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VORWORT 

Mit dem vorliegenden Band ( V O H D X V I I B 9 = Arabische Handschriften. Reihe B: 
Teil 9: Arabische Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek zu München unter 
Einschluß einiger türkischer und persischer Handschriften. Band 2) wird die 
Katalogisierung der arabischen Handschriften der B S B München im Rahmen des von 
der Akademie der Wissenschaften zu Göttingen betreuten Projektes Katalogisierung 
der Orientalischen Handschriften in Deutschland ( K O H D ) fortgesetzt. Der auf einen 
ersten Katalogband ( V O H D X V I I B 8 ) folgende zweite Teilband enthält die 
Beschreibungen von 330 Handschriften aus dem Bestand der Arabica der Bayerischen 
Staatsbibliothek. In dem Band sind neben den arabischen auch einige türkische und 
persische Kodizes beschrieben, die unter den arabischen Handschriften der B S B 
eingereiht sind. Auf den vorliegenden Band sollen weitere folgen, in denen der gesamte 
noch unbearbeitete Bestand an arabischen Handschriften der B S B katalogisiert sein 
wird. Zu diesen Bänden zählen auch Handlist-Kataloge, die gleichzeitig mit den 
Katalogen des ausführlicheren Beschreibungsformats erstellt werden. 

Mehrere Personen haben mich bei der Abfassung des vorliegenden Werks unterstützt. 
Zu Dank verpflichtet bin ich dem Leiter des Gesamtprojekts K O H D , Herrn Dr. Hartmut-
Ortwin Feistel (Leitender Bibliotheksdirektor i .R . ) , Staatsbibliothek Berlin, dessen 
freundlicher Unterstützung ich mich stets erfreuen konnte. Herrn Prof. Dr. Tilman 
Seidensticker, dem Leiter der Jenaer Dienststelle, danke ich aufrichtig für die fachliche 
Betreuung und die Verwaltung des Projektes. Meine Kollegin Frau Dr. Rosemarie 
Quiring-Zoche hat sich der großen Mühe unterzogen, sowohl die Einleitung als auch 
den gesamten Beschreibungsteil Korrektur zu lesen. Sie hat mich auf zahlreiche Versehen 
bzw. Fehler aufmerksam gemacht, wofür ich ihr herzlich danke. Mein aufrichtiger 
Dank gilt auch meinem Kollegen Herrn Dr. Ahmed Fadel, der mir für stets ergiebig 
verlaufene Konsultationen zur Verfügung stand. Für die vielfältigen Dienstleistungen, 
die die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Münchner Bibliothek zur Unterstützung 
des Projektes erbracht haben, möchte ich insbesondere danken: Frau Dr. Helga Rebhan 
(Leiterin des Referats Orientalische und ostasiatische Handschriften), Frau Margot 
Attenkofer ( i .R . ) und Frau Hanne Schweiger-Schimang (Referat Leihgaben und 
Handbibliothek), Dr. Markus Brantl (Leiter Digitale Bibliothek). Die B S B hat dankens­
werterweise die Kosten für die Herstellung der Bildtafeln übernommen, die D F G 
wiederum gewährte einen Druckkostenzuschuß. Dankend erwähnen möchte ich des 
weiteren Frau Nafiseh Sajjadi, M.A. , Universität Hamburg, die einige persische 
Transkriptionen auf ihre Richtigkeit geprüft hat, sowie auch Susanne Fischer, Dipl.-
Bibliothekarin an der Universitätsbibliothek Freiburg und dem Orientalischen Seminar, 
die mir bei der Bücherausleihe behilflich war. Dem Franz Steiner Verlag gebührt 
schließlich mein Dank für die verlegerische Betreuung der Arbeit. 

Jena, im Juni 2010 Florian SOBIEROJ 





E I N L E I T U N G 

1. Allgemeiner Tei l 

Der vorliegende Katalog enthält die Beschreibungen von 330 Handschriften des 
Bestandes der Arabica der Bayerischen Staatsbibliothek München (im folgenden stets 
abgekürzt: B S B ; Signaturen Cod. arab. 1335-1664). 

2. Persische und türkische Texte 

Eingeschlossen sind in den Katalog neben den arabischen auch Beschreibungen 
einiger persischer Werke. Texte in dieser Sprache finden sich etwa in der aus 6 Teilen 
bestehenden arabisch-persischen Sammelhandschrift Nr. 257 (Cod. arab. 1591, T . 2, 
3, 4, 6). Sowohl eine persische als auch eine türkische Übersetzung ist dem erbaulichen 
Gedicht Nr. 276, T . 9, an den Rändern beigegeben. Persisch ist die Interlinear­
übersetzung, die der im frühen 17. Jh. entstandenen Abschrift eines schiitischen 
Gebetbuches, das einem Enkel cAH's zugeschrieben wird, 1 beigegeben ist (Nr. 6 = 
Cod. arab. 1340). Einzelne, versehentlich unter die Arabica eingereihte türkische 
Handschriften wie Nr. 87 (Cod. arab. 1421) und Nr. 295 (Cod. arab. 1629) wurden 
gleichfalls mitbeschrieben. Entsprechend der Herangehensweise an die persischen Texte 
habe ich auch die in türkischer Sprache verfaßten Werke, die in den arabischen 
Sammelhandschriften enthalten sind,2 bearbeitet. 

3. Provenienz und Erwerb der Handschriften 

In einigen Fällen erlauben die in den Handschriften eingetragenen Notizen der 
Vorbesitzer oder Benutzer, die Erwerbsgeschichte der Handschriften einige Schritte 
zurückzuverfolgen. 

Nr. 278 (Cod. arab. 1612) enthält einige interessante Informationen über die Provenienz 
der 989/1581 in Trans-Danubien (vgl. T D V I A 9/482-86, Art. „Dobruca"), in Qasaba-i 

1 Frei von derlei persischen Ergänzungen ist indes die Parallelhs. Nr. 292 (Cod. arab. 1626), 
die auch jüngeren Datums ist (1128/1716). 
2 Z.B. Nr. 88, B l . 8a, Nr. 189, T. 6. 7, Nr. 191, T. 5, Nr. 218, T. 2-3, Nr. 230, T. 2. 3. 7, Nr. 
239, T. 11, Nr. 273, T. 6. 
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Bäbä as-sahlr bi-Dübrlca, entstandenen Sammlung von Prophetentraditionen. Der 
Schreiber DWRäq ibn CA1I ibn Ismä'Il al-Widlni, teilt mit, daß er im Konvent (Zäwiya, 
„Winkel") von Häggl Habib, in Diensten von Fahr al-maSäyih wan-näs qähir al-waswäs 
wal-hannäs qätil an-nafs waz-zindiq wa-muhibb Abi Bakr as-Siddiq FIQWlän Saih 
Ibrahim al-Kaffawi qaddasa lläh sirrahü al-caziz, d.i. ausweislich der Titel und Eulogie 
offenbar ein Sufischeich, die Handschrift kopierte. E in auf B l . l a von Muhammad 
al-Mudarris, der damals als Professor amtierte, geschriebener Vermerk wiederum zeigt 
an, daß die Handschrift zu der Bibliothek der Scheiche der Zäwiyat al-Hägg Husain in 
dem Städtchen Qarin (bei diesem Ort handelt es sich offenbar um das an der Grenze 
zwischen Bulgarien und Rumänien gelegene heute Karnobat genannte Qarinäbäd; vgl. 
T D V I A 24/490-92) gehörte (hädä Kitäb Ibn Malak [...] min al-kutub lil-mateyih 
al-mutasarrifin bi-Zäwiyat al-Hägg Husain der Qasabe-i Qarin, harrarahü el-Faqlr 
M. el-Mudarris cä.. e$-$eyh hälen). In dem gleichfalls auf B l . l a angebrachten Besit­
zerstempel der offenbar identischen Bibliothek al-Hägg Husain Efendi befindet sich 
die Inschrift Kutubhäne-i al-Hägg Husain Efendi. 

Mehrere Handschriften (Nr. 226, 240, 242, 251-53) entstammen dem Vorbesitz von 
al-Häfiz Husni Qawälall bzw. Qawälawi, der in der 2. H . des 19. Jhs. lebte. Diese 
Bücher sind auf einem der ersten Blätter ( B l . l a , 2a) verziert durch einen zumeist 
schwer lesbaren Schriftzug, der aus dem Namen des Mannes gebildet wird, der aus 
dem zwischen Saloniki und Alexandropolis gelegenen Qawäla ( T D V I A 25/60-62, Art. 
„Kavala") in Mazedonien stammte. In Nr. 253, B l . l a , findet sich der Name, nun 
deutlich und ausführlicher geschrieben, in folgender Form: al-Häfiz Husni Qawälawi 
ibn Mustafa al-Ardarüml. In Nr. 252, B l . la, wiederum ist der Besitzvermerk Qawälawl's 
mit der Datierung 1292/1875 versehen. 

Die von einem Schreiber aus Jericho 1097/1686 kopierte Nr. 78 über das hanafitische 
Recht (Wäqi'ät al-muftln) des aus Aleppo gebürtigen Richters Naqlbzäde (lebte um 
1083/1672) fand wenige Jahre nach ihrer Anfertigung ihren Weg in die Bibliothek der 
Familie des als Muftlzäde bekannten Autors 'Urnar ibn 'Abdalwahhäb al- cUrdI (gest. 
1024/1615). E in Enkel al-'Urdl's wil l die Handschrift 1131/1719 durch Kauf erworben 
haben, ein anderer Besitzer, der wiederum den Namen al-'Urdl trug, erstand die 
Handschrift eigenen Angaben zufolge sogar schon 1095/1683-84, d.h. also zwei Jahre 
vor der Vollendung der Abschrift (!). Offenbar ist von der 1095 oder früher entstandenen 
Handschrift nur das erste Blatt des Textes erhalten geblieben (das Papier unterscheidet 
sich von dem der restlichen Handschrift), und der übrige, 1097 abgeschriebene Text 
wurde nachträglich mit dem Restbestand der älteren Kopie zusammengebunden. 

Handschriften wurden aus dem Nachlaß von Gelehrten gekauft. Der bekannte 
syrische Autor Mahmud ibn cAbdalmuhsin al-Muwaqqi c (gest. 1321/1904) hatte Nr. 
304 (Cod. arab. 1638) aus dem Nachlaß {min tirkat cAbdassaläm) von cAbdassaläm 
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ibn 'Abdarrahmän ibn Mustafa as-Satti al-Hanball al-Qädiri (gest. 1295/1878; G A L S 
3/341) käuflich erworben, bei einer Durchsicht der Handschrift „auf der ersten Seite 
des ersten Blattes" jedoch einen - nahezu vollständig getilgten - Stiftungsvermerk 
entdeckt und darüber eine Notiz in die Handschrift eingetragen. 

Am 14. Dü 1-Qacda 1280/21. April 1864 stiftete c A l i Mustafa ad-Dardir die Handschrift 
Nr. 64 (Cod. arab. 1398), ein grammatikalischer Kommentar zum Muhtasar Halll, 
zum Nutzen der Azhar-Studenten im Riwäq as-Säda as-Sa'ä 5ida; in demselben Monat 
außerdem einen Kodex mit dem 8. Tei l von al-Buhärf s Sahlh (Nr. 57 = Cod. arab. 
1391). Weitere von ad-Dardir gestiftete wa^-Bücher sind Nr. 121 (Cod. arab. 1455) 
und Nr. 150 (Cod. arab. 1484). In diesen Handschriften sind jeweils ausführliche 
Vermerke des Stifters mit Angaben zur Person des Stifters und dem vorgesehenen 
Aufbewahrungsort enthalten (zu dem Begriff riwäq s. E I 2 8/544-5, Art. „riwäk"). 

Einzelne Stücke, nämlich Nr. 18, 38, 45 und 65, bei denen es sich ausnahmslos um 
Hochschulschriften handelt, nämlich Texte zu den Wissensgebieten Dogmatik, Physik 
und Metaphysik, Grammatik sowie Rhetorik, entstammen dem Vorbesitz eines 
Muhammad Sa cId Ibrahim. Dessen Name steht jeweils auf einem Zettel, der auf den 
Vorderdeckel der Handschrift geklebt ist. Darüber geschrieben findet sich, von derselben 
Hand geschrieben, der Werktitel. 

Die Handschrift Nr. 79 (Cod. arab. 1413) mit dem Text einer Manäqib Bahä'addin 
an-NaqSbandi betitelten Biographie des Gründers des Naqsbandiya-Sufiordens von 
Ibn cAllän as-Siddlql al- c Alawi al-Makkl (gest. 1033/1624) entstammte der Bibliothek 
des Naqsbandischeichs und Autors Muhammad ibn 'Abdallah al-Häni as-Säfi cI al-Hälidi 3 

an-Naqsbandl (gest. 1279/1862; G A L S 2/774; T D V I A 16/30-31). Aus Hän Saihün 
(daher die nisba Hanl) im Bezirk (camal) Halab gebürtig, siedelte er nach Damaskus 
über, wo er starb. Al-Hänl spielte eine wichtige Rolle dabei, den Hälidiya-Orden von 
Abu 1-Bahä5 Diyä'addin Hälid ibn Ahmad ibn Husain as-Sahrazüri al-Kurdi (gest. 
1242/1827; T D V I A 15/283-85)4 in Syrien einzuwurzeln ( T D V I A 15/296). Die durch 
al-Häni käuflich erworbene Handschrift fand ausweislich eines B l . I I a aufgedruckten 
Stempels mit Tugrä ihren Weg in eine Sultansbibliothek, möglicherweise in die von 

3 Eine Handschrift mit dem mystischen Stammbaum der Naqsbandlya-Hälidiya ist VOHD 
XVIIB3 Nr. 142; eine silsila des Naqsbandiya-Mutterordens findet sich eingetragen in der 
Münchner Handschrift VOHD X V I I B 8 Nr. 53, Teil 10; zu der von Hälid as-Sahrazüri 
ausgehenden Erneuerungsbewegung innerhalb des Naqsbandlya-Ordens s. Thierry Zarcone 
(Hrsg.) et al. Journal of the History of Sufism V. The Naqshbandiyya-Khälidiyya Sufi Order. 
Pans 2008. 
4 Zu der Bibliothek Hälids, deren Charakter als Stiftungsgut von al-Häni, seinem Nachfolger 
in der zweiten Generation - gegen die Besitzansprüche von dessen leiblichen Nachkommen -
vor Gericht bestätigt wurde, s. Frederick de Jong & Jan Just Witkam. "The Library of al-Sayk 
Kälid al-Sahrazüri al-Naqsbandi (d. 1242/1827). A facsimile of the inventory of his library 
(MS Damascus, Maktabat al-Asad, No. 259)". In: MME 2.1987, S. 68-73. Auch die Bücher 
al-Hänls wurden den Einträgen in der Münchner Handschrift zufolge als waqf registriert, und 
es wurde ein Verzeichnis (dafiar) darüber angelegt (vgl. dazu die Abbildung im Tafelteil). 
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Sultan Mustafa I I I . (1757-74). Bei den Manäqib handelt es sich um eine arabische 
Bearbeitung eines persischen Grundwerks von Saläh ibn al-Mubärak, eines Schülers 
des Ordensgründers Bahä'addin an-Naqsbandl (gest. 791/1389). Zu klären wäre noch 
das Verhältnis der arabischen Übersetzung zu den verschiedenen - persischsprachigen 
- Schriften des Saläh ibn al-Mubärak über die Biographie von dessen Lehrer Bahä'addln. 

Von dem Scheich des Halwatiya-Sufiordens,5 Mustafa ibn Kamäladdln al-Bakri 
(gest. 1162/1749; G A L 2 2/459-60; E I 2 1/965-66), sind in den Handschriften mehrere 
Texte überliefert: Das Alfiya fi t-tasauwufbetitelte sufische Lehrgedicht Nr. 28 (Cod. 
arab. 1362) sowie mehrere um 1930 entstandene Hefte, die offenbar aus einer Filiale 
des Ordens erworben wurden. Nr. 111 (Cod. arab. 1445) enthält einen noch ungedruckten 
Text des Scheichs (Risälat as-suhba), von dem in G A L keine Parallelhandschriften 
verzeichnet sind. In Kairo befindet sich aber Ralf Elger zufolge (Mustafa al-Bakri. Zur 
Selbstdarstellung usw.) eine zweite Abschrift des die Novizenführung behandelnden 
Textes. - Dieser wäre einer Edition sehr wohl würdig. Die Handschrift Nr. 109 (Cod. 
arab. 1443), die wiederum den Text der Alfiya enthält, nennt zwar nicht den Namen 
des Schreibers, stammt aber ausweislich eines Vergleichs mit Nr. 111 bezüglich Duktus 
und Anlage des Heftes zweifellos gleichfalls von demselben Schreiber, Muhammad 
Kämil al-Bahl, hallfat al-Maqäm al-Ahmadl, bei dem es sich vermutlich um den 
Leiter einer Zweigstelle des Halwatiya- oder eines anderen Ordens handelt. Auch der 
weitaus größte Tei l von Nr. 107 (Cod. arab. 1441) stammt offenbar von der Hand des 
hallfat al-Maqäm. Letzterer ist vermutlich identisch mit dem Vorbesitzer der auf 
1110/1698 datierten Nr. 92 (Cod. arab. 1426), eines Handbuches der Pharmazeutik: 
Auf B l . l a hat sich Muhammad Kamäl al-Bahi a l - M K L Y (od. a l - M T L Y ) as-Säfii 
madhaban as-Sädill as-Sibä cI tarlqatan als Besitzer eingetragen. Der Sibä ciya-Orden ist 
benannt nach Ahmad as-Sibä cI al- cAiyän, einem Nachfolger von AJimad ibn Muhammad 
ad-Dardir (gest. 1201/1786). Der Dardiriya-Orden wiederum geht zurück auf die -Tariqa 
al-Halwatlya von al-Bakri (Trimingham 77). Eine bis auf die Prophetentochter Fätima 
zurückgeführte Genealogie eines -Sibä'i ist in der sufischen Handschrift Nr. 137, 
einem Text Sa'ränfs über die Dschinn, angefügt. 

Mit Nr. 153 (Cod. arab. 1487) liegt eine rezente, lange Zeit nach Einführung des 
Buchdrucks in Ägypten, i . J . 1907/1329 verfertigte Abschrift eines Kommentars des 
Kairiner Sufischeichs 'Abdallah ibn Higäzi as-SarqäwI al-Halwatl 7 (gest. 1227/1812; 

5 Zum Halwatiya-Orden s. G. Martin. "A Short History of the Khalwati Order of Dervishes". 
In: Nikki Keddie (Hrsg.). Scholars, Saints, and Sufis: Muslim religious institutions in the 
Middle East since J500. Berkeley [u.a.] 1972; Nathalie Clayer. Mystiques, etat et societe: Les 
Halvetis dans l'aire balkanique de la fin du XVe siede ä nos jours. Leiden [u.a.] 1994; E L 
4/991-93. 
6 Zu Maqäm al-Ahmadi, nämlich Maqäm Sldl Ahmad al-BadawI, dem Grab des als Heiliger 
verehrten Ahmad al-BadawI in Tantä, s. Nr. 50 (Cod. arab. 1384). 
7 Ein Kommentarwerk von as-Sarqäwi zu Mustafa al-Bakri's al-Fath al-qudsl bzw. Wird 
as-sahar ist VOHD XVIIB4 Nr. 159/3. 
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G A L 2 2/631-2) zudem Wirdas-sattärbetitelten Gebetstext des im 9./15. Jh. schreibenden 
Halwatiya-Scheichs as-Sirwäm aus Baku vor. Der aus Küfa stammende Schreiber von 
Nr. 153, CAH 'Abdalwähid, war ausweislich seiner nisba ein Angehöriger des Sibä'iya-
Zweigordens. Eine auf 1212/1797 datierte, von einem Schreiber aus Qairawän 
angefertigte und mithin in einem magribinischen Duktus geschriebene Münchner 
Parallelhandschrift zu dem Kommentar, dessen Grundtext auch in Türkisch bearbeitet 
wurde, ist Nr. 309 (Cod. arab. 1643). 

Selten bezeugt ist der mit Nr. 161 (Cod. arab. 1495) vorliegende Diwan des Dichters 
und Angehörigen des Rifä'Iya-Sufiordens Sacdaddln Muhammad ibn cUmar al- cAlami 
(gest. 1038/1628), von dem mir in Europa und Arabien nur je eine weitere Abschrift 
bekannt geworden ist. Der Autor Sa'daddin liegt begraben in der nach ihm benannten 
al-Ascadiya-Moschee unweit der Himmelfahrtskirche auf dem Jerusalemer Ölberg. 
Die sufische Lehre wurde weitergetragen von seinem Neffen Saläh (gest. 1055 /1645), 
der auch hallfa des lokalen Sädillya-Ordens wurde (vgl. E I 2 1/352, Art. " c Alamf ' ) . 

Die Diwan-Handschrift wurde ausweislich der Besitzereinträge auf dem Titelblatt 
über mehrere Generationen innerhalb der Familie des Verfassers vererbt: Eingetragen 
sind die Namen von je einem Enkel (Abu 1-Wafä5 ibn cAbdassamad), einem Urenkel 
(Faidalläh ibn Abi 1-Wafä3) und einem Urgroßenkel (Muhammad ibn Faidalläh) 
Sa'daddln's. Die nur 39 Jahre nach dem Tod des sufischen Dichters angefertigte 
Handschrift wurde dann 1109/1697-8 verkauft. Eine Edition des Diwans auf Grund 
der drei bekannten Handschriften erscheint mir wünschenswert . Die Münchner 
Handschrift ist erheblich älter als die Berliner Handschrift V O H D X V I I B 1 Nr. 383, 
die auf 1326/1908-9 datiert ist. Die Kairiner Handschrift wiederum ist auf 1059/1649 
datiert und mithin nur wenig älter als die Münchner Abschrift. Auch die anderen 
sufischen Werke des Vf.s ( 1 . at-Tä}iyaß s-sulük; eine in Israel befindliche Handschrift 
ist Jerusalem [Salameh] 3, Nr. 605; 2. Faid ar-rahmän fi wasäyä wa-hikam etc.; 3. 
cUmdat as-sulük, eine Urgüza) scheinen übrigens noch nicht veröffentlicht worden zu 
sein (zu den Werktiteln s. G A L 2 2/449 S 2/470 und Kahhäla 11/94). 

Ausweislich der Stempel und anderer Indizien wurden die vier Handschriften Nr. 
27, 123, 174 und 177 im Iran erworben. Die Handschriften weisen jeweils einen auf 
1310/1892-3 datierten Stempel mit der persischen Aufschrift muräga'a wa tafllS Suda 
auf (in Nr. 177 findet sich über dem Stempel noch - mit blauer Tinte geschrieben - der 
wiederum persischsprachige Vermerk mulähaza Sud). Der letztere Vermerk bezeichnet 
eine sonst zumeist card genannte Registrierung der Handschrift durch eine königliche 
oder öffentliche Bibliothek (dazu Iraj Afshar: „ cArz (^ij—t) dans la tradition biblio-
theconomique irano-indienne". In: Scribes et manuscrits, S. 332). 
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4. Die ältesten und die datierten Handschriften 

Eine der ältesten Handschriften des vorliegenden Bestandes ist die auf 768/1366 
datierte Nr. 143 über hanafitisches Recht von Ibn as-Sä cäti (gest. 696/1296 od. 694), 
bei der sowohl der Einband wie auch das Papier selbst stark durch Wurmfraß 
beeinträchtigt worden ist. Auch die braune Tinte, in der der mit zahlreichen Rand- und 
Interlinearbemerkungen versehene Text geschrieben wurde, ist z.T. verblaßt und wurde 
an vielen Stellen mit schwarzer Tinte aufgefrischt. Noch älter ist Nr. 210, eine Abschrift 
des in dem Bestand mehrfach vorhandenen hanafitischen Rechtswerks Manär al-anwär 
aus dem Jahre 740/1339-40. Eine dritte im 8./14. Jh. (759/1358) angefertigte, mit 
Datierung versehene Handschrift ist schließlich Nr. 8 (Cod. arab. 1342), eine Abschrift 
der Weltgeschichte von Abu 1-Fidä5 (gest. 732/1331). Die älteste Handschrift des 
katalogisierten Bestandes ist aber offensichtlich Nr. 7 (Cod. arab. 1341), ein einzelnes, 
im kufischen Duktus beschriebenes Pergamentblatt aus dem Koran, das möglicherweise 
im 9. christlichen Jh. entstanden ist. Ähnlich alt, oder etwas jünger, mag das 
Koranfragment Nr. 9 sein, ein Tafeldruck auf Teig. 

Sechzehn Handschriften des vorliegenden Bestandes datieren in das 10./16. 
Jahrhundert, 57 Kodizes bzw. Textabschriften sind im 17. Jh. entstanden. Im 18. Jh. 
scheint die Handschriftenproduktion stark angestiegen zu sein: 73 Kodizes sind in 
dieses Jahrhundert datiert. Noch zahlreicher sind indes Handschriften, die mit einer in 
das 19. Jh. verweisenden Datierung versehen sind: 86 Handschriften sind zwischen 
den higri-Jahren 1215 (1800-1801) und 1317 (1899-1900) entstanden. Dieser Befund 
ergänzt bzw. modifiziert die diesbezügliche Aussage meines ersten Münchner Katalogs 
(vgl. V O H D X V I I B 8 , E in l . S. X X ) , wonach die meisten Handschriften im 18. Jh. 
entstanden sind. Zehn Handschriften sind ausweislich ihrer Datierung in den Kolophonen 
schließlich noch im 20. Jahrhundert angefertigt worden.8 

5. Andere wertvolle Handschriften 

a. Autographe und in zeitlicher Nähe zum Autor entstandene Handschriften 

Nach Ausweis einer Bemerkung im Kolophon von Nr. 14 sind Schreiber und 
Verfasser des vorliegenden Kommentars zu einem Werk über die Grundlagen des 
hanafitischen Rechts m.d.T. Sarh at-Tahrlr fi l-usül identisch, d.h. die 873/1468 
entstandene Handschrift ist ein Autograph, das der Verfasser Ibn Amir al-Hägg sechs 
Jahre vor seinem Tode (879/1474) anfertigte. 

Die Abschrift des vermutlich als codex unicus anzusehenden Traktats Nr. 138 über 

8 Die jüngste datierte Handschrift ist die 1348/1930 kopierte Nr. 111 (Cod. arab. 1445) mit 
der gleichwohl selten bezeugten Risälat as-suhba al-muntiga al-qurba über die Beschreitung 
des mystischen Weges von Mustafa al-Bakri (gest. 1162/1749). 

X I V 



Einleitung 

Dogmatik, Kultus und Sufik, Tuhfat at-tacattuf usw., von Muhammad Mutawalli Bakr 
erfolgte nur wenige Monate nach der Abfassung der Risale i . J . 1879. 

Bei Nr. 284, einer 1158/1745 vollendeten Enzyklopädie der Wissenschaften m.d.T. 
Hasanät al-muhsinln, könnte es sich gleichfalls um ein Unikat handeln. Auf jeden Fall 
waren mir trotz umfangreicher Recherchen keine Parallelhandschriften für den Text 
eines unbekannten Verfassers, der seinen Namen in der Vorrede mit Muhammad ibn 
Ahmad angibt, nachweisbar. 

Bei der Anfertigung der in das Jahr 1636 datierten Handschrift Nr. 41 , einem Werk 
über die Kunst der Koranrezitation, hat dem Schreiber - laut einer im Kolophon 
enthaltenen Mitteilung - das Autograph des Verfassers, Muhammad ibn al-Qäsim 
al-Baqan (gest. Ende des 17. Jh.s), als Vorlage gedient.9 

Die beiden in Nr. 293 enthaltenen, von unterschiedlichen Kopisten stammenden 
Abschriften des Kommmentars von al-Bägürl (gest. 1276/1860) zu dem „kleineren 
Glaubensbekenntnis" von as-Sanüsi (gest. 892/1486 od. 895/1490) wurden 
offensichtlich noch zu Lebzeiten des Verfassers angefertigt, nämlich im Mai bzw. Juli 
1266/1850. 

Der Kommentar des Taqiaddln Abu Bakr ibn Muhammad al-Hisnl (gest. 829/1426) 
zu einem Kompendium über das säfi citische Recht (Nr. 82) wurde ausweislich des 
Kolophons nur 39 Jahre nach dem Tode des Verfassers abgeschrieben, nämlich 
868/1463. Mit dieser Datierung gehört die offenbar in der syrischen Güta-Ebene 
entstandene Handschrift zu den ältesten des hier katalogisierten Bestandes (zu der 
Handschrift s. auch infra). 

Nr. 176, eine Spezialschrift über die Aussprache bestimmter Wörter bei der Koranlesung 
von Muhammad al-Mutawalll, wurde von dem Autor Hall l Muhammad Gunaim 
al-Ganä'inl (gest. 1346 od. 1347/1928; Zir ikl i 2/323; Taimüriya 3/63; Azhar l/63b) 
abgeschrieben. Es finden sich im vorliegenden Bestand noch weitere Handschriften, 
die auf unterschiedliche Weise mit dem letztgenannten ägyptischen Autor von Werken 
über die Qur'änrezitation verbunden sind: Nr. 151 entstammt seinem Vorbesitz, Nr. 99 
wurde in seinem Auftrag kopiert. 

b. Handschriften mit selten bezeugten Texten 

Sehr wertvoll ist ohne Zweifel die sufische Sammelhandschrift Nr. 262 (Cod. arab. 
1596), die unter ihren sieben Teilen Texte von Abu 1-Qäsim 'Abdalkarlm al-Qusairi 
(gest. 465/1072), dem Autor der berühmten Risäla, dem Ibn al- cArabI-Exegeten 
al-Ganadi sowie von anderen Mystikern enthält. Der Titel der cUyün al-agwiba ß 
funün al-asHla al-Qusairi's (T . 5) ist zwar bei H H nachgewiesen, es sind aber nur sehr 

9 Von demselben Autor, al-Baqari, stammt auch das in Nr. 50, T. 2 (Cod. arab. 1384) 
enthaltene K. Sarh al-Manzüma ar-Rahbiya. 
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wenige Parallelhandschriften bekannt, und in G A L fehlt der Werktitel. 1 0 Auch die in 
der Sammelhandschrift enthaltenen Gawäbät al-Gazzäli's (T . 7) scheinen selten zu 
sein. Von der Qaside al-Ganadi's (T . 6), eines Schülers von Sadraddln al-QünawI, des 
Schwiegersohnes von Ibn al- cArabi, sind mir keinerlei Parallelen bekannt. 

Zweifellos von großem Wert ist die selten bezeugte Handschrift Nr. 200 (Cod. arab. 
1534), nämlich ein Korankommentar von Ibn al-Gauzi m.d.T. K. al-Hadä}iq li-ahl 
al-haqä'iq, der eine nähere Untersuchung unbedingt verdient. Im Unterschied zu den 
anderen diesem Autor zugeschriebenen ta/sfr-Werken ist dieser exegetischen Schrift, 
in die auch reichhaltiges sufisches Überlieferungsmaterial eingearbeitet ist, die ihm 
gebührende Aufmerksamkeit noch nicht zuteil geworden. 

Selten bezeugt, vielleicht sogar unik, ist auch die Nr. 310 (Cod. arab. 1644), ein 
Kommentar des berümten Mystikers cAbdalgani an-Näbulusi (gest. 1143/1731) zu 
einem Ragazgedicht über das sunnitische Glaubensbekenntnis von Ahmad as-Safadi 
(gest. 1100/1688). Andere Handschriften sind mir nicht nachweisbar, in G A L wird die 
in drei Teile gegliederte umfangreiche Schrift nicht erwähnt. 

Das Werk m.d.T. Kitäb fi l-ahkäm ar-ramllya (Nr. 81=Cod. arab. 1415) ist Tei l des 
offenbar umfangreichen astrologisch-geomantischen Oeuvres von Ahmad ibn Zunbul 
(starb um 980/1572). Der mir in der Literatur nicht nachweisbare Text ist vielleicht 
nur eine von mehreren Versionen eines anderwärts (Alexandria [Gämi ca] 2/1443) 
bezeugten Werks, auf jeden Fall ist sie selten. Wie King (Kairo [King, Survey] C 107) 
zu recht vermerkt hat, verdient das Werk ibn Zunbul's eine gründliche Untersuchung. 

Im Grenzbereich zwischen säfi'itischem Recht und Mystik angesiedelt ist der mit 
Nr. 166 (Cod. arab. 1500) vorliegende, relativ selten bezeugte Kommentar zu einem 
Werk über Gebet, Almosen usw. des auch als Autor mystischer Werke hervorgetretenen 
Sufis Abu l- cAbbäs Ahmad az-Zähid (gest. 819/1416). Bekanntlich bestand ja eine 
große Nähe zwischen dieser Rechtsschule in den früheren Phasen ihrer Geschichte 
und der Sufik, inbesondere im huräsänischen Nlsäbür. 

Die im 14. Jh. abgefaßte Schulgrammatik m.d.T. al-Maräh hat zahlreiche 
Kommentierungen erfahren. Die undatierte und ungebundene Nr. 134 (Cod. arab. 
1468) enthält einen Kommentar, der von den zahlreichen anderen Surüh verschieden 
ist. Der Autor des Kommentars ist mir in den Katalogen nicht nachweisbar. 

Von Interesse für die Erforschung eines bestimmten Milieus islamischer Gelehrsamkeit 
sind Handschriften, die Lehrbriefe, d.h. die Texte von Lehr- bzw. Überlieferungs­
befugnissen (igäza) enthalten.11 In der um die Mitte des 19. Jh.s entstandenen Nr. 228 

1 0 Der Vf. dieses Katalogs arbeitet derzeit an einer Edition des Textes von al-Qusairi auf 
Grund der Münchner sowie einer Wiener und einer türkischen Handschrift aus Amasya (auch 
eine Damaszener Abschrift konnte in Form eines Mikrofilms eingesehen werden). 
1 1 Zum Thema s. Jan J . Witkam. The Human Element between Text and Reader: the ijäza in 
Arabic Manuscripts. In: Yasin Dutton. The Codicology of Islamic Mss. Proceedings of the 
Second Conference of al-Furqän Islamic Heritage Foundation 1993. 1995, S. 123-36. 
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(=Cod. arab. 1562) beispielsweise sind die igäzät für zwei Texte enthalten, nämlich 
das Gebetbuch Muhtasar al-Hisn al-hasln sowie ein Kommentar zu dem Werk von 
Mollä al-Qäri. Die Texte sind mit den Namen der Textüberlieferer jeweils bis zur 
Generation des Verfassers ausgestattet. Aus derselben Zeit stammt auch die igäza Nr. 
300 (Cod. arab. 1634), die von einem Scheich für seinen aus Istanbul (al-lslämbull) 
stammenden Schüler ausgestellt wurde. Die Überliefererketten der Ge\zhrten-isnäde 
in den drei /^äza-Handschriften Nr. 247, 219 und 300 sind teilweise identisch: die 
Glieder Nr. 5-7 von Nr. 247 (Cod. arab. 1581) werden auch genannt in Nr. 219 (Cod. 
arab. 1553), die Glieder Nr. 5-13 in der igäza Nr. 300. Bemerkenswert auch die 
magribinisch punktierte igäza, die ein tunesischer Scheich eigenhändig in die von 
einem einheimischen Schüler angefertigte Handschrift an deren Ende eingetragen hat 
(Nr. 290=Cod. arab. 1624), und zwar in Mekka, 10 Monate nach Vollendung der 
Abschrift (Februar bzw. Dezember 1587). Die Handschrift trägt überdies noch zahlreiche 
Vermerke über eine Lesung des auf das Erbrecht bezüglichen Textes unter demselben 
Scheich. 

In der aus zwei Teilen bestehenden sufischen Handschrift Nr. 291 (Cod. arab. 1625) 
findet sich eine auf April 1651 datierte, von Abu 1-Wafäc al- cUrdI (gest. 1071/1660; 
G A L 2 2/376-77 S 2/402) für einen Muhammad ibn al-Hagg Hasan, d.i. offenbar der 
Schreiber der Handschrift, ausgestellte igäza. Die Überlieferungsbefugnis in der vorlie­
genden Handschrift stammt offensichtlich von der Hand des bekannten säfritischen 
Gelehrten. 

Einen Einblick in das System der Bücherausleihe an den Bibliotheken der arabischen 
Hochschulen gewährt das einer Handschrift über das säfi'itische Recht (Nr. 315) 
beiliegende Heft, das neben einem Register von Eheschließungen u.a. auch ein 
Verzeichnis von entliehenen Büchern enthält. Diese wurden z.T. bogenweise verliehen, 
der hierfür verwendete Fachausdruck lautete tagyira. Vermerke über eine Ausleihe 
von Büchern wurden aber auch in die Handschriften selbst eingetragen (z.B. in einzelnen 
jemenitischen Handschriften; siehe V O H D X V I I B 8 , Einleitung S. X X X V i f . ) . 

Als eine Art Familienbuch (dazu V O H D X X X V I I 5 , Einleitung S. X L V f . ) wurde Nr. 
281, eine Zusammenstellung von Prophetentraditionen über das beim Verlust eines 
eigenen Kindes gebotene Verhalten, genutzt. Zum Inhalt dieser Handschrift passen die 
emotional ergreifenden Eintragungen eines Besitzers, in denen er Familienangehörige 
und andere ihm nahestehende Personen aufzählt, die bei einer Pestepidemie, welche 
1130/1717-18 in Ägypten wütete, von der Krankheit dahingerafft wurden. 

Von einem gewissen Interesse, für den Spezialisten, sind auch die Ende des 13. 
higri-Jahrhunderts / um 1850 entstandenen Hefte Nr. 319-322 (Cod. arab. 1653-1656), 
die z.T. selten bezeugte (Nr. 320) bzw. bisher unbekannte (Nr. 322) Texte zur 
Geburtsfeier Muhammads enthalten. Zumindest drei dieser Texte stammen von der 
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Hand des Muhammad Sa'id as-Sukkari und sind im Kolophon datiert in die Jahre 
1299/1882 (Nr. 319, 322 = Cod. arab. 1653, 1656) bzw. 1302/1884 (Nr. 320 = Cod. 
arab. 1654). Vermutlich wurde - wie ein Vergleich der Dukten nahelegt - auch Nr. 321 
von demselben Muhammad Sa cId abgeschrieben. 

c. Handschriften mit Buchschmuck 

Die Mitte des 19. Jh.s entstandene Nr. 2 (Cod. arab. 1336) über die Geburtstagsfeier 
Muhammads m.d.T. al-Maulüd aS-Sanf ist mit reichem Buchschmuck verziert. Als 
Schreiber hat sich ein Kalligraph Sa'daddln eingetragen, der laut Angabe des 
Buchhändlers mit einem mir nicht nachweisbaren Sa'daddln Bursah, einem Schüler 
des berühmten osmanischen Kalligraphen Saiyid Häggi Muhammad Emin, bekannt 
als Nazmi, identisch sei. 

Eine prachtvoll illuminierte Handschrift liegt auch vor mit Nr. 1 (Cod. arab. 1335), 
die das berühmte, in der 2. Hälfte des 7./13. Jh.s verfaßte Lobgedicht auf Muhammad, 
die Qasldat al-Burda, enthält. Die Handschrift wurde in der 1. H . d. 18. Jh.s von dem 
Kalligraphen Häfiz Bahtäwar Hän, der nach einem der Handschrift heiligenden Zettel 
in Indien wirkte, angefertigt. Die Qaside ist u.a. in drei Münchner Handschriften 
überliefert ( V O H D X V I I B 8 Nr. 53/36, 169 [hier nur der Anfang des Gedichtes], 
223/5), ein türkischsprachiger anonymer Kommentar zu dem Gedicht wiederum ist 
B S B Cod. arab. 1147 (VOHD X V I I B 8 Nr. 90/3). 

Merkmale einer Illumination (prachtvolles Kopfstück, goldene Rahmungen von 
Schriftspiegel und Schriftfeldern, Bordüren, Goldschrift etc.) weisen auch die aus dem 
frühen 17. bzw. Anfang des 18. Jahrhunderts stammenden z. T . persisch geschriebenen 
schiitisch orientierten Handschriften Nr. 6 (Cod. arab. 1340) und Nr. 5 (Cod. arab. 
1339) auf (zu illuminierten persischen Handschriften s. Francis Richard, Le livre 
persan). 

6. Handschriften mit Angaben zum Entstehungsprozeß und Sammelbände 

Gelegentlich finden sich in den Handschriften Angaben, die auf die Dauer der 
Abfassung eines Textes durch den Autor bezogen sind. Im Kolophon von Nr. 149 
etwa teilt der Schreiber mit, daß die Abfassung Mitte Sauwäl 1141/Mitte Mai 1729 
begonnen und Freitag, 26. Rabr I . 1142/19. Oktober 1729, vollendet wurde. Der 
Schreiber errechnete, daß der 1159/1746 verstorbene Verfasser Abu s-Su cüd al-Asqätl 
5 1/2 Monate benötigte, um sein Kommentarwerk abzufassen. 

Bisweilen sind in den Handschriften auch Angaben über den Zeitraum enthalten, in 
dem der Schreiber seine Abschrift durchführte. Die Teile 1 und 2 von Nr. 75, ein 
Kommentar bzw. Glossen zu einem Werk über die Fundamente des sunnitischen 
Glaubens m.d.T. Hadlyat an-näsih wa-hizb al-faläh an-nägih usw., wurden von ein 

X V I I I 



Einleitung 

und demselben Schreiber kopiert. Dabei verging bis zur Vollendung der Abschrift von 
T . 1 ca. ein Monat. Tei l 2 wurde am 2. Sa cbän 1300, T . 1 am 5. Ramadan desselben 
Jahres vollendet, der zweite wurde also vor dem in der Handschrift als erster Te i l 
eingetragenen Text abgeschrieben. Als Vorlage von T . 2 habe dem Schreiber eine 
Handschrift des Enkels des Verfassers Ibrahim al-Gärim (gest. 1265/1848) gedient, 
dessen Namen er angibt. 

Die Abschrift von Nr. 103, as-Sullam al-murauniq usw., ein Lehrgedicht über die 
Logik von al-Ahdari (gest. 953/1546), erfolgte sieben Jahre, nachdem as-Sanawäm, 
der Lehrer des Schreibers, im Unterricht an der Azhar-Hochschule seinen Schülern 
einschlägige Glossen {taqrlrät calä matn as-Sullam) diktiert hatte (ahadnähu min fam 
Suyühinä etc., August 1780). Die Glossen übernahm der Schreiber offenbar gleichzeitig 
mit dem Grundtext in seine Abschrift, nämlich im Januar 1787. 

In der mathematisch-astrologischen Sammelhandschrift Nr. 204 sind vier Texte und 
einige Beischriften zusammengebunden, die in einem Zeitraum von mehreren 
Jahrzehnten, nämlich zwischen 1711 und 1766, entstanden sind. Die aus 12 Teilen 
und mehreren kurzen Beischriften bestehende Sammelhandschrift Nr. 189 enthält 
zumeist auf den Glauben und das Recht bezügliche arabische und türkische Texte, 
deren Abschriften - von unterschiedlichen Schreibern - in einem Zeitraum von knapp 
60 Jahren, zwischen 1682-83 und 1739-40, entstanden sind. In Nr. 48 wiederum sind 
mehrere grammatikalische Texte zusammengebunden, die ausweislich der Datierungen 
durch die Schreiber (1664 bzw. 1772) in einem Zeitraum von über 100 Jahren 
abgeschrieben wurden. 

Bei dem ersten Text der Sammelhandschrift Nr. 236 war offensichtlich eine 
Gemeinschaft von zwei Schreibern am Werk. Dieses geht aus der Formulierungfwmma 
hervor (Muhammad cAbdal cazim, tumma cAbdarrahim al-Makkl al-Hanafi), die im 
Kolophon von T . 1 der Handschrift enthalten ist. 1 2 

In einzelnen Handschriften lassen sich auch Angaben über die Personen finden, die 
den Schreiber mit seiner Kopierarbeit beauftragten. Als Beispiel sei die in der Yüsuf 
Pasa-Moschee oder -Medrese zu Qars entstandene Nr. 272 erwähnt, die von einem 
Kopisten angefertigt wurde, der im Dienst eines Gelehrten aus dem ostanatolischen 
Van stand. 

7. Fälschungen 

Die junge, mehrere Texte enthaltende astrologische Handschrift Nr. 36 weist 
unterschiedliche, bis zu fast 100 Jahren voneinander abweichende Angaben über das 
Datum der Abschrift von der Hand desselben Kopisten/Kompilators auf (1234/1818-19 
bzw. 1322 und 1323/1905). Bei der frühesten Datierung könnte es sich um eine 

1 2 Zum Thema Schreibergemeinschaften s. Rosemarie Quiring-Zoche. „A manuscript copied 
in team-work?". In: F. Deroche, F. Richard (Hrsg.). Manuscripta Orientalia. Vol. 9, no. 4, 
December 2003. St. Petersburg, S. 65-72. 
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bewußte Irreführung durch den Schreiber handeln. 
Einzelne Handschriften (Nr. 13, 15, 19, 115; auch Nr. 64, 83) enthalten gleichfalls 

irreführende, den Inhalt betreffende Angaben, die sich in englischer oder ausnahmsweise 
auch in französischer Sprache als Nebentitel geschrieben auf dem Titelblatt finden 
lassen. Die zumeist in blauer Tinte geschriebenen Angaben, die zweifellos von einem 
Buchhändler stammen, dürften in der Absicht, potentielle Käufer über den Inhalt der 
Kodizes zu täuschen, eingetragen worden sein: Drei Bände von al-Buhäri's, offenbar 
als wenig lukrativ eingeschätzten Traditionssammlung wurden als Geschichtsschreibung 
{History of Arab before & after Islam o. ä.), ein grammatischer Kommentar als 
Reisebericht {Journey to Fares & West) ausgegeben. 

8. Handschriften der Kornmentarliteratur 

Der Einkäufer der B S B hat offenbar zielgerichtet thematisch zusammengehörende 
Werke erworben, z .B . Stücke aus der Kornmentarliteratur zu dem oft bearbeiteten 
Kompendium der säfHtischen furü(, nämlich des Gäyat al-ihtisär von Abu Sugä c 

al-Isfahani (gest. nach 593/1196). Zwei verschiedene Kommentar werke, nämlich von 
Muhammad as-Sirblnl und von Taqiaddin al-Hisnl, sind die hier beschriebenen Nrr. 
76, 83 (Cod. arab. 1410 und 1417) bzw. Nr. 82. Vom zweiten Tei l des Kommentars 
von Sirbini über das säfic irische Recht sind im vorliegenden Katalog zwei Handschriften 
(Nr. 76 und 83) vorhanden. Die erstgenannte Handschrift ist auf das Jahr 1276/1859 
oder 1277/1860 datiert. E i n von Sirbini verschiedener Kommentar zu demselben 
Grundwerk stammt von Hisnl und liegt vor in der auf 868/1463 datierten Handschrift 
Nr. 82 (dazu S. X V ) . 

Die Kornmentarliteratur, die um ein anderes säfi citisches Rechtswerk entstanden ist, 
nämlich das Gamc al-gawämic fi l-usül von Tägaddln as-Subki (gest. 771/1370) über 
die Rechtsprinzipien, ist mit mehreren Handschriften im vorliegenden Bestand 
repräsentiert: Nr. 86, 114 (Mahalli, Sarh al-Galäl al-Mahalll), Nr. 58, 59 (Bannäni, 
HäSiya calä Sarh al-Mahalli calä Gamc al-gawämi') bzw. Nr. 171-73 in drei Bänden 

. das seltene, mir in den Katalogen nicht nachweisbare K. al-Badr as-sätic calä Gamc 

al-gawämic von Muhammad Bahit ibn Husain (gest. 1935). Die Anfertigung der 
dreibändigen Abschrift durch Muhammad ibn Idris as-Sarqäwi erfolgte - ausweislich 
des Kolophons in Nr. 173 - nur ein Jahr nach Abfassung des Werks durch den Verfasser 
im Sauwäl 1335/August 1918. Jener hat neben dem Kolophon des dritten Bandes 
einen Vermerk über die lagenweise Entlohnung seiner Kopierarbeit eingetragen. 

Der Einkäufer der Münchner Bibliothek war auch bemüht, Stücke aus der 
Kornmentarliteratur zu dem berühmten Kompendium der mälikitischen furü(, dem 
Muhtasar von Halil ibn Ishäq (gest. 767/1365, n. a. 776), zu erwerben. Fünf verschiedene 
Kommentarwerke, von denen vier unter dem Namen eines Verfassers überliefert wurden, 
sind die hier beschriebenen Nummern 24, 26, 64, 80, 121. 

Die Kornmentarliteratur zu dem al-Muqaddima al-Gazariya fi t-tagwid betitelten, 
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zumeist 107-109 Verse umfassenden (vgl. Ahlwardt Nr. 500) Lehrgedicht über die 
Koranlesung von Ibn al-Gazari (gest. 833/1429) ist mit mehreren Handschriften vertreten 
(Nr. 157, 168, 205; Müncher Handschriften des Grundwerks sind Nr. 273, T . 1 sowie 
VOHD X V I I B 8 Nr. 53, T . 25-26). Selten bzw. mir nicht nachweisbar ist Nr. 157, eine 
Glosse von Muhammad ibn cAbdarrahmän an-NäbulI zu dem Kommentar al-Azhari's 
zur Muqaddima. Der in G A L nicht aufgeführte Vf. der HäSiya ist im vorliegenden 
Bestand auch als Autor eines Werks über die Astronomie repräsentiert (Nr. 52). E in 
weiteres didaktisches Gedicht ist die -Qaslda al-Lämlya von Ibn al-Wardl (gest. 
749/1349),1 3 wovon drei Kommentare im vorliegenden Katalog beschrieben sind (Nr. 
152=Cod. arab. 1486, Nr. 159=Cod. arab. 1493, Nr. 301=Cod. arab. 1635). In diese 
Werke ist reichhaltiges paränetisches, z.T. auch sufisches Überlieferungsmaterial 
eingearbeitet (zu einem Lehrgedicht über das säfi citische Recht s. infra). 

9. „Dubletten" 

Der von dem rumelischen Qadiasker und Mufti Mollä Hosrau (gest. 885/1480) 
verfaßte Leitfaden für die richterliche Praxis der H anafiten, Durar al-hukkäm usw., ist 
im vorliegenden Bestand mit drei Handschriften vertreten (Nr. 44, 88, 303). Eine 
vierte Münchner Handschrift des Werks ist noch Aumer Nr. 316. In Nr. 303 findet 
sich ein Nachwort, dem wir die Information verdanken, daß der Autor rund 6 Jahre für 
die Abfassung seines umfangreichen Werkes benötigte, sowie daß er es nur 2 Jahre 
vor seinem Tode, der ihn 885/1480 ereilte, vollendete. Zwei der 3 Handschriften sind 
datiert (Nr. 44: 976/1569, Nr. 88: 1098/1687), Nr. 303 bietet zwar kein Datum für die 
Anfertigung der Abschrift, dafür aber wie auch Nr. 88 den Namen des Schreibers. 

Von dem Kompendium des hanafitischen Rechts m.d.T. Wiqäyat ar-riwäya ß 
masä'il al-Hidäya, einer Bearbeitung der noch zu erwähnenden Hidäya, befinden sich 
in der B S B mindestens zwei Handschriften (Nr. 46 = Cod. arab. 1380; V O H D X V I I B 8 
Nr. 108), eine weitere enthält einen Kommentar zu demselben Rechts werk ( V O H D 
X V I I B 8 Nr. 96 = Cod. arab. 1153). Die in den 70er Jahren des 17. Jhs. entstandene 
Handschrift Nr. 46 enthält Benutzervermerke, ausweislich derer die Handschrift i . J . 
1777 im Unterricht an der Sultan Ahmed Medrese verwendet wurde. Auch weitere 
Werke aus der Kommentarliteratur zur Hidäya sind im vorliegenden Bestand enthalten 
(z.B. Nr. 183). 

Desgleichen finden sich in diesem Katalog auch Beschreibungen von drei Handschriften 
einunddesselben säfi citischen Rechtswerks m.d.T. Tuhfat at-tulläb bi-Sarh Tahrlr Tanqih 
al-Lubäb von dem im frühen 16. Jh. blühenden Verfassser Zakariyä 3 al-Ansäri (Nr. 
25, 43, 178). Während die Kodizes Nr. 25 und 178 datiert sind (1178/1764 bzw. 

1 3 Diese beiden sowie weitere didaktische Gedichte sind Forschungsgegenstand des 
arabistischen Teilprojektes „Arabische Lehrgedichte des 11. bis 17. Jahrhunderts. Analyse 
der Textvarianz und ihrer Kontrolle in den Handschriften" in dem an der Universität Hamburg 
angesiedelten DFG-Projekt „Manuskriptkulturen in Asien und Afrika". 
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1157/1744), weist die vermutlich gleichfalls im 18. Jh. entstandene, in einem auffallend 
„eckigen" Duktus geschriebene Parallelhandschrift Nr. 43 kein Schreiberdatum auf. 

Mit Nr. 136 (Cod. arab. 1470) und 137 liegen zwei Abschriften des Ka$f al-higäb 
war-rän etc. betitelten sufischen Traktates von as-Sa cräni (gest. 973/1565) über die 
ihm von "gläubigen Geistern" unterbreiteten theologischen Fragen vor. Beide Hand­
schriften sind datiert (1656 bzw. 1842), die jüngere enthält noch eine interessante, im 
Druck nicht mitgeteilte genealogische Ergänzung. 

10. Mehrbändige Handschriften 

Die berühmte Sammlung der für authentisch befundenen prophetischen Traditionen 
des Muhammad ibn Ismä'il al-Buhäri, al-Gämic as-sahlh, liegt in 12 Handschriften aus 
mehreren z. T . aufeinanderfolgenden Bänden vor, von denen fünf Kodizes (Nr. 13, 15, 
19, 56, 57) im arabischen Osten (davon die Nrr. 13 und 19 i . J . 1272/1856) entstanden 
sind (die beiden letztgenannten Stücke stammen von derselben Hand), drei weitere 
Kodizes (Nr. 10, 11, 12) dagegen stammen ausweislich ihres magribinischen Duktus 
aus Nordwestafrika und wurden 1779 von einem Ham/müda ibn Qäsim abgeschrie-ben. 
Die beiden offenbar im arabischen Osten entstandenen Nrr. 116 ( 1 . guz) und Nr. 120 
(2. guz) stammen von der Hand des Yüsuf ibn Hasan ibn c A l i as-Säfi cI al-Asnihi und 
wurden 1278/1862 (Datum der Abschrift des 1. Teils) verfertigt. 

Durch gezielte Erwerbungen sollte offenbar eine möglichst vollständige Ausgabe 
von al-Buhäri's Sahlh für die Münchner Bibliothek gesichert werden. Folgende Teile 
(guz3, pl. agzä}) des Traditionswerkes sind in diesen Handschriften enthalten: T . 1 (Nr. 
10, 116), T . 2 (Nr. 13, 120), T . 3 (Nr. 12), T . 4 (Nr. 11, 115), „der Anfang der zweiten 
Hälfte" (Nr. 15), T . 5 (Nr. 142), T . 8 (Nr. 57). 

Mehrere dieser Kodizes weisen Eignervermerke auf: Die zwei Bände Nr. 116 und 
Nr. 120 wurden von Sälih Hasan S F Y H ( ? ) an Muhammad Gähin Bukair übereignet. 
Mehrere Bände dieses Werks (Nrr. 10, 11, 12) waren einem Saih Mustafa ibn Mahzüz 
als Geschenk vermacht worden, Nr. 57 wurde 1280/1864 als waqf den Studenten der 
Azhar-Hochschule zur Verfügung gestellt. Waqf-Vermerke von c A l i Mustafa ad-Dardir 
al-Mälikl, wonach dieser einzelne Handschriften der Gämi c al-Azhar zu Gunsten der 
Studenten am 14. Du 1-Qacda 1280/21. April 1864 stiftete, finden sich in mehreren 
Handschriften des katalogisierten Bestandes (z .B. Nr. 121, Glossen zum Muhtasar 
al-Halll). 

In zwei aufeinanderfolgenden Bänden (T . 1 u. T . 2) ist auch das Kommentarwerk 
von 'Abdarrahmän al-Bannäni über das mälikitische Recht (Nr. 58, 59) repräsentiert. 
Aus den Angaben in den beiden Kolophonen läßt sich rekonstruieren, daß der Schreiber, 
c A l i a l -HDRI al-Ahmad! al-Ga cfari as-SäficI, genau 1 Jahr und 13 Tage nach Vollendung 
der Abschrift des 1. guz3 auch den zweiten Band kopiert hatte. Von der Hand desselben 
Schreibers (vollendet am 24. Rabi c I I . 1285/14. August 1868) stammt auch die Nr. 65, 
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ein Kommentarwerk über die Rhetorik von Mustara ibn Muhammad al-Bannänl, sowie 
Nr. 114. Offenbar derselbe Schreiber hat sich in der Handschrift Nr. 67, einem 
safi'itischen Kommentar, unter dem Namen c A l i a l -HDRI als Besitzer eingetragen. 

In zwei Bänden (Nr. 144, 145) liegt die Hidäya von al-Marglnäni (gest. 593/1197) 
über das hanafitische Recht vor, deren zweiter Teil (Nr. 144) laut einem Eintrag eines 
Benutzers in Qaisarlya gelesen wurde (die Notiz in Nr. 144 besagt, daß der Benutzer 
seinen Lehrer, einen Mufti Hasan Efendi, in der anatolischen Stadt lehren hörte). Die 
datierte Handschrift Nr. 145 (Tei l 1) wurde 803/1400 angefertigt. Die zweifellos 
gleichfalls sehr alte, undatierte Nr. 144 weist Dukten mehrerer Schreiber auf, ist also 
in Arbeitsteilung entstanden. Die beiden Handschriften sind in Ledereinbänden mit 
unterschiedlicher Ornamentik gebunden. 

Das Kommentarwerk von Zakariyä' al-Ansäri (gest. 926/1520) zu dem Lehrgedicht 
über das safi'itische Recht, K. al-Bahga al-Wardiya, ist mit zwei Bänden vertreten, die 
den zweiten (Nr. 61) bzw. vierten Tei l (Nr. 60) des Kommentars enthalten. Laut 
Angabe des Schreibers wurde die Abschrift der beiden Bände im Dezember 1891 
bzw. Juni 1892 fertiggestellt, d.h. der Schreiber benötigte für das Kopieren von Nr. 60 
maximal sieben Monate. Eine gleichfalls 1891 (April) entstandene, vermutlich von 
demselben Schreiber angefertigte Handschrift des Grundwerks ist Nr. 32. 

Das Kommentarwerk von az-Zaila cI (gest. 743/1342) über das hanafitische Recht 
m.d.T. Tabyin al-haqäHq ß Sarh Kam ad-daqä'iq liegt in vier Handschriften vor, die 
T. 3 (Nr. 125) bzw. T . 4 (Nr. 127) bzw. T . 6 (Nr. 126) bzw. T . 7 (Nr. 128) enthalten. 
Die Handschriften wurden von unterschiedlichen Schreibern angefertigt: Muhammad 
ibn Qutlübugä an-Näsiri vollendete die Abschrift von Nr. 126 und 128 im Juli 1437 
bzw. Februar 1438 (letzter Te i l ) , der Schreiber von Nr. 125 bleibt anonym ( B l . 1 
stammt offenbar noch von Ibn Qutlübugä, das folgende von anderer Hand). 

11. Methodik 

Das von Wolfgang Voigt für die Katalogisierung der orientalischen Handschriften in 
Deutschland vorgegebene Schema wird in der Beschreibung der Manuskripte 
grundsätzlich eingehalten, jedoch mit geringen Einschränkungen: Im Interesse der 
Kürze der Darstellungen wird namentlich das Papier nicht mehr beschrieben. 

Im Unterschied zu den arabischen Handschriftenkatalogen V O H D X V I I der B-Reihe, 
Bd. 1-3, 5-6 (Ewald Wagner, Gregor Schoeler und Rosemarie Quiring-Zoche), sind 
die Beschreibungen nicht nach inhaltlichen Kriterien, sondern in der Reihenfolge der 
Bibliothekssignaturen angeordnet (so auch in dem 2005 erschienenen Teilband V O H D 
X V I I B 4 von Tilman Seidensticker, sowie in meinem ersten Münchner Handschriften­
katalog, V O H D X V I I B 8 ) . Eine Zusammenstellung der in den Handschriften enthaltenen 
Texte, nach Sachgebieten geordnet, wird aber mit dem Index der Werktitel (Register, 
3, b) vorgelegt. 

Unter der Rubrik „Andere Hss." habe ich zumeist nur Kataloge erwähnt, die nach 
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Carl Brockelmanns Geschichte der arabischen Litteratur (Leiden 1937-49) erschienen 
sind. Ältere Kataloge werden unter dieser Rubrik zitiert, wenn in der Beschreibung 
auf die entsprechende Parallelhandschrift Bezug genommen wird. Da sich oft die 
ausführlichsten Beschreibungen der in den Handschriften überlieferten arabischen Texte 
bei Ahlwardt finden lassen, wird auch dieses noch immer maßgebende Berliner 
Katalogwerk in dem Abschnitt von mir regelmäßig zitiert. 

In den arabischen bzw. persischen oder türkischen Originalzitaten finden u. a. 
folgende Klammern und Zeichen Verwendung: [...] steht für Auslassungen von 
Textteilen, .. für nicht lesbare Teile von einzelnen Wörtern, ... für Lücken im Text; < > 
kennzeichnet, daß ein Ausdruck im zitierten Text mit roter Tinte geschrieben bzw. rot 
überstrichen oder anderweitig rot hervorgehoben ist. Offensichtliche grammatische 
Fehler werden in Klammern [ ] als solche gekennzeichnet bzw. berichtigt. Defektiv-
Schreibungen in den arabischen Textzitaten wurden zumeist stillschweigend korrigiert 
(z .B. steht ^ U L I I für ^,,.ä 11). 
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1 Cod. arab. 1335 

Illuminierte Hs. Von Grund auf restaurierter brauner Lederband mit Blindpressung (ohne Klappe). 
Deckelumrahmung durch einfache Blindleiste. Das Papier beschnitten. 21 B l . + 2 leere Nachsatzblät ter 
(eine Brillenschlange im Zustand der Erregung als Wasserzeichen). Format: 13x21 cm. Schriftspiegel: 
8,5x17 cm. 9 Z I . Kustoden. Mit telgroßes kräftig geschriebenes flaches vollpunktiertes und vokalisiertes 
NashI. A u f B l . 2b ein kunstvoll gestaltetes polychromes Kopfs tück . Der Tex t in beigefarbenen 
Wolkenfeldern auf goldenem Grund. Durchgehende Schriftspiegelumrahmung durch Goldleiste. Datum 
der Abschrift: 1146/1733-34. Schreiber (Kall igraph): Häfiz Bahtäwar Hän, "de l ' Inde" (so auf dem 
beiliegenden Zettel des Verkäufers) . 

Sarafaddin Abu 'Abdallah Muhammad ibn Sa cId ibn Hammäd ad-Diläs! A L - B Ü S l R I 

as-Sanhägi. 
Gest. 694/1294; G A L 2 1/308 S 1/467; Ahlwardt Nr. 7786; Kahhäla 10/28; T D V I A 

6/468-70. 

[Qasidat al-Burda S J ^ J I Sjj-uaä] 

: ( 2 b ) A 

: (20b) E 

j ^ ^ > J ^ItZc ^ > J * JAXL j CJ j l j ^ 1 ^ > f J 

Das berühmte, auch u.d.T. al-Kawäkib ad-durrlya fi madh hair al-barlya bekannte 
Lobgedicht auf den Propheten. 

Andere Hss . : Nr. 53 (= B S B , Cod. arab. 1110), T 3 6 - V O H D X V I I B 1 Nr. 368 (dort 
weitere Hss. aufgezählt). - Gedruckt. 

Ein türkischer Kommentar zu der Qaside ist die Hs. V O H D X V I I B 8 Nr. 90 (=BSB, 
Cod. arab. 1147), T 3 . 

Auf das Kolophon folgt ein Gebet, in dem der Schreiber Gott um Vergebung für sich 
und die Hörer (des Gedichtes) bittet. 

B l . 21a-b der Anfang eines Gebetes mit den „schönsten Namen Gottes". Der Kustos 
auf B l . 21b weist darauf hin, daß zumindest ein Blatt mit der Fortsetzung des Gebetes 
ausgefallen ist. 

B l . la-2a Gebete, z. T . auch in Persisch, auf Muhammad und die Engel sowie zu Gott. 
An den Rändern von B l . 5b-7a, I I b , 13b, 14a, 18a arabische Glossen mit Gebeten, für 
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die eine Erhörung verheißen wird (mahall-i igab); auf B l . 6b, 7b persische Glossen von 
einer anderen Hand. 

2 Cod. arab. 1336 

Illuminierte Hs. Rotbrauner Lederband mit Klappe und Goldpressung. A l s Mittelornament eine in 
einen Strahlenkranz gefaßte Blüte . Das von Goldleisten gerahmte Hauptfeld ist im übrigen mit einem 
girlandenartigen Muster aus Blüten und Ranken gefüllt. Die Spiegel mit g rünem Papier bezogen. 24 B l . 
Format: 11x17 cm. Schriftspiegel: 6x12,5 cm. 13 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes etwas flaches zierliches 
vollpunktiertes und -vokalisiertes NashI. A u f B l . l b ein mehrfarbiges Kopfs tück mit dominierendem 
Gold, B lau und Grün. Gold auch durchgehend die Schriftspiegelumrahmung sowie die Rahmung der 
Rechteckfelder, in die der versähnl iche Satz 'attiri llähumma qabrahü l-karlm / bi-'arfin Sadiyin min 
salätin wa-taslim blau bzw. ( B l . 14a, 18b) auch rot eingetragen ist. Unterschiedliche goldene Zierfiguren 
als Verstrenner. A u f B l . 4b ist am Rande ein vergoldetes pflanzliches Blatt aufgeklebt. In einem mit 
goldenen Blüten und Ranken verzierten Rechteckfeld auf B l . 24b hat der Kalligraph in roter Tinte seinen 
Namen und das Datum der Vollendung der Illumination eingetragen (nammaqathü Sa'daddlri). Schreiber: 
Sa'daddln. Datum der Abschrift: 27. R[abi< I L ] 1268/19. Februar 1852. 

GaTar ibn Hasan ibn cAbdalkarim ibn Muhammad ibn ZainaMbidin A L - B A R Z A N G l 

al-Madani. 

Gest. 1179/1766; G A L 2 1/561 2/503 S 2/517-8; Kahhäla 3/137. 

Al-Maulüd aS-Sarif j J d I j j j j l I 

Ä V J I J <dlil L Lflc o l £ ^ A I I ljj"t.nrt * <fl*JI c J j J I P^LOVI '(jSh\: ( lb ) A 

fjj L^Luuj S ^ L ^ Ö J V J I J «LSJJO'J «bU-ualj <ll «uk J L J U <1JI LfL* : (23b) E 

Auch u.d.T. Maulid an-nabl („Geburt des Propheten"), Maulid al-karlm an-nabawi, 
Maulid al-Mustafä oder cIqd al-gawähir (gauhar) bekanntes Werk in Reimprosa über 
Lebenslauf und Eigenschaften des angeblich am 12. Rabf al-auwal, einem Montag, 
geborenen Muhammad (vgl. I A 8/172, Art. "Mevlid"). 

A n d e r e H s s . : Nr. 258 (=BSB, Cod. arab. 1592) - Berlin (Ahlwardt) Nr. 9536 -
G A L 2 2/503,! S 2/517,!. - Gedruckt. 

Eine versifizierte Fassung des Werks von al-Barzangi ist Berlin, Hs. or. 5141, T . 35 
( B l . 185a-193b). 

Das bei Ahlwardt, a.a.O. erwähnte Explicit findet sich hier auf B l . 22a. Darauf folgt 
hier ein mit der Basmala eingeleitetes Gebet auf Muhammad, das auf B l . 23b mit der 
Formel tammat al-maulüd ilh. beschlossen wird. Auf B l . 23b-24b schließt sich ein 
zweiter kurzer Text über Muhammad in Reimprosa auf ür an, beginnend: J-u-a < ^^±11 > 
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Nach den handgeschriebenen französischsprachigen Angaben auf einem beiliegenden 
Zettel des Buchhändlers wird der Schreiber als Sacdaddin Bursah, ein Schüler des 
berühmten osmanischen Kalligraphen Saiyid Häggi Muhammad Emin, bekannt als Nazmi, 
identifiziert. 

3 Cod. arab. 1337 

Mit grünem Stoff bezogener Halblederband, der in einen zerrissenen Bezug aus bunter Seide eingeschlagen 
ist. 124 B l . + 1 Vor- und 2 Nachsatzbll. Leer B l . 122a. Format: 14,5x21,5 cm. Schriftspiegel: ca. 7x10,5 
cm. 9 Z I . Mittelgroßes, qualitätvolles, vollpunktiertes und vokalisiertes Nashi. Die Schrift in hellgrünen 
Wolkenbändern , die in goldgrundierte Rechteckfelder gefaßt sind. Die in weißen Balken eingefügte 
Interlinearübersetzung rot. Durchgehende Schriftspiegelumrahmung durch eine mit Blüten und Ranken 
gefüllte Leiste. Der diagonal geschriebene Kommentartext füllt den Raum zwischen Schriftspiegel und 
Außenrahmen. Prachtvoll gestaltete Anfangszierseiten auf B l . 3b-4a sowie vor den einzelnen ahzäb: B l . 
26b-27a ( 1 . hizb); B l . 37b-38a (2. hizb); B l . 48b-49a (3 . hob); B l . 60b-61a (4. hizb); B l . 73b-74a (5. 
hizb); B l . 87b-88a (6. hizb); B l . lOOb-lOla (7. hizb). Datum der Abschrift: 1201 / 1786-87, ein Freitag. 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn Sulaimän ibn Ab! Bakr AL-GAZÜLl as-Simläli. 
Gest. 877/1472 (n. a. 870/1465); G A L 2 2/327 S 2/359-60; E I 2 2/527-28; I A 3/153; 

T D V l A 7/515-16. 

Dalä'il al-hairät wa-Sawäriq al-anwär fi dikr as-saläh calä n-nabl al-muhtär 

S j l . n l l j ^ ^ u u V I j QLQJ^U U A A (4a) ^ j j I [ . . . ] I i j J ^ < «ÜJI > (3b) A 

^j-o^j L» ( . I i i > «LoLiaJI ^ . J J ij\i»j</•>!Ij ^/-IAIJI ZJAJ ^j-pj<?i*\ 1,1 ĵ-o : (121a) E 

In Fes abgefaßtes Andachtsbuch mit Gebeten, sieben ahzäb, und anderen den Propheten 
Muhammad rühmenden Texten. Zu dem Werk s. Ahlwardt Nr. 3919-20. 

Ande re H s s . : Nr. 221 ( B S B , Cod. arab. 1555), 286 (Cod. arab. 1602), V O H D 
X V I I B 8 Nr. 63 (Cod. arab. 1120) - B S B , Cod. arab. 2646 - V O H D X X X V I I 5 Nr. 116, 
117-23, 124 -Basel Nr. 11, 41 . - Gedruckt. 

Zwischen den Zeilen eine durchgehende persische Übersetzung. 
An den Rändern ein ausführlicher gemischter persischsprachiger Kommentar. 
Illustrationen mit stilisierten Darstellungen des zentralen Heiligtums in Mekka ( B l . 

24b) bzw. der Moschee des Propheten in Medina ( B l . 25a). Zu den Bildern Jan Just 
Witkam: The battle of the images. Mekka vs. Medina in the iconography of the manuscripts 
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ofal-Jazüll's Dalä'il al-Khayrät. Preprint, Legatum Warnerianum, Leiden 2001. 
Auf das arabische folgt B l . 121b noch ein persisches Kolophon mit folgendem 

Explicit: .-.h. ..̂ 11 ^ j ^ A <L«.•'>> <LHL\ ^ L j J j l <L•nVll O-AJ S& g-u j L ^ 

Auf B l . l a unleserliche persische Notizen über eine Schenkung, mit Gedichtversen. 
Nach einem Vermerk auf einem dem Kodex beigelegten Zettel wurde die Hs. für den 

Khan von Buhärä (von Isänkuli [so!]) angefertigt. 
B l . 122b-124b Auszüge aus dem Koran (Anfang von Sure 2 bzw. 73). 
B l . 121a ein Stempel mit dem Namen c Ali (?) Sämir und einem unleserlichen Datum. 

4 Cod. arab. 1338 

Restaurierter Lackeinband. Die von einem Originaleinband erhalten gebliebenen Deckel sind umrahmt 
durch Leisten, deren breitestes, mittleres Band mit Blüten und Ranken auf rotem Grund besetzt ist. Das 
Mittelfeld enthält ein überwiegend goldenes Muster aus vegetabilen Elementen auf orangefarbenem 
Grund. Die Spiegel mit blauem Papier beklebt, das ein goldenes Blüten- und Rankendekor aufweist. 200 
B l . Leer B l . 200b. Format: 7,5x13,5 cm. Schriftspiegel: 5x9,5 cm. 21 Z I . Kustoden. Kleines etwas 
flaches vollpunktiertes und -vokalisiertes NashI. Auffallend die bis unter die nachfolgenden Wörter 
gezogenen Bögen finaler Buchstaben. Die Zierseiten der ersten Öffnung mehrfarbig, mit dominierendem 
Blau . Umrahmung der Schriftspiegel und des breiten Randes durch rote Leisten. Die Schrift in 
Wolkenfeldern auf goldenem Grund. In einem grün gerahmten Rechteckfeld oberhalb des Schriftspiegels 
in einer goldgrundierten Blattfigur Angaben zu den Suren in roter Schrift. Goldene mit bunten Motiven 
verzierte Haspeln gliedern den Raum zwischen Schriftspiegel und A u ß e n r a h m e n . Durchgehende 
Schriftspiegelumrahmung durch schwarze, goldene und blaue L in ien bzw. Leisten. Oberhalb des 
Schriftspiegels jeweils eine blau bzw. schwarz konturierte gold gefüllte blütenförmige Figur, die auf der 
b-Seite in Rot mit dem Namen der jeweil igen Sure beschrieben ist. Die parallele Figur auf der 
gegenüberl iegenden a-Seite ist dagegen unbeschrieben geblieben. Bunt gestaltete Rechteckfelder mit 
goldenen Schriftkartuschen fungieren als Kapiteltrenner. Datum der Abschrift: Anfang G u m ä d ä I . 
1128/Ende Apri l 1716. 

Al-Qur}än uL>^' 

A ( l b ) : Sure 1/lff. 
E ( B 1 . 200a): Sure 114. 

Vollständiges Koranexemplar. 
Auf die letzte Sure folgt noch am unteren Ende des Schriftspiegels ein ducä} 

überschriebenes Gebet, mit dem die Koranrezitation (tiläwa) zu beschließen sei. Ein 
5zeiliges Gebet, in persischer Sprache, findet sich auf B l . l a . 

An den Rändern die rot geschriebenen Einteilungsbezeichnungen {guz}, ms/etc.) in 
goldgefärbten blattförmigen Figuren. 

Einzelne berichtigende Glossen am Rande. 
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Nr. 5 

Cod. arab. 1339 

5 reich geschmückte kalligraphisch wertvolle lose B l l . Das Papier brüchig und an vielen Stellen 
eingerissen. Format: 12x20,5 cm. Schriftspiegel: 8x16 cm. 7 Z I . Der in großen goldenen Buchstaben im 
Duktus Tulut geschriebene Text in Rechteckfeldern auf grünem ( B l . l a , 2b, 3a, 4b, 5a) bzw. gelben ( B l . 
lb , 2a, 3b, 4a) mit Blüten und Ranken gefüllten Grund. Die bald goldene, bald grüne, goldgepunktete 
Schrift durch schwarze Lin ien konturiert. Die Rechteckfelder getrennt durch mit unterschiedlichen 
geometrischen Mustern gefüllte Leisten. Umrahmung des Schriftspiegels durch Leisten, die durch eine 
rote Linie von der Bordüre abgegrenzt sind. Die teils dunkelgrün, teils hellbraun grundierten Ränder mit 
Ranken und Blütenblättern bemalt. Rechteckige Zierfelder markieren die Textanfänge bzw. -enden ( B l . 
2a, 3a). Großes , in Gold geschriebenes, vollpunktiertes und vokalisiertes NashI mit Ta'llq-Elementen. 
Datum der Abschrift: 1137/1724-25. Kalligraph: Hwäga Muhammad Yafsar (? ) Harawi . Vorbesitzer: 
Prof. Erteylan, Istanbul. 

Anonymus. 

[Da'awät C J J £ . J ] 

Ljj j_p. ^JLLi J£ JJUJ i 4.ti*^ j j J j i J J I i e i j e ^ J - ^ J ^-SjLc > aVdl .7, ̂  : ( l a ) A 

<JJ'"^> a f-jJ Jk£ o^J^ < ^ * ^ j a n A t II 

£/, * I A j \If j «Lide <ÜII CJIjJL-a ^ÜL^JI ^ J l ^ - l l J f l^n <a>aJI ^^ic (jLuöJ : (5b) E 

Der Text, dessen Anfang in der vorliegenden Hs. ausgefallen ist, setzt ein in der 
Erwähnung der Namen bzw. Ehrentitel der zwölf schiitischen Imame, an deren erster 
Stelle CA1I (Sugnat an-Nagaf ilh.) steht. Auf B l . 2a-3a folgt ein zweiter Text, nämlich 
eine Weisung (in persischer Sprache), die Muhammad seinem Schwiegersohn erteilt 
habe. Die Weisung enthält eine Empfehlung des Propheten an CA1I, das auf B l . 3b-5a 
mitgeteilte (arabische) Gebet mit sich zu führen oder zu rezitieren, um Sicherheit vor 
den unterschiedlichsten Gefährdungen zu erlangen. Dem Beter wird namentlich verheißen, 
durch die Anwendung des Gebetes Sicherheit vor Verletzungen durch Bogenschuß, 
Schwertstreich und Sturz vom Pferd zu finden. Eine weitere dem Gebet zugeschriebene 
Wirkung ist die, den Beter vor einem Herrscher groß und mächtig erscheinen zu lassen. 
Das Gebet beginnt mit den Worten yä da l-car$ al-karlm wal-malik al-qadlm. Auf B l . 4b 
finden sich persische Anweisungen über weitere, nachfolgend zu rezitierende arabische 
Gebete, die auch Segenswünsche für Muhammad und Fätima sowie die Imame bis zu 
Muhammad al-Muhtadä al-Mahdi einschließen. 

Auf B l . 5b hat der Kalligraph in einem goldenen Medaillon seinen Namen und das 
Jahr der Abschrift eingetragen. 
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Nr. 6 

6 Cod. arab. 1340 

Schwarzbrauner brüchiger Halblederband mit Goldpressung ohne Klappe. Als Mittelornament eine mit 
Blüten und Ranken gefüllte Mandel mit separaten Anhängern in Relieftechnik. Eckfül lungen. Der 
Vorderdeckel am Gelenk des Rückens von unten tief eingerissen. A u f S. 1 ein kunstvoll gestaltetes 
Kopfstück mit dominierendem Gold und Blau sowie weiteren Farben. Durchgehende Umrahmung der 
Schriftspiegel und der rechteckigen Schriftfelder in Gold. 384 S. + 2 Vor- und 2 Nachsatzbl. Originale 
Seitenzählung. Format: 10x16 cm. Schriftspiegel: 5,5x11 cm. 9 Z I . Kustoden ausgeworfen. Mittelgroßes 
etwas flaches r ege lmäß ig geschriebenes vollpunktiertes und -vokalisiertes NashI . Die persische 
Interlinearübersetzung in rot geschriebenenem kleinen Ta'l iq. Schre iber : c Alä 'addin Muhammad at-TibrizI. 
Datum der Abschrift: 3. Du 1-Higga 1014/11. Apri l 1606, ein Montag. 

Zainal cäbidln Abu 1-Hasan 'AH ibn al-Husain ibn c A l i ibn Abi Tälib. 
Gest. 92/710-11 od. 93 od. 95; -Dahabi, Siyar 4/386-401 (auf S. 386 weitere Angaben 

zur Biographie). 

[As-Sahifa al-kämila <JLl5ül «üu^Lall] 

J ^ V I „inntl L i l d ^ : (S. 1) A 

Schiitisches Perikopenbuch mit einer umfangreichen Sammlung von Gebeten des Abu 
1-Hasan CA1I ibn al-Husain ibn CAH ibn Abi Tälib, d. i . der ob seiner vorbildlich erschienenen 
Religiosität mit dem Beinamen Zainabäbidln geschmückte Sohn des Prophetenenkels 
Husain. Am Rande von S. 1, von der Hand des Schreibers, eine offenbar schon aus der 
Vorlage als Ergänzung übernommene Passage mit Angaben zur Überlieferung des Textes. 
Die in einzelnen Gliedern identische Überliefererkette findet sich nochmals, auf S. 24-25. 
Die Einleitung enthält eine Schilderung der Umstände, unter denen die vorliegenden 
Gebetstexte von Yahyä ibn Zaid ibn c A l i , dem Enkel des Vf.s, durch Diktat an Mutawakkil 
ibn Härün al-Balhi überliefert worden sind. Der Berichterstatter Mutawakkil erzählt von 
seiner Begegnung mit dem cAliden Yahyä, die ihm, als er von der Mekkawallfahrt 
zurückkehrte, auf dem Weg nach Huräsän zuteil wurde. Dabei berichtet Mutawakkil 
dem cAliden von der Trauer, die dessen Familie im Higäz über den Tod seines Vaters, 
Zaid, empfand. Weiteres zum Inhalt s. Ahlwardt Nr. 3769. Die Gebetstexte beginnen 
nach der Vorrede auf S. 26. 
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Nr. 6-8 

Andere H s s . : Nr. 292 (= B S B , Cod. arab. 1626) - Berlin (Ahlwardt) Nr. 3769-70 -
G A L 2 1/39 S 1/76,3 - Princeton (Mach) Nr. 1703. - Gedruckt. 

Eine Übersicht über die einzelnen Kapitel bzw. Gebete auf S. 21-22. 
Der Werktitel findet sich in der Berliner Parallelhs. 
An den Rändern von S. 381-82 ausführliche auf Gumädä I . 1230/April 1815 datierte 

persischsprachige Glossen. 
Zwischen den Zeilen eine durchgehende, auch die Einl. einschließende pers. Übersetzung. 

7 Cod. arab. 1341 

Einzelnes Pergamentblatt aus dem Koran. Format: 22x27 cm. Schriftspiegel: 19x13 cm. Einige 
Flecken sowie vier (kleinere) Löcher beeinträchtigen den Text. Die leeren Ränder schadhaft. Das Blatt 
ist auf beiden Seiten beschrieben. Die Tinte auf der Vorderseite verblaßt . 16 Z I . Küfischer Duktus. 
Auffallend die weiten Abstände zwischen den Buchstaben innerhalb einzelner Wörter . Die diakritischen 
Punkte ober- und unterhalb des rasm sind rot hervorgehoben. 

Al-Qur'än tjl j i l l 

A (a): Sure 43/50; <Uji ^ o j ^ j i uß^i 
E (b): Sure 43/74: [ c > « ] S ^ I u 1 

Fragment (Sure 43/50-74) eines Koranexemplars. Der Duktus scheint dem Typus D 
einer Klassifizierung zu entsprechen, die Francois Deroche in The Abbasid Tradition, 
Qur'ans of the 8th to the 10th centuries AD, The Nasser D. Khal i l i Collection etc., 
Oxford [u.a.] 1992, table I V , für die frühen 'abbäsidischen Schriftarten vorgelegt hat. 

Auf einem dem Pergamentblatt beiliegenden Verkaufszettel wird die Handschrift in 
das 9. Jh. datiert und für einen Preis von 35 £ zum Verkauf angeboten. 

8 Cod. arab. 1342 

Reste eines originalen kastanienbraunen Lederbandes (Vorder- und Hinterdeckel), die auf einem 
abendländischen Einband aufgeklebt sind. A u f den Deckeln als Mittelornament ein Achteck aus zwei 
übereinander gelegten, mit Strichen und Punkten gefüllten Quadraten. Umrahmung der Deckel mit 
Blindlinien- bzw. leisten sowie durch ein Band mit Stempeln aus ineinander verschlungenen Figuren. 
Die Ecken abgeschrägt. 294 B l . Reste einer originalen Lagenzählung ( B l . 208a, 238a, 258a). Orientalische 
Seiten- bzw. Blattzählung von einer jüngeren Hand. Die Sei tenzählung endet auf B l . 139 und setzt sich 
als eine wieder mit 1 beginnende Blat tzählung fort. B l . 294b leer. Format: 17x26 cm. Schriftspiegel: 
13,5x20 cm. 21 Z I . Teilweise Kustoden. Mittelgroßes kräftig geschriebenes, etwas flaches vollpunktiertes 
und teilweise vokalisiertes NashI. Datum der Abschrift: 28. G u m ä d ä I . 759/8. Mai 1358. Schreiber: ' A l i 
ibn Ahmad ibn A b d a r r a h m ä n ar-RamlI(?) . 
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Nr. 8-9 

ABU L-FIDÄ' Isma cil ibn c A h ibn Mahmud ibn Muhammad ibn cUmar ibn Sahansah ibn 
Aiyüb Tmädaddin al-Aiyübi. 

Gest. 732/1331; G A L 2 2/55-57 S 2/44; Kahhäla 2/282-3; E I 2 1/118-19. 

Erster guz} der in zwei Teile (a. vorislamische Geschichte, b. Geschichte des Islams bis 
729/1329) gegliederten Weltgeschichte. 

Andere Hss . : G A L 2 2/56,, S 2/44,,. - Gedruckt. 
Auf B l . lb-2a zählt Vf. seine schriftlichen Quellen auf (u. a. Ibn al-Atir, Ibn Miskawaih). 
Der Vf.name in der Titelei ( B l . l a ) : Kitäb al-Muhtasar ß cilm at-tärih wa-ahbär 

al-baSar. Darüber, in einem Rechteckfeld, der Werktitel {al-guz} al-auwal min K. al-
Muhtasar). 

Auf B l . la , rechts unten, ein ausgekratzter Besitzer vermerk. Links der Titelei hat sich 
ein cAbdalhalim Muhammad unter Verwendung von schwarzer Tinte mit Goldstaub als 
Besitzer eingetragen. Goldtinte wurde auch verwendet für die Glosse auf B l . 151b, ein 
Exzerpt aus Ibn al-Gauzi. 

Vereinzelte Kollationierungsvermerke. 
An den Rändern einige kommentierende Glossen in Persisch, z. T . nach Lärt ( B l . 

129a, 131a; auf B l . 166b zu al-Husain ibn c Ali) ; auf B l . 165b eine türkische Worterklärung. 

9 Cod. arab. 1343 

Format: ca. 12x11,5 cm. 8 Z I . Mit te lgroßes teilweise punktiertes NashI. Auffallend die nach unten 

gezogenen unvollständigen Bögen des finalen nun. Geschenk von Prof. Dombart, datiert auf 6. 10. 1959. 

Fragment aus einem Koran-Tafeldruck vermutlich aus dem 4./10. Jh. Das teilweise 
zerbrochene Beschreibmaterial ist Teig. Lesbar: al-hakim al-habir ya'lamu mä ilh. (= 
offenbar Sure 34,1). 

Muhtasar tarih al-baSar 
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Nr. 10 

10 Cod. arab. 1344 

Der ohne Einband vorliegende, in zwei Hälften zerfallene Buchblock ist durch Wurmfraß erheblich 
beschädigt. A m unteren Ende des Rückens Reste vom Kapital und dem Stoffstreifen, der den Rücken 
von Papierblock und Einband zusammenhielt. Die erste und letzte Lage sowie die letzten 2 Blätter lose, 
einzelne B l l . verklebt. 232 B l . Unbeschrieben B l . 231a-b. Orientalische Blattfoliierung von einer jüngeren 
Hand. Mittelgroßer zierlicher flacher vollpunktierter teilweise vokalisierter magribinischer Duktus. Format: 
18,5x26 cm. Schriftspiegel: 12x18,5 cm. 23 Z I . Kustoden. Unter der Basmala auf B l . lb ein goldgerahmtes 
Rechteckfeld, in das die erste Kapitelüberschrift (in Rot) eingeschrieben ist. Rechts davon, am Rande, 
ein durch eine Erweiterung des Goldrahmens angehängtes Kreismedaillon. Durchgehende Umrahmung 
des Schriftspiegels durch zwei rote und eine blaue L i n i e . Hervorhebung einzelner Textstellen 
(Überschriften, ausgewählte Ausdrücke) in Orange bzw. Purpurrot. 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn Isma cil ibn Ibrahim ibn Mugira ibn Bardizbah AL-BUHÄRI 
al-Gu'fi. 

Gest. 256/870; G A L 2 1/163-66 S 1/260-65; Kahhäla 9/52-54. T D V I A 6/368-76; E I 2 

1/1296-7. 

Der erste Tei l der in 101 Bücher (kitab) gegliederten klassischen Sammlung von 
Prophetentraditionen. 

Ande re H s s . : Nr. 11 (= B S B , Cod. arab. 1345), 12 (Cod. arab. 1346), 13 (Cod. 
arab. 1347), 15 (Cod. arab. 1349), 19 (Cod. arab. 1353), 56 (Cod. arab. 1390) - Berlin 
(Ahlwardt) Nr. 1146-1191 - V O H D X V I I B 1 Nr. 25. - Gedruckt. 

Auf die dem Incipit der Handschrift Ahlwardt Nr. 1146 entsprechenden Einleitung 
folgt in der vorliegenden Hs. das k. al-lmän über den Glauben. Der Band endet im k. 
as-saum über das Fasten unmittelbar nach der Überschrift bäb saum yaum wa-iftär yawn 
(entspricht der Edition Krehl 1/493). E in Kustos auf B l . 231b weist auf einen Ausfall 
einzelner Blätter am Ende der Hs. hin. 

Titel und Vf.name auf dem Titelblatt sowohl in Nashi (al-guz} al-auwal min Sahlh 
al-Buhäri) bzw. in magribinischem Duktus {guz} auwal min al-Buhärt). 

Zahlreiche Randglossen (zumeist) von der Hand des Schreibers. Einzelne Glossen -
gegen Ende der Hs. - auch unter Verwendung von Goldstaub geschrieben. 

Auf B l . l a ein Vermerk über eine Schenkung der Hs. zu Gunsten von Saih Mustafa ibn 
[Mah]züz. 

Al-Gamic as-sahlh 
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Nr. 11 

11 Cod. arab. 1345 

Roter bes toßener durch Wurmfraß beeinträchtigter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Der 
Rücken erneuert und (wieder) schadhaft. Der Steg der Klappe am linken Scharnier von oben und unten 
eingerissen. Deckelumrahmung durch Mehrfachleiste. In den Ecken und der Mitte der Längslinien je ein 
Muster aus drei Blüten. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit Anhängern. 
A u f der Klappe ein analoges, runderes Ziermotiv. A u f dem Steg der Klappe ein Rechteckfeld, das von 
einer Linie aus nebeneinander liegenden Blüten durchzogen wird. 249 B l . Orientalische Blattzählung 
von einer jüngeren Hand. Unbeschrieben B l . 245b-249b. Von B l . 247 die Hälfte abgeschnitten. Format: 
18x26 cm. Schriftspiegel: 12x18,5 cm. 23 Z I . Kustoden. A u f B l . l b ein goldgerahmtes Rechteckfeld mit 
dem Ti te l des ersten Buches. Rechts vom Kopfs tück ein angehäng te s goldgefül l tes Medaillon. 
Durchgehende Umrahmung des Schriftspiegels durch zwei rote bzw. eine blaue Lin ie . Magribinischer 
Duktus (wie Nr. 10). Hervorhebungen orange und purpurrot Schreiber: H a m m ü d a ibn Qäsim ... Datum 
der Abschrift: 18. Ramadan 1193/29. September 1779. 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn Ismä'il AL-BUHÄRI. 

Al-Gämicas-sahlh ~ - £ - * L - > J I 

Ü u i J ^ I V I P I J < W J j i l L V L [ . . . ] <lll ^ < ^ k l l V L £ >: ( lb ) A 

<UI J3SI L J l i [ . . . ] ^ J I < > [ . . . ] 

^11 P^aJI j ^ k l f «Uli <jl -\u» HA «Uli - \ \ , „ ( j l j J l l ^ J 1 " Ijat • (245a) E 

( ! ) ^ j U J I £^<^U j - o U J I {ya t-I j ^ . I *LäUj I «L^aJi ( j - 0 

Der 4. guz3 der Sammlung von Prophetentraditionen. 
Die Hs. setzt ein mit dem k. at-tibb. Darauf folgen die Bücher k. al-libäs (Bl . 13a) 

bzw. k. al-adab ( B l . 33a). 
Auf B l . l a der Werktitel (ar-räbic min Sahih al-Buhäri). 
B l . lb unterhalb von Basmala und Tasliya der Titel des ersten, die Hs. einleitenden 

Buches. 
Zahlreiche mit dem roten Buchstaben hä}gekennzeichnete Varianten bzw. berichtigende 

oder kommentierende Glossen, die zumeist von der Hand des Schreibers herrühren. 
Im Kolophon teilt der Schreiber mit, daß er die Abschrift für sich selbst und für die, 

die Gott (zur Lektüre) ausersehen habe, anfertigte. 
Auf B l . lb sowie auf dem Vorderdeckel ein aufgeklebter Zettel mit einer Nr. 2. 
Auf dem Schnitt des Buches der Werktitel (unleserlich). 
Auf B l . l a ein Schenkungsvermerk zu Gunsten von Saih Mustafa ibn Mahzüz, dem 

der Schenker die Annahme als Verdienst anrechnet (fa-lahü l-fadl fi qubülihi). 
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Nr. 12 

12 Cod. arab. 1346 

Dunkelroter bes toßener brüchiger wurmstichiger Lederband mit Blindpressung und Klappe. Die 
Spitzseite der Klappe abgerissen (beiliegend), der Steg ist noch an der Einbanddecke befestigt. 
Deckelumrahmung durch mehrere Leisten, von denen eine mit einem Flechtbandmuster gefüllt ist. In 
den Ecken sowie in der Mitte der Rahmenleisten je ein Muster aus drei Blüten bzw. Rosetten. A l s 
Mittelornament eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit Anhängern . A u f dem Steg der 
Klappe ein Rechteckfeld, das von einer Linie aus nebeneinander liegenden Rosetten durchzogen ist. Das 
Papier durch Wurmfaß erheblich beschädigt. 276 B l . Leer B l . 276b. Orientalische Blat tzählung von einer 
jüngeren Hand. Format: 18,5x25,5 cm. Schriftspiegel: 12x18,5 cm. 23 Z I . Kustoden. Mittelgroßer flacher 
vollpunktierter teilweise vokalisierter magribinischer Duktus (offenbar identisch mit Nr. 10 u. 11). 
Umrahmung des Schriftspiegels durch eine blaue und zwei rote Lin ien . Datum der Abschrift: Anfang 
Sa'bän 1193, ein Freitag Morgen/Mitte August 1779. 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn Ismä cIl A L - B U H Ä R I . 

Al-Gämic as-sahih ^i-MnlI £-oL=JI 

JLä jLui» {ji jfl%<i I i i J A < Ä L - Ö J I J <IC <dJ I (ffj^j 3l*_o <JJ JJU-U c-xällo uL l$ > : ( lb ) A 

{JA ( j j \ ~\t sj L -̂JJ),I um <L» I i I J * <J JJJS*. [ • • • ] «ÜJI ^ 11 s*i ^ \ \ 11 Cxi JJfc I [ • • • ] Lij J_2i. 

L$_cLua ^ LÜ J J L J L-fja^a^uaj J-JZil j l «flo i L *s <JJJJJ l l i J I - * j IH : (276a) E 

^t-pi i ^ l l L=»J I jj-o c JQl l ej>r '̂ ^ J - 0 ^ ^ < A ^ = J L L^ixckU LA 1 J i j l j L A J ^ J 

Der 3. guz} der Sammlung von Prophetentraditionen. 
Der Text setzt in dem vorliegenden Kodex - wie auch in der Parallelhs. Nr. 15 (Cod. 

arab. 1349) - ein mit dem k. Manäqib Sacd ibn Mu'äd. Die Hs. endet im k. al-mardä, bäb 
man dacä bi-raf al-wabä3 wal-hummä. Die als „die zweite Hälfte" {an-nisf at-täni) 
bezeichnete umfangreichere Parallelhs. endet mit dem k. at-tauhid. Das Explicit der 
vorliegenden Hs. entspricht - mit erheblichen Varrianten - B l . 197b der Nr. 15 bzw. der 
Edition Krehl 4,,/43 {bäb Hyädat an-nisä3 ar-rigäl). Im Kolophon der vorliegenden Hs. 
findet sich ein Hinweis darauf, daß der darauffolgende Band mit dem k. at-tibb beginnt. 

Der in roter Schrift geschriebene Titel des ersten „Buches" ist in ein gold-blau 
gerahmtes Rechteckfeld eingetragen. 

Der Werktitel auf B l . l a {at-tälit min Sahih al-Buhärt) und im Kolophon {al-guz3 

at-tälit min al-Gämic as-Sahih). 
An den Rändern zahlreiche durch den Buchstaben hä3 gekennzeichnete Variantenangaben 

von der Hand des Schreibers. Die kommentierenden Glossen des Schreibers sind zumeist 
von einer blauen Linie umzogen. Einzelne berichtigende Glossen (Kennzeichnung durch 
den Ausdrucksahha) von fremden Händen (z. B . B l . I I b , 70a). 
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Nr. 12-14 

B l . l a ein Vermerk über eine Schenkung, die entsprechend der Eintragung auf B l . l a 
von Nr. 131, gleichfalls zu Gunsten von Saih Mustafa ibn Mahzüz vorgenommen wurde. 

13 Cod. arab. 1347 

Roter Lederband mit Klappe und Blindpressung. Deckelumrahmung durch schmucklose Leisten, die 
auch das Hauptfeld umgeben. Dessen Ecken sind über Diagonallinien mit den Kanten des Einbandes 
verbunden. In der Mitte eine mit floralen Motiven gefüllte Vielpaßmandel mit separaten blütenförmigen 
Anhängern. Die Spiegel sind mit g rünem Papier bezogen. Die z. T . noch zusammengeklebten Lagen 
liegen lose in der Einbanddecke, sie waren aber ausweislich der Klebespuren am Rücken angeklebt. 314 
B l . B l . 314b leer. Orientalische Blattzählung von einer jüngeren Hand. Format: 16x22 cm. Schriftspiegel: 
9,5x17 cm. 23 Z I . Kustoden. Mittelgroßes kräftig geschriebenes vollpunktiertes flaches NashI. Umrahmung 
des Schriftspiegels der ersten Öffnung in Gold, danach durchgehend mit einer roten Doppellinie. 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn Ismä'il A L - B U H Ä R I . 

Al-Gämi(as-sahlh .n i l L=»JI 

6j-uala. S J U J t j j £ j J ' VI .. J j i j L j J I ^ J Ä J £ i J I <UI J = J j ^ J I J Ü d l l Jßj: ( lb ) A 

= < !) f o j " • 0 o*- b u i ^ J f d '""^ 0 6-* O>11JJ o j j ^ " ' '"j : (314a) E 

Der zweite guz} der Sammlung von Prophetentraditionen. 
Der mit dem k. al-buyüc beginnende Text endet in der vorliegenden Hs. im bäbfadä'il 

ashäb an-nabi(B\. 287a), welches sich dann in der Hs. Nr. 15 (Cod. arab. 1349) fortsetzt. 
Das Kapitel über die Verdienste der Prophetengenossen gehört offenbar zu dem auf B l . 
207a einsetzenden h. bad3 al-halq. 

In einer Nachbemerkung zum Kolophon teilt der Schreiber mit, daß der folgende, 
dritte guz} mit dem bäb manäqib Sacd ibn Mu'äd beginne. 

Der Werktitel im Kolophon (al-guz3 at-täni min al-Buhärl) sowie auf B l . l a (al-guz} 

at-tälit [!] min al-Buhärl), der irrige englische Titel über dem Kopfstück auf B l . lb 
(History of Arab usw.) bzw. B l . l a (Vol. VI History). 

14 Cod. arab. 1348 

Roter durch Wurmfraß beschädigter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung 
durch Blindlinien. In der Mitte ein leeres Rechteckfeld, das über Doppellinien mit den Ecken verbunden 
ist. Sämtliche Lagen lose. Diese waren offensichtlich auch nie mit der Einbanddecke verbunden. 320 B l . 
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Nr. 14-15 

B l . 320b leer. Originale Lagenzählung von der Hand des Schreibers (die Ziffern der Numerierung sind 
jeweils unter den unterstrichenen Buchstaben Käf [steht für: kurräsa] gesetzt). Orientalische Blattzählung 
von einer späteren Hand. Format: 16x23 cm. Schriftspiegel: 10x17,5 cm. 23 Z I . Kustoden. Kleines, 
zierliches, flaches, vollpunktiertes NashI. Schreiber: Muhammad ibn Muhammad ibn A m l r a l -Hägg. 
Datum der Abschrift: 21 . Rabr I . 873/9. Oktober 1468, ein Sonntag, in der Haläwiya Güriya-Medrese zu 
Aleppo. Autograph. 

Muhammad ibn Muhammad I B N AMlR A L - H Ä G G al-Halabt al-Hanaft. 
Gest. 879/1474; G A L S 2/92M; H H 2/214. 

Sarh at-Tahrir fi l-usül J J U - Ö V I ^ j j ^ a J l l I r^j^ 

j L l x . L > j f j \ < j jh > «ÜLa-xljuil j l r» r L J < (J^JLOLLJI all > : ( lb ) A 

<üilj ^ u L i i l l <J d J J J < Ä J j^JL <_>̂  d>* u ' ij* ^-fc^a. JLä : (320a) E 

«tili j i OJ j ä j «Gl • a J>La-> (> nl"it I <UI ( l ) £_Lo i .l"<tl I jjb £-JLLL ( j - a J J J l i ^Jc. I «ül a i - •• 

j ' j Q " 11 ^jja ^jli Uli I j ä < ii 11 I jjfc ^jA > > n ^ ") <j 1 n r> I j 6 JJ-a»J 4-J I < M I j 4 I < A fl ĵ-o LXJ 

£j | j j ü J I j \x 11 <AJJ-O j j ^jic J J j ~ ^ " l I i_jLl^ ^-joii j uaJlJ I J 

Das zweite Buch (as-sifr at-täni) des auch u.d.T. at-Taqrir wat-Tahbir bekannten, im 
Ramadan 871/April-Mai 1467 vollendeten (HH, a.a.O.) Kommentars zum -Tahrir fi usül 
al-fiqh von Kamäladdln Muhammad ibn Humämaddln c Abdalwähid ibn 'Abdalhamld 
ibn al-Humäm as-Slwäsi (gest. 861/1457; G A L 2 2/99 S 2/91) über die Grundlagen des 
hanafitischen Rechts (Brockelmann nennt den Titel des Grundwerks fälschlicherweise 
at-Tahrir fi usül ad-din; Hss. des Grundwerks sind z .B. Princeton (Mach) Nr. 94; 
TÜYATOK 05 I V Nr. 2444.). 

Andere Hss . : G A L 2 2/99,, S 2/92,,. - Gedruckt. 
Schreiber und Vf. des Kommentars sind ausweislich einer Bemerkung im Kolophon 

( B l . 320a) identisch. 

15 Cod. arab. 1349 

Dunkelroter Lederband mit Klappe und Blindpressung. Deckelumrahmung durch schmucklose Leisten. 
In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vie lpaßmandel mit Anhängern . Letztere sind mit 
floralen und geometrischen (Kreuze, Scheren etc.) Motiven gefüllt. Die Deckel mit hel lgrünem Papier 
bezogen. Die einzelnen Lagen lose in der Einbanddecke. 364 B l . Leer B l . 363b-364b. Originale rot 
geschriebene Lagenzählung (arabische Ziffern unter dem Buchstaben Käf). Orientalische Blat tzählung 
von einer jüngeren Hand. Format: 16,5x23,5 cm. Schriftspiegel: 10x17,5 cm. 27 Z I . Kustoden. Mittelgroßes, 
steiles, vollpunktiertes NashI. A u f B l . l b ein unbeholfen ausgeführtes Kopfs tück in Grün, B lau und 
Gold. Umrahmung des Schriftspiegels der ersten Öffnung in Gold, danach - bis B l . 10b - durch eine rote 
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Nr. 15-16 

Doppellinie. Schreiber: ' A l l ibn Muhammad ibn ' A l l ibn Muhammad al- c lzaml at-Tanti baladan as-Säfi'I 
madhaban al-Halwatl tarlqatan. 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn Ismä'il A L - B U H Ä R l . 

Al-Gämic as-sahih » . ^11 £-»UJI 

L J j L i u ,.\ n -\ n < 1 n , K > <Ic <UI ^J-^J Jl*-o ^jj jju.u i_JaLlo < ( _ j L > : ( l b ) A 

«tili Jjl t j i n 6J o^ i j <UI ^jl au .n * o ' j ^ ' LT* U ^ f f i cr^- : (263a) E 

<j_^£.j <JJ I Jn̂ fc > ^ j L a _ J I * aaJajJ I 

Der Anfang der zweiten Hälfte der klassischen Sammlung von Prophetentraditionen. 
Ande re H s s . : Nr. 10 ( B S B , Cod. arab. 1344), 13 (Cod. arab. 1347), 19 (Cod. arab. 

1353). 
Der Band beginnt - in Fortsetzung von Nr. 13 - im Kapitel über die manäqib der 

Prophetengefährten, Abschnitt bäb manäqib Sacd ibn Mu'äd, und endet - wie auch die 
Parallelhs. Nr. 19 - mit dem k. at-tauhid ( B l . 343b). Weitere „Bücher" beginnen in der 
vorliegenden Hs. auf B l . 88b (k. at-tafsir), 281a (k. al-kaffärät) bzw. 282b (k. al-farä3id). 

Der Werktitel und Vf.name auf B l . l a sowie in der rosa grundierten Titelkartusche 
unter dem Kopfstück ( B l . lb) in arabischer (an-nisf at-täni min matn al-Buhäri) bzw. -
über dem Kopfstück - in teils englischer teils französischer (Histoire Arabe Vol I by El 
Boukhary) Sprache. 

16 Cod. arab. 1350 

Hellbrauner brüchiger, durch Wurmfraß stark beeinträchtigter Halblederband. Klappe abgerissen. Die 
Deckel mit Papier bezogen, auf das ein Muster aus Blüten und Blättern aufgemalt ist. Die Lagen lose. 
163 B l . Orientalische Blattzählung von einer jüngeren Hand. Format: 15,5x22 cm. Schriftspiegel: 10,5x16 
cm. 21-23 Z I . Kustoden. Mit telgroßes, flaches, vollpunktiertes Nash! mit hoch aufragenden Hasten. Von 
B l . 88a an ist der davor rot geschriebene Ausdruck qauluhü zur Kennzeichnung eines Zitats aus dem 
Grundwerk bzw. Kommentar nicht mehr eingetragen. 

' A l i ibn Ahmad ibn Makramalläh AS-SA' IDI al-Tdwi al-MansafisI al-Mäliki. 
Gest. 1189/1775; Azhar 3/171; G A L S 2/118,7. 

Taqyidät calä Ithäf al-murid J J J I I ^ J L ^ J J Lflc CJIJJOÜJ 

& c ^ < D J L L^ 1 < > [•••] V J <il J ^ l l : ( lb ) A 

^ U U I ^>LaJI ±A£. ~ j Juli ^La-frll «Lo^LxIl ^ L A V I o h n 61A ^ U l ^ J J - J J I 
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Nr. 16-17 

LA {JAJ ^ J J ^ J I <LLJLL LZJ I {JA I d J * a *̂  j j ^ l I * i L l̂> L ^ m n I I 

j U l I ^JLJLAJ <JL_Lk j j i a , j I L V P U L <_fij>LLj <i j i j <Lälk ^ I «Hrmn (j I ... : (163b) E 

Auch u.d.T. HäSiyat al-Tdwi bekannte, im Jahre 1163/1749-50 verfaßte Glossen zu 
einem Kommentar über die Theologie. Vf. schreibt in der Vorrede, daß er seine Glossen 
zu dem Komm, von c Abdassaläm al-Laqäni (gest. 1078/1668; G A L S 2/436) m.d.T. 
Ithäf al-murid bi-Gauharat at-tauhld (vgl. Nr. 297 = B S B , Cod. arab. 1631) aus der sog. 
großen Glosse (al-HäSiya al-kubrä) sowie aus weiteren Kommentarwerken 
zusammengestellt habe. Das in Versform geschriebene Grundwerk m.d.T. Gauharat 
at-tauhld wurde von Abu 1-Imdäd Burhänaddin Ibrahim ibn Ibrahim ibn Hasan ibn c A l I 
al-Laqäni (gest. 1041/1631; G A L 2 2/412 S 2/436), dem Vater von 'Abdassaläm, abgefaßt 
(Hss. des Grundwerks sind z. B . Ahlwardt Nr. 2044-45). 

Andere H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 2048 - G A L 2 2 / 4 1 2 , l ß a a - Azhar 3/171-72. -
Gedruckt. 

Vf.name und Werktitel auf B l . l a 'All as-Sacldl al-Tdwi calä Sarh al-(Alläma a$-$aih 
cAbdassaläm al-Laqäni calä Gauharat wälidihifi t-tauhidbzw. der Werktitel nochmals 
in der Vorrede auf B l . lb (Taqyidät calä Sarh cAbdas. al-L. al-musammä bi-Ithäf al-murid). 

Auf B l . l a ein Vermerk des Schreibers über die Anzahl (16) der Lagen der Hs. (cadad 
karäris hädihi l-häSiya al-mubäraka). Unter der oberen Kante hat ein Muhammad Ibrählm 
Gannäm (vermutlich als Besitzer) seinen Namen eingetragen. 

17 Cod. arab. 1351 

Roter abgegriffener Lederband mit Blindpressung und Klappe. I m Hauptfeld eine mit vegetabilen 
Elementen gefüllte Mandorla mit separaten Anhängern. Deckelumrahmung durch Blindlinien. A u f dem 
Spiegel des Vorderdeckels ist von blauer Tinte ein Kreuz aufgemalt, aus dessen Gerade Blüten hervortreten. 
36 B l . Unbeschrieben B l . l a . B l . 18 lose. Zwischen B l . 11 und 12 ein B l . ausgefallen. Eine orientalische 
Seitennumerierung von jüngerer Hand (datiert auf 1382/1962-63; B l . 36a). Format: 16x24 cm. Schrift­
spiegel: 10x17,5 cm. 17-18 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes, etwas flaches, rundes, vollpunktiertes NashI. 
Datum der Abschrift 15. Sa 'bän 1221/28. Oktober 1806, ein Sonntag. Schreiber: Mirzä Husain S l r äz l . 

Anonymus. 

Ad-Durra al-yatima fiacmäl al-ahgär al-karima <Luj£JI J L i c l . - i «LOJIJI S j j J I 

«UjuiJI {je o^i l l * J L A I I I J J J Ü I <U j - a^J l j * {jdlxll <dl J -O^JI : ( lb ) A 

J ^ j jx^LuJIj « L ^ J i l l ( ! ) j l c J i c J J V < L J J \ J <£ j j j j l £ L J J <Ljl : (36a) E 
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Nr. 17 

Steinbuch. Das Werk, das Vf. aus den „Schriften der Alten" zusammengestellt wie 
auch aus mündlicher Überlieferung („aus der Brust der Fachgelehrten") übernommen 
habe, ist in 20 bäb und eine hätima gegliedert. Das letzte Kapitel ist in türkischer 
Sprache abgefaßt. 

Eine offenbar alchemistische Hs. mit dem ähnlich lautenden Titel Ad-Durra al-yatlma 
fi s-sanca al-karlma fi Hirn al-käf von Ahmad ibn cAbdalmun cim ad-Dämanhün (gest. 
1192/1778; G A L 2 2/487-88) ist erwähnt im Katalog Milano (1981), Nr. 596, m (gegliedert 
in 17 bäb und 1 hätima), wobei ein Mirzä Muhammad Husain as-Siräzi als Herausgeber 
(Ausgabe 1310/1892) angeführt wird. Der Text ad-Dämanhüri's ist jedoch nach Ausweis 
des Incipits der Hs. Kairo (Hidiwlya) 5/380 ( G A L 2 2/488, n . 17 bäb und 1 hätima) nicht 
identisch mit dem der vorliegenden Hs. Ob dennoch eine Beziehung besteht zwischen 
dem vorliegenden anonymen Text und dem von ad-Dämanhürl bzw. zwischen dem 
Herausgeber und dem Schreiber von Cod. arab. 1351 (Mirzä Husain Siräzi), muß bis auf 
weiteres offen bleiben. 

Andere Werke über Steine Ahlwardt Nr. 6214-20; V O H D X V I I B 1 Nr. 264, X I I I 4 Nr. 
353; Ullmann, Natur- und Geheimwissenschaften. 3. Die Gesteinskunde, S. 95-144 (der 
Titel ist hier nicht erwähnt). 

Im Kolophon wird eine Kopie des Textes erwähnt, vielleicht die Vorlage der Hs., von 
der Hand eines Muhammad cUbaid. 

Die Kapitelüberschriften (ein Inhaltsverzeichnis findet sich auch auf B l . 2a-b, im Text) 
lauten: 

^ I x l l J L c l ^ (B l . 4a) « ü c l i ^ j ciLoil J L c l ^ (B l . 2b) 
jl\ J L c l J i (B l . 7a) j J j l J I J L c l J a (B l . 6a) 

J J A J I I v ^ A * J J - ° y ' J 1 - ^ 1 t P ( B L 1 0 a ) C J J 2 U I J L c l J a (Bl . 8a) 
j j b J j L J L c l J i (B l . 12a) «LujSJI j U ^ V I J L c l J a (B l . I I a ) 

^ L ^ J I J L c l J i (B l . 15b) J L ^ J I J L c l J i (B l . 12b) 
JJ±J\ J L c l J i (B l . 18b) j j jULl J L c l J i (B l . 16b) 

{y^J\ j ^ k \ J L c l J i (B l . 22b) «GclL-aj «LujIJI J L c l J i (B l . 19b) 
^ j j j ' n ^ l l J ^ [f* (B l . 25a) J i J I ^ u ^ l J L c l J i (B l . 24a) 
J ^ l j l l l j ^ L J I J i (B l . 29a) ^ L J I J L c l J i (B l . 27b) 

< ^ j U I <iIIL {£lj jilj ^ L l x i l J d o l l l J L c l J i (B l . 33a) 
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Nr. 18 

18 Cod. arab. 1352 

Halblederband (Rücken in rotes Leder gefaßt). 158 B l . Orientalische Blat tzählung von einer späteren 
Hand. B l . 158b leer. Format: 15x21 cm. Schriftspiegel: 4,5x11,5 cm. 13 Z I . Das letzte Wort der b-Seite 
als Kustos auf der gegenüber l iegenden a-Seite wiederholt. Kleines, flüssig geschriebenes, leicht nach 
rechts geneigtes NashI mit Ta'Hq-Elementen. 

QUL A H M A D ibn Muhammad ibn Hidir. 
Gest. um 950/1543; G A L S 1/842; H H 4/222-23. 

HäSiya calä l-cAqä3idan-Nasafiya 4 \ i i n \ \ \ x>UL*JI ^^Ic ^oi iLa. 

j^_=JI < «ÜJbtj J A S J I «Üji > [ . . . ] J J J I . ^ J dßVl ^ J J - O ^ J J ^_ül d l i l a u n : ( lb ) A 

duJ a J I I I A ( ! ) o K .till L-xÄ-^i» o j >ll aljj ^ <ü olä : (158a) E 

^ <££UI ^ ^ L L J I J J . ^ « ~ ^ J c <JVJ 

Namentlich bei den Persern beliebte (vgl. H H , a.a.O.) Glossen zu dem Kommentar 
von Ahmad ibn Müsä al-Hayäll al-Izniqi (gest. 862/1458 od. 886/1481; V O H D X V I I B 3 
Nr. 89) zu dem sunnitischen Glaubensbekenntnis des Nagmaddln 'Umar ibn Muhammad 
ibn Ahmad an-Nasafi (gest. 537/1142; G A L 2 1/548-50). Zur cAqida an-Nasaff s s. V O H D 
X V I I B 3 Nr. 83-87, B8 Nr. 90, T 4, 112. 

Andere Hss . : G A L 2 l /549, b y S 1/759 - Princeton (Mach) Nr. 2234 - TÜYATOK 15 
I Nr. 558, 17 Nr. 440. 

Die Identität des Vf.s der Glossen (Qui Ahmad) und des zitierten Kommentars 
(al-Izniqi) ergibt sich aus der Übereinstimmung des Incipit des vorliegenden Kodexes 
mit dem der Hss. Princeton und Isparta. 

Auf den breiten Rändern zahlreiche, offenbar von der Hand des Schreibers stammende, 
häufig in mehreren Spalten geschriebene kommentierende Glossen, denen zumeist die 
Angabe der Quelle beigefügt ist. 

Auf B l . l a ein Leservermerk eines Benutzers mit dem Namen cAligä. Dieser Haty$$|j 
Konstantinopel am 17. Sauwäl 1148/2. März 1736 mit dem Studium der vorliegentfeflh 
Glossen als Anwärter auf eine Professur (muläzim) begonnen (Sara'tu fi mudäkarat 
hädihi 1-häSiya) und in der letzten Dekade des Du 1-Higga 1153/Mitte März 1741 am 
selben Ort eine erneute Lektüre in Angriff genommen, als er mudarris an der Madrasat 
Fath al-Gäz! geworden war. 

Auf dem Vorderdeckel ein Zettel mit dem Werktitel und einem Besitzervermerk von 
Muhammad Sa cid Ibrahim (HäSiya calä l-cAqä}id an-Nasafiya mulk M. Sacld Ibrahim). 

Auf B l . l a eine Schutzformel gegen den Bücherwurm (kabikag [3 Mal] Allah yahfaz 
al-waraq min as-süs). 
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Nr. 19-20 

19 Cod. arab. 1353 

Dunkelroter Lederband mit Klappe und Blindpressung. Deckelumrahmung durch schmucklose Leisten, 
die auch das Hauptfeld umgeben. Dessen Ecken sind über Diagonallinien mit den Kanten des Einbandes 
verbunden. In der Mitte eine mit floralen Motiven gefüllte Vielpaßmandel mit separaten Anhängern. Die 
Spiegel mit grünem Papier bezogen. Der Buchblock liegt lose in der Einbanddecke, in einzelnen bzw. in 
mehreren zusammengeklebten Lagen. 369 B l . Unbeschrieben B l . 369a-b. Orientalische Blattfoliierung 
von einer späteren Hand. Format: 15,5x22 cm. Schriftspiegel: 9,5x17 cm. 23 Z I . Kustoden. Mittelgroßes 
kräftig geschriebenes vollpunktiertes NashI. A u f B l . l b ein mehrfarbiges unbeholfen ausgeführtes 
Kopfstück. Die Schriftspiegelumrahmung der ersten Öffnung in Gold, danach durch eine violettfarbene 
Doppellinie. Datum der Abschrift des „ganzen Textes" (al-faräg min nash gamV al-matn): 17. Du 
1-Higga 1272, ein Montag / 19. August 1856. Schreiber: Abdalhal lm 'Ämir . 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn IsmäTl A L - B U H Ä R I . 

Al-Gämic as-sahih .n i l £-QUJI 

Lo cjL-iia J>o I j K «üjjäj ^ l i i j j L o l nU ^ I j K ^ b u <ill J ^ ä j : ( lb ) A 

* ^1 ...III ^^ix. j\"s<ija^L^' u ^ L ' u ' - 0 ^ ^ ' <_r" U^'.'J }~* : (368b) E 

^I^äJI ( j l ^ J ^ j L a _ J I £>Lo ^jJ* < £_jl^jl ej^JI ^ > * '1^*11 <UI ( j l ~k n n 6 J e\ >j «tili fj\~\ \ i ii 

Der vierte Tei l (kitäb al-atcima) der klassischen Sammlung von Prophetentraditionen. 
Andere H s s . : Siehe Nr. 10. 
Der Band beginnt mit dem k. al-atcima ( B l . lb) und endet mit dem k. at-tauhid ( B l . 

328a-368b). 
Der Werktitel und Vf.name auf dem Titelblatt in arabischer (al-guz3 ar-räbic min 

al-Buhärl) und in englischer (History of Arab before & after Islam by el Boukhary Vol 
IV) Sprache. 

20 Cod. arab. 1354 

Rotlilafarbener beschädigter Halblederband mit Klappe. Von dem Buchrücken nur noch ein kurzes 
Stück in der Mitte erhalten. Die Deckel mit eingerissenem Marmorpapier bezogen. 78 B l . Einzelne B l l . 
bzw. Doppelblätter lose (z. B . 20, 2 1 , 39). A m Ende eine unbestimmte Anzahl von B l l . ausgefallen. Die 
Ränder beschnitten. Format: 15,5x21 cm. Schriftspiegel: ca. 10x15 cm. 21-24 Z I . Kustoden. Mittelgroßes 
etwas flaches zumeist vollpunktiertes NashI mit Ruq'a-Elementen. Datum der Abschrift: 643/1245-46 
( B l . 76b, am Rande, vermutlich von einer jüngeren Hand eingetragen). 

ABU MASAR Ga'far ibn Muhammad ibn cUmar AL-BALHl AL-FALAKI al-Haklm. 
Gest. 272/886; GAL 2 1/250-51 S 1/394-96; G A S 7/139-40; Rosenfeld Nr. 88. 
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Nr. 20 

Mawälld ar-rigäl wan-nisä} e L u l l l j Jl=».j] I JLJ IJ-O 

JA JLUWI j i k ^ J J I ^ J - ^ 1 [•••] S ^ l ^ J l j CAIIAJI V J <LU ±ASJ\ : ( lb ) A 

I j LaJjjuu (J*-=»J ^ J L ^ p Laxul 1 ^ J * ^ C^^ ' ^ J ^ " ( ^ a ) [" ' ] CÂ ° <j-° ^ l^Lu 

(^j-oV J-ft^l ^ i itil I ^-*A>i [•••] ^ L u j V I J j l j i a ^jJc ^JL>^' 6dA e l o ^ J I ( ! ) Cifl . Q^j ( i ) 

4J • a L k j * Q i j a a 111 £ l^_k I CJ J j I [• • • ] ^ 1 J ^ - X A I ^t_^Li! I 1 < I p L-loV I ̂ CAJLL 

_ . l j .^M i ^_LI «LÜlj LA^ < all j j ^ t , ^ j j l ^ L i J I IIA : (76a) E 

«GJCJ <dll ' <a -ulll cxaj [ . . . ] ^ j j x i l j j U I «LI u Ä j (76b) CJUI j l l «ullj 

Astrologischer Traktat über Horoskopstellung und Gestirnzeichen. 
Andere H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 5881-82 - G A L 2 1/251,3 S l /395, 3 - Princeton 

(Mach) Nr. 5053 - V O H D X V I I B 2 Nr. 174. - Gedruckt (al-Kitäb lit-tamäm wal-kamäl). 
Die Berliner Hss. Ahlwardt Nr. 5881-82 und V O H D , a.a.O. enthalten gleichfalls das 

Werk von Abu Ma'sar, sie weichen aber ausweislich der Incipits und Explicits von dem 
vorliegenden Kodex erheblich ab. Das Incipit der Princetoner Hs. ist hingegen identisch. 
Die Wiener Hs. Flügel Nr. 1419 bietet eine anhand der Angaben in Flügels Katalog 
nicht näher zu bestimmende Version des Textes u.d.T. K. Abi Mac$ar al-Falaki calä 
t-tamäm wal-kamäl. 

Die einzelnen Stationen der Planeten werden dargestellt in mehreren al-qaul calä 
l-burg usw. eingeleiteten Kapiteln bzw. Abschnitten ( B l . 2b: 1. bürg [al-qaul al-auwal 
calä bürg al-hamal wal-mirrih]; B l . 8a: 2. bürg; B l . 10a: 3. bürg wa-huwa bürg al-gauzä' 
au cutärid; B l . 13a: 4. bürg huwa bürg as-sartän wal-qamar; B l . 17a: 5. bürg; B l . 22a: 6. 
burg;B\. 25b: 7. bürg; B l . 29a: 8. bürg; B l . 32b: 9. bürg; B l . 35b: 10. bürg; B l . 38a: 11. 
bürg; B l . 41b: 12. bürg), die jeweils in 12 bait gegliedert sind. 

V f .name (Abu Ma'sar al-F. al-H.) auf B l . 21a et saepe, der Werktitel auf B l . 44a. 
Der zweite, mit eigener Überschrift (wa-hädä kitäb Mawälld an-nisä' calä t-tamäm) 

versehene Tei l des Traktats setzt auf B l . 44b ein. 
Es folgt B l . 76b-78b ein weiterer astrologischer, auf die Zukunftsdeutung bezüglicher 

Text m.d.T. hädihi malhama calä l-aiyäm as-sab'a mit Zuschreibung an Dü 1-Qarnain 
Der Begriff malhama bezeichnet Prophezeiungen von unheilvollen Ereignissen auf Grund 
bestimmter kosmischer oder meteorologischer Gegebenheiten (vgl. z. B . die Hss. Wien 
[Flügel] Nr. 1425 und Götz [VOHD X I I I 4 Nr. 367, 383]). 

Auf B l . 78b ist von einem weiteren Text m.d.T. Risäla muhtära fi Hirn (so!) ar-rühäni 
noch der Anfang erhalten. Der Text bricht ab in der Beschreibung der Herstellung bzw. 
Anwendung des sog. Siegels al-Gazzäli's (sifat tarkib hätam al-Gazzäli wa-tasarrufätihi). 
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Nr. 21 

21 Cod. arab. 1355 

Dunkelroter beschädigter Halblederband mit Blindpressung und Klappe. Der Steg von links oben tief 
eingerissen. A u f dem Steg ein Rechteckfeld aus Blindlinien und Kreismustern. Die Deckel mit blaugelbem 
Marmorpapier bezogen. Der Papierblock hat sich in der Mitte aufgelöst und liegt in zwei Teilen - bis auf 
ein noch angeklebtes Nachsatzblatt - lose in der Einbanddecke. Das Papier durch Wurmfraß erheblich 
beeinträchtigt. Zahlreiche B l l . , besonders gegen Ende, zusammengeklebt. Orientalische Seitenzählung 
von einer jüngeren Hand. Format: 16x23 cm. Schriftspiegel: 9,5x17 cm. 23 Z I . Kustoden. Mittelgroßes 
etwas flaches rundes vollpunktiertes NashI. 

Abu 'Abdallah Samsaddln Muhammad ibn 'Abdalbaql ibn Yusuf AZ-ZURQÄNl al-Malikt. 
Gest. 1122/1710; G A L 2 2/415 S 2/419 439; Kahhäla 10/124-5; V O H D X V I I B 1 Nr. 33. 

Der zweite Tei l einer Abhandlung über die Einzelmaterien des mälikitischen Rechts in 
Form eines Kommentars zu einem anonymen Grundwerk. Bei dem letzteren handelt es 
sich um das K. al-Muwatta3 von Abu 'Abdallah Mälik ibn Anas al-Asbaht (gest. 179/795; 
G A L 2 1/185; Ahlwardt 2/143-44). 

Andere H s . : G A L 2 1/185,6 S l/297, 6 - Taimürtya 1/164. - Gedruckt. 
Das Kommentarwerk beginnt in der vorliegenden Hs. mit dem kitäb az-zakäh ( B l . 2b). 

Die darauffolgenden „Bücher" sind überschrieben k. as-siyäm (S . 127), k. al-ictikäf (S. 
254), k. al-hagg (S. 298), k. al-gihäd (S. 712), k. an-nudür wal-lmän (S. 846), k. ad-dahäyä 
(S. 879), k. as-said (S. 913). 

Auf B l . 2a der Werktitel: al-guz3 at-täni min Sarh Sidi Muhammad az-Zurqäni (ascadani 
lläh wa-iyähu bi-fawz al-amänifi dar at-tahäni). Die dem Namen hinzugefügte Eulogie 
könnte als eine Anspielung auf das Werk az-Zurqäni's m.d.T. Wusül al-amäni bi-usül 
at-tahäni ( G A L 2 2/415) aufgefaßt werden. Nach der Charakterisierung im Katalog Kairo 
(Hidiwiya) 1/449 handelt es sich bei dieser Schrift jedoch um eine ( i . J . 1119/1707-8 
vorgenommene) Zusammenstellung von Prophetentraditionen über den Umgang zwischen 
den Menschen {fi t-tahni}a wa-diddihä wal-isläh bain an-näs). 

[Sarh al-Muwatta3 
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Nr. 22-23 

22 Cod. arab. 1356 

Roter, durch Wurmfraß erheblich beeinträchtigter, am Rücken eingerissener Lederband mit Klappe 
und Blindpressung. Deckelumrahmung durch schmucklose Leisten, die auch das Hauptfeld umgeben. 
Dessen Ecken sind über Diagonallinien mit den Kanten des Einbandes verbunden. In der Mitte eine mit 
floralen Motiven gefüllte Vielpaßmandel mit sich unmittelbar anschl ießenden Anhängern . Im Hauptfeld 
Eckfüllungen, an den Seiten des Hauptfeldes Henkel. Rechteckige Felder aus Blindlinien auch auf dem 
Rücken und Steg. Der Buchblock liegt abgelöst in der Einbanddecke. Das Papier beschnitten und 
wurmstichig. 429 B l . Leer B l . 429b. Reste einer originalen Lagenzählung (z. B . B l . 401a). Orientalische 
Blattzählung von einer jüngeren Hand. Format: 16,5x22,5 cm. Schriftspiegel: 9x16,5 cm. 21 Z I . Kustoden. 
Mit te lgroßes, kräftig geschriebenes, etwas flaches, teilweise punktiertes NashI. Das kommentierte 
Grundwerk rot hervorgehobea Datum der Abschrift: 8. Du 1-Qacda 1295/3. November 1878. 

'Abdallah ibn Higäzt ibn Ibrahim A S - S A R Q Ä W l as-Säfi'i al-Halwatl al-Azhari. 
Gest. 1227/1812; G A L 2 2/631-2 S 2/729; Kahhäla 6/41-2 13/400. 

Fath al-qadlr al-habir bi-Sarh Taislr at-tahrir j j ^ l l l jjmj" r^j^ jjj^tl j j j i i l ^tli 

J j J L L i < dJU Lal > [...] ^LiVI (j-o jljl JJA <QjJ LojiJ ^flU.nl (JA1\ <-U SA^J I : (lb) A 

LS ( > ^ J t ^^LJIj S^-aJIj j . aaJL <üL£ flLj < JLolilj -̂L»JI J A I j > : (429a) E 

LJIĵ u I . I J ^ J V^jlj LiLa.j<Jj Li] I (jl <ÜJI JLcuj L4I1J L Jjx* Uwj dlljj t>\SLl 

I \ 0 (jGj Loj v_il I [ • • • ] T^j-^ I I ̂ -A A \ \ \~\ (jx ^ I jiJ I (j j a >--äjJj -̂>ĵ  Ij^- I 

Auch u.d.T. Sarh Nazm at-Tahrir li-Sarafaddin Yahyä al-cAmriti bekannter Kommentar 
zu dem Gedicht von Sihäbaddtn Yahyä al-Tmritl as-SäfiT al-Ansäri al-Azhari (blühte 
um 989/1581; G A L S 2/441) über diefurüc des säfi'itischen Rechts, Nazm at-Tahrir. 

Andere H s s . : G A L S 2/729, n . - Gedruckt. 

23 Cod. arab. 1357 

Dunkelroter Lederband mit Klappe und Blindpressung. Deckelumrahmung durch schmucklose Leisten, 
die auch das Hauptfeld umgeben. Dessen Ecken sind über Diagonallinien mit den Kanten des Einbandes 
verbunden. In der Mitte eine mit floralen Motiven gefüllte Vielpaßmandel mit separaten Anhängern. A u f 
dem Vorderdeckel sind die linke Vertikallinie des Hauptfeldes und die Kante des Einbandes identisch. 
315 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Orientalische Blattzählung von einer späteren Hand. Unbeschrieben 
B l . 314a-315b. Das Papier durchgehend wurmstichig. Die Ränder beschnitten. Format: 14x21 cm. 
Schriftspiegel: 9,5x16 cm. 17 Z I . Kustoden. Mit telgroßes rundes, etwas flaches, vollpunktiertes NashI. 
Zahlreiche Hervorhebungen in Rot. Umrahmung des Schriftspiegels durch eine Goldlinie. A u f B l . l a ein 
unter Verwendung von Goldtinte unbeholfen angefertigtes Kopfstück. 
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Nr. 23-24 

QÄDl Abu 1-Fadl CIYÄD ibn Musa ibn cIyad al-Yahsi/ubi as-Sabti al-Mäliki. 
Gest. 544/1149; G A L 2 1/455; T D V I A 24/116-8. 

K. aS-Sifä* bi-tacrlfat huqüq al-Mustafä ^ a L . ^ t I J J Q ^ <JL> x̂l» <•-I alsJI fc_jt_5_ 

p j ß <duli> (2a) [ . . . ] ÂVI ML 0^\^U ^^^.Vl <LÔ UL Jj_i_Lll <U J_A__JI : ( lb) A 

L f i k u a l l j j i > UJLJJÄ ÎI ( ! ) J jJäi» £ j ^ - - a ^ Jlj-uJI J e 

A " **• * L.\ 11 <i J e 6 j L - a j J_i^jJ I ^ J U j 1 n 111 ~h JJÖJ ^jjij i ii el I J-a-c »t 11 a i V j : (313b) E 

^ 1 ' "J (JA Jl Ô fc I 4 LA i QJ <Üi J ^ - J (JA-ullI 

Das auch u.d.T. / f . a$-$ifä}fi ta'rif huqüq al-Mustafä bekannte, sufisches Material (z. 
B . im Kapitel über die "Verschleierung [gain] des Propheten", B l . 222aff.) einschließende 
Werk über die von dem Muslim gegen Muhammad zu erfüllenden Pflichten. Zwei 
türkischsprachige Bearbeitungen des Sifä> sind V O H D X V I I B 8 Nr. 78 (= B S B , Cod. 
arab. 1135), T , (teilweise Bearbeitung), X X X V I I 5 Nr. 136 (Kommentar mit Übersetzung). 

Ande re H s s . : Nr. 214 (=BSB, Cod. arab. 1548), 217 (Cod. arab. 1551) - V O H D 
X V I I B 8 Nr. 118 (Cod. arab. 1175) - Basel Nr. 12, 44, 45. - Gedruckt. 

Am Rande einzelne ergänzende Glossen. 
Der Werktitel auf B l . lb (K. Sifä} aS-Sarif) und in der Vorrede. 

24 Cod.arab. 1358 

Dunkelroter wurmstichiger Lederband mit Klappe und Blindpressung. Einbandschmuck wie Cod. 
arab. 1357 (Nr. 23). Der Papierblock liegt lose in der Einbanddecke. 384 B l . Leer B l . 383b-84b. 
Originale Lagen-, sowie eine orientalische Blattzählung von einer späteren Hand. Format: 16,5x23,5 cm. 
Schriftspiegel: 9x15 cm. 21 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes, flüssiges, vollpunktiertes NashI mit Ruq'a-
Elementen. Reichliche Verwendung von roter Tinte. Datum der Abschrift: 16. Muharram 1275, ein 
Donnerstag / 26. August 1858. Schreiber: as-Saiyid al-Baqari baladan al-Mäliki madhaban. 

Abu 1-Barakät Ahmad ibn Muhammad ibn Ahmad A D - D A R D I R al-Mäliki al- cAdawi 
al-Azhari al-Halwati. 

Gest. 1201/1786; G A L 2 2/464 S 2/479; Kahhäla 2/67-68. 

A$-$arh as-sagir calä Aqrab al-masälik li-madhab al-Imäm Mälik 
dLIL L̂oVI düLull C_Jß] ( J e j j t infl £jliJI 

<_>u_il VI jJLsJI /jjfLj ij < Luajl*-* JJLC £ - L J I > !_$_-> ll^Jj CJL : ( lb) A 

J[̂ _Lä_5 ( i L_-_i L 
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Nr. 24-25 

A ̂  uaj <JI ^^kj Ua^o Ljj MJ ^JC <JJI ^J-L^J J-a&JI ^ u b : (382b) E 

I U i l m l (383a) j^l i i i j 

Der zweite Tei l des nach dem Vorbild des Muhtasar al-Halil [ibn Ishäq al-Gundi] 
abgefaßten, den Komm, des Vf.s m.d.T. a$-Sarh as-sagir einschließendes Werk über das 
mälikitische Recht. 

Andere Hss . : Nr. 113 (=BSB, Cod. arab. 1447 [1 . guz}]) - G A L 2 2/465,, 9 S 2/480,9. 
- Gedruckt. 

Der Text setzt ein mit dem Kapitel über die den Handel betreffenden 
Rechtsentscheidungen. 

An den Rändern berichtigende, im ersten Heft auch ausführliche kommentierende 
Glossen. Einige Kollationierungsvermerke. 

Auf B l . l a Werktitel und Vf.name (al-guz} at-täni min minah al-qadir lil-(Alläma ilh.), 
in der linken oberen Ecke die auf den integrierten Kommentar des Vf.s hinweisende 
Notiz al-guz3 at-täni min a$-[Sarh as-sagir a]. 

25 Cod. arab. 1359 

Rotbrauner wurmstichiger Lederband mit Blindpressung und Klappe. Die Einbanddecke ist vom 
Buchblock getrennt und war vermutlich mit diesem - ausweislich der an den Heften fehlenden Faden­
oder Klebespuren - auch nie verbunden. A u f den Deckeln als Mittelornament eine mit Blüten und 
Ranken gefüllte Mandel mit Anhängern . Die mittlere Leiste der Deckelumrahmung ist mit einem 
blattförmigen Muster gefüllt. 238 B l . Orientalische Blat tzählung von einer jüngeren Hand. Sämtl iche 
Lagen sowie zahlreiche Einzelblät ter lose. Format: 16,5x22,5 cm. Schriftspiegel: 8,5x14 cm. Anzahl der 
Z I . zwischen 17 und 19 variierend. Kustoden. Mittelgroßes, unschönes, flüchtiges, vollpunktiertes NashI. 
Schreiber: Muhammad as-SBrawInl . Datum der Abschrift: 13. G u m ä d ä I . 1178/8. November 1764, ein 
Donnerstag. 

Zainaddin Abu Yahyä Zakarlyä' ibn Muhammad ibn Ahmad ibn Zakariyä 3 A L - A N S Ä R l 

as-Sunaiki as-Säfi cI. 

Gest. 926/1520 oder 916/1511; G A L 2 2/122-24; Kahhäla 4/182-83; E I 2 11/406. 

Tuhfat at-tulläb bi-Sarh [Tahrir] Tanqih al-Lubäb 

<üLi ^ a l l <U j _ x ^ J I [ . . . ] <ill fuuuj [ . . . ] Sl «Aall ^ ^ L ä LiJAJ LÜJ^U JLä : ( lb ) A 

I j f i JAJJ [...] JA ^ C j j i lo ^_aJ ^fjuAjjl JA (jSAj * ^ l i V I JA frliUinl JA <JJJ 
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Nr. 25-26 

«Üllj > (jj.OAJJI <m J - 1 ^ ' I j 1 ' ^ 1 1 J ^ ^ b j - 0 <d*e' o 1 ^ : (238a) E 

I < |»_Lcl 

Komm. (iW/z) zu dem eigenen Epitome (Muhtasar) m.d.T. Tahrir Tanqlh al-Lubäb, 
eine Bearbeitung des Tanqlh al-Lubäb, welch letzteres eine von Waliaddin Abu Zur ca 
AJimad ibn 'Abdarrahim ibn al-Träqi (gest. 826/1423; G A L 2 2/79 S 2/71) vorgenommene 
Abkürzung des Lubäb al-fiqh über das säfi'itische Recht von Abu 1-Hasan Ahmad ibn 
Muhammad ibn al-Mahämili ad-Dabbi (gest. 415/1024; G A L S 1/307) ist. Zu diesen 
Werken s. auch London (Vassie) 1/164. 

Andere H s s . : Nr. 43 (= B S B , Cod. arab. 1377), Nr. 178 - G A L 2 2/123, 8 S 1/307,7 -
Zähiriya, Fiqh 2/69 - Princeton (Mach) Nr. 1488 - London (Vassie) 1/164. 

Der Werktitel in der Einleitung auf B l . 2a. 
Auf B l . 155a, 175a, 185a etc., unter der oberen Kante, ein wa^-Vermerk. 

26 Cod. arab. 1360 

Beigefarbener schadhafter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch 
Mehrfachleisten. A l s Mittelornament eine mit Blüten und Ranken gefüllte Mandorla mit separaten 
Anhängern . E i n analoges Dekor auf der Klappe. Der Buchblock liegt in einzelnen Lagen in der 
Einbanddecke. 535 B l . Leer B l . 535a-b. Originale Lagenzählung (arab. Ziffern unter einem unterstrichenen 
Käf, über dessen langgezogener Grundlinie das Wort 'adad geschrieben ist) sowie eine orientalische 
Blattzählung von einer jüngeren Hand. Format: 16,5x23 cm. Schriftspiegel: 9,5x16,5 cm. 23 Z I . Kustoden. 
Mittelgroßes, etwas flaches, vollpunktiertes Nashi. Schreiber: Muhammad ibn ' A l l ad-Dairmünl baladan 
al-Mäliki madhaban ( B l . l a und Kolophon). Datum der Abschrift: 15. G u m ä d ä I . 1215/4. Oktober 1800, 
ein Montag. 

Anonymus. 

[A$-$arh al-kablr calä Muhtasar Haiti J f ^ n j f ^ ' C ^ ^ ' l 

j-usxlkll I I A ,3-0 ^ t i - l l i Luftill J 3 I j - A j <U_ j _ L < C J L > ^ i w n ' t <JJ : ( lb ) A 

j£. {yi I JLa Lo_- < £_LJ I > __-*.JJJ J tsi-i \ I < ji» n > 

L__kL̂ I Jcj [...] JU JlC Je <JJ J-O_=JIJ JLJI cLu£tf < JI_L.il }U > : (534b) E 

•̂•̂ 1 aJI PLJLJJVI ^ J J J ua C _L_XJ I * n y J_ij {/..cJLxlI CJJ <JJ _L-c___aJlj (ĵ UoJI S l_i_A 

Der letzte Te i l eines anonymen, am 25. Ragab 1197/26. Juni 1783 vollendeten 
Kommentars zu dem Kompendium (Muhtasar) über die mälikitischen furüc von Haiti 
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Nr. 26-27 

ibn Ishäqal-Gundi (gest. 767/1365, n. a. 776; G A L 2 1/373; Kahhäla 4/113-15; E I 2 4/964 
[Ben Cheneb]; Hss. des Muhtasar von Hall l sind z. B . Ahlwardt Nr. 4599, V O H D 
X X X V I I 5 Nr. 106, 128). 

Drei der bei Ahlwardt 4/139 u.d.Nr. 4600 als Verfasser von Kommentaren zu dem 
Muhtasar aufgezählten neun Personen können auf Grund ihres Todesjahres als Autor 
des vorliegenden, 1197/1783 vollendeten (vgl. B l . 534b) Kommentars in Betracht gezogen 
werden, nämlich Muhammad ibn at-Tälib ibn Süda at-Täwudi (gest. 1207/1792; Ahlwardt 
Nr. 4600^; Kahhäla 10/96); Muhammad ibn Muhammad ibn Ahmad al-Amlr al-Kabir 
as-Sunbäwi (gest. 1232/1817; Ahlwardt Nr. 4600^; Kahhäla 11/183; infra, Nr. 31); 
Ahmad ibn Muhammad ibn Ahmad ad-Dardlr al-Mälikl al-Tdwi al-Azhari al-Halwatl 
(gest. 1201/1787; Ahlwardt Nr. 4600,8; Kahhäla 2/67). Vermutlich ist der letztgenannte 
Kommentator, der noch eine zweite Bearbeitung des Grundwerks m.d.T. Aqrab al-masälik 
abfaßte (Nr. 24=BSB, Cod. arab. 1358), auch der Autor des in der vorliegenden Hs. 
enthaltenen Textes (Kairiner Hss. des Sarh al-kabir calä Muhtasar Halll von ad-Dardir 
sind Azhar 2/410). Eine weiterer Kommentar zu dem Grund werk, von al-Haräsi (Hirsi), 
ist Nr. 64 (Cod. arab. 1398), Glossen zu des letzteren Kommentar sind enthalten in Nr. 
121 (=Cod. arab. 1455). 

Der Werktitel auf B l . l a (al-guz} al-ahir min a$-§arh al-kabir calä matn al-cAlläma 
Halll calä t-tamäm). 

Der Text setzt in der vorliegenden Hs. - wie auch in Aqrab al-masälik - ein im Kapitel 
über den Handel (baic), und er endet im bäb fi l-farä'id ( B l . 502b). 

Nach einem Vermerk auf B l . l a wurde die Hs. durch Kauf „nach dem mälikitischen 
Ritus" von Muhammad ad-Dairmünl, dem Schreiber, an Muhammad [Ahmad cAbdallattf 
al-Mälikl al-Azhari] ad-Dalhamüni übereignet (ein analoger Vermerk mit der Angabe 
beider Namen auch auf B l . 534b). 

B l . 534b Schreiberverse. Mehrere unlesbare Besitzerstempel auf B l . 534b und 535b. 

27 Cod. arab. 1361 

Rotbrauner flexibler schmuckloser, an der Kante des Hinterdeckels eingerissener Lederband. Das 
Papier an den oberen Rändern durch Wurmfraß erheblich beschädigt . 80 B l . Unbeschrieben B l . 80b. 
Format: 20x25,5 cm. Schriftspiegel: 11x16,5 cm. 21 Z I . Häufig Kustoden. Mit te lgroßes zierliches, etwas 
flaches, vollpunktiertes NashI . Zahlreiche Stellen für Überschr i f ten und andere Hervorhebungen 
freigelassen. Schreiber: Ibn Nüraddln Muhammad A b d ' A H Wallal läh. Datum der Abschrift: 5. Ragab 
1054/7. September 1644. 

Abu Ga'far Muhammad ibn Ya'qüb ibn Ishäq A L - K U L I N l ar-RäzI. 
Gest. 328/939; G A L 2 1/199 S 1/320; Kahhäla 12/116; Zinkit 7/145; -Dahabi, Siyar 

15/280. 
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Nr. 27-28 

Al-Kafi [fi cilm ad-din] [tj-uil f--c ^ L U I 

^LjJI Lui pdjlr <̂ L_a_l_-lj <UI _l_C ^ 1 ^ îc ĵ____JI JLj__.j < 4iturll > : ( lb) A 

4 iti in 1,1 c_jti-C -̂1 ^ 5 6jLi__JI ^ <JLO-UJ f. 6j-Jj-c. j j i j i l J[>ä-> '• (80a) E 

Das £/räfr al-maciSa über den Lebensunterhalt, d. i . eines der bis zu 50 Bücher 
umfassenden (vgl. Monzawi, infra) großen Sammlung schiitischer Traditionen und 
Dogmen. Das die gesamte imamitische Theologie behandelnde Opus gilt als eines der 4 
kanonischen Bücher der Schia. Das Werk ist in drei Teile gegliedert, nämlich 1. usül, 2. 
furüc, 3. rauda, diese jeweils in Bücher (kitäb) und Kapitel (bäb). Weiteres zu dem Werk 
mDarVa 17/245-46 sowie Teheran (Monzawi), S. 2. Monzawi verweist in seinem Katalog 
auf S. 3 zu einer Übersicht über die einzelnen Bücher der Sammlung auf den Fihrist von 
at-Tüsi. 

A n d e r e H s s . : G A L , a.a.O. - Princeton (Mach) Nr. 819 - Teheran (Monzawi) Nr. 
1977.-Gedruckt. 

Der Titel mit einer Zuordnung des Textes zu dem ersten der drei Teile des Werks (guz} 

min usül al-Käft) auf B l . l a und im Kolophon. A m Textende auch der Vf.name. 
Im Kolophon wird erwähnt, daß auf das in der Hs. vorliegende k. al-macüa das Buch 

über die Ehe (k. an-nikäh) folge. 
An den Rändern berichtigende Glossen von der Hand des Schreibers. 
Auf B l . l a wurde ein mehrzelliger Eintrag ausgewischt. B l . 80b ein auf 1310/1892-3 

datierter Stempel mit der Aufschrift: muräga'at wa-taftü Sud. 

28 Cod. arab. 1362 

Roter, am Hinterdeckel bestoßener Lederband mit Blindpressung und Klappe in Originalschatulle. Die 
Schatulle an den Seiten, am Boden, sowie an der Klappe mit rotem Leder bezogen, auf den Deckeln 
abgegriffenes Marmorpapier. Die Spiegel der Einbanddeckel mit Marmorpapier bezogen. Deckelum­
rahmung durch Leisten, die auch - diagonal laufend - die Kanten mit dem Hauptfeld verbinden. In der 
Mitte eine mit Girlanden, Blüten und Ranken gefüllte Vie lpaßmandel mit Anhängern . A u f der Klappe 
als Ziermotiv ein Anhänger . 52 B l . Unbeschrieben B l . l a , 52b. Orientalische Blat tzählung von einer 
jüngeren Hand. Die einzelnen Lagen lose in der Einbanddecke. Format: 16,5x24 cm. Schriftspiegel: 
9,5x16,5 cm. 13 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes rundes, leicht nach links geneigtes, vollpunktiertes, z .T. 
auch vokalisiertes Nashi. Umrahmung des Schriftspiegels durch orangefarbene Doppellinien. Die 
Halbverse jeder Gedichtzeile durch eine Leiste getrennt, in die jeweils ein roter Punkt gesetzt ist. Auch 
die Überschriften sind durch orangefarbene Linien konturiert. Schreiber: Suwaifl ibn Ahmad al-Gabal. 
Datum der Abschrift: 22. Gumädä I I . 1306/23. Februar 1889. 
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Nr. 28 

Muhyiddln Abu Muhammad MUSTAFA ibn Kamäladdln ibn c A l i AL-BAKRl as-Siddiqi 
al-Halwati al-Hanafi. 

Gest. 1162/1749; G A L 2 2/459 S 2/477-78; Kahhäla 12/271; E I 2 1/965-66; Basel Nr. 
133; Elger, Mustafa al-Bakri 35-114. 

Alfiyat at-tasauwuf i_äj-uall I <LAJ I 

: (3b) A 

[... J * ^aU.^t I I I J jSL> ̂ 1 JaJ * ^ i L n f t t^r1*^ j-ii£JI JLä 

* ÜJjII <ÜL<aäl J A dJLiÄ. * J JJ I I I fJ âJcLä JJU j (4b) 

^Lxl l I'jJAjA 6jlj-Ujl * ^ I J-O L ^jUI JJJJO ĵl 

: (51b) E 

^ la A Laixa (_̂ -> Laj jjc A U O P I »< >̂t L Loj 

6jjhLä (juiu ^jl o-k^j V # SjJhLäJI j ^ f l t L^UQLJ < > (52a) 

Im Jahre 1133/1720-21 abgefaßtes Ragazgedicht in ca. 1200 Versen über praktische 
und theoretische Aspekte der Sufik unter Einschluß von Kapiteln über Lexikologie und 
Hagiologie. In dem Abschnitten über die Fachausdrücke der Sufis ( B l . 37a-43) werden 
u. a. die folgenden Ausdrücke erläutert: hadarät, sukr, dauq, Sirb, raiy, cld, hugub, durr, 
yaqza, cadl, häl, maqäm, faid, zägir, bä(it, sälih, tälih, Sath, hubb, Sauq, game. 

Andere H s s . : Nr. 109 (=BSB, Cod. arab. 1443) - Berlin (Ahlwardt) Nr. 3053 -
Sisin, Nawädir Nr. 1358 - Alexandria (Baladiya) I I 2/69-70 Nr. 32 - Azhar 3/538 -
Zähiriya, Tasauwuf, Nr. 150 - SPB (1996) Nr. 87. 

Ahlwardt hat den in der vorliegenden Hs. vorletzten Vers als Explici t der Berliner 
Parallele aufgenommen. Im letzten Vers wird ausgesagt, daß die Reinschrift in Kairo 
vorgenommen wurde. 

Die Überschriften lauten im einzelnen: 

I4JLU ^ J c f>Jlj<ä̂ JJ J^ai (B l . 8b) <A±LA ( B l . 7b) 
<&j±l\ JiJ-uai ( B l . 13a) ^Uj^JI V,,M1) ^ c U a i ( B l . I I a ) 

jLL̂ VI J i J âä (B l . 16a) kl>ll J-̂ ai ( B l . 15a) 
J^ i (B l . 18a) o L J j I I J âä (B l . 17a) 

^̂ JäJI <^j L̂uäl Ĵ ai (B l . 18b) 
<̂>x*j L̂ Luälj jLljUI J^ ä (B l . 22b) SjLJ 1j SjÜJI J^ ä ( B l . 22a) 

j^jj <Lo£a, loj ̂ La-uJI ^ J-u«aä (B l . 24a) L$_*J8JJ U 

4äjä~JI i /x . L$Jlj <JUJU11\ J.^fl (B l . 25b) <übl 
oL^Ufl l > AJU J^ai (B l . 22a) <uk JJJU V L̂ä Ĵ ai (B l . 26b) 
cÛ VI J âä (B l . 29b) JLxäVI j l x j j Ji J^ai ( B l . 28b) 
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Nr. 28-29 

jo ĵ: ß J-c-=L- (B l . 31a) CJLLLAJI J-VÄJS ß Ju_____ (B l . 30b) 
j l j i l L j l ^ l j L - t l j IJQJ^II J i J-L-ai (B l . 32a) 

A^lxll L >-kju ö l j L i i l ^ Jo___i (B l . 33a) 
cJLL-Jlj d i l L J I j J J ^ J J J ^ i J l j ^ ^ i l j O e ^ W O I J L L I J a J_-__i (B l . 35a) 

ß>\ J l ^ j J - J ' c / J ^ J ^ ' j L / ^ ^ ' J f ^ ' j c ^ ^ 1 c / J^ o l j L i . 1 ß Jg-ai (B l . 36a) 

^jäll CJI=^ U . ^ l î-ka-i J-L-ai (B l . 37a) ^]JA1\ <J_=__JI 

JJAJI j .r>-.j V t j j i i l j JAXJI ^ . J . j . ^ - . 1 CJJ--1I J ^ ^ ' ß J • (B l . 43a) 

<LGÜJI (B l . 48a) 

Auf B l . lb-2a das Inhaltsverzeichnis in Versen mit 28 Überschriften und einer hätima. 
B l . 2b die Namen des Propheten und von zehn seiner Genossen (vermutlich die sog. 

al-ca$ara al-mubaHara) sind in orange konturierte Felder eingetragen. Diese wachsen 
wie Zweige aus dem in eine Vertikalleiste geschriebenen Namen Muhammads hervor. 

Werktitel und Vf.name auf B l . 3a {Alfiya fi t-tasauwuf). 

29 Cod. arab. 1363 

Moderner, blauer, schmuckloser Einband mit Klappe. Der Buchblock liegt in einzelnen Lagen lose in 
der Einbanddecke. Das Papier an den unteren Rändern der ersten 3 Lagen durch Wurmfraß erheblich 
beschädigt. 446 gezähl te Seiten, danach noch 3 unbeschriebene Blätter, leer auch B l . 4a-5a. Originale 
Sei tenzählung (diese setzt ein auf B l . 5b). Format: 17x23 cm. Schriftspiegel: 8,5x14,5 cm. 15 Z I . 
Kustoden. Der Schriftspiegel ist von einer roten Doppellinie umzogen. Mit te lgroßes , etwas flaches, 
rundes, vollpunktiertes Nashi. Datum der Abschrift: 27. Gumadä I . 1308 / 8. Januar 1891, ein Donnerstag. 

Ibrahim ibn Arrmad Abu Habäga ad-Dumyäti as-Säfi ci. 
Unbekannt. 

Hilyat al-gid ^11 <uL_. 

3_aJ i>jL__al__JI sjc ; t>iLP-*^' <^J1AJIJ_I t>iJLJLII < ^_ül > Jj-cv___j : ( lb ) A 

. d . i . - ,JJj c ^ j j l J I A <]jLi\ ^ I l l l j S j ^ l O J O i l diu ß PLJAJI SJUUUJ : (S. 446) E 

{jj-dil i f_lilj «üllj o t i J j i l diu 

Der 1. guz} eines selten bezeugten, teilweise sufisch inspirierten Kommentars zu der 
Urgüza über die Theologie m.d.T. Gauharat at-tauhld oder al-Gauhara al-wäßya von 
Abu 1-Imdäd Burhänaddin Ibrahim ibn Ibrahim ibn Hasan ibn c A l i al-Laqäni al-Mälikl 
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Nr. 29-30 

(gest. 1041/1631, beigesetzt in cAqaba Aila; zu diesem G A L 2 1/170,8 S 2/436; Zirikl i 
1/28). Laut Vorrede war al-Laqäniein Anhänger des ägyptischen Sufis Ibrahim [ibn Abi 
1-Magd ibn Qurais] ad-Dusüql (gest. 676/1277; -Sa'räni, Tabaqät 1/143-58; Zirikli 1/59), 
vor dessen Vater al-Laqäni's Vorfahr Muhammad ibn Härün, min ahl Sanhür (-Sa'ranl, 
Tabaqät 2/3) aufgestanden sein soll, da er in dessen Lenden (w. „Rücken") den großen 
Heiligen geahnt habe (inna fi zahrihi waliyan yablug situhü al-ma$riq wal-magrib; B l . 
I I b ) . Das mehrfach in Kairo gedruckte Lehrgedicht, das al-Laqänt auf Geheiß seines 
Meisters, as-Saih as-Surnübt, in einer Nacht abgefaßt habe ( B l . 12a), wird als die 
bedeutendste seiner Schriften bezeichnet. Weitere Kommentare zum Grundwerk G A L S 
2/436. Eine Glosse m.d.T. HäSiyat al-cAdawi zum Kommentar des Sohnes von al-Laqänt, 
cAbdassaläm, zum Grundwerk ist Nr. 16 ( B S B , Cod. arab. 1350). 

Die Hs. endet in einem fa-min kalämihi al-hikam überschriebenen Abschnitt über dem 
Propheten zugeschriebene Weisheitssprüche. Der Schreiber verweist in einer Zeile 
unterhalb des Kolophons auf einen anschließend folgenden 2. guz\ 

Werktitel auf S. 14 (Hilyat al-gid Sarh Gauharat at-tauhid), Vf.name in der Vorrede 
(Bl . 6a). 

Auf B l . lb-3a ein Inhaltsverzeichnis. 

30 Cod. arab. 1364 

Moderner Einband nach europäischer Art (Rücken mit erhabenen Bünden) . 394 B l . Leer B l . 394b. 
Originale Blatt- und Lagenzählung. Format: 15,5x22 cm. Schriftspiegel: 9,5x15,5 cm. 27 Z I . Kustoden. 
Kleines bis mittelgroßes, etwas zierliches, flaches, vollpunktiertes NashI. Die kommentierten Stellen des 
Grundtextes rot hervorgehoben. Datum der Abschrift: 21 . Safar 1169/26. November 1755, ein Samstag. 

Abu Sacd od. Sa c Id 'Abdallah ibn cUmar ibn Muhammad A L - B A I D Ä W I as-Siräzi. 
Gest. 685/1286, 691/1292 od. 716/1316; G A L 2 1/530 S 1/738; Kahhäla 6/97L; V O H D 

XVIIA1/289-91 X V I I B 5 Nr. 28; E I 2 1/1129. 

Anwär at-tanzil wa-asrär at-ta^vil J->j^ I j ' j-"-")j J-»^^' j ' 

I j j j j CT̂ ILÄ-U JJJSLJ (jU^äJI 6JJC Jy> ^ j l l <iJ jft^ll : ( lb ) A 

fa jJcl «üllj [...] «Uli ^jLu* <ill JJUMJ j j ^ a IAÄJI LLaj <jjjjl uAll j l L ü l l j : (394a) E 

Die erste Hälfte des berühmten mehrfach kommentierten Korankommentars. 
Andere Hss . : Nr. 238 (=BSB, Cod. arab. 1572), 224 (=Cod. arab. 1558) - V O H D 

X V I I B 8 Nr. 4 (=Cod. arab. 1061) B3 Nr. 41, X X X V I I 5 , Einleitung, S. X X X I , Anm. 37 -
G A L S 1/738 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 817-33. - Gedruckt. 
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Nr. 30-31 

Der Komm, endet in der vorliegenden Hs. mit dem letzten Vers von Sure 17. 
Werktitel und Vf.name auf dem Titelblatt (al-guz3 al-auwal) und im Kolophon. Auf 

dem Buchrücken wiederum der Werktitel sowie - an dessen unterem Ende - auch der 
Name eines Vorbesitzers (Husain al-Azhari). 

Zahlreiche durchgehend auf der a-Seite angebrachte waqf-Vermerke, die regelmäßig 
ausgekratzt wurden. Ab B l . 287a wurde dann nur noch der Zusatz bil-Azhar gelöscht. Zu 
Beginn der Hs. sind die gelöschten w aqf-V ermerke häufig auch durch Glossen 
überschrieben. Auf B l . 41b, von einer späteren Hand der Vermerk waqf calä talabat 
al-cilm bil-gämic (!) al-Azhar. Auf B l . l a eine auf die Stiftung bezügliche Eintragung von 
Sa'äda Husain Bek al-Azhari, wonach der vorliegende Kodex weder verkauft noch 
verschenkt werden dürfe. Darunter die Unterschrift des Stifters in arabischer und 
lateinischer Schrift. 

An den Rändern zahlreiche berichtigende und kommentierende Glossen zumeist von 
einer Hand. 

31 Cod. arab. 1365 

Roter, bestoßener Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch Doppelleisten. 
In der Mitte eine mit Blütenmustern gefüllte Vie lpaßmandel mit Anhängern . Die Lagen liegen lose in 
der Einbanddecke. 506 B l . Leer B l . 504b-506. Originale Lagenzählung (Buchstabe Käf, darunter die 
überstrichene Ziffer). Format: 16,5x23,5 cm. Schriftspiegel: 8,5x16 cm. 19 Z I . Kustoden. Mittelgroßes, 
kräftiges, etwas rundes, vollpunktiertes NashI. Schreiber: A b d a l w a h h ä b a l -Bur t al-Bahsamünl al-Mälikl 
al-Azhari, hädim al- ' i lm bi -gämi ' al-Azhar, Ibn Ahmad al-Bahsamünl ibn ' A l l ibn Sälim [...] as-Sulaml 
al-Hasanl. Datum der Abschrift: 26. Ramadan 1283, ein Donnerstag/1. Februar 1867. 

Samsaddin Muhammad ibn Muhammad ibn Ahmad ibn cAbdalqädir ibn Muhammad 
ibn cAbdal cazIz A L - A M l R A L - K A B I R al-Mälikl as-Sunbäwi as-Sädill al-Ahmadl. 

Gest. 1232/1817; G A L 2 2/637 S 2/738; Kahhäla 11/183. 

[Sarh al-Magmü* calä Halll (^-^ £ . J - * ^ ' 

C J IJ J <_Jlc. ^ c j j l J I * 0 a^a J-uäli J*l\ <j-o I j ilc a Kill u mjVI AilcVI <üj : ( lb) A 

\jxA j j j JLJI 

Ji «La-oLa. JjJL < i>IL*JI V_Jj <il j-o-rJIj Jijl j_cljJi Ijjjl t j j^il > : (503b) E 

dll j 6 Jj-uul I O - A J j [ •' • ] ^ J Ld. I Ci UdJ I ĵ-> 4 t A \ in f\-\j I [ • • • ] -1 <v~v I J-} J a ̂  * 

Komm, zu einem eigenen an den Muhtasar al-Halll angelehnten Werk über das 
mälikitische Recht in zwei Teilen (der 2. guz} beginnt B l . 304a). Zu dem Muhtasar 
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Nr. 31-32 

al-Halil s. Nr. 26 (Cod. arab. 1360). 
Andere Hss . : G A L 2 S 2/738,, - Baladlya (Abu CA1I), fahras madhab al-imdm Malik, 

S. 11 - Shinqlt/Wädän (1997) Nr. 374 {MagmW Ibn al-Amir al-Mällkl wa-Sarhuhü), 769 
(Sarh al-Magmüc calä Halil) - Mama Haidara Library Nr. 261 (guz> 2), 263 (guz> 1). -
Gedruckt. 

Eine Hs. des Sarh al-Magmüc mit eigenem - Dau3 aS-Sumüs betitelten - Komm, des 
Vf.s, die im Unterschied zum vorliegenden Kodex mit einer Hamdala beginnt, ist Kairo 
(Hidiwiya) 3/173. Der Text der Kairiner Hs. soll auch später als jener (s. unten), nämlich 
i. J . 1223/1808-9, abgefaßt worden sein. 

Werktitel und Vf.name auf B l . l a : Sarh a$-$aih al-cAlläma Abu Muhammad Saiyidi 
Muhammad al-Amir calä l-magmü' lahü flflqh madhab al-lmäm Mällk ibn Anas. 

Laut Kolophon wurde die Reinschrift des Kommentars {tamma tabylduhü) vom Vf. 
vollendet an einem Samstag Nachmittag in der Azhar-Moschee, in Ausrichtung auf die 
Kanzel, in der 22. Nacht des Ragab 1176/6. Februar 1763. Die Kladde wurde 2 Jahre 
zuvor fertiggestellt. Am Ende von T . 1 (an-nisf al-auwal; B l . 303a) findet sich ein 
Zwischenkolophon mit dem Namen des Schreibers. 

Auf B l . 503b, a. R. , findet sich noch, von der Hand des Schreibers c Abdalwahhäb (s. 
o.), ein Datum für die Vollendung der Abschrift der Randglossen {taqyidät[?]), nämlich 
Donnerstag, 8. Sa'bän 1283/16. Dezember 1866. 

Ausführlicher waqf-Vermerk mit dem Stiftungstext von Muhammmad Surür Aga 
al-Mäliki auf B l . l a und - wiederholt - auf dem Titelbl. des 2. guz} ( B l . 304a). Waqf-
Vermerke auch an mehreren anderen Stellen (z. B . B l . 241b, am unteren Rand). Dem 
Eintrag auf B l . l a zufolge stiftete M. Surür i . J . 1312/1894 den Kodex zu Gunsten der 
Azhar-Studenten des Riwäq al-Atabaqäwiya (so?). Sich selbst setzte er als Aufseher ein, 
nach seinem Tode sollte diese Funktion auf Sa cd al-Laqäni, einen Saih an dem genannten 
riwäq, übergehen. Im Jahre 1315/1897-98 änderte er jedoch die Bestimmung (ragaca can 
hädä l-waqf, B l . lb, unten) dahingehend, daß das Stiftungsgut nunmehr den Studenten 
von zwei anderen Riwäq's zugute kommen sollte. 

32 Cod. arab. 1366 

Roter schadhafter Lederband mit Klappe und Blindpressung. Teile der unteren Kante des Vorderdeckels 
und des Buchblocks offenbar von Nagetieren abgefressen. Deckelumrahmung durch Blindleiste. Das 
leere Hauptfeld durch Diagonallinien mit dem Rahmen verbunden. Der Buchblock liegt lose in der 
Einbanddecke, auch einzelne Lagen haben sich voneinander gelöst. 144 B l . Leer B l . l a , 144b. Format: 
16,5x23,5 cm. Schriftspiegel: 12x20,5 cm. 19 Z I . Kustoden. Originale Lagenzäh lung . Orientalische 
Blattzählung von einer späteren Hand. Großes flaches, etwas eckiges, vollpunktiertes Nashi. Schreiber: 
Muhammad Hasan 'Abdarrazzäq, Abu Warda. Datum der Abschrift: 9. Ramadan 1308/18. Apr i l 1891, 
ein Samstag. 
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Nr. 32-33 

Siragaddin Abu Hafs cUmar ibn al-Muzaffar IBN A L - W A R D I al-QurasI al-Bakri al-Macarri 
al-Halabl. 

Gest. 749/1348; G A L 2 1/495 2/163, 175 S 2/162; Kahhäla 8/3; Zirikli 5/67. 

K. al-Bahga al-wardiya < L j j ^ l <-> o J l 

: ( l b ) A 

j-coJI _̂il < <dl u-.II > # j^ll j i JJHC «ha.II < JLä > 

u L-vjk-a V I j J V I j Xc-a-a * i_yU 6 ^ u__J I J Ij 

<Ü J ^ J I J^p> ^-Uir>l j a * «U^ilJ A j U r n U l l i JJUJ 

: (144a) E 

j-jLcI J I X J <LÜ Ij ^ n lV> » v̂-Ls-1 I j ^ c_j_=wi__aJlj JVIj 

<_L_JJJ_> < u-.J aje 4 \jCJ 4 Ii * « O CU 

LJÜJJCJI Jf-oftlj > -jUIII JSLJLII I j f j * > «nt I <>ll I j_A MM f-J 

Um 730/1329 (vgl. B l . 143b) abgefaßte, auch u.d.T. Nazm al-Häwi as-Sagir lil-Qazwinl 
fifurü' al-fiqh a$-$äfici bekannte Verifizierung des -Häwi s-sagir fi l-fatäwi betitelten 
Grundwerks von Nagmaddin 'Abdalgaffär ibn cAbdalkarim al-Qazwini (gest. 665/1266; 
G A L 2 1/494 S 1/679) über die Einzelmaterien des safi'itischen Rechts. 

Ande re H s s . : G A L 2 1/495 S 1/679 - Princeton (Garret) Nr. 83 - Kairo (Dar) 1/501 -
Br. Mus. S. 410 (Nr. 897) - Zähiriya, Fiqh, S. 37. 

Das Werk endet in der vorliegenden Hs. im Kapitel über die Freilassung einer Sklavin 
{bäb citq umm al-walad). Die identisch betitelte, Ibn al-Wardi zugeschriebene Hs. Sibin 
al-küm (Zaidän) Nr. 28 ist nach Ausweis von Incipit und Explicit von jener verschieden. 

Der Werktitel am Textende ( B l . 143b) sowie neben die Nummern der Lagenzählung 
geschrieben (,ßahga"). 

Auf B l . 2a ein mit qäla l-faqir (Umar ibn al-Wardi eingeleitetes Gedicht auf -B 
(Versmaß Kämil) in zwei Strophen zu je 4 Zeilen über eine rechtliche Frage, die al- cAlläma 
al-Amir al-Mäliki an as-Saiyid al-Badri richtete. Die Antwort auf die Frage ist in der 
zweiten Strophe enthalten. B l . lb ein Rezept gegen Husten. 

33 Cod. arab. 1367 

Hellbrauner, durch Wurmfraß stark beschädigter Halblederband mit Klappe. Die Deckel mit gemustertem 
(schwarze gezackte pflanzliche Blätter mit zwei darüber gesetzten Punkten) Papier bezogen. Das Papier 
erheblich wurmstichig. 62 B l . Leer B l . 60b-62b. Orientalische Blat tzählung von einer jüngeren Hand. 
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Nr. 33-34 

Die einzelnen Lagen lose in der Einbanddecke. Format: 14x20,5 cm. Schriftspiegel: 7,5x14 cm. 21 Z l . 
Kustoden. Mittelgroßes, zierliches, flaches, regelmäßig geschriebenes, vollpunktiertes NashI. 

Tzzaddln Abdassaläm ibn Ahmad IBN G Ä N I M A L - M A Q D I S I al-Wä ciz. 
Gest. 678/1279; G A L 2 1/587 S 1/809; Kahhäla 5/223; E I 2 3/772. 

Hall ar-rumüz wa-kaSf mafätih al-kunüz JL>^JI 1 j > ^ ' J ^ -

[ . . . ] fOL-JI J - ^ ^ j j - i x J \ ^ ü l l i - u J I J U [ . . . ] \±x±ui ^ «JII ^ L - a j : ( l b ) A 

Ji\JJLJI L A A £_ajj CJJÜJI JLaäl ujj-iAJI ^-uULcu ^t l i ^ j i l <ÜJ , u - J I 

<U j-o^aJIj * Jlj-äVI 4 > > I j ^_»L ^ * L f I I j 51 ^ 1 J ^ V I 4 J J ^ l j : (60a) E 

j j j ^ J I Ĉ_LJ LÄ-OJ j j - ö ^ I (J-̂ » i-j [ • • • ] £ ^ ^ ^ 

Sufischer, in mehrere ungezählte Abschnitte (/as/) gegliederter Traktat über den Weg 
zu Gott. Vf. bietet zur Veranschaulichung seiner Ausführungen über die Theorie der 
Mystik zahlreiche aus der sufischen Handbuchliteratur entnommene einschlägige 
Überlieferungen. Dabei läßt er es sich laut Vorrede auch angelegen sein, schwer 
verständliche Begriffe zu erläutern. Die riwäyät werden angeführt u. a. auf die Autorität 
der bekannten Mystiker Abu 1-Qäsim al-Gunaid, Abu Bakr as-Sibli (z. B . B l . 17a-b, 30b, 
39a), Sari s-Saqati, Abu Yazid al-Bastäml etc. In den Text sind zahlreiche, z .T. auch 
längere Gedichte des Vf.s, aber auch einige Verse der alten sufischen Vorbilder eingestreut. 
Eine Übersicht über den Inhalt in Ahlwardt Nr. 3010. 

Ande re H s s . : Gotha (Pertsch) I Nr. 908 - Leipzig (Völlers) 64 Nr. 239 - Berlin 
(Ahlwardt) Nr. 3010-11 - G A L 2 1/587 S l/809, 2 - Wien (1970) Nr. 2263 - Br . Mus., 
Subject-Guide 161 (OR 11265/4 OR 7746/9 OR 12702) - Princeton (Mach) Nr. 2765 -
Kibns (1995) Nr. 530 (Vf.name falsch) - Alexandria (Baladiya) I I 2/146-7 Nr. 127-29. 

Vf.name und Werktitel auf B l . l a , in der Vorrede und im Explicit. Der Titel auch auf 
B l . 3b, Z. 4 mit einer Begründung für die Benennung. 

An den Rändern berichtigende und kommentierende Glossen von der Hand des 
Schreibers. 

34 Cod. arab. 1368 

Schwarzbrauner brüchiger Lederband mit Klappe und Blindpressung. Der Steg der Klappe erneuert. 
Deckelumrahmung durch mehrere mit unterschiedlichen Mustern gefüllte Leisten. Das Hauptfeld gegliedert 
durch ineinander geflochtene Leisten, Kreise und Halbkreise. Die beschnittenen, auf Grund von Wurmfraß 
brüchigen B l l . am Bund ausgebessert. Das hierfür verwendete Papier ist mit lateinischen bzw. arabischen 
Buchstaben beschrieben. Orientalische Blat tzählung von einer späten Hand. 117 B l . Leer B l . 117b. 
Format: 14x18 cm. Schriftspiegel: 8,5x13 cm. 15 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes flaches, vollpunktiertes 
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Nr. 34 

Nashi mit Ruq'a-Elementen. Schreiber: Mahmud ibn al-Haggi Muhammad ibn Fahraddin ibn 'Utmän 
ar-RuhäwI. Datum der Abschrift: 4. Ramadan 837/14. Apr i l 1434, in Damaskus. 

Anonymus. 

Sarh K. al-USnuhlyafi l-farä'id ^ i J I ̂  ? . j ' . .* .Vl £j-uL 

jjai xxj Lol [ . . . ] C^-"<—a^-^Ll ^ ^ L u J I j S^L-aJlj ^ / I I A J I ^j -Ü1 U A I I : (lb) A 

[ . . . ] J_u<aA]l ^ 1 [ . . . ] ^rjitill (JÄJI^AII V_JIJ£ ^1 [ . . . ] «QcLLa ^ J c U A J JA ^^ifLu 

<UI Jj^-uj < J U ^ J A J I J Ü I ^ i * J ^ v_jj£.jill ^ 4-ojJLo > 

<JJIj CruSVI (116b) iaa. J i - o j _ £ j l l f ^ L * ̂ I r t l j j > £ l l l CAJ J U I ^, , , a a : (116a) E 

j j I ^ ' *̂  * ntitl ^ j L l i (j-o < J </*>a > [• • • ] *ÜJI J ft ai > < >LlSLl I j - ^ J jaJcl ^ L a u j 4'd < ,, • 

P^^JaLaJI v_uJll JJAJI <JJ£ ^ £,>*J U W JJLUL»-0 ^ JJ VJ [... ] (^J j jJI 

Kommentar zu dem K. al-USnuhiya fi l-farä'id über das säfi'itische Erbrecht von Abu 
1-Fadl 'Abdal'aziz ibn ' A l i ibn 'Abdal'aziz al-Usnuhl (gest. um 505/1111; G A L 2 1/489 S 
1/674). Der mit einer muqaddima über die Ermunterung zum Studium des 'Um al-farä'id 
beginnende, mit qauluhü bzw. qäla eingeführte Komm, ist in zahlreiche bäb gegliedert, 
diese wiederum in viele ungezählte masä'il. Der Komm, beginnt nach der auch tamhld 
genannten Einleitung auf B l . 3b. Eine Übersicht über die Kapitel des Grundwerks in 
Ahlwardt Nr. 4689. 

Nach Ausweis der Anfangs- und Endzeilen ist der vorliegende Kommentar nicht mit 
den nachfolgend zitierten identisch: Aumer Nr. 367 (Ibn Qädl Suhba, al-Mawähib as-
sanlya); Bagdad (Auqäf) 98 (Muhammad ibn 'Abdalwahhäb al-Asadi); Tübingen Nr. 
127 (M. b. M. as-SacbI, al-Anwär al-bahlya). 

Auf das Textende folgt noch ein mit dem Ausdruck/ös/ eingeleiteter Auszug aus einer 
Sammlung von Fatwas des Muhyiddin an-Nawawi (gest. 676/1278; G A L 2 1/496). Der 
Abschnitt wird beschlossen mit dem Kolophon, in dem der Schreibername, das Datum 
und der Ort der Abschrift genannt werden (s. o.). 

Einzelne Kollationierungsvermerke. 
Auf B l . l a der Werktitel (K. Sarh al-Muqaddima al-mausüma bil-USnuhiya). Auf der 

a-Seite haben sich mehrere Personen als Besitzer eingetragen; davon lesbar der Name 
'Abdarrahmän ... al-Husaim. 

Auf dem Spiegel des Hinterdeckels ein Rezept mit Gedichtversen gegen ein Augenleiden. 
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Nr. 35 

35 Cod. arab. 1369 

Halblederband mit Blindpressung (o. Klappe). Die Deckel mit Stoff bezogen. Umrahmung durch 
Blindleisten. Im Hauptfeld eine längliche Vielpaßform. Der Buchrücken mit leicht erhabenen Bünden 
nach Art europäischer Einbände. 62 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Originale Lagen- (der Buchstabe Käf 
über den arab. Ziffern) und Sei tenzählung. Leer B l . 62b, Vor- und Nachsatzbl. Format: 13x19 cm. 
Schriftspiegel: 8,5x14 cm. 14-15 Z I . Kustoden. Umrahmung des Schriftspiegels durch grüne Doppellinie. 
Die in rechteckige Felder geschriebenen Überschrif ten rot hervorgehoben, die Gedichte in Spalten 
geschrieben. Mi t te lgroßes , sorgfält ig geschriebenes, vollpunktiertes Nashi . Datum der Abschrift: 
1285/1868-69 ( B l . 30a). 

[Pseudo-]Muhyiddin Abu 'Abdallah Muhammad ibn c A l i ibn Muhammad I B N A L - ' A R A B I 

al-Hätimi at-Tä'I A S - S A I H A L - A K B A R . 
Gest. 638/1240; G A L 2 1/571-82 S 1/790-802; I A 8/533-55; T D V I A 10/494-522; 

Knysh, Ibn (Arabi\ E I 2 3/707-11. 

Ad-Daur al-aclä J - ^ ' J J ^ ' 

I j • M* n Ui) j O l . A j J J j J L ^ J 6 J - C j l i ^ lu i -aJI e LCVLUV I < ( J j j < J L ^ < ü J I J L i > : ( l b ) A 

Jj LijV I jJa A \ i Atu La *_I I n~- 4 -. i-v 1<~\ <LL_IJ-UÖ ji=u ^ *" i• a11 4-111 P l„n i ii I A~V 

CJL_5_JI I I A afe J L f L l I J jJa L f 2^L_s_ I j • A ä l j * LI j__ l l J_L_. (jÜL <j I J A ! : (62a) E 

L J L I J Jn"- ^ J r . J-Ct-S- r> <LIL_̂ L___J * CJLAJJI ciiill JA A 1 * o I U~i i .11 I 

Sammlung magischer, mit allerlei Zaubermitteln angereicherter Gebete. Diese Texte 
enthalten angeblich den höchsten Namen Gottes, dienen aber ausweislich ihrer Inhalte 
den eigennützigen Zwecken des Anwenders. 

Die von Brockelmann, G A L 2 1/580,1 1 4 in Anlehnung an Cureton, Br . Mus. 103 
{Oraüones pro singulis hebdomadae diebus et noctibus) und Ahlwardt Nr. 2974 formulierte 
Bestimmung des auch als ad-Daur al-aclä wad-durr al-aglä bekannten, gelegentlich 
zusammen mit einem Kommentar (Ahlwardt Nr. 2976; Nr. 216 [=BSB, Cod. arab. 
1550]) überlieferten und gedruckten Textes als Gebetsperikope ist bezüglich des 
vorliegenden Textes unzutreffend. Wie ein Vergleich der Incipits (bzw. auch des Explicit 
von Ahlwardt Nr. 2976) zeigt, handelt es sich hierbei offenbar um ein von den Hss. Br. 
Mus. bzw. Ahlwardt und Kairo (Hidiwiya) 7/351 verschiedenes Werk. Das Incipit der 
Berliner und der Kairiner Hs. ist identisch, das der Londoner Hs. weicht ab, der Werktitel 
der letzteren läßt den Text jedoch als Gebetsperikope erkennen (Auräd al-aiyäm wal-
laiyäli). Der Inhalt des in der Münchener Hs. überlieferten Textes rechtfertigt dagegen 
nicht die Bestimmung des Werks als Perikope. 

Andere Hss . : G A L 2 1/580, 1 1 4 ( 1 1 8 ) S 1/799,118. 
Das Werk ist gegliedert in eine Einleitung, in 28 tasrif genannte Zaubermittel (z. B . 

zum Schutz gegen Wegelagerer und Erkrankungen, zur Erlangung von Erfolg bei Frauen 
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Nr. 35-36 

und Ansehenssteigerung usw.; B l . 4a-18b), ein fasl camal at-talsam mit 4 muqaddimds 
( B l . 19a), tin fasl fi cilm at-takcib ( B l . 23b), ein fasl mit weiteren tasärif(B\. 31b), 3 g/sm 
( B l . 40a: al-qlsm al-auwal lil-mahabba, B l . 45b: al-qism at-täni li-afäl a$-$arr, B l . 45b: 
al-qism at-tälit li-acmäl al-bugda wal-karäha) mit jeweils 10 die in ungezählte 
Abschnitte (fasl) und einige „Fragen" (mas'ala) zerfallen. 

Der Text endet mit einem da'wa überschriebenen Gedicht. 
Auf B l . 30a, unter einem grün bemalten Feld für einen einzuzeichnenden Talisman, 

der Vermerk des Schreibers, daß er „diese Risäla" i . J . 1285h. von einer Handschrift des 
-Häkim Dair bzw. D R ( B l . 23b) MG'S abgeschrieben habe. 

Werktitel und Vf.name auf B l . l a . Daran anschließend auch der Name des Schreibers 
oder eines Besitzers oder der Person, in deren Auftrag die Abschrift angefertigt wurde 
(K. ad-Daur ... taHlf al-cälim ... Ii-sähibihi Muhammad ''Ali Muh. Daiyäb). 

Der Text wird durch Bilder ( B l . 29b), Tafeln, Diagramme, Talismane, Zauberbuchstaben 
bzw. -zeichen und Berechnungen unterbrochen. 

36 Cod. arab. 1370 

Rotbrauner b e s t o ß e n e r Lederband mit Blindpressung und Klappe . Deckelumrahmung durch 
Mehrfachleisten. In dem durch Diagonallinien mit dem Rahmen verbundenen Hauptfeld eine mit Ranken 
gefüllte Vie lpaßmande l mit Anhänge rn . Rosetten an den Innenseiten des Hauptfeldes sowie - als 
Dreiergruppe - in den sich zum äußeren Rahmen hin anschl ießenden Feldern. A u f der Klappe ein 
kleines, den Anhängern analoges Medaillon sowie Rosetten in Dreiergruppen. Der Buchblock liegt lose 
in der Einbanddecke, die ersten Lagen, die sich gleichfalls abgelöst hatten, sind offenbar schon im 
Orient mittels Papierstreifen zusammengeklebt worden. 100 B l . Unbeschrieben B l . 70b-72b, 100b. 
Orientalische Bla t tzäh lung . Format: 11,5x19,5 cm. Schriftspiegel: 7,5x13,5 cm. 13 Z I . Kustoden. 
Mittelgroßes kräftig und regelmäßig geschriebenes vollpunktiertes NashI. Datum der Abschrift: 1234/1818-
19 ( [ ! ] B l . 100a) bzw. 4. Sa 'bän 1323 /4. Oktober 1905 ( B l . 40b), 1322 ( [ ! ] B l . 70a). Schreiber: 
Muhammad ibn c Abdalqähir al-Hanafi, in der Azhar-Moschee. 

Muhammad ibn al-Marhüm cAbdalqädir al-Hanafi al-Azhari. 
Unbekannt. 

Kttäb fi cilm az-zä'iraga wa-usülihl harflya wa-cadadiya 
4_>Jar.j <üija. <Jj-x-<=» l j <la.jj I \ J I »̂Jc. ^ 

<j\ £ J I U I - •"<• dUj Jj\ < L J J _ Ä J I < ^ H ! J J I fJc > [ . . . ] «JJI c r L a j : ( lb) A 

<üuljj Ciäjll 

IflJäL» j j ^jJc <dil ( j j j u CJAC d i u l L j C W J (26b) < ^jl^iu» j j ^ . > : (26a) E 
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Nr. 36 

In mehrere ungezählte Abschnitte (fast) gegliederter Traktat über die als Hirn az-zäHraga 
bezeichnete Wahrsagung auf der Basis von Buchstabenmagie und -Symbolik (Hirn 
al-hurüf). Diese kabbalistische Kunst bezweckt im vorliegenden Fall , unter Verwendung 
von astrologischen bzw. magischen Quadraten (yvifq [z. B . B l . 7b] bzw. gadwaVs [z. B . 
B l . 17a, 21b, 23b]), „syrischen Buchstaben" (etwa in der Ü b e r s c h r i f t / ^ / fi stihräg 
al-asmä' as-suryäniya, B l . 12a) u. ä., einen mystischen bzw. prophetischen Sinn aus den 
Buchstaben hervorzuholen. Andere Werke über Horoskope bzw. zäHragät z. B . in H H 
3/532-33, Nr. 6785-88; G A L S 1/389, 806, 2 4, 909; G A S 4/119 7/96, 106, 151, 178; vgl. 
auch Rudolf Kriss u. Hubert Kriss-Heinrich. Volksglaube im Bereich des Islam. Bd. I I : 
Amulette, Zauberformeln und Beschwörungen. Wiesbaden 1962. 

Vf. beruft sich als seine Autoritäten auf Henoch (Ahnüh, B l . 44a), Hermes ( B l . 74b), 
Mälik ibn Wahb ( B l . 2a) sowie ( B l . 22b) auf den sähib aS-Sagara an-Nucmäniya [fi 
d-daula al-cUtmäniya], den Vf. eines Werks über Weissagungen, nämlich Ibn al- cArabi 
( v g l . G A L l / 5 8 0 , 1 2 4 S 1/799,1 2 6). 

Auf B l . 26b findet sich ein Kolophon mit dem Schreibernamen und dem Verweis auf 
ein sich anschließendes Werk m.d.T. Ka$f ar-rän wa-Sarhuhä (auf diese Schrift wird 
auch B l . 27a hingewiesen). 

Auf B l . 27b-34b ein 98 Tawil-Verse umfassendes Gedicht über die Buchstabenmystik 
m.d.T. Qasidat aS-Saf wal-watr wa-KaSf ar-rän (Reim auf -lä). Die Anfangszeile des 
Gedichtes (manzüm, B l . 34b), von dem jeder zweite Vers rot geschrieben ist, lautet: 

Auf der als Titelblatt gestalteten a-Seite von B l . 27 findet sich die folgende Überschrift: 
hädä K. Lawämic al-qulüb wa-asrär al-guyüb lil-Imäm [...] Muhammad ibn Muhammad 
al-Gazzäli at-Tüsi [...] wa-yalihi Qasidat aS-Saf wal-watr wa-KaSf ar-rän bi-Sarhihä. 

Auf B l . 35a-40b ein Prosatext über die Weissagung, beginnend qäHda fi ma'rifat 
hurüg al-laqat, mit mehreren ( B l . 38b, 39a) Tabellen, z. B . gadwal al-burüg wal-ahruf 
ilh. ( B l . 36b) und einem Kolophon auf B l . 40b. 

Es folgt B l . 41a ein Komm, zu der vorausgehenden Qaside (hier m.d.T. Katf ar-rän) 
von Ibn al- cArabI (gest. 638/1240; G A L 2 1/571-82 S 1/790-802), die dem Hirn az-zäHraga 
gewidmet sei. Der Komm, endet B l . 70a mit einem auf 1322/1904-5 datierten Kolophon, 
in dem das Werk bzw. der Komm. (al-Muqaddima fi Hirn az-z.) Ibn al- cArabI zugeschrieben 
wird. Letzterer soll ein Gedichtwerk m.d.T. Manzümät Ka$f ar-rän fi z-zäHraga ( G A L S 
1/799>i26a)> sowie eine Risäla fi Hirn az-zäHraga ( G A L S 1/799, 1 2 6 b) verfaßt haben. Dem 
in G A L S l /799, 1 2 6 a erwähnten Gedicht Ibn al- cArabi's ist in der Hs. Leiden 1 Nr. 302 ein 
Kommentar von Muhammad al-Gamrl beigegeben. 

B l . 73a-94b Kitäb fi z-zäHraga al-harfiya wal-cadadiya war-ramliya, ein aus mehreren 
qä'ida's bestehender Text über die Weissagung. Der Schreiber Muhammad cAbdalqädir, 
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Nr. 36-37 

der die Texte auch zusammengestellt hat, beruft sich auf al-Gazzali als seine Autorität. 
B l . 95a-100a eine weitere kurze Abhandlung über Hirn az-zä}iraga mit Basmala. 

Werktitel auf dem Titelblatt (Kitäb fi cilm az-zä'iraga wa-usülihi harflya wa-cadadiya). 
Auf B l . l a hat sich Muhammad cAbdalqädir, der Kompilator der Texte, als Besitzer der 
Hs. eingetragen (li-gämicihl l-faqlr ilä rabblhi l-Qähir). 

37 Cod. arab. 1371 

Moderner Halblederband. Das erste Doppelblatt lose. 34 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Originale 
Sei tenzählung von einer späteren Hand. Format: 15,5x24 cm. Schriftspiegel: ca. 12,5x20 cm. 20 Z I . 
Kustoden (diese auffallend weit rechts eingetragen). Mit telgroßes, sorgfältig geschriebenes, gefälliges, 
vollpunktiertes NashI. Schreiber: 'Abdalhädl ibn Abdal c al lm. 

Anonymus. 

[Risäla fi r-raml LUJJI ^ «^LuujJ 

Je J*. < J U I J & J ^ I ^ JjJÜI > [ . . . ] c 4 W I V J ^ J - Ö ^ J I : < l b ) A 

U l 

«ÜLLUJJI 6JJb O - Ö J flt ( _ ^ J J I JA jjJbj_i£. J_aJ ^ J L I J - Ä . Je ^llnj '. (33b) E 

^ j l l l I J Jb jU^aJI 6JJb ^ i c ^ L V I JL3 6jL) J J L L A J J J V I <_ tLJI ( B l . 34b) [ . . . ] 

Astrologisch-geomantische Abhandlung über die Wahrsagung aus dem Stand der 
Gestirne (aSkäl al-kawäkib) bzw. aus den Linien oder Figuren im Sand (darb ar-ramal). 
Astrologische Texte im allgemeinen bei Ahlwardt Nr. 5873-5917, Werke über Geomantik 
z. B . in V O H D X X X V I I I Nr. 77, T „ Nr. 81. 

Vf. erwähnt unter seinen Gewährsleuten bzw. Autoritäten u. a. Abu Sa cId [= vermutlich 
A. S. at-Taräbulusi; V O H D X X X V I I I Nr. 81] ( B l . 16a), Abu 1-Hair ( B l . 9b), 'Abdallah 
az-Zannäti ( B l . 13a). 

Der Text gliedert sich in mehrere bäb, fasl und maqälät, die wie folgt überschrieben 
sind (Auswahl): B l . 4a bäb fi ma'rlfat al-buyüt; B l . 6a bab Ida aradta ma'rifat at-tälib 
wal-matlüb; B l . 16a bäb idä aradta macrifat ad-darb wat-taulld; B l . 21b al-maqäla 
at-täniyafi tarhll al-aSkäl ilä l-buyüt as-sitta ca$ar; B l . 29a nusha uhrä fi cilm ar-ramal; 
B l . 31a bäb 77 ma'rlfat ad-damk; B l . 32a bäb ma'rifat al-marld; bäb fi l-intiqälät; bäb fi 
macrifat al-mudda; B l . 33a bäb Ida darabta li-habar sami'tahü. 

Auf das Kolophon folgt B l . 33b-34b ein wiederum mit einem Kolophon endender 
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Nr. 37-38 

astrologischer Text, der überschrieben ist: j ^ L ^ J I j i^o I L $ J PL^II j L o IAA^ 

Einzelne Kreise ( B l . 8a), gadwaFs ( B l . 29b, 34a), Diagramme (tarbica; B l . I I a ) und 
Zeichnungen ( B l . 12b). 

Auf B l . lb ein unbeholfen angefertigtes Kopfstück. Der sorgfältig geschriebene Duktus 
stammt jedoch von einer geübten Hand. 

Auf dem Rücken der auf Grund von Abrieb nur teilweise lesbare Titel Risäla(?) fi 
r-ramal und der Besitzername (Mahmud A S M R l ) ; der Name auch auf B l . la . 

38 Cod. arab. 1372 

Abgenutzter Halblederband o. Klappe. A u f den Deckeln ist je eine b l indgepreß te mit Blüten und 
Ranken gefüllte Mandel mit Anhängern aufgeklebt. Der Rücken an K o p f und Schwanz brüchig und 
eingerissen. 60 B l . + 1 Vorsatzbl. Leer B l . 38a, 60b. Format: 12x19 cm. Schriftspiegel: ca. 6,5x14 ( B l . 
lb-37b) bzw. 7,5x15,5 ( B l . 38b-53b) bzw. ca. 8x15 ( B l . 54a-60a) cm. 17 bzw. 22 bzw. 21 Z I . Kustoden. 
Kleines zierliches zumeist punktiertes Nashi mit Ta cllq-Elementen. 

[Nagmaddin c A L l ibn cUmar A L - Q A Z W I N I A L - K Ä T I B I D A B l R Ä N . ] 

Gest. 675/1276 od. 693/1294; G A L 2 1/612 S 1/847; Kahhäla 7/159. 

[Hikmat al-cAin ^ « H 2 X ^ j 

^Jjüüj {JA «LCLAÄ. [• • • ] J j = J I j j f ^ J I j Ä i i o L»j j j ^ j J I <_iaJj L ^ -ü l üLL^xtu : ( lb ) A 

<_äJL-u ß U l l i l ) JJ1\ j l a l i l fAxll ß c>y»ilj Si a I I <JLuu^1 d o j {je I j _ c I I [ . . . ] 

j ^ V I (jj-cl ^ j ^ w V I (^-alxll ßc <l IrM .ti n <]Luuj L^-i l l i 1 i Al {j\ ß±A I j MI t\"\ II j L o j l l 

6JJJJ La j ^ k l 6,1A J J I J ^ U J L ^ i c l <JJIj j j - a V I 6JJb {JA ^^ßiA ^ j ^ J I J^ -OJ V j : (37b) E 

^ L u k l l ß ^uuill 6 j l u j ^ J V I f J J I ^ 

Auch u.d.T. Hikmat cain al-qawäcid bekannte in zwei qism gegliederte Abhandlung 
über die Physik und die Metaphysik (vgl. H H 3/103; Ahlwardt Nr. 5080; G A L 2 1/613,,,). 
Das Werk ist eine Ergänzung von des Vf.s früherer Abhandlung m.d.T. cAin al-qawäcid 
fi l-mantiq wal-hikma (dazu V O H D X V I I B 1 Nr. 229 bzw. die Bemerkungen des Vf.s auf 
B l . lb der vorliegenden Hs.). Die Identität des Werks ergibt sich aus dem Vergleich mit 
dem Incipit der Hs. Ahlwardt. 

Andere Hss . : G A L , a.a.O. 
Der Text bricht in der vorliegenden Hs. am Ende des 1. qism ab, worauf noch ein 

Verweis des Schreibers auf einen sich anschließenden 2. Tei l , über die Physik, folgt. Da 
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Nr. 38-39 

das Textende nur das obere Viertel von B l . 37b ausfüllt und der Rest der Seite leer 
geblieben ist, steht nicht zu vermuten, daß Teile der Abschrift ausgefallen sind. 

Auf B l . l a der Werktitel Risälafi l-cilm al-ilähl wat-tabVl. 

Auf B l . 38b-53b ein anonymer philologischer Komm, zu einem mit dem Ausdruck 
qauluhü eingeführten gleichfalls namen- und titellosen Grundwerk. Von dem Text sind 
nach B l . 53 mehrere B l l . ausgefallen. Das Incipit, das nochmals auf B l . 54a wiederholt 
wird, lautet: y> J j _ i _ * - J I j ^ > 01 «jJL» <o I <^Js- sy> ^{J- J ^ J JU>_^J I <UJ JL_«_>J I J ^ J 

Erwähnt werden u. a. die folgenden Autoritäten bzw. Werke: al-HäSiya aS-Samsiya, 
Sarh HäSiyat al-MatäW, a$-$arh wal-Hawä$l at-Taftäzänlya, al-Musannif fi Sarhlhl lit-
Talhls, at-Talwlh, Hikmat al-cAin; as-Saiyid quddisa sirruhü. 

Auf B l . 54a-60a Kommentar (Sarh) von Galäladdln Muhammad ibn As cad ad-Dauwänl 
(gest. 907/1501; G A L 2 2/281L, 283, 3 1 S 2/306f.) zu dem Tahdlb al-mantiq wal-kaläm 
von Sa'daddin Mas cüd ibn cUmar at-Taftäzäni (gest. 792/1390; G A L 2 2/278-80 S 2/301-4) 
über die Logik (zum Grundwerk s. V O H D X V I I B 3 Nr. 259-60). Die offenbar 
unvollständige Abschrift endet mit dem Explicit: J j j J L Ü I J l ^ L ^ ^ - ^ l c ~ J J Ö q 

Am Textanfang einzelne persische Worterklärungen. 
Auf B l . 60a, offenbar von der Hand des Schreibers, ein Gebet mit der Bitte um 

Erlangung von Glaubensgewißheit und Zufriedenheit. 

Auf dem Vorsatzblatt (a-Seite) eingekreist eine Nr. 29 (die Nr. auch auf einem Zettel 
auf dem Vorderdeckel). Auf einem zweiten dem Deckel aufgeklebten, älteren Zettel der 
Werktitel Risäla fi l-cilm al-ilähl wat-tablcl sowie ein Besitzervermerk von Muhammad 
Sa cid Ibrahim. 

39 Cod. arab. 1373 

Sammelband aus drei Teilen. Brauner, beschädigter Halblederband mit Klappe. Die Klappe an beiden 
Enden eingerissen. 80 B l . Leer B l . lb , 2b-3a, 16b-17a, 31b, 32b-33a, 80b. Orientalische Blattzählung 
mit Bleischrift. Einzelne Lagen und B l l . lose. Format: 12x17,5 cm. Schriftspiegel: 5x12 cm. 23 Z I . Das 
letzte Wort der b-Seite als Kustos auf der gegenüber l iegenden a-Seite wiederholt. A b B l . 70b die 
Kustoden ausgeworfen. Der Schluß von T . 3 ( B l . 71a-80a) war vermutlich ausgefallen und wurde von 
einer anderen Hand ergänzt. A u f dem Spiegel des Hinterdeckels eine mit schwarzer Tinte gezeichnete 
Rosette. Kleines verschnörkel tes , leicht nach links geneigtes, ab B l . 68a etwas größeres und weniger 
gedrängt geschriebenes, vollpunktiertes NashI. Rote Hervorhebungen. Schreiber: Mustafa ibn Ismä'Il 
' K R G Ü M ( T . 1, 2) bzw. Muhammad Sähln, baiyä' al-aruzz bi-Hän an-nuhäs, in Damaskus ( T . 3). 
Datum der Abschrift: Donnerstag, Mitte Muharram 1108/Mitte August 1696 ( T . 1), Ende Dü 1-Qacda 
1107 / Ende Juni 1696 ( T . 2), Mitte Rabr I . 1132 / Ende Januar 1720 ( T . 3). 
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Nr. 39 

T. 1 ( B l . 3b-16a) derHs.: 

cAlä 5addIn Abu 1-Qäsim CA1I ibn Muhammad A L - Q Ü S G I as-Samarqandl. 
Gest. 879/1474; G A L 2 2/305 S 2/329-30; V O H D X V I I B 8 Nr. 107, T . 2. 

Sarh ar-Risäla al-Wadclya <\* < AjJ l «ÜLujJI ^ j - j . 

L J i < J J U J > [ . . . ] «LLJLLOJ ^ U l < iJJL I J L U ^ V I ^ J J I <dJ J A A I I : (3b) A 

<üji A»ll <JLUJJJI j L ^ l l I J ĵLLft-i.tJ I j j ^ i a j4^=»J J L A O V I J £̂ LxL 

d >\, A«fl a l l . ,.jtl .-.A" ^ j j - ^ t l * jjh J "** A J I -^H IJ£kj:(16a)E 

Komm, zu dem Risälat al-Wadc betitelten Werk über den Begriffsausdruck von 
cAdudaddm al-Igi. Zu dem Komm. s. V O H D X V I I B 8 Nr. 107, T . 2. 

Andere Hss . : Nr. 107, T . 2 u. 6. 
Werktitel und Vf.name auf B l . l a (Sarh Risälat al-Wadc Hl-QüSangl) und B l . 2a. 
Am Rande zahlreiche Glossen von der Hand des Schreibers. 

T. 2 ( B l . 17b-32a)der Hs.: 

T S Ä M A D D I N Ibrahim ibn Muhammad ibn 'Arabsah A L - I S F A R Ä I N I . 

Gest. zwischen 943/1537 und 951/1544; G A L 2 2/247 S 2/571; V O H D X V I I B 5 Nr. 
315. 

Sarh al-Istt(ärät 

,u-> A (j_> tJJüJI <<~>r < jüJ I <JJ « AUL=JI J l j i l a i l J_L*JI J j i j (>*~ 1 ,t\ <ÜJ : (17b) A 

^.Lü J e <_U j ft - J l ^ L - Ö J V L ^LU_AVI 6j_xii ^.LLo J <L J a (Ä-i-o^JI J « a J ( j l : (31b) E 

<_LikJI PLCJ d L u J ^LküVI ( 3 2 a ) j ^ j : j ^ l ; , ^ l , l J l ^ ^ I k J I J J U ̂ L ^ V I 

Komm, zu der -Risäla as-Samarqandlya von Abu 1-Qäsim ibn Abi Bakr al-Laiti 
as-Samarqandl (schrieb um 888/1483; G A L 2 2/247-48 S 2/259-60) über die Metaphern 
(zu der Risäla s. V O H D X V I I B 5 Nr. 314). 

Andere Hss . : Nr. 270 (=BSB, Cod. arab. 1604), T . 5 - V O H D X V I I B 3 Nr. 469. 
Werktitel und Vf.name auf B l . 17a und in der Vorrede. 
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Nr. 39-40 

T . 3 ( B l . 33b-80a) der Hs.: 

Gamäladdln CA1I ibn Sadraddin ibn cIsämaddin al-Isfarä'ini. 
Gest. 1007/1598; G A L 2 S 2/259,, l a . 

HdSiyat al-Hqfid calä Sarh al-isticärät C I I J I J L L - U V I T^J^ ßc- u i a J I <-uiU. 

I : (33b) A 

j i <JJ^A]I ( jn j ^ hl I V_AL^> J U I j J j £JI <1JJ2 Kjt n - J l J » V t j , l dlij < <djJa > : (79b) E 

JLä ^ l i J I j jooll ß (80a) I j -o^JI <ij ^J_cI ^JLJU <lllj SJJJUIO J J J ^ J j i j 5 j j j ^ j 

Glosse des Enkels (hafid) von Tsämaddin al-Isfarä'ini zum Komm, des Großvaters (s. 
T . 2 der Hs.) zur -Risäla as-Samarqandiya von Abu 1-Qäsim as-Samarqandi. 

Andere Hss . : G A L 2 2 /247 , u S 2/259, l a a - Paris 4425, 5 - Princeton (Mach) Nr. 3931. 
Werktitel und Vf.name auf B l . l a (HäSiya calä l-Tsäm lil-Hafid), letzterer auch B l . 

31b. 
In dem kolophonartig geschriebenen Explici t von T . 3 teilt Vf . mit, daß er die 

Reinschrift des Textes am Mittwoch, den 18. 7 [= Ragab] 999/12. Mai 1591, auf dem 
Weg von Alexandria nach Konstantinopel vollendet habe. Links der Endzeilen findet 
sich, offenbar von der Hand des Schreibers, die Auflösung des vom Vf. in Worten 
formulierten Datums (ein Mittwoch, am 8. (Tag) der 2. Dekade des 7. Monats des 9. 
lahres der 10. Dekade des 10. Jahrhunderts der Higrd). 

Auf B l . 2a ein Besitzerstempel mit dem Namen von as-Saiyid Biläl, auf B l . l a ein auf 
Anfang Rabr I . 1216/Mitte Juli 1801 datierter Benutzer- bzw. Erwerbungsvermerk von 
Muhammad Amin ibn cUmar, "bekannt als Ibn cÄbidin". 

40 Cod. arab. 1374 

Moderner orientalischer Pappeinband. 10 B l . Leer B l . 9b-10b. Blat tzählung von einer jüngeren Hand. 
Format: 14,5x20 cm. Schriftspiegel: 9x14,5 cm. 17 Z I . Mittelgroßes sorgfältig und flüssig geschriebenes 
vollpunktiertes Nashi. 

Anonymus. 

As-Salät al-badrlya wad-dacwa al-anwäriya « J J I J J V I S j t l i i l j S^LueJI 
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Nr. 40-41 

j j j u L a ual O ^ I J - U J I J <JI — * o l j l uo 6 j^-ä O J U Lol [• • • ] 0 ^ 1 ^ ' <U J-o^JI : ( lb ) A 

[. . . J J * LjJUdU ßc < J-uö ja-fül > (2b) «üjljjVI 6jT.oJIJ <üjä-JI 6^L-aiL I f\\ o < .ij [• • • ] 

I <LoJA I j < L > [ • • • ] J a L J w n (J-i-ö < I > [ • • • ] J fl^fc a <_QJ^JJ < L > 

J a i j l l l £jüu> ^ 1 S J ^ V I J L o J I (3a) J^ilxJI < <UA!J > [ . . . ] J £ J 

i j j j «LoLjjJI ^ L J J ^ ' * Q '"' <Ic <il I ^dLäj j a i l I j>j j ' Tn ^ «Lo^a-jj L» ! (9a) E 

Zusammenstellung von weit über hundert, auch Bitten an Gott einschließenden 
„bewährten" Gebeten auf Muhammad. 

In der Einleitung ( B l . 2b) werden - durch violettfarbene Schrift hervorgehoben - drei 
Bedingungen genannt, die der Beter zu erfüllen hat, um von Gott erhört zu werden. Der 
eigentliche Gebetstext beginnt nach der erneut angeführten Basmala auf B l . 2b. Die mit 
der violett geschriebenen Invocatio Allähumma beginnenden Gebete enthalten jeweils 
eine Bitte um die Segnung Muhammads, sodann die Beschwörung {bi-hurmat ilh.) eines 
der an der Schlacht von Badr beteiligten Prophetengefährten sowie abschließend ein 
persönliches Bittgebet. 

Der Text bricht im letzten Gebet etwa in der Mitte der a-Seite von B l . 9 ab. Da auch 
die b-Seite unbeschrieben geblieben ist, kann nicht angenommen werden, daß ein 
Textausfall durch Verlust von Blättern am Ende der vorliegenden Hs. eingetreten ist. 

Der Werktitel auf B l . l a (as-Salawät al-badrlya wal-anwär an-nüräniya wad-dacwa 
al-anwarlya) und in der Vorrede auf B l . 2a (as-Salät al-badrlya wad-dacwa al-anwärlya). 

41 Cod. arab. 1375 

Der Buchblock liegt lose in der Einbanddecke. Papier beschnitten. 22 B l . Originale, bis zur Ziffer 3 
reichende Lagenzählung (arab. Ziffern unter dem Buchstaben Käf). Bla t tzählung von einer jüngeren 
Hand. Nach Ausweis des Kustos sind nach B l . 6 einzelne Blätter ausgefallen. Format: 13,5x20 cm. 
Schriftspiegel: 9,5x16 cm. 21 Z I . Kustoden. Mi t t e lg roßes steiles, leicht nach rechts geneigtes, 
vollpunktiertes Nashi. Datum der Abschrift: 3. Sa c bän 1047/31. Dezember 1636. Schreiber: Ahmad Abu 
l-'Abbäs ibn Muhammad Samsaddln az-ZaqqäwI (od. Zaftäwl?) Sibt Sldl Abu 1-Abbäs al-GuwainI(?). 

Muhammad ibn al-Qäsim ibn Ismä'Il A L - B A Q A R l as-Säfi cI al-Azhari. 
Gest. 1111/1699, n. a. 1107/1696; G A L 2 2/429 S 2/454; Kahhäla 11/136. 

Gunyat at-tälibln wa-munyat ar-rägibln fi tagwid al-Qur'än 
J \JÄl I O J j ^ i ß O'Uc. I^J I <U1AJ ( ] / _ J LLJ I <_tic 
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Nr. 41-42 

I JJJ (_£jJa_J I L i j>j j fi ^ n . . . < J J (j-o I j l I 6 j > UQLSJJ L - i j " * 1,1 j i «J I Jj_L» : (1 b) A 

ä j i n l ^ f l 4_ooäui <J —̂Lu«a I j j l j l j j k V I j-o (jAa j ^ l I L - u J_Ü JJL_ij [•••] LLAUA Li.tJ I 

j l j l i l J J J ^ J 

j_uaLiII (_^jJaJj j j L i l l £-a ^^ic ^ L J U <JJ I JJUUJ IAA öLj^aJä La j ~ J Ijjbj : (22b) E 

V 6j_J-ä-i jjJSJ i—i i e, c-Uj-i <jl <->öl jj-fl-U 4 I ' ' " J J 6 j l j l j j i , L u i l j <) I« a ' j l J l ml <UI J 

In 15 bäb und eine hatima gegliederte auch u.d.T. al-Muqaddima al-Baqariya bekannte 
Abhandlung über die Kunst der Koranrezitation. 

Ande re H s s . : G A L 2 , a.a.O. - Gotha (Pertsch) I Nr. 572 - Kairo (Azhar) 1/134 -
Zähirtya, Qur'än, S. 52-53 - Jerusalem (Salameh) Nr. 459. 

Werktitel und Vf.name auf B l . la , letzterer auch in der Vorrede ( B l . lb) . 
Auf B l . l a eine Angabe der Anzahl der in der Hs. enthaltenen B l l . (26). 
Der Schreiber teilt nach dem Explicit noch mit, daß ihm das Autograph des Vf.s als 

Vorlage diente. Das Kolophon wurde geschwärzt und dadurch teilweise unlesbar gemacht. 
Auf B l . l a hat sich Ahmad as-Saiyäd als Besitzer eingetragen. Darunter bzw. daneben 

drei auf die Rezitationskunst bezügliche hier fä'ida genannte Einträge. 

42 Cod. arab. 1376 

Schmuckloser mit schwarzem textilen Material bezogener fleckiger, am Rücken löchriger Einband. 
201 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . 13a, 201b (auf 13a der Vermerk: wa-hädihi s-safh batäla). 
Originale Lagenzählung. Eine Blattzählung von einer jüngeren Hand. Format: 16,5x23,5 cm. Schriftspiegel: 
ca. 12,5x19 cm. Anzahl der Zeilen zwischen 27 und 28 variierend. Mittelgroßes etwas ungeübt wirkendes 
vollpunktiertes Nashi mt Ruq'a-Elementen. Hervorhebungen violett, gelegentlich ( B l . 144ff.) auch grün. 
Datum der Abschrift: 11. ö u m ä d ä I . 1290 / 7. Juli 1873, ein Sonntag. Schreiber: Yüsuf ibn al-marhüm 
Hasan 'Abdallah al-Misri iqliman as-SandawI baladan aS-Säfi (I madhaban. 

'AH ibn Muhammad ibn Sälim od. Salim Sattär A N - N Ü R I A S - S A F Ä Q O S l . 

Gest. 1081/1671, n.a. 1117/1705; G A L 2 2/612-13 S 2/698-99; Kahhäla 7/201. 

K. Gait an-nafß l-qirä'ät as-sab( ^ j . n i l d l * J £_AiJI ooc. CJLL-C 

< «dl xoaJI [ . . . ] ^ . . . i l i . r f J I tfjjill Je [....] f J U J I «uüll £uSJI J U >: ( lb) A 

Ojifcjj 4 U i - ^ L l i j o i j j I j i l I J J J I 

AÜll OOXJ ^Q.,,1,1 u j l l l l l < ,z\f\'\\ > Cjdlxil C J J «ÜJ j-o^JI j l U l j t j : (200b) E 
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Nr. 42-43 

Abhandlung über die sieben Koranlesarten. 
Andere Hss.: G A L 2 2/613 S 2/698,, - Kairo, Suppl. 2/157. 

Werktitel auf B l . la , in der Vorrede ( B l . 2a) und auf B l . 201a im Kolophon (dort auch 
Vf.name). Auf das Kolophon folgt noch ein Besitzervermerk des Schreibers (Yüsuf ibn 
al-marhüm usw.) sowie ein Stempel, der seinen Namen enthält. 

Auf B l . l a ein 12zeiliges Gedicht über das vorliegende Werk von einem anonymen 
Dichter. 

Auf B l . l a ein waqf-Vermerk, demzufolge der Stifter seinen ältesten Sohn als Verwalter 
eingesetzt hatte. 

43 Cod. arab. 1377 

Hellbrauner abgenutzter, leicht wurmstichiger Halblederband (Rücken und Steg in Leder) mit Klappe. 
Die Deckel mit Papier bezogen, das mit abwechselnd roten und gelbgrünen Vertikalstreifen gemustert 
ist. Das Papier wurmstichig und fleckig. Die Lagen liegen lose in der Einbanddecke, auch einzelne 
Blätter lose. 231 B l . Leer B l . l a , 231b. Eine originale bis 23 reichende Lagen- sowie eine Blattzählung 
von einer jüngeren Hand. Format: ca. 17x23,5 cm. Schriftspiegel (von einer roten Doppellinie umzogen): 
9,5x17,5 cm. 21 Z I . Kustoden. Mit telgroßes, flaches, etwas ungeübt wirkendes, vollpunktiertes NashI. 
Der kommentierte Grundtext rot hervorgehoben. 

Zainaddtn Abu Yahyä Zakariyä 5 ibn Muhammad AL-ANSÄRl as-Sumaikl as-SäfiT. 
Gest. 926/1520 oder 916/1511; G A L 2 2/122-24; s. Nr. 25. 

Tuhfat at-tulläb bi-Sarh Tahrlr Tanqlh al-Lubäb 
£-AAJj JJJ-^JJ £jull j i_J^UsJI <AikJ 

L » ^ J J Lr*-<ajjl JA J ^LJVI JA &UU .r>l JA <LLJ J ^ j j l <_ü XA-Jl : ( lb ) A 

Ä n J J j ~k ~\ \ ^pA-uA I ^ j I ^ I " \ \ n J e \ fljUI J i I < J j u j > [ • • • ] A I^Ä .V I JA <LeJ^UJ 

L r * i L i J I „\f\-* 11 A L V I ^jjblo J e <uUI J ^ j L U I 

> ^ j i _ J I <dli J ^ J J l ü L L a l I j £ JLHJ \SijA <üjJ j j j : (231a) E 

<U i a a j £-jaiJI < A lc I 

Komm, zu dem eigenen Epitome m.d.T. Tahrlr Tanqlh al-Lubäb, eine Bearbeitung des 
Tanqlh al-Lubäb von Waltaddln Abu Zur'a Ahmad ibn 'Abdarrahlm ibn al-Träql (gest. 
826/1423; G A L 2 2/79 S 2/71) über das säfi'itische Recht. Näheres hier u.d.Nr. 25. 

Andere Hss.: Nr. 25 (= BSB, Cod. arab. 1359) 178 (= Cod. arab. 1512). 
Der Werktitel in der Ein l . auf B l . lb. 
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Nr. 44-45 

44 Cod. arab. 1378 

Beigefarbener bes toßener ger ingfügig wurmstichiger Lederband mit Blindpressung und Klappe. 
Deckelumrahmung durch schmucklose Leisten, die auch das Hauptfeld umgeben. Dessen Ecken sind 
über Diagonallinien mit den Kanten des Einbandes verbunden. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken 
gefüllte Vie lpaßmandel mit (separaten) blütenförmigen Anhängern . Das durch Wurmfraß erheblich 
(insbesondere an den oberen Rändern) beeinträchtigte Papier beschnitten. 254 B l . Originale Blatt- und 
Lagenzählung. B l . 120 verbunden (das auf 157 folgende B l . gehört hinter B l . 119). Format: 16,5x26 cm. 
Schriftspiegel: 11x19,5 cm. 33 Z I . Kustoden. A u f B l . lb ein polychromes Kopfstück (blau dominierend). 
Durchgehende Umrahmung des Schriftspiegels durch rote Doppellinie. Mit te lgroßes rundes, zierlich 
aber regelmäßig geschriebenes vollpunktiertes NashI. Datum der Abschrift: Montag, den 14. Du 1-Higga 
976/30. Mai 1569. 

[Muhammad ibn Farämurz ibn CA1I] M U L L A H U S R A U ar-Rüml at-Tarasüs! al-Hanafi. 
Gest. 885/1480; G A L 2 2/292-93 S 2/316; Kahhäla 11/122-23; Zirikli 6/328; E I 2 5/32. 

K. Durar al-hukkäm fi Sarh Gurar al-ahkäm ^l£a.VI JJL r^j^ J j j j ^\~& 

J*d\ ^>Lcl J e l j * < u l i £ ^ ^ fix ^ j -äJ I £j-x£JI f£-=J < <Ü1 ,\ fi «Jl > : ( lb ) A 

<üUaa> ^ U 9 fis a-iflüjuu 11 

<Üj_ä JA a< L u JÜLLoVI J J £Xall l CJLOKJI 6 J-4 JA J u a V I ^ jJÜ I ^juJ '. (254b) E 

«ÜUJLJ JA ^ Iji l l ^ i j j5j djJaJ J J J «UJVJJ L l j J b u 

A m 2. Gumädä I . 883/1. August 1478 vollendeter, in 50 Bücher bzw. 121 bäb 
gegliederter Komm. (vgl. die Angaben auf B l . 254b) zu dem eigenen, Gurar al-hukkäm 
betitelten Leitfaden für die richterliche Praxis nach der hanafitischen Rechtsschule. 

Andere Hss . : Nr. 88 (= B S B , Cod. arab. 1422) 303 (= Cod. arab. 1637) - Aumer Nr. 
316 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 4797-98 - G A L - V O H D X V I I B 3 Nr. 233 (dort weitere 
Hss. aufgelistet) B5 Nr. 219-20 - London (Vassie) 1/127. - Gedruckt. 

Werktitel auf B l . 2a (K. Durar al-ahkäm fi Sarh G. al-hukkäm), Vf.name im Explicit. 
Auf B l . 254b ein Eintrag über die Gliederung des Buches von der Hand des Schreibers. 
Auf B l . 103a ein auf 1125/1713 datierter türkischer Benutzervermerk von Mahmud, 

Mufti von Istanbul, auf B l . 190a eine auf 1141/1728-29 datierte, arabische Glosse. 
Besitzervermerke auf B l . 2a, 3a (oberer Rand). Zahlreiche Besitzerstempel ( B l . 3a, 4a, 

83a, 89a, 92a, 109a, 158a, 191a, 204a, 254b). 

45 Cod. arab. 1379 

Beschädigter Halblederband. Die Klappe fehlt. Die wurmstichigen Deckel mit abgegriffenem und 
teilweise abgerissenem Marmorpapier bezogen. Papier beschnitten (dadurch Verlust von Kustoden). 113 
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Nr. 45 

B l . Eine teilweise, von 3 bis 5 ( B l . 31b, 41b, 51b) reichende gwz'-Zählung. Originale Blat tzählung von 
einer jüngeren Hand. B l . 111b und 112a-b leer. Format: 14x21 cm. Schriftspiegel: ca. 8,5x14,5 cm. 15 
bzw. 19 Z I . Tei lweise Kustoden. Wechselnde Hände (zumeist mi t te lgroßes flüssig geschriebenes 
vollpunktiertes NashI mit Elementen unterschiedlicher Dukten). Datum der Abschrift: 1092/1681 (über 
der Datierung, in Ziffern geschrieben: 1091 [!]). 

Hasan Pasa ibn 'Alä'addtn I B N A L - A S W A D an-Niksärt. 
Gest. um 800/1397 od. 827/1423-4 (so TÜYATOK 07 V Nr. 3775); H H 5/488; 

Tasköprülüzäde 32; G A L 2 2/24,4 S 1/514,2 S 2/14,4; Kahhäla 3/246. 

Sarh Maräh al-arwäh JJ I j j V I £ lĵ > 

4 J U 4 J I j j l i L A J J J J a uELuJ I .L IJO-A I I J l Li j j i^ j l ^ i l j-ua ^ j j l <1J J A S J I : ( lb ) A 

L_ÄJ I j jyn.Jlj J Iii «ÜJUU ^-jj-uil I Je J e . L_J la^ j j k l J I du J I J J j ü j : (22b) E 

Auch u.d.T. K. al-Mifräh bekannter Kommentar zu der berühmten Schulgrammatik 
des Ahmad ibn A l i ibn Mas'üd (lebte Anfang des 8./14. Jhs.; G A L 2 2/24 S 2/14; zum 
Grundtext Ahlwardt Nr. 6805-9, V O H D X X X V I I 5 Nr. 12). Der vorliegende Kommentar 
wird auf B l . lb als von mittlerem Umfang zwischen Lang- und Kurzfassung (mutawassit 
bain al-lgäz wal-ihtisär) bezeichnet. Näheres zum Inhalt des Komm.s siehe den Katalog 
Flügel 1/187-88; zu weiteren Kommentarwerken G A L 2 2/24 S 2/14. 

Andere H s s . : Nr. 237 (=BSB, Cod. arab. 1571) - Aumer Nr. 758 - Wien (Flügel) 
Nr. 204 - G A L 2 2/24, 4 S 2/14, 4 - Princeton (Mach) Nr. 3653 - TÜYATOK 07 V Nr. 
3775. 

Die Identität des Vf.s ergibt sich aus dem Vergleich des Incipits der vorliegenden Hs. 
mit dem der Parallelhss. Wien und München. Der Werktitel auf B l . 110a (Kolophon) 
lautet: K. aS-Sarh al-Maräh. 

Auf B l . l a findet sich doppelt geschrieben der irrige Werktitel Maräh Serhi-i Dunqüd, 
der einen anderen, nämlich den von Samsaddtn Ahmad Dunquz (vgl. G A L 2 2/24,, S 
2,14,,; Aumer Nr. 759) abgefaßten Komm, zum Grundwerk bezeichnet. Auf dem Spiegel 
des Vorderdeckels steht dagegen der richtige, den Vf. benennende Name Hasan Pasa; 
daneben türkische Gedichtverse. 

Auf B l . lb eingekreist eine Nr. 36 (die Nr. auch auf einem Zettel auf dem Vorderdeckel). 
Auf einem zweiten dem Deckel aufgeklebten, alten Zettel die Worte HäSiya fi fann 
as-sarf zur Umschreibung des Werks sowie ein Besitzervermerk von Muhammad SaTd 
Ibrahim. 

Auf B l . lb hat sich Husain (? teilweise gelöscht) ibn c Utmän, Mu'addin an der 
cAbdizäde-Moschee der (ostmazedonischen) Stadt Strüz (griechisch: Serres), als Besitzer 
eingetragen. 

Auf B l . 2a Propheten/iadrre, grammatikalische Eintragungen sowie gewisse Gebets­
formeln als bewährtes Rezept gegen Fieber. 
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Nr. 45-46 

Nach dem Kolophon ein persischer Schreibervers. 
B l . 110b türkische und persische Verse. Abschrift eines türkischen Briefes. 
B l . l i l a Regeln für die Abfassung eines literarischen Textes (türkisch). 

46 Cod. arab. 1380 

Schwarzbrauner, am K o p f des Stegs wurmstichiger Lederband mit Klappe und Blindpressung. In der 
Mitte der beiden Deckel eine nur noch schwach sichtbare Vielpaßmandel . Das Leder am Rücken, Steg 
und an den Kanten ( im Orient) erneuert. Die Außenseite der Klappe mit violettfarbenem Papier bezogen, 
die Innenseite des Stegs sowie die Deckel an den Scharnieren mit textilem Material verstärkt. Nach B l . 
10 wurde an Stelle eines ausgefallenen Blattes ein von fremder Hand beschriebenes neues B l . eingeheftet. 
Auch sonst wechselnde Hände ( B l . 113a, 194a), zumeist aber mit telgroßes flaches vollpunktiertes z .T. 
auch vokalisiertes Nashi. Das am oberen Rand beschnittene Papier gegen Ende der Hs. durch Wurmfraß 
erheblich beschädigt. 202 B l . Originale Blattzählung (setzt ein auf B l . 2). Format: 15x21 cm. Schriftspiegel: 
7x12 cm. Zumeist 9 Z I . Kustoden. Datum der Abschrift: ein Samstag im Safar 108x/167x. Schreiber: 
Mustafa Hwäga ibn 'Abdallah. 

Burhän as-sarica Mahmud ibn Sadr as-sarfa al-auwal 'Ubaidalläh ibn Mahmud A L -
M A H B Ü B I al-Hanafi. 

Gest. um 690/1291; s. V O H D X V I I B 8 Nr. 108, B5 Nr. 196. 

Wiqäyat ar-riwäya ß masäHl al-Hidäya JJLU-O ß <JI j jJI <üUj 

«i.•«...>! c u l j i l Je\j ULLuulJ «Liifll eaJbljII J = J flxl\ JJL=>. JA OAÄ. : ( lb ) A 

j L l k V I ß J £ l j (jjsJl J ä l ^ J * <lxa Lflji <^JJ1O ^xic ßj : (201b) E 

Kompendium des hanafitischen Rechts, ausgezogen aus der -Hidäya von 'AH ibn Abi 
Bakr al-Marginänl (gest. 593/1197; G A L 2 1/466-69 S 1/644-49), über die juristischen 
Einzelmaterien. E in Komm, zum Grundwerk ist .W/z al-Wiqäya von al-Mahbübi ( B S B , 
Cod. arab. 1153). 

Andere H s s . : V O H D X V I I B 8 Nr. 108 (= B S B , Cod. arab. 1165). 
Titel auf dem Spiegel des Vorderdeckels {al-Wiqäya ß asl madhab Abi Hanifa 

an-Nucmäri) und in der Vorrede ( B l . 2b). 
Kommentierende Glossen, zumeist in Arabisch, gelegentlich (z. B . B l . I I b und 14a-b 

in Türkisch) an den Rändern und z.T. auch interlinear. 
Auf B l . l a ein auf Dü 1-Higga 1132/Oktober 1720 datierter Vermerk über den Beginn 

der Lektüre des Textes der Wiqäya unter Mustafa ibn Mustafa ... E in weiterer Eintrag 
(mit Datierung 15. Sa cbän 1191/18. September 1777) über die Bitte um Handkuß des 
eigenen Lehrers (bacd teqbil el-yed su'äl ol..\ der bevväb ferä'fzgi an einer Sultan Afrmed 
Medrese war. 
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Nr. 46-47 

Von dem im Kolophon mitgeteilten Datum der Abschrift sind auf Grund von Textverlust 
(Wurmfraß) nur noch die Worte tamänüna ... wa-alf zu lesen, d.h. die Handschrift wurde 
in den 80er Jahren des 11. higri-Jh.s bzw. in den 70er Jahren des 17. Jhs. kopiert. 

47 Cod. arab. 1381 

Schwarzbrauner brüchiger , abgenutzter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Der bereits im 
Orient erneuerte Rücken von oben, die Klappe an beiden Enden eingerissen. Deckelumrahmung durch 
schmucklose Leisten. Die Ecken abgeschrägt . In der Mitte eine floral gefüllte Vie lpaßmandel . Deren 
Anhänger in Form eines Haufens von je vier punktierten Kreisen. Die Kreise auch in den Ecken und an 
den Seiten des Rahmens. Eine etwas gedrückte, kleinere Mandel auf der Klappe. Das Papier wurmstichig 
und fleckig. 97 B l . Nach B l . 1 ist zumindest ein Blatt ausgefallen. Originale Lagen-, sowie eine orientalische 
Blattzählung von einer jüngeren Hand. Format: 14,5x20 cm. Schriftspiegel: 9x14 cm. 19 Z I . Kustoden. 
Mittelgroßes, etwas zierliches, bald rund bald eckig geschriebenes vollpunktiertes NashI. Datum der 
Abschrift: Dienstag, 5. D u 1-Qa'da 1123/15. Dezember 1711. Schreiber: as-Saiyid Ahmad ibn as-Saiyid 
Mustafa ... 

Abu 1-Husain (od. Hasan) Ahmad ibn Muhammad A L - Q U D Ü R l al-Bagdädi al-Hanafi. 
Gest. 428/1037; G A L 2 1/183 S 1/295; Kahhäla 2/66-67; E I 2 5/345. 

[Muhtasar al-Qudürl fi fur üc al-Hanafiy a 4 l i l a J l ^ j j * J ^jjj iSJl j ^ " ^ »] 

311 Lfcl L J L u <JJI JLä < S j l f U I v L L £ > : ( lb ) A 

L_JL1^JI jau * <_LÄ. C J J ! J J £ A L ^ L U JA <1 CJ±Ll ^ J ^ - Loi : (96a) E 

Kompendium der Einzelmaterien des hanafitischen Rechts. Zu einer Übersicht über 
die Bücher (kitäb) und Kapitel (bäb), in die das Rechtsbuch gegliedert ist, s. Ahlwardt 
Nr. 4451. 

Andere H s s . : Nr. 208 (= B S B , Cod. arab. 1542) - V O H D X V I I B 8 Nr. 54 (= B S B , 
Cod. arab. 1111), B3 Nr. 216, B4 Nr. 152, B5 Nr. 187-92 - G A L , a.a.O. - Princeton 
(Mach) Nr. 987 (Mach/Ormsby) Nr. 785. - Gedruckt. 

Die in der Berliner Hs. V O H D X V I I B 5 Nr. 187 dem Text vorangestellte Vorrede 
(dibäga) ist in der vorliegenden Hs. - wie auch in den Hss. V O H D X V I I B 5 Nr. 189, 
190, 192 -nicht enthalten. 

Werktitel auf B l . lb (Kitäb al-Qudürl US-Saih al-imäm) und B l . 97b. 
Unter dem Explicit findet sich der folgende Schreibervers (Ramal mit Versmaßfehler 

in la : wa ist zu streichen): 
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Nr. 47-48 

Wa-in tarä caibanfa-sudda l-halalä 
galla man lä fihi caibun wa-calä 

Wenn du einen Feh le r findest, beseitige den M a k e l ! 

G r o ß ist der, in dem kein Feh le r ist, und E r ist erhaben. 

Eine (längere) Variante dieses Gedichts steht in der Hs. Nr. 66. 
An den Rändern berichtigende Glossen von der Hand des Schreibers. 
Auf B l . 97a ein [Muhyiddln Abu 'Abdallah Muhammad ibn c A l i ibn Muhammad] Ibn 

al-'Arabi (gest. 638/1240; G A L 2 1/571-82 S 1/790-802; T D V I A 10/494-522) 
zugeschriebenes Bittgebet, das laut Vorrede ( B l . 96b) in den unterschiedlichsten 
Lebenslagen zu nützen vermag. 

Auf B l . 2a, unter der Kante, sowie auf B l . 31a, hat sich Husain Salmän Muhammad 
(vermutlich als Besitzer) eingetragen. Auf B l . 97b findet sich ein Besitzervermerk von 
'Abdarrahim ibn al-Hägg 'Abdarrahmän, ein anderer, teilweise ausgewischter Vermerk 
von as-Saiyid Muhammad al-mukannä Gäkir. Letzterer habe die Hs. 1247/1831-32 von 
cAbdalqädir ... in al-QBRNSiya erworben. 

48 Cod. arab. 1382 

Rotbrauner bestoßener Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch eine mit 
einem Flechtbandmotiv gefüllte Leiste, um die Linien gezogen sind. In der Mitte eine mit Blüten und 
Ranken gefüllte Vielpaßmandel . A u f der Klappe ein analoges, etwas runderes Ornament. Der Buchblock 
liegt lose in der Einbanddecke. Das durch Wurmfraß erheblich beschädigte, bereits im Orient ausgebesserte 
Papier beschnitten. 114 B l . + ein Vorsatzblatt. Einzelne B l l . und Lagen lose. Leer B l . 30a-34a, 35b-39a, 
53b, 114 a-b. Das Titelblatt des K. clzz ist verbunden ( B l . 113a) und gehört vor B l . 1. Letzteres wurde 
von einer späteren Hand, nämlich derselben, die auch das Titelblatt schrieb, nachgetragen und eingeheftet. 
Auch B l . 39b (die erste Seite desÄ". al-Maqsüd) sowie die B l l . 63-72 wurden nachträglich ergänzt. Nach 
23 ist (mindestens) 1 B l . ausgefallen. Format: 12,5x16,5 cm. Schriftspiegel: 7x9,5 bzw. 8x12,5 ( B l . 
28b-35a) bzw. 7x11 bzw. 6x11 ( B l . 54b-112a) cm. 9 bzw. ca. 13 bzw. 12 bzw. 11 Z I . Kustoden 
ausgeworfen, B l . 28b-35a nur teilweise. Wechselnde Hände: Anfangs vollpunktiertes z.T. auch vokalisiertes 
nach rechts geneigtes Nashi, ab B l . 54 ein flacherer Duktus ohne Vokalisierungen. Datum der Abschrift: 
in der ersten Hälfte der Nacht zum Dienstag (min lailat at-talätä'), am 13. Gumädä I . 1075/2. Dezember 
1664 ( B l . 28a) bzw. 3. Dü 1-Qa<da 1185/7. Februar 1772 ( B l . 112a). 

Tzzaddin Abu 1-Fadä5il c Abdalwahhäb ibn Ibrahim ibn c Abdalwahhäb ibn Abi 1-Macäli 
al-Hazragl A Z - Z A N G Ä N I . 

Lebte 625/1257; G A L 2 1/336 S 1/497; Kahhäla 6/216. 

[Kitäb <Izz > v l l ^ J 
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Nr. 48-49 

J J J L I J I «üJJI ß i fljj ualll j l < J c l > [ . . . ] S^L-aJlj J U I A J I V J <LU J ^ J I : ( lb ) A 

J^kl j J I J a - aVI J j j - ^ - i <c\\i n i l 

<Jil j j j j u c_jLü̂ J! # < J _ U L J I J <u* Uli (jjuoÄ. jjb J A J J I j - a <>jlli 5JJ-USÜL : (28a) E 

Auch u.d.T. Kitäb Tasrif az-Zangäni oder al-Kitäb al-Tzzi bekanntes Werk über die 
Konjugation der Verben. Zu dem Werk Ahlwardt Nr. 6615-6616. 

Andere H s s . : G A L 2 1/336 S 1/497,1 6 I - V O H D X X X V I I 5 Nr. 12, T 2 (dort weitere 
Hss. aufgezählt). 

Links des Kolophons ( B l . 28a) ein Hörervermerk bzgl. eines Werks (käna l-faräg min 
samäc hädihi n-nusah al-mubäraka al-musammä ilh.) m.d.T. at-Talurkäni fi t-tasrifmii 
Angabe des Namens des Lesers (Muhammad ibn Muhammad ... az-Zangabili al-Hatib 
bi-Makka al-Musarrafa) und des vortragenden Scheichs (al-Hibr al-Fahhäma Saih ahl 
at-tariqa wal-haqiqa al-Faqih al-Muhaddit as-Süf! [...] Sidi as-Saih Tsä ibn Muhammad 
al...). Der auf Samstag Vormittag, 12. Gumädä I I . 1075/31. Dezember 1664 datierte 
Hörervermerk wurde geschrieben von cAbdalqädir ... (Name teilweise gelöscht). 

B l . 28b-35a: Liebesgedichte von mehreren Autoren: al-Bahräni ( B l . 28b), Zainaddln 
ibn al-Wardi ( B l . 29a), Mihyär [ibn Marzüya] ad-Dailami ( B l . 29b-30a; gest. 428/1037, 
G A E 2 1/81 S 1/132), BHäz Hin (so? B l . 34b), Zäfir (B l . 35a). 

B l . 39b-53a: Anonymus, Kitäb al-Maqsüd (vgl. V O H D X X X V I I 5 Nr. 12, T 3 ) , Schulbuch 
der arab. Formenlehre. Die Identität des Werks ergibt sich aus dem Vergleich mit der 
Jenaer Parallelhs. 

B l . 54b-112a: Ahmad ibn ' A l i ibn Mas'üd (lebte Anfang des 8./14. Jhs.; G A L 2 2/24 S 
2/14), Maräh al-arvsäh, die bekannte arabische Schulgrarnmatik (dazu V O H D X X X V I I 5 
Nr. 12, T , ) . E in Komm, zu dem Werk ist Nr. 45 (= B S B , Cod. arab. 1379). 

Auf dem Vorsatzbl. ausgewischte Besitzervermerke. Davon noch lesbar Mahmud 
cÄdil as-Sarf (?). Auch der Name des Schreibers auf B l . 28a wurde ausgelöscht. Auf B l . 
113a hat sich noch al-Hägg cAbdarrahmän ibn cAbdallah ... waqf Ibrahim Hän als Besitzer 
eingetragen. 

49 Cod. arab. 1383 

28 zusammengeheftete Blät ter in drei Lagen. Das Papier durch W u r m f r a ß erheblich beschädigt 
(Textverlust). Originale Lagenzählung. Leer B l . 28b. Format: 16,5x22,5 cm. Schriftspiegel: 10,5x16 cm. 
13 Z I . Kustoden. Der Text ist in der ersten Öffnung fast vollständig durchvokalisiert. Danach mittelgroßes 
sorgfältig und regelmäßig geschriebenes vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot. Datum der Abschrift: 
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Nr. 49-50 

Montag, den 27. Ragab 1241/27. März 1826, in der Mi'rag-Nacht. Mustafa a l -Mamlük (ar-rägi min 
Allah husn as-sulük). 

AI-Hasan ibn CA1I ibn Ahmad ibn 'Abdallah al-Mantäwi as-SäfiT A L - M A D Ä B I G l 

al-Azhari. 

Gest. 1170/1757; G A L 2 1/499 2/430 S 2/455; Kahhäla 3/248. 

AI-Maulid aS-Sarlf v_i_>jlil I J J I 

juuxa. J A J I bijA J l JJLSAII JLä [ . . . ] A ^ L J I J S ^ J I j «^JLLAJI v j <il J ^ J I : (lb) A 

£j_>j j l i < J J U L I > [ . , . ] JaoJLlI u i j j ^ i J I j L a j i k l J c«Ti.M j 5 [. . .] 

iTil I J LUJ J e Jj I i <La_ila£. < läi fi i ^ j ^ " ^ I J j V I 

* J j V I ^ - a V I j V j l S^LUÖ J £ die j l j&j Lo J £ j l r . <ulc S^L-aJI I_I^"> J jbj : (28a) E 

j l j l I jjfc ^ L U J J A ^ däj 

Auch u.d.T. Muhtasar Bahgat as-sämicln fi maulid an-nabl bekanntes Werk über die 
Geburt und den weiteren Lebenslauf Muhammads des Propheten. Der Autor verfaßte 
das Werk laut Vorrede auf die Bitte eines Ungenannten als Epitome des -Maultd aS-Sarif 
von an-Nagm/Nagmaddtn [Muhammad ibn Ahmad ibn CA1I al-Iskandari] al-Gaitl (gest. 
981/1573; G A L 2 2/445 S 2/467; zu dem Grundwerk Ahlwardt Nr. 2603). 

Andere H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 9533 - G A L 2 2/430,2 445 S 2/455. 
Der Text endet mit einem Abschnitt, der in großen gelben Buchstaben mit den Worten 

wa-häsil mä taqaddama min al-Maulid aS-Sarif überschrieben ist. Unter den zitierten 
Werken bzw. Autoren finden Erwähnung al-KaSSäf ( B l . 6a), Ibn Hagar al- cAsqalänI, 
Sarh al-Buhärl ( B l . 9b, 1 lb, 16b), Abu Nu'aim (B l . 9a), cUmar ibn al-Färid (B l . 2a), ' A l i 
Wafä 3 (B l . 5b), al-Häkim ( B l . 7b), al-Baihaql ( B l . 15a), as-Subkl ( B l . 4b), as-Suyüti (B l . 
9b), Ibn as-Saläh ( B l . 22a). 

Auf dem Titelblatt Werktitel und Vf.name {Kitäb Maulid an-nabl sallä lläh ilh.). 
Ersterer auch im Explicit {al-Maulid aS-Sarif), letzterer noch im Incipit. 

Am Rande ergänzende und kommentierende Glossen von der Hand des Schreibers. 

50 Cod. arab. 1384 

Hs. in 2 Teilen. 90 zusammengeheftete, aus einem Einband herausgerissene Blätter in 8 Lagen. In T . 2 
eine originale Lagenzählung. Format: 16,5x24 cm. Schriftspiegel: 11 x ca. 22 ( T . 1) bzw. 11x18,5 ( T . 2) 
cm. 16 ( T . 1) bzw. 27 ( T . 2) Z I . Kustoden. In T . 1 großes, in T . 2 kleineres flaches vollpunktiertes NashI, 
auf B l . 5 wechselnde Hände. Schreiber: ' A l l Muhammad at-Tabbähl as-Säfi cI as-Sädill a l -AhmadI(T. 2). 
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Nr. 50 

T . 1 ( B l . lb-10a) der Hs.: 

Sihäbaddin Abu l- cAbbäs Ahmad ibn c Al i (od. Ahmad) ibn Hamza A R - R A M L l ad-Dimasqi 
al-Ansäri as-SäffT. 

Gest. 957/1550 od. 971/1563; G A L 2 2/115, 4 b S 2/440; Kahhäla 1/147-8. 

Fath al-Gawäd j l j - ^ J I 

: ( l b ) A 

<G1ÄJ I j -u LaJU <& I JJ-U I jje J e p LLII I j • £_e> <il J A ^J I 

: (10a) E 

«Tt r&i Ly^i J fj\jJI c i l L k j * Uaik <llä Lo-o <ÜJ I jf l t "mil 

Komm, zu dem Lehrgedicht m.d.T. Manzüma fi l-mafüwät von Sihäbaddin Abu 
l-'Abbäs Ahmad ibn Tmädaddin ibn Muhammad al-Aqfahsi al-Misri as-Säfi ci (gest. 
808/1405; G A L 2 2/114 S 2/110) über die verzeihlichen Unreinheiten. 

Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 3632-3 - G A L 2 2/115, 4 b S 2/110-11 - Zähiriya, 
Fiqh 205-6. - Gedruckt. 

Werktitel und Verfassername auf dem Titelblatt {Fath al-Gawäd bi-Sarh Manzümat 
ibn al-Tmäd US-Saih al-Imäm Sihäbaddin Abi l-cAbbäs Ahmad ibn Hamza usw.). 

Neben die Datierung 1299/1881-82 geschrieben ( B l . 10b), wird ein Werk von al-Ustäd 
as-Saih al-Gamal erwähnt {wa-calaihi taqrirät al-ustäd a$-$aih al-Gamal rahimahü lläh 
tammat). Das angegebene Jahr könnte das Datum der Abschrift von T . 1 bezeichnen. 

T . 2 ( B l . l lb -89b) derHs. : 

Muhammad ibn cUmar ibn Qäsim ibn Ismä cIl AL-BAQARIas-Säfi ci. 
Lebte 1146/1733; G A L S 1/676; Kahhäla 11/89. 

Kitäb §arh al-Manzüma ar-Rahblya «Ui^jJ! «UjJaJll r^j^u 

<l\y\ ^ J J I ^ j l J l j jLuu_a.Vlj J J J J I ( ^ j = , ! ) ^ j j ( jUI ^Jb l j < «ÜJ j o-=JI > : ( l i b ) A 

JA LLtocl U Je J ^ J y» < 6J-äj=J > j U l j J-uaill ( S j j = < l) J a <ila» ^^lc-

^ j j J I ^ J J ^ 1 jA-aj^LLo [ . . . ] <JII P L ^ L & U ^ L L k J X ^ J > ^ ^ ^ L u J I j : (89b) E 

u y , \ ^ \ M \ J e 

«LOXJJI öJ-A ^.Lül ^^Jr. * <ll I j LaaJI «* IIa 
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Nr. 50-51 

Glosse zu dem Kommentar von Badraddln Muhammad ibn Muhammad ibn Ahmad, 
Sibt al-Märidlnl (zu dem Komm, siehe Ahlwardt 4/191-92 = Nr. 4694; G A L 2 1/491,3) zu 
dem auch u.d.T. al-Farä'ld ar-Rahblya bekannten Ragazgedicht über die Erbschafts­
verhältnisse (dazu Ahlwardt Nr. 4691-92) von Muhammad ibn CA1I ibn Muhammad ibn 
al-Husain ar-Rahbl as-SäfiT, Ibn al-Mutaqqina (gest. 579/1183; G A L 2 1/490-91 S 1/675). 

Andere H s s . : G A L S l /676, 3 a . - Gedruckt. 
Der Werktitel auf dem Titelblatt ( B l . I I a ) von einer jüngeren Hand: Kitäb Sarh 

al-Manzüma ar-Rahblya al-musammä bl-Slbt al-Märidlnl. 

Auf B l . 90a ein Stiftungsvermerk von c A l I Muhammad usw., dem Schreiber (auqafa 
wa-ahbasa wa-tasaddaqa bi-hädihi 1-häSiya ilä lläh ta'älä al-faqir CAU ilh). Die Aufsicht 
(nazar) über das am "Maqäm Sldi Ahmad al-Badawt" deponierte Stiftungsgut sollte 
innerhalb der Familie vererbt werden, zunächst an die Kinder des Stifters, sodann an 
dessen Brüder. Der Text endet mit der Drohung, daß derjenige, der entgegen den 
Bestimmungen der Stiftung das Gut veräußere, sich am Jüngsten Tag die Feindschaft 
des Propheten, Ahmad al-Badawi's sowie der übrigen Heiligen zuziehe. Der wa^-Vermerk 
trägt 3 Unterschriften, unter denen sich die von C AH at-Tabbäht as-Sädill, dem Stifter 
(und Schreiber), befindet. 

Auf B l . 21a und 61a hat sich cAbd bzw. 'Abdalwahhäb c Alt as-Sarqäwi als Besitzer 
eingetragen. B l . I I a ein weiterer, ausgewischter Besitzervermerk. 

51 Cod. arab. 1385 

Braunbeigefarbener Lederband mit Blindpressung und Klappe (diese tief eingerissen). Die Deckel 
durch Abnutzung, Bestoßung und Wurmfraß erheblich beschädigt. Der Vorderdeckel an der unteren und 
oberen Kante durch Stoffstreifen ausgebessert. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten. In der Mitte 
eine floral gefüllte Vielpaßmandel . 352 B l . Originale Seiten- und Lagenzählung, sowie eine Blattzählung 
von jüngerer Hand. Die Lagenzählung in roter, ab der 5. Lage in schwarzer Tinte (die Numerierung ist 
bald in Worten, bald nur abgekürz t geschrieben). Einzelne B l l . (zwischen der 2. und 3. Lage) lose. 
Format: 15,5x22,5 cm. Schriftspiegel: 9x16 cm. 21 Z I . Mittelgroßes flaches, leicht nach rechts geneigtes 
vollpunktiertes NashI. Datum der Abschrift: Sonntag, den 14. Sauwäl 1270/10. Jul i 1854. Schreiber: 
Husni ibn Gamäladdln ibn Muhammad al-Hallfi/Hulaifi al-Abyäri [as-Säfi cI al-Azhari] . 

Abu Muhammad Abdallah ibn Gamäladdln Yüsuf IBN HlSÄM AL-ANSÄRl al-Hanbali. 
Gest. 761/1360; G A L 2 2/27-31 S 2/136; Kahhäla 6/163; E I 2 3/801-2. 

Mugnl l-lablb can kutub al-a'ärlb ^ j L V I Je i . in l l l J * - » 

< J A J L I > [ . . . ] «Jli 6 J ^ U J u a J I 
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Nr. 51-52 

fjjl\ <JJI JLuuU u i J L U I I I A J 6 j l j J L > J J I J J & J S < i U dUj : (350b) E 

A*j jJ I J I I j Jl£ I o i b 11*1 ^ I i m <j I j [ • • • ] AI I ^LJ I «La LÖJ I j <J LuJJ Li J c 

J l ^ i , ^ j . t . r ^ j l j J I dljULl J ^ V I A J J ^LA^ I I (351a)dUJLl ^ jLiHI 

Abhandlung über die Grundregeln der arabischen Endungen, eine umfassendere 
Bearbeitung des eigenen K. al-Vräb calä qawä'id al-icräb. Zum Inhalt Ahlwardt Nr. 
6725. 

Andere Hss . : G A L 2/28,2 S 2/17,2 - V O H D X V I I B 3 Nr. 426 X X X V I I 5 , E i n l , Anm. 
37,2. - Gedruckt. 

Werktitel und Vf.name auf B l . l a (Titelblatt), letzterer auch in der Vorrede. 
Auf B l . 351b-352a ein bis B l . 147 reichendes Inhaltsverzeichnis mit Angabe der 

Seitenzahlen. 
Auf B l . l a Gedichtverse des Vf.s. sowie das folgende zweizeilige Gedicht des Schreibers 

(V. l a T a w i l mit Versmaßfehler im letzten Versfuß): 

Kam kitäbin gahidtu fi talabihl 
wa-kuntu min abhali n-näsi bihi 

hattä idä muttu wanqadä agali 
sära li-gairl wa-cudda min kutubihl 

Auf demselben Blatt ( l a ) hat sich Husni Gamäladdln al-Hallfi a l -Abyän as-SäfiT 
al-Azhari tumma al-Ahmadl, der Schreiber, als Besitzer eingetragen. 

Auf das Kolophon ( B l . 351a) folgt noch ein Gebet des Schreibers. 

52 Cod. arab. 1386 

38 B l . in einem Ordner. Originale Lagenzäh lung (die Ziffer unter dem Buchstaben Käf). Format: 
16x24 cm. Schriftspiegel: 8x16,5 cm. 23 Z I . Kustoden. Mi t te lgroßes sorgfält ig geschriebenes, bald 
flaches, bald steiles vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen (der zitierte Grundtext) rot. Datum der 
Abschrift: Donnerstag, 13. Gumädä I I . 1279/6. Dezember 1862. Schreiber: A b d u h Muhammad Amin. 

Muhammad ibn Abdarrahman an-Nabult od. -Nabulusl al-Magribi. 
Gest. nach 1285/1868; Ihsanoglu, Osmanli astronomi literatürü 609-10, Nr. 443; 

Kahhäla 10/157. 

Fath al-mannän bi-Sarh Tuhfat al-ihwän j j l ^ L V I <i^ j ^ l i l l ^ l i 
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Nr. 52-53 

<jj « * liojj_u <üj j S l i i l J J AJ I J J J L : ( lb) A 

« L ^ J L L < JLä > ... <akji I 6 1 A J C I J j J L l 6JJLUJ L J ^ I < I I A J > : (37b) E 

£jjJull I I A <LL£ £ I j J J I J U . J £ J e <J1 J - ^ I J J L ^ I j | x L J l l ^ J r . ^ j a i l l I I A 

QOUbi uj <ULi.aH J * L J J LOJ t I <Cu-u [ • • • ] (̂ j-ä dlj Lli I 

Kommentar zu einer in Gedichtform abgefaßten Abhandlung über die Astronomie 
(film al-miqät) von Ahmad Qäsim al-Misri (gest. nach 1273/1856; ihsanoglu, Osmanh 
astronomi literatürü 597-98, Nr. 433) m.d.T. Tuhfat al-ihwän. 

Andere Hss . : Ihsanoglu, op. cit., S. 609-10. 
Der Werktitel auf dem Titelblatt (Fath al-mannän bi-Sarh Tuhfat al-ihwän ß Hirn 

al-miqät) und in der Vorrede. In der Einleitung auch die Namen von Kommentator 
(an-Näbuli) und Vf. des Grundwerks. 

ihsanoglu zufolge (op. cit., S. 609) wurde der Kommentar i . J . 1279/1862-63 abgefaßt. 
Auf S. 598 schreibt ihsanoglu wiederum, daß Näbuli den Komm. 1278 verfaßt habe. 
Möglicherweise wurden Datum der Abfassung und das der Abschrift der von ihm 
eingesehenen Hs. verwechselt. Handelt es sich bei dem - auf B l . 12a als Rechenbeispiel 
angeführten Datum 4. Muharram 1279/2. Juli 1862 - tatsächlich um das Datum der 
Abfassung des Kommentars, so wurde die vorliegende Hs. innerhalb von 6 Monaten 
nach diesem Zeitpunkt angefertigt. 

53 Cod. arab. 1387 

Moderner orientalischer textiler Einband (ohne Klappe). Papier gegen Ende durch Wurmfraß erheblich 
beeinträchtigt. 148 B l . Orientalische Seitenzählung von einer jüngeren Hand. Die Lage zwischen B l . 18 
und B l . 22 lose. Die auf B l . 36 folgenden 4 B l . sind verbunden und gehören hinter B l . 32. Format: 
15,5x21 cm. Schriftspiegel: 9,5x14,5 cm. 15 Z I . Ränder beschnitten (dadurch Verlust von Randglossen; 
z. B . B l . 74b). Mit te lgroßes bis großes gefälliges rundes vollpunktiertes und vokalisiertes Nashi. Der 
kommentierte Grundtext rot hervorgehoben. Schreiber: Ahmad Abu Fä' iz al-Baiyüml as-Säfi'I al-Ahmadl 
al-Halabl ad-Dämirdanlnl . Datum der Abschrift: Donnerstag Nachmittag, 11. Sauwäl 1193/22. Oktober 
1779. 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn c Abdassaläm ibn Hamdün A L - B A N N Ä N l al-Mäliki 
al-Magribi A L - F Ä S l . 

Gest. 1163/1750; G A L S l /805 , 6 c 2/686 706; Kahhäla 10/168; Zirikli 6/205-6. 

[Sarh al-Hizb al-kabir US-Sädili J j L i J J j f ^ l y>»J ' O"" 1] 
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Nr. 53-54 

J ä i j -f.lI ^ I a .tI ALA (ĵ o L5 * S j L \ J I j I ^ Laj n < L 5 J ^ L - J J : (1 a) A 

<jjl*-oj J A J J LO (jA«> <d jjjil j j l j [...] 

> <u>£ j ^ k l j l J i <-*LDI A j e >=^' c> J j ^ 1 J ^ L , J L £ J J c-^J <> : (148a) E 

_> A*V i <Gj i j <ILoj ^ jJ I J • I (J-o ĵ 4J J j I Lo j ä j £... J 6 \AJ I UI ^ > ' " ^ 1 " ta> a 

CAILJIÜ y j <J1 J^aJI <jl L l j c J J J j [...] jJttll <JJ JJJX: <UuoLa> J J J C [....] (148b) <11 

Im Jahre 1143/1730-31 abgefaßter Kommentar zu dem „großen Stoßgebet" (Ahlwardt) 
des Eponymus des Sädillya-Sufiordens, Abu 1-Hasan Nüraddln Ahmad ibn 'Abdallah 
ibn Abdalgabbär al-Hasani as-Sädill (gest. 656/1258; G A L S 1/804-6; eine Hs. des 
mehrfach kommentierten Textes von as-Sädill ist Ahlwardt Nr. 3875). Nach den Angaben 
im Kolophon wurde der Text am Vormittag des cld al-fitr im Jahre 1134/Juli 1722 
vollendet. Andere Kommentare zum -Hizb al-kabir sind aufgezählt in G A L S l/805, 6. 

Vom Text ist in der vorliegenden Abschrift der Anfang (das erste Blatt mit einigen 
wenigen Zeilen) ausgefallen. 

Andere Hss . : G A L S l /805, 6 c - Alexandria (Baladiya) I I 2/228-29 Nr. 219-20. 
Unter den im Text zahlreich zitierten Autoritäten finden Erwähnung die z .B. in 

al-Qusairf s Risale angeführten alten sufischen Vorbilder wie auch die jüngeren Heiligen 
des Sädillya-Ordens, z. B . al-Mursi, Ibn cAtä 3alläh as-Sikandan, Ahmad Zarrüq u. a. 

Vf.name im Kolophon. 
Kommentierende Glossen an den Rändern zumeist von der Hand des Schreibers ( B l . 

IIb-12a et passim) sowie gelegentlich (z. B . B l . lb) von fremder Hand. 
An den Rändern vielfach Variantenangaben (wa-fi nusha llh.). 
Auf B l . 274b hat sich al-Hägg Ahmad Hiläl Yünus al-Falaki als Besitzer eingetragen. 

54 Cod. arab. 1388 

Die Blätter liegen lose in einer Schachtel. 280 B l . in 28 Lagen zu je 5 B l . Leer B l . 280a-b. Originale 
Lagen-, sowie eine Blat tzählung von einer jüngeren Hand. Über dem Buchstaben Käf für kurräsa die 
Ziffer 3 zur Bezeichnung des guz', darunter eine Ziffer für die jeweil ige Lage. Format: 16x23 cm. 
Schriftspiegel: 9,5x17 cm. 13 Z I . Kustoden. Mi t te lgroßes , kräftig geschriebenes, verschnörke l tes , 
vollpunktiertes NashI mit Ruq'a-Elementen. Handwechsel auf B l . 54a-55a. Der zitierte Grundtext rot 
hervorgehoben. Schreiber: A b d a l m a u g ü d Hasan al-MuwassI as-Sa'Idl as-Säfi'I. 

Zainaddin Abu Yahyä Zakariyä 5 ibn Muhammad ibn AJimad ibn Zakarlyä 5 AL-ANSÄRl 
as-Sumaikl as-SäfiT. 

Gest. 926/1520; G A L 2 2/122-24 (s. Nr. 25). 
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Nr. 54-55 

§arh Fath al-Wahhab bi-Manhag at-tullab • .I i t— 11 »j"«»« ^JLA^JI « I i 

> [...] ^jlu^H p L j S j L f ^ ^ [ . . . ] ^^LuiVI L V J X J L ^ J U : (lb) A 

1^11 

y l A j l l £lfl V L £ (<?) ^ > ^ l i l l pjaJI uiuaj ^ ^ L j ^ l i LbLk «Uli : (279b) E 

Der 3. guz} des auch u.d.T. Fath al-Wahhäb bi-Sarh Manhag at-tulläb bekannten 
Kommentars zu dem Minhäg at-tällbln fi l-furüc von Abu Zakariyä 5 Yahyä ibn Saraf ibn 
Muri an-Nawawi (gest. 676/1278; G A L 2 1/496) über das säficitische Recht (zu an-Nawawi's 
Werk s. Berlin [Ahlwardt] Nr. 4522-23). Das Fath al-Wahhäb ist ein Komm. Ansäri's zu 
dem eigenen Manhag at-tulläb, letzteres wiederum eine Abkürzung von an-Nawawi's 
Minhäg at-tällbln (vgl. London [Vassie] 1/185). 

Die vorliegende Hs. setzt ein mit dem kitäb al-farä'id über das Erbrecht und endet mit 
dem kitäb an-nafaqät. 

Andere H s s . : Nr. 147 (= B S B , Cod. arab. 1481) 315 - Ahlwardt Nr. 4540-1 - G A E 2 

1/498,I2 S 1/682 - Zähiriya, Fiqh 221-26 - Princeton (Mach/Ormsby) Nr. 194. - Gedruckt. 
Werktitel und Vf.name auf B l . lb. Letzterer auch im Incipit, der Werktitel wiederholt 

im Explicit. 
Auf B l . la , über der Titelei, eine magische Formel zum Schutz vor dem Bücherwurm. 

55 Cod. arab. 1389 

Braunbeiger, durch Wurmfraß beschädigter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung 
durch Blindleisten. Im Mittelfeld, das an den Ecken über Diagonallinien mit dem äußeren Rahmen 
verbunden ist, eine mit einem Blütenmuster gefüllte Vielpaßmandel mit Anhängern . A u f der Klappe ein 
analoges Ornament. Der Buchblock hat sich bis auf die ersten und letzten 3 bzw. 7 B l l . vom Einband 
gelöst. Die 33. Lage ( B l . 313-325) lose. Das Papier beschnitten (dadurch Verlust von Glossen) und 
teilweise schadhaft. Einzelne B l l . ( B l . 33, 36-37, 39, 76) wurden von einer jüngeren Hand nachgetragen. 
387 B l . + je ein Vor- und 1 Nachsatzbl. B l . 387b leer. Originale Lagenzählung (die Ziffern rot geschrieben). 
Format: 15,5x20,5 cm. Schriftspiegel: 9x17 cm. 23 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes , regelmäßig und flach 
geschriebenes, vollpunktiertes, z .T . auch vokalisiertes Nashi. Der zitierte Grundtext rot hervorgehoben 
(gelegentlich auch unter Verwendung eines metallisch schimmernden Farbtyps). Datum der Abschrift: 
Donnerstag, den 10. Safar 1122/10. Apr i l 1710. 

Nüraddin Abu 1-Hasan 'Al l ibn Muhammad A L - U S M Ü N I al-Misri as-Säfi'i. 
Gest. 872/1467; G A L 2 1/361, 1 2 S 1/524,12; Kahhäla 7/184. 

Manhag as-sällk ilä Alßyat Ibn Mälik diJL «uill J\ düLJI gflo 
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Nr. 55-56 

L I > [ . . . ] t>uaJl ^ 1 j j j j J I [ . . . ] A L V I j t j J t J I JLä S j i J l j J ^ a J I j J S J <ÜJ : ( lb ) A 

.7. | J ß a [ • • • ] (j I LjJl] I L_J IJ_J I j_j-Q I i il I c_> LXJ-U I J^a ^ - J - ° —̂• („f^- ^*' " a ^ * J-Ä J 

dULuJI gojo* <1AU J J Ü J [ . , . ] <_oli]l dULo (')tl>j <-^ill J e ( ^ - 4 — ' ) L J U U 

d J L ^ ^ I J l 

Vj l <JJ J - ^ J I < 5 j_x i J I C ^ L I l I I «U ^ ^aj S J J J I A l j J J I <Ulj [ . . . ] > : (386a) E 

<J.M n ^11 Ajf I Q t» 1 < <> j J j - a J I u ^ J [•••] L J J - ^ J * <ül J ^ j IJ-ALUJ L i L L I J A I J 

Kommentar zur Alfiya fi n-nahw, dem Lehrgedicht über die Syntax von Gamäladdln 
Muhammad ibn 'Abdallah ibn Muhammad ibn Mälik(gest. 672/1273; G A L 2 1/359-629). 

Ande re H s s . : V O H D X V I I B 8 Nr. 68 (= B S B , Cod. arab. 1125) - G A L , a.a.O. -
Gedruckt. 

Werktitel und Name des Kommentators in der Vorrede. 
Auf B l . 343a wa^/-Vermerk zu Gunsten der Studenten von Abyär (waqf Allah ta'älä 

calä talabat al-'ilm bl-Abyär). Auf B l . 10b hat der Stifter Ridwän ... al-Hanafi vermerkt, 
daß er die Bedingungen der Stiftung in einem anderen Kodex erläutert habe {auqaftuhü 
hädä l-kltäb lllläh t. calä talabat al-Hlm bl-Abyär calä hasb aS-Surüt al-musattara calä 
gairihl wa-anä l-haqlr R. ilh.). E in waqf-Veunerk ohne weitere Angaben auch B l . 374a. 

56 Cod. arab. 1390 

Roter beschädigter Lederband mit Blindpressung. Vorderdeckel abgerissen, der Rücken abgelöst . 
Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten. I m Hauptfeld eine floral gefül l te V i e l p a ß m a n d e l mit 
Anhängern. Die Ecken des Hauptfeldes sind über Diagonallinien mit den Kanten des Einbandes verbunden. 
Das Papier durch Wurmfraß erheblich beschädigt. Zahlreiche B l l . verklebt. 145 B l . Originale Blattzählung 
von einer jüngeren Hand. Format: 19x27 cm. Schriftspiegel: 12x16,5 cm. 15 Z I . Großes , sorgfältig 
geschriebenes, vollpunktiertes und vokalisiertes NashI. Hervorhebungen durch rote bzw. goldene Tinte: 
rot der Ausdruck haddatanä, golden die Überschriften manäqib und bäb. Datum der Abschrift: 1166/1752-
53. 

Abu Abdallah Muhammad ibn Ismä'Il A L - B U H Ä R l . 

Gest. 256/870; G A L 2 1/163-66 S 1/260-65; Kahhäla 9/52-54; E I 2 1/1296-7. 

Al-Gamicas-sahlh ~ .>-dl ^oLaJI 

u i U j V I < V L > (2a) [ . . . . ] ^ j J I tjuAjii j l u J J AJLSUM A U V I ^ i l l L ^ l > : ( l b ) A 

<*AA <uk u i lS I J e j L o ^ J e [ . . . ] <J1I J^uuj J [...] < L £ J A > JLIJJI J e 
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Nr. 56-57 

pJ^=JI «Lilc <_>ULL_*JI i _ j £ U < L J I IJJLJJ 6 s3Jj-uAi I o Hl j Jd l jj^a J L C ̂  : (145a) E 

Der 5. ^wz'einer auf 10 Teile angelegten Ausgabe von al-Buhärl's klassischer Sammlung 
von Prophetentraditionen. Die Hs. endet mit dem bäb isläm Abi Darr al-Gifäri, enthält 
aber noch einen Hinweis auf den sich anschließenden sechsten guz3. Dieser beginnt den 
Angaben zufolge mit dem bäb isläm Said ibn Zaid. 

Andere H s s . : s. Nr. 10 (dort Aufzählung weiterer Münchner Hss. von Teilen der 
Sammlung; s. dazu auch die Einleitung). 

Werktitel und Vf.name auf B l . l a . 
Auf B l . l a die Angabe des isnäds für den Text des 5. guz3, welcher über 6 Glieder auf 

den Kompilator, al-Buhäri, zurückgeführt wird. Die erste, im Incipit genannte Autorität 
ist Samsaddin Abu 'Abdallah Muhammad ibn Abi 1-Haram Makki ibn Abi d-dikr ibn 
'Abdalgani al-Qurasi as-Saqali ar-Raqqäm. Der Schreiber der Vorlage habe unter des 
letzteren Diktat die Hs. i . J . 698/1298-99 abgeschrieben. Die weiteren Gewährsstützen 
(in Klammern das jeweilige Hörerdatum) sind: 2) Abu 'Abdallah al-Husain ibn al-Mubärak 
ibn Muhammad ibn az-Zabidi (630/1232-33) - 3) Abu 1-Waqt cAbdalauwal ibn Tsä ibn 
Su'aib ibn Ishäq ibn Ibrahim as-Sigzi al-Harawi as-Süfi (552/1157-58) - 4) Abu 1-Hasan 
'Abdarrahmän ibn Muhammad ibn al-Muzaffar ibn Däwüd ibn Hamd ibn Mu'äd ibn 
al-Hakam ibn Siräz ad-Däwüdi al-Büsangi (465/1072-73) - 5) Abu Muhammad 'Abdallah 
ibn Ahmad ibn Hamawaih as-Sarahsi (381/991-92) - 6) Abu 'Abdallah Muhammad ibn 
Yüsuf ibn Matar ibn Sälih ibn Bisr (...) (310/922-23) - 7) Abu 'Abdallah Muhammad ibn 
Ismä'il al-Buhäri (248/862-63 bzw. 252/866-67). 

Der Überlieferer al-Buhäri's (Nr. 6) gibt an, daß er das Sahih-Werk bzw. Teile davon 
zwei Mal vom Vf. gehört habe: das erste Mal i . J . 248/862-63 in dem Ort Firabr, das 
zweite Mal 252/866-67 in Buhärä. 

Unterhalb des Hinweises auf den sechsten guz3 ( B l . 145a) die vermutlich als Datum 
der Abschrift aufzufassende Jahresangabe 1166. 

Über der linken unteren Kante von B l . 145a in Folge von Abrieb, Papierbeschneidung 
und Wurmfraß einzelne unlesbar gewordene Besitzervermerke. Mindestens zwei (weitere) 
gelöschte Besitzervermerke auf B l . l a . 

57 Cod. arab. 1391 

Die Lagen des Buchblocks liegen ohne Einband, z. T . voneinander abgelöst , in einer Schachtel. 187 
B l . Einzelne B l l . ausgefallen (nach B l . 174, 183, 185) bzw. verbunden ( B l . 186 gehört hinter 184). 
Format: 18x27 cm. Schriftspiegel: 11x17,5 cm. 15 Z I . Teilweise Kustoden. Großes sorgfältig und kräftig 
geschriebenes flaches vollpunktiertes und vokalisiertes Nashi. Hervorhebungen rot (der Ausdruck haddata), 
rotlila (bäb und andere Überschriften) sowie golden (die Überschrift bäb, am Anfang). A u f dem Titelblatt 
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Nr. 57-58 

( B l . la) Umrahmung des Schriftspiegels mit goldener Leiste. In einem über dem Schriftspiegel angebrachten 
Rechteckfeld in den Farben Blau-Gold-Rot der Werktitel (al-guz} at-tämin min Sahih al-Buhäri) in 
großen weißen Buchstaben. In der Mitte ein Ornament aus 6 übere inandergelegten Kreisen, in deren 
Schnittfeld der Vf.name geschrieben steht. 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn Ismä'Il A L - B U H Ä R I . 
Gest. 256/870; siehe N r . 10. 

Al-Gämic as-sahlh ^ _ p ^ - = J I ^ _ Ö U J I 

^ j j 11 6J-A [• • • ] i ^ - " j - 0 ot f * ^ ' ' ^ ^ * ^ ^ pLauiiiI < C J L > : ( l b ) A 

• ^ i j b L Ä J ^ H V j U ^ X P } l i l^uiüü ^ I x i j I j l i [ . . . ] «Uli 

<ill J ^ j ^ > <>JI V J La «dll J l k o l ^ J L I I [...] <iJI jxl : (187a) E 

j>=JI ^ L l * <dll v l £ ß j j b j [ . . . ] <lll 

Der 8. guz' von al-Buhäri's Sammlung von Prophetentraditionen. 
Die Handschrift setzt ein mit einem bäb katrat an-nisä3 überschriebenen Kapitel über 

die Frauen (des Propheten), und sie endet mit dem bäb al-wäSimät. 
Auf B l . l a findet sich ein auf ... Dü 1-Qa'da 1280/April 1864 datierter wa^-Vermerk 

von 'Ali Mustafa ad-Dardir al-Mäliki. Die Benennung der Nutznießer der Stiftung wurde 
ausgekratzt, die Worte talabat al-cilm bil-[Azhar], in Riwäq as-Säda as-Sa'ä['ida], sind 
jedoch rekonstruierbar. Als Aufseher setzte der Stifter seinen Sohn as-Saiyid Husni 
Mahmud Mustafa (wa-gacala maqarrahum tahta yad waladihl ilh.), danach dessen Bruder 
Husni 'AH usw. ein. Auf B l . 187b ein weiterer, etwas kürzerer analoger wö^-Vermerk 
von demselben -Saih ' A l i Mustafa ad-D. (Dü 1-Qa'da 1280), der einleitende Ausdruck 
auqafa wa- wurde unter Verwendung von Goldstaub geschrieben. Waqf-Vermerke auch 
unter der oberen Kante einzelner Blätter. 

Das rechteckige Schriftfeld unter dem Mittelornament auf B l . l a wurde unlesbar 
gemacht, das Papier dadurch teilweise zerstört. Rechts des Ornaments ein gleichfalls 
unlesbar gemachter Stempel von Muhammad al-Qä.. Auf B l . lb ein orientalischer Stempel, 
ein (ausgekratzter) Besitzerstempel noch auf B l . 187a. 

Vereinzelte Kollationierungsvermerke (z. B . auf B l . 187a, am Rande). 

58 Cod. arab. 1392 

Rotbrauner Halblederband mit Klappe. Der Buchblock liegt lose in der Einbanddecke, einzelne Lagen 
haben sich voneinander gelöst. Papier beschnitten. 330 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . 330b. 
Originale Lagenzählung. Format: 16,5x22,5 cm. Schriftspiegel: 10x17,5 cm. Kustoden. Mit te lgroßes 
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Nr. 58-59 

kräftig geschriebenes gelegentlich leicht nach rechts geneigtes vollpunktiertes Nashi. Datum der Abschrift: 
25. Safar 1289, Freitag / 4. Mai 1872. Schreiber: ' A l l a l - H D R I as-Safi'I al-Ahmadl al-Ga (fari. 

Al- cAlläma 'Abdarrahmän ibn Gädalläh al-Bannäni al-Magribl al-Mäliki. 
Gest. 1198/1784; G A L 2 2/109,,> d S 2 / 1 0 5 , u ; Kahhäla 7/132. 

HäSiya calä Sarh al-Mahalll calä Garn* al-gawämic 

^ol^aJI Je J a J l l ^ J J L L Je «LLJUL*. 

^ j j l J J Ä I I <*[ej j ^ J J J L Ü I J-ual J J U U <ül J l j L i l J A * J : (lb) A 

LJLc. «tijinll 

J L L j j n i n , j l <lll J L U L L J J-a_c <_ÄJLUJ ,3_a «Uli J . A i ( j A ^ r>i <j_<£-> : (330a) E 

«XoüJlj J l JA <ülj_> J j J j Lol j <ÜJ I JLo^ J j £ j [ . . . ] Lja-uu J e . ^ L _ J I j [. . . ] J L A Ä V I J 

I i * J i J ^.Laj j>-o £ I^AII J&J J L ^ V I J ? ± J \ J <üi 

Zweiter Tei l der Glosse zu dem Komm. m.d.T. &zr/z al-Galäl al-Mahalllbzw. al-Badr 
at-tälic fi hall Gamc al-gawämic von Galäladdin Muhammad ibn Ahmad al-Mahalll (gest. 
864/1459; G A L 2 2/109,, S 2/105,,) zu Gamc al-gawämic [fi l-usül] von Tägaddin Abu 
Nasr c Abdalwahhäb ibn ' A l l ibn 'Abdalkäfi as-Subki as-Säfi cI (gest. 771/1370; G A L 2 

2/108 S 2/105) über die Prinzipien des säfi citischen Rechts (zum Grundwerk G A L 2 

2/109,, S 2/105,,). 
Andere H s s . : G A L 2 2/109,,^ S 2/105,, d - Kairo, Suppl. 1/259. - Gedruckt. 

Auf B l . l a Werktitel und Vf.name. 
Der Schreiber teilt im Kolophon mit, daß er die Abschrift für sich selbst angefertigt 

habe (calä yad näqillhl li-nafsihl). 
Auf B l . l a eine Beschwörung zum Schutz vor dem Bücherwurm (Allah yahfiz al-waraq 

min as-süs) mit Zauberzeichen. 

59 Cod. arab. 1393 

Roter bestoßener durch Wurmfraß beeinträchtigter Halblederband mit Klappe. Die Lagen liegen lose 
in der Einbanddecke. Das Papier beschnitten. 322 B l . Leer B l . 322b. Originale Lagenzählung. Format: 
16,5x23 cm. Schriftspiegel: 10,5x17,5 cm. 21 Z I . Kustoden. Duktus wie Nr. 58. Datum der Abschrift: 
Mittwoch, 13. Safar 1288/4. Mai 1871. Schreiber: «All a l - H D R l as"-SäficI al-Ga'fari. 

Al- cAlläma cAbdarrahmän ibn Gädalläh al-Bannäni al-Magribi al-Mäliki. 
Gest. 1198/1784; siehe Nr. 58. 

HäSiya (alä Sarh al-Mahalll calä Gamc al-gawämic 
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Nr. 59-60 

0 

^ J j a J I ^ J r J a i l £ j j i J c <JJ I .L . 

4 J <JLUVI J l V j j ^ i . ?lo,,nll J c . A ^ I I [...] <J1I A - O J [ . . . ] <J1I j L a j : ( lb ) A 

J - L ^ J I »Q~^" Lijb j j L j I j 

JA dUj J l JäoJI ( S j l ^ l = , ! ) J I ^ V I gu>*> > J x i l o l J l j i i L J j ^ l j : (322a) E 
j i 4 JS> A L J I JjJu-o J j AJ-Q -*J I ^ » (2h° 4-äL-aVL JJL ! I £ ft 1 j r . Jy> U J » I J I 

j A ^ J I Ijjb J i J 

Erster Teil des unter Nr. 58 beschriebenen Werks. 
Auf B l . l a Werktitel und Vf.name, auf derselben Seite auch die Beschwörung des 

Bücherwurms entsprechend Nr. 58. 

60 Cod. arab. 1394 

Roter bes toßener durch W u r m f r a ß bee in t räch t ig te r Lederband mit Blindpressung und Klappe. 
Deckelumrahmung durch Blindl inien. Die Ecken des Hauptfeldes sind über Diagonallinien mit den 
Kanten des Einbandes verbunden. Der Buchblock liegt lose in der Einbanddecke. Die Lagen zu je 5 
Doppelblättern z .T. abgelöst . Das Papier durch Wurmfraß beschädigt . 208 B l . Originale Lagenzählung: 
Zwei übereinandergeschriebene Käf über der Ziffer zur Bezeichnung der jeweiligen Lagennummer (das 
obere Käf hat die Form des Buchstabens in Final- , das untere in Init ial- bzw. Medialstellung). Leer B l . 
207a-208b. Format: 16,5x23,5 cm. Schriftspiegel: 8,5x16,5 cm. 21 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes , kräftig 
geschriebenes, vollpunktiertes NashI. Auffallend die eigenwillige Schreibung des medialen h ä \ Über das 
in Worten geschriebene Datum der Abfassung des Kommentars bzw. der Vollendung der Abschrift sind 
von der Hand des Schreibers die Zahlwörter auch noch in Ziffern (rot) geschrieben. Datum der Abschrift: 
Donnerstag, 28. Du 1-Qacda 1309/24. Juni 1892. 

Zainaddin Abu Yahyä Zakariyä' ibn Muhammad ibn ATimad ibn Zakariyä 5 AL-ANSÄRl 
as-Sumaikl as-SäfiT. 

Gest. 926/1520; G A L 2 2/122-24 (s. Nr. 25). 

A$-Sarh as-sagir caläl-Bahga < ^ _ J | J e j . ^ . ^ t l ^ J U I 

^jjl <iAj_a L I <^.lj^. £ - 0 ^ . < £ I V _ J L > [ . . . ] L J J M I J e <UI J . n j : ( lb ) A 

£_l^aJI J V S j - J j l l J j j J o j dllj j j r . j l jjuexxll «LLLLO j l 

<ilj_a JLä 6 j- i*. JA < J L U < U I J > L ^ J J " «L. <Cljj L S < LfA&i jLLkl > : (206a) E 

I JLAXL JJUXIC ^J X I J L u d i j L I I ^jinft^hl I AJ-> 4 -oLJ J [ • • • ] ^^J^jA^aJ I L Ä J V I [• • • ] 
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Nr. 60-61 

Der am 16. Sa'bän 895/5. Juli 1490 vollendete vierte und letzte Tei l des Kommentars 
zu dem um 730/1329 abgefaßten Lehrgedicht m.d.T. K. al-Bahga al-Wardiya von 
Sirägaddln Abu Hafs cUmar ibn al-Muzaffar ibn al-Wardl al-Qurasi al-Bakri al-Ma carri 
al-Halabi (gest. 749/1348; G A L 2 1/495 2/163, 175 S 2/162) über die Einzelmaterien des 
säfi'itischen Rechts. Eine Hs. des Lehrgedichtes ist Nr. 32 (= B S B , Cod. arab. 1366). Zu 
klären wäre noch die Beziehung zwischen dem Text der vorliegenden Hs. und einem 
möglicherweise davon verschiedenen Kommentarwerk desselben Autors m.d.T. al-Gurar 
al-Bahlya Sarh al-Bahga al-Wardiya (Hs. Princeton [Mach] Nr. 1424) bzw. zu dessen 
Abkürzung, gleichfalls von al-Ansäri, die in der Hs. Princeton (Mach) Nr. 1425 den 
Titel Huläsat al-fawä3id al-mahwlya fi Sarh al-Bahga al-Wardiya trägt, in G A L S 1/679 
dagegen Huläsat al-fawä}id al-hawiya heißt. 

Andere Hss . : G A L 2 1/495 2/124, 2 6 S 1/679. 
Werktitel und die Namen der Vf. von Grundwerk und Komm, auf dem Titelblatt. 

61 Cod. arab. 1395 

Roter bes toßener durch Wurmf raß beschädigter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Vom 
Rücken ist am oberen Ende ein etwa 10 cm tiefes Stück abgerissen. Einbanddekor wie Nr. 60. Die 
einzelnen Lagen (zu je 5 B l . ) liegen lose in der Einbanddecke. 386 B l . Leer B l . 386b. Originale 
Lagenzählung. Zwei übereinandergeschr iebene Käf über der Ziffer zur Bezeichnung der Lagennummer 
(das untere Käf hat die Form des Buchstabens in Final- , das obere in Initial- bzw. Medialstellung; vgl. 
dagegen Nr. 60). Format: 16,5x23,5 cm. Schriftspiegel: ca. 8,5x16 cm. 21 Z I . Kustoden. Duktus wie Nr. 
60. Datum der Abschrift: Dienstag Vormittag, 7. Gumädä I . 1309/9. Dezember 1891. 

Zainaddtn Abu Yahyä Zakariyä 5 ibn Muhammad ibn Ahmad ibn Zakariyä' A L - A N S Ä R l . 

Gest. 926/1520; G A L 2 2/122-24 (s. Nr. 25). 

AS-Sarh as-saglr calä l-Bahga <^J\ Je. ^ j j i J I 

* j c L i J I J l i * ^ MM <LLLJ <JÜ JJ> < ujL > : ( lb ) A 

j dl ^ J l ü l P \ ^ J I A J A-IS-I 4-Ulj l&Jai - . J U Q f l A tr\*\\ J j i r i l t l U l : (386a) E 

£/_o I «LaJ-L*->J 4-> 1 & J I » j II I L i j ^ j ^LuuV I »iTi 1 j_JLuoJ I 

Der 2. Teil (al-guz> at-täni) des u.d.Nr. 60 beschriebenen Werks. 
Die Hs. beginnt nach Basmala und Tasliya mit dem Kapitel über den Handel (bäb 

al-baic) und endet mit Glossen über die Almosensteuer (abwäb az-zakäh). 
Werktitel sowie die Namen der Vf. von Grundwerk und Komm, auf dem Titelblatt und 

im Kolophon. 
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Nr. 62 

62 Cod. arab. 1396 

Abgenutzter dunkelgrüner Stoffeinband ohne Klappe. Der Vorderdeckel lose. Nach B l . 25 (mindestens) 
1 B l . ausgefallen. Leer B l . 26b, 41b-42b. Format: 12x17 cm. Schriftspiegel: 8x13 bzw. 6,5x12 (Beischrift 
1 u. 2) bzw. 8,5x13,5 (Beischrif t 3 u. 4) cm. Anzahl der Zeilen: 19 bzw. 11 oder 17. Kustoden 
ausgeworfen. Mit te lgroßes zierliches geübt wirkendes vollpunktiertes Nash! mit Neigung zur Ruq'a. 
Datum der Abschrift: Nachmittag ..2. Ragab 1281/Ende Dezember 1864 ( B l . 26a). 

Abu Bakr al-Ämidi, Kücak Ahmadzäde. 
Blühte vermutlich in der 2. Hälfte des 12./18. Jh.s (s. u.). 

[Tafslr äyat läyadüqünafihä l-maut aJI L ^ i i O j i j o j V <JI JJMI«TI] 

jl A1\ ^ j V I J j «Ul A . .„II J JJ> tfjJI ( ! ) <JVII VI V i VI VI VI : (lb) A 

Jja JAA (fcjij = < !) 6 l i j J a i l I <J J a J j (fcji = <!) 6 L i ^JLual. I ( < J j-C = <!) < J ^ i 

^J_aVI J I J J J I [...] d ' -»II J i l J j t fl [....] 6 L L L I J I j ^^j-JV I <La_JU f \ j t ui J e . o i - x k l 

6 j l j J I di=kj!Slj i.tti^aJl 

J j j - ^ i l l c i j aJU ^ j . . iL l jo l l <L=i.L_u J (^>aJI <_iJU Je * lall 4_La£ I j l i . J j i : (26a) E 

Kommentar (tafslr) zu Sure 44/56 („Sie erleiden darin nicht den Tod"). Es folgen ab 
B l . 6a Exkurse über die Wissenschaften, wie etwa Formenlehre (as-sarf B l . 6a), 
Etymologie (Hirn al-iStiqäq; B l . 8b), Grammatik (nahw; B l . 9b), f//m al-bayän (Rhetorik; 
B l . 15b), Prosodie (Hirn al-carüd; B l . 18a), Lexikographie ( f//m al-luga; B l . 22a), 
Epistolographie (fz7m al-inSä3; B l . 25a). Vf. erwähnt unter seinen zahlreichen Autoritäten 
Qädi Tyäd; at-Taftäzänl, ^W/z al-Miftäh; as-Sakkäki, 77 hätimat al-Miftäh ( B l . 9a). Der 
kleine Traktat enthält auch eine Polemik gegen Ibn al-'Arabi bzw. die Sufis der sog. 
Wugüdlya-Schule ( B l . 4a). Hierzu zitiert Vf. die Macrüdät des Scheichülislam Ebüssu'üd 
[al-Tmädl] (gest. 982/1574; G A L 2 2/579-80). 

Andere Hss . : Nr. 229 (=BSB, Cod. arab. 1563). 
Die Identität des Vf.s konnte nicht sicher bestimmt-werden. In G A L S l/5 3 8,2 2 wird 

ein Abu Bakr al-Ämidi als Vf. eines Kommentars zu dem Muntahä s-su}äl wal-amalß 
Hlmai al-usül wal-gadal von Ibn al-Hägib erwähnt. Be i Süreyya, S. 1436 findet ein 
Kücak Ämidi unter den Kollegen des gelehrten Dichters Sähib Osman Efendi (gest. 
1183/1770) Erwähnung. Kahhäla wiederum verweist in Mu'gam 3/208 auf einen Abu 
Bakr Hasan al-Ämidi (schrieb 1192/1778) als Vf. einer Risale über die Metaphorik. 

Es folgen auf den Text al-Ämidi's mehrere zumeist anonyme Beischriften über 
philologische und die Prophetentradition betreffende Themen: 

1. B l . 27a-29a Traktat (Titel a. R. hädä matn al-wadc) über die Wortprägung, beginnend: 
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Nr. 62-63 

qäl al-musannif ba'd at-tasmiya hädihi fäHda taStamil calä muqaddima wa-taqsim 
wa-hätlma. Die Abschrift des anonym angeführten, offenbar von 'Adudaddin al-Igi 
stammenden Textes (eine andere Hs. ist V O H D X V I I B 8 Nr. 107, T 3 ) soll „für Mulla 
Husain Aga" angefertigt worden sein. 

2. B l . 29a-33b Traktat über die Metaphorik (Titel a. R . hädä matn al-isticära), 
beginnend: al-hamdu li-wähib al-'atlya was-saläh [...] ammä ba(dfa-inna ma(äni l-isticärät 
wa-mä yata'allaq bihä qad dukirat fi l-kutub mufassala ilh. Der Text endet mit einer der 
ersten Beischrift analogen, aber ausführlicheren Bemerkung des Schreibers: nammaqahü 
Zäd li-agl Mulla Husain Ibn Ahmad Aga al-musammä bi-Mizwar Züriyän fi madrasatihi 
gadida 'Inda ustäd (!) al-mukarram Mulla 'Abdallah ibn Mulla Tbäd(?) az-Zabbädl. Auf 
B l . 34a-35b folgt (nach der Basmala auf 33b) ein hädä matn Mir Abu l-Fath überschriebener 
philologischer Text von 15 Zeilen Länge. 

Die beiden Beischriften 1 und 2 sind mit zahlreichen zumeist interlinearen erläuternden 
Glossen versehen. 

3. B l . 35b-41a Abhandlung von Muhammad ibn a l - Imäm al-Amlr über die 
Prophetentradition des Typus hadlt musalsal am Beispiel einer Tradition über den 
cÄsürä 5-Tag (der Werktitel auf B l . 35a lautet: hädä l-hadlt al-musalsal lil-cAlläma al-Amlr). 
Vf. gibt an, daß er die Tradition von Nüraddin Abu 1-Hasan Sidi c A l i b. Muhammad 
al- cArbi al-Mäliki as-Sädili, dieser wiederum von cUmar ibn Sidi 'Abdassaläm, empfangen 
habe. Die Tradition über das Fasten am cÄsürä'-Tag, das die Sünden des vergangenen 
Jahres tilge, soll jeweils am cÄsürä 5-Tag weitertradiert worden sein. Der Schreiber nennt 
sich al-Faqir ' A l i . 

4. B l . 42a-50b eine Zusammenstellung von Prophetentraditionen von demselben 
Schreiber wie Tei l 3. Die Überschrift lautet: hädä kitäb yaStamil calä hadlt cizäm. 

63 Cod. arab. 1397 

Braunbeiger fleckiger schadhafter, besonders am Rücken brüchiger Lederband mit Blindpressung und 
Klappe. Deckelumrahmung durch eine mit Blindlinien umzogene Leiste, die mit floralen Motiven gefüllt 
ist. A l s Mittelornament eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vie lpaßmandel . Der Papierblock liegt lose 
in der Einbanddecke. 196 B l . + 1 Nachsatzbl. Die ersten sowie die letzte Lage lose. Das z .T . erheblich 
durch Wurmfraß beeinträchtigte Papier beschnitten. A u f B l . 196b Rest (die Ziffer 66) einer originalen 
Lagenzählung. Format: 15x21 cm. Schriftspiegel: 10x15,5 cm. 25 Z I . Kustoden. Mittelgroßes flüchtiges, 
etwas flaches, vollpunktiertes Nashi mit Tendenz zur Ruq 'a . Der kommentierte Grundtext rot 
hervorgehoben. Schreiber: Muhammad al-Azhari al-ArdI(so?). 

Sirägaddin Abu 1-Barakät 'Urnar ibn Ibrahim ibn Muhammad, I B N N U G A I M A L - M I S R I 

A L - H A N A F l . 

Gest. 1005/1596; G A L S 2/266,8; H H 5/253; Kahhäla 7/271. 
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An-Nahr al-fä'iq J J U I I ^ l l l 

OLJJLJL I IJ O I J L X J J I JÜ\ J L J U <ill j j J L a . j * £ j_a U < ^ l i ü > : ( lb ) A 

I <LJIJ j-uail J ^ j l l <Ulj «LtLul *fl 1 ftluo-aJl K^ 11 J ) J l i : (196a) E 

<jL£j [ . . . ] <1II VI <ll V J S j l + - i V L & J I I IA J C ^ J J I (196b) [ . . . ] <UI J L ^ J 

<a i uil I 6 J.A 3 >>*'*> £_ ' ^ J I 

Der dritte Tei l des Kommentars zu /frz/iz ad-daqä'iq ß l-furüc von Häfizaddin Abu 
1-Barakät 'Abdallah ibn Ahmad ibn Mahmud an-Nasafi (gest. 710/1310; G A L 2 2/250-3 
S 2/263-8) über die Einzelmaterien des hanafitischen Rechts (zu dem Grundwerk s. 
Ahlwardt Nr. 4575-77; zwei Münchener Hss. sind V O H D X V I I B 8 Nr. 31 [= Cod. arab. 
1088] und 46 [= Cod. arab. 1103]). E in anderer Kommentar zu an-Nasaffs Werk wurde 
von Zainal'äbidin ibn Ibrahim ibn Nugaim al-Misri al-Hanafi (gest. 970/1563; G A L 2 

2/401-403 S 2/425-7; V O H D X V I I B 3 Nr. 239) m.d.T. Bahr ar-rä>iq Sarh Kam ad-daqä}iq 
( G A L 2 2/402,2 1; H H 5/250) verfaßt. 

A n d e r e H s s . : G A L S 2/266, 7 - London (Vassie) 1/118 - Kairo (Dar) 1/471. -
Gedruckt. 

Werktitel und Vf.name auf dem Titelblatt (an-Nahr al-fä'iq Sarh Kam ad-daqä'iq 
li-Ibn Nugaim). 

Auf mehreren Seiten ( B l . 1 l a , 21a, 31a, 51a) wurde je ein wa^f-Vermerk ausgewischt. 

64 Cod. arab. 1398 

Roter bestoßener Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch Blindlinien. A l s 
Mittelomament eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit Anhängern. E i n analoges Ornament 
auch auf der Klappe. Die Spiegel mit grünem Papier bezogen. Die Blätter liegen lose in der Einbanddecke. 
492 B l . Leer B l . 492a-b. Originale Lagenzählung (die Nr. der jeweiligen Lage sowohl ober- als auch 
unterhalb des Buchstabens Käf geschrieben). Format: 16,5x23 cm. Schriftspiegel: ca. 8x14,5 cm. 21 Z I . 
Kustoden. Mit telgroßes gefäll iges kräftig geschriebenes vollpunktiertes Nashi. Datum der Abschrift: 
Donnerstag Morgen, 8. Dü 1-Higga 1201/ 22. August 1787. 

Muhammad ibn 'Abdallah al-Haräsi (Hirsi). 
Gest. 1101/1689; G A L 2 2/414,,, S 2/438; Kahhäla 9/278 10/210. 

[AS-Sarh al-kabir calä Muhtasar Halil J ^Lk ^ua la - Je j u£ll £ j l i J I ] 
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[ . . . ] UJJJJUI CJLJLLJ la-iaJU <U J-aaJI ^ U l ^ k l l U a - JJ IAJI J_LAJI J J J L : ( lb) A 

o L L L J I Juf t i l j > AIAJL Jlr>,t ,VI ^ l i <JJU L l> (2b) 

j _ i J «uiLLo j a j J j j <üj_c ^ j l ^ j j - J i l l L_fll^lcVI ^ . A " 2 ft Jc A Q K " r I w .^>,j ; (491b) E 

Der erste Tei l des auch u.d.T. al-Mawähib al-galila bekannten ( G A L 2 2/103) großen 
Kommentars zu dem Kompendium {Muhtasar) über die mälikitischen furüc von Halll 
ibn Ishäq al-Gundi (gest. 767/1365, n. a. 776; G A L 2 1/373 2/101-102 S 2/96; Kahhäla 
4/113-15; Hss. des Muhtasar Halll sind z. B . Berlin (Ahlwardt) Nr. 4599, VOHD X X X V I I 5 
Nr. 106, 128). 

Andere Hss . : G A L 2 2/103, n S 2/98,n - Kairo (Azhar) 2/372 - Nr. 26 (= B S B , Cod. 
arab. 1360). - Gedruckt. 

Al-Haräsl erwähnt auf B l . 2b, daß er zunächst einen kurzen Kommentar (dazu G A L 2 

2/103^) zu dem Kompendium des Halll abgefaßt habe und daraufhin von einer Schar 
„Brüdern" gedrängt worden sei, einen ausführlicheren Komm., nämlich die vorliegende 
Schrift, zu demselben Grundwerk anzufertigen. Die kommentierenden Glossen werden 
darin durch den Buchstaben Sin (für Sarh) eingeleitet, die Zitate des Grundwerks durch 
Säd (für asl). 

Der Kommentar endet in der vorliegenden Handschrift mit dem bäb al-ictlkäf. 
An den Rändern ausführliche, in der ersten Öffnung fast den gesamten Raum um den 

Schriftspiegel ausfüllende kommentierende Glossen. 
Der Vf.name auf B l . l a (al-guz3 al-auwal min al-HtrSl). Daneben in blauer Tinte 

(vermutlich in Täuschungsabsicht) die Angabe Journey to Fares & West by Imam El 
Khorshy (vgl. auch die gleichfalls irreführenden Angaben, offenbar von demselben 
Schreiber, in Nr. 13 u. 15). 

Auf B l . l a ein auf Du 1-Qacda 1280/April 1864 datierter wa^-Vermerk von A l l 
Mustafa ad-Dardir zu Gunsten der Studenten an der Azhar-Universität. Zum Verwalter 
der Stiftung setzte der Stifter seinen Sohn as-Saiyid Mahmud ein [wa-gacala maqarrahü 
tahta yad waladihi), danach dessen Bruder as-Saiyid Husni, schließlich - nach Maßgabe 
der Moral ihrer Lebensführung (al-arSad fal-arSad) - deren Nachkommen. Als Ort für 
die Verwahrung des Stiftungsgutes wird der Riwäq as-Säda as-Sa cä 5ida in al-Azhar 
angegeben. E in zweiter, etwas kürzerer analoger waqf-Vermerk von ad-Dardir mit dem 
Datum 14. Du 1-Qacda 1280/21. April 1864 findet sich auf B l . 491b. Waqf-Vermerke 
auch auf den oberen Blatträndern (z .B. B l . 310a, 330a). 
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65 Cod. arab. 1399 

Roter bestoßener durch Wurmfaß geringfügig beschädigter Lederband mit Blindpressung und Klappe. 
Deckelumrahmung durch zwei Blindleisten. I m Hauptfeld eine mit einem Blü t enmus t e r gefüllte 
Vielpaßmandel mit Anhängern. A u f der Klappe ein Ornament in Gestalt eines Blütenkelchs. Der lose in 
der Einbanddecke liegende Buchblock ist in mehrere Teile zerbrochen. Einzelne Lagen lose. 383 B l . + 1 
Vorsatzbl. Unbeschrieben B l . 384. Format: 16x23 cm. Schriftspiegel: 10x17,5 cm. 21 Z I . Kustoden. 
Mittelgroßes etwas flaches kräftig geschriebenes vollpunktiertes Nashi. Die Stellen für rot nachzutragende 
Ausdrücke (vermutlich zur Einleitung des jeweils zitierten Grundtextes) freigelassen. Datum der Abschrift: 
Mittwoch, 24. Rabr I I . 1285/14. August 1868. Schreiber: ' A l l a l - H D R l al-Ga'fari as-Säfi'I. 

M U S T A F A ibn Muhammad ibn 'Abdalhäliq A L - B A N N Ä N I . 

Starb nach 1237/1821; G A L 2 1/355; Kahhäla 12/279; Zir ikl i 7/242. 

Tagrid calä Muhtasar at-Tafiäzäni calä t-Talhls 
j l j l l & J I j < A ^ J e 

< J J U L»l > [ . . . ] j L J I J k . ß j U I I 0Ä\ JC PULJI C J J J J I t > L < J J *~*\ > : ( lb ) A 

C J I L i L u J < L Ä J ^ j j J u IJÜ. 6 J-A [ • • • ] J Ll i l I ,.U ^ e\ fj-i ^ i L r t n J Ü J I j _ i ü J I J ml I J j <j i Ä 

j L x i l »̂JC J J ( J ^ J ^ Pill ^ j o i J e [.. . ] <jLiaJ 

d l l j öl U j _ i J u I j l LoiLc j j j l j V J iL L 5_alll J <> ^ 1 I i : (383b) E 

u I j - ^ 1L ^ 1<* I 

Der erste, i . J . 1199/1784-85 vollendete Tei l des Kommentars zu dem Muhtasar von 
Sa'daddln Mas'üd ibn cUmar at-Taftäzäni (gest. 792/1390; G A L 2 2/278-80; zu dessen 
Kommentar VOHD X V I I B 3 Nr. 462, B5 Nr. 308) zu dem Talhis al-Mifiäh von Gamäladdin 
Muhammad ibn 'Abdarrahmän Hatlb Dimasq al-Qazwini über die Rhetorik {film al-
ma(äni). 

Andere H s s . : G A L 2 S 2/400, 1 5 - Zirikl i 7/242 (mit einer Abbildung des Kolophons 
des Autographs von al-Bannäni nach einer tunesischen Hs.). 

Vf. erwähnt in der Einleitung ( B l . 2a, Z. 4), daß er die meisten seiner Glossen einer 
Handschrift seines Lehrers [Abu 1-Trfän] Muhammad [ibn CA1I] as-Sabbän (gest. 
1206/1792; G A L 2 2/371 S 2/399) entnommen habe. 

Werktitel auf dem Titelblatt (Tagrid al-cAlläma al-Bannäni calä Muhtasar as-Sa(d 
at-Taftäzänl calä matn at-Talhlsß Hirn al-macäni) sowie in der Vorrede (HäSiya ... calä 
§arh at-Talhlsß cilm al-macänl ll-Saiyid Sa'daddln at-Taßäzänl). In der Einleitung auch 
der Vf.name. Auf dem Vorderdeckel ein Zettel mit der Aufschrift al-guz3 al-auwal min 
Sarh al-Hatib ... und dem Namen Muhammad [Sa c]Id Ibrahim (offenbar ein Vorbesitzer). 

Der Schreiber teilt im Kolophon mit, daß er die Abschrift für sich selbst anfertigte. 
Auf dem Titelblatt eine Beschwörung des Bücherwurms mit Zauberzeichen, darunter 

Gebet auf Muhammad. 
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66 Cod. arab. 1400 

Roter, bestoßener, leicht wurmstichiger Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung 
durch Mehrfachleisten. Im Hauptfeld ein aus mehreren Stempeln mit Girlandenmotiven zusammengesetztes 
zitronenförmiges Ornament. In den Ecken des Hauptfeldes ein davon verschiedenes florales Blütenmotiv 
in Form einer Lanzenspitze. A u f der Klappe eine dem Motiv in den Ecken analoge Blindpressung. Das 
durch Wurmfraß stark beschädigte Papier beschnitten (dadurch Verlust von Randglossen, z. B . auf B l . 
136a, 138b). Originale Blattzählung. Die Zählung endet auf B l . 133 (viel l . infolge der Papierbeschneidung) 
und wurde von einer späteren Hand fortgeführt. 326 B l . Leer B l . 325b-326a. Format: 15,5x22 cm. 
Schriftspiegel: 12x18,5 cm. 27 Z I . Kustoden. Die für nachzutragende Worte wie etwa qäl leergelassenen 
Stellen wurden nicht ausgefüllt . Wechselnde Hände bzw. Dukten. Zumeist ein mit te lgroßes , flüchtig 
geschriebenes, vollpunktiertes Nash! mit Tendenz zur Ruq'a. Schreiber: Ahmad ad-Däwulgl . 

Glosse zu Sudür ad-dahab fi ma'rifat kaläm al-cArab von Abu Muhammad 'Abdallah 
ibn Gamäladdln Yüsuf ibn Hisäm al-Ansäri al-Hanball (gest. 761/1360; G A L 2 2/27-31) 
über die Grammatik. In der Vorrede rühmt sich Vf. der Abstammung von einem Mystiker 
mit dem Namen 'Alt Sälih. 

Ande re H s s . : G A L S 2/20, 4 1 - Kairo (Hidiwiya) 3/42. - Gedruckt. 
Zwischen dem Explicit und dem Kolophon mit dem Namen des Schreibers finden sich 

folgende Schreiberverse im Metrum Kämil bzw. Ramal: 

Tamma l-kitäbu takämalat 
ni'amu s-surüri li-sähibih 

wa-cafä l-ilähu bi-fadlihl 
wa-bi-güdihi can kätibih 

Vollendet ist die Abschrift, und vollkommen 
Sind die Gnaden der Freude beim Besitzer. 

Gott wird verzeihen in seiner Huld 
Und seiner Großmut dem Schreiber. 

Muhammad ibn cUbada al- cAdawi al-Maliki as-Sufi. 
Gest. 1193/1779; G A L S 2/20, 4 1; Kahhäla 10/118. 

[HaSiya calä Sarh Sudür ad-dahab li-Ibn HiSäm fi n-nahw 

70 



Nr. 66-67 

In tagid caibanfa-sudda l-halalä 
tabqä cinda n-näsifi caini l-malä 

lä tu'äyir man bihl 'aibun wa-qul 
galla man läfihi caibun wa-'alä 

Wenn du einen Fehler findest, beseitige den Makel! 
Alsdann sind die Menschen mit dir hoch zufrieden. 

Tadle nicht den, der Fehler hat, sondern sag: 
Groß ist der, an dem kein Fehler ist, und Er ist erhaben. 

Auf B l . l a hat sich 'Abdalwahhäb as-Saiyid Ahmad Farahät ad-Dumyäti als Besitzer 
eingetragen. Auf den Namen folgt die Bitte an Gott, ihm seine Fehltritte zu verzeihen. 
Darunter ein Stempel desselben Besitzers mit der gleichen Losung (ar-rägi min rabblhl 
gafr az-zilläf). 

Kastanienbrauner abgenutzter fleckiger Lederband mit Klappe und Blindpressung. Deckelumrahmung 
durch Doppelleisten. Der Rahmen gefüllt mit einem Flechtbandmuster. A l s Mittelornament eine mit 
Blüten und Ranken gefüllte Vie lpaßmande l mit Anhängern . A u f der Klappe, zur Spitzseite hin, ein 
analoges, etwas kleineres Motiv. 627 B l . Die einzelnen Lagen zu je 5 B l . liegen lose in der Einbanddecke. 
B l . 1 abgerissen. Format: 16x22 cm. Schriftspiegel: ca. 9,5x15,5 cm. Anzahl der Z I . zwischen 23 und 25 
variierend. Kustoden. Kleines bis mit telgroßes flaches vollpunktiertes Nashi. Der zitierte Grundtext rot 
hervorgehoben. 

Samsaddln Muhammad ibn Abi l- cAbbäs Sihäbaddin Ahmad ibn Ahmad ibn Hamza 
A R - R A M L l al-Manüfi al-Ansärl as-Säfi'I. 

Gest. 1004/1596; G A L 2 2/418-19; Kahhäla 8/255. 

Sarh calä l-Minhäg J*-

Auch u.d.T. (Gayal) Nihäyat al-muhtäg ilä Sarh al-Minhäg bekannter Kommentar zu 
dem Minhäg at-tälibin (fi l-furüc) von Abu Zakariyä 5 Yahyä ibn Saraf ibn Muri an-Nawawi 
(gest. 676/1278; G A L 2 1/496) über das säfi citische Recht (zu an-Nawawi's Werk G A L 

67 Cod. arab. 1401 

71 



Nr. 67-68 

l/497-98, 2 0; Ahlwardt Nr. 4522-23; ein anderer Komm, zum Minhäg ist Nr. 54 (BSB, 
Cod. arab. 1388). 

Andere H s s . : G A L 2 1/498,20 2/419 - Kairo (Hidiwlya) 3/287. 
Werktitel und Vf.name auf B l . l a (K. Sarh Saih al-isläm a$-Saih Muhammad ar-Ramli 

[...] calä l-Minhäg), in Dreiecksform. 
Auf B l . l a hat sich A H al -HDRi als Besitzer eingetragen. Offenbar dieselbe Person hat 

unter dem Namen A l i a l -HDRI as-Säfi cI al-Ga cfari die Hss. Nr. 58 (= B S B , Cod. arab. 
1392) und Nr. 59 - laut Kolophon - i . J . 1289/1872 bzw. 1288/1871 kopiert. Darunter -
kaum noch lesbar - der Name eines weiteren Vorbesitzers (mulk a$-$aih Ibrahim (?)...). 

Auf B l . la , links der Titelei, eine Schutzformel gegen den Bücherwurm (kabikag [3 
mal] Allah yahfaz al-waraq min as-süs). 

68 Cod. arab. 1402 

Beigefarbener, wurmstichiger Lederband mit Klappe und Blindpressung. Die Klappe in der Mitte des 
Stegs aufgebrochen. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten. Das Hauptfeld ist durch Diagonallinien 
mit dem äußeren Rahmen verbunden. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel 
mit Anhängern. In der Mitte der Klappe ein analoges Ornament. Der Buchblock ist nur noch an den 
letzten Blättern mit dem Hinterdeckel zusammengeklebt. 485 B l . in 48 Lagen + je 1 Vor- und 1 
Nachsatzblatt. Originale Lagenzählung (z .T . die bloße Ziffer, z .T. darüber der Buchstabe Käf, dessen 
Unterlänge bisweilen auch unter die Ziffer gezogen ist). Leer B l . l a , 254b, 485a-b. Wechselnde Hände 
bzw. Dukten ( B l . 221a, 288a). Zumeist ein mittelgroßes, kräftig geschriebenes, vollpunktiertes NashI mit 
Tendenz zur Ruq'a. Datum der Abschrift: Dienstag, 29. Muharram 1286/11. Mai 1869. Schreiber: 
Muhammad al-Bannä' ad-Dawähi l ! ibn al-Hägg cIsä ad-Dawähill as-Säfi'i. 

Badraddin Mahmud ibn Isrä'il ibn Abdabaztz I B N Q Ä D I S A M Ä U N A . 

Gest. 819/1416; G A L 2 2/290 S 2/313; Kahhäla 12/152; T D V I A 5/331-34. 

Gämtcal-fusülain [fi l-furüc er*] C f r b i r > ^ 

[ . . . ] «Uujjj «IL UJJ «ull U l i k j l JA ^ J £ J * O U J J L I I jLl J r l ^ J J I <LÜ , u : ( lb) A 

CAJJLU U [.. • ] <JJLQ-I.O ĵ ĵ-öLS j * L j \(j «tili J_ulj^ul j-i j j * ~* o [• • • ] J - J JJI (jLa Lal 

I j(j fl [. . . ] \fif\w Q » fi-yl [. . . ] ^ L l i l l J i ftlua La J = J JA I fiQ "nfltl [ . . . ] jdj i^flf I J 

ij^-jj < J J -^I 

<JJI J ^ j ^ ^ l (484b) jL\ <JA\JJ ... I j S C£JU±JL\ J S «Uli ^ j U i l i : (484a) E 

L L £ <> £ l > i l J&j fLuj < U ^ a j <dl J c j [ . . . ] 

Im Jahre 813-14/1410-11, in weniger als 10 Monaten, abgefaßtes praktisches Handbuch 
für den Richter. Das auf die Fusül al-Tmädi von Abdarrahim ibn Abi Bakr Tmädaddln 
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al-Marginäni (gest. um 670/1271; G A L 2 l /476, 4 5) sowie auf die Fusid von Muhammad 
ibn Mahmud al-Usturüsani al-Hanafi (gest. 632/1234; G A L 2 1/473) gründende Werk ist 
in 40 fasl gegliedert, die wiederum in einzelne furüc zerfallen (Näheres zum Gämic 

al-fusülain auch bei H H 2/562-64; Ahlwardt Nr. 4792). E in Kommentar zu dem Werk 
ist VOHD X V I I B 8 Nr. 42 (=BSB, Cod. arab. 1099). 

Andere H s s . : G A L 2 2/290-91,, S 2/315 - Princeton (Mach) Nr. 1092 - London 
(Vassie) 1/121-22 - TÜYATOK 10 Nr. 452. - Gedruckt. 

Werktitel und Vf.name in der Vorrede. 
Der Schreiber vermerkt im Kolophon, daß er etwa 18 Hefte [der vorliegenden Hs.] 

abgeschrieben habe, nachdem sein Lehrer al- cAlläma as-Saiyid Ridwän mit dem Kopieren 
den Anfang gemacht hatte. Dieser Angabe entspricht der Wechsel der Hände, der knapp 
vor der 30. Lage (auf B l . 287b) erfolgt ist (wa-käna l-bäqi bacd kifäyat al-ustäd nahw 
'an 18 kurräsan katabahum (!) al-faqlr ilh.). Am Ende des Kolophons teilt der Schreiber 
mit, daß er sich zutiefst betrübt fühle, aber nicht zu Gott klage. E r bittet ihn um Vergebung 
für sich selbst sowie für seinen Lehrer as-Saiyid Ridwän und dessen Eltern. Darunter 
eine Beschwörungsformel gegen den Bücherwurm, endend mit den Worten ihfaz hädä 
l-kitäb min kull qarräd, wodurch auch der Schutz vor Nagetieren erhofft wurde. 

69 Cod. arab. 1403 

Roter, bestoßener, fleckiger Lederband. Deckelumrahmung durch goldene Linien bzw. Leisten. Der 
Rücken und die Kanten wurden nachträglich mit hellbraunem Leder bezogen. 215 B l . + 1 Vorsatzbl. Das 
Papier z .T. durch Wurmfraß erheblich beschädigt . Format: 13,5x25,5 cm. Schriftspiegel: 6x18 cm. 23 
Z I . Kustoden. Mittelgroßes, sorgfältig geschriebenes, steiles, vollpunktiertes Nashi. Datum der Abschrift: 
Donnerstag, Safar 1072/September-Oktober 1661. Schreiber: Radladdln ibn Mir Mu'izzaddln ar-RadawI. 

Muhammad ibn Murtadä MUHSIN FAID AL-KÄSI. 

Gest. 1091/1680; G A L 2 2/543-44 S 1/749 2/584; Hänbäbä Musär 5/799-807. 

Al-Wäfi j y i 

£ «dll ^ 1 ^ 1 S l j j J e ^ <UI J J ^ O J o x . Jjbl J e [ . . . ] S ^ J I j <dl j n ^ l l : ( lb ) A 

joii L*J I j j h j < CJ^LO Ixl I j I_UJU \£A I j (jiu ixX I < »Lî  > <ÜJ I l i e I £ _ a l j I JA J e 

J 6 j l L j [ . . . ] ^JILJIX I I UJLÖ^ ^ L ^ L A I J J Ö L I I J L/-*-=»jVI ^ K - ^ I ^ 1 ^ 1 j ^ J : (215a) E 

<UI pLii <jl c^LoaJillj e j j L i i i l j ^e l i a l l (̂ jLü̂  jt^c ^ j l a J I p j^JI 

Der zehnte, Fragen des Lebensunterhalts und des Erwerbs behandelnde Te i l des 
1068/1657 vollendeten Werks m.d.T. al-Wäfi über das imämit ische Recht. Der 
darauffolgende elfte Tei l beginnt laut einer Bemerkung im Kolophon mit dem Buch über 
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Speisen und Getränke (kitäb al-matacim wal-maMrib wat-tagammulät). S. auch Hänbäbä 
Musär 5/799-807, Nr. 40. 

Andere H s s . : G A L S 2/584,5 - London (Vassie) 1/237 - Teheran ( A z i m i ) Nr. 2878, 
(Zamiri) Nr. 2997 - Princeton (Mach) Nr. 823, (Ormsby) Nr. 1574. 

Werktitel und Vf. in der Vorrede; ersterer auch auf dem Vorsatzbl. (al-Wäfi al-Wr). 
Auf B l . l a Stempel mit Datierung 1310/1892 bzw. 1343/1924-25 (Tabriz), Besitzerstempel 

auch B l . lb (lesbar die Losung ar-rägi min ... faragl) und B l . 215a (Müsä [?] ibn 
Muhammad Ridä, 1272/1855-56 bzw. A i n . . . ) . 

70 Cod. arab. 1404 

In mehrere Teile bzw. Lagen zerfallener, in einer Kassette liegender Buchblock. 70 B l . Leer B l . 70b. 
Format: 14,5x20 cm. Schriftspiegel: 8,5x16 cm. 25 Z I . Kustoden. Das Papier der ersten und letzten B l l . 
z. T . zerschlissen. Mi t te lg roßes , etwas flaches, leicht nach rechts geneigtes, vollpunktiertes NashI. 
Hervorhebungen rot. Datum der Abschrift: Sonntag, den 25. Ragab 1140/8. März 1728. 

H U S A I N I B N I S K A N D A R A R - R Ü M I al-Hanafi. 
Starb nach 1084/1673; G A L S 2/354,7a; Kahhäla 3/314. 

GamV al-muhimmät ad-diniya calä madhab as-säda al-Hanaßya 
l ^ J \ S J L J I 

[ . . . ] j . r^M . I Ji c g ' " ^ [•••] < dßt > [•••] C ^ L J I V J < «dl . u ^ l l > : ( lb ) A 

4JLJUJJI CJI f\Q 1 I J_)Luui.l J e ^ i M A I j i A i e\ £_ö^l j j I O J j l 

J j : (70a) E 

f Jc l «dJIj ^ L i j l 

Im Jahre 1062/1652 vollendete, auch u.d.T. Magma' al-muhimmät ad-diniya ilh. 
bekannte Abhandlung über Dogmatik und Rechts Vorstellungen aus Sicht der hanafitischen 
Schule. 

Andere H s s . : Kairo (Aznar) 2/254 - Kairo (Hidiwlya) 7, 2, S. 589. 
Der selten bezeugte Traktat ist gegliedert in die folgenden 7 "Bücher"(kitäb): 1. k.ß 

bayän caqäHd wal-lmän über den Glauben ( B l . 2a) 2. k. at-tahära über die Reinheit (B l . 
I I a ) , 3. k. as-saläh über das Gebet (B l . 22a), 4. k. az-zakäh über Almosen (B l . 44b), 5. k. 
as-saum über das Fasten ( B l . 48b), 6. k. al-hazr wal-ibäha über Verbot und Erlaubtheit 
(B l . 52a), 7. k. at-tagwld über die Kunst der Koranrezitation (B l . 55a). 

In der Einleitung und im Schlußwort ( B l . 70a) erklärt Vf. die Kurztitel, unter denen er 
seine Quellen anführt. 

Die Jahreszahl ist im Kolophon sowohl in Ziffern angegeben als auch in Worten 
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ausgeschrieben. 
Werktitel in der Vorrede und auf B l . la . Auf dem Deckblatt lauten Titel und Vf.name 

wie folgt: kitäb fi l-(aqä}id wal-fiqh calä madhab al-Imäm Abi Hanifa ta'lif Mulla Husain 
ibn Iskandar al-Hanafi. 

Auf B l . l a ein medaillonförmiges Exlibris von as-Saiyid cAbdassäfI (od. cAbdalbäqi?) 
al-Bakri. Das links vom Namen stehende Datum ist vielleicht zu lesen als [1]301. Unter 
dem Medaillon ein rechteckiger Stempel mit einem teilweise lesbaren wa^-Vermerk 
von as-Saiyid cAbdassäfi ('Abdalbäqi?) al-Bakri as-Siddiqi(?) ... Sibt al-Husain. Derselbe 
Stempel auch auf B l . 10b, 41a, 52b, 70a. Der Grund beider Stempel ist türkisblau. Auf 
B l . 2a ein ovaler waq/-Stempel mit blauer verblaßter Inschrift. Davon noch zu lesen: 
as-Saggäda at-Takriya(?) wa-maqarr Balit(?). 

71 Cod. arab. 1405 

E i n Heft von 24 B l . + je ein Vor- und ein Nachsatzblatt in einer Kassette. Die Ränder beschnitten 
(dadurch Verlust von berichtigenden Glossen). Format: 13,5x21 cm. Schriftspiegel: 11x16,5 cm. 23 Z I . 
Kustoden. Mittelgroßes unschönes etwas flaches vollpunktiertes Nashi. Datum der Abschrift: ein Samstag 
im Gumädä I I . 1128/Mai-Juni 1716. Schreiber: Mansür ibn Ismä'I l ibn M a n s ü r ibn Sarlf Sahwän 
l Alä'addIn(?) as-Safi cI a l - H N Y nisbatan 

Muhammad [ibn] 'Abdalwahhäb. 
Unbekannt. 

Hidäyat al-mannän fi mä yagib al-lnsän ^ jLaJVI J e e c u L u i j j l l l l <-Jj-A 

J J U J [ . . . ] L i i J Lau-a J e <JjVI <_t./Vij £/\1AJ_A1J ^ L L U V I ^ j ^ j i l <11 J_<uJI : ( lb ) A 

J I A J I | S ^ J I j l ^Jel [ . . . ] i fijllj j l . u iVI J e • ' I *'t jill\ <jljJb <_jLl^ I j o « 

j l ^ a J I j <JLaJLmVIj ( i j j ^ a ^ l ^1 uiSl <J^IJ ß j • •—kli 

<eU^iJI Jjbl j o J U J I CAäjL^JI L u l ^ l j L L L Ä I J . . . j ^ u J £ JA LlkLau j \ j : (24b) E 

JJ£3II j»JUJ ... jaujl <ü I «Lajlj <1ÄJ .. J I j <ÜLLUJJ I j 

Weisungen über Religion und sufische Mystik an den eigenen Sohn, offenbar eine 
Bearbeitung des Glaubensbekenntnisses von Abu 'Abdallah Muhammad ibn Yüsuf ibn 
cUmar al-Hasani as-Sanüsi (gest. 892/1486 od. 895/1490; G A L 2 2/323-26 S 2/352) m.d.T. 
al-'Aqida as-sugrä (eine Hs. ist Nr. 100=BSB, Cod. arab. 1434). 

Entsprechend diesem Motiv der Abfassung sind zahlreiche Abschnitte mit den Worten 
Harn yä waladi eingeleitet. Vf. führt in einer propädeutischen Einleitung drei Kategorien 
des Urteilens ein (al-hukm al-'aqll, al-hukm aS-Sar'i, al-hukm al-cädi) und behandelt 
anschließend Eigenschaften und Wesen Gottes (B l . 2b). Im Hauptteil stehen Ausführungen 
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über den Islam als Religion (din; B l . 4a) sowie über den Glauben (iman; B l . 4a). In 
einem Schlußteil werden die in der Sufik zentralen Begriffe tauba ( B l . 17a), sidq (B l . 
19b), warae ( B l . 20b), zuhd ( B l . 20b), tariq ( B l . 21b) und haqiqa ( B l . 22a) erläutert. Vf. 
untermauert seine Ausführungen jeweils durch Zitate aus Koran und hadit. Gegen Ende 
des Textes betont Vf. die Notwendigkeit, daß der Novize einem Scheich „dieser silsila" 
folge, wobei er sich ihm gegenüber so zu verhalten habe wie der Tote gegenüber dem 
Leichenwäscher ( B l . 24a). 

Unter den wenigen in der Hs. zitierten Autoritäten finden Erwähnung Ahmad ibn 
Hanbai (Bl . 14b, 20a), al-Gunaid (Bl . 22b), Abu Bakr as-Sibli (Bl . 15b mit einer Geschichte 
zur Veranschaulichung dessen, daß der gihäd der gottgefälligere sei, der für die Triebseele 
am beschwerlichsten ist), Galäladdm as-Suyütl (gest. 911/1505; B l . 15a). 

Titel und Vf.name auf B l . l a (K. Hidäyat [...] HS-Saih Muhammad [ibn] cAbdalwahhäb) 
und in der Vorrede ( B l . lb) . 

Auf B l . l a hat sich Muhammad Amin as-Sädill als Besitzer eingetragen. 

72 Cod. arab. 1406 

Brauner bestoßener, am Rücken von unten tief eingerissener europäischer Halblederband. Der Rücken 
in rotem Leder mit hervorstehenden Bünden. 149 B l . + 1 Nach- und 2 Vorsatzbll. B l . 149 leer. Orientalische 
Blat tzählung von einer jüngeren Hand. Format: 16x23,5 cm. Schriftspiegel: ca. 8,5x17 cm. 21 Z I . 
Kustoden. Mittelgroßes zierliches flaches vollpunktiertes NashI. Datum der Abschrift: 21 . Sa'bän 1306/22. 
Apri l 1889. Schreiber: Mahmud CalabI ibn as-Saiyid. 

Muhibbaddin (Kamäladdln) Abu 1-Qäsim Muhammad ibn Muhammad ibn Muhammad 
ibn ' A l i A N - N U W A I R l al-Qähiri al-Mälikl. 

Gest. 857/1453; G A L S 2/21 275, 4 f; Kahhäla 11/286. 

Sarh ad-Durra al-mudVa 4 n< A l I S j j J I r^j^ 

[ . . . ] ^ ^ a i L i J I ^ j > J I J * ±AOA [ . . . ] \\\\,n J l i : (lb) A 

< } L u j j j <Jj£. JLuulj 6. J n j jje 6 o ^ (_£ j i I <U J n - J l J ä > 

J_ijJaJ I j ^ t J JA 6 J 11 

3 J L (JAJ-OJ L a ^ j L S^Lua [ . . . ] JJ>-uuj J - c J - ^ a j ^ j - i j j - i - e I j : ( B l . 148b) E 

Kommentar zu dem im Jahre 823/1420 abgefaßten Gedicht von 240 Versen (vgl. B l . 
147b, Z. 6f.) über die Kunst der Koranrezitation m.d.T. ad-Durra al-mudVa (bahiya) ß 
qirä'ät al-aHmma at-taläta al-mardiya von Samsaddln Abu 1-Hair Muhammad ibn 

76 



Nr. 72-73 

Muhammad ibn Muhammad al-Gazari al-Qurasi ad-Dimasql as-SiräzI (gest. 833/1429; 
G A L S 2/274; E I 2 3/753; Kahhäla 11/291-92). Zu dem auch al-Qasida (Manzüma) 
al-Gazariya betitelten Grundwerk s. G A L S 2/275, 4; Ahlwardt Nr. 662-63. 

Andere Hss . : G A L S 2/275, 4 i f - Zähiriya, Qur'än 108 - TÜYATOK 17 Nr. 251. 
Auf B l . la , von einer jüngeren Hand geschrieben, der Werktitel und Vf.name (Sarh 

al-cAlläma an-Nuwairl calä d-Durrd). 
Darunter, doppelt geschrieben, ein zweizeiliges auf -Hä 5 reimendes Gedicht des 

Schreibers, das er mit seinem eigenen Namen (Mahmud Calabi) unterschrieben hat. 
Versmaß Basit: 

Ida sta'arta kitäbi wa-ntafacta bihi 
fa-hdar waqita (!, = waqta?) r-radä min an tugaiyirahü 

wa-rdudhu Ii säliman inni Sugiftu bihi 
lau lä mahäfatu katmi l-cilmi lam tarahü 

Wenn du mein Buch entleihst und daraus Nutzen ziehst, 
Sieh dich vor und gib acht, daß das Verderben es nicht erreicht. 

Gib es mir unbeschadet zurück, denn ich liebe es sehr. 
Fürchtete ich nicht das Verschweigen des Wissens, du sähest es nicht. 

Der Titel des Grundtextes auch am Ende des kommentierten Werks ( B l . 147b, Z. 5). 
An den Rändern Kollationierungsvermerke. 
Nach dem Kolophon, von der Hand des Schreibers, die Namen der sieben Koranleser 

mit Ehrentiteln sowie Erklärung des Ausdruckes al-qirä'ät talätat aqsäm. 

73 Cod. arab. 1407 

Dunkelbrauner, brüchiger, abgenutzter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung 
durch Blindlinien. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vie lpaßmandel mit Anhängern. Die 
Füllung der Mandel ist auf Grund von Abrieb z .T . , insbesondere auf dem Vorderdeckel, nicht mehr 
erkennbar. A u f der Klappe ein analoges, etwas runderes Ornament. Der Buchblock liegt lose in einzelnen 
Blättern und Lagen in der Einbanddecke. Das letzte B l . ist auf dem Hinterdeckel angeklebt. 110 B l . Eine 
orientalische Sei tenzählung von einer jüngeren Hand. Format: 15,5x21,5 cm. Schriftspiegel: 10x15,5 
cm. 15 Z I . Kustoden. Großes , kräftig geschriebenes, vollpunktiertes Nashi. Auffallend die spitz nach 
unten zulaufenden Enden einzelner Buchstaben wie z .B . rä', waw, mim etc. Über der Basmala auf B l . l a 
ein unbeholfen ausgeführtes, teilweise aufgeklebtes Kopfstück. Durchgehende Schriftspiegelumrahmung 
durch rot-grüne Linien. Die einzelnen (vier) Teile des Textes enden jeweils kolophonartig geschrieben in 
Dreiecksform, der darauffolgende T e i l ist durch eine rote Leiste abgetrennt bzw. schließt sich auf der 
nächsten Seite an. 

Anonymus. 
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Kitab yaStamil cala zawag as-Saiyida Hadlga wa-munägat Saiyidinä Musä wa-calä qissat 
sittinä Maryam 

[ . . . ] J ^ ^ I ^ J L UL J U < ^ < J j l ^ J ^ J ^ l c > ^ l J j l f L a V I < c ^ > : ( l b ) A 

«LJJJLII <JUIJ <L-oi ^ Ü J I «ult Lo Ijjhj * I i j i n t l j LfjJc c»ftl»n<i : ( B l . 110a) E 

«dl ,U"vllj * ^.LÖJL 

Zusammenstellung von Überlieferungen über 1. Hadiga, die Gattin Muhammad's, 
sowie über 2. Moses, 3. Maria, die Mutter Jesu, und 4. die Mystikerin Räbi ca al- cAdawiya 
(gest. v i d i . 185/801; I A 9/588-90) bzw. den Sufi Du n-nün al-Misri (gest. 245/860; 
Ansäri, Tabaqät 330). 

Die Überlieferungen werden (vgl. das Incipit) auf Autorität von Abu 1-Hasan al-Bakri 
mitgeteilt, auf den vermutlich auch mit dem regelmäßig verwendeten Ausdruck qäl 
ar-räwi oder qäl al-mu'allif ( B l . 85b) Bezug genommen ist. Gelegentlich (B l . 86b, 89a, 
94a) wird ein sähib al-hadlt sowie der Name von Ka cb al-Ahbär ( B l . 96b, 99a) oder Ibn 
'Abbäs ( B l . 78b) erwähnt. In den Text sind - insbesondere in den Geschichten über die 
angebliche Begegnung zwischen Räbi'a und Du n-nün - zahlreiche Gedichtverse 
eingestreut. 

Die Teile 2 bis 4 tragen die folgenden Kapitelüberschriften: 
T. 2 ( B l . 53a-76a): Wa-hädihl munägät Saiyidinä Müsä ibn Tmrän calaihl s-saläm. 
T. 3 ( B l . 76b-101b): Hädihl qissat as-Saiyida Maryam bint Tmrän. Legenden über 

Maria sind auch enthalten in den Hss. Ahlwardt Nr. 8973-75. Der Titel von Nr. 8973 ist 
identisch mit T . 3 der vorliegenden Hs., nicht aber das Incipit. 

T . 4 ( B l . 102a-l 10a): Hädihl qissat Räbicat al-cAdawlya wa-mä garä lahä ma(a d-Dä 
(!) n-Nün al-Misri. 

Der 2. Teil wiederum ist in einzelne ungezählte, mit bäb eingeleitete Kapitel gegliedert: 
Bäb masä'il Müsä calathl s-saläm fi gämtd cllm Allah ( B l . 59a); bäb Müsä calaihi 

s-saläm ( B l . 61a); bäb masä'il Müsä calalhl s-saläm fi cagä3ib (B l . 61b); bäb fi dikr wafät 
Müsä ... ruwiya can Kacb ibn al-Ahbar (B l . 73b). 

Der Werktitel auf dem Deckblatt (B l . la) . 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels ein Inhaltsverzeichnis von derselben Hand, die 

auch die Blätter mit Seitennummern versehen hat. 
Unter der Titelei ( B l . l a ) eine Aufforderung an den Leser bzw. die Mitbrüder im 

Badawiya-Orden, die Fätiha für as-Saih al..Iri al-Ahmad! hallfat Sidi Ahmad al-BadawI 
zu beten. 

Auf dem oberen Rand von B l . l a hat sich cAbdassaläm Hamdi al-..bäslri - auch mit 
Stempel - als Besitzer eingetragen. Derselbe Name, mit Bleistift geschrieben, auch B l . 
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19b, oberer Rand. An mehreren Stellen ( B l . 6b, 9b, I I a , 13a), gleichfalls mit Bleistift 
geschrieben, hat sich "Morand" als Besitzer bzw. Benutzer eingetragen. Von der Hand 
Morands finden sich auch französische Einträge bzw. Gekritzel auf B l . la , a. R., sowie 
auf dem Spiegel des Vorderdeckels (L'imparfait...). 

74 Cod. arab. 1408 

Roter wurmstichiger, an Rücken und Steg aufgerissener Lederband mit Blindpressung und Klappe. 
Deckelumrahmung durch Doppelleisten. Das rechteckige Hauptfeld ist an den Ecken durch Diagonallinien 
mit dem äußeren Rahmen verbunden. Die Spiegel mit rotem Papier bezogen. Der Buchblock liegt in 
einzelnen Lagen lose in der Einbanddecke. 110 B l . + 4 Nachsatzblätter. Originale, auf B l . 2 einsetzende 
Blattzählung. B l . l b bis auf 3 durchgestrichene Zeilen unbeschrieben. Die auf B l . 110 folgenden 4 B l l . 
leer. Format: 17x24 cm. Schriftspiegel: 12x21 cm. 18 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes ungeübt wirkendes 
flaches vollpunktiertes Nashi. Der durchgehend mit einer roten Lin ie umrahmte Schriftspiegel wie auch 
das Kopfstück auf B l . 2a hinterlassen einen insgesamt unbeholfenen Eindruck. Datum der Abschrift: 
1317/1899-1900. Schreiber: 'Abdalfattäh Hallfa al-Hanball. 

Mar ci ibn Yüsuf ibn Abi Bakr ibn Ahmad ibn Abi Bakr ibn Yüsuf ibn Ahmad 
A L - K A R M l Zainaddin al-Maqdisi al-Hanball. 

Gest. 1033/1624; G A L 2 2/484-85 S 2/496-97; Kahhäla 12/218-19. 

Dalli at-tälib li-nail al-matälib [ßfurüc al-fiqh al-Hanball] 

<_jb3JU Je <UAJI J j - u a l L o I x f i J A J J [ . . . ] j l ^ 4 - J . l j < > 1 L * J I <1J u-aJI : (2a) A 

v J U J I . J L L J I J J a , < ü ^ j [ . . . ] ( ! ) x ^ V I 

Juaj C J U A J diJ jjkll LU-UJJ ^ J J ^ J I iilfa>jl I ' ^ 1 % o I I A I J A ^ J J : (110b) E 

V L S 1 I IIA e u K f J U J b u < U l j < l l l LIAJ> J V j l [ . . . ] <ill 

Selten bezeugtes Kompendium der Einzelmaterien des Rechts nach den Ansichten der 
hanbalitischen Schule. Das nach der Vorrede mit dem kitäb at-tahära ( B l . 2b) beginnende 
Werk ist in mehrere kitäb's gegliedert, die wiederum in einzelne Kapitel (bäb) und 
Abschnitte (fast) zerfallen. 

Andere Hss . : G A L S 2/497, 2 3 3/1285 (Nachträge) - Kairo (Azhar) 2/641. 
In der Hs. Alexandria (Baladlya) I , 2, fiqh hanb. 4 ist das gleichnamige Werk offenbar 

fälschlich Mansür ibn Yünus ibn Salähaddin al-Bahüti al-Hanball (gest. 1051/1641; 
G A E 2 2/424,2 S 2/447,3 a; Kahhäla 13/22) beigelegt. 

Auf B l . l a der Werktitel (ad-Dalll al-qädi U-gamV al-matälib lil-lmäm Ahmad Ibn 
Hanbai). 
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Darunter hat sich der Schreiber mit seinem Namen ( cAbdalfattäh Hallfa al-Hanball), 
datiert auf das Jahr 1318, doppelt - mit Tinte bzw. mit Bleistift - als Besitzer eingetragen. 

75 Cod. arab. 1409 

Der in mindestens 3 Teile zerbrochene Buchblock liegt in einer Kassette. Das Papier wurmstichig, die 
Ränder beschnitten (dadurch Textverlust, z. B . Teile des Kolophons von T . 2). 357 B l . + 1 Vor- und 2 
Nachsatzblätter . Leer B l . 121b-122b, 357b. Format: 17x24 cm. Schriftspiegel: 9,5x16,5 ( T . 1) bzw. 
11x17,5 ( T . 2) cm. 20 bzw. 25 Z I . Kustoden. Mit telgroßes, etwas zierliches und flaches, regelmäßig 
geschriebenes, vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen violett (der zitierte Grundtext in T . 1 bzw. die 
Überstreichungen der Zitate in T . 2). Datum der Abschrift: 5. Ramadan 1300/10. Jul i 1883, Dienstag 
nachmittag ( T . 1) bzw. 2. Sa'bän 1300/7. Juni 1883, Donnerstag nachmittag ( T . 2). Schreiber: Muhammad 
ibn Ahmad ibn c Abdassa läm as-Saih al-Qallbl baladan aS-Säfi'I madhaban as-Sädill tanqatan ( T . 1 u. 2). 

T . 1 ( B l . lb-121a)derHs. : 

Samsaddin Muhammad ibn Abi l-'Abbäs Sihäbaddin Ahmad ibn Ahmad ibn Hamza 
A R - R A M L I al-Ansäri as-Säfi cI. 

Gest. 1004/1596; G A L 2 2/418-19 S 2/442, 1 3; Kahhäla 8/255-6. 

'Umdat ar-räbihft ma'rifat at-tarlq al-wädih ^ u a l j l l J a l l <iJXA J S J A C 

<ül ,,, < 6 J _ O J J > MI^II C4Jü JA Lüde t j A j f l l 1 ^^LxJI d i l l l < <dl j_*_=JI > : ( l b ) A 

L=kJJJJ I j \ J l j u J J ^ l l I ^-L*J I «Llüa JA J f i . 6 j£. V I ^jAjU J I L I . I J jJÜ < JJUJ > [ • • • ] 

LWJA > ä j l L ^=kUJI ^ ^ U i l «-jJÄ-j ^juallll Sl ft.nl.l <JLuuJi\ J e IfljUl 

J l j < J L i > [ . . . ] <LJ I I A (3f^ 6-° < > < L - ^ J - ^ > J ^ — < J L H Llx_aJ : (120b) E 

«üj t j <ÜJI cjL&ll I I A < ^ j ä j > [ . . . ] ^ j L ^ V I J A J \ [ . . . ] «ÜJ* (121a) 

Im Ragab des Jahres 977/Dezember 1569 vollendeter Kommentar zur Abhandlung 
(Risäla) m.d.T. Hadlyat an-näsih wa-hizb al-faläh an-nägih fi ma'rifat at-tarlq al-wädih 
von (al-Qutb ar-rabbäni Sidi) Abu l-'Abbäs Ahmad ibn Muhammad ibn Sulaimän al-Qähiri 
as-Säfi 'I az-Zähid (gest. 819/1416; G A L 2 2/116 S 2/112; Kahhäla 2/108) über die 
Glaubensfundamente (zum Grundwerk G A L 2 2/116; Berlin (Ahlwardt) Nr. 1821, zum 
Kommentar G A L 2 2/116,!). 

Andere Hss . : G A L 2 2/116„ S 2/112, 2 4 , - Princeton (Mach) Nr. 1467. 
Der Kommentar schließt auf B l . 120b mit Auszügen zur Biographie des Vf.s des 

Grundwerks aus Ibn Hagar, Anbä3 und al-'Ainl, Tärlh. Erwähnt wird dort u. a., daß "Sidi 
Ahmad az-Zähid" die Sufik unter al-Qutb ad-Dimasqi al-Asfahidi (so?) studierte und die 
Formel des Gottgedenkens von as-Sihäb ad-Dimasqi eingepflanzt (talqln ad-dikr) bekam. 
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Der Name der Vf . von Grundwerk bzw. Kommentar sowie der Werktitel auf dem 
Titelblatt ( B l . la ) . Der Name des Vf.s des Grundwerks findet sich auch in der Vorrede 
und im Explicit ( B l . 120b). 

Auf dem Titelblatt zwei Schreiberverse (Versmaß Basit): 

Yä qäri'a l-hatti bil-'ainaini tanzuruhü 
lä tansa kätibahü billähi wa-dkurhü 

wa-hab lahü da'watan lillähi hälisatan 
la'allahäß surüfi d-dahri tanfa'uhü 

Leser der Schrift, der du mit den zwei Augen auf sie schaust! 
Vergiß nicht den Schreiber - bei Gott - gedenke seiner! 

Schenk ihm ein Gebet, das um Gottes willen aufrichtig ist: 
Vielleicht wird es ihm in den Zeitläuften einmal nützen. 

T . 2 ( B l . 123a-357a)derHs.: 

I B R A H I M as-SäfiT ibn as-Saiyid Muhammad ar-Rasidl A L - G Ä R I M al-Misri. 
Gest. 1265/1848; G A L S 2/20 938; Kahhäla 1/90. 

HawäSin calä S-Sarh al-musammä bi-cUmdat ar-räbihß ma'rifat at-tarlq al-wädih 
i A I j ] I J j J j J o J I ĵ_ä £ t j I j j I 6 J_oJU -̂ÖJUXI I ^JJJJJ I Je ( j l i I jA 

^j j jJ I ^ <üLi_2U \ i j j * ^jjbljjbj ^ i x l l Jjbl j l 1 \ \ <il < j n -%\\ > : (123b) A 

# £tu«ö I jJ I JjjjJoJ I <ij*-o J £ U I j j I 6 J-oJU ^OJLUI I JJLU] I Je IJ2k 6 J-A [. . . J Ĵb Lia» I j 

jAjJÖxoJJ (ÜaLftl I <j-o JJUJJU Lo (jLa. ü l u l S [' ' ' ] ( J ^ j J I • * A ^ 0 O-4kit I (jao.'Ti ^Lo^U 

p Läj^aV I j ö j ikV I L I j ^_Lo (Jj^Ül e L . j Joe u o l l l j : (357a) E 

Am Ende unvollständig überlieferte Glossen zu dem Kommentar ar-Ramll's (T . 1 der 
vorliegenden Hs.) mit zahlreichen eingestreuten Gedichtversen. Unter den zitierten 
Autoritäten finden auch Sufis, wie z. B . as-Sulami oder Ibn al- cArabi Erwähnung. 

In dem an den Rand geschriebenen Kolophon ( B l . 357a) weist der Schreiber darauf 
hin, daß bereits seine Vorlage am Ende defekt war. Dabei handelte es sich um eine Hs. 
des Enkels (hafld) des Vf.s, Ahmad al-Gärim. Dieser wiederum habe das Autograph des 
Vf.s, seines Großvaters, abgeschrieben. 

Werktitel und Vf. {HäSiyat al-cAlläma ilh.) auf dem Titelblatt von T . 2 ( B l . 123a). 
Einzelne Kollationierungsvermerke. 
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76 Cod. arab. 1410 

Roter Lederband mit Klappe und Blindpressung. Geringer Wurmfraß . Deckelumrahmung durch 
Doppelleisten. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit Anhängern. A u f der 
Klappe eine analoge Mandel zur Spitzseite hin. Der Spiegel mit Marmorpapier bezogen. 308 B l . Der 
Buchblock liegt in in 31 Lagen zu je 5, selten auch 4 B l . lose in der Einbanddecke. Originale Lagenzählung 
(die jeweilige Lagenziffer steht unter dem Buchstaben Käf, über den noch der Ausdruck al-guz' at-täni 
geschrieben wurde) sowie eine orientalische, mit Bleistift geschriebene Blattzählung von einer jüngeren 
Hand. Unbeschrieben B l . 308b. Format: 16,5x23,5 cm. Schriftspiegel: 8,5x15,5 cm. 19 Z I . Kustoden. 
Mi t t e lg roßes gefä l l iges sorgfä l t ig geschriebenes rundes vollpunktiertes NashI . Durchgehende 
Schriftspiegelumrahmung durch rote Doppellinie. Datum der Abschrift: Donnerstag, letzte Dekade Safar 
1277/Mitte September 1860. Schreiber: Si lbI a l -Ä ' id l . 

Samsaddln M U H A M M A D ibn Muhammad ibn Ahmad A S - S l R B I N l A L - H A T I B . 

Gest. 977/1570; G A L 2 2/416-17 S 2/441; Hadiya 2/250; Kahhäla 8/269. 

[Al-lqnäcfi hall alfäz Abi Sugäcfi l-furüc ^ j j l ' J c ^ ' ^ er* 

IJ_ÄJI > ^ 1 ^ 1 jLu < v L l £ > : ( lb ) A 

^_UI <Jj-ä-> J J ^ ' <-iLl£ j J I Lu IJ-A ^ I A J j J j - o L o j x . l j : (307b) E 

V j j ( !) t - i j j dlj l (308a) [ . . . ] i L Ü j j L j J I ^ Jßxl j \ j ^ j j L u L l ^ &*1L LALL LS 

^ I j Ü I ^ l ^ j ^ j k « ! ! J * J I <11L V I S j i V j J j a . 

Der zweite T e i l des am 2. Sa c bän 972/5. März 1565 vollendeten ausführlichen 
Kommentars zu dem säfi'itischen Rechtsbuch Gäyat al-ihtlsär von Ahmad ibn al-Hasan 
ibn Ahmad al-Isbahäni as-SäfiT Abu Sugä< (zum Grundwerk Ahlwardt Nr. 4481). 

A n d e r e H s s . : Nr. 83 (= B S B , Cod. arab. 1417) - Berlin (Ahlwardt) Nr. 4484 -
London (Vassie) 1/177-78 - Zähiriya,F^/z 15-24. 

Der Text der vorliegenden Hs. beginnt mit dem kitäb al-farä'ld über das Erbrecht und 
endet mit dem k. al-cttq über die Freilassung von Sklaven. 

Im Kolophon B l . 308a ist über das Wort sana abweichend von der in Worten ausge­
schriebenen Jahreszahl 1277 - offenbar von derselben Hand - das Datum 1276 geschrieben. 
Weder der Safar 1276 noch der des Jahres 1277 endete aber an einem Donnerstag. Das 
Monatsende fiel vielmehr auf einen Dienstag (1276) bzw. Sonntag (1277). 

Der Werktitel in großen Buchstaben auf B l . l a {al-guz} at-tänl min Sarh al-Hatlb 
a$-$irblnl calä matn Abu (!) Sugäc). 

Auf B l . 18b, am Rande, der mit Bleistift geschriebene Vermerk eines Benutzers 
(Muhammad SaTd?), daß er [den Text] an einem Mittwoch am 11. Safar 1330/31. Januar 
1912 im Unterricht bei as-Saih Muhammad Abdalgani Haikai Käs! gelesen habe. 
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Links der Titelei, eine Beschwörungsformel zum Schutz des Papiers vor dem Bücherwurm 
(kabikag [3 mal] Allah yahfaz al-waraq min as-süs). 

77 Cod. arab. 1411 

Roter, wurmstichiger Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch Doppelleisten. 
Das Hauptfeld ist durch Diagonallinien mit dem äußeren Rahmen verbunden. In der Mitte eine mit 
Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit Anhängern. Der Buchblock liegt lose in z.T. unverbundenen 
Lagen in der Einbanddecke. Das Papier beschnitten. 168 B l . Leer B l . 167b- 168b. A u f B l . I I a Reste 
einer originalen Lagenzählung ('adad und die Ziffer zur Bezeichnung der Lage). Format: 16,5x23 cm. 
Schriftspiegel: 10x16 cm. 23 Z I . Kustoden. Mittelgroßes, rundes, flaches, vollpunktiertes Nashi. Datum 
der Abschrift: Sonntag, 27. Rabr I I . 1293/22. Mai 1876. Schreiber: Muhammad Abu T R Y D ( ? ) as-Sauwäbl 
as-Sablangi. 

c A l i ibn Muhammad ibn ' A l i A L - G U R G Ä N I al-Husaini al-Hanafi as-Saiyid as-Sarif. 
Gest. 816/1413; G A L 2 2/280-81 S 2/305,2; EI 2 2/602-3; Kahhäla 7/216; Zir ikl i 5/159. 

HäSiyat al-cAlläma as-Saiyid (alä Mutauwal as-Sacd 
JI JI JI ji 

JJUJUJI (Jjiax Je ,J \ i ii11 « L Q U A I I «ÜJUUIÄ, 

j j o it.l I £j-*£«JI Je C H ' J ^ » [ . . . ] S^LuaJIj ( ^ I L J L I I <11 j_ä_2JI : ( lb ) A 

l l i l l \^ hl 

< ^ i t l > <lllj f-1 Uaj <_2kLi.j J L L ^ L I J UVi <JJ MM P ljj_<-u <Jaljl\ < Jj_äl > : (167a) E 

4_a^UJI <iii(Uk <Ü1I 1 da i CJ-ÖJ j i LlLaLj IjJbUoj I j i J j V j l <U LoaJIj 

Glosse zu dem Kommentar von Sacdaddin Mas c üd ibn 'Umar at-Taftäzäni (gest. 
791/1389; G A E 2 2/278-280 S 2/301-304; Kahhäla 12/228-9) zu dem Talhis al-Miftäh 
von Gamäladdin Muhammad ibn c Abdarrahmän al-Qazwini, Hatib Dimasq (gest. 
739/1338; G A L 2 1/353 S 2/516), einer Bearbeitung des dritten, die Rhetorik behandelnden 
Teils des Miftäh al-culüm von Yüsuf ibn Abi Bakr as-Sakkäki (gest. 626/1229; G A L 2 

1/352-56 S 1/515-19). Handschriften des -Sarh al-Mutauwal von at-Taftäzäni sind z.B. 
Nr. 186 ( B S B , Cod. arab. 1520) und V O H D X V I I B 1 Nr. 319. 

Andere Hss . : G A L 2 l /354 , 4 a 2/281, 1 8 - Princeton (Mach) Nr. 3884. - Gedruckt. 
Auf B l . l a , unterhalb der Titelei, eine leicht verblaßte Schutzformel gegen den 

Bücherwurm (kablkag [3 mal] Allah yahfaz al-waraq min as-süs). 
Werktitel und Vf.name auf B l . l a sowie im Kolophon (HäSiyat al-cAlläma as-Saiyid 

aS-Sarif'alä §arh al-Mutauwal bzw. calä Mutauwal as-Sacd). 
Auf B l . 51b und 53a ein teilweise abgeschnittener wa<2/-Vermerk. 
B l . 168b, auf dem Kopf stehend und durchgestrichen, dieselbe Titelei wie auf B l . la . 
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78 Cod. arab. 1412 

Kastanienbrauner Lederband mit Klappe und abgegriffener Blindpressung. Deckelumrahmung durch 
Einfachleisten. Im Hauptfeld eine mit Blüten und Ranken gefüllte Mandel ohne Anhänger. Originale, 
auf B l . 6 einsetzende Blat tzählung. Die erste Seite des Textes ( B l . 5b) wurde auf von der übrigen Hs. 
verschiedenem Papier geschrieben. 287 B l . + 2 Nachsatzbll. Leer B l . 287b. Format: 15x20,5 cm. 
Schriftspiegel: ca. 9x14 cm. Anzahl der Zeilen zwischen 19 und 21 variierend. Kustoden. Mittelgroßes 
flaches vollpunktiertes Nashi mit Tendenz zur Ruq'a. Schwarze und braune Tinten. Datum der Abschrift: 
4. Dü 1-Qacda 1097/22. September 1686. Schreiber: a l-Hägg Sihäbaddin ibn Muhammad al-Arlhäw! 
mautinan as-Säfi'I madhaban. 

'Abdalqädir ibn Yüsuf ibn Sinän Naqlbzäde Q A D R l E F E N D I . 

Lebte um 1083/1672 od. 1085/1674; G A L 2 2/507 S 2/525; Kahhäla 5/308; Zir ikl i 
4/48; V O H D X V I I B 6 Nr. 346. 

Von Qadri Efendi zusammengestellte Sammlung rechtlicher Entscheidungen nach der 
hanafitischen Schule. 

Der Werktitel auf dem unteren Schnitt des Buches sowie - auf einen aufgeklebten 
Zettel mit der Nummer 148 geschrieben - auf dem Rücken. Werktitel und Vf. in der 
Titelei auf B l . 5a (K. Wäqi'ät al-muftln calä madhab al-imäm, al-imäm al-a'zam [...] Abi 
Hanifa an-Nucmän [...] taTif [...] Yüsuf ibn cAbdalqädir (!)), letzterer auch in der Einleitung. 

Andere H s s . : Nr. 232 (= B S B , Cod. arab. 1566) 289 (= Cod. arab. 1623) - G A L 2 

2/507,3 S 2/525,3 948, 8 - Princeton (Mach) Nr. 1240 - London (Vassie) 1/320 - VOHD 
X V I I B 3 Nr. 241 B6 Nr. 346. - Gedruckt. 

Auszüge aus dem Werk auch in der Jenaer Hs. Ms. Prov. o. 37 v (VOHD X X X V I I 5 Nr. 
20), T . 3, B l . 119a (im Katalog ist der Titel zu berichtigen!). 

B l . 3b-4b Inhaltsverzeichnis mit Angabe der Blattzahlen. 
Unterhalb des Kolophons auf B l . 281a [= 287a] Schreiberverse von zwei Zeilen 

(Versmaß Basit): 

Yä 'älima l-gaibifi sirri wa-ighärl 
wa-häliqa l-halqi tauran bacda atwäri 

igfir li-sähibihl aidan wa-kätibihi 
was-sämilna lahü yä rabbi wal-qäri 

K. Waqi'ät al-muftin 

jßAL cuZ < L L U Ö J J I ß J J ( j MM > J L 1 I ( !) ß ß 0 * ,,nj : (281a [= 287a]) E 
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Nr. 78-79 

Der D u das Verborgene in meinem Geheimnis und dem von mi r Offenbarten kennst, 

U n d der D u die We l t immer wieder erschaffst! 

Verg ib auch seinem Bes i tzer sowie dem Schreiber, 

U n d denen, die es h ö r e n , o Herr , und die es lesen! 

Auf B l . l a eine rechtliche Frage in Türkisch mit Antwort, ausgezogen aus al-Häwl von 
Ibn Kamälbäsä, sowie ein Zitat von Ibn Hagar aus §arh at-Tuhfa über die Unterbrechung 
des Ramadänfastens. 

Auf B l . lb-2a weitere zumeist rechtliche Texte in Arabisch, auf B l . 3a anonyme 
Gedichtverse über das Datum der Thronbesteigung (1102/1690-91) von Ahmad Hän b. 
as-Sultän Ibrahim Hän (= Sultan Ahmad I I . ; lebte 1643-1695; I A 1/164-65). 

Auf B l . 5a, rechts der Titelei hat sich as-Saiyid Muhammad al-Mauqi cI (?) ... al-Ansari 
Sibt al- cUrdi mit einem auf Ragab 1131/Mai-Juni 1719 datierten Vermerk über den Kauf 
der Hs. als Besitzer eingetragen. Auch der Schreiber der Titelei hat am linken Rande in 
einem auf 1095/1683-84 (!) datierten längeren Besitzervermerk sich mit dem Namen 
as-Saiyid Muhammad Hidr al-Husaini ibn as-Saiyid Muhammad ibn cUmar al- cUrdi, 
Särih Kitäb a$-$ifä}fi huqüq al-Mustafä ilh. als Nachfahr bzw. Enkel von Muftizäde, 
dem Vf. eines Kommentars zu dem K. aS-Sifä3 von Qädi Tyäd (gest. 544/1149; G A L 2 

1/455-6 S 1/630-2), zu erkennen gegeben. E in analoger Besitzervermerk von as-Saiyid 
Muhammad Hidr findet sich nochmals auf B l . 288a. Zum -^(/«'-Kommentar von cUmar 
ibn cAbdalwahhäb ibn Ibrahim ibn Mahmud al- cUrdi al-Qädiri al-Halabi (gest. 1024/1615; 
G A E 2 2/448), m.d.T. Fath al-Gajfär, s. G A L S 1/631,, s; Kahhäla 6/216. Auf B l . 287b 
ein Stempel mit der Inschrift: ... Saiyid Husain ... 

B l . 288a ein vom Schreiber kopierter bzw. verfaßter Predigttext über die Ehe, der von 
as-Saiyid Muhammad Hidr mit den Worten li-kätibihi hutbat an-nikäh überschrieben 
wurde. 

Auf B l . 2a Bittgebet für den reuigen Sünder in Form einer Qaside von 16 Zeilen im 
Versmaß Ramal mit Reim auf Qäf und der Überschrift: Istigäta ll-man 'azuma danbuhü. 

79 Cod. arab. 1413 

Kastanienbrauner brüchiger Lederband mit Klappe und Blindpressung. Deckelumrahmung durch 
Doppelleisten. Im Hauptfeld der beiden Deckel eine mit Blüten und Ranken gefüllte jeweils verschiedene 
Mandel, auf dem Vorderdeckel ohne, auf dem Hinterdeckel mit Anhängern . Der Rücken vom oberen 
und unteren Ende her tief eingerissen. Der Hinterdeckel mit Dreipunkthaufen um die Mandel und 
entlang den Eckfüllungen geschmückt . Die ersten ca. 10 B l . lose. B l . 1-10 wurde von einer späteren 
Hand nachgetragen. 214 B l . + je ein Vor- und ein Nachsatzbl. Format: 15x20,5 cm. Schriftspiegel: 
10x15,5 cm. 15 Z I . Kustoden. Großes kräftig geschriebenes vollpunktiertes, oft auch vokalisiertes Nashi. 
Hervorhebungen rot. 
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Nr. 79 

Sihabaddln Ahmad ibn Ibrahim IBN c ALLAN as-Siddiql a l -Alawi al-Makki. 
Gest. 1033/1624; G A L 2 1/438,15; Taimüriya 3/210-11; Kahhäla 1/141; Zirikli 1/88. 

Manäqib Bahä'addin an-NaqSbandl ^ a l u ^ S l l I (JJJJI el$j (_JL1Ö 

^ L O J J I i^Jal S j . A ^ v.iäLla J SJ-iJ ö l ^ i < J J U J > [ . . . ] t jUlx l l ( . j j <il J_A_=JI : ( lb) A 

«LaJjAjl ^ ft,< nil < jUi r t l (jAan (j-o < L ^ J J J C > [•••] ^j-Jjil e LfJ <La.jAjI S j . A-v 

J j L t l ^ 

^ J L u a J I i aJ i .ill S J J - O J J <JI ^ i n i l j l i l l j «LLUJIJ I d-,<H cvha_a d j L> La J £ j : (214b) E 

V_J Li^l I t/-o 1 «LOJ^J <lftj l^ j j JA l*J I J c j I n Ir U I j ^ j ^ I j j l <U I j 5 

In vier Teile gegliederte Hagiographie des Bahä'addln an-Naqsbandl (gest. 791/1389; 
Gäml, Nafahät 384; T D V I A 4/458-60). Die als qism bezeichneten Teile behandeln laut 
Inhaltsübersicht ( B l . 2a) 1. das Konzept der Heiligkeit (wiläya), 2. die anfänglichen 
Zustände Bahä's und die silsila des Ordens, 3. „Eigenschaften, Zustände und Worte" 
Bahä's, seine Methode im Wegbeschreiten (sulük) und in der Novizenführung, 4. Wunder 
des Ordensscheichs. 

Bei dem Werk handelt es sich laut Angaben des Vf.s um eine auszugsweise arabische 
Bearbeitung eines persischen Grundwerks, das ein Schüler von Bahä'addln mit dem 
Namen Saläh ibn al-Mubärak [al-Buhärl] verfaßte. Letzterer wird B l . 23b wie folgt 
erwähnt: qäl al-Hüga Saläh sähtb al-gamcfi kaläm hadrat al-Hüga qaddasa llähu slrrahü. 
IUI erwähnt Ka$f az-zunün 6/152 ein persischsprachiges Werk m.d.T. Manäqib Bahä'addln 
al-ma'rüf bt-NaqSbandl, das einer der Schüler des Ordensgründers (möglicherweise Saläh) 
verfaßt habe. Saläh ibn al-Mubärak ist bekannt als Autor eines hagiographischen Werkes 
über Bahä'addln m.d.T. Anis at-tällbln wa-cuddat as-sällkln (gedruckt Teheran 1371/1993; 
vgl. Paul, Muhammad Pärsä 17, Anm. 87) bzw. Maqämät Hwäga NaqSband (Storey 
1,2/947). Ibn cAllän, der Vf . des vorliegenden Werkes, bezweckte mit seiner Schrift, 
„die Herzen auf die Liebe zu Bahä'addln auszurichten", da diese Liebe nützlicher sei als 
viele geistliche Kämpfe. Bei Kahhäla und Zir ik l i (nach Nazm ad-durar und Nuzhat 
al-galls) findet Ibn 'Allan als Vf. einer Risäla fltarlq an-NaqSbandlya Erwähnung. 

Andere Hss . : Sisin, Nawädir Nr. 909 (Nubda min manäqib qutb az-zamän al-Hwäga 
MuhammadBahä'addln NaqSband) - Alexandria (Baladiya) I I Nr. \9\(Ris.fi tarlq an-N.). 

Vf.name über der Basmala auf B l . lb, der Werktitel B l . l a , von jüngerer Hand, in 
blauer Farbe {Manäqib Bahä'addln an-NaqSbandi aS-Sahlr H-Ibn cAllän). 

Am Rande einzelne Kollationierungsvermerke (balaga) und berichtigende Glossen 
von der Hand des Schreibers. 

Auf B l . 37b wird das gewöhnlicherweise Abu Bakr as-Sibli zugeschriebene mystische 
Gedicht über die Verinnerlichung der Wallfahrtsriten mit dem Eingangsvers Lastu min 
gumlati l-muhibbina in lam I ag'alt l-qalba battahü wal-maqämä als zweizeilige Rezitation 
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Nr. 79-80 

(yunSiduhü) von Abu l- cAbbäs al-Mursi angeführt. 
Auf B l . l a die einem waqf-Vermerk ähnliche Eintragung von Muhammad [ibn cAbdallah 

ibn Mustafa] al-Häni [as-Säfi ci] al-Hälidi an-Naqsbandl (gest. 1279/1862; G A L S 2/774; 
Kahhäla 10/249), dem Vf. des -Bahga as-sanlya fi ädäb at-tariqa an-NaqSbandiya (Sisin, 
Nawädir Nr. 1284). Der Vermerk, dessen erste Zeile ausgewischt wurde, enthält einen 
Hinweis auf die Bedingungen der Stiftung, die in einem Register niedergelegt seien 
(al-kitäb lilläh ta'älä bi-Sartihi al-muqarrar fi daftar al-kutub wa-anä l-faqir ilh.). B l . 
I I a , am Rande, ein auf 1250/1834-35 datierter Kaufvermerk von demselben Muhammad 
ibn 'Abdallah al-Häni al-Hälidi an-Naqsbandl (dahala fi hauz al-(abd al-fäni [...] biS-Sirä3 

aS-Sarl). Auf B l . 4a, auf dem oberen Rand, noch ein waqf- Vermerk; B l . I I a ein Stempel 
mit Tugrä, die dem in Manuel de codicologie 357 abgebildeten Siegel von Sultan Mustafa 
I I I . (1757-74) zu entsprechen scheint. Auf B l . 11, links am Rande, hat sich al-Hägg 
Muhammad ibn Ahmad al-Magribi als Besitzer eingetragen. 

Auf B l . la , links, Einträge über die auf Freitag, 24. Dü 1-Higga 1260/4. Januar 1845, 
„während des Rufes zum Nachtgebet", datierte Geburt eines Kindes mit Namen Mahmud 
sowie über die an einem Montag erfolgte Erkrankung des 1217/1802-1803 od. 1218 
geborenen Vaters, von der dieser am Sonntag (!), den 23. Dü 1-Higga wieder genesen 
sei. 

80 Cod. arab. 1414 

Roter, fleckiger Lederband mit Blindpressung und Klappe. Der Rücken am oberen Ende eingerissen. 
Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel 
mit Anhängern. E i n kleineres, ovales Ornament auf der Klappe. Der Spiegel mit gelbem Papier bezogen, 
das mit einem Blütenmuster bedeckt ist. Der Buchblock liegt lose in der Einbanddecke. 488 B l . in 50 
einzelnen Lagen. B l . 488 leer. Originale Blatt- und Lagenzählung (die bloße Ziffer) von e i n e r Hand. 
Format: 16,5x24 cm. Schriftspiegel: ca. 10x17,5 cm. 27 Z I . Kustoden. Mit telgroßes, flaches, unschönes, 
vollpunktiertes Nashi. 

M U H A M M A D ibn Ahmad ibn cArafa A D - D U S Ü Q l a l - M ä l i k i . 

Gest. 1230/1815; G A L 2 2/29, 103, r 324,,,, S 1/468, 516 2/18, 98, 288, 353, l e , 737; 
K a h h ä l a 8/292-93. 

Hätiya (alä §arh ad-Dardir li-Muhtasar Halil fi l-fiqh al-Mäliki 
^ ' w ji 

(_rL»-aj j j ua o fuujl l\Sjl\ J J\ J U L I LiüjJLlI JJUU < <djJ S L S j l l ^ J L > : ( lb ) A 

fLi t > - a L J J _ A J ^ _ L ^ a j J L ^ a J I j J j ü JA ^ l c L U ^ J J I Ijjh 1 fl k V < «Üjjfl > : (487b) E 
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Nr. 80-81 

cHa Je j j j j j l l J L A J <LUI JJ r^jxu Je ßijjLudl ^ ju iJ I <L}UJI ^ ^ L i . j * J ^ J ' P>=^' 

Der 2. Tei l (al-guz}) der Glosse zum Kommentar von Abu 1-Barakät Ahmad ibn 
Muhammad ibn Ahmad ad-Dardir al-Mäliki al- c AdawI al-Azhari al-Halwatl (gest. 
1201/1786; G A L 2 2/464 S 2/479; Kahhäla 2/67-68) zu dem Kompendium (Muhtasar) 
über die mälikitischen/wrw f von Haiti ibn Ishäq ibn Müsä Gars Diyä'addln Abu s-Safä5 

al-Gundi al-Mäliki al-Misri (gest. 767/1365, n. a. 776; G A L 2 1/373 2/101-102 S 2/96; 
Kahhäla 4/113-15). Zu dem Kommentar von ad-Dardir s. G A L 2 2/103, r, 465, 1 0. 

Andere Hss . : G A L 2 2/103, rS 2/98,s - Kairo (Azhar) 2/321. - Gedruckt. 
Werktitel und Vf.name auf dem Titelblatt (HäSiyat al-cAlläma ad-Dusüql (alä kablr 

ad-Dardir calä matn Abi d-Dlyä3 Sidi Haiti ibn Ishäq). Die Namen der Vf. von Glosse 
und Kommentar auch im Kolophon. 

Die Hss. Algier Nr. 1254-57 enthalten den Kommentar ad-Dusüqi's in vier Teilen 
bzw. Bänden. Deren erster endet mit dem Kapitel über die Wallfahrt, der zweite mit dem 
über die Heirat. Das letzte Kapitel der vorliegenden Hs. ist dagegen bäb an-nafaqa 
betitelt ( B l . 462a). 

In der linken oberen Ecke von B l . l a Angaben über die Anzahl der Blätter (487) der 
Hs. bzw. über die der hier auf 59 (!) bezifferten Lagen: Ausgenommen die 36. sowie 
eine weitere nur 8 B l . umfassende Lage bestehen diese aus jeweils 10 Blatt. 

Auf B l . l a eine Inhaltsübersicht in einem Rechteck aus 5x6 Feldern mit Angabe der 
Blattzahlen. Unter dem Rechteck hat sich Muhammad ibn Ahmad cAbdallatif 
cAbdarrahmän Dalgamüni als Besitzer eingetragen. 

81 Cod. arab. 1415 

Blaugrüner beschädigter Stoffeinband. Der Hinterdeckel tief eingerissen, der Vorderdeckel lose. 136 
B l . + je 1 Vor- und 1 Nachsatzblatt. 14 Lagen. Format: 17,5x23,5 cm. Schriftspiegel: 10,5x18,5 cm. 19 
Z I . Kustoden. Je eine Seiten- und Lagenzählung von einer jüngeren Hand mit Blei geschrieben. Mittelgroßes 
kräftig geschriebenes steiles vollpunktiertes, gegen Ende der Hs. zur Ruq'a tendierendes Nashi. Datum 
der Abschrift: 1112/1700-1701. 

Nüraddin Ahmad ibn Abi 1-Hasan c A l i ibn Ahmad I B N Z U N B U L al-Mahalll as-SäficI 
al-Munaggim ar-Rammäl. 

Starb um 980/1572; Zirikl i 1/180; Ihsanoglu, Osmanli astronomi llteratürü 1/183-84; 
Rosenfeld Nr. 989. 

Kitab fl l-ahkam ar-ramllya UAJ\ r I ^ V I J V L £ 



Nr. 81-82 

I I A fJju JA JJ\ JLA < J_JU L a l > [ . . . ] S ^ L ^ J I j * jdLxl\ V J < <U ^ * - J l > : ( l a ) A 

^ 1 j l l l J U I j J L J J J l j 4 J l j J l j f J J ^ j L i l u i j ^ l l ^ t y u ^ l l I — J l j : (136a) E 

i—i A**> JJ I j L i e I ( j j j j^o 

Astrologisch-geomantische Abhandlung über die Wahrsagung aus dem Stand der 
Gestirne (aSkäl al-kawäkib) bzw. aus den Linien oder Figuren im Sand (darb ar-ramal). 
Die vom Vf. im Text ausgebreitete Wissenschaft wird in der Vorrede auf eine Offenbarung 
zurückgeführt, die von Gabriel an Idris ergangen sei. Astrologische Texte z .B. Ahlwardt 
Nr. 5873-5917 sowie V O H D X V I I B 8 Nr. 156 (=BSB, Cod. arab. 1370: Kitäb fi z-zä}iraga 
al-harfiya wal-cadadlya war-ramllya) und Nr. 157 (=BSB, Cod. arab. 1371: Risäla fi 
r-raml), Werke über Geomantik sind die Hss. V O H D X X X V I I 1 Nr. 77, T , und Nr. 81. 

In der Vorrede des vorliegenden Werks wird noch eine weitere, mir nicht nachweisbare 
Schrift des Vf.s m.d.T. ad-Durr al-muhdä fi zuhür al-mahdl erwähnt, auf B l . 3b verweist 
er auf ein eigenes Werk m.d.T. Kitäb ad-Dahab (!) al-ibrlz al-muharrar. E in weiteres 
Werk des Vf.s , das ausweislich des Incipits die Geomantik behandelt, ist die Nihäyat 
at-talab li-man aräda wusül al-ma'ärlb betitelte Hs. Alexandria (Gämi ca) 2/1443. Da 
Incipit und Explicit von Nthäya Ähnlichkeiten zur vorliegenden Hs. aufweisen, könnte 
es sich bei den beiden Werken um unterschiedliche Redaktionen desselben Grundwerks 
handeln. E in anderer Text über Geomantik, für den Zaidän die Möglichkeit einer 
Verfasserschaft durch Ahmad Ibn Zunbul behauptet, ist die Hs. Alexandria (Gämi ca) 
1/430 m.d.T. ad-Dä'lra fi cilm ar-raml. E in wiederum verschiedenes Werk des Vf.s über 
Astrologie (und Magie) m.d.T. Kitäb al-Maqälät wa-hall al-muSkilät ist die Hs. Kairo 
(King) 2/752 bzw. Kairo (King, Survey) C 107. 

Auf B l . 136b mit Bleistift geschriebene Berichtigungen von Fehlern im Text, von einer 
jüngeren Hand. 

B l . l a Werktitel und Vf. (kitäb fi l-ahkäm ar-ramllya wa-mä lä yügadfi kitäb biS-Sarh 
al-wäfl al-häll min at-tacqld li-farld (asrihl a$-$aih Ahmad ibn 'Ali Zunbul al-Mahalll 
al-Munagglm) sowie - kürzer - auf einem dem Vorderdeckel aufgeklebten Zettel. 

Auf B l . l a hat sich c Abdassaläm Hamdi - zwischen den Zeilen des islamischen 
Glaubensbekenntnisses (Sahäda) - mit Angabe des Ortes (Kairo) als Besitzer eingetragen. 
Ein Besitzervermerk desselben findet sich auch in Nr. 73 (=BSB, Cod. arab. 1407). 

82 Cod. arab. 1416 

Moderner schwarzer, wurmstichiger Lederband. Goldene Zierlinien und -bänder auf bzw. an den 
Bünden des Rückens . 358 B l . B l . 111-133 waren offenbar verloren gegangen und wurden von einer 
späteren Hand nachgetragen. Das Vorsatzbl. sowie B l . 50-51 und 138 lose. Ränder beschnitten (dadurch 
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Nr. 82 

Verlust von Glossen). Format: 17,5x26 cm. Schriftspiegel: ca. 13x19,5 cm. Anzahl der Z I . zwischen 23 
und 25 variierend. Kustoden. Wechselnde Hände, u.a. auf B l . 67-68, 71-72, 80-81: zunächst mittelgroßes, 
etwas rundes, teilweise vokalisiertes, ab B l . 30a steileres, ab B l . 133a kleineres, vollpunktiertes NashI. 
Datum der Abschrift: 15. Rabr I . 868/27. November 1463. Ahmad ibn Hal l l a l - G F N l , in Qaryat Kafr 
..tabä min al-Güta. 

Taqiaddin Abu Bakr ibn Muhammad ibn Abdalmu'min ibn Hariz A L - H I S N I al-Husaini 
as-Säfi ci ad-Dimasqi. 

Gest. 829/1426; G A L 2 2/117 S l/676-77,2; Kahhäla 3/74. 

Kifäyat al-ahyär j L ^ - V l <LU£ 

4_^üi JA <CLA£^J ( C J J J - ^ J J J J Ü = !) o l j j ^ j J I j l k ^ J J I <ÜJ j-o_=JI : (2b) A 

f j l x l l J j i r t ^ l J J J 3 <J-L*JI y j l J - A U 4-JLLJI < ^ j J I t juiJVI j{± < JJUJ > [ . . . ] 

V I J - O Ä i_ij_=k.V I 6 JJb 3 ^ * " ' (j-ö J J - U J Lo ^ i c <11 Xo a J I j jjc ^ - L j Q L O J U J I ^ j L i : (358a) E 

[ . . . ] «Ulj-0 J U * J o ^ j J I ^-3UJ «tili I n ... -kj [ . . . ] <ÜJI JiQJ ^ 1 \ . n l l j gl ...1,1 j l c ^ - U i L 

4 * n - J I ^ j_ i <J_>LJL£ ĵ-o O C j i 

Auch u.d.T. Kifäyat al-ahyär fi Sarh at-Taqrlb bzw. 77 &zr/z Gäyat al-thttsär od.fi hall 
Gäyat al-ihtisär bekannter Kommentar zu dem Gäyat al-ihttsär betitelten Kompendium 
der säfi citischen/wn7 f von Abu Sugä' AJimad ibn al-Husain ibn Ahmad al-Isfahäni (gest. 
nach 593/1196; G A L 2 1/492 S 1/676; zum Grundwerk s. Ahlwardt Nr. 4481, zum 
Komm. Nr. 4483). Nach den am Textende zitierten Worten des Vf.s vollendete dieser 
die Abschrift seines Kommentars an einem Freitag in der ersten Dekade des Rabr I . 
808/Ende August od. Anfang September 1405 (Ahlwardt: 800/1397[!]) in der-Madrasa 
as-Salähiya zu Jerusalem. E i n anderer Komm, zu demselben Grundwerk stammt von 
Muhammad ibn Muhammad as-Sirbini (Nr. 76, 83 = B S B , Cod. arab. 1410, 1417). 

Ande re H s s . : G A L 2 l/492, 2 S l/677, 2 - London (Vassie) 1/175 - Princeton (Mach) 
Nr. 1414. - Gedruckt. 

Titel und Vf.name von einer jüngeren Hand (Sarh Kifäyat al-ahyär lil-Hisnl calä 
Gäyat al-Ihtisär maktüba fl zaman al-mu'allif sanata 868) auf dem Spiegel des 
Vorderdeckels sowie - verschrieben (Kifäyat al-ahbär) - auf dem Buchrücken in goldenen 
Buchstaben. 

Auf B l . 358b ein özeiliges metrisch uneinheitliches Schreibergedicht in großem 
sorgfältig geschriebenen durchvokalisierten NashI. Die Metren der ersten beiden 
Zweizeiler lassen sich als Tawil bzw. Basit bestimmen. 

A-ya qari'a hattl sa'altuka da'watan 
ilä llähifi cabdin muqirrin bi-fi'lihl 
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Nr. 82-83 

bi-an yafu can danbi wa-yagfira zillatl 
wa-yarhamani yauma l-macädi bi-fadlihl 

D e r du meine Handschrift liest, ich bitte dich um ein Gebet 
Z u Gott für einen Menschen, der sein Handeln bekennt: 

D a ß er meine S ü n d e n verzeihe und meinen Fehltri t t vergebe, 

U n d d a ß er s ich in seiner H u l d meiner am J ü n g s t e n T a g erbarme. 

Yä qäri'a l-hatti bü-eainaini tanzuruhü 
lä tansa sähibahü bil-hairi tadkurahü 

wa-hab lahü da'watan blllähi sälihatan 
la-'allahä fi surüfi d-dahri tanfa'uhü 

Der du die Handschrift liest, du siehst sie mit den Augen . 

V e r g i ß nicht den, der sie schrieb, und denke gut von ihm. 

Schenke ihm ein frommes Gebet um Gottes w i l l e n . 

Vielleicht wird es ihm in den Zeitläuften n ü t z e n . 

Aiyuhä l-qäri'u hattl qif wa-tarahham calaiyä 
watlu l-qur'äna cindi rahmatan minka ilaiyä 

kam qara'tu mitla hattika wa-anä mitluka haiyan 
lä tagurrannaka hayätuka Innamä d-dunyä kaflyä 

Unter den Gedichtversen, in kursivem Duktus, aber offenbar von derselben Hand, ein 
3zeiliger, auf Dienstag, 6. Ramadan [?]99 datierter Vermerk, in dem der Schreiber 
Ahmad ibn Hasan ibn c A l i ibn ... mudarris fi Dimasq(?) Gott um Vergebung für sich, 
seine Eltern, den Besitzer und alle übrigen Muslime bittet. Über dem Gedicht ein auf 
[1] 161/1748 datierter Vermerk von Muhammad ibn as-Su cüd(?) ibn al-Kätib über den 
Kauf der Hs. In der linken unteren Ecke von B l . 358b hat sich al-Häggi Ahmad ibn 
Husain Aga ibn al-Häggi Zakariyä 5 ibn al-Häggi cAbdalqädir Galabi (od. Gil l ) als Besitzer 
eingetragen. 

Auf B l . l a ein anonymer theologischer Kommentar zu den einzelnen Buchstaben des 
arab. Alphabets. 

B l . lb ein Rezept zur Herbeiführung einer Schwangerschaft unter Verwendung von 
Sure 23/12 (wa-laqad halaqna l-lnsäna min suläla). 

83 Cod. arab. 1417 

Dunkelroter, wurmstichiger Lederband mit Klappe und Blindpressung. Deckelumrahmung durch 
Mehrfachleisten. Das Hauptfeld ist durch Diagonallinien mit dem äußeren Rahmen verbunden. In der 
Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit Anhängern . E ine analoge Mandel auch 
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auf der Klappe. Der Buchblock liegt lose in der Einbanddecke, auch einzelne Lagen haben sich voneinander 
gelöst. 372 B l . Leer B l . 372a-b. Blatt- und Lagenzählung von einer späteren Hand. Format: 16x23 cm. 
Schriftspiegel: 7,5x16 cm. 19 Z I . Kustoden. Mittelgroßes, etwas zierliches, flaches, vollpunktiertes Nashi. 
Der zitierte Grundtext rot hervorgehoben. 

Samsaddin M U H A M M A D ibn Muhammad ibn Ahmad AS-SlRBINI A L - H A T I B . 

Der zweite Teil des Kommentars zu dem Gay at al-ihtisär von Ahmad ibn al-Hasan ibn 
AJrrnad Abu Sugä c (vgl. hier Nr. 76). 

Andere Hss . : Nr. 76 (=BSB, Cod. arab. 1410; dort weitere Hss. aufgelistet). 
Am Textende wird das [K.J al-Muharrar von cAbdalkarim ibn Muhammad ar-Räfi cI 

(gest. 623/1226; G A L 2 1/493, 543 S 1/678, 753, 781) erwähnt (vgl. auch B l . 362b; zwei 
Hss. des Muharrar sind London [Vassie] 1/181-82). Unter den zitierten Autoritäten 
finden noch Erwähnung Ibn Hazm, an-Nawawi, al-Bulqlni fi hawäSi r-Rauda ( B l . 42b, 
111b), Saih Abu Hamid. Auf B l . 10b verweist Vf. auf einen eigenen Komm, zu Tanbih 
( G A L S 2/441,8), B l . 101a auf ein anderes Kommentarwerk von sich selbst, zu Bahga 
(dakartuhü fi Sarh al-Bahga). Eingestreut sind einzelne Gedichtverse (z. B . B l . 2a). 

Die Identifizierung des Werks erfolgte durch Vergleich des Explicits mit dem der 
Damaszener Hss. Zähiriya, Fiqh 15-24. 

Im Text der vorliegenden Hs. folgt auf das erste kitäb über Erbrecht das k. an-nikäh 
(B l . 27a) bzw. k. al-ginäyät ( B l . 145b). Die Hs. endet mit k. al-citq. 

In der Angabe des Datums (Dienstag, 2. Rabr I I . ) der Abschrift ist das Jahr ausgelassen. 
Auf B l . l a die irreführende, jedoch - offenbar von demselben Schreiber - durchgestrichene 

englische Aufschrift als Werktitel History of Arab Before & After Islam by el Boukhary 
Vol V(vgl . dazu auch Nr. 13, 15, 19). 

84 Cod. arab. 1418 

Moderner Halblederband. Der Rücken in hellbraunes Leder gefaßt. Die mit goldgepreßten Linien 
verzierten Bünde in abendländischer Weise hervorstehend. V o m Schwanz des Rückens ein Stück 

Gest. 977/1570; siehe Nr. 76. 

[Al-Iqnä' fi hall alfaz Abi Sugä'fi l-furuc 
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herausgebrochen. Die Deckel mit grünem Stoff bezogen. 736 Seiten. Leer B l . l a , S. 736. 37 Lagen zu je 
10 B l . Originale, von der Hand des Schreibers stammende Seiten- und Lagenzählung (unter dem Buchstaben 
Käf die überstrichene Ziffer zur Bezeichnung der jeweiligen Lage). Format: 15,5x24 cm. Schriftspiegel: 
9,5x17 cm. 23 Z I . Kustoden. Finale Buchstaben des letzten Wortes einzelner Zeilen sind zur Wahrung 
der Linksbündigkeit regelmäßig am Rand ausgeworfen. Mittelgroßes regelmäßig und flüssig geschriebenes 
flaches vollpunktiertes NashI. Datum der Abschrift: 3. Rabr I I . 1302, ein Montag/20. Januar 1885. 
Schreiber: ' A l l ibn Sälim ibn Muhammad as-Säfi cI. 

Adudaddln Abdarrahmän ibn Ruknaddin ibn Abdalgaffär al-Iö! al-Bakri. 
Gest. 756/1355; G A L 2 2/267-71 S 2/287-93; Kahhäla 5/119-20; Zir ikl i 3/295; E I 2 

3/1022. 

Sarh Muhtasar Ibn al-Hägib > _ c ^ L J I J* j< Ai*^ ^ £ j^ i< 

* ^ } L u J I j l j J \ 5 j - c j J l j * ^1 j - £ V L p o n r j * ^ IWI I J J ^ j J I < <U \ fi - J l > : (lb) A 

^1 j ^ J ' j J ^ ^ J I CJ^J A I ^ Ä V I ^ J - J I j \ J L X I L <ÜJI <jLk. JA J\1 < J A J J > [ . . . ] 

4 J c j j l i J I <jl 4 I . A a ^ L J I J J l lo I o L 5~ij L jJLo_c l j LiJLJj ^ _ L ä l j : (S. 435) E 

O L ^ j v U j ] l d i l l l <ÜJI ^ j j j u V L £ 1 I IjJb j i j ^ l j ^ i ^ OLZJ[~>] L j ü ^ l 

Auch u.d.T. al-cAdudlya bekannter Kommentar zu dem Muhtasar al-Muntahä von 
Gamäladdln Abu c Amr 'Utmän ibn cUmar ibn Abi Bakr ibn al-Hägib (gest. 646/1249; 
G A L 1/367), einer Abkürzung des eigenen Muntaha s-su'l wal-amal fi Hlmai al-usul 
wal-gadal über die Grundlagen des mälikitischen Rechts. Zu dem Grundwerk London 
(Vassie) 1/21, G A L 2 1/373, V 1 1 I S 1/537,V I I I. 

Ande re H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 4375-76 - G A L 2 l / 3 7 2 , v m 3 S 1/537-38 -
Princeton (Mach) Nr. 867 - London (Vassie) 1/22 - V O H D X V I I B 5 Nr. 175-76. -
Gedruckt. 

Der Werktitel auf dem Rücken sowie auf B l . la . 
Über der unteren Kante des Buchrückens goldgepreßt der Name as-Saih Ahmad al-Q.. 

(vermutlich ein Vorbesitzer). 

85 Cod. arab. 1419 

Schwarzbrauner bestoßener Lederband mit Blindpressung. Deckelumrahmung durch eine Leiste, die 
mit einem Muster aus kreisförmigen Stempeln gefüllt ist. Der Vorderdeckel abgerissen. Die Spiegel der 
Deckel mit braunem Leder bezogen. 318 B l . Das erste Blatt lose. Orientalische Blat tzählung von einer 
jüngeren Hand. Format: 15x26 cm. Schriftspiegel: 9x20,5 cm. 25 Z I . Kustoden. Kleines gefälliges 
flaches rundes, gegen Ende steiler und spitzer werdendes vollpunktiertes NashI. Datum der Abschrift: 
Sa'bän 1038/März-April 1629. 
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Muhammad ibn cAbdalhaliq I B N MACRUF. 
Schrieb im 9./15. Jh.; G A L 2 2/248, 9S 2/261, 9. 

Kanz al-lugat 

Arabisch-persisches Wörterbuch. 
Ande re H s s . : G A L 2 2/248, 9 - S 2/261, 9 - Princeton (Mach) Nr. 3772 - Mashad 

(Fikrat) S. 473. 
Titel und Vf.name auf B l . l a (mit Bleistift geschrieben), letzterer auch in der Vorrede. 

Auf B l . 2a ein bibliographisches Zitat aus H H zum Werk. Darüber ein teilweise verwischter 
Besitzervermerk, darunter drei Zeilen in Persisch. 

Auf B l . l a mehrere Besitzerstempel, davon einer mit dem Namen Ahmad und Datum 
1255/1839-40. Zum Tei l finden sich die gleichen Stempel auch noch auf B l . 318b; ein 
Stempel mit Namen Ishäq ... Abu 'Ain (?) al-Qäsim ist datiert auf 1265/1848-49. 

Auf B l . 318b jeweils ein auf 1266 bzw. 12. Sauwäl 1273/1856-57 datierter Eintrag 
über die Geburt eines Kindes mit Namen Muhammad Ridä bzw. cAbdalkarIm. 

86 Cod. arab. 1420 

Der Buchblock liegt in 24 einzelnen Lagen zu je 5 Doppelblättern in einer Kassette. 240 B l . Originale 
Lagenzählung (unter dem Buchstaben Käf eine überstrichene Ziffer). Leer B l . 240b. Format: 16,5x23 
cm. Schriftspiegel: 9x15 cm. 19 Z I . Kustoden. Mi t te lg roßes , zierliches, gefäl l iges , rege lmäßig 
geschriebenes, flaches, vollpunktiertes Nashi. Datum der Abschrift: Donnerstag, den 28. Gumädä I . 
1303/4. März 1886. Schreiber: Ahmad ibn Husain Harms at-TaläwI baladan as-Säfi'I madhaban. 

Galäladdm M U H A M M A D ibn Ahmad A L - M A H A L L l . 

Gest. 864/1459; G A L 2 2/109,! S 2/105 n; Kahhäla 8/311-12. 

Sarh al-Galal al-Mahalll 
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[ . . . ] < > ! L J J I [ . . . ] <lll * ajjul I (j-o PLLLJ L J J J J W L 1 n lr J -uaÜ : (240a) E 

^gjl i it I j ^ c . j j I <juoajJ <Lul^ J J J C <JLiiJJJ IAJ <U I <JJAJ ^ j j i 

Auch u.d.T. al-Badr at-täli(fi hall oder/z &zr/z Gam( al-gawämic bekannter Kommentar 
zu dem Gamc al-gawämi( [fi l-usül] von Tägaddln Abu Nasr 'Abdalwahhäb ibn c Ali ibn 
'Abdalkäfi as-Subkl as-Säfi cI (gest. 771/1370; G A E 2 2/108 S 2/105) über die Prinzipien 
des säfi citischen Rechts (zum Grundwerk G A L 2 2/109,, S 2/105,,). Eine Glosse zu dem 
Komm, ist enthalten in den Hss. Nr. 58, 59 (= B S B , Cod. arab. 1392, 1393). 

Andere Hss . : G A L S 2/105,, c - Princeton (Mach) Nr. 938. - Gedruckt. 
Der Kommentar endet mit einer hätima ( B l . 235a) über die Grundlagen des Sufitums 

als Weg zur Charakterveredlung (fi-mä yadkur min mabädi1 at-tasauwuf al-musaffi lll-
qulüb). Erwähnt werden dort als Autoritäten die Sufis bzw. as'aritischen Theologen 
Räbi ca al- cAdawiya, al-Bäqilläni, Abu Bakr ibn Fürak, Abu Ishäq al-Isfarä'inl, al-Guwaini, 
[Abu Hamid Muhammad ibn Muhammad ibn Ahmad] al-Gazzäli at-Tüsi (gest. 505/1111; 
E I 2 2/1038-1041; T D V I A 13/489-534), [Abu Hafs cUmar ibn Muhammad ibn 'Abdallah 
ibn cAmmüya] as-Suhrawardi (gest. 632/1234; G A E 2 1/5679-71 S 1/788-90; E I 2 9/778-82). 
Islamische Mystiker und auf sie bezügliche Geschichten werden aber auch an anderen 
Stellen angeführt (z. B . auf B l . 231a mit einer hikäya über den Bagdäder Sufi Abu 
1-Husain an-Nüri). 

Werktitel und Vf.name B l . 2a: K. Sarh al-cAlläma al-Galäl al-Mahalll calä Gamc al-g. 
lll-cAlläma Tägaddln Sldl cAbdalwahhäb Ibn al-(Alläma Taqladdln Sidi (All as-Subkl. 

Auf B l . la-2b, Mitte, Glossen von der Hand des Schreibers zu einem theologischen 
Kommentar. 

B l . 2a ein auf 1303/1885-86 datierter Besitzervermerk (mä manna lläh bihi calä l-faqlr 
ilh) offenbar von der Hand des Schreibers AJimad ibn Husain Hamis at-Taläwi as-SäficI, 
mit Stempel. Daneben zwei Gedichte von je zwei Zeilen auf das Gamc al-gawämic von 
as-Saiyid al-Hifni Maulänä Yüsuf bzw. von einem Anonymus. 

87 Cod. arab. 1421 

Kastanienbrauner Lederband mit Goldpressung ohne Klappe (diese offenbar abgerissen). 
Deckelumrahmung durch eine Leiste, an deren Seiten in der Mitte jewei ls ein Dreipunkthaufen mit 
Strahl angesetzt ist. Im Hauptfeld eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vie lpaßmandel , aus deren Pässen 
wieder Strahlen hervortreten. Von der unteren Ecke des Hinterdeckels ist das Leder abgerissen, vom 
Vorderdeckel ist an der oberen Kante ein Stück herausgebrochen. Der Spiegel mit gelbem Papier bezogen. 
81 B l . Das an der oberen Kante schadhafte Papier ( B l . 1-8) sehr unprofessionell geflickt (dadurch 
teilweise Textverlust). Leer B l . l a , 80b-81a. B l . 68 ist verbunden und gehört hinter B l . 69. Ausweislich 
der Kustoden sind einzelne B l l . herausgefallen nach B l . 15, 40 und 77. Format: 13,5x20 cm. Schriftspiegel: 
7x14,5 cm. 17 Z I . Mit te lgroßes, sorgfältig geschriebenes, kräftiges, vollpunktiertes und -vokalisiertes 
Nashi. Umrahmung des Schriftspiegels in der ersten Öffnung durch Goldlinie, danach rot. Goldpunkte 
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als Verstrenner ( B l . lb-2a). Sonstige Hervorhebungen rot: die zitierten Autori täten und Werke, arab. 
Überschriften, die Ordinalzahlen in der Kapitelübersicht ( B l . 2b-3b), Überstreichungen der Prophetenworte 
und arab. Zitate. Datum der Abschrift: Gumädä I . 1159/Mai-Juni 1746. 

[Seyh Sinän el-Mekkl. 
Schrieb 991/1583; H H 6/135-36.] 

[Menäsik el-hagg ^ J l dkullo] 

<üL<aVL <ijoi.j * (jUbdi (JJLAJ (JJJLLU U L S .̂1 J J J I CJOJJI J A ^ ^ J J I <JJ u a J I : ( lb) A 

4 i U A J ^ 1 

£J j i i l £JSJ j i j < U 4 rurttll j j J j l j L f i j ^ 4_aoil j r . 6JJJJJI Ĵj=fc-a ^ j j «ÜJJJS : (80a) E 

In 20 bäb gegliederte türkischsprachige Abhandlung über die Pflichten des Pilgers bei 
der Wallfahrt nach Mekka und Medina (Näheres zum Inhalt s. Flemming, a.a.O.). 

Andere Hss . : V O H D X I I I 1 Nr. 307. 
Eine Übersicht über die einzelnen Kapitel ergibt das folgende Bild: 

LT 0,1 

<jJjl ^lj__a. 4 aj -k o (wjL ^ ^ * r Ti i j JJ I <jLu ^IJÄ.1 ^_JL ̂ 2kJJjjJ j J J I ( jLu ^JJJLLLÄ 

(jl—LJ (gjij ' ( j -( i ' J-*!—̂  (.> ' " f> Ii TI I 4JVjl |xj ̂  ft <_iL ^ ^ nil J^-*l (jl- 1- 1 ptj-tlil 

J j I i„\ t j l ^ J L yL-J j j j l ^jL» ( j J l j ^ J ^-Ä'J^.1 j J j J J ^ - L T ? ^ ~>^' 

CJJI fl *\ UJLI ^-Hjl J J J I ( jLu ( j J l j ^ l Culla. ü b ^JjkjjjfiJo j JJ I ( j l j J ( j l l j ^ l ^ . a l j ^ l 

y l - J o ? *' ^ j ' U i ' J ^ ' U ^ U^L^' U ^ IJ^J^ U i ' J^ ' U ^ l i ^ ' ^ J d i 

(jl L> (j-llj ^1 (—äljJa i - jL ̂  ^ *< a>jI ( j j l J ^ l (jLu ( j J l j ^ l i-l n n I J j ^ J 6J-oĵ -o 4^A 

-> J MII ^ j j l j j j l ^ j L j (jJlj^.1 ^ a j j l L f * J J j (juojljl 6jjaj LL-ö u L ^kJJj jJ ( j j l J J J I 

• ' I A-^J< «LfljJjjx ( j J jLi j f i . L_JL . ^ a a l l l ( j j l j JJ I ^jLu ^ j J l j ^ l J) <JUJC J J <£-o e jL 

j j j l JLLI J L x i l ^jJjl ^ j V j ß ^1 JJJ 6jLlo e jL ^y^JJ j ( j j l j ^ l (jlfj ( j l l j ^ l 

< > Lt ^ - a J j j a U ^ j j l j j j I JJLU ^jiljck.1 (J-OJJI ÖJAJC <LUJJI ^JLS ( j j * % ^ ^JL» ^j^JjSli-u ^ j j l 

CJJLJJ ^yAij—uj (gj \ «8 6J 6jjJLo <IJJ—o V_JL ^_a*ioj£j J J J I ^j l jJ ^JJIJÄI ^ I Jj fiIjia 

j j j l ^ L u t j J I j s J ilLüjl 

Auf B l . 81b hat (der Schreiber?) Pasa Humämgioglü cÄrif(!) Efendi unter der Datierung 
1259/1843 seinen Namen eingetragen. Darüber ein verwischtes arab. Gebet. 

Auf B l . la , mit Bleistift geschrieben, die Numerierung 78. 
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88 Cod. arab. 1422 

Kastanienbrauner bes toßener Lederband mit Blindpressung ohne Klappe. Deckelumrahmung durch 
eine schmucklose von Blindlinien umzogene Leiste. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte 
Vielpaßmandel auf einer Vertikallinie. 365 B l . Mehrere B l l . zusammengeklebt. Originale, auf B l . 10a 
beginnende Blattzählung. Format: 13x20,5 cm. Schriftspiegel: 7x15 cm. 27 Z I . Kustoden. Kleines flüssiges 
zumeist vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot: Überstreichungen des kommentierten Grundtextes, 
Überschriften (fasl, bäb), die Basmala und der Ausdruck ammä ba'd, Tropfen als Verstrenner auf B l . 
10b. Datum der Abschrift: Donnerstag, Rabr I I . 1098/Februar-März 1687. Schreiber: A b d a r r a h m ä n ibn 
Husain ibn Qurbän al-Häfiz. 

Muhammad ibn Farämurz ibn CAH M O L L Ä H O S R A U at-Tarasüsi. 
Gest. 885/1480; G A L 2 2/292 S 2/316; Kahhäla 11/122-23. 

Durar al-hukkämfi $arh Gurar al-ahkäm J< -vVI JJC. jjjyS* ß * K«JI 

< JJU Lol > [ . . . ] * «üLLS ^~* qj ^ j i J I £j-AJI f l l » J ^ 1 c^JJI <D J - ^ J I : (10b) A 

Lul [ . . . ] ^JJIJJI ß ^LLXUVI uij-tL j \ [...] JL-CLJVI J J I alt. 6 j j j i U CJLQJJUI JA J \ J I 

CHMIII <iJLj JA j^I^AII ÄJ5J [ . . . ] ö J ^ i dL j ^AXL U I J : (361a) E 

U.d.T. Gurar al-ahkäm bekannte Abhandlung mit dem eigenen, 883/1477 vollendeten 
Kommentar (Durar al-hukkäm) über die Rechtsgrundsätze nach dem hanafitischen 
madhab. 

Andere Hss . : Nr. 44 (= B S B , Cod. arab. 1378; dort weitere Hss. aufgezählt) 303 (= 
Cod. arab. 1637). 

Werktitel am Textende. 
Der Schreiber ergänzt seine Angaben im Kolophon um Segenswünsche für den 

Herrscher Salim Karrär(?) Hän (zalla lläh lahü saltanatahü) und die islamische Gemeinde 
iyassir an-nizäm ilh.) Links davon, von fremder Hand, eine türkische Notiz zum Vf. 

An den Rändern zahlreiche, oft ausführliche kommentierende Glossen, offenbar zumeist 
von der Hand des Schreibers. 

B l . lb-2b eine Kapitelübersicht. 
B l . la , 3a-10a, 361b-65b zahlreiche arab. sowie einige pers. und türk. Notizen bzw. 

Exzerpte. Eine Auswahl: MiSkät al-anwär; Matlab as-siqäya; Ta'ärud al-baiyinät, Mufti 
Celebi, bi-hattihl; Hldäya; Kifäya; Tätärhän; Nüh Efendi; al-Imäm as-Säfi cI ( B l . 7a, 
Gedichtverse); ar-Risäla al-Machüda(?) Il$-Saih Zainaddin ( B l . 7a); Mafätlh §arh 
Masäblh; §arh Multaqä l-abhur; Ibn Kamäl, Risäla fi t-tasauwuf ( B l . 8b); §arh Tariqa 
Muhammadiya; Nuqäyat al-fatwä; al-Mabsüt; Qädihän, K. ad-Dacwä wa.., Fatäwl 
Qädlhän; Badr(?) al-wäcizln; $ircat al-isläm; Ibn Malak, §arh MaSäriq; Saihzäde; Muhtär 
Sihäh; Gämic al-fusülain (sehr oft zitiert); Tafsir Gamäladdin; Baidäwi; Tafsir Qädi,fi 
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ählr al-Mä'ida, can bacd as-Süfiya; MuStamil al-ahkäm; Persisch: Verse aus Dlwän Häfiz 
und aus Surüri; min kaltmät Sath Sacdl; min kaltmät Bäyazld al-Bastäml (6 Verse auf B l . 
363a). B l . 8a ein türkischer Traktat, beginnend: J L J L P I O U ^ /O I ^ ^ j f J i x L ^ J L U ^1 

Wlfl^-Vermerke auf B l . l a und I I a (letzterer von Mir al-liwä 3 al-Hägg, mit Datierung 
1250/1834-35). 

B l . 10b sowie unter dem Kolophon ein auf 1247/1831-32 datierter Besitzerstempel 
von Amir al-liwä 3. B l . lb, ein Besitzerstempel mit dem Namen des Schreibers (Abdar-
rahmän ibn H.). Dessen Name findet sich auch, von Hand geschrieben, links davon. 

Auf B l . l a , mit Bleistift geschrieben, die Numerierung 79. 

89 Cod. arab. 1423 

Schwarzbrauner Halblederband mit Klappe. Deckel und Klappe sind mit braunrotem Stoff bezogen. 
129 B l . Format: 13,5x18 cm. Schriftspiegel: 9x13,15 cm. 17 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes , kräftiges, 
vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot. Datum der Abschrift: Montag, Anfang (mustahalf) Rabr I . 
812/Mitte Juli 1409. Schreiber: ... al-Muqri' as-Säfi cI Sibt as-Saih Bahr(?). . . Imäm Gärni ' al-Azhar. 

Abu Muhammad Gamäladdln 'Abdallah ibn Gamäladdln Yüsuf ibn 'Abdallah ibn 
Yüsuf ibn ATimad ibn 'Abdallah IBN HISÄM al-Ansäri al-Hanbali. 

Gest. 761/1360; G A L 2 2/27-31; Kahhäla 6/163-64. 

K. Sarh Sudür ad-dahab î jjb j j l j j j o i i 

La J3I [ . . . ] .till (jj x a ^ o «ÜJI JJX. j ^ l (jjjJI J l a ^ [...] ^laVI it.ll J U : (2b) A 

J («jJbJJI jjj-i,u-> .̂a.i.n.1 I ^j -ualA.« <j OÄJ-AJJ t-jll^ I Ĵ _fi JAJJ [•••] 4-UI J a~k I ^ _ j l J>äl 

i_jJAJ I 4-fijjuo 

«ül in*». I ^^lc <Ü1 U ~ J l j i a j l l l <j-e £-us$ll 1J-A ^ <üjlx.l Oj< AJ ^ I dUjü : (125b) E 

Kommentar zu den eigenen Sudür ad-dahab fi macrifat kaläm al-cArab über die 
Grammatik. Eine Münchner Hs. des Grundtextes ist Aumer Nr. 744, eine Glosse zu dem 
Kommentar liegt vor mit Nr. 66 (= B S B , Cod. arab. 1400). 

Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 6732-33 - G A L 2 2/30,4 S 2/19. - Gedruckt. 
Werktitel und Vf.name auf B l . 2a und in der Vorrede. 
Auf das Kolophon folgen zwei schwer lesbare Gedichtverse von der Hand des Schreibers. 

Auf B l . lb eine fä'ida eingeleitete Glosse von Saih al-isläm ar-Ramll al-Kabir, fi Sarh 
calä l-Ägurrümlya, B l . 126a, a. R., ein Vermerk über die Vollendung einer Lektüre [des 
vorliegenden Textes] unter Ibn S K M , im Safar "99". An den Rändern balag-Vermerke. 
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Nr. 89-90 

An den Rändern kommentierende und berichtigende Glossen von mehreren Händen. 
B l . 126b-127a eine auf Ka'b al-Ahbär zurückgeführte Tradition, nach 'Umar ibn 

al-Hattäb, über die Erschaffung der „Charaktereigenschaften" (ahläq) faqr, sabr, Hirn 
usw., die jeweils einer bestimmten geographischen Region zugeordnet werden. Auf B l . 
128b-129a Auszug aus 'Abdalqährr al-Gurgäni (gest. 471/1078, n.a. 474; G A L 2 1/341 S 
1/503), al-cAwämil fi n-nahw, B l . 127b-128a weitere Notizen unterschiedlichen Inhalts. 

B l . 129a, oberhalb eines grammatikalischen Gedichtes, eine unvollständige Datierung 
(?) mit der Ortsangabe Sälihiya Dimasq. Auf B l . 2a ein auf 1294/1877 datierter 
Besitzerstempel von Muhammad ibn al-Mubärak. 

Auf der a-Seite des Vorsatzblattes, mit Bleistift geschrieben, die Numerierung 80. 

90 Cod. arab. 1424 

Moderner Kartoneinband. Der Rücken mit hellbraunem textilen Stoff, die Deckel mit hel lgrünem 
Papier bezogen. Der Hinterdeckel von oben und unten tief eingerissen. 56 B l . Orientalische 
Bleistiftpaginierung von einer späteren Hand. Format: 15x21,5 cm. Schriftspiegel: ca. 10,5x17 cm (dieser 
durchgehend rot umrahmt). 28 Z I . Kustoden. Mittelgroßes, zierliches, vollpunktiertes Nashi. Schreiber: 
Mustara a l - c B W l N L 

T . 1 ( B l . lb-31a)derHs. : 

P S E U D O - G A Z Z Ä L L 

Bidäyat al-hidäya <L IJ4JI <J I j j 

dl> i\ j J & l l j f L , t l {ju [ . . . ] ^ 1 J U S ^ L ^ J I J j L l L j J L c Jk < V L > : ( lb ) A 

^ J L I <J l j ^ I j ^ J L f i e l <Mj 5 < A > 6 L k c l i J J L J I dilU L j i : (31a) E 

Zusammenstellung von Prophetentraditionen und frommen Geschichten zur 
Veranschaulichung einer gottgemäßen Lebensführung. Das paränetische Werk setzt ein 
im Kapitel über die Bestrafungen ((uqübd). Es folgen verschiedene mit dem Ausdruck 
fadä'il eingeleitete Kapitel über die Vorzüge des Freitags, des Ramadan und anderer 
heiliger Zeiten, sodann ein kitäb as-salawät über das Ritualgebet. Der Text endet mit 
einem Kapitel über das freiwillige Almosengeben (bäb mä gä'a fi sadaqat at-tatauwu(). 

Der Anfang des Textes fehlt in der vorliegenden Hs. Ausweislich eines Vergleichs des 
Explicits mit dem der Hss. Berlin (Ahlwardt) Nr. 3263-64, Paris (Slane) Nr. 1293 und 
Gotha (Pertsch) I Nr. 882 von al-Gazzäli's Bidäyat al-hidäya sowie der bei Ahlwardt 
gebotenen Kapitelübersicht ist das Werk nicht identisch mit dem gleichnamigen, 
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Nr. 90 

gedruckten Werk von Abu Hamid Muhammad ibn Muhammad A L - G A Z Z Ä L I (gest. 
505/1111; G A L 2 1/535-46 S 1/744-56; zu dessen Schrift s. G A L 2 l /540, 2 6 S l/749, 2 6, 
Bouyges, Essai, Nr. 35). Anfang und Endzeile stimmen auch nicht überein mit dem 
Druck Kairo 1415/1995 (ed. Ahmad cAbdalhädi al-Abyad, in: Magallat al-Azhar al-
magänlya). 

Auf B l . 31b-34b findet sich eine anonyme, mit Basmala eingeleitete Hadit nafh as-sür 
überschriebene Zusammenstellung von Traditionen und Geschichten als Kommentar zu 
einem eschatologischen hadit über das den Jüngsten Tag einläutende Hornblasen. 

Das Incipit lautet: J J j y a i I ^ - o - U ? $ L i J J I ^yco j y ^ ^jS I 1§J> I [ . . . ] ^ - J I J l i 
j y d I J ^ J L ) j l jjiy ^Lfi i ô -̂ aj ty2s*J^j o ^ j ^ > 13 "-o-9 ^ I • Eine Parallele ist 
Nr. 189 (=Cod. arab. 1523), T . 9. 

T . 2 ( B l . 34b-56b) derHs. : 

Muhammad ibn Abi Bakr A L - ' U S F Ü R I . 

Starb vor oder um 839/1435, dem Datum der Hs. Kairo, Suppl. 1/30 (s. auch V O H D 
X V I I B 4 und B7). 

Al-Arbacüna hadltan jt>*^j^' 

jSL> ^ 1 j j J-O^Ö ^ i t l J J J J I j U < JJU L I > [ . . . ] (jdL«JI y j <JJ < j . a j J I > : (34b) A 

<J jV I v i j jJ^JI > [.. . ] JJOSS*jJI _̂J-Ua JLU-OLAJIJ i_j j j j j l j-=kJ ^ *U-ö>=*. J> la ^ [• • • ] 

Jj*^*^"^ J j - 0 p^ft^jJ e>öjVI J JA I j - a ^ j l j ^ - j J I j i f a A j J j j - a ^ - l j J I [ . . . ] 

JA£. Je < > CuJ^JI IjJb 

J j j " I dLu-ol j l j t ^ A i j ^ ^ ' j fl > ^ JLä ^ $ n j j j In Q ^ » i-4j*s : (56b) E 

(JJ Jj^. JjA^ji I CJ-OJ 

Sammlung von 40 hadlten. Darin ist jede Prophetentradition - in erbauender bzw. 
kommentierender Absicht - mit frommen Überlieferungen angereichert. In der Vorrede 
teilt Vf. überdies mit, er habe die Traditionen zusammengestellt, um sich dadurch vor 
Gottes Zorn zu schützen und sich mit ihm zu versöhnen. Näheres zum Vf. V O H D 
X V I I B 4 Nr. 145/5. 

Andere Hss . : V O H D X V I I B 4 Nr. 145/5, B6 Nr. 72 (= Berlin, Hs. or. 5209), B l . 
62b-68b (in diesem Fragment sind nur 6 hadltt mit ihren "Kommentaren" erhalten), B6 
Nr. 71 (= Berlin, Hs. or. 5409), Berlin, Hs. or. 5605, B l . 170b-198b - Kairo, Suppl, 
Qism 1, S. 30. 

Die einem anderen Vf. , nämlich Yüsuf ibn Abdallah A t i q al-Hägg Muhammad Ahl 
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Nr. 90-91 

Gubära al-Qassäsi, zugeschriebene Hs. V O H D X V I I B 8 Nr. 24 (= B S B , Cod. arab. 1081) 
ist offenbar teilweise abhängig von dem Text Abu Bakr's, oder beide Autoren stützen 
sich auf eine identische Vorlage. Hier wie dort findet unter den unmittelbaren Autoritäten 
des Vf.s ein cAlä' al-milla wad-din az-Zandüsti bzw. dessen Schrift (qäla fi Raudatihi [= 
K. Raudat al-culamä}}) Erwähnung (vgl. Nr. 90 [= B S B , Cod. arab. 1424], B l . 38a, 41b). 

Auf dem Deckblatt ( B l . la) finden sich drei Werktitel (magmüc fihi talät rasäHl ilh.) 
und zwei Vf.namen. 

Das Kolophon enthält die an den Leser gerichtete Bitte des Schreibers, für ihn zu 
beten, sowie ein Bittgebet an Gott, er möge sich seiner Eltern erbarmen, die ihn großgezogen 
haben, als er klein war. Die Bitte an den Leser wird vom Schreiber als ein „Depositum 
Gottes" bezeichnet (wa-hädihi amänat Allah an tadcü li-kätibihi). 

91 Cod. arab. 1425 

Schadhafter Pappeinband. Der Rücken aus textilem Stoff, die Deckel mit abgegriffenem Marmorpapier, 
deren Spiegel mit gelbem Papier bezogen. 60 B l . Leer B l . lb . Das Papier auf Grund von Wurmfraß 
beschädigt . Mehrere Lagen lose. Format: 14,5x22 cm. Schriftspiegel: 7x14 cm. 19 Z I . Kustoden. 
Mittelgroßes etwas flaches vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot: Überschrif ten und ausgewähl te 
Ausdrücke (qäl, aqül, qauluhü, wa$-$aih usw.); der kommentierte Grundtext überstr ichen. Datum der 
Abschrift: Dienstag, 19. Ragab 1134/5. Mai 1722. Schreiber: Ibrahim a l -BLKüs! bil-Gämi< al-Azhar ( ! ) . 

A K M A L A D D l N Muhammad ibn Muhammad ibn Mahmud ibn Ahmad A L - B Ä B A R T I 

ar-Rümi al-Hanafi ad-Dimasqi. 
Gest. 786/1384; G A L 2 2/97, 1 2 S 1/287; Kahhäla 11/298-99. 

Sarh Wasiyat Abi Hanifa 2&,\^ 2 >.^j rfj±% 

j ax l l < J j J L > iLUSJI SJJ-ÄIL JjA2i \ P L L J I J J J ^ J J I UJJÄJJ J ^ J ^ I I «dl xo^JI : ( lb ) A 

^^i iaJI tJJji l J ^ L > j j f l 'tili J-oJi.1 Ji Jjnm Jj SAJ^A [ . . . ] jJÜJI 

«U-UÖJJI 0J_A ^ ö L j j j l Lo j J k l LLAJ * «La^aJI ß <Ctx. j J u d I jj a • * : (60a) E 

ÖOÄJ <11 U a J l j <Ui J o L l I j * <Äljl ( j i i L i i j 4_JLkJ l a i l j j * 4 i a . J L^aiLa «Uli <Lu*. 

Kommentar zur Waslya des Abu Hanifa (gest. 150/767 od. 151; G A L 2 1/176-77 S 
1/284-87) über die Theologie {usül ad-din). 

Andere Hss.: Nr. 187, T 7 (=BSB, Cod. arab. 1521) - G A L S 1/287,VI - Princeton 
(Mach) Nr. 2204 - V O H D X V I I B 6 Nr. 252. 

Werktitel und Vf.name auf B l . 2a (K. Sarh al-Wasiya lil-Imäm al-Aczam Abi Hanifa 
an-N. [...] taTtf Akmaladdin al-H. aS-Sahir bi-Särih al-Hidäya), ersterer auch im Kolophon. 
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Nr. 91-92 

Auf B l . l a , 2a Notizen unterschiedlichen Inhaltes (u. a. Gedichtverse und Gebete; B l . 
2a ein Exzerpt aus Tanblh al-gäfilln über die Waisen); B l . 60b ein Text über die Bestimmung 
der Qadr-Nacht, nach as-Saih al-Harräni. 

B l . l a ein al-Buhärl zugeschriebener Zweizeiler, der eine Aufforderung zum Gebet 
enthält (Versmaß Hafif): 

Igtanim fi l-farägi fadla ruküHn 
fa-'asä an yaküna mautuka bagtatan 

kam sahlhin ra'aita min gairi saqamin 
dahabat nafsuhü s-sahihatu faltatan 

Auf B l . 2a ein auf Sa cbän 1134/Mai-Juni 1722 datierter Besitzervermerk von Qalansuwa 
Galabi GRäka(?) ibn Muhammad Galabi ibn Qalansuwa G R B G i ; B l . 60b, a. R., haben 
Mustafa cAbdalmagId und cAbdalmagid ibn Mustafa ihre Namen, offenbar als Besitzer, 
eingetragen. 

Auf B l . la , mit Bleistift geschrieben, die Numerierung 82. 

92 Cod. arab. 1426 

Moderner Pappeinband. 167 B l . Format: 14,5x19,5 cm. Schriftspiegel: 8,5x15 cm. Originale, bis 18 
reichende Lagenzählung. Kustoden. Mit te lgroßes, flüssiges, sorgfältig geschriebenes, vollpunktiertes 
NashI. Hervorhebungen rot: Überschriften, die Ausdrücke i'lam, Si'r, sifa, ma'gün, gawäriS, safüf, qurs, 
la'üq, habb, iyärig, kühl etc. Gelegentlich finale Buchstaben der letzten Worte am Zeilenende an den 
Rand ausgeworfen, um Register zu halten. Datum der Abschrift (tangiz min ta'liq hädihi n-nusha): 
Sonntag, 21 . Rabr I I . 1110/27. Oktober 1698. 

Abu 1-Munä (Munaiyir) ibn Abi Nasr ibn Haffäz al-Köhen ibn A L - C A T T Ä R al-IsräTlI 
al-Härüni. 

Schrieb 658/1260; GAL 2 1 /648 S l/897, 3 4; Kahhäla 13/24. 

K. Minhäg ad-dukkän fi 1-aSriba wal-macägin 

OL.JP irtf l J j £ Ü J <ulä I^JJUIÖ «CjSli j-=k-i J L-ajlr. £_u-ol J5 : ( lb) A 

JLi < JJUj > [• • • ] <LLa_AJ <Lilc "• I JA J \ MI 6J^JUU I j 4_1_UJJJ_> LJIJ"\ * ft < 6 Jo \ I > 

^^-AIjC-1 A >̂ "̂  L=k jJ^-> Lcj n-y n CXAJ 

j i j - J a - a ^j-^-o ^ b u j «Gl %ini <ÜJI j j L <J>jU «Lfjj^JI «L^ljJI t-Jäjj : (167a) E 

<A-uujJI 6 J-4 JjU") JA j j V n f I £_flj j i j [.. . ] c jLiUI IjJb 
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Nr. 92-93 

In 25 Kapitel gegliedertes, auch u.d.T. K. Mugni l-ahibba wal-mukfi can al-atibba 
bekanntes (Ahlwardt Nr. 6423) Handbuch der Pharmazeutik (zu einer Übersicht über die 
Kapitel s. Ahlwardt, a.a.O.). 

Andere Hss . : Aumer Nr. 833 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 6423-25 - Br. Mus., Suppl, 
Nr. 801,„-802. -Gedruckt. 

Der Werktitel auf B l . l a und in der Einleitung (Minhäg ad-dukkän). 
Das Incipit weicht ab von dem der Berliner und Münchner Hss., entspricht aber dem 

der Hs. Br. Mus., Suppl, Nr. 802 bzw. der 8. Z I . von S. 1 des Bulaqer Drucks (vgl. Rieu, 
a.a.O.); d.h. die vorliegende - sowie auch die Londoner - Hs. wurde von einer am 
Anfang defekten Vorlage abgeschrieben. 

B l . 166b-167a, an den Rändern, sowie auf B l . 167b, mehrere zumeist mit fä'ida 
eingeleitete Eintragungen mit magischen Rezepten. Die vielleicht von der Hand des 
Schreibers stammende fä3ida auf B l . 167b enthält eine Anweisung, nach as-Saih al- cÄrif 
billäh Saiyidi c A l i al-Gürl, zur Abwehr „sämtlicher Kümmernisse" (li-daf kull karb 
muhimm), durch die Rezitation bestimmter Koranverse über 16 Brotlaibe bzw. -fladen. 

Auf B l . l a eine Notiz mit Angabe der Blattzahl (177). Darunter hat sich Muhammad 
Kamäl al-Bahi a l - M K L Y (od. a l - M T L Y ) as-SäficI madhaban as-Sädili as-Sibä ci (zu dem 
Sufiorden vgl. Trimingham 77) tariqatan als Besitzer eingetragen. E in zweiter, teilweise 
gelöschter Besitzervermerk am Rande der Titelei steht über der vielleicht zugehörigen 
Datierung 1130/1717-18. 

Auf dem Vorsatzblatt, mit Bleistift geschrieben, die Numerierung 83. 

93 Cod. arab. 1427 

Reste eines rotbraunen Lederbandes am Kopf des Rückens . A u f dem ersten und letzten B l . ist noch je 
ein Streifen bunten Marmorpapiers erhalten. Das Papier, insbes. an Anfang und Ende, durch Wurmfraß 
erheblich beschädigt (dadurch B l l . verklebt und Textverlust). 240 B l . Originale, auf B l . 6 einsetzende, 
bei 238 endende Blattzählung. B l . 5a-b leer (unbeschriebene Raster). Format: 13x21 cm. Schriftspiegel: 
7,5x15,5 cm. 19 Z I . Kustoden. Mit telgroßes, kräftiges, sorgfältig geschriebenes, vollpunktiertes Nashi. 
Die erste Öffnung illuminiert: ein etwas schlichtes Kopfstück, die Umrahmung des Schriftspiegels 
golden (danach rot). Sonstige Hervorhebungen rot: Überschriften (diese auch an den Rand ausgeworfen), 
der komm. Grundtext, Dreipunkthaufen als Verstrenner. Datum der Abschrift: 1166/1752-53, an einem 
Nachmittag. Schreiber: Sälih ibn al-Hägg Muhammad, bek. als <AH(?) Dede as-Slrü.. 

Burhänaddin Ibrahim ibn Muhammad ibn Ibrahim AL-ElALABI . 
Gest. 956/1549; G A L 2 2/570-71 S 2/642,7; Kahhäla 1/80; E I 2 3/90. 

Sarh Munyat al-musalli J • ~ 11 4_iio ^joi» 
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Nr. 93-94 

J i ^jJbl^jl [ . . . ] J-AAJJ Jßß [•••] SJLL-UJI ^ l l i -o SJLAJI J x a . ^ j j l <Ji j oaJI : (6b) A 

J j u ••• ft <il < L/ " i l l g ^ a J j IJJLÄVJ LJIJ^VJ L J <u_äL*JI ^,M^, > : (239a) E 

*2j dSj J L * J £ Je <U j-oaJlj J U I j (239b) ^ i o J I ^ J l ^ L a l o [ . . . ] 

Auch u.d.T. Muhtasar Gunyat al-mustamll fi Sarh Munyat al-musalli od. Muhtasar 
Gunyat ai-mutamalli bekannte Abkürzung des eigenen Kommentars (Gunyat al-mutamalli) 
zu der Munyat al-musalli wa-gunyat al-mubtadV betitelten Abhandlung von Sadldaddln 
al-Käsgari (lebte im 7./13. Jh.; G A L 2 1/478 S 1/659-60) über das Gebet. 

Andere Hss . : Aumer Nr. 166-69 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 3542-43 - G A L 2 2/571, 2 -
Princeton (Mach) Nr. 1728 - V O H D X V I I B 5 Nr. 141. 

Werktitel im Explicit (Sarh Munyat al-musalll), eine Kapitelübersicht auf B l . 2b-4b. 
An den Rändern komm. Glossen von fremder Hand und, z.T. in Türkisch (z .B. B l . 

126a), von der des Schreibers; von dessen Hand auch korrigierende Randvermerke. 
Auf das Explicit folgen, ducä} überschrieben, die Worte al-hattu bäqi(l) wal-gammu 

fänl(!) fal-(abdu cäsi war-rabbu cäfl; darunter, rot geschrieben, der bekannte Schreibervers 
al-hattu yabqä zamän(!) wa-kätibuhü ramimun fi t-turäb. Der Schreiber beschließt seine 
Notizen mit einem Gebet, in dem er Gott um Muhammads willen um Verschonung vor 
dem Höllenfeuer bittet: Allähumma harrlm lahma kätibihl calä n-när bi-hurmatika habibika 
Muhammad calaihl s-salät ilh. Darunter noch 3 ZI . Türkisch, von der Hand des Schreibers, 
mit einer Anweisung für den Erwerb von [göttlicher] Gnade, nämlich durch Rezitation 
von Versen der Eingangssure (her kirn ki diler rahmeti öoq kazana etc.). 

Auf B l . 6a ein Vermerk des Inhalts, daß es erlaubt sei, Studenten die Almosensteuer 
(zakät) zukommenzulassen, auch wenn diese schon ihr Auskommen (w. "für 40 Jahre") 
gesichert hätten. 

B l . lb-2a Notizen unterschiedlichen Inhalts: B l . l a dogmatische Formeln für die 
Rezitation nach den Ritualgebeten. Auf B l . 2a hat ein Besitzer vermerkt, daß er am 4. 
Safar 1211/29. Juli 1797 (od. eher 13117/1893) den Kodex in Konstantinopel (Der-i 
se'ädet) von al-Hägg c A l i Efendi erworben habe (muhägirlerinden sahhäf el-Hägg ilh.). 
Darunter, offenbar von derselben Hand, ein auf 1299/1881-2 datierter Besitzervermerk. 

Auf B l . la , von Blei geschrieben, die Numerierung 84. 

94 Cod. arab. 1428 

Reste eines Pappeinbandes. Von diesen sind noch erhalten zwei mit violettfarbenem Papier bezogene 
Deckel. An der Innenkante (zum Rücken hin) je ein Stoffstreifen. Der Buchblock liegt lose zwischen den 
Einbanddeckeln. Die erste und letzte Lage lose, das Papier wurmstichig. 275 B l . Leer B l . 274b-275b. 
Format: 16x21 cm. Schriftspiegel: 10x16 cm. Umrahmung des Schriftspiegels bis B l . 235b. 21 Z I . 
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Nr. 94-95 

Kustoden. Wechselnde Hände bzw. Dukten: Mittelgroßes etwas zierliches eckiges, ab B l . 236 kräftigeres 
vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot (nach B l . 236 der Gebrauch der roten Tinte etwas spärlicher): 
die Überschriften, Namen, ausgesuchte Ausdrücke wie z .B . Si'r, tatimma, wa-min uhrä, wa-lahü aidan, 
qultu,fa-a$äb usw., Überstreichungen, Punkte bzw. Dreipunkthaufen als Verstrenner etc. 

Sihäbaddln Abu 1-Abbäs Ahmad ibn Muhammad ibn cUmar al-Hanafi al-Misri A L -
HAFÄGl as-SäfiT. 

Gest. 1069/1659; G A L 2 2/368 S 2/396; Kahhäla 2/138-39. 

Raihänat al-mulük J j ^ l 

jvjuJI <jALJ J JJLUÄJJI (jjpc jjj*-* J^- Lu-v <U j I : ( lb ) A 

j U I <JL. J J <JL^J UJLĴ  * QJJLA JJA. ^ j i^oJJ Jj-cuj : (274a) E 

Das auch als Raihänat al-alibbä} wa-nuzhat (od. zuhrat od. zahrat) al-hayät ad-dunyä 
bekannte literaturgeschichtliche Werk über zeitgenössische Dichter des 11. higri-Jh.s. 

Andere Hss . : Ahlwardt Nr. 7415-16 - G A L 2 2/368,7 - V O H D X V I I B 1 Nr. 334. -
Gedruckt. 

Werktitel und Vf.name auf B l . la . 
An den Rändern berichtigende, sowie einige ergänzende und kommentierende Glossen. 
Auf B l . la, von Blei geschrieben, die Numerierung 85. 

95 Cod. arab. 1429 

Brauner bestoßener fleckiger, am Rücken schadhafter (die obere Hälfte abgerissen) Lederband o. 
Klappe. 78 B l . Leer B l . 78b. Einzelne B l l . (am Ende) und Lagen (am Anfang) lose. Format: 14x21,5 cm. 
Schriftspiegel: 5,5x14 cm. 14 Z I . Tei lweise Kustoden. Mi t te lgroßes f lüssiges etwas verschnörkel t 
geschriebenes vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot: Überschrif ten, ausgesuchte Ausdrücke wie 
z .B . hätima, i'lam, wa-minhu etc. und Namen (as-Sakkäkl) , dicke Punkte als Verstrenner; der Grundtext 
überstrichen. 

Gamäladdln Muhammad ibn Abdarrahmän al-Qazwini, Hatib Dimasq. 
Gest. 739/1338; G A L 2 1/353 S 1/516; V O H D X V I I B 5 Nr. 307. 

Talhis al-Miftäh -^hat I ^ h 

Al£ U l i JJU < L I > [ . . . ] f J* j Lo j L J I ^ f i x j * ^ ! L ^ <dl j ^ J I : ( lb ) A 

j > c J Q J I a^uJÜI j\£j [ . . ,] IJJLUJ I f -ä j l j * I j j i JA.1 JA I o aulJJJ <_c>LJI 

^ l ^ - J I V_JLLUJJ [ . . . ] <iluö (2a) ^ j i l ^ j Jx I l ^lli-o 
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Nr. 95-96 

cxal * ^SSu U j S j i l l < K-a > J A I I I L dUJ < ^ ^ i L i > : (78a) E 

Bearbeitung des dritten, die Rhetorik (film al-macäni wal-bayän) behandelnden Teils 
des Miftäh al-culüm von Sirägaddin Abu Ya cqüb Yüsuf ibn Abi Bakr ibn Muhammad 
as-Sakkäki (gest. 626/1229; G A L 2 1/352-56 S 1/515-19); zum Grundwerk s. V O H D 
XVIIA1/302; G A L 2 1/352-53. 

Ande re H s s . : V O H D X V I I B 8 Nr. 197 (= B S B , Cod. arab. 1256) B3 Nr. 460. -
Gedruckt. 

An den Rändern und interlinear, z.T. auch kopfstehend geschrieben, zahlreiche zumeist 
kommentierende Glossen, oft nach al-Muhtasar (auf B l . 57a, ganzseitig ein Exzerpt aus 
derselben Quelle als Kommentar); die Glossen gelegentlich auch in Persisch (z .B. B l . 
65a, u.). 

B l . l a eine 5zeilige Notiz mit der persischen Überschrift kallmät-l maqlübät(?) in ast, 
beginnend: *3 d ß <cj I. Daneben, von Blei geschrieben, die Numerierung 86. 

96 Cod. arab. 1430 

Rotbrauner Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch eine breite von 
schwarzen Linien umzogene Leiste. I m Hauptfeld eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel 
mit Anhängern. E i n analoges, etwas runderes Ornament auch auf der Spitzseite der Klappe. Auffallend 
die gezackten Bögen der Spitzseite. Die Deckel mit grünem gemusterten Papier bezogen. 202 B l . + 1 
Nachsatzbl. Leer B l . l a , 201a. B l . 1 sowie einzelne Lagen lose. Eine originale Blattzählung beginnt B l . 
2a mit der Ziffer 11 und endet mit 213. Ausweislich der Blat tzählung sind mithin am Anfang 10 B l . 
ausgefallen. Format: 13x20,5 cm. Schriftspiegel: 7,5x15,5 cm. 23 Z I . Kustoden. Mittelgroßes sorgfältig 
geschriebenes etwas rundes zumeist vollpunktiertes Nashi . Hervorhebungen rot: Überschr i f ten, 
Überstreichungen (die zitierten Werke und Autoritäten), die Foliierung. Schriftspiegelumrahmung durch 
Goldleiste, die von schwarzen Lin ien umzogen ist. Datum der Abschrift: Dienstag, 17. Dü 1-Higga 
1018/12. März 1610. Schreiber: Ahmad ibn Muhammad ad-Dimasqi al-Ustuwänl. 

'Abdarrahmän ibn c A l i M l P A I Y A D Z Ä D E A L - A M Ä S l . 

Gest. 922/1516; G A L 2 2/293-94 S 2/319,1 2; Kahhäla 5/155. 

Magmü'at masäHl JJLUX* A 

JJJLI <tä jj-oJ I j i_)Aj_äJ I j (j_AJJ I jja>-> J a < J Lä >j ^jA^al L & j_o I J I j V j i l a j I : (2a) A 

j JLa i l * J (200b) < ^ j L J J I rfj^ > < . A t l l J Lu_> L > Je «ü^jl O u j l Je : (200a) E 

6 j l j JJJAJ JJO itili <_£JJil jAÄ^11 JJ£. [ . . . ] J o - a U J I JJ\ J \ <ejjOJ^a y j n i U I 
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Nr. 96-97 

Am Anfang unvollständige, auch u.d.T. Magmü'at masä'il fifiqh al-Hanafiya bekannte 
Zusammenstellung von Bemerkungen zu den einzelnen Abschnitten der hanafitischen 
Rechtsbücher. 

Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 4828 - G A L . 
Die erste Überschrift ( B l . 4a) lautet masäil al-buyüc al-fäsida wal-bätila wal-mauqüfa. 
Werktitel und Vf.name im Explicit. 
An den Rändern berichtigende und kommentierende Glossen, z.T. von fremder Hand; 

am Rand ausgeworfene Stichwörter sind zumeist matlab überschrieben. 
B l . 201b-202b Notizen und Exzerpte aus unterschiedlichen Schriften rechtlichen 

Inhalts. B l . 202b ein türkischer, nazm überschriebener Vierzeiler. 
Das von einer anderen Hand geschriebene, vermutlich in täuschender Absicht 

vorangestellte B l . 1 (Zierseite mit Kopfstück verso) ist der Anfang des u.d.T. Sarh 
al-Wiqäya bekannten Kommentars von cUbaidalläh ibn Mas c üd ibn Tag as-sari ca al-
Mahbübi al-Hanafi (gest. 747/1346; G A L 2 2/277-78 S 2/300-301) zu Wiqäyat ar-riwäya 
fi masäHl al-Hidäya von dessen Großvater Burhän as-sarica Mahmud ibn Sadr as-sarica 
al-auwal 'Ubaidalläh ibn Mahmud al-Mahbübi (gest. um 680/1281; V O H D X V I I B 8 Nr. 
108=BSB, Cod. arab. 1165); eine Hs. des Kommentars ist V O H D X V I I B 8 Nr. 196 = 
B S B , Cod. arab. 1153. Auf B l . lb interlinear eine kommentierende Glosse in Persisch. 

97 Cod. arab. 1431 

An Rücken, Kanten und Ecken auf Grund von Wurmfraß schadhafter Halblederband. Kanten und 
Rücken in rotes Leder gefaßt. Die Deckel mit schwarzem Marmorpapier bezogen. 11 B l . Unbeschrieben 
B l . I I b . Format: 15x20,5 cm. Die Rechteckfelder sowie z .T. auch die eingeschriebenen Buchstaben und 
Ziffern in Rot. 

Anonymus. 

Gadwal cutärid AjLLat 

<-C-J n -\ o < JjJ-=k > * < ^..U > J j k l ^ l l l l ^J-JJI Je j _ x j j . . . I I < Jja^a. > : ( lb ) A 

J i ul I J j I jAr. 

Astronomische Tafeln, deren zwei erste 10 bzw. 11 Spalten ( B l . lb-2a) über bi-sinln 
magmü'a - caläma - mabsüta - wasat - hässa - markaz des Merkur nach den Monaten des 
islamischen Kalenders von 1080-1500 handeln. Die übrigen Tafen ( B l . 2b - l l a ) mit 16 
Spalten zu je 12 Rechteckfeldern sind überschrieben/äüW al-aiyäm - (aläma - burüg und 
bezwecken offenbar - u.a. - die Bestimmung der für gewisse Unternehmungen günstigen 
und ungünstigen Tage. Die Tafeln wurden vermutlich um 1080/1669-70 angefertigt. 
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Nr. 97-98 

Eine andere Hs. mit Tafeln über Planetenbewegungen (al-kawäkib as-saiyärä) ist z.B. 
Manchester (Mingana) Nr. 361 , M . 

Auf B l . l a mit breiter Feder geschrieben cUtärid. Daneben ein Vermerk über die 
Bewegungen des Merkurs, beginnend: ^ U i ~ ^ l > Jjliop 

Aufgeklebt auf dem Vorderdeckel ein Zettel mit der Aufschrift falak, gadwal 'utärid. 

98 Cod. arab. 1432 

Samrnelband aus 3 Teilen. Schlichter, abgegriffener, schwarzbrauner Lederband mit Klappe. Rücken, 
Kanten und Steg in rotbraunes Leder gefaßt. Die Spitzseite der Klappe mit Papier, das ein Blümchenmuster 
aufweist, bezogen. 152 B l . + 2 Vor - und 1 Nachsatzbl. Leer B l . l a , 42b-45a, 104b-107a. Format: 
14,5x21 cm. Schriftspiegel: 7,5x14 ( T . 1) bzw. 6,5x14,5 ( T . 2) bzw. 5,5x11,5 ( T . 3) cm. 17 ( T . 1) bzw. 
18 (T . 2) bzw. 11 (T . 3) Zeilen. Das letzte Wort der b-Seite als Kustos auf der a-Seite des gegenüberliegenden 
Blattes wiederholt ( T . 1 u. 2) , in T . 3 die Kustoden am unteren Rand ausgeworfen. Zwei Hände: In T . 1 
u. 2 mittelgroßes rundes, in T . 3 zierlicheres, nach rechts geneigtes, vollpunktiertes Nashi. Umrahmung 
des Schriftspiegels in T . 2 ( z .T . auch T . 1) durch rote Doppellinien, in T . 3 (bis B l . 124) durch einfache 
rote Lin ie . Sonstige Hervorhebungen rot (in T . 1-2 reichliche, in T . 3 spärl ichere Verwendung der 
Tinte). Datum der Abschrift: 1227/1812 ( T . 1) bzw. 1225/1810 ( T . 2 u. Risäla Siwäkiya). Schreiber: 
Ya'qüb ibn Husain ibn Hal i l ( T . 1) bzw. Hall l ibn Husain ibn Ya'qüb ( T . 2). 

T . 1 ( B l . lb-41b)derHs. : 

Sihäbaddin Abu 1-Fadl Ahmad ibn C AH ibn Muhammad I B N H A G A R A L - c A S Q A L Ä N l 

al-Kinäni as-SäfrT. 
Gest. 852/1449; G A L 2 2/80-84; Kahhäla 2/20-22. 

TaudihNuhabat al-fikarflmustalah ahl al-atar JHI J jb l ^ I U . n o J J£AJ' < ^ 

[ . . . ] > ^ J J I [ . . . ] . U L L J I ^ J U j j ^ - i f l Je *j^e ^ f U V I J U : ( lb ) A 

J . a.'.l "11 ^ L i < J_JU U > [ . . . ] Löj-f-ä L - < IJJJJS U L c J ^ J ^ j l l <ÜJ \ o ^11> 

<Ul>}U O j ä d u J ^ J I J jb I £ > l L u ä I 

J i j l l j jb Jixl d l l j > I o SjÜLa. Je ^J j -ä jJ I J i r t ^ j l L ^ L L a j ,,,\i> ^ J - A A : (41b) E 

Cxt\ß <Je jjfc V I <il V < ^ j l + l l 

Kommentar zu des Vf.s eigener, Nuhabat al-fikar fi mustalah ahl al-atar betitelten 
Abhandlung über die Fachbegriffe der Traditionsgelehrten. 

Andere H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 1095-1107 - G A L 2 1 /441 , u S 1/611 - VOHD 
X V I I B 3 Nr. 55-56 -Taimüriya 2/101 - Qawala 1/92 - Sofia (Kenderova) Nr. 7-16. 

Titel auf B l . 2a (K. Sarh Nuhba). 
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Nr. 98 

T. 2 ( B l . 45b-101b) der Hs.: 

Abu Sa'Id Muhammad ibn Mustafa ibn 'Utmän AL-HÄDIMl al-Husainl al-Qädimi 
an-Naqsbandl al-Hanafi. 

Gest. 1176/1762; G A L 2 2/592 S 2/663-4; Kahhäla 12/31; T D V I A 15/24-6. 

§arh Ma$ämic al-haqä3iq wal-qawäcid wa-gawämic ar-rawäHq wal-fawäHdfi usül al-fiqh 

<JüJ I (JJ-UÖ I JJ I j i l Ijj I j^J I £_o I J ^ j Je Ijüi I j JJJ üLaJ I £_o La-ö ^ jol» 

£ _ J j ^ . j j _ c l j j i l l j J j L L a J I ^-aLawo 6 J-$-i < JJUJ > [... ] i ^ I L x I l CJJ <li J_A_2JI : (45b) A 

J j ^ a V I ^ JJ I j i l I j Ix>J I 

>_)! Tsll c«u ^^ i i i l L r J t < J J £ J IJJI <jl£-oVI JJ - A J <Joj_xiJI SLclj_a ^ j L : (101b) E 

<J1I <jjJU 

In QineMuqaddima und 2 Kapitel gegliederte Abhandlung über die Rechtsprinzipien. 
Andere Hss . : G A L S 2/664,1 0. - Gedruckt. 

Titel über der Basmala (K. Magämic al-Hädimi). 

Beigaben: 
In Teil 1 und 2 ausführliche kommentierende Glossen, die zumeist in einen mittleren 

Rahmen zwischen dem Hauptfeld und einem leergelassenen äußeren Rahmen eingetragen 
sind. 

B l . 102a-104a Risäla Siwäkiya über die Verwendung des Zahnhölzchens (siwäk) bei 
Ritualgebet und Waschung. Der anonyme Text ist nach Ausweis eines Vergleichs des 
IncipitS (jj^jJJl jJcxi-öl L J i < JJUJ > [ . . . ] <Üil j L k ^ i ^ J i l Je ^>L_Jlj S j l u a l l j <li UaJI 
S j i u J I j k JLluuVI J ^ . I J A Ü J ( !)) mit dem der Hs. Qawala 1/345 nicht identisch mit der 
Risäla fi s-Siwäkvon Muhammad ibn Mustafa al-Äqkermäni (gest. um 1157/1744; G A L 
S 2/660). 

T. 3 ( B l . 107b-152b) derHs.: 

cUbaidalläh ibn Mas cüd ibn Tag as-sarica Mahmud ibn SadrassaiTa al-Buhäri A L - M A H B Ü B l 
al-Hanafi. 

Gest. 747/1346; G A L 2 2/277-78 S 2/300-301; Kahhäla 6/246. 

Tanqih al-usül J j ^ a V l ĴJLU 
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Nr. 98-99 

I ^ J j ^ V SAI^A JA ,.IJU11 ^ J U I j i m j «Uli : (107b) A 

LAJ ^ A j x . | J i V j l j j S J l l J ^ I L U <jJj i l l j V : (152b) E 

Abhandlung über die Rechtsprinzipien auf Grund der einschlägigen Werke von al-
Bazdawi und Ibn al-Hägib (Näheres zu dem Traktat Gotha (Peitsch) I Nr. 933). 

Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 4393 - G A L 2 2/277,3 S 2/300-301. 
Vf.name in der Vorrede ( B l . 108a). 
Der Text ist in der vorliegenden Hs. am Ende unvollständig. 
B l . 45b ein Besitzerstempel ( A H Ridä?). 

99 Cod. arab. 1433 

Roter Halblederband mit Klappe. Der Steg eingerissen. Die Deckel mit blaurotem Marmorpapier 
bezogen. Die Lagen liegen lose in der Einbanddecke. 70 B l . Leer B l . 68a-70a. Originale Lagenzählung. 
Format: 17,5x23,5 cm. Schriftspiegel: 10x18,5 cm. 23 Z I . Kustoden. Mittelgroßes, kräftiges, vollpunktiertes 
NashI. Hervorhebungen rot: Überschriften (fasl, bäb) und verschiedene ausgesuchte Ausdrücke. Datum 
der Abschrift: Donnerstag, 14. G u m ä d ä I I . 1325/25. Juli 1907. Schreiber: Hasan A l l al-Mansüri Muqri' 
ad-dalä'il bi-Masgid as-Sultän al-Hanafi. 

Abu Muhammad Makki ibn Abi Tälib Hammüs ibn Muhammad ibn Muhtär A L - Q A I S l 

al-Qairawänl al-Andalusi al-Qurtubi. 
Gest. 437/1045; G A L 2 1/515-16 S 1/718-19; Kahhäla 13/3. 

K. ar-Ri(äya li-tagwid al-qirä}a wa-tahqlq lafz at-tiläwa 
S j ^ l l l Jail JJJ IÄJJ SP IJsl\ J J « L l c j J I t_jlj£ 

A\\....Ij d- . l i .^ . J j j ^ j j | «ÜUAJJ J .Aa-.l 1 <JVL *JUL\ < <dJ JJLSJI > : (lb) A 

«LLcjJI ^J L L £ AJ <dlI P L i jI ^ L x l l J l C/^ j ^ l & 1A ( j o Jj-aJI i - i j - t L i : (66a) E 

Auch u.d.T. AT. ar-Ri(äya fi tagwld al-qirä'a etc. bekannte Abhandlung über die 4 von 
den 7 ausgehenden Koranlesarten. 

Andere Hss . : G A L 2 1/516,, S 1/515-16,, - TÜYATOK 15 I Nr. 277. 
Titel und Vf.name auf B l . l a , ersterer auch in der Vorrede ( B l . 3a), letzterer noch im 

Explicit. 
An den Rändern balag- und sahh-Vermerke; finale Buchstaben der letzten Worte an 

einigen Zeilenenden ausgeworfen. 
Der Schreiber erwähnt im Kolophon, daß er die Abschrift im Auftrag (calä dimmat 

al-faqir ilh.) von Hall l Muhammad Gunaim al-mulaqqab bil-Ganä'ini anfertigte (zu 
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Nr. 99-100 

diesem s. auch Nr. 151). Es folgt B l . 66b-67b, von der Hand des Schreibers, die Biographie 
des Vf.s, ausgezogen aus Ibn al-Gauz! (gest. 597/1200; G A L 2 1/659-61 S 1/914), Tabaqät 
al-qurrä\ 

100 Cod. arab. 1434 

Brauner, schadhafter Halblederband mit Klappe. Deckel und Spitzseite der Klappe mit braun-gelb 
gemustertem Papier bezogen. 38 B l . Das Papier wurmstichig. Format: 14,5x21 cm. Schriftspiegel: 7,5x16 
cm. 19 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes , flaches, kräftiges, z .T. offenbar mit breiter Feder geschriebenes, 
vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot: der kommentierte Grundtext, die Siglen säd und Sin ( B l . 
lb-2a). Schreiber: Ibrahim al- 'AntaräwI ibn as-Saih Ahmad YamänI. 

[Muhammad ibn Mansür al-Hudhudi.] 
Lebte im 11./17. Jh.; G A L 2 2/324, I I 7 S 2/354, I I 7. 

[Sarh Umm al-barähln jJ\ ^1 

L j j ^ u Je ^ L u l l j S ^ L ^ J I J o L u l U I j j l <11 j ^ J I > : ( l b ) A 

L H I jjfc J_AJJ I < JL > <il I J J - U J j J e ^ .nl I j S^LCAJ I j <il J_a_^J I < j j -a > [.. . ] * ~ — 

^1 {Ae\ < ̂  > [ . . . ] cAiL. J J J J I J {JxUS J L x i V l j u i L ^ a j V I ^ > J j « ? I L (2a) jl+JlL 

\ I j sA I j <ULäJLuuVIj J J*jJ I ^Loa I <j^l!l J J - - — ^ 1̂ *11 X - J l 

<_Luj ^ j ^ l <u_fjj 6j_o I ^ < A"i Ä1, <iuä_L L J I j Jk I ^Loa. J J J L ü J J <Uli : (38b) E 
4^JLLI I A -\ i n\\I öjjfc Q [ ' • ' ] > A<s- A LVJ_Ö j Lj <UUk I j 

Kommentar zu dem cAqldat ahl at-tauhld as-sugrä od. c7m/?? al-barähln betitelten 
Glaubensbekenntnis von Abu 'Abdallah Muhammad ibn Yüsuf ibn cUmar al-Hasani 
as-Sanüsi (gest. 892/1486 od. 895/1490; G A L 2 2/323-26 S 2/352; Kahhäla 12/132). Die 
Zitate des Grundwerks werden durch die Sigle säd, die Kommentierungen durch Sin 
eingeleitet. Eine andere Bearbeitung zu demselben Grundwerk ist Nr. 71 (=BSB, Cod. 
arab. 1405). 

Andere Hss.: Berlin (Ahlwardt) Nr. 2019 - G A L - Princeton (Mach) Nr. 2324 -
VOHD X V I I B 6 Nr. 136. 

Die Identität ergibt sich aus der Übereinstimmung von Incipit und Explicit mit der 
Berliner Hs. 

Auf B l . la Notizen unterschiedlichen Inhalts, z.T. kopfstehend. 
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Nr. 101 

101 Cod. arab. 1435 

18 B l . B l . 1 u. 10 lose. Bleistiftpaginierung von einer späteren Hand. Format: 16,5x22,5 cm. Schriftspiegel: 
6,5x11,5 cm. 19 Z I . Kustoden. Mittelgroßes, kräftig geschriebenes, vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen 
rot: Überschriften, St ichwörter , einzelne Ausdrücke wie al-hamdulilläh, wa-ba'd usw., Tropfen als 
Verstrenner, einige Buchstaben rot nachgezogen. Datum der Abschrift: Sonntag, 19. Du 1-Qa'da 1233/20. 
September 1818. Schreiber: 'Abdalkarlm al-MallawI (baladan) al-Mälikl (madhaban). 

Sihäbaddln Abu l- cAbbäs Ahmad ibn cAbbäd ibn Sucaib AL-QlNÄ'I al-Hauwäs. 
Gest. 858/1454; G A L 2 2/34 S 2/22 918; V O H D X V I I B 3 Nr. 457; Kahhäla 1/259. 

AI-Käßß l-carüd wal-qawäß JIjZl I j < jAJ^JJ I J I 

I j f i < J J U J > [ . . . ] S^L-aJlj * ^L^JVI Je jSluxJlj * ^buVI Je < <U j - o ^ l l >: (2b) A 

^ I j i l l j ^ J J A J I ^Ae J * J\£ ^ i J L 

düll j j A j j L u a l k V I JA <ull C U ^ J J I Lo j i J Ijjb «ulj-o J U : (17a) E 

Auch u.d.T. at-Ta'llf al-käfifi 'ilmai al-carüd wal-qawäfi bekannte, in eine muqaddima, 
2 Kapitel und eine hätima gegliederte Einführung in die Metrik und Reimlehre. 

A n d e r e H s s . : G A L 2 2/34 S 2/22 918 - V O H D X V I I B 1 Nr. 314, B3 Nr. 457. -
Gedruckt. 

Auf den breiten Rändern von B l . lb-4b findet sich noch der Kommentar von Muhammad 
ad-Damanhüri (gest. 1288/1871; G A L 2 2/629 S 2/726) zum Grundwerk, dessen Zitate 
jeweils durch den rot geschrieben Ausdruck qauluhü eingeleitet werden. Eine andere Hs. 
ist Ahlwardt Nr. 7137 (al-Muhtasar aS-Säfi calä matn al-Käfi li-M. al-Hadlnl ad-D). 
Auf B l . l a findet sich noch ein Komm, zur Basmalah von D G N I . 

Werktitel und Vf.name auf B l . 2a (matn al-Käfi fi l-(arüd wal-qawäfi lü-imäm Ahmad 
ibn Tmäd(!) calä t-tamäm) und in der Vorrede. 

Der Schreiber teilt B l . 17b mit, daß er die Abschrift für sich und all jene, denen Gott es 
zubestimmt habe, anfertigte. Rechts vom Kolophon finden sich von roter Tinte die 
folgenden Schreiberverse (Versmaß Basit): 

Billähi in nazarat cainäka mä katabat 
yadä l-faqlri ilä gufräni maulähü 

faqra' lahü muhdiyan umma l-kitäbi wa-qul 
Allähu yag'alu dära l-huldi ma'wähü 

Auf B l . l a die Numerierung 92. 
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Nr. 102-103 

102 Cod. arab. 1436 

18 B l . Das Papier wasserfleckig. Die Lagen lose. Leer B l . la-3b, 16a-18b. Format: 16x22 cm. 
Schriftspiegel: 10x16,5 cm. 23 Z I . Kustoden. Mittelgroßes zierliches etwas rundes, flüssig und vollpunktiert 
geschriebenes Nashi. 

Abu s-Su cüd Ahmad ibn cUmar AL-ASQÄTl al-Misri al-Hanafi. 
Gest. 1159/1746; G A L 2 2/430 S 2/455; Kahhäla 2/29. 

Masä'ilmin al-muSkilätfi cilm al-qirä'ät CJU\JA!\ ß o > K . t i l i JA J J L O A 

i ftU J\ j ^ x i - A J I j _ u J I J j J L [ . . , ] «Uli ^ L ^ j J J _ § J J I ^ J U J J - A J : (4b) A 

j j " i j "> ß \jA^±. ^ l l l t*Jj nV> [ . . . ] ^fl't^H ^ Ü L - u V I JAS. J o-oa.I ß-=AIJ ( j i a J I 

<djJ JjH <Jl ...1.1 [ . . . ] CJIPIj-äJI ^ J c ^ O ^ K . t i 1,1 ^ J J L L U - Ö 6 J _ ^ J J - J U J [ . . . ] <flj-fll 

<11 L L L O I (Jjfi-> Lll I JAJ J L X J 

J _ J I L J J <L>J ^ I O - O J J j J a V j o l o l j j cb^lj ij aU I j _ ä CJ^C J J £ V j : (15b) E 

C J L J L - C J I ^ Ü J <2AJL1> ^ j J I <ü U a J I j C J U I I ^-Ic ^ ( ' ) C J ^ K M I I I 

Auch u.d.T. al-muSkilät fi l-qirä3ät (Kahhäla) od. Risäla fi muSkilät al-qlrä'ät 
( G A L ) od. Masä'il fi Hirn al-qirä'ät (Princeton) bekannter Traktat über Fragen der 
Koranlesarten. 

Andere Hss . : G A L 2 2/430,, S 2/455,4 - Princeton (Mach) Nr. 279. 
Vf. auf B l . 4a (Tahrlr al-Ustäd a$-$aih al-Asqäti). Vf.name und Werktitel auch in der 

Vorrede. Letzterer noch im Explicit in der Form Agwibat al-masäHl al-muSkilät (!) fi 
Hirn al-qlrä3ät. 

Auf B l . 4b hat Ibrahim ar-Razzäz, hädim al-Hlm aS-Sarlf hädim nicäl ahlihi, sich als 
Besitzer eingetragen und noch ein Bittgebet für sich und die übrigen Muslime hinzugefügt. 

103 Cod. arab. 1437 

16 lose B l l . Leer B l . 16b. Format: 16x23 cm. Schriftspiegel: 3,5x11,5 cm. 11 Z I . Kustoden. Mittelgroßes, 
an den Rändern kleineres, kräftiges vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen durch Verwendung eines 
breiteren qalam. Datum der Abschrift: 10. Rabr I I . 1201/30. Januar 1787. Schreiber: Mustafa Abdal lah 
Muhammad SilbI a l -Magdübl as-Salähl al-Wafä 5 al-Asyütl as-Säfi'I. 

As-Sadr c Abdarrahmän ibn Muhammad ibn c Ämir ibn al-Wäli as-Sälih as-Saiyid 
as-Sagir (Sugaiyir) A L - A H D A R I al-Buntyüsi al-Mäliki. 

Gest. 953/1546; G A L 2 2/614 S 2/705; Kahhäla 5/187-88. 
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Nr. 103-104 

As-Sullam al-muraunlq fl l-mantiq j L ; l 1 ^ J j j l l » L J l 

U ^ J I v L j V J I A I I * Lvja.1 ^ j j l <il J ^ J I : ( lb ) A 

UkjJI ^ j j l l l jsA\ £-llaj * U^JJI jLfJJ I (jnftitt c*a Us L : (16a) E 

Lehrgedicht über die Logik in 94 Ragazversen. 
A n d e r e H s s . : Aumer Nr. 674-76 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 5191 - G A L 2 2/614 S 

1/843 S 2/705,, - TÜYATOK 05 I Nr. 381. - Gedruckt. 
B l . l a Vf. und Werktitel (matn as-Sullam fi Him al-manttq US-Saih etc.). 
Der Schreiber vermerkt im Kolophon, daß er die Abschrift für sich selbst und die, die 

nach ihm kommen werden, angefertigt habe. 
An den Rändern ausführliche, z.T. auch interlinear geschriebene kommentierende 

Glossen, beginnend: J l j l J~«~^> *U JU^JI <Jß [... ] ^J^J^+J ĵ L*^> [ • • • ] l̂M ^ > J ß 
Jjl^*_^*>U j ß i > In der letzten Randglosse ( B l . 16a) teilt der Schreiber mit, daß er 
die Kommentierungen aus den Taqrlrät calä matn as-Sullam von as-Saih Samsaddin 
Muhammad as-Sanawäni al-Azhari (= vermutlich M. ibn A H al-Misri al-Azhari as-SäficI 
as-S.; gest. 1233/1818 [Kahhäla 11/63; G A L 2 2/430,, 9 S 1/264]), in dessen Unterricht an 
der Azhar, Montag, 15. Sa'bän 1194/16. August 1780, übernommen (ahadnähu min jam 
Suyühtnä ilh) habe. Die Glossen sind ästhetisch ansprechend, zumeist kreisförmig um 
den Spiegel des Grundtextes angeordnet. 

Auf B l . l a ein Besitzervermerk von der Hand des Schreibers (mulk man 'allaqahü 
li-nafsiht), Mustafa Abdallah etc. Daneben der Stempel desselben, zweifach, mit der 
Datierung 1198/1783-4 (Abdrucke dieses Stempels auch auf B l . 16a). 

104 Cod. arab. 1438 

38 B l . Leer B l . l a , 38b. Das Papier durch Wurmfraß und Wassereinwirkung beschädigt . Format: 
15x21 cm. Schriftspiegel: 8x16 cm. 21 Z I . Kustoden. Mi t te lg roßes schwungvolles etwas steiles 
vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot geschrieben (der zitierte Grundtext) bzw. rot überstrichen. 

Husain ibn AJimad Z A I N I Z Ä D E Brüsawi. 
Gest. 1167/1753-54; G A L 2 2/586,2, b ; OM 1/321-22. 

Ta'liq al-cawämil calä i'räb al-cawämil JAIJXII -̂>lj£-J J*- J - o l j ^ l i j f ^ 

^ Ä I J \ JJLJ* J J U J [ . . . ] ^ j V I 0 A a ^ j J L O X . } L OIJAU-JI <^JJI < U j ^ J I : ( lb) A 
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Nr. 104-105 

j L j J I ( ! ) PLJÜI j ^ L k ^ L l J L ( ! ) ^ J U ! J^IJJJI 

S^LAJIJ ^SLa jxL ^ ->, A <£.jij^ <jUfl Ä\fi-y Laua jJbj ^ a a : (38a) E 

Auch u.d.T. TaTiq al-fawädil calä i'räb al-cawämil bekannter Kommentar zu der 
kurzen Abhandlung al-'Awämil al-gadida über die Partikeln von Muhammad ibn Ptr c A l i 
al-BirkawI (gest. 981/1573; G A L 2 2/583-86 S 2/654-58; TDVJA 6/191-94). 

Andere H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 6789 - G A L 2 2/586, 2 1 b S 2/657 - Princeton 
(Mach) Nr. 3687 - TÜYATOK 05 V Nr. 3595-98, 10 Nr. 1065, 15 I I Nr. 1862, 26 Nr. 
751, 32 Nr. 1202. 

Vf. und Titel in der Vorrede (Ta'liq al-cawämil calä i'räb al-cawämil). 
An den Rändern einzelne kommentierende Glossen. 

105 Cod. arab. 1439 

19 B l . Einzelne lose B l l . Leer B l . lb, 18b-19b. Format: 17x21,5 cm. Schriftspiegel: 8,5x15 cm. 19 Z I . 
Kustoden. Großes zumeist vollpunktiertes flüssig geschriebenes NashI. 

Al-Ustäd ad-Dardir. 

[Sarh al-Urgüza al-Yäsaminiya d . * , . . I dl S j j ^ j V l £ j ^ ] 

jü—tUI J^—° J * J j—^J J « ' JJ—-^J^' f*"^ er*' o ' ^ ^ c s ^ ' : ( 2 a ) A 

L j ^ u , Je <ÜJI JJ^J U L J U I (j\ JA1«JUI ^ j k r y l j j <J J , ^ au pS Jj : (18a) E 

Kommentar zu dem al-Urgüza al-Yäsaminlya fi cilm al-gabr wal-muqäbala betitelten 
Ragazgedicht über die Gleichungen von Abu Muhammad Abdallah ibn Muhammad ibn 
Haggäg al-Adrini al-Isbili ibn al-Yäsamini (gest. 600/1203 od. 601; G A L 2 1/621 S 
l/858,7; Kahhäla 5/41; Rosenfeld Nr. 521; Suter Nr. 320). Zum Grundwerk s. G A L 2 

1/621 S 1/858. Andere Kommentare zu dem Lehrgedicht über die Arithmetik sind z .B. 
Ahlwardt Nr. 5963ff., Princeton (Mach) Nr. 4791ff., Rosenfeld Nr. 865, M 8 sowie B S B , 
Cod. arab. 1440 (Nr. 106). 

Titel auf B l . l a (taqärir lil-Ustäd ad-Dardir calä l-Yäsaminiya). 
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Nr. 106-107 

106 Cod. arab. 1440 

18 B l . Leer B l . 17a-18b. Einzelne B l l . lose. Format: 16,5x23 cm. Schriftspiegel: 11,5x17 cm. 23 Z l . 
Kustoden. Die für rot(?) nachzutragende Ergänzungen (vermutlich Worte wie z . B . qauluhü) reservierten 
Stellen wurden nicht ausgefüllt. Mittelgroßes flüssiges etwas zierliches zumeist punktiertes NashI. Datum 
der Abschrift: Montag, 29. Ragab (so!). Schreiber: Muhammad al-Muwäfl ibn as-Saih (?) Muhammad 
al-Hadldl Hätir (?) al-BLqäsI(?) aS-Säfi'I. 

Samsaddtn Muhammad ibn Sälim ibn Ahmad al-HlFNl al-Halwati. 
Gest. 1181/1707; G A L 2 l / 6 2 1 , 4 a S 2/423, 2 7 a; Kahhäla 10/15-16. 

HawäSin calä Sarh as-Sibt L . , ..tl £-jxL Je ( j i l j ^ . 

6j-oj J d lL - ö j j <_LÜLtL j i T i ^ \ j jI i n ^ l I ^jiaJL jflU*< d l j i x j JA L dlJo^' t '. ( lb) A 

Sjj -Ä , j>U U n nil ^ j ^ u J J e I 6 J-A ^ ' if l^JI J n ̂  o [•••] J j ^ ' ^ J*-> Lal [• • • ] <—)Llä.V I 

4_i j_uäJ I J j L_ul I Ĵ -o <jj I LLan ' LI 4 '* A . A" 1 I 4 i n A , , i D I 

S ^ L ^ a J I J - ^ a l j ^ J c l <U I j ^ ^ L c V I ( j A j u 6 l j_£ <d j L S <j I j : (16b) E 

c u ] J J J ^ J J I <UI I M M . ^ j [ . . . ] I o a-JLS ^ £1 j _ i l l ^ L S j u i l $ l l J L ä [ . . . ] ^ ö L u J I j 

£ j I (JAJJV I ^.JJ L i I <UJJU U l 

Auch u.d.T. Farä'id (awä}id gabriya calä Sarh as-Sibt lil-Yäsaminiya bekannte Glossen 
zu dem al-Lumca betitelten Kommentar von Badraddin Muhammad ibn Muhammad Sibt 
al-Märidini (gest. 912/1506; Suter Nr. 445; G A L 2 1/621J zu dem Lehrgedicht über die 
Arithmetik al-Urgüza al-Yäsaminiya fi cilm al-gabr wal-muqäbala von 'Abdallah ibn 
Muhammad ibn Haggäg ibn al-Yäsamlm (gest. 600/1203; Nr. 105). Die Abfassung des 
Kommentars wurde laut Kolophon am 14. Sa cbän 1167/6. Juni 1754 vollendet. 

Andere Hss . : G A L 2 1/621, 4 aS 1/858,14 - Princeton (Mach) Nr. 4796. 
Titel und Vf. auf B l . l a (HäSiya calä Sarh as-Sibt li-Sidi M. al-Hifni) sowie in der 

Vorrede. 
An den Rändern einige berichtigende Glossen. 

107 Cod. arab. 1441 

10 B l . Leer B l . 8a-10a. Das erste und letzte B l . abgerissen. Bleistiftpaginierung von einer späteren 
Hand. Format: 18x24,5 cm. Schriftspiegel: 9x17,5 cm. 21 Z I . Kustoden. Wechselnde Dukten auf B l . 4a. 
Mittelgroßes bis großes vollpunktiertes z .T. auch vokalisiertes NashI. 
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Nr. 107-108 

Muhyiddln Abu Muhammad MUSTAFA ibn Kamäladdln ibn c A l i A L - B A K R l as-Siddiqi 
al-Halwati al-Hanaft. 

Gest. 1162/1749; G A L 2 2/459 S 2/477-78; E I2 1/965-66; Elger, Mustafa al-Bakri. 

Zusammenstellung von eigenen mystischen Gedichten und Gebetsperikopen (wird; 
vgl. auch die Auräd al-Bakrl betitelte Hs. Zähiriya, Tasauwuf Nr. 197 mit Stoßgebeten 
von Mustafa al-Bakri). Die vorliegende Sammlung beginnt nach Hamdala, Tasliya, dem 
Werktitel und Vf.namen (Qasä'ld wa-ad(iya li-Saiyidi Mustafa al-Bakrl ilh.) mit einem 
klassischen gazal im Versmaß Kämil. Es schließen sich noch die folgenden Poesietexte 
und Prosastücke an: 

1. (Bl . lb-2a): Qaslda li-Saiyidl Mustafa ilh. (Tawil-Gedicht auf Muhammad). 
2. (Bl . 2a-4a): al-cUdda al-cumda al-muhllsa min kull Sldda li-Saiyidi ilh. (apotropäisches 

Gedicht im Versmaß Kämil). Elger, Mustafa al-Bakri 32 (1155/123). 
3. (B l . 4a-6a): at-Tabärlh bi-wird salät at-tasäblh (Gebet mit Bitten und Anrufungen 

Gottes bei seinen Namen). 
4. ( B l . 6a-b): Wird salät al-gafla (Gebet mit Bitte um Schutz gegen religiöse 

Gleichgültigkeit). 
5. ( B l . 6b): Wird sunnat baqä} al-imän (Gebet mit Bitte um Bewahrung des Glaubens). 
6. ( B l . 6b-7b): Wird al-musäfir zähiran wa-bätinan (Schutzgebet für Reisende); 

vielleicht identisch mit W. al-mus. dü n-nür as-säfir (Elger, Mustafa al-Bakri 34 [1127/27]). 

10 B l . Leer B l . 5a-6a. Bleistiftpaginierung von einer späteren Hand. Format: 18x24,5 cm. Schriftspiegel: 
ca. 10x18 cm. 20-23 Z I . Kustoden. Wechselnde Dukten (vermutlich von zwei verschiedenen Händen) : 
Zunächst großes, vollpunktiertes und vokalisiertes, später kleineres Nashi ohne Vokalisierungen. 

Muhyiddln Abu Muhammad M U S T A F A ibn Kamäladdln ibn c A l i A L - B A K R l as-Siddlqi. 

QasaHd wa-adciya 

108 Cod. arab. 1442 

QasaHd wa-adclya 
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Nr. 108-109 

[ . . . ] S}L-=Jlj<UJ xoaJI : ( lb) A 

: (10b) E 

Zusammenstellung von mystischen Gedichten und Gebeten. Die Sammlung enthält 
wie Nr. 107 die einleitende Gasele und die dort folgenden Teile 1-3 (Qaslda, al-cUdda, 
at-Tabärlh) sowie - abweichend von der Parallelhs. - noch zahlreiche Gedichte des Vf.s 
und einen an-Näbulusi zugeschriebenen Zweizeiler ( B l . 6b). Die zumeist nur mit dem 
Namen des Vf.s überschriebenen Gedichte (wa-lls-Saiyid al-Bakri oder wa-lls-Saiyid 
al-madkür od. wa-qäl as-Saiyid o. ä.), deren Länge von 1 bis 25 Zeilen reicht, behandeln 
überwiegend die mystische Liebe. Der pseudoetymologische Vierzeiler auf B l . 7b ist mit 
den Worten wa-qälaß ma'äni hurüf al-mahabba überschrieben. Bei dem Gedicht auf B l . 
8a handelt es sich um ein Tahmis, das den auf al-Halläg zurückgehenden Vers fa-anä 
lladl ahwä wa-man ahwä anä amplifiziert. 

Werktitel und Vf.name (Qasäeid wa-adclya li-Saiyidi Mustafa al-Bakri) auf B l . la . 

109 Cod. arab. 1443 

30 B l . in 3 Lagen zu je 10 B l . Bleistiftpaginierung von einer späteren Hand. B l . 27b-30b leer. Format: 
ca. 18x24,5 cm. Schriftspiegel: 9x17,5 cm. 25 Z I . in zwei Spalten. Kustoden. Mit telgroßes sorgfältig 
geschriebenes vollpunktiertes z .T. auch vokalisiertes Nashi. Die Überschriften rot hervorgehoben. 

Muhyiddin Abu Muhammad MUSTAFA ibn Kamäladdin ibn c A l i AL-BAKRl as-Siddiqi. 

JI ji JI . 

Alflyat at-tasauwuf i J j . A i l l «Uall 

: ( l b ) A 

ßieuUiil U I M I J J£LJ ^ 1 J i L i * ^flU.nr» ßxli j j i Ü I J Ü 

: (27a) E 

6jJb U (juiu j i CAji V * 6j-AÜiJ I ^uxaj I ^ < A L J ^J 

Lehrgedicht (Versmaß Ragaz) über die Grundlagen der sufischen Methode des Vf.s 
(zum Inhalt s. Nr. 28; Elger, Mustafa al-Bakri 16). 

Andere Hss . : Nr. 28 (= B S B , Cod. arab. 1362) - Elger, op. cit. 16 (1133/38). 
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Nr. 109-111 

Werktitel (Alfiya fi t-tasauwuf) und Vf.name auf B l . la . 
Die Kapitel entsprechen hinsichtlich ihrer Überschriften (bis auf zwei unbedeutende 

Varr. B l . 4b und 14a) und Reihenfolge denjenigen der Münchner Parallelhs. (zu einer 
Übersicht über die einzelnen Kapitel s. dort). 

Über dem Incipit findet sich ein in Ragazversen geschriebenes Verzeichnis der in dem 
Werk behandelten 28 Prinzipien (usül), beginnend mit dem Matla c flhrlstu mä fihä mina 
l-usüll I lä barahat tudnl htmä l-wusüll. 

110 Cod. arab. 1444 

Heft aus 10 losen B l l . Bleistiftpaginierung von einer späteren Hand. Format: 18x26 cm. Schriftspiegel: 
12,5x20,5 cm. 30-31 Z I . in 2 rosafarben umrandeten Spalten. Kustoden. Mit telgroßes „krakel iges" etwas 
unschönes vollpunktiertes NashI. Datum der Abschrift: 17. Ramadan 1307/7. Mai 1890. Schreiber: 
Mustafa Yüsuf as-Sa'blnl. 

Qutbaddin Abdalkarim ibn Ibrahim ibn Sibt cAbdalqädir al-GlLÄNl (Kiläni) as-Süfi. 
Gest. 832/1428; G A L 2 2/264 S 2/283; Kahhäla 5/313; Zir ikl i 4/50-51. 

Kitäb Ainlya «_UJ£ . c_>l2£ 

«bi ( J I x I l = <!) JJJLII ^>Jd (jojj j * ÄJLLS <Ua 11j pujcul < J : ( lb ) A 

^ . L u ^ j U I L r l c (jj*! ^ L j Loj * j L u j j Lo i_>K <^VIj J V I : (10a) E 

Auch als an-Nawädir al-cAlniya ß l-bawädir al-gaiblya bzw. al-Qaslda al-(Ainlya 
al-Glliya bekanntes sufisches Gedicht in Tawtlversen. Ein Kommentarwerk zum Text ist 
Ahlwardt Nr. 3412-13. 

Andere Hss . : G A L 2 2/265, 1 9 S 2/284,1 9. 
Am Rande Korrekturen des Schreibers und Kollationierungsvermerke sowie zahlreiche 

von Blei geschriebene berichtigende Glossen (teilweise mit Variantenangaben). 
Titel und Vf. auf B l . l a (Kitäb cAinlyat al-Imäm al-Glll). 

111 Cod. arab. 1445 

18 lose B l l . Blat tzählung von einer späteren Hand (mit B le i geschrieben). Leer B l . 16a-17b. Format: 
17,5x24,5 cm. Schriftspiegel: 9,5x17,5 cm. 21 Z I . Kustoden. Mittelgroßes sorgfältig geschriebenes etwas 
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Nr. 111 

etwas zierliches, vollpunktiertes Nashi mit Ta'hq-Elementen. Datum der Abschrift: Sonntag, 26. Sa'bän 
1348/27. Januar 1930. Schreiber: Muhammad Kämil al-Bahl Hallfat a l -maqäm al-Ahmadl. 

Muhyiddin Abu Muhammad M U S T A F A ibn Kamäladdln ibn CAH A L - B A K R l A S - S l D D l Q L 

Gest. 1162/1749; Nr. 107. 

Risälat as-suhba al-muntiga al-qurba < ü < Ä I 1 1 I <UawuaJI <1LUJ 

>Llj A^aifllj^aj £>U]l j SLaJÜI J J J - U J ua J A Ä ^ j J I <U XaaJI : (2b) A 

J-uaLk J i J j [ . . . ] j i -ua (j-o CfauflbO <CLuJ JÄVI < U ß da.LI j , , l k a Q-rüj : (15a) E 

S ^ a J I j [ . . . ] V j l <J1 XaaJIj < L l j ^ l j J j i j l l l JjhV £}L j l u a l k V I [ . . . ] J j JaJ I 

Traktat über die Beschreitung des mystischen Weges unter besonderer Berücksichtigung 
der Themen Gefährtenschaft (suhba) und Schülerverhältnis (hidma). Die am 6. Safar 
1127/11. Februar 1715 in Hebron vollendete Abhandlung wurde in der Absicht verfaßt, 
den geistlichen Brüdern Rat zu erteilen (bi-qasd an-nasiha). 

In das Werk sind einzelne vom Vf. sich selbst (wa-qultu) sowie anderen Dichtern (z.B. 
Abu Madyan) zugeschriebene und anonyme Gedichtverse eingestreut. Eingefügt in den 
Traktat sind auch Sufigeschichten, z .B. über as-Sibli auf B l . 10a. 

Ande re Hss . : Kairo (Dar al-kutub, az-zakiya 664) (ist mir in dem Kairiner Katalog 
nicht auffindbar). 

Der Titel der vorliegenden Hs. ist unter den in G A L verzeichneten Schriften des Vf.s 
nicht nachweisbar. Der Text ist vermutlich identisch mit der bei Elger, Mustafa al-Bakri 
31 (1127/24) erwähnten 1127 abgefaßten Abhandlung m.d.T. as-Suhba llati antagtuhä 
li-hidmat al-muhibb (Hs. Kairo [Dar al-kutub], az-zakiya 664, 41 B L ) . 

Vf.name in Vorrede ( B L 2a, Z. 1) und Titelei (Qutb al-wugüd wa-qiblat aS-Suhüd 
ustädunä, as-Saiyid Mustafa al-Bakri), der Werktitel (Risäla fi s-suhba) im Schlußwort. 

Es folgen zwei Qasiden al-Bakri's auf B l . 15b (eine Erläuterung des Ausdrucks ilähl 
halälunä dikruka über das Gottgedenken, mit Reimkonsonant Mim) bzw. B l . 16a-b 
(über den Propheten, mutawassilan bin-nabi, auf Läm). Die beiden Incipits im Versmaß 
Kämil bzw. Tawil lauten: 

Yahlü ladä l-ashäri dikruka fifami 
auwähu mä ahlähu cinda l-mugraml 

Ilaika rasüla llähi aSrahu qissatl 
wa-anta bihä adrä wa-anta l-mu'ammalü 
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Nr. 112-113 

112 Cod. arab. 1446 

Heft aus 4 B l l . Bleistiftpaginierung von einer späteren Hand. Format: 19x25 cm. Schriftspiegel: 
11,5x15,5 cm. 15 Z I . Kustoden. Vollpunktierter und -vokalisierter magribinischer Duktus. Hervorhebungen 
rot: einzelne Ausdrücke, die Vokalisierungen, sowie - zumeist am Zeilenende - nachgezogene Buchstaben 
bzw. -Verbindungen. Datum der Abschrift: 27. Dü l-Qa'da 1315/19. Apr i l 1898. 

Al-Hägg Muhammad al-Hablb ibn Tzzaddin Rizqalläh Ridä ad-Däri al-GadämisI. 
Unbekannt. 

Miftäh al-gannafl mä yadhul tahta kalimat aS-Sahäda min (aqä'id ahl as-sunna 
<1< nil J_A I JJLÄC JA 6 jlfri ul I <e\K ü a ü jA.J_i Lo J <laJ I £ L L o 

J ^ U a V L ^ ü J I j j L ä l l J ^ L k l l < J j i l f t . l l xaaJ I > [ . . . ] O e ^ 1 > J r ^ V J H 1 : ( L B ) A 

-, .ILM ^ i J j L - a j j i j <ü i^UdU^o J = J a U l l i < J J U J > [ . . . ] 

( T o ) J A J aJ l J i n n ^ L i j JJC 1 j 4 If 6 J 1 - U J J j j J l j j u J L$_JI j J a L ĵ-o ^^jaJi j I j : (3b) E 

v_ftJIj < J L O J ^ L J ±JU t.flUlf I I j Li 4 n ~fcjLi ( ^ ) ^ I ^ L c L J i r>"> L L j 4 o *v j <ü j (j <ti <_o»j 

O ^ J J I I ^ jo j ^^ill I ^^Jc. [ •. • ] S ^ L UÄJ I J-u«ai I j 

Am 25. Ragab 1313/11. Januar 1896 vollendetes Lehrgedicht über das islamische 
Einheitsbekenntnis itauhld). Vf. rühmt in der Vorrede das Wissen (der Theologie), das 
die Gotteserkenntnis zu vermitteln vermöge, als die höchste Wissenschaft. Gegen Ende 
des Textes ( B l . 3b) teilt Vf . mit, daß er das Gedicht infolge eines Traumgesichts „als 
Geschenk für den klugen Anfänger" abgefaßt habe (athaftuhä lil-mubtadi3 al-labib). 
Dieser könne mit Hilfe des Wortes des Einheitsbekenntnisses die Tore des Paradieses 
für sich aufschließen. Auf B l . 3a erwähnt Vf. as-Sanüst als eine seiner Autoritäten. 

Vf.name in der Titelei, der Vorrede (al-Hablb nagl Tzzaddin Rizqalläh Ridä ad-Däri) 
und im Kolophon, der Werktitel auf B l . l a {al-Manzüma al-musammäh bi-Miftäh al-ganna 
fi mä yadhul tahta kaltmät aS-Sahäda ilh.). 

Auf B l . 4b ein Stempel einer alexandrinischen Bibliothek mit der Aufschrift: al-Maktaba 
al-Higäziya ... bil-Iskandariya. 

113 Cod. arab. 1447 

Halblederband mit Klappe (Rücken und Steg in rotem Leder). Die Deckel mit gelbem gemusterten 
Papier bezogen. Der Einband am Scharnier des Stegs von oben eingerissen. Der Buchblock liegt lose in 
der Einbanddecke, auch die einzelnen Lagen zumeist lose. 396 B l . Leer B l . 396b. Einband und Papier 
auf Grund von Wurmfraß schadhaft. Format: 16,5x22 cm. Schriftspiegel: 9,5x17,5 cm. 21 Z I . Kustoden. 
Mittelgroßes unsorgfältig geschriebenes nur teilweise punktiertes NashI. Hervorhebungen rot bzw. violett. 
Datum der Abschrift: Dienstag, 15. Safar 1292/23. März 1875. Schreiber: Hasan Muhammad ... 
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Nr. 113-114 

Abu 1-Barakat Ahmad ibn Muhammad ibn Ahmad A D - D A R D l R (od. Dardair) al-Mäliki 
al- cAdawi al-Azhari al-Halwati. 

Gest. 1201/1786; G A L 2 2/464 S 2/479; Kahhäla 2/67-68. 

A$-§arh as-sagir calä Aqrab al-masälik li-madhab al-imäm Malik 
d U L ^ L V I ^ j j b j i d U L J L l j S l Jc JJAIQJI £ j l i J I 

l L L £ JC . i i U I ^ j ^ . l l f i < J J U L I > [ . . . ] S ^ J I j <JI n a i l ^ <J1 , . u - J I : ( l b ) A 

<Ufi Jo . . n l «ÜaUll ^ L - o ^ L i <üi Q j -uö lä l dULa ^ L V I d U L J U e j j ä L ^fl...,l,l 

(^ujlJLl ^j-L 

Ü L - o - a J V U j ..,»1 <JL> <> I o ...<T» ^ « ü Ü l l l + l i 6 j i . n o ^ V l OJL£ I j l : (395b) E 

^ I J J I P ^ a J I 4 J J J JI5VI p j a J I ^ l t l d l l j 

Kommentar zu dem eigenen, den Muhtasar al-Halil imitierenden Kompendium m.d.T. 
Aqrab al-masälik li-madhab al-imäm Mälik über das mälikitische Recht. In der Vorrede 
teilt Vf. mit, daß er den Komm, zum leichteren Verständnis für die Studienanfänger 
abgefaßt habe. 

Werktitel und Vf.name in der Titelei (Bulgat as-sälik Ii-Aqrab al-masälik Ii-Ahmad ... 
Saih Ahmad as-Säwi calä S-Sarh as-sagir lil-Qutb ... Ahmad ad-Dardir). Diesen Angaben 
zufolge wurden in den vorliegenden Text auch die als Bulgat as-sälik bekannten Glossen 
von Ahmad ibn Muhammad as-Säwi eingearbeitet - Hss. von Bulgat as-sälik sind z.B. 
Kairo (Aznar) 2/310. 

Ande re H s s . : Nr. 24 ( B S B , Cod. arab. 1358 [= 2. guz1]) - G A L 2 2/465,9 S 2/479,9 -
Kairo (Hidiwiya) 3/171-72 - Rampur 1/374-5, Nr. 2630. - Gedruckt. 

Enthalten ist in der vorliegenden Hs. der 1. Teil des Werks. Das Explicit mündet in die 
Bemerkung des Schreibers, daß auf den Band ein 2. guz3 folgt, der mit dem Kapitel bäb 
al-buyü(beginnt (= die offenbar von einem anderen Schreiber kopierte Nr. 24). 

Auf B l . 396b finden sich, links und rechts des Kolophons sowie darunter geschrieben, 
mehrere Gebete des Schreibers. 

114 Cod. arab. 1448 

Roter, wurmstichiger Halblederband mit Klappe (Rücken und Steg der Klappe in Leder) und Blindpressung 
(Blindlinien). Der Buchblock liegt lose in der Einbanddecke, auch die einzelnen Lagen sind lose. 290 B l . 
+ 1 Vorsatzbl. Leer B l . 289b-290b. Format: 16x22,5 cm. Schriftspiegel: 8x16,5 cm. 19 Z I . Kustoden. 
Mit telgroßes, kräftiges, sorgfältig geschriebenes, vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen violett (die 
Überschriften und der kommentierte Grundtext). Datum der Abschrift: Freitag, 17. Rabr I . 1289/25. Mai 
1872. Schreiber: ( A l I a l - H D R I aS-Säfil al-Ahmadl al-Ga'fari. 
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Nr. 114-115 

Galäladdin M U H A M M A D ibn Ahmad A L - M A H A L L I . 

Gest. 864/1459; G A L 2 2/109,, S 2/105,,; Kahhäla 8/311-12. 

Sarh Gamc al-gawami( 

p L i u JA JC <UI J « A4 j j i Jcj J U r . V I j j i Jc L^_ii ^ -u l j l l i flhV> Ji\ : (289a) E 

Komm, zu dem Traktat m.d.T. Gam' al-gawämic [fi l-usul] von Tagaddtn Abu Nasr 
Abdalwahhäb ibn A H ibn Abdalkäft as-Subki as-Säfi cI (gest. 771/1370; G A L 2 2/108 S 
2/105) über die Prinzipien des säfi'itischen Rechts (eine Glosse zu dem Sarh al-Galäl 
liegt vor unter den Nrr. 58-59). 

Andere Hss . : Nr. 86 (= B S B , Cod. arab. 1420). - Gedruckt. 
Werktitel und Vf.name auf B l . la , ersterer auch in der Vorrede. 
Im Kolophon teilt der Schreiber mit, daß er die Abschrift für sich selbst angefertigte. 
B l . l a Zauberformel und -zeichen zur Bannung des Bücherwurms {as-süs). 

115 Cod. arab. 1449 

Roter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Der Einband bestoßen und wurmstichig, am Kopf des 
Rückens und Schwanz des Stegs eingerissen. Deckelumrahmung durch eine breite Leiste mit abgeschrägten 
Teilfeldern. Im Hauptfeld eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vie lpaßmande l mit Anhängern . Der 
Buchblock liegt lose in der Einbanddecke, auch viele einzelne Lagen, darunter die erste, sind lose. 507 
B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Format: 15x21,5 cm. Schriftspiegel: 9x15 cm. 17 Z I . Kustoden. Mittelgroßes, 
kräftiges, etwas derbes, vollpunktiertes NashI (verschieden von Nr. 116). Hervorhebungen rot (die 
Ausdrücke bäb, tanä, haddatanä, kitäb; anfangs sind einzelne Buchstaben zahlreicher Wör te r rot 
nachgezogen). 

Abu Abdallah Muhammad ibn Isma cIl AL-BUHÄRl. 
Gest. 256/870; s. Nr. 10. 

Al-Gami( as-sahih Jl U l 

^ j j j l I 4 J L ^LJU «dJI J j - ä j ,\\ I Je 4 \filtl2 
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Nr. 115-116 

J J L J | ^ A J I <JJI ^U-L-LU 6 X O ^ J J 4ÜI JL^JUU j\jA\ J j i l L ä i ^ L u J I Je : (507a) E 

Der 4. £wz> der Sammlung von Prophetentraditionen. Der Text setzt ein mit k. as-said 
wad-dabä}ih und endet mit dem auf B l . 454a beginnenden k. at-tauhid. 

Andere H s s . : Nr. 11 (= B S B , Cod. arab. 1345, 4. guz>). 
An den Rändern berichtigende Glossen (selten). 
Auf B l . la , von blauer Tinte, der irrige Titel Arab Families by El Saalby. 

116 Cod. arab. 1450 

Roter bes toßener Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch eine breite 
Leiste mit abgeschrägten Teilfeldern. Im Hauptfeld eine floral gefüllte Vie lpaßmandel mit Anhängern 
(ein Anhänger auch auf der Klappe). Der Buchblock liegt lose in der Einbanddecke, auch die einzelnen 
Lagen lose. Der Spiegel mit g rünem gemusterten Papier bezogen. 426 B l . Originale, bis 43 reichende 
Lagenzählung. Leer B l . la-b, 424-26. Format: 16,5x23 cm. Schriftspiegel: 9x16 cm. Durchgehende 
Umrahmung des Schriftspiegels durch rote Doppellinie. 19 Z I . Kustoden. Mit telgroßes, kräftiges, leicht 
nach links geneigtes, vollpunktiertes und -vokalisiertes NashI. Hervorhebungen rot (die Ausdrücke bäb, 
haddatanä etc.; das Sin der Basmala an den Kapitelanfängen rot überstr ichen) . Datum der Abschrift: 
Sonntag, 26. Du 1-Qa'da 1278/25. Mai 1862. Schreiber: Yüsuf ibn Hasan ibn ' A l l as-Säfi'I madhaban 
al-Asn!hI(?) baladan. 

Abu Abdallah Muhammad ibn IsmäTl A L - B U H Ä R I . 

Al-Gämi( as-sahlh ^ r j^ J J J U J I 

CXCX^JJ~<-*JJ^ [•••] * [• '•] L J a ^ ^ y l ^ ^ l : ( 2 b ) A 

^ j i l P J J j\S > < e j L > (4a) [ . . , ] ( j u ^ U ! J* J\ J J - C J ^ A A l l ^ 1 [ . . . ] 1 

" < u i 0 * - , j i 

JA J J V I P J J J I ^ * <uJ j Lf l jLu L f i ^ . . . I I J • a£ U o jJbj : (424b) E 

Der 1. guz} der Sammlung von Prophetentraditionen. 
Werktitel und Vf.name auf B l . 2a. 
Der Text beginnt nach den Eulogien mit einer Aufzählung der Gewährsleute für die 

Textüberlieferung, wonach das letzte Glied, der Schreiber einer Vorlage der Hs., das 
vorliegende Werk i . J . 818/1415-16 von Abu Zur'a Waliaddin ibn as-Saih [...] Abu 
1-Fadl Abdarrahlm ibn al-Husain ibn Abdarrahmän ibn Abi Bakr ibn Ibrahim al-Träqi 
as-SäfiT (gest. 826/1423; G A L 2 2/79 S 2/71; zu diesem auch Nr. 25=BSB, Cod. arab. 
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Nr. 116-117 

1359) gehört habe. Abu Zur'a wiederum hörte die Traditionen vom Oberrichter Bahä'addin 
Abu 1-Baqä' Muhammad ibn cAbdalbarr ibn Yahyä ibn c A l i ibn Tammäm as-Subkl usw. 

Unterhalb des Kolophons ein Hinweis auf den folgenden, 2. guz\ der mit kitäb 
al-buyüceinsetze (Nr. 120). 

An den Rändern zahlreiche berichtigende Glossen, oft mit roten Siglen, von der Hand 
des Schreibers. 

B l . 2a ein auf 1280/1863-4 datierter Vermerk darüber, daß die Hs. von as-Saih Sälih 
Hasan SQYha(?) an Saih Muhammad Gähin Bukair übereignet wurde. 

117 Cod. arab. 1451 

Halblederband ohne Klappe (Rücken in braunem Leder). 60 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Orientalische 
Blattzählung von einer jüngeren Hand (Angabe der Blattzahl [60] von der Hand des Schreibers auf B l . 
60b, a. R . ) . Der Papierblock hat sich vom Einband abgelöst. Papier durch Wurmfraß beschädigt , mehrere 
B l l . verklebt. Format: 13x18 cm. Schriftspiegel: 8x13 cm. Umrahmung des Schriftspiegels durch rote 
Lin ie . 17 Z I . Kustoden. Mi t t e lg roßes steiles vollpunktiertes und teilweise vokalisiertes Nashi. 
Hervorhebungen rot. Datum der Abschrift: ein Montag Mittag im Ragab (so!). Schreiber: ... b. Muhammad. 

Sa'daddin Mas'üd ibn cUmar ibn 'Abdallah A T - T A F T Ä Z Ä N l . 
Gest. 791/1389; G A L 2 2/278-80 S 2/301-4; V O H D X V I I A 1 Nr. 307, 1 4,B4 Nr. 158; 

Kahhäla 12/228-29; Zir ikl i 7/219; Knysh, Ibn 'Arabi 141-65; E I 2 10/88-89. 

Sarh cAqä3idan-Nasafi Ja...\\\ j ^ U c 

[ . . . ] C J J ^ S J I OjJu J ^ j ä l l l «GlL^a J L $ j <ül j J ^ l a j J ^ j l l l <ü UaJ l : ( lb ) A 

fik ISL^V I j I JJUUJ I jxic JL±* <j l-ä < *̂->j > 

f l a J j f J d <dJlj4^^UI 4,1,A 41 Je <JVJ ^La J L o S J I j ^ a j ^ l J V : (60b) E 

y t & J I I IA ( ! ) c^3 

Komm, zu dem sunnitischen Glaubensbekenntnis des Nagmaddln cUmar ibn Muhammad 
ibn Ahmad an-Nasafi (gest. 537/1142; G A L 2 1/548-50). Zur cAqlda an-Nasafi's V O H D 
X V I I B 3 Nr. 83-7, ein anderer Komm, zum Grundwerk ist Nr. 18 ( B S B , Cod. arab. 
1352). 

Andere Hss . : Nr. 272 (= B S B , Cod. arab. 1606), T . 6 - V O H D X V I I B 8 Nr. 90, T . 1 
(= Cod. arab. 1147), 112 (= Cod. arab. 1169). 

Titel und Vf. auf dem Vorsatzblatt, der Vf. des Grundwerks auch in der Vorrede. 
An den Rändern zahlreiche zumeist kommentierende Glossen von der Hand des 

Schreibers. 
Auf B l . l a verschiedene Prophetenworte über den hohen Rang des Gelehrten, mehrere 
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Nr. 117-118 

persische Gedichtverse etc. 
Neben dem Kolophon persische Schreiberverse im Metrum Ramal: 

In niwiStam tä ba-mänad yädagär 
man na-mänam in ba-mänad rüzagär 

man Sudam dar zir-i häk bä dard-i gam 
kas nadänad häl-i man guz kardagär 

Ein weiterer Vers des Schreibers wurde links des Kolophons eingetragen. 

118 Cod. arab. 1452 

Roter Halblederband (Rücken, Steg, Klappe und Kanten in Leder) mit Klappe. Die Deckel mit grünem 
gemusterten Papier bezogen. 175 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzblatt. B l . 1 sowie mehrere Lagen lose. A u f 
B l . 13b über einem freigelassenen Feld der Vermerk, daß bereits in der Vorlage 2 B l l . ausgefallen 
waren. Format: 12,5x19 cm. Schriftspiegel: 9x16 cm. Zumeist 27 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes, etwas 
zierliches, vollpunktiertes Nashi . Die Überschr i f ten durch Verwendung eines breiteren qalam 
hervorgehoben. Datum der Abschrift: Mittwoch, 10. ( 'Äsürä ') , Muharram 1273/10. September 1856. 
Schreiber: Muhammad ibn Wafä '(?) al-Halwati as-Säfi cI. 

Muhammad al-Amin ibn Fadlalläh ibn Muhibballäh ibn Muhibbaddin Muhammad ibn 
Abi Bakr A L - M U H I B B I as-Sa5mi. 

Gest. 1111/1699; G A L 2 2/369, 377-78 S 2/403; Kahhäla 9/78. 

Nafhat ar-raihäna wa-raShat tilä} al-häna « L L J I e^Ua h±Ajj «LLJJJI <La*AJ 

I (f'fc\ olJL1L-A 6 J f i J J U L J [ . . . ] «ÜJI JJ-UJJ Je ^^LLJIJ SüL^aJIj <il J-O^JI : ( lb ) A 

«la " - I j «ÜJI 6J j l <lJojk J JLä [ . . . ] (__t>UlI fl't &LULXI (jjll ^J j -oVI J-Jl UJL^ JA 

LÖJJL jl J-AJ <ÜL * _tuj J A £ CU^ OJL-U j \ JJJ : (175b) E 

dli l I JJJU Jji I e I 

Auch u.d.T. Muhtärät Nafhat ar-raihäna wa-raShat tilä} al-häna bekannter Auszug 
aus der in 9 bäb gegliederten Fortsetzung des literaturgeschichtlichen Werks Raihänat 
al-alibbä} von Sihäbaddin Ahmad ibn Muhammad ibn cUmar al-Hafagl al-Misri (gest. 
1069/1659; Ahlwardt Nr. 7415-16; G A L 2 2/368 S 2/396). Eine Hs. des Grundwerks ist 
Nr. 94 (=BSB, Cod. arab. 1428). 

In der vorliegenden Hs. ist der erste guz3 mit zahlreichen Proben zumeist zeitgenössischer 
Dichter enthalten. Im Kolophon findet sich der Hinweis, daß auf die Hs. ein zweiter guz' 
folgt, der mit dem dritten Kapitel ft nawäbig bulagä' ar-Rüm einsetzt. Die Hs. endet mit 
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Nr. 118-119 

einem 2-Zeiler (Hafif) auf -mä von Abu Tammäm (entspricht den Schlußversen [Var. im 
1. Hv.: fa'altu für sa'altu] des 48zeiligen Gedichtes Nr. 144 der Ausgabe Dlwän Abi 
Tammäm, Bd. 3, S. 230). 

Andere H s s . : G A L 2 2/378,3 S 2/403,3 - Kairo 3/342 (Auszug [Muhtärät]) - Berlin 
(Ahlwardt) Nr. 7421 - SPB (Rosen) Nr. 251 - Yale (Nemoy) Nr. 408. 

Werktitel und Vf. auf dem Titelblatt, ersterer auch in der Vorrede. 
B l . lb ein Inhaltsverzeichnis, das der Bearbeiter aus der hutba von al-Muhibbi's Werk 

entnommen hat. 

119 Cod. arab. 1453 

Reste eines schwarzbraunen Lederbandes (erhalten ist noch die untere Hälfte des Rückens) . 216 B l . 
Unbeschrieben B l . 216b. Format: 12,5x18 cm. Schriftspiegel: 7,5x12,5 cm. 19 Z I . Kustoden. Mittelgroßes 
leicht nach links geneigtes vollpunktiertes, oft auch vokalisiertes Nashi . Hervorhebungen rot 
(Überstreichungen des kommentierten Grundtextes). Datum der Abschrift: Sonntag, 25. Ramadan 976/ 
12. März 1569. Schreiber: Tsä(?) ibn Mustafa ibn Husäm. Besitzervermerk von Darwls Yahyä ibn 
Mustafa al-Uskübl ( B l . l a ) . 

cIzzaddin cAbdallatif ibn cAbdal caziz al-Kirmani Firiste IBN A L - M A L A K . 

, I c 2/196, 1 4 S 1/614 S 2/315, 6 a Gest. nach 821/1418; G A L 2 1/443,, c 2/196,, 4 S 1/614 S 2/315, f i a 263, 1 4 ; T D V I A 
20/175-76. 

[K. Sarh al-Manär ^j-uL t_ilj£] 

J e L V j l U Je * JaJ I « b j l ^ V * ^ J l <J1 : ( lb ) A 

«uUVj J\JÜ <J1I j j j j l > V «Luai: V3L <Ci < hjd M . j L a J l ä J*. > : (215b) E 

Kurzer Komm, zu dem die Rechtsprinzipien behandelnden Werk m.d.T. Manär al-anwär 
fi usül al-fiqh von Häfizaddin Abu 1-Barakät 'Abdallah ibn Ahmad ibn Mahmud an-Nasafi 
(gest. 710/1310; G A L 2 2/250 S 2/263-8; E I 2 7/969; Kahhäla 6/32). 

Ande re H s s . : Nr. 146 (= B S B , Cod. arab. 1480) - Aumer Nr. 298 - Berlin 
(Ahlwardt) Nr. 4386-87 - G A L 2 2/250,, 4 S 2/263,, 4 - V O H D X V I I B 3 Nr. 202-3 B5 Nr. 
181 - T D V I A 20/175. 

Vf.name in der Vorrede. Auf B l . l a der Vermerk al-guz} al-auwal. A n den Rändern 
kommentierende Glossen von der Hand des Schreibers. 

Der Schreiber erwähnt im Kolophon, daß er die Abschrift anfertigte, während er als 
Professor an der Madrasat Hasan Sah Bik in Usküb tätig war. Abschließend bittet er 
Gott, die Stadt von Kriegen zu verschonen (fi mahmiya-i Usküb I säna lläh can al-hurüb). 
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Nr. 120-121 

120 Cod. arab. 1454 

Roter, auf Grund von Wurmfraß schadhafter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung 
durch breite Leiste mit abgeschrägten Teilfeldern (die Felder sind im Unterschied zu Nr. 116 nur durch 
einfache Linien konturiert). I m Hauptfeld (wie bei Nr. 116) eine floral gefüllte Vie lpaßmandel mit 
abgesetzten Anhängern (letztere anders gestaltet als bei Nr. 116). E i n kleines ovales Ornament auf der 
Klappe ist - im Unterschied zu Nr. 116 - nicht mit den Anhängern identisch. Der Buchblock liegt lose in 
der Einbanddecke, auch die einzelnen Lagen lose. 399 B l . Originale, bis 40 reichende Lagenzählung. 
Leer B l . 1, 399. Format: 16,5x23 cm. Schriftspiegel: 9x16 cm. Durchgehende Umrahmung des 
Schriftspiegels durch rote Doppellinie. 19 Z I . Kustoden. Mittelgroßes, kräftiges, leicht nach links geneigtes, 
vollpunktiertes und -vokalisiertes NashI , offenbar von der Hand des Schreibers von Nr. 116. 
Hervorhebungen rot (die Ausdrücke bäb, haddatanä, haddatanl, ahbarani etc.; das Sin der Basmala an 
einigen Kapitelanfängen rot überstrichen; die Siglen in den berichtigenden Randglossen). 

Abu Abdallah Muhammad ibn IsmäTl A L - B U H Ä R l . 
Gest. 256/870; s. Nr. 10. 

Al-Gämic as-sahlh ĈJA ^ o L J I 

0 ^ 51 j - J ^ i L J J L l j ^ j J I Je J j j Lo <illj < ü U LJULC ^ '• ( 3 9 8 B ) E 

Der 2. guz} der Traditionssammlung. 
Werktitel auf B l . 2a. 
Der Text beginnt in der vorliegenden Hs. mit dem k. al-buyüc. Einem Vermerk 

zufolge, der unterhalb des Kolophons in ein doppelt umrahmtes Rechteckfeld geschrieben 
ist, folgt auf den Text ein 3. Teil , beginnend mit bäb manäqib al-ansär. 

Auf B l . 2a die auf 1280/1863-4 datierte Eintragung, daß die Hs. aus dem Besitz von 
as-Saih Sälih Hasan S F Y H ( ? ) an Saih Muhammad Gähin Bukair übereignet wurde. 
Dieselben Personen werden auch in Nr. 116 als Vorbesitzer genannt. 

121 Cod. arab. 1455 

Moderner Pappeinband (die Lederdecke wurde offenbar entfernt) mit Blindpressung und Klappe. 
Klappe und Rücken sind durch Lederstücke mit dem Hinterdeckel verbunden. Der Buchblock liegt lose 
im Einband. Auch die Lagen sind lose. 346 B l . Originale, bis 35 reichende Lagenzählung. Leer B l . 
345b-346a. Format: 16x22,5 cm. Schriftspiegel: 10x17 cm. 27 Z I . Kustoden. Mit telgroßes, flüssiges, 
vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot. Datum der Abschrift: Freitag, 18. Rabr ... 1261/Ende März 
bzw. April 1845. Schreiber: Ibrahim ad-Dasüql. 
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Nr. 121 

Abu 1-Barakat Ahmad ibn Muhammad ibn Ahmad A D - D A R D I R (od. Dardair) al-Maliki 
al-Tdwi / Adawi al-Azhari al-Halwati. 

Gest. 1201/1786-87; G A L 2 2/464 S 2/479; Kahhäla 2/67. 

HäSiya calä l-HaräSi calä Muhtasar al-Halll J f i ^ J I j< n Je ^ ^ I j i J I Je ^ i L a . 

JXAJ < <Jji > S jLwVI KA £j_JI ^ L l a l£ (jl J J j j L j < SJLÄ.VI t_.L > : ( lb ) A 

v l j i ] l 

+ V Y £ ] < L p i L ^ <> ^ j £ l c ^ u u > £ j l * } L U I J L J ^ J I J L ^ JL^IJ : (344b) E 

J j L J l l <Ä-OUI X̂JJ PJJSJI I I A <JL£ ^> ^ I j i J I ^ l $ j [ 0 . . N+*\A 

Der 4. Teil der Glossen zu einem Kommentar von Muhammad ibn 'Abdallah al-Haräsi 
(Hirsi) (gest. 1101/1689; G A L 2 2/414, n S 2/438; Kahhäla 9/278 10/210) zu dem 
Kompendium (Muhtasar) über die mälikitischen furüc von Hall l ibn Ishäq al-Gundl 
(gest. 767/1365, n. a. 776; G A L 2 1/373; Kahhäla 4/113-5). Zu dem Kommentar von 
ad-Dardir G A L 2 2/103, r; andere Glossen zum Komm. ad-Dardir's liegen vor mit Nr. 80. 

Andere Hss . : G A L 2 2/103,„ S 2/98, n a . - Gedruckt. 
Der Text setzt in der vorliegenden Hs. ein mit dem Kapitel über das Mietrecht {bäb 

al-igära) und endet mit bäb al-farä'id (Kapitelanfang auf B l . 312a). Auf das bäb al-igära 
folgen die Kapitel bäb al-gucl ( B l . 39a), bäb ihyä} al-maut ( B l . 44b), bäb al-waqf ( B l . 
53a), bäb al-hiba (B l . 71a), bäb al-luqta (B l . 87a), bab al-qadä3 ( B l . 100b) usw. 

Auf dem Titelblatt der Werktitel und Vf.name {al-guz3 ar-räbic min HäSiyat al-cAlläma 
al-Tdwl calä l-HirSl calä matn Sldl Halll). 

Auf B l . 345a ein Lobgedicht, das offenbar auf das vorliegende Werk zu beziehen ist. 
Es endet mit einem Vers, dessen zweite Hälfte den Zahlenwert 1183 besitzt: PIJX^I ^Jb 

_̂Ä_ÖJ I £ÖJ Ä - ^ L ^ J * ^ j l j L$_9j-^Ls. Die Zahl bezeichnet vermutlich aas Jahr der 
Abfassung des Werks und entspricht dem Jahr 1769-70 des christlichen Kalenders. Die 
Summe der Zahlenwerte der Buchstaben des im Explicit enthaltenen Chronogramms 
beträgt gleichfalls 1183. 

A l i Mustafa ad-Dardir al-Mälikl, der sich als Besitzer der Hs. bezeichnet, vermerkt B l . 
344b in einer Randnotiz, daß er eine vollständige Kollationierung des Textes mit einer 
Hs. durchführte, die mit dem Autograph des Vf.s verglichen worden sei. 

Auf B l . l a und 346b ausführliche wa^-Vermerke von A U Mustafa ad-Dardir, wonach 
er die Hs. der Gämi c al-Azhar zu Gunsten der Studenten der Hochschule am 14. D ü 
l-Qa'da 1280/21. April 1864 gestiftet habe. Als Verwalter setzte er seinen Sohn as-Saiyid 
Mahmud, danach dessen Bruder as-Saiyid Husain bzw. deren Nachkommen nach Maßgabe 
ihrer Frömmigkeit (ruSd) ein. Nach Erlöschen der Familienlinie sollte das Stiftungsgut 
im riwäq der Säda as-Sa cä 5ida aufbewahrt werden {waqf-Vermerke auch B l . 121a, 181a 
usw.). 
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Nr. 122 

122 Cod. arab. 1456 

Schwarzer bestoßener, am Steg von oben tief eingerissener Lederband mit Blindpressung und Klappe. 
Deckelumrahmung durch Doppellinien. In den Ecken geschweifte mit Blüten und Ranken gefüllte 
Zierstücke. In der Mitte eine analog gefüllte Mandel. A u f der Spitzseite der Klappe die gleichen Eckstücke 
und ein runderes Mittelornament. Die Spiegel der Deckel mit orangefarbenem Papier bezogen. 425 B l . + 
1 Vorsatzbl. Leer B l . 77b-88a, 424b-425a. Format: 15x20,5 cm. Schriftspiegel: 8x15 cm. 15 Z I . Kustoden. 
Mittelgroßes steiles, ab B l . 78b etwas kleineres, gedrängter geschriebenes, gegen Ende wieder größer 
werdendes, vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot: der kommentierte Grundtext, Dreipunkthaufen 
als Verstrenner, einzelne Überstreichungen (gelegentlich auch schwarz). Datum der Abschrift: 6. RabP I . 
1059/20. März 1649 ( B l . 77a) bzw. Mittwoch, vor dem Nachmittagsgebet, am letzten Tag des Safar 
1060/3. März 1650 ( B l . 424a). Schreiber: Mahmud ibn Husain ibn Muhammad ibn Muhammad Mahalll 
( B l . 77a) bzw. Sibt as-Saih Zainaddln as-Su'aifi (od. at-Tu'aifi [?]) . 

Al-Hasan ibn Muhammad ibn Muhammad ibn al-Hasan ibn cUmar ibn 'Abdarrahmän 
AL-BÜRINI ad-Dimasqi as-Saffüri Badraddin. 

Gest. 1024/1615; G A L 2 1/305,6i2 2/374 S 2/401; Kahhäla 3/289. 

Sarh Dlwän Ibn al-Färid ^jUil j \ j l j j J r^j^ 

der) [ . . . ] <1AI ^ J b l j ^ j <Ual£ Ijjj_> Ĵ&IJJ-UJ * «dalj ^JJVI J ^ j l l <11 j : ( lb) A 

(erste kommentierte Vers, nach der Basmala auf B l . 4b, lautet 
* * > 

£JI ^ I j Ü l * ^ * <A\ * ^ <*^*y> J ^ ^ * • (424a) E 

Auch u.d.T. al-Bahr al-fäHd fi Sarh Dlwän Ibn al-Färid (Kahhäla) bekannter Kommentar 
zu dem mystischen Dlwän des Sarafaddln Abu 1-Qäsim cUmar ibn al-Färid (gest. 577/1182; 
G A L 2 l/305, 6). Zum Inhalt des Werks s. Ahlwardt Nr. 7718; Aumer Nr. 521. 

Andere Hss . : Aumer , a.a.O. - G A E 2 1/305,62. - Gedruckt. 
Der in der vorliegenden Hs. letzte kommentierte Vers lautet: j l IA^-^-P ^-JLAJ J U 

IA*>L^ LO \jby\^M JJJ- L o ^ i L - (B l . 423b). Auf B l . 77a nennt der Schreiber Mahmud 
ibn Husain ibn Muhammad Mahalll den 6. Rabi c I . 1059 als Datum der Vollendung des 
Kommentars (! hitäm hädä S-Sarh) - offenbar gemeint: der Abschrift. Nach mehreren 
Leerseiten und der Basmala auf B l . 78b setzt sich der Text, von einer anderen Hand 
geschrieben, weiter fort (der 1. V . beginnt: -U?). 

Auf dem unteren Schnitt des Buchblocks der Werktitel (Sarh Diwan al-Färid). Letzterer, 
sowie auch der Vf.name, auf B l . la . 

Auf B l . 425b Schreiberverse. Der erste ist auch sonst häufig in den Hss. überliefert: 
Wa-in tagid (aiban fa-sudda l-halalä I fa-galla man lä 'alba fihi wa-(alä. Zu dem zweiten 
Gedicht des Schreibers, im Versmaß Sarf, sind mir dagegen keine Parallelen nachweisbar: 
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Nr. 122-123 

Katabtu musta'gila I wa-laisa yahlu min galat 
fa-qul li-man yalümunl I man dä lladi mä säqitun [! besser: saqat] 

Auf B l . l a haben sich Ahmad ibn Muhammad al-Kawäkibi {min kutub al-cabd ilh.) 
und dessen Enkel as-Saiyid Ahmad al-Kawäkibi als Besitzer eingetragen. Darunter findet 
sich ein Leservermerk von as-Saiyid Muhammad Hadir(?)... ibn M. ibn cUmar al- cUrdi. 

Auf B l . 194b, a.R., eine berichtigende Glosse, unterschrieben von as-Saih Zainaddin 
as-Su'aifi(so?) al- cArüdi {wa-qad agfalahä aS-Särih aS-Saih Zainaddin ilh.). Ausführliche 
kommentierende Randglossen stammen auch von Ahmad al-Kawäkibi (z .B. B l . 78b, 
216b). 

123 Cod. arab. 1457 

Brauner Lederband mit Blindpressung ohne Klappe. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten. 288 
B l . Das Papier an den oberen und unteren Rändern durch Wurmfraß beschädigt . B l . 145a-b leer, B l . 
148-149 lose. Format: 12,5x22,5 cm. Schriftspiegel: 6,5x16,5 cm. 22 Z I . Kustoden. Wechselnde Hände. 
Zumeist etwas kleines, gedrängtes , vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot. Datum der Abschrift: 
Donnerstag, 27. Ramadan 1074/26. März 1664. Schreiber: al-Ganl ibn Haidar ' A l l K N H M ü n ( ? ) Sah. 
Auf B l . l a , 287b ein auf 1310/1892-3 datierter persischer Stempel (Aufschrift: [muräjga'at wa-taftlS 
Suda), B l . l a ein überklebter Besitzervermerk mit der Datierung 1252/1835-6. 

[Habiballäh M l R Z Ä G Ä N al-Bägnawi al-Muhaqqiq as-Saiyid A S - S l R Ä Z l . ] 

Gest. 994/1586 ( G A L 2 l/373, c 2/545L S 1/538 2/594; Kahhäla 3/188, V O H D X X X V I I 4 
Nr. 118) oder bereits 944/1537 (VOHD X V I I B 6 Nr. 155, 357). 

HäSiya calä Sarh al-Igi . V I ^ J - L L Je <LuiiL>. 

A l Je 6jJbltL» J j j I IA < J J - * 1 I I c > l c j - ^ j J J c J j - a J Jixl «Uli ^ i k l ^> : ( lb ) A 

<jj1 A. A t__fijjU I j CJ I jj-<a V I 

J J Ü [ J I ] J J Je ^ f £ J I I I A < _ a J J L * J±S± ̂ le <x.jij-o ^ l l ^ l £±JO^ J U : (288a) E 

j IOA I | 

Glossen zu dem als al-cAdudlya bekannten Kommentar von Adudaddin Abdarrahmän 
ibn Ahmad al-Igi (gest. 756/1355; G A L 2 2/267-71 S 2/287-93) zu dem Muhtasar al-
Muntahä von Gamäladdln Abu c Amr 'Utmän ibn 'Umar ibn Abi Bakr ibn al-Hägib (gest. 
646/1249; G A L 2 1/367-73) über die Grundlagen des mälikitischen Rechts. Zu dem Komm. 
al-Igi's s. Nr. 84. 

Andere Hss . : Princeton (Mach) Nr. 879,2. 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels, von einer jüngeren Hand geschrieben, Vf.name 
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Nr. 123-124 

und Werktitel (HäSiya calä l-Qädi al-(Adud calä Muhtasar al-usül). 
Die Identität des Vf.s wurde bestimmt durch Vergleich des Incipits mit dem der 

Princetoner Hs. 
An den Rändern berichtigende sowie z.T. ausführliche kommentierende Glossen von 

mehreren Händen. Hier finden sich auch minhtyät (z. B . B l . 40b, 41a) sowie Glossen mit 
Referenzziffern (z. B . B l . 60b) und Kollationsvermerke. 

124 Cod. arab. 1458 

Roter wurmstichiger Halblederband mit Klappe. Rücken und Steg in Leder gefaßt. Das Papier durch 
Wurmfraß beschädigt . Der Buchblock liegt lose in der Einbanddecke, auch die Lagen sowie einzelne 
B l l . sind lose. 197 B l . Die ersten 10 B l . waren ausgefallen und wurden von einer jüngeren Hand 
nachgetragen. Unbeschrieben B l . 197a-b. Originale bis 20 reichende Lagenzählung. Format: 14x21,5 
cm. Schriftspiegel: 9,5x14,5 cm. 19 Z I . Kustoden. Etwas kleines zierliches gefälliges vollpunktiertes 
Nashi. Hervorhebungen rot. Datum der Abschrift: 994/1585-86. 

Abu Hafs Sirägaddin cUmar ibn Zainaddm Qäsim ibn Samsaddin Muhammad al-Ansäri 
al-Misri A N - N A S S Ä R . 

Lebte um 900/1495 ( G A L 2 2/140 S 2/142) bzw. starb 938/1531 (Zirikli 5/59). 

K. al-Budür az-zähiraß l-qirä'ät al-caSr al-mutawätira 
6 j J I j l L I j< M*I I CJ IP I j i l I J 6JJ6 I j J I j j J _ J I k_j L£ 

< <U j_o^JI > ^ M.üa j ^ j L - a J V I <_>j j_ L c ( _ ^ J j < J > i ^ > : (lb) A 

(jübl pLUJ ^I* \ Lo jLüujiI 

«dLuail Je J_A^JI <üJj j Lo IJ_Aj ( j j i U _̂o <L=kjl O u j l : (196b) E 

Ij^kV I ^ ' Je 6biAau j JLÄ. ( J ^ Je <U SasJ I j «LOL*jIj 

Abhandlung über die richtige Lesung des Korantextes, nach den 10 Lesern (ähnliche 
Werke bei Ahlwardt 1/262). 

Ande re H s s . : G A L S 2/142,3 - TÜYATOK 05 I Nr. 572, 18 Nr. 75 - Jerusalem 
(Budairiya) Nr. 2. 

Auf dem Titelblatt Vf.name und Werktitel (letzterer auch in der Vorrede auf B l . 2a). 
Die ersten Kapitel sind wie folgt überschrieben: 

6 j - P I j i l l PI CUUJI C L (Bl . 2a) 
SJLLLUUVI V L (Bl . 7a) 

«JUMHH J . L (B l . 8b) 
An den Rändern berichtigende und kommentierende Glossen. 
Auf B l . 13a sowie gegen Ende der Handschrift ein unspezifischer waqf-Vermerk. 
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Nr. 125 

125 Cod. arab. 1459 

Schwarzbrauner Lederband mit Blindpressung. Rücken und Klappe abgerissen. In der Mitte der 
Deckel eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit kleinen blattförmigen Anhängern. 284 
B l . + 1 Vorsatzbl. Papier wurmstichig (Textverlust). Mehrere B l l . angekohlt ( z . B . 6 1 , 66, 81). Leer B l . 
283b und 284. Format: 13,5x18,5 cm. Schriftspiegel: ca. 9,5x13 cm. 19 Z I . Kustoden. Handwechsel auf 
B l . 2. Mittelgroßes kräftiges, etwas rundes, vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot (Überschriften, 
die Ausdrücke qäl, qauluhü,fasl, Überstreichungen des komm. Grundtextes). 

[Fahraddln Abu c Amr c Utmän ibn ' A l l ibn Mihgan al-BäriT AZ-ZAILAI.] 
Gest. 743/1342; G A L 2 2/94 S 2/86; Kahhäla 6/263. 

[Tabyln al-haqä}tq fi Sarh Kam ad-daqä'iq J J Ü J J J I j l £ rj^* J J J U L J I C / J ^ ] 

o b L x l l <JL LpV O ^ U I A I I J £ jo i . o b L x J I J>j £ j i U < ^ISl lJI >: ( lb ) A 

c * L l £ j V L £ J I * J * * * ^xkl d l j <di y.M^tl I j ^ L jS J \ J : (283a) E 

Der auch u.d.T. Tabyln al-haqä'lq min tabyln mä Itabasa min ad-daqä}tq wa-ziyädät 
mä yahtägu ilatht min al-lawähiq ( V O H D X V I I B 1 Nr. 189) bekannte Kommentar zu 
Häfizaddin Abu 1-Barakät 'Abdallah ibn Arimad ibn Mahmud an-Nasafi's (gest. 710/1310; 
G A L 2 2/250-3 S 2/263-8) Kanz ad-daqä'iq fi l-furüc, einem Auszug aus an-Nasafi's 
eigenem al-Wäfi fi l-furüc, einem Kompendium der Einzelmaterien des hanafitischen 
Rechts. 

In der vorliegenden Hs. ist enthalten der 3. guz3 des Kommentars, nämlich das k. 
an-nikäh sowie - auf B l . 97b beginnend - k. at-taläq über die Ehe und deren Auflösung. 
Die kitäb's sind in einzelne bäb's gegliedert. Die Zitate des Grundwerks werden oft mit 
qäl eingeleitet. Der Schreiber beschließt die Abschrift mit der Ankündigung, daß ein 
vierter, mit dem k. al-ictäq beginnender Teilband (guz3) folge. 

Andere H s s . : Nr. 126-28 (=BSB, Cod. arab. 1460-1462) - Berlin (Ahlwardt) Nr. 
4577-8 - Kairo (Dar) 1/406-7 - V O H D X V I I B 1 Nr. 189 - London (Vassie) 1/114 -
TÜYATOK 01 I I Nr. 1600, 07 I I Nr. 1406, 15 I Nr. 1193, 32 Nr. 782, 34 I V Nr. 507. 

Auf dem Titelbl. Werktitel und Vf. (al-guz3 at-tälit min Sarh al-Kanz ta'llf... Fahraddln 
az-Zailacl) sowie eine Angabe über die in der Hs. enthaltenen 2 "Bücher". 

Auf das Explicit folgen B l . 283a die bekannten Schreiberverse in den Metren Kämil 
und Ramal: Tamma l-kitäbu wa-takämalat nt'amu s-surürt li-sähtbth I wa-cafä l-ilähu 
bi-güdihl wa-bi-fadlihl can kätibih. 

An den Rändern sahh-Vermerke und Stichwörter etc. 
B l . 283a, links des Schriftspiegels, Vermerk über eine Lektüre (mutäla'a) von A l l ibn 

... Muhammad ibn cÄlim ibn Hamd ibn AJimad ibn Ahmad ibn Muhammad ibn Muhammad 
ibn c Utmän ibn Alä ' add in A l l az-Zarangarl al-Ansäri al-Hanafi. Auf B l . l a je ein 
Besitzervermerk von Ahmad [ibn] Husain as-Sayäsin([?], mit Datierung 1303/1885-6) 
und von Alä 3 addin ibn Kamäladdin an-Näbulusi al-Hanafi (Datierung 1062/1651-2). 
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Nr. 126-127 

126 Cod. arab. 1460 

Brauner bestoßener Halblederband mit Klappe. Die Deckel und Klappe mit rotbraunem Papier bezogen. 
305 B l . Originale Blat tzählung. Format: 13,5x18 cm. Schriftspiegel: 9,5x13 cm. 19-20 Z I . Kustoden. 
Mittelgroßes kräftiges vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot (Überschrif ten, der Ausdruck qäl, 
Überst re ichungen des kommentierten Grundtextes). Datum der Abschrift: Mittwoch, 10. Muharram 
841/14. Juli 1437. Schreiber: Muhammad ibn Qutlübugä an-Näsir l 

[Fahraddln Abu c Amr cUtmän ibn c A l i ibn Mihgan al-Bäri cI A Z - Z A I L A l . ] 

Gest. 743/1342; s. Nr. 125. 

[Tabyln al-haqäHqfl Sarh Kanz ad-daqäHq JpLäJI j j £ £ j - ^ J JplaaJI O - ^ J 

JAJA Liä I j ^ j j ^ b u <U! PIC^J JJSjil « t l o j i ^ J I d £ j J I < <J£jJI V L £ > : ( lb) A 

Uäa J ü a J I .Jlo i JLOJ i*hKj J l i 

pjjaJI i_jlj-uäJL ßc\ <lllj j L l x I l V_JLL̂  J (>JJL=JI ĵ-o j &lj j£j jJaj : (305a) E 

I pLxjjVI ^ J J JA jdUäxxll JJU [•••] d l I j f l M (jjujLuuJI 

Der 6. $wzJ des unter Nr. 125 beschriebenen Textes. 
Auf dem Rücken ein Schild mit der Aufschrift Tabyln al-haqäHq, auf B l . l a an Stelle 

des Werktitels al-guz3 as-sädts. 
Der Text beginnt in der vorliegenden Hs. mit dem k. al-wakäla und endet mit dem k. 

al-gasb ( B l . 287a). Laut Inhaltsverzeichnis befinden sich noch die folgenden Bücher in 
der Handschrift: k. ad-dacwä ( B l . 38b), k. al-iqrär ( B l . 84a), k. as-sulh ( B l . 107b), k. 
al-mudäraba ( B l . 125b), k. al-wadlca ( B l . 146a), al-cärlya ( B l . 152a), fc. al-hiba (B l . 
158a), *. al-igära ( B l . 171b), fc. al-makätib (B l . 209b), fc. al-walä3 ( B l . 239a), fc. aZ-tfräA 
(B l . 235b), *. a/-Äa^r ( B l . 256b), fc. al-ma}dün (B l . 270b). 

Auf B l . l a ein Inhaltsverzeichnis mit Blattzahlen. 
Im Kolophon wird darauf hingewiesen, daß ein siebter, mit fc. aS-Sufa beginnender 

Teilband folge. 
An den Rändern berichtigende Glossen, Stichwörter (matlab), balag-und sahh-Vermerke. 
Auf B l . l a haben sich Ahmad ibn Husain as-SBäs..I und 'Alä'addin ibn Kamäladdin ... 

an-Näbulusi al-Hanafi (letzterer mit Datierung 1064/1653-4) als Besitzer eingetragen; 
der rechts dieser Eintragungen befindliche Stempelabdruck stammt von 'Alä'addin. 

127 Cod. arab. 1461 

Brauner bestoßener Halblederband mit Klappe. Deckel und Klappe mit rotbraunem Papier bezogen. 
355 B l . + 1 Vorsatzbl. Leer die b-Seite des Vorsatzblattes und B l . 355b. Originale Blattzählung. Das 
Papier wurmstichig (dadurch Textverlust). Format: 13x18 cm. Schriftspiegel: 9,5x13 cm. 19 Z I . Kustoden. 
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Nr. 127-128 

Wechselnde Hände bzw. Dukten: Zunächst mittelgroßes etwas unsorgfältig geschriebenes rundes, später 
etwas kleiner und eckiger (wie Nr. 128) wirkendes vollpunktiertes Nashi. 

[Fahraddln Abu c Amr c Utmän ibn ' A l l ibn Mihgan al-Bäri cI A Z - Z A I L A L ] 

Gest. 743/1342; s. Nr. 125. 

Tabyin al-haqä'iq fi Sarh Kanz ad-daqä'iq J j L i j J I J J £ ^JJL ß J J L L A J I 

J J J A J I «UC j - i J I S j l i l o L i l l jj> < J U > < j L i t V I V L £ > : ( lb ) A 

a. a j » II Luiüllj ( J ^ J U J I J < u a J I V j i I f ü I *ui jxu J *LaJ J U J U . J : (355a) E 

k _ j ( J J - A J L JVJC. I «ÜJIj I j j J I «Lifl (S I J J ^ J J = < !)j_i J I ^ujJ ( ->iuJj 4* ' A J - Ö 

Der 4. Teil des unter Nr. 125 beschriebenen Werkes. 
Werktitel und Vf.name auf B l . la . 
Unterhalb des Explicits der Hinweis, daß ein fünfter, mit k. al-buyü( beginnender 

Teilband folge. B l . l a der Vermerk, daß die Vorlage der Hs. aus 7 Teilen (agzä}) 
bestand. 

An den Rändern balag- und sahh-Vermerke. Stichwörter ausgeworfen. 
Auf dem Vorsatzbl. (a-Seite) ein Verzeichnis (fihrist hädä l-guz}) der Bücher und 

Kapitel mit Blattzahlen, beginnend bei k. al-ictäq und endend mit k. al-waqf. Auf das 
erste kitäb folgen die „Bücher" k. al-aimän, k. al-hudüd, k. as-sirqa, k. as-siyar, k. 
al-abäq, k. al-mafqüd, k. aS-Sirka. 

Mehrere Besitzervermerke auf B l . l a : 'Abdallah ibn Ahmad an-Nihriri (Erwerb durch 
Kauf); darüber ein auf 956/1549 datierter Vermerk; Ahmad Husain as-Sabäs..I; 'Alä'addln 
ibn Kamäladdln ... al-Hanafi (Datierung 1064/1653-54; darunter dessen Stempel). 

Auf dem Rücken ein Schild mit dem Werktitel. 

128 Cod. arab. 1462 

Brauner bes toßener Halblederband mit Klappe. Deckel und Spitzseite der Klappe mit rotbraunem 
Papier bezogen. 339 B l . Einzelne B l l . ( z . B . B l . 2) angekohlt. Leer B l . 328b-329b. Format: 13x18 cm. 
Schriftspiegel: 9,5x13,5 cm. Kustoden. Schrift und Hervorhebungen wie Nr. 126. Datum der Abschrift: 
Mittwoch, zur Zeit des Mittagsgebetes, 10. Sa'bän 841/6. Februar 1438. Schreiber: Muhammad ibn 
Qutlübugä an-Näsiri as-§ahlr wäliduhü b i - G R K Y N ( ? ) al-Hanafi. 

[Fahraddln Abu c Amr 'Utmän ibn c A l i ibn Mihgan al-Bäri cI A Z - Z A I L A l . ] 
Gest. 743/1342; s. Nr. 125. 

Tabyin al-haqä'iqfi Sarh Kanz ad-daqä}iq J ^ L Ä J L J J £ rfj^ ß J P U A J L <>_UJ 
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Nr. 128-129 

<loj j J j J I i-ua A < A 11 jJtj ^fl >7ill (j-o S J J J L L O <JLÜ I ^ ^ j < <UtJ call > : ( lb ) A 

L r i i l l «LCUMI 

P > J I (!) ^5 [ . . . ] v l j - u J L ^ J c l «üllj 4 J uo-iiJl ^ ui t L u i ^> c * : l l l : (328a) E 

J S P * I 

Der 7. und letzte Teil (guz}) des unter Nr. 125 beschriebenen Werks. Der Text beginnt 
mit dem k. aS-Safa und endet mit k. al-farä3id. 

Titel und Vf. auf B l . l a sowie im Explicit. 
Auf B l . l a eine Übersicht (fihrist) über die „Bücher" des Teilbandes: Folgende Bücher 

sind danach noch in der Hs. enthalten: k. al-qisma, k. al-muzäraca, k. al-musäqäh, k. 
ad-dabä}ih, k. al-adhiya, k. al-karähiya, k. ihyä} al-maut, k. al-a$riba} k. as-said, k. 
ar-rahn, k. al-ginäyät, k. ad-diyät, k. al-qasäma, k. al-ma(äqü, k. al-wasäyä, k. al-huntä, 
Masä'il Sattä. 

An den Rändern berichtigende, sowie einzelne z.T. ausführliche kommentierende 
Glossen von mehreren Händen, balag-Vermerke (eine Notiz über die Vollendung einer 
Kollationierung findet sich B l . 328, untere Ecke). Stichwörter ausgeworfen (matlab ilh). 

B l . l a hat sich Ahmad Husain as-Sabäsi (so?) als Besitzer eingetragen. E in anderer 
Vermerk, vermutlich gleichfalls von einem Vorbesitzer stammend und auf 95../154[x] 
datiert, ist kaum mehr lesbar. 

Auf dem Rücken ein Schild mit der Aufschrift Tabyin al-haqä}iq. 

129 Cod. arab. 1463 

Hellbrauner, schadhafter, fleckiger, angekohlter Lederband mit Blindpressung (Schneidetechnik) und 
Klappe. Die Ornamente (die floral gefüllte Mandel mit ihren punktiert gemusterten Anhängern) auf dem 
Hinterdeckel dunkel, auf dem Vorderdeckel heller gefärbt. Aus Rücken und Steg ist im oberen Bereich 
je ein Stück herausgebrochen. Die Spiegel mit rosafarbenem Papier bezogen. Der Buchblock liegt lose 
in der Einbanddecke. Auch die einzelnen Lagen lose. 367 B l . Originale Lagenzählung. Format: 16,5x23 
cm. Schriftspiegel: 8,5x15 cm. 21 Z I . Kustoden. Duktus: Mittelgroßes, kräftiges, vollpunktiertes Nashi. 
Hervorhebungen rot: Überschriften, die Ausdrücke suHla, agäba; andere Wörter rot nachgezogen (z .B . 
häl, bäb etc.). Datum der Abschrift: Donnerstag, 27. Gumädä I . 1268/19. März 1852. Schreiber: Ahmad 
ibn Ahmad Farahät a§-sahlr b i l -Bl r i . 

Hairaddin ibn Ahmad ibn Nüraddin c A l i ibn Zainaddin ibn c Abdalwahhäb al-Aiyübi 
al- cUlaimi A L - F Ä R Ü Q I ar-Ramll. 

Gest. 1081/1671; G A L 2 2/408-9 S 2/432; H H 4/357 Nr. 8758; Kahhäla 4/132. 

Al-Fatäwä al-Hairiya li-naf al-bariya * ^ J f ^ ' c S J ^ ' 
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Nr. 129-130 

(<?) Sij-oVI O u j ^ i l a <_>̂ Lä ̂ j J < cuS ^iüaj > ^ < JXJUL, ,^-uiÜül C J J I > : (lb) A 

I IA [ . . . ] <-o>L*JI 6 J j - J j JLS ^xlcl <lll j U j j i j n n L J J I j i O u j l o i» J £ ] j : (367a) E 

^ j L l i l L (367b) &Lo mil C R L j J I I j -^A, [ , . , ] I't-^ j .t. ^ L l i S J J - U U _ C ^ < GJ IJ LO J _ = J 

Der zweite Tei l der in Form von Fragen und Antworten abgefaßten Sammlung von 
Rechtsgutachten. Diese wurde von des Vf.s Sohn, Muhyiddin, begonnen und von Ibrählm 
ibn Sulaimän al-Ginini (gest. 1699) vollendet. 

Ande re H s s . : Nr. 235 (=BSB, Cod. arab. 1569) 305 ( B S B , Cod. arab. 1639) -
Uppsala (Zettersteen) Nr. 182 - G A L 2 2/408,, S 2/432,,- Princeton (Mach) Nr. 1237 -
TÜYATOK 07 I V Nr. 2954, 32 Nr. 590 - V O H D X V I I B 1 Nr. 214. - Gedruckt. 

Werktitel und Vf.name im Explicit, ersterer auch auf B l . l a . 
An den Rändern sahh- und Wag-Vermerke; Stichwörter ausgeworfen (matlab ilh.). 

130 Cod. arab. 1464 

Kastanienbrauner brüchiger Lederband mit Blindpressung und Klappe. Rücken und Steg am Kopf tief 
eingerissen. Deckelumrahmung durch eine Leiste, die mit einem S-Bandmuster gefüllt ist. In der Mitte 
eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit Anhängern. A u f der Klappe ein kleineres, etwas 
runderes Ornament. Die Deckel mit buntem Marmporpapier bezogen. Der Buchblock liegt lose in der 
Einbanddecke. Auch einzelne Lagen lose. 202 B l . Leer B l . 141a-b, 151a. Format: 15x21 cm. Schriftspiegel: 
9,5x15,5 ( T . 1) bzw. 10,5x15 ( T . 2) cm. 23 Z I . In T . 1 das letzte Wort der b-Seite als Kustos in Z I . 1 der 
gegenüber l iegenden a-Seite wiederholt, in T . 2 die Kustoden am unteren Blattrand ausgeworfen. 
Mittelgroßes, sorgfältig geschriebenes, vollpunktiertes NashI ( T . 1) bzw. kleinerer etwas zierlicher, 
flüchtiger magribinischer Duktus ( T . 2). Schwarze ( T . 1) bzw. braune ( T . 2) Tinte. In T . 1 rote 
Hervorhebungen, in T . 2 viele Diagramme. Datum der Abschrift: Samstag, 2 1 . Ragab 1075/7. Februar 
1665 ( T . 1) bzw. Montag, Ende Du 1-Higga 1080/Anfang der 3. Dekade Mai 1670, in Tunis ( T . 2). 
Schreiber: cIsä Abu Däkir ibn aS-Saih Mansür ibn as-Saih Sulaimän ibn a§-Saih Sulaimän ad-Dalgamünl 
al-Mälikl ( T . 1). 

T . 1 ( B l . lb-150a) derHs.: 

Abu 1-Hasan A l i od. Abdarrahmän ibn Yahyä ibn Muhammad ibn Sälih al-Asnüni 
A L - M A G I L l an-Nahwi. 

Schrieb 816/1413; GAL S 1/666 S 2/347; Kahhäla 5/198. 

Sarh calä t-Tilimsäniya 2 .".I. . .»hl l J+ ^ j « -
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Nr. 130 

fJJlj j j ^ J I (jj <dl J O A I I [....] ^ j ^ J I I k f l L J I ^ L » V I « L i l i l l ^ p i J I < JLä > : ( lb) A 

j ^ j J ( J O L J j L o j J I <_jJJa C u l j LL < J _ S U Lo I > [• • • ] jvxill £ _ J 6 j L r . ^^Ic ( j A i L l I 

j jL^j -u l ^ j l JA!\ JJj^Lill J -uoLi l l «uäill 

el ft LU V I ^ * i & J I Lb nl L j b U j | J i i l <iltlj a L ^ J l I ,A j l - - " j : (150a) E 

<lll J ^ J ^ j o i J I (!) J j i i j j J I «üJLj ^ L S U I I I A ß L A j £ j L j j l ^ 1 <_>ji",,.l,l 

Auch u.d.T. &zr/z al-Urgüza fi l-farä'ld bekannter Komm, zu dem al-Manzüma at-
Tilimsäniya fi l-farä3id betitelten Lehrgedicht über das Erbrecht von Abu Ishäq Ibrahim 
ibn Abi Bakr ibn 'Abdallah ibn Müsä at-Tilimsäni al-Ansäri al-Burri al-Wasqi (gest. 
690/1291; G A E 2 1/482, 1 0S 1/666; Kahhäla 1/16). 

Andere Hss . : G A L S 1/666 - Algier (1909) Nr. 94 - Tunis (BN) Nr. 3462. 
Vf. und Werktitel auf B l . l a sowie im Incipit (Sarh latlf li$-$aih [...] Abu l-Hasan cAll 

ibn Yahyä ilh.); in der oberen linken Ecke zahlreicher Blätter: al-kurräs al-auwal min 
al-cAsnünt calä matn at-Tilimsäniya; auf dem Schnitt des Buches: at-Tilimsäni fi 1-faräHd. 

B l . lb, links der Titelei, 6 Schreiberverse (Baslt), in einem magribinischen Duktus 
(nicht identisch mit dem von T . 2 der Hs.) geschrieben: 

Al-hattu yabqä zamänan bacda kätibihi 
wa-lä yazälu midädu l-hatti yandarisü 

al-yadu tadhabu bacda l-hatti musri'atan 
wa-lä yazälu midädu l-hatti yanhabisü 

hälit kiräman wa-cälig fi mugannanihim 
wa-lä tuhälit man [huwa?] fi aslihi danasü 

B l . 150a, unterhalb des Kolophons, ein Besitzvermerk von der Hand des Schreibers, 
Tsä Abu Däkir usw. 

An den Rändern kommentierende Glossen und sahh-Vermerke. 
B l . 150b ausführliche Notizen magischen Inhalts in einem magribinischen Duktus. 

T . 2 ( B l . 151b-202a) der Hs.: 

Abu 1-Hasan Nüraddin CA1I ibn Muhammad ibn Muhammad ibn c A l i al-Qurasi A L -
Q A L A S Ä D l al-Basti al-Andalusi. 

Gest. 891/1486; G A L 2 2/343-44; Gotha (Peitsch) I Nr. 1477; Kahhäla 7/230. 

Al-Gurra al-Mlsriya fi l-Urgüza at-Tillmsänlya <Lul • nnhl l SJJÄ.JVI ß «üj-uail S^xll 
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Nr. 130-131 

C i j l j l l <U j a ~J I [ . . . ] LfAjiJI Jc. J * ( j j ^ (^^i*: <UI J _ J _ L C . J j J L : (151b) A 

CJ j l Li J ^ l l ^jJc i Afl C J J J J - O J ^ j - o CxcLJ I 

<a LfllS j l S j [ . . . ] j \ ..ifth C i^a i LI ^ 1 V j l ^ j j i J I (202a) CU-UJ J&J : (201b) E 

<1QJ <G I ^ J J 1 n lr J I t I j *L» <U I ^Jb \. fll~k <jj jj-^—o ^ J im .,. Jjl I * L J J J »jä (j-uJjJJ (! ) 

CA-0' 

Komm, zu demselben Grundwerk wie T . 1. Die Abfassung des Komm.s wurde am 8. 
Du l-Qa'da 852/3. Januar 1449 in Kairo in der Zäwiyat Ibn Abi 1-Wafä nahe beim Bäb 
Käfür vollendet (kän al-faräg min ihtisärihl ilh). In einem Schlußwort erwähnt Vf. die 
Umstände der Abfassung des Werks, nämlich daß er auf Grund einer ihm in Tlemsen im 
Jahre 840/1436-37 zuteilgewordenen Eingebung die frühere Absicht verwarf, einen Komm, 
zur Urgüzat al-Harlrl über Grammatik zu schreiben, und daß er stattdessen 847/1443-4 
begann, den vorliegenden Komm, zu verfassen. 

Andere Hss . : G A L S l /666, 2 c - Tlemsen (Cour) Nr. 33. 
Werktitel und Vf.name in der Vorrede, letzterer auch B l . 151a. 
Auf B l . 202b Gebete. 

131 Cod. arab. 1465 

Hellroter brüchiger durch Wurmfraß beschädigter Halblederband mit Klappe. Deckel und Spitzseite 
der Klappe mit grün-schwarz gemustertem Papier bezogen. Der Buchblock liegt lose in der Einbanddecke. 
Auch die einzelnen Lagen lose. Das Papier wurmstichig. 116 B l . Leer B l . 115a-116b. Format: 16,5x23 
cm. Schriftspiegel: 10x17,5 cm. 21 Z I . Kustoden. Mi t t e lg roßes kräf t iges f lüssig geschriebenes 
vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rotlila (Überschri f ten, Verstrenner). Datum der Abschrift: 
Mittwoch, 28. Du 1-Higga 1300/30. Oktober 1883. Schreiber: Ibrahim Sähln. 

Hasan ibn Muhammad A L - C A T T Ä R as-SäfiT al-Misri. 
Gest. 1250/1834; G A L 2 2/248 623-24 S 2/720. 

HaSiya caläMaqülät as-Saiyid al-Bulaidl ^ uhl l -dl cJijLa Je 4-ui.U. 

IIA [ . . . ] j l k * l l j J L J I j - i ü l l J j i i i J J U J [ . . . ] ( jUbJ I V J «dl XxiaJI : (151b) A 

j t J j i CJVJJLO Je 6 j j . nj C J L O K J-A [ . , . ] «LoLul Je J lAXJt J <ül -y im < Ü J I JA J ^ J I Lo 

(CSAA I J v i ul I «Lô LxJI I 'A A ,T. A 

J ^ L L k l j J L J I JXJUU j ^ a U l l ^ j - x J l j J J L A J I j \ jbjl l «Ü ^ • „ L& j-L) I IA : (114b) E 
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Nr. 131-132 

J J Ä J V I pjinfl" ^^Jc L f j i ^ J £ J I L U L L J < ju i iLJ I 6JJb J j j l j \ ^ J H ^ j l j j i j J l j ^ V I 

I <U> LLJ J^i I j <iJj-a J Lfl <„n "V n i _ u j i AJLAJUU <j I J LoX. V I LUQÜ aoa I j [ • • • ] 

Auch u.d.T. Kalimät calä Maqülät al-Bulaidi bekannter Komm, zu der philosophischen 
Abhandlung 7?isälat nail as-sacädät fl l-Maqülät al-ca$r von Muhammad ibn Muhammad 
ibn Muhammad al-Bulaidiat-Tünisi al-Andalusi al-Mäliki (gest. 1176/1762; G A L 2 2/434-
35 S 2/459; Kahhäla 11/275) über die 10 Kategorien des Aristoteles. Die Abfassung des 
Komm.s wurde laut Kolophon Montag, 2. Gumädä I I . 1234/29. März 1819 vollendet. 

Andere Hss . : Zähiriya, Falsafa 169 - Kairo (Azhar) 3/488-89. - Gedruckt. 
Werktitel und Vf.name auf B l . l a sowie in der Vorrede. 
An den Rändern berichtigende und ausführliche kommentierende Glossen. 
Auf dem Vorderdeckel ein Zettel mit Werktitel, Vf. und dem Namen des Besitzers 

Muhammad Sa cId Ibrahim. 

132 Cod. arab. 1466 

Roter bestoßener Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch eine Leiste, an 
die sich ein breites in 4 Teilfelder gegliedertes Band anschließt. In der Mitte ein schmuckloses Hauptfeld. 
Die Lagen liegen lose in der Einbanddecke. 535 B l . + 1 leeres Vorsatzbl. Leer B l . l a , 535a-b. Originale 
bis 54 reichende Lagenzählung . Format: 16x22 cm. Schriftspiegel: 9x17 cm (Umrahmung durch rote 
Doppellinie). 21 Z I . Kustoden. Mittelgroßes kräftiges steiles vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot 
(Überschriften, die Anfangsworte der Hadlte, Siglen, Dreipunkthaufen als Verstrenner). Datum der 
Abschrift: Rabr I . 1285/Juni-Juli 1868. 

Galäladdin Abu 1-Fadl cAbdarrahmän ibn Abi Bakr AS-SUYÜTI as-Säfi cI. 
Gest. 911/1505; GAL 2 2/180-204 S 2/178-198; Kahhäla5/128; EI 2 9/913-16. 

Al-Gämic as-sagir min hadit al-baSlr an-nadlr j fJ -JJ ' j - ^ t i J I oj j~>. JA KA L J I 

[ . . . ] Lf i i J j ^ l «LoVI > Lau JA <LL-U L l o J £ ^ I J Je ittJU ^ j j l <11 SASJ\ \ ( lb) A 

LfijJu-a d . j a U . ^ t I X ^ l l JAJ # I i j l I «LjojJ I ^ K l I JA <Ui OCJ j l < t_jL£ Ij-A > 

JA \ ' • ••• V j [ . . . ] <-ijx. ^ . J J j j J • til I > j _ J I j <uLJüI ^ J J J J X J J , I < ^ j _ J I > : (534b) E 

<lo Ci£- j i <ill <to^.j <ÄJj-o J L i jüc l <l i l j 6jJjJh ^ j l Je. < & > <GuO <lll 6 jLc I V I P ^ ^ J L L 

Alphabetisch geordnete Zusammenstellung von kurzen Aussprüchen Muhammads, ein 
vom Vf. am 28. Rabr I . 907/11. Oktober 1501 (vgl. das Explicit) fertiggestellter Auszug 
aus seinem -Gämic al-kabir. In der Vorrede erklärt Vf. die Abkürzungen (Siglen) der 

140 



Nr. 132-133 

von ihm am Ende jeder Tradition zitierten Quellen. 
Andere Hss . : G A L 2 2/186, 5 6 S 2/183 - Princeton (Mach) Nr. 658 - V O H D X V I I B 3 

Nr. 63, X X X V I I 4 Nr. 84. 
Werktitel in der Vorrede ( B l . 2a). 
Auf B l . 32b zwei ergänzende Glossen, die der Schreiber aus dem Randkommentar 

einer Vorlage (min hämiS nusha) übernahm. In einer der beiden Glossen wird al-Munäw! 
zitiert, der das Autograph des Vf.s, also von as-Suyüti, benutzt habe. 

Nach einer Randbemerkung von der Hand des Schreibers auf B l . 534b sind in der Hs. 
10934 Traditionen enthalten. Darunter findet sich noch eine Notiz mit Angabe von 
Geburts- und Todesjahr sowie den erreichten Lebensjahren des Vf.s . 

133 Cod. arab. 1467 

Schwarzer abendländischer Halblederband. Das Papier am Anfang geflickt und wurmstichig. 214 B l . + 
je 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . 214b. Format: 12,5x18,5 cm. Schriftspiegel: 6x11,5 cm. 19 Z I . 
Kustoden. Mit te lgroßes , etwas zierliches, vollpunktiertes, teilweise auch vokalisiertes NashI. In der 
ersten und zweiten Öffnung die Basmala, Verstrenner und der Ausdruck wa-ba'd ( B l . l b ) golden 
geschrieben, danach die Hervorhebungen rot (insbes. der zitierte Grundtext). Umrahmung des Schrift­
spiegels durch einfache rote Linie . Datum der Abschrift: Montag, 10. Rabr I . 972/16. Oktober 1564. 

Sa'daddin Mas'üd ibn cUmar ibn Abdallah A T - T A F T Ä Z Ä N I . 

Gest. 792/1390; s. Nr. 117. 

K. al-Muhtasar Sarh Talhis al-Miftäh T[Lsi\ ^ A h ^JJLL j j - a l L t l 

[ . . . ] Lu>li j j j j ^ l a - l I ^ L A J I J ( j ^ j - ^ hl LjjXuä ^ j j j . JA L d L u V i : ( lb ) A 

^ I j L i i l l aju-u jAC J J ajJUuuA ^^üJ I <Ü1I ^ 1 j LÜII JJJLLÄ < JJUj > 

< ^ U J | JJ^JZ. Je L j _ L a l o j i ^ L i i l L_AU Jc <1AJ Iti r> <1AUU&2I ^ j J I JxlI : (214a) E 

Auch als Muhtasar at-Taftäzänl calä t-Talhls bekannter Kommentar zu dem Talhis 
al-Miftäh von Gamäladdln Muhammad ibn Abdar rahmän Hatib Dimasq al-QazwIni, 
einer Bearbeitung des dritten, die Rhetorik (Hirn al-macänl wal-bayän) behandelnden 
Teils des Mtftäh al-culüm von Sirägaddin Abu Ya cqüb Yüsuf ibn Abi Bakr ibn Muhammad 
as-Sakkäki (gest. 626/1229; G A L 2 1/352-56 S 1/515-19). 

Andere Hss . : Nr. 257, T 5 (=BSB, Cod. arab. 1591) - V O H D X V I I B 8 Nr. 197/2 (= 
B S B , Cod. arab. 1256), B5 Nr. 308 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 7206-7 - G A L 2 l /354, 4 

2/280,8. - Gedruckt. 
Vf.name in der Vorrede. Dieser, nebst Werktitel (a$-$arh al-muhtasar lis-Sacd), 
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Nr. 133-134 

goldgepreßt, auch auf dem Rücken. 
An den Rändern korrigierende und z.T. ausführliche kommentierende Glossen von 

mehreren Händen; Stichwörter (matlab ilh.) ausgeworfen. 
B l . l a u.a. ein türkischer Zweizeiler, in dem der Dichter sein Leben mit der Handschrift 

vergleicht, sowie ein magisches Gebet gleichfalls in türkischer Sprache, das auf das 
Schmutzblatt (oder: auf den Rücken) der Bücher (kitäbin zahrina) zu schreiben war. 

Auf B l . la haben sich als Besitzer eingetragen Mustafa ibn Hasan al- cÄgi(?), Muhammad 
ibn Nasralläh as-Saibäni, as-Saih cUmar al-Fardi, 'Abdallah al-Fardi as-Säfi cI al-Qäd.. 
Auf dem Buchrücken schließlich findet sich noch der Name Nüraddin Mustafa, vermutlich 
wiederum ein Vorbesitzer. 

134 Cod. arab. 1468 

90 B l . in 9 losen Lagen. Originale Lagenzählung. Leer B l . 90b. Format: 16,5x22 cm. Schriftspiegel: 
8,5x14 cm. 21 Z I . Kustoden. Mittelgroßes flüchtiges vollpunktiertes Nashi. Die Stellen für die (vermutlich 
rot) nachzutragenden Zitate des Grundtextes frei gelassen. Schreiber: Abdalkar lm al-MullawI. 

Ahmad ibn Muhammad as-Säfi cI al-Ganägi al- cAlläma. 
Unbekannt. 

Hätiya calä l-Maräh fi cilm as-sarf e i j - u a l l ^le J £ I j i l Je 4UJZ1U. 

JAa * J-o^J j j ü l l Joxl l j j j L i JJU L I JSJLUJ <\~*I/-\J [ . . . ] (2/J.LÄJI <U J-CLaJI : ( lb ) A 

d e r ^ j J I j J 2 A..,.\ ^JLOLA JA L^JJI o* ^ ^ \ J \ Je o I J > >ä*i &J_A ^ ^ . L l a J I ^^XSLJJJI 

Lall • **• I»a a I j I. a L o ~" ftjlj j l j J I cSj^kj J j - ä «LLOI JLä Kommentar beginnt wie folgt: 

JLä j L « a i 

Ä L U I J ^LüSUI L j i a j i j j _oJ l l l j £_uiJI 3 I J l S j L i . 1 <LJÜ « L j j j ; L j l a 4Jjä : (90a) E 

l l a ' • " Je tiliUß Lo I jJbj I J - fJ 4 j n fl J_ä y L x l f l j \ J \ S j L i i i l (_£>la 4Jj_ä J j 

1jj-öil (^jl^-II «ÜJ)j J j j U a j l ( ^ J J i l J_iC .Lu-J ĴOJUJ J-uäliJI 

Auch u.d.T. HäSiyat al-Ganägi bekannter Kommentar zu der Maräh al-arwäh betitelten 
Abhandlung über die Grammatik von ALrmad ibn CAH Mas cüd (schrieb Anfang 8./14. Jh.; 
G A L 2 2/24-25 S 2/14). Laut Vorrede übernahm Vf. auf den Anfang des Grundwerks 
bezügliche Glossen von einer Handschrift seines Vaters (gama'tu auwalahä min hämiS 
nusha li-wälidi), und er fügte noch auf das Ende des Werks bezügliche andere Glossen 
von dessen Hand hinzu, die jener wiederum von den Taqrirät seines Lehrers abgeschrieben 
hatte. Im Explicit beruft Vf . sich zu seinem Text noch auf den eigenen Lehrer Sidi 
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Nr. 134-135 

IsmäcIl Efendi Antä'ili (Antäyill). Zum Grundtext z .B. Aumer Nr. 750-57, Ahlwardt Nr. 
6805-8, V O H D X X X V I I 5 Nr. 12. 

Andere Hss . : Kairo (Aznar) 4/70. 
Werktitel und Vf. auf B l . l a : Hähyat [...] Ahmad a$-Säficl al-G. (alä matn al-Maräh fi 

cilm as-sarf. Von der Hand des Schreibers B l . l a noch eine Notiz zur Anzahl der Lagen. 

135 Cod. arab. 1469 

Reste eines rotbraunen Halblederbandes (noch erhalten sind Rücken und Vorderdeckel). Der Deckel 
mit Marmorpapier bezogen. 118 B l . Leer B l . 48b-49a, 118a. Format: 15x21 cm. Schriftspiegel: 9,5x16 
( T . 1) bzw. 9,5x15 ( T . 2) cm. 21 Z I . Etwas kleines, zierliches, schwungvolles, vollpunktiertes NashI ( T . 
1), in T . 2 wechselnde Dukten (bzw. Hände) . Hervorhebungen rot. Datum der Abschrift: 980/1572 ( T . 
1). Schreiber: Zakariyä ' ibn Sähl (?) Saiyid ( T . 2). 

T . 1 ( B l . lb-48a)derHs. : 

[ S A I Y I D ' A L l Z Ä D E , Ya cqüb ibn A H al-Brüsawi]. 
Gest. 931/1524; G A L S 1/514,10; OM 2/54. 

[Sarh calä Sarh dibägat al-Misbäh r I j « 1 1 Je-

j j a j JA J£ ü L x L a \ 6JJ-UÖJ Lfl\ J-UÖJ i (j\ j L k £_Lu V ^ j j l <dl j-cuaJI : ( lb ) A 

= <!) J J L ÜI j i Jx_aiL i > « ü l j j j V L £ J I PIJAI _ i < P I J JLL U J VL ^ U J I > : (48a) E 

^LOJ < ^ J X X A L A J I JAC J ^ ' \ I M . TI C L ^ - 1 U ' J J 7 ~ ' 

Glosse zu dem vermutlich von Sacdaddin Mas c üd ibn cUmar at-Taftäzänl (gest. 
792/1390; G A L 2 2/278-80 S 2/301-4) verfaßten Kommentar (vgl. Ahlwardt Nr. 6545, 
Princeton [Mach] Nr. 3500; V O H D X V I I B 6 Nr. 555-56) zwDibäga des K. al-Misbäh fi 
n-nahw über die Grammatik von Abu 1-Fath Näsir ibn Abdassaiyid al-MutarrizI (gest. 
610/1213; G A L 2 1/350-51, 1 5 S 1/514,15; E I 2 7/773-4). 

Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 6547-48 - Princeton (Mach) Nr. 3501 - V O H D 
XVIIBÖNr. 557-8. 

Die Identität wurde bestimmt durch Vergleich des Incipits mit der Berliner und der 
Princetoner Hs. Der in der Hs. Ahlwardt anonym überlieferte Text wird in der Princetoner 
Parallelhs. Nr. 3500 ("copy" 1 u. 3) al-Brüsawi zugeschrieben. Inc. und Expl . der vorliegen­
den Hs. weichen aber ab von der Ya c qüb ibn A l i al-Brüsawi zugeschriebenen Hs. 
Zähiriya, Nahw, S. 138 (HäSiya calä Sarh dlbägat al-Misbäh). Das Incipit der letzteren 
Hs. entspricht wiederum der Princetoner Nr. 3500, copy 2, das Explicit entspricht der 
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Nr. 135 

titellosen Hs. Leipzig (Fleischer) Nr. 27/1. Der den Glossen zu Grunde liegende Komm, 
wird bei H H 5/584 einem anonymen „Vortrefflichen" (ragul min al-fudalä3) zugeschrieben. 
Auf B l . l a der vorliegenden Hs. steht der Vf.name als Sidi 'Aliogli Tabbäga (?), auf B l . 
118b findet sich die (unzutreffende) Notiz über das Werk hädihi Risäla Käfiya. 

Auf B l . 48a der Schreibervers: al-hattu bäqi wal-cumru fäni fal-cabdu cäsi war-rabbu 
<äfi. 

T . 2 ( B l . 49b-117a) der Hs.: 

[Hasan Pasa ibn 'Alä'addin I B N A L - A S W A D A N - N l K S Ä R I . ] 

Gest. um 800/1397; G A L S 1/514,2 S 2/312, l a; Kahhäla 3/246. 

Al-Iftitäh fi Sarh al-Misbäh £ L-uail rfj^ J ^ L l i V I 

* L ' " < j j L l j ^ . 6 J f i < J J U Lol > [ . . . ] j _ i l l gU.mll JA J j j l ^ j j l <il j n«JI : (49b) A 

J <UI <LAS±J < i fln^tt I J U > [. .. ] ejLi-uoVI (j-^Aj ^yjLolJL ^ - l l l i V L Cij Q M . j ^ I nrt nil 

< ^ . L A J V I <ül J J U Lo I > j l l j ^ A - k j l l <dll ^ . n \ e j L U I j j -ua 

v l j ^ L f J c l <illj J l ^ J J I j L o - ^ V I J l J J B J J I _̂o : (117a)E 

Kommentar zu dem ÄJtab al-Misbäh fi n-nahw des Abu 1-Fath Näsir ibn cAbdassaiyid 
al-Mutarrizi (gest. 610/1213; G A L 2 1/327,3 350-51, 1 5), einem Auszug aus dem Werk des 
(Abdalqähir ibn 'Abdarrahmän al-Gurgäm (gest. 471/1078; G A L 2 1/341-2 S 1/503-4 
514). Zum Grundwerk G A L 2 1/351,,. 

Ande re H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 6538-39 - G A L 2 1/351,, 2 S 1/514,2 - V O H D 
X X X V I I 4 Nr. 269, X X X V I I 5 Nr. 96. - Gedruckt. 

Werktitel in der Vorrede. 
Links des Kolophons findet sich ohne Nennung des Jahres und Monatstages das 

Datum der Abschrift wie folgt: Freitag Mittag im Monat Ragab. 
An den Rändern berichtigende sowie, zumeist in T . 2, einige kommentierende Glossen. 
Auf B l . 118b Notizen unterschiedlichen Inhalts, überwiegend in Türkisch (mehrere 

Zeilen über ein Ereignis aus dem Jahr 999/1590-91, unterschrieben mit dem Datum 19. 
Rabr I . ) ; arabisch dagegen der Spruch über die Koranlesung Ida lagana l-qäri3 ilh. 

Als Besitzer haben sich auf B l . l a eingetragen al-Amlr (?) Mustafa Aga Täbi c (?) 
al-Marhüm Sulaimän Aga Gänim ( 1 . Dü 1-Qa<da 1223/19. Dezember 1808) und H B B 
Walad Yüsuf. E i n Besitzervermerk von as-Saiyid Sulaimän B . . findet sich B l . 49a. 
Weitgehend unleserliche Stempel finden sich auf B l . l a (Muhammad ... Mustafa) und 
B l . 117b (Nasüh [?] ibn...). 
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Nr. 136 

136 Cod. arab. 1470 

Brauner schadhafter Halblederband mit Klappe. Der Vorderdeckel abgerissen. Die Deckel mit 
grünbraunem Marmorpapier bezogen. 49 B l . +1 leeres Vorsatzbl. Die ersten B l l . lose. Leer B l . 50. 
Format: 14,5x20,5 cm. Schriftspiegel: 9x15,5 cm. 21 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes vollpunktiertes und 
teilweise vokalisiertes leicht nach links geneigtes NashI. Hervorhebungen rot: die Überschriften (diese 
oft noch rot gerahmt), ausgewählte Ausdrücke, wie z .B . wa-qad anSadü, wa-sa'alünl, fa-agabtuhum etc.; 
Umrahmung des Schriftspiegels durch eine rote Lin ie . Datum der Abschrift: Montag, 23. Gumädä I . 
1066/19. März 1656. Schreiber: Yahyä ibn al-Marhüm as-Saih Muhammad al-YünusI as-Suyütl (baladan) 
al-Mälikl (madhaban). 

Abu 1-Mawähib Abdalwahhäb ibn Ahmad ibn A l i ibn Ahmad ibn Muhammad ibn 
Müsä A S - S A ' R Ä N l az-Zagali al-Ansän as-Säfi cI as-Sädili al-Misri. 

Gest. 973/1565; G A L 2 2/441-5 S 2/464; Kahhäla 6/218-9; I A 11/344-5, E I 2 9/316. 

K. KaSfal-higäb war-ränfias'ilat al-gänn jL±l\ *L11LUI J JjJ'j uLa»aJl i i i t ^ u ß 

< J_JUj > [ . . . ] ( > - I L J J I C J J < U < ,1 n - J l > [ . . . ] j i k L J JA J J - I Ä J I CJ j-> j j x . I : ( lb) A 

Ifljx. LJ lj\aJ I JA IJ^üaj ^ L Ä J < U I X$ JA! I IJJLAJA l$Jx. JifLuu <_ujL <\\tn I 6 J^JJ 

jfl*"iM,lj(49b) [ . . . ] j U J I JA j\j-Li\ L 4 J jÄJLuul Je < o p j l > : (49a) E 

J j ^ V j ( j l laJI Je jL± j l jSji\ <ll*i C J J Ü J £ JA «Uli 

Auch u.d.T. K. KaSf al-higäb war-rän can wagh as'ilat al-gänn ( B l . 2a) bekannte, bei 
H H 5/204 auf 80 bezifferte theologisch-mystische Fragen von Ginnen. Diese wurden 
dem Vf. auf einem zusammengerollten Blatt (qirtäs) fränkischen Papiers (al-waraq 
al-afrangi), Arabisch geschrieben (marqüma bi-hatt carabl), von einem Geist in 
Hundegestalt vorgelegt (vgl. dazu Flügel, in Z D M G 1866, X X , S. 3). Die Antworten 
sollten entsprechend dem Wunsch der Geister in gebundener Rede mitgeteilt werden 
(inna rühänlyatahum tamll ilä n-nazm aktar min an-natr). Entsprechend sind im Text 
viele Gedichtverse enthalten, die vom Vf. und anderen Mystikern stammen. Die Abfassung 
des Textes wurde laut Explicit am 7. Sa cbän 955/11. September 1548 vollendet. Auf B l . 
17a findet sich eine Erwähnung des bekannten Sufis as-Sibli im Zusammenhang mit der 
Frage nach dem Grund für die Klage der Liebenden über die Gottesferne. 

Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 2123-5 - Manchester (Mingana) Nr. 90 - G A L 2 

2/441^ S 2/464,4. - Gedruckt (Beirut 1999). 
Werktitel und Vf.name auf B l . la , ersterer auch in der Vorrede ( B l . 2a). 
An den Rändern einzelne sa/z/z-Vermerke und Stichwörter (rot). 
Unterhalb des Kolophons bietet der Schreiber ein Zitat aus seiner von as-Saih Muhammad 

ibn as-Saih Radladdln al-Kinäni, einem geistlichen Bruder (ahlnäß lläh), stammenden 
Vorlage. Deren Vorlage wiederum sei von einer Hs. abgeschrieben worden, die mit dem 
Autograph des Vf.s (hatt al-mu'allif) kollationiert wurde. Auf dieser habe sich „die 
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Nr. 136-137 

Schrift" des Sohnes des Vf.s, Zainaddin cAbdarrahmän as-Sa cräni, befunden (so? wa-(alaihä 
hatt walad al-mu}allif huwa Saiyidunä ilh.). 

Auf B l . l a neben einem verwischten Besitzervermerk ein auf Ramadan 1205/Mai 
1791 datierter Vermerk über eine Stiftung, die zu Gunsten von nicht näher bestimmten 
Personen eingerichtet wurde. 

137 Cod. arab. 1471 

110 B l . Die Lagen und B l l . lose. Leer B l . 110b. Originale bis 11 reichende Lagenzählung. Format: 
11,5x18 cm. Schriftspiegel: 5x12 cm. 19 Z I . Kustoden. Mittelgroßes sorgfältig geschriebenes gefälliges 
rundes vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot (die Fragen der Geister, ausgewähl te Ausdrücke wie 
z.B. wa-ahbarüni,fa-agabtuhum etc., Tropfen bzw. Dreipunkthaufen als Verstrenner). Datum der Abschrift: 
Mittwoch, 14. Dü 1-Higga 1257/27. Januar 1842. 

Abu 1-Mawähib 'Abdalwahhäb ibn Ahmad A S - S A ' R Ä N I as-Sädili al-Misri. 
Gest. 973/1565; Nr. 136. 

K. KaSfal-higäb war-rän can wugüh as'ilat al-gänn 
j LaJ I <JLuj I OJÄ.j je j I j J I j <_J I -k - J I i i »__) LeC 

e j J J j j - c l J ä ><4-WJ ci\tti IJ l Jj=A\ Jj»-=kj j\j >tfjuj <llxj=k La V I J ^ U J V ^ i l l : ( lb ) A 

Jj-L^ La JJLL JA j j i i i I 

«ÜJI > * ! , . » I j (108b) [ . . . ] j U J I ^ > ^ I j A V I I4J ^ I j ^ < > < ^ V I c x + ü l : (108a) E 

J j Ä . V j 0^=^' j ' U ^ J ^ ' * ^ Ä ^ O - 0 

Der gleiche Text wie Nr. 136. 
Werktitel auf B l . l a (von einer fremden Hand) und in der Vorrede ( B l . 3a). 
Die erste und letzte Frage in der vorliegenden Hs. entspricht den analogen Stellen in 

der Parallelhs. 
B l . 109b-110a folgt, von der Hand des Schreibers, ein Stammbaum, der bis auf 

al-Hasan ibn as-Saiyida Fätima az-Zahrä 3 bint Rasülalläh zurückgeführt wird. Die auf 
B l . 109a nisba 'azimat al-miqdär muhtawiya calä ttisälihä bi-Saiyidinä l-Hasan ilh. 
überschriebene Genealogie beginnt wie folgt: as-Saiyid Muhammad as-Siba cI (in der Hs. 
offenbar willkürlich bald -Siba cI, bald -Sibä c I geschrieben) ibn al- cÄrif billäh (gest. 
1221/1806[?]; vgl. Kahhäla 5/10) as-Saiyid Sälih as-Sibä<I ibn as-Saiyid Muhammad 
as-Sibä ci ibn as-Saiyid Sälih as-Sibä c I ibn as-Saiyid 'Abdallah as-Sibä c I ibn as-Saiyid 
Ahmad as-Sibä c I , wa-huwa lladi rtahal min as-Säqiya al-hamrä3 bil-Magrlb ilä l-qutr 
al-Misri etc. Einigen Gliedern des Stammbaums sind biographische Erläuterungen 
beigegeben, z.B. zu dem Namen des Eponymus cÄmir (as-Sibä c I) eine hagiographische 
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Nr. 137-138 

Ätiologie. Die Druckausgabe Beirut 1420/1999 endet mit der 80. Frage, auf die ein 
Schreibervers(l) sowie mehrere Qasiden folgen. 

138 Cod. arab. 1472 

Roter Lederband mit Klappe. Die Deckel mit g rünem Marmorpapier bezogen. 156 B l . Leer B l . 
147a-150a. Die Lagen liegen lose in der Einbanddecke. Format: 16x20,5 cm. Schriftspiegel: 9x15 cm. 
13 Z I . Kustoden. Mittelgroßes, sorgfältig geschriebenes, flüssiges, vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen 
rot (Überschriften und zahlreiche ausgewähl te Ausdrücke) . Datum der Abschrift: Montag, 10. Rabr I . 
1296/3. März 1879. Schreiber: Mustafa Nagm al-Manyall baladan aS-Säfi (I. 

Muhammad Mutawalli Efendi Bakr al-Mansüri. 
Gest. 1313/1895; Kahhäla 8/281. 

Tuhfat at-tacattuf wat-talattufß caqä}id at-tauhid wal-Hbädät wat-tasauwuf 

J j Q »a < JJU Lol > (2a) [... ] L L x l l JJJ-OJ J _ ^ J J J I J - Ä I ^ J J I <I1 J * - J l : ( lb ) A 

j \ j l l I J J Lac J a j in l -^ o <U Luuj < 6 JJh > [• • • ] f* 0 ^ j ^ I j J Lud I i fi* i >̂  1 

^ J J I j fi dl" CJX.j_a <JL^_=Jl j dlJ-JJJI (j-o <L-äl .tili <JLuujJI 6 J_A j - o L J U : (145a) E 

Kurze in drei Teile gegliederte Abhandlung (muhtasar) über Dogmatik, Kultus und 
Mystik. Der Vf. erwähnt im Kolophon ( B l . 145a), daß er die Niederschrift seiner 
Abhandlung am Freitag, 2. Muharram 1296/27. Dezember 1878 vollendete. 

Vf.name und Werktitel auf B l . l a und in der Vorrede. 
Der Text endet B l . 139b mit einem durch den Ausdruck fä'ida eingeleiteten Auszug 

aus as-Sa cräni, al-Yawäqit, al-mabhat 24, fi mas'alat al-kasb. Der der Sufik gewidmete 
dritte Abschnitt der Risale (hätimaß t-tasauwuf) beginnt auf B l . 124b. Als Autoritäten 
werden hier u. a. zitiert Abu 1-Hasan as-Sädill, as-Saih al-Akbar und al-Imäm al-Gll i . 

B l . 145b-146b folgt noch eine Lobpreisung (taqriz) auf die Risale, von Hadrat al-Fädil 
al- cÄlim as-Saih Muhammad BSra al-MNZläwir. 

An den Rändern berichtigende Glossen, Stichwörter (mabhat ilh.) und waqf-Vermerke. 
Auf B l . la , links und rechts der Titelei, offenbar von der Hand des Vf.s , Muhammad 

Mutawalli Bakr, ein längerer auf Freitag 22. Gumädä I I . [12]96/13. Juni 1879 datierter 
waqf-Vermerk, wonach as-Saih cAbdarrazzäq Mansür al-Manyall als Verwalter der Stif­
tung eingesetzt wurde (fa-huwa al-mugaiyir calaihä li-man yantaft' bthä). Als Nutznießer 
der Stiftung werden „die Studenten" genannt, als Zeugen Ahmad Bakr, der Vater des 
Vf.s, sowie seine Brüder Ahmad Efendi Bakr, Muhammad Efendi as-SaTd und Ibrahim 
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Nr. 138-140 

Efendi Fahml. Darunter findet sich noch, von einer jüngeren Hand mit Blei geschrieben, 
die Notiz, daß die Verwaltung der Stiftung inzwischen auf einen Sohn von Saih 
cAbdarrazzäq Mansür übergegangen sei (särat tahta yad nagl a$-§aih). 

B l . 150b-56b ein Inhaltsverzeichnis. 

139 Cod. arab. 1473 

Schwarzer europäischer Halblederband mit Goldpressung (auf dem Rücken) . 95 B l . Leer B l . la-3b, 
94a-95b. Format: 15x24 cm. Schriftspiegel: 10x16,5 cm. 19 Z I . Kustoden. Mittelgroßes flüssiges sorgfältig 
geschriebenes vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot. Datum der Abschrift: Donnerstag, 4. Muharram 
1326/7. Februar 1908. Schreiber: Muhammad ibn 'Utmän ( B l . 93b). 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn Salläm ibn cUbaidalläh ibn Sälim al-Basri AL-GUMAHl. 
Gest. 231/845-46 od. 232; G A L S 1/165; Kahhäla 10/41. 

K. Tabaqät aS-Sucarä} * I y u ü l c^läiU <_>L£ 

4jj ,j ft t ft j_A I L J J I < L I > ,.\« ~* « j j l < JLä > : ( lb ) A 

e i Lua I J J L x i ^ * l«t I J-AI L^_i j j u < i Läuj <Lc Lu^a JX-JSJ I J < J Lä > ^ M ^ % 1 I ^ ^ L u j j ft^ ft 

< Ij*«* > -~'l<*l'F^Hj d d l 

J L j L L i ^ L u J I d^ßi * J f ^ 1 ( o 1 ^ = ' 0 u 1 * : (93a) E 

< [...] <Ü1 J f t - J l j o l i a J a l l C i^ l > 

Die Klassen der Dichter der vor- und frühislamischen Zeit. 
Andere Hss . : G A L - Kairo (Azhar) 5/180. - Gedruckt. 

Titel und Vf. aufBl . 4a. 
In der vorliegenden Hs. sind enthalten die tabaqät 1-10 der großen Dichter (fuhül 

aS-^ucarä}) der gähillya sowie tabaqät 1-10 der [Sucarä}] min al-islämiyin. Das Incipit 
entspricht S. 5, Z I . 1 von Bd. 1 der Edition der Tabaqät fuhül aS-Su'arä' (Hrsg. Mahmud 
M. Säkir, Gidda 1974/1548), das Explicit entspricht S. 796, letzte Z I . des 2. Bandes. 

An den Rändern einzelne berichtigende Glossen. 
Auf dem Rücken der Name as-Saiyid 'Abdalhamid al-Bakri, offenbar ein Vorbesitzer. 

140 Cod. arab. 1474 

Kartoneinband. Der Rücken mit grünbraunem Stoff, der Deckel mit schwarzgelb gemustertem Papier 
bezogen. Der Vorderdeckel fehlt (abgerissen). 66 B l . + je 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Format: 17x21 cm. 
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Nr. 140 

Schriftspiegel: 9,5x15 bzw. (weiter hinten) 13,5x18 cm. 21 Z I . Kustoden. Mittelgroßes, flüssiges, rundes, 
vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen in verblassendem Rot (Überschriften, Überstreichungen, Zitate, 
Dreipunkthaufen als Verstrenner). Datum der Abschrift: Mittwoch vormittag, 19. Rabr I I . 1270/19. 
lanuar 1854. Schreiber: Mustafa Salläm al-Mälikl madhaban al-Halwatl tariqatan. 

Ahmad IBN T U R K I ibn Ahmad al-Mansallli. 
Gest. 999/1591; G A L S 2/435, 2 b; Kahhäla 1/180; Zirikli 1/106. 

K. al-Minah as-sanlya fi hall alfäz al-Tzzlya 4 j j * J ' Ja Lall J A . J «uiuJI *t l l l cjLl£ 

J_o-uoJI J j_ail <üj < n-\j ^ 1 j - i u J I J - L * J I J j - ^ L * ? > * ^ ' fj^' (jT"^" ' "*' ^ ' A 

J_ai < J J U J > [ . . . ] ^ J L J - U ^ U Ll jJbj Lille. JA ^ j J I < «Ü1 J-ojaJI > J_o-aJ <JJ ^ J J Ji J J L ^ I 

^ J J L L X J I • ^1 I ^ j l fr \ J. 7i 1 I «Lo J j 0 ^ J ' 3»
 n

 L S » J - L L £_Luä I Jjl Jj l j -A .V I j A i t J ^ j j Luxi 

^ L & J L «Jj j j l L4J «üLl£ lj_ul [ . . . ] «LÜI ^xu [...] <Jj-AjVI «LcLaaJI Je «LjxIL Sl a ...1,1 

«Uli t ^ « d j i j > L o £ . j j j > i l 

[ . . . ] ^ 1 Je S^U-oJL y L & I I f J L i . < fluuj [ . . . ] [ j j j ,„ Je «UJI >: (66a) E 

« L O J Ä J J 6 J-A ^ 1 ti 19.11 Jn%n i < T. II l_j Vj-oj Ü J l... ^ J J J J Jj-o « L U A J A J J J L U J J Lo J A . I I J-Aj 

(j-o £ J j Ü l j L $ j [ , . . ] J j j ^ 1 J j j l «ULujJI ^jJc j jJLual l c-aljil ^ j * i (j-o <J <Qa_Lu<a Lo >L=k 

d .»10. h 

Kurzgefaßter Kommentar (Muhtasar) zu der in 11 Kapitel (bäb) gegliederten -Muqaddima 
al-clzzlya calä l-gamäca al-Azharlya von Abu 1-Hasan [ c AlI ibn Näsiraddin ibn Muhammad 
ibn Muhammad ibn Muhammad ibn Halaf al-Manüfi al-Mälikl] as-Sädill (gest. 939/1532; 
B l . 3a; G A L S 1/805,, 2/434-5) über das mälikitische Recht (fi l-cibädät\ B l . 3b), unter 
Einarbeitung des Wesentlichen des Kommentars (an ulahhls lahü ma fi Sarh Saiyidinä 
ilh.; B l . lb) von Muhammad ibn Muhammad Muhibbaddin al-Faisi (gest. 917/1511; 
Kahhäla 11/186; G A L S 2/435,3 b ) . Der Kommentar des Letzteren ist ausweislich der Hs. 
Tunis (BN) 5/4161 betitelt al-Minah al-wafiya li-Sarh al-Muqaddtma al-Tzzlya (vgl. 
auch G A L S 2/435). Eine andere Hs. des Sarh al-Muqaddima al-Tzzlya lil-gamäca 
al-Azharlya betitelten Komm.s von Muhammad ibn AJimad ibn Muhammad ibn Muhyiddin 
ibn Ahmad al-Faisi ([so!] gest. 972/1565 [!]) ist Bejaia (2004) Nr. 175. 

Andere Hss . : G A L S 2/435, 3 c - Kairo (Dar) 1/493. 
Werktitel auf B l . l a (K. al-Minah as-sanlya fi hall alfäz al-Tzzlya, Sarh al-Tzzlya 

lil-Ärif btlläh [...] Ahmad ibn Turkl al-ManSallnl (so!) baladan al-Mälikl etc.). 
An den Rändern - von mindestens zwei Händen - einzelne berichtigende sowie - von 

der Hand des Schreibers - z.T. ausführliche kommentierende Glossen. 
Auf der a-Seite des Vorsatzblattes hat sich Ahmad Ibrahim Abdalhädl (Damanhür/al-

Buhaira) als Besitzer eingetragen. 
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Nr. 141 

141 Cod. arab. 1475 

Schwarzer Kartoneinband. Die Deckel lose. Aus der Heftung gelöst auch zahlreiche E inze l - bzw. 
Doppelbll. 21 B l . + je 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . 20b-21b. Format: 18,5x26 cm. Schriftspiegel: 
11x17 cm. 17-18 Z I . Kustoden. Großes kräftiges sorgfält ig geschriebenes vollpunktiertes Nashi. 
Hervorhebungen rot ( ausgewähl t e Ausdrücke wie ammä ba'd, wa-fl l-hadit etc., die Zitate des 
kommentierten Gedichtes, Dreipunkthaufen als Verstrenner). Schreiber: ' A l l ' A l l ' A l l Gabr. 

M U H A M M A D [ibn Ahmad ibn al-Hasan ibn Sulaimän as-Säfi cI ad-Darir al-Muqri'] 
A L - M U T A W A L L l . 

Gest. 1313/1895-96; Kairo (Azhar) 1/55. 

Sarh Taudih al-maqämfi l-waqf e i ä j J I J ^ÜUJ ^ uAJJ rfj£> 

Je <UI Ja LaÜ < XJU L J > [ . . . ] 4 ... i\ Je 4 ft ^ J \ y j <j J Ij£xLj I j -o-a. : ( lb) A 

r- if. ̂ { iti ftj oj ft ~ J j ft (j 11 J r . eJLfijJ I Jl # ^ L Ü I \ < AJJ j_A ^ j j I j \ ln'i 11 I jjb p Li V i L 

4_> L £ r̂*> *i 41 < j \ <^jJ I (jft -kjJ I <il I JV< ii) > [ • • • ] ^ I J-=»JJ i-E >UI ^ JJLXU 4JJ j I fj V ^ j J i <n 

Auch u.d.T. Ithäf al-anäm wa-iscäf al-afhäm bekannter Kommentar zu dem eigenen 
Taudih al-maqäm betitelten Tawll-Gedicht auf -lä über die Pausalform koranischer Wörter 
nach den Lesungen von Hamza ibn Hablb ibn cUmära az-Zaiyät al-Küfi at-Tamlmi (gest. 
156/773; G A S 1/9) und Abu 1-Walid Hisäm ibn 'Ammär an-Nusair as-Sulami (gest. 
245/859; G A S 1/111-12). Die Abfassung von Gedicht und Kommentar wurde laut Angabe 
im Explicit am 1. Safar 1274/21. September 1857 vollendet. Weitere Texte zu den 
masä'll waqf Hamza wa-HlSäm calä l-hamz sind z .B. Kairo (Azhar) 1/94E, V O H D 
X V I I B 3 Nr. 27, B5 Nr. 16, Texte über die Pausierung im Allgemeinen sind aufgeführt 
bei Ahlwardt l/213-17=Nr. 563-70. 

Andere Hss . : Kairo (Azhar) 1/55. 
Werktitel und Vf . auf B l . l a (Sarh Taudih al-maqäm fi l-waqf calä l-hamz ll-Hamza 

wa-HiMm al-musammä bi-Ithäf etc.), ersterer auch in der Vorrede, letzterer noch im 
Explicit. 

Ausweislich der vom Schreiber als Eulogie für den Vf . benutzten Formeln (al-än 
al-munäsib lahü an yuqäl taiyaba lläh tarähu ilh) war letzterer zum Zeitpunkt der 
Abschrift bereits verstorben. 

Das kommentierte Gedicht endet B l . 18b mit dem folgenden Vers: wa-tamma bi-hamdi 
llähi nazmi hasibamä I talaqqaituhü cadban furätan wa-salsalä. Es folgen noch zwei 
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Nr. 141-142 

Verse, deren vorletzter den Namen des Lehrers des Vf.s enthält (tumma dakar man 
talaqqä canhu). Der Name wird im Kommentar wie folgt ausgeführt: Sihäbaddin as-Saiyid 
Ahmad ad-Durri as-sahir bit-Tihäml al-Mäliki as-Sädili maSraban al-Azharl maqarran, 
ar-Ridä Ahmad al-Mullä. 

An den Rändern berichtigende Glossen von mindestens zwei Händen. 

142 Cod. arab. 1476 

Reste eines braunen sehr brüchigen Halblederbandes (Hinterdeckel, Rücken und Klappe sind noch 
erhalten). Der Steg der Klappe nahezu abgerissen. Der Buchblock auseinandergefallen. Die ersten ca. 90 
B l . haben sich aus dem Einband gelöst, die Lagen und Doppelblätter lose. Die Klappe mit grünem Papier 
bezogen, das ein goldenes Rankenmuster aufweist. 186 B l . Leer B l . 184b-86b. Format: 18x26 cm. 
Schriftspiegel: 12,5x19 cm. 15 Z I . Kustoden. Großes kräftiges vollpunktiertes und -vokalisiertes Nashi. 
Hervorhebungen rot (Überschriften und verschiedene ausgewählte Ausdrücke) . 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn Ismä c I l ibn Ibrahim A L - B U H Ä R l . 
Gest. 256/870; G A L 2 1/163-66 S 1/260-65; Kahhäla 9/52-54; E I 2 1/1296-7. 

Al-Gämic as-sahlh ~ - ^ M £ -*L=JI 

[... ] Jj.a-ft.i-uI Je fj^i < LJJJÄ > J i i . i in < LJJÄ . > J j V t l l j j j j J I ( J j ^ - < 1 >LJ > : (2b) A 

«UJlaJ I <UÄ£ (_ ra-ujj ^JLÜk ß LLu J j l ^ J «LualaJI (jj JA J A I J J V I [•••] *Üi I JJJJJJ Ji J l i 

^> ^ Ü J I PJ^JI < j j j > ^ J L ^ J a . j «Uli j _ L ^ J L4I J l i [ . . . ] ^ 1 J : (184a) E 

4*4 > j ^ j j L a C («jJlLlö < <_JL» > (ju jLuul I J j l J 6 J - t L j öjoitC e I j ^ J 

Der 5. guz3einer lOteiligen Ausgabe der klassischen Sammlung von Prophetentraditionen. 
Ande re H s s . : Nr. 11 (= B S B , Cod. arab. 1345; dort weitere Hss. aufgezählt) -

Berlin (Ahlwardt) Nr. 1146-1191 - V O H D X V I I B 1 Nr. 25. 
Das erste Kapitel beginnt mit bäb harq ad-dür wan-nahll. Der Schreiber vermerkt im 

Kolophon, daß ein 6. guz3 folge, der mit dem bäb manäqib cAmmär wa-Hudaifa beginnt. 
Werktitel und Vf.name auf B l . l a (unter Verwendung von Goldstaub geschrieben): 

al-guz3 al-hämis min al-Gämic al-Musnad as-Sahih tahrig al-Häfiz Abu 'Abdallah 
Muhammad ibn Ismail ibn Ibrahim al-Buhärl. 

Auf B l . l a eine Übersicht über die in der Hs. enthaltenen Bücher und Kapitel: k. bad3 

al-halq wa-sifat al-ganna wan-när (beginnend auf B l . 46b, mit Basmala), k. al-anbiyä3, 
k. al-manäqib. Den ersten Büchern gehen der Übersicht zufolge noch die zwei Kapitel 
bäb as-saläh und bäbfard al-hums voraus. 

An den Rändern z.T. ausführliche kommentierende Glossen sowie sahh- und balag-
Vermerke. 
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Nr. 142-143 

Auf B l . 184a finden sich drei z.T. verblichene Leservermerke: al-Muqri5 al-Mugauwid 
al-Muhaddit Taqiaddin Abu Bakr ibn as-Saih Abi Muhammad(?) cAbdalläh(?).. . as-SäficI 
al-Mu5addib hat notiert, daß er den Text des Sahih von Anfang an bis zum Ende der 
vorliegenden Hs. in mehrereren Sitzungen gelesen habe. Links davon hat Abu 1-Ihsän(?) 
Abdarrahmän ibn Ibrahim ibn Abi Bakr al-Mu'addin at-Tarasüsi vermerkt, daß die 
letzte der Sitzungen, in denen er das Werk von Anfang an bis „hierher" (hunä) las, 
Sonntag, 2. (oder 8. od. 9.) Safar 854/18. od. 23. od. 24. März 1450 endete. 

Auf B l . l a hat sich al-Hägg Muhammad ibn Ahmad al-Muqri5, mit Datierung 1208/1793-
94, auf B l . 2a hat sich Abdalbäsi t ibn as-Saih A l i al-Fähüri al-Bairütl al-Halwatl als 
Besitzer eingetragen. 

143 Cod. arab. 1477 

Brauner schadhafter Halblederband. Die Klappe abgerissen. Rücken sowie Reste des Stegs in Leder. 
Die beiden Deckel mit g rünem Marmorpapier bezogen. Der hintere Deckel vollständig abgelöst, der 
vordere nur an einem Rest des Stoffgewebes mit dem Buchrücken verbunden. Der Lederrücken durch 
Wurmfraß weitgehend zerstört , auch das Papier stark wurmstichig (dadurch Textverlust). 126 B l . + 1 
Vorsatzbl. Originale Blatt- und Lagenzählung. Format: 19x27 cm. Schriftspiegel: ca. 11x18 cm. 15 Z I . 
Teilweise Kustoden. Mittelgroßes etwas zierliches vollpunktiertes und zumeist vokalisiertes NashI. Braune, 
oft schwarz nachgezogene Tinte. Hervorhebungen rot: Überschrif ten, Übers t re ichungen (auch in den 
Rand- und Interlinearglossen), Siglen. Datum der Abschrift: Mittlere Dekade Rabr I I . 768/Mitte Dez. 1366. 

Abu 1-Abbäs Muzaffaraddin Ahmad ibn 'A l l ibn TaTab (Taglib) I B N AS-SÄÄTl 
al-Bagdädi al-Ba clabakki. 

Gest. 696/1296, n. a. 694/1294; G A L 2 1/477 S 1/658; Kahhäla 2/4; E I 2 3/921. 

Magma' al-bahrain wa-multaqä n-nayirain JJJJJJI ^ i ' i U j JJJS^JI £-ÖA-O 

Je <AAJ SjJbllo JJJJ&U L ö U l j S j j h l j PIJIA^U I PLAIXII J C U . <JJ J^AJI : (3b) A 

1 j i r>"A o ̂ p j [.. .1 A fi-y~\ i a i L a J J j i - u o j ^ j L £ I j ^ i < J J U Lal > [, .. ] «UuaU J A J I 

J ' Ldg-j I i «tu I Lx(J_oL=kj u a • all I (j^Aa> I \ Mil I <Laj Inj nj I Q ' ""^ ̂  (ji ^ 

X̂J > <Lojf£j A \. X Qi S j l -> i n II «U j l ik J J J > nl, I j «L^ju « L - a U l Je j j ^ . t i l i jJb : (125b) E 

U A j J L u J J A I I j ! J J U - ) ^ L c L - a J I JJ JX>_=J <LÜJ-Ö JJ <1O CiC-ji < [, . . ] <LÜ J-AAJIJ I_JL£]I 

<Lulj£ JA £ I j i l l £jflj j i j <t_Jjd J-ÖAJIJ & J J ^ J <1AJ (126a) [ . . . ] <luu tdj L i I 

Im Jahre 690/1291 vollendete Abhandlung über strittige Fragen aus allen Rechtsgebieten, 
eine Bearbeitung von Abu Hafs an-Nasafi's Ragazgedicht (manzüma) und Abu 1-Hasan 
al-Qudün's vielbenutztes Kompendium (Muhtasar). 

Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 4569-70 - G A L - Princeton (Mach) Nr. 1055. 
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Nr. 143-144 

Werktitel und Vf.name am Textende; ersterer auch auf einem aufgeklebten Etikett auf 
dem Buchrücken. 

An den Rändern sowie interlinear zahlreiche ausführliche kommentierende Glossen. 
B l . lb-3a Notizen unterschiedlichen Inhalts, z .B . Prophetentraditionen über das 

Ritualgebet ( B l . lb), Auszüge aus Bahgat al-anwär, Qädihän etc. 
Auf der b-Seite des verklebten Vorsatzblattes der auf 1044/1634-35 datierte Stempel 

von Muhammad As cad, dreifach; darüber, von demselben, ein Besitzervermerk mit dem 
ausführlichen Namen Muhammad al-As cad ibn ... al-Hägg Ahmad, im Duktus Diwäni 
unter Verwendung von Goldstaub geschrieben. 

144 Cod. arab. 1478 

Kastanienbrauner bes toßener Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch 
Leiste mit S-Band-Muster. A u f dem Rechteckfeld des Stegs Rosettenmuster. 364 B l . + 7 Vor- und 1 
Nachsatzbl. Leer B l . l a ' - 2a ' , 4a '-6b' , 7b'. Z . T . erhebliche Papierschäden. Originale oder eher jüngere 
Blattzählung. Format: 18x26,5 cm. Schriftspiegelgröße variierend zwischen 9x15 bzw. 16 und 10x17 
bzw. 12x17 cm. 15 bzw. 17 oder 21 Z I . Kustoden (gegen Ende teilweise abgeschnitten). Wechselnde 
Hände und Dukten ( B l . 31a, 117a, 287a, 363a). Hervorhebungen rot (Überschriften, Überstre ichungen 
des Grundtextes, ausgewählte Ausdrücke wie z .B . qäl, Tropfen als Verstrenner). 

[ c Ali ibn Abi Bakr al-Marginäni.] 

Gest. 593/1197; G A L 2 1/466-69 S 1/644-49; Kahhäla 7/45-46. 

Al-Hidäya [fi Sarh al-Bidäya «_» I j _ J I r^j^ < j ] <-» I j ^ J I 

0 \ J l * < ^ U l i a i L Ll£ 131 J l ^ l j V L ^ V L JSAL J U £j_iJI V L £ >: ( lb ) A 

OJt-i LoJbtlaJ JJÜJ 

t^/jib-äj Ll£ I j l Lo i QN!» : (364a) E 

Der zweite Tei l des Kommentars zu dem eigenen Bidäyat al-Mubtadi} über die 
juristischen Einzelmaterien des hanafitischen Rechts. 

Ande re H s s . : Aumer Nr. 268-72 - Nr. 145 (= B S B , Cod. arab. 1479) - Berlin 
(Ahlwardt) Nr. 4488-89 - G A L 2 1/466,M S l /644 , t l - V O H D X V I I B 3 Nr. 217-8. -
Gedruckt. 

Der Text endet im Abschnitt masä'il Sattä, nach k. al-huntä. 
Die Identität des Textes wurde bestimmt durch Vergleich von Incipit und Explicit mit 

der Berliner Parallelhs. 
Auf dem Vorsatzblatt Werktitel und Vf.name (letzterer falsch): al-Hidäya lil-Kamäl 

ibn al-Humäm, kitäb al-buyüe). Von derselben Hand noch der Name Fauzi (od. Qauzi) 
Mustafa cAntar, vermutlich ein Besitzer. Dessen Name findet sich auch auf dem 
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Nr. 144-145 

Vorderdeckel. Ein weiterer Besitzervermerk B l . 363a, a. R. Der Werktitel - z.T. unleserlich 
- noch auf dem unteren Schnitt des Buches. 

An den Rändern - auch interlinear - zahlreiche oft sehr ausführliche kommentierende 
Glossen. Überschriften ausgeworfen. 

Auf der Vorderseite des 2. bzw. Rückseite des 3. Vorsatzblattes ein Inhaltsverzeichnis 
mit Referenzziffern, überschrieben: Fihrist hädä Kitäb al-Hidäya al-glld at-täni. 

B l . l a ein Auszug über Verkaufsrecht aus einem anonymen juristischen Kommentar. 
Auf B l . 7a' ein Zitat von Ustädunä al-Mufti bi-Qaisariya Hasan Efendi (sami'tu min 

ustädi 'alaihi rahmat al-Bärt) über die Unterscheidung der Begriffe fasl, bäb und kitäb. 

145 Cod. arab. 1479 

Schwarzer brüchiger Lederband mit Klappe und Blindpressung. Deckelumrahmung durch eine Leiste, 
die mit einem S-Band-Muster gefüllt ist. Die Ecken abgeschrägt . In der Mitte eine mit Blüten und 
Ranken gefüllte Vie lpaßmandel , deren Anhänger aus einem Muster von je 4 kleinen Sternen bestehen. 
Das Sternenmuster auch in den Ecken des Hauptfeldes und auf der Mitte der Querseiten. Der Einband 
am Rücken auseinandergerissen, der Buchblock losegelöst. 318 B l . + 2 leere Nachsatzbll. Das Papier 
fleckig und wurmstichig. Einzelne B l l . und Lagen lose. Format: 17x27 cm. Schriftspiegel: 10,5x19 cm. 
19 Z I . Mittelgroßes, kräftiges, flüssiges, vollpunktiertes und teilweise vokalisiertes Nashi. Hervorhebungen 
durch Verwendung eines breiteren qalam und durch rote Tinte (zumeist Überst re ichungen) . Datum der 
Abschrift: Sonntag Mittag, R a b r I . 803/Oktober-November 1400. Schreiber: Hasan ibn Muhammad 
as-Sagänl. 

[ c Ali ibn Abi Bakr al-Marginäni.] 
Gest. 593/1197; Nr. 144. 

[Al-Hidäya fl Sarh al-Bidäya ^ f ' ^ ' C-*"""1 S f ' ^ ' ] 

[ . . . ] < U & J j £ j ^ J I j jL*-<i j - f l i l j « U ^ L t l j JJJLII jJLa-ö }Lcl ^jJI «ÜJ J_ö^aJI : ( lb) A 

I I 4 J L JL*2 <1JI J U < Sjl+JWI v L l £ > (2a) 

Ü ^ i l l pl , A r V I Jj-ui. S j l f l i J I < j j ^ j ü > [ . . . ] 

J\ f t S au i ßx]\j J j j l l l j ^ ß j j äal l j JJdl J o l ,tn <La>l=JI a i : (317b) E 

Der erste Teil des u.d.Nr. 144 beschriebenen Werks. 
Der Text bricht in der vorliegenden Hs. im k. al-waqf ( B l . 312a), Abschnitt (fasl) 

wa-idä band masgidan ( B l . 316a) ab. 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels der Werktitel (unrichtig) [al-]guz} al-auwal min 

§arh al-Hidäya; der Titel im Kolophon dagegen: ad-daftar al-auwal min al-Hidäya. 
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Nr. 145-146 

Zahlreiche kommentierende und berichtigende Glossen an den Rändern und interlinear. 
Auf B l . l a ein Inhaltsverzeichnis; darüber ein Propheten wort, in dem Väter ermahnt 

werden, ihre Kinder den Koran und die guten Sitten (al-adab) zu lehren. 
B l . 318a-b Notizen zumeist rechtlichen Inhalts, ausgezogen u.a. aus Sarh Maqäsid, 

Fatäwä Zahlraddin Ni'matalläh, Sarh Akmaladdln al-musammä bi-Tnäya. 
Rechts des Kolophons persische Schreiberverse (Mutaqärib): 

NibiStam ba-din gä bi-hatt-i garlb 
ki nasrun min Allah wa-fathun qarlb 

nibiStam ba-din gäygäh näm-i man 
na-dänam öi bäSad sar angäm-i man 

146 Cod. arab. 1480 

Hellbrauner wurmst ichiger f leckiger Lederband mit Bl indpressung . K lappe abgerissen. 
Deckelumrahmung durch schmucklose Leisten. In der Mitte des Hauptfeldes eine mit Blüten und Ranken 
gefüllte Vielpaßmandel mit abgesetzten Anhängern. Das Papier wurmstichig. 280 B l . + je 1 Vor- und 1 
Nachsatzbl. Originale Sei tenzählung. Leer B l . 280a-b. Format: 16x22 cm. Schriftspiegel: 8,5x15,5 cm. 
25 Z I . Kustoden. Mit telgroßes sorgfältig geschriebenes vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot (der 
kommentierte Grundtext, ausgewählte Ausdrücke wie wa-ba'd,fa-nazartu etc., Punkte als Verstrenner in 
der ersten Öffnung). Datum der Abschrift: Dienstag, 19. Sa'bän 1293/8. September 1876. 

Tzzaddin 'Abdallatif ibn cAbdal caziz al-Kirmänl Firiste I B N A L - M A L A K . 

Gest. nach 821/1418; Nr. 119. 

Sarh Usül al-Manär j L U I Jj^A r^j^ 

< JJUJ > [ . . . ] £ j j Ü I flc I W j l L J e * J A J ! ^ J I A J i J ^ A * J A V I ^ 1 <dl : ( lb ) A 

[. . .] f u u jLUi [•••] V ^ J 1 u1 [ ] «-.yjj. &.LHI ^ 

L A J - ^ « L A J . ^ * J iiULuuj [ . . . ] J l j J L J l i j £ j > ^ *l u^J [•••] * u *t,i'M uê 1 

L i i «Llj^JI j L k 6L1A_O J j i j L J j ^ 1 < Ll j jb ^ J J I «dl XOAJI > ( 2 a ) [ . . . ] I j ^ a l L o [ . . . ] 

Ittiij Jljd «Uli J^J j l > V <Uui: V3L J ^ <Gi < h J ( ! , 7 , j L ^ J l ä ^ > : (279b) E 

Kurzer auch u.d.T. K. Sarh al-Manär bekannter Komm, zu dem die Rechtsprinzipien 
behandelnden Werk Manär al-anwär von Häfizaddin Abu 1-Barakät 'Abdallah ibn AJimad 
ibn Mahmud an-Nasafi (gest. 710/1310; G A L 2 2/250 S 2/263-8; Kahhäla 6/32). 

Titel und Vf. auf B l . l a (Sarh Usül al -manar ltl-cAllama ilh.). 
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Nr. 146-147 

Andere Hss . : Nr. 119 (= B S B , Cod. arab. 1453; dort weitere Hss. aufgezählt). 
An den Rändern, von der Hand des Schreibers, ausführliche kommentierende Glossen, 

häufig nach cAzmizäde. 
Auf B l . l a Verweise mit Seitenzahlen auf zwei in dem Werk behandelte Themen 

(mat lab). 

147 Cod. arab. 1481 

Roter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch eine mit Kreisstempeln 
gefüllte von Doppellinien umzogene Leiste. Doppellinien umgeben als eine innere Umrahmung auch das 
Hauptfeld. Dessen Ecken sind durch diagonal verlaufende Doppellinien mit den Kanten des Einbandes 
verbunden. In der Mitte eine mit floralen Motiven gefüllte Vielpaßmandel mit separaten Anhängern. 434 
B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Originale Lagenzählung (die Ziffern durch Beschneidung des Papiers 
zumeist verloren). Leer B l . l a , 200b-201a, 434b. Format: 16x23 cm. Schriftspiegel: ca. 10x16,5 cm. 21 
Z I . Kustoden. Sorgfält ig geschriebenes, steiles, leicht nach links geneigtes, vollpunktiertes Nashi. 
Hervorhebungen rot (anfangs orange-, weiter hinten dunkelrot): Überschrif ten und der kommentierte 
Grundtext. Datum der Abschrift: 9. Sa 'bän 1296/29. Juli 1879. Schreiber: ' A l l as-Säml ibn Muhammad 
ibn ' A l l as-Safi'I al-BaqlülI (baladan) al-Halwatl {tariqatan). 

[Zainaddln Abu Yahyä Zakariyä' ibn Muhammad ibn AJrmad ibn Zakariyä 3 A L - A N S Ä R l 

as-Sumaiki as-SäfrT.] 
Gest. 926/1520; s. Nr. 25. 

„ IM # -
[Sarh Fath al-Wahhäb bl-Manhag at-tulläb ^ U k l l ^LAJJI gtia £ j - ^ J 

^ 1 <u«<ajjj*La J * *' A i A tj-fl ^ ft^fc ClujI jJtl A m n fl J j L . u . a ^ 1 < (JÄJIJÄJI I»JIJ£ > : ( lb ) A 

LcJJSJJ J J j ä l l I <xl ^ j A j i l I j LÄJJ£. Je Cnlflfl 6 j J J U I ^l-^-i.J I ij-o L^-ii I4J 6 j j i a 

<LfllfljL£ ddoll Ja I nfl fl*i * > ^ - u ö j l j l <Jj-a ( j -aj -a J Üb J j 1 u Ja <ü C i L *v Jj : (433b) E 

^ IIÄJ d J Ü I tj-a ^>LuuVI *K a u ^ Ĵ-ÖJI j l La u i^LL» dUIJ <ui JJJJ > ü o l j f j i J I J J U I 

^^Jc ^ L U I IIA ^J *_JUIJ 4-JJIJ CJIJI^IIJ ^JL.1 ^ L U J o k i m « d l l j j J j l l J ^ j L j 

<_Gl£ JJ 

Der 3. guz3 des auch u.d.T. Faf/z al-Wahhäb bi-Sarh Manhag at-tulläb bekannten 
Kommentars zu dem Minhäg at-tälibin fl l-furüc von Abu Zakarlyä 5 Yahyä ibn Saraf ibn 
Muri an-Nawawi (gest. 676/1278; G A L 2 1/496) über das säfi'itische Recht (zu an-Nawawf s 
Werk s. Ahlwardt Nr. 4522-23; Näheres zu dem Kommentar s. Nr. 54). 

Ande re H s s . : Nr. 54 (=BSB, Cod. arab. 1388; dort weitere Hss. aufgezählt) 315 
( B S B , Cod. arab. 1649). - Gedruckt. 

Die Identität des Werks wurde bestimmt durch Vergleich des Incipits mit dem der 
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Nr. 147-148 

Münchner Parallelhs. 
Der Text beginnt in der vorliegenden Hs. mit dem k. al-faräid und endet - wie die 

Hss. Zähirtya, Fiqh, S. 225-26 - mit k. ummahät al-auläd (die Münchner Parallelhs. Nr. 
54 endet dagegen bereits mit kitäb an-nafaqät). 

Zwischen dem Anfang des k. al-gtnäya (Bl . 201b) und dem kolophonartig geschriebenen 
Ende des voraufgehenden kitäb sind zwei Seiten leer gelassen. 

An den Rändern sahh-Vermerke und (selten) finale Buchstaben des letzten Wortes 
einiger Zeilen ausgeworfen. 

Auf B l . 434a QinfäHda eingeleiteter 19zeiliger Text über das rechtliche Thema (fi 
bayän) ahkäm ummahät al-auläd. 

B l . 433b am Rande, rechts des Kolophons, hat sich cAbdalfattäh ibn Yüsuf ibn Idris 
ibn Muhammad Fa.. al-G/Fazäli (baladan) as-Säfi'I al-Ahmadl (tarlqatan) als Besitzer 
der Hs. und Auftraggeber des Schreibers (al-mu'agglr li-kätibihl) eingetragen. 

148 Cod. arab. 1482 

Sammelhs. aus 2 Te i l en . Roter wurmstichiger Lederband mit Blindpressung und Klappe. 
Deckelumrahmung durch schmucklose Leisten, die auch das Hauptfeld umgeben. Dessen Ecken sind 
über Diagonallinien mit den Kanten des Einbandes verbunden. In der Mitte eine mit floralen Motiven 
gefüllte Vielpaßmandel mit separaten blütenförmigen Anhängern. 248 B l . + 1 Vorsatzbl. Leer B l . 220a-b. 
Originale, in T . 1 bis 22 reichende, in T . 2 neu einsetzende Lagen- sowie eine Sei tenzählung. Format: 
16x21 cm. Schriftspiegel: 10x16,5 ( T . 1) bzw. 11x18 ( T . 2) cm. 23-25 Z I . Kustoden. Duktus: In T . 1 
mittelgroßes, vollpunktiertes NashI mit auffallend spitz nach unten zulaufenden Enden des R ä \ Waw 
und anderer Buchstaben, in T . 2 größeres, etwas unbeholfen wirkendes NashI von einer anderen Hand. 
Hervorhebungen in T . 1 golden bzw. braun oder rot (Überschriften und viele ausgewähl te Ausdrücke, 
z . B . mas'ala, su'äl, gawäbuhü, Punkte als Verstrenner), in T . 2 rotviolett. Datum der Abschrift: 26. 
Sa'bän 1283/3. Januar 1867 ( T . 1) bzw. 1. Gumädä I . 1301/28. Februar 1884 ( T . 2). Schreiber: 'Abdarrahlm 
c Auwäd az-Zain ( T . 1) bzw. al-Hägg ... ( T . 2). 

T . 1 ( B l . lb-219a)derHs. : 

' A l i ibn Halll A T - T A R Ä B U L U S I cAlä 3 (Husäm) addin Kausag Abu 1-Hasan al-Hanafi. 
Gest. 844/1440; G A L 2 2/98-9 S 2/91; Kahhäla 7/88. 

Mu'in al-hukkäm fi-mä yataraddad bain al-hasmaln min al-ahkäm 
J S * V I (JOLO 

J ^ l JUl «Uli jlj < JJU 1̂ 1 > [ . . . ] <GjjJL o l j j ^ j J J £• j j 1̂11 < dljL: > : ( lb ) A 

I j jS f j 4x l l J A I JA pL^aill pJc < j\& U j > [ . . . ] fjßl\ «LuJ [ . . . ] J ^ o «Lull 

157 



Nr. 148 

ejühjJI di l l I JJJU < ^ L & J I ^Leu 1 1 * > I i . I J j <GJJ J £ L ^ L 3 L i : (219a) E 

4JLKJ I J e I j i l I U n r n ^ L X J <U I P LLL JI <üi Q »aj j i l j * 

In 3 Teile gegliederte Abhandlung über die Grundregeln der Wissenschaft von der 
Rechtsentscheidung (Hirn al-qadä). 

Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 4794 - G A L 2 2/99. - Gedruckt. 
Werktitel und Vf. auf B l . l a und in der Vorrede ( B l . 2b). 
B l . l a und 219b hat sich Halll ibn al-Qädi Mustafa ibn al-Qädi A u w ä d ibn Haiti al-.. 

al-Hanafi al-Halwatl als Besitzer eingetragen. Ein Besitzvermerk B l . 220b wurde gelöscht. 

T . 2 ( B l . 221a-248b) der Hs.: 

Abu 1-Yusr Sams (Badr) addin Muhammad ibn Muhammad I B N A L - G A R S A L - M l S R l 

al-Hanafi. 

Gest. 932/1526; G A L 2 2/400 S 2/424; Kahhäla 11/111. 

Risälat al-Fawäkih al-Badrlya <LjJJ I I j i l I <1LUJ 

JA P^ I tu CuJlil CxS J J Ü JJUj [ . . . ] i t Ul ^ «Aä I j l ^ j J I «dl I , 1 ^ JJU Lal : (221b) A 

U Ü J j j [... ] «Lo^aJl L I u a i l l <-iljJaV \ ( J Ö J J I JuJJh Cink'ti [ . . . ] j j uVill J j i ^ a J I 

a t^l l JJU_J| ^ J c < ^ j L i l «JfljUllI 6 JJb Jj-«-Afl 

o-aj _\ a Ti > V ^ i /-> a j j j ^AJUUJ ( j I Lall j j A j V jf l < ul I (j-a £-^-j I : (248b) E 

Auch u.d.T. al-Fawäkih al-Badrlya ß l-aqdiya al-hukmlya oder al-Qadäyä al-hukmlya 
ß l-hawädit a$-$arclya (Kahhäla) bekannte in 6 Abschnitte gegliederte Abhandlung über 
die Wissenschaft der Rechtsentscheidung. 

Andere Hss . : G A L - Princeton (Mach) Nr. 1138. - Gedruckt. 
Titel und Vf. B l . 221a (R. al-Fawäkih al-B. Sarh baltai aträfkull qadlya hukmlya ilh.). 
Der Traktat geht von einem 2zeiligen didaktischen Gedicht des Verfassers aus, das 

anschließend von ihm selbst kommentiert wird. Das in V . 2 die Überschriften der 6 fusül 
nennende Gedicht lautet (Versmaß Kämil): 

Aträfu kulli qadlyatin hukmlyatin 
sittun yalühu bacdahä t-tahqiqü 

hukmun wa-mahkümun bihl wa-lahü wa-mah-
kümun calaihi wa-häkimun wa-tariqü 

Überschriften an den Rändern ausgeworfen (rot). 
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Nr. 149 

149 Cod. arab. 1483 

Roter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch Doppellinien, die als innere 
Umrahmung auch das Hauptfeld umgeben. Dessen Ecken sind durch diagonal verlaufende Doppellinien 
mit den Kanten des Einbandes verbunden. In der Mitte eine mit floralen Motiven gefüllte Vielpaßmandel 
mit separaten Anhängern. Die Spiegel mit blau-braunem Marmorpapier bezogen. Der Buchblock liegt 
lose in der Einbanddecke. Auch die einzelnen Lagen sind lose. Das Papier wurmstichig. 259 B l . Leer B l . 
258b-59b. Originale bis 26 reichende Lagenzählung. Format: 16x23 cm. Schriftspiegel: ca. 11,5x19 cm. 
Anzahl der Z I . zwischen 24 und 27 variierend. Kustoden. Mi t t e lg roßes anfangs verschnörkel tes 
vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot (unterschiedliche Farbnuancen): ausgewähl te Ausdrücke wie 
qauluhü, tanbih, furüc; Überschrif ten (bäb, fasl); Tropfen und Häkchen als Verstrenner. Datum der 
Abschrift: Donnerstag, 24. Sa 'bän 1301/19. Juni 1884. Schreiber: 'Abdallah Muhammad Husain Hassüna 
al-Hanafi al-Aswänl. 

Abu s-Su cüd Ahmad ibn cUmar AL-ASQÄTI al-Misri al-Hanafi. 
Gest. 1159/1746; G A L 2 2/430 S 2/455; Kahhäla 2/29. 

HäSiya (alä Sarh Kanz ad-daqä'iq J p U j J I J& £ j ^ L Je <fi»L=k 

[...] ? l j J i l l ^ j l j o - a V I ja j j b j J L u J L «UJLO <xl £OJJI < £ J J J J I u l l $ > : ( lb ) A 

<JUjl 4 i n\\ j L k - L i j <c I j j l ^ i ^ G A V < <dji > 

j j l l l £J_JJU Je JJIJJÜI Ja Lo j - L \ Ijjb <£j l l l Ja P^̂ XL £ i j ^±ej : (258a) E 

4 t < <i*i ( j A j n Ja ^ lj_äi I l £ j CJ LaJ LuöJ I ^ I J 4_O_JLL» ^ j J I <il J r> ~J I j (j&juu-a ^ L a «LO^LLU 

4f ^.JJ « L L L L J I 6J^J JOIIJUJH JAA I ^r j . t i l l ^ 1 I u-flJjI I 

Der zweite Tei l der auch u.d.T. Manhag as-sälikin üä Sarh Manlä Mlskln ß l-furüc 

bekannten Glossen zum Sarh Kanz ad-daqä'iq von [Mu'inaddm Muhammad ibn Ibrahim 
al-Farähi] Manlä Miskin [al-Harawi] (gest. 907/1501-2; Princeton (Mach) Nr. 1069, 
nach Storey 1/11, bzw. 954/1547, nach H H und Hadlya 2/242; vgl. dagegen G A L S 
2/266^: „um 811/1408") zu dem Kanz ad-daqä'iqfi l-furü( betitelten Werk von Häfizaddin 
Abu 1-Barakät 'Abdallah ibn Ahmad ibn Mahmud an-Nasafi (gest. 710/1310; G A L 2 

2/250-3 S 2/263-8) über die Einzelmaterien des hanafitischen Rechts (zum Grundwerk 
Ahlwardt Nr. 4575-77; zwei Münchener Hss. sind V O H D X V I I B 8 Nr. 31 und 46; eine 
Hs. des Kommentars von Manlä Miskin ist Princeton (Mach) Nr. 1069). 

Andere Hss . : Azhar 2/284 - Princeton (Mach) Nr. 1070. 
Titel und Vf. in der Titelei ( B l . la) : al-guz3 at-tänl min HäSlyat al-Asqäti calä Mulla 

Miskin, Sarh Kanz ad-daqä'iq. 
Der Text beginnt in der vorliegenden Hs. mit k. al-buyüc und endet mit k. al-farä}id. 
Die Glossen wurden laut Kolophon Mitte Sauwäl 1141/Mitte Mai 1729 begonnen und 

am Freitag, 26. Rabr I . 1142/19. Oktober 1729 fertiggestellt. Nach einer Berechnung des 
Schreibers war Vf. mithin 5 1/2 Monate mit der Abfassung des Kommentars beschäftigt. 
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Nr. 149-150 

Die Abschrift verfertigte der Schreiber im Auftrag seines "geistlichen Bruders" (li-ahlhi 
fi lläh) al- cAlläma as-Saih Halll ibn al-Qädi Mustafa ibn 'Auwäd. Der letztgenannte 
-Saih Halll wird auch in Nr. 148 als Besitzer erwähnt. 

150 Cod. arab. 1484 

Hellbrauner bes toßener Lederband mit Blindpressung und Klappe. Steg der Klappe an der oberen 
Kante schadhaft. Deckelumrahmung durch Leisten, deren mittlere mit kleinen Kreisstempeln gefüllt ist. 
Die Ecken abgeschrägt. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit Anhängern. 
Eine kleinere Mandel auch auf der Klappe. Die Lagen liegen lose in der Einbanddecke. 538 B l . Originale, 
bis 54 reichende Lagenzählung . Leer B l . 537a (in der 1. Z I . die letzten Worte des Kolophons) - 538b. 
Format: 15,5x22 cm. Schriftspiegel: 10x16 cm. 23 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes , sorgfältig und kräftig 
geschriebenes, eckiges, vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot: Überschrif ten, der kommentierte 
Grundtext. Datum der Abschrift: 3. Muharram 1169/9. Oktober 1755. Schreiber: Ahmad Higäzl Barakät 
at-TahläwI ar-Rifä cI as-Sädill . 

Abu 1-Hasan Alä 'addin ' A l i ibn Muhammad ibn Ibrahim ibn cUmar ibn Halll AS-SlHI 
al-Bagdädi AL-HÄZIN. 

Gest. 741/1340; G A L 2 2/133 S 2/135; Kahhäla 7/177-78. 

Tafslr al-Häzin L u ^ ' j j 1 " * » 

CrjJjS Je 1$JJJJ J ^ J J A J I J u l J l i < <£* j t j J I S j j ^ o j j ^ J > : ( lb) A 

<UI ^ L i r . J u l J l i < J I I > J A J J X . < 1 J J B < [ . . . ] < J J I ^ . .n > [ . . . ] 4_A5L> 1^1 L a u - J 

(_£j l j^Jc l «Uli L I ftLuu I f>(j '\C 

j j ^ a J I Ijjb d "< JJ^UJIj 6jljjcu | J c l «ü l l j CM-fil J J - ^ J I d L i j L CJJ I I SIC : (536b) E 

Der 3. Teil des hauptsächlich auf den Ma'älim at-tanzll von Abu Muhammad al-Husain 
ibn Mas'üd al-Farrä' al-Bagawi (gest. 516/1122, n.a. 510/1117; G A L 2 1/447-9; eine 
Münchner Hs. der Ma'älim ist Aumer Nr. 80) beruhender auch u.d.T. Lubäb at-ta'wll fi 
ma'äni t-tanzll bekannter Korankommentar. 

Auf B l . l a der Werktitel (al-guz} at-tälit min Tafslr al-Häzin). 
A n d e r e Hss . : Berlin (Ahlwardt) 1/347-48 - G A L - London (Vassie) 2/132. -

Gedruckt. 
Der Text setzt in vorliegender Hs. bei Sure 13, Vers 1, ein und endet im Kommentar 

zu Sure 38, V . 88, dem Schlußvers von Sure Säd. 
Der Schreiber teilt im Kolophon mit, daß er die Abschrift für sich selbst anfertigte. 
Auf B l . l a ein auf Du 1-Qa£da 1280/April 1864 datierter vv<z<2/-Vermerk von as-Saih 
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Nr. 150-151 

( A l i Mustafa ad-Dardir al-Mälikl. Danach setzte dieser seinen Sohn as-Saiyid Mahmud 
bzw. danach dessen Bruder as-Saiyid Husni bzw. deren Nachkommen nach Maßgabe 
ihrer Frömmigkeit als Verwalter der Stiftung ein. Nach Verlöschen der Familie sollte 
das Stiftungsgut im Riwäq as-Säda as-Sa cä 5ida in der Azhar-Moschee zu Kairo aufbewahrt 
werden. Ein analoger kürzerer, auf 14. Dü l-Qa'da 1280/21. April 1864 datierter Eintrag 
von ad-Dardir findet sich auf B l . 538b. Der waqf-Vermerk waqf lilläh ta'älä findet sich 
auf den a-Seiten des ersten Blattes jeder Lage auf den oberen Rändern. 

151 Cod. arab. 1485 

Kartoneinband. Der Rücken mit Stoff bezogen. 28 B l . Format: 15,5x21,5 cm. Schriftspiegel: 9,5x15 
cm. 17 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes sorgfältig geschriebenes vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot 
(der kommentierte Grundtext; Tropfen als Verstrenner). Schreiber: Muhammad ibn Ahmad al-Marqabänl 
as-Säfi cI. 

Zainaddin Abu Yahyä Zakariyä 5 ibn Muhammad ibn Ahmad ibn Zakarlyä' A L - A N S Ä R I 

as-Sumaiki as-SäfrT. 
Gest. 926/1520; s. Nr. 25. 

K. ad-Daqä'iq al-muhkama fl Sarh al-Muqaddima «Ualil r>Ju J <L^=JJ J ^ U j J I i_jL£ 

> f - ^ j J l t > ^ j J I «ÜJI fuuuj [....] ^ j L ^ V I L j £ j [ . . . ] ^ L a V I ^ j . f . l l < J U > : ( lb ) A 

j U < O-XJJ > [ . . . ] « ü l j j «ü j - a x j 6 Jj-Sk j l J j ^ l j < J LI^ \ ft ~\\L ""t flI ^ j j l < «ÜJ La-aJI 

( ^ j j - aJ I . .U ~t ft ( j j ,.\ ft^fc ft j : ^ J I (_j-J I [•••] ^ L o V I ^ \ t tili ( j i j j i j l J J j J «Lcj ja i l l «LaaiUI 

fluaj < « u ^ a j «ülj L f i k u a i l ^ 1 Je > ^ ^ L u J I j JJU «U.IM L S : (28b) E 

«ÜJI J \ j L x I l j ü l J J ^ J c <üjx:j (j-llju «Uli J ^ j ?IJJ5A\ ^ < «Ülj lo ^^JULJ > 

I J . 853/1449 verfaßter Kommentar zu dem u.d.T. -Muqaddima fi tagwid al-Qur'än 
bekannten Lehrgedicht über die Koranlesung von Samsaddin Abu 1-Hair Muhammad 
ibn Muhammad ibn Muhammad al-Gazari al-Qurasi ad-Dimasqi as-Siräzi (gest. 833/1429; 
G A L S 2/274; E I 2 3/753; Kahhäla 11/291-92). 

Ande re H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 516-21 - G A L 2 2/124, 5 3 259, e S 2/276, 8 e -
VOHD X V I I B 5 Nr. 12. - Gedruckt. 

Werktitel und Vf. auf B l . l a sowie in der Vorrede. 
An den Rändern einzelne berichtigende Glossen, z.T. kopfstehend geschrieben. 
Auf B l . l a hat sich al-Ustäd Haiti Muhammad Gunaim al-Ganä 3 ini als Besitzer 

eingetragen. 
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Nr. 152 

152 Cod. arab. 1486 

Kastanienbrauner wurmstichiger im Orient ausgebesserter Lederband mit Blindpressung und Klappe. 
Der Einband an Rücken, Klappe und Kanten durch rotes Leder verstärkt. Der Buchblock liegt lose in der 
Einbanddecke. Zahlreiche B l l . lose. Das Papier auf Grund von Wurmfraß verklebt und schadhaft. 130 
B l . + je ein Vor- und 1 Nachsatzbl. Format: 16x23 cm. Schriftspiegel: 9x18,5 cm. 21 Z I . Kustoden. 
Mittelgroßes kräftig geschriebenes steiles vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot: der Grundtext, 
Übers t re ichungen, einzelne Buchstaben rot nachgezogen. Datum der Abschrift: Samstag, vor dem 
Mittagsgebet, 13. Rabr I . 1210/27. September 1795. Schreiber: Kamäladdln Sähln 'Abdalqädir al-Ansäri 
al-Hazragl as-Säfi cI a l-HawI (maulidan) al-QinäwI (mautinari). 

M A S ' Ü D ibn Hasan ibn Abi Bakr ibn Ahmad ibn Abi Bakr ibn Hasan ibn Basät 
al-Bakri al-Hasani A L - Q l N Ä W l as-Säfi cI. 

Schrieb um 1205/1791; GAL S 2/174, 3 d; Kahhäla 12/225-6. 

K. Fath ar-rahlm ar-rahmän fl Sarh nasihat al-ihwän 
j\j*ti\ 4^j . rVt £JJLL J JA^.J\ f ^ j J I £ ^ ^1^ 

PLLUVI ( jAxj t_L*-ajj * j ^ j l x J I ^jLii JA t«rf-i*i 11 (^J i l < 4-U , .u^!l > : ( lb) A 

S j j ^ a i l l Je "̂ JJJJ Hb [• • • ] Q " ' <j-> AJXJUOA J_ IÜJI JJ-ÄJI J j i - t i < JJUJ > [. • • ] I>1UJJII 

«LuäUI 4JJJJJI 

<j'A ^ . . . . «dJIj [ . . . ] «Gel ärt, lloJJ=J1 V j <4-a.j u j l j * <Luaj_a. L J j j l < > : (130a) E 

<Uxl JA £Ij_ftll j j L l c r 3 i i L i J I ^ j L Ü I [ . . . ] L j l l u J j LVj_o <t*_oLa. < J l i > ^Jcl J b u j 

Kommentar zu der u.d.T. al-Lämiya od. Nasihat al-ihwän wa-murSidat al-hillän 
bekannten Ermahnung an seinen Sohn in zumeist 77 Ramalversen von Abu Hafs cUmar 
ibn al-Muzaffar al-Qurasi al-Bakri al-Ma carri Zainaddin ibn al-Wardi as-SäfiT (gest. 
749/1349; G A L 2 2/175-77 S 2/174,3; Kahhäla 8/3-4). Andere Kommentare zu demselben 
Grundwerk sind Nr. 159 und Nr. 301. 

Andere Hss . : G A L S 2/174, 3 d. - Gedruckt. 
Werktitel und Vf . auf B l . l a und in der Vorrede ( B l . 2a); der Name des Verfassers 

auch im Explicit. 
Die im Kommentar zahlreich zitierten Gedichte sind zumeist anonym angeführt. 
Der Schreiber vermerkt im Kolophon, daß ihm das Autograph des Vf.s als Vorlage 

diente. 
An den Rändern ausführliche kommentierende Glossen, offenbar von fremder Hand. 
Auf B l . 130b ein Auszug aus Ibn al- cArabI, Futühät, über die gebotene Weise, die 

Fätiha zu rezitieren. 
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Nr. 153-154 

153 Cod. arab. 1487 

Vier unverbundene Lagen. 42 B l . Format: 17,5x24 cm. Schriftspiegel: 12,5x17,5 cm. 20-21 Z I . 
Mittelgroßes flüchtiges teilweise punktiertes Nashi mit Tendenz zur Ruq'a. Hervorhebungen rot (der 
kommentierte Grundtext, ausgewählte Ausdrücke wie z .B. Muhammad, ammä ba'd). Datum der Abschrift: 
Mittwoch, 4. Gumädä I . 1325/15. Juni 1907 (od. 1329). Schreiber: ' A l l 'Abdalwähid al-Mäliki madhaban 
al-Küfl baladan a l -Habräw! iqllman as-Sibä'I tariqatan. 

'Abdallah ibn Higäzi ibn Ibrahim A S - S A R Q Ä W l as-SäfrT al-Halwati al-Azharl. 
Gest. 1227/1812; G A L 2 2/631-2 S 2/729; Kahhäla 6/41-2 13/400. 

Sarh Wird as-Sattär J L L L J I J J J ^-J-LL 

< i a > [ . . . ] S j i u c J I j ^ I L L I I CJJ <11 AI\~\\\ j u j i l ^ J I ^ j i i l J e i / »" •n\ <JJ : ( lb ) A 

^jLauai Ji «Uli A \ c (jjLuJ.1 jlL L r ^ . l j J i ^ j J < J j u Lol > [... ] J u j ^ k V I j CJAJH J x A i l 

«LujlaJI SJLUUJI Jija ^-fl j l " t nf I J j j Je <\"\* i A j i.fihUl J) 11 Ijjb (_£jUj_Ju!L j j (j <Ti 1,1 

[ . . . ] ^ o-vIj\I ^ . j l L o l j - o C J ^ C J U ^ CUJ-2JI jyäj < L / - 0 ^ ! J J I f ^ j ' L» > : (42a) E 

J^a-a^a j j j u u 6 Lau ^ - i j ^ J I «L$-^k.jJ «ÜJ I <t I» j -JuJ I J j j J I Ij-A Je < Ü L A A J I u Lo Ijjb 

(42b) C^uxa.I « U a ^ j [ . . . ] «ÜJI ^uL^a 

Komm. (ta'/zg /ari/) zu der Wird as-sattär betitelten Gebetslitanei des Halwatiya-Scheichs 
as-Saiyid Yahyä as-Sirwän ibn as-Saiyid Bahä'addln al-Bäkü 5I (gest. 868/1463-64; B l . 
lb, nach Tasköprüzäde). E in anderer Komm, zu dem Werk as-Sirwäni's ist V O H D X I I I 4 
Nr. 179 (dort auch etwas zu dem Inhalt des Grundwerks, nach Mustaqimzäde). 

Werktitel und Vf.name in der Titelei ( B l . la) und Vorrede ( B l . lb) . 
Andere Hss . : Nr. 309 (=BSB, Cod. arab. 1643) - Jerusalem (Salameh) Nr. 199 (der 

Name von as-Sirwän hier verschrieben als ,al-Bäküri") - Princeton (Mach) Nr. 1940. 
Der Text ist laut Einleitung in die 3 folgenden Abschnitte gegliedert: 1. geheime 

Zwiesprache (munägät) mit Gott, Lobpreis, Namen und Eigenschaften Gottes, 2. Gebet 
auf den Propheten, 3. Lobpreis auf die Prophetengefährten. 

An den Rändern berichtigende Glossen von der Hand des Schreibers. 

154 Cod. arab. 1488 

2 lose Lagen. 18 B l . Format: 16,5x23 cm. Schriftspiegel: 9,5x16 cm. 21 Z I . Kustoden. Mit telgroßes 
rundes flaches vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot (der kommentierte Grundtext). Finale 
Buchstaben des letzten Wortes einiger Zeilen am Rand ausgeworfen, um Register zu halten. 
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Nr. 154-155 

Zainaddin Abu Yahya Zakariya 5 ibn Muhammad ibn Ahmad ibn Zakariya' AL-ANSÄRl 
as-Sumaikl as-SäfiT. 

Gest. 926/1520; s. Nr. 25. 

j j l H L L ^ L i u l <>j 4 A ^11 d j l j - i l l 4 > <Lik c J ft" itil L J < J » K " * L U L i > : (18b) E 

Kommentar zu dem Lehrgedicht von 57 oder 60 Versen des Sihäbaddin Abu l- cAbbäs 
Ahmad ibn Muhammad ibn al-Hä 5im al-Faradi al-Ma carri al-Maqdisi as-SäfiT (gest. 
815/1412; G A L 2 2/153-5 S 2/154), al-Muqnicß Hirn al-gabr wal-muqäbala über die 
Algebra. Hss. des Grundgedichtes sind z.B. Ahlwardt Nr. 5991, G A L 2 2/154,3. 

Andere Hss . : G A L 2 2/154, 3 c , S 2/118, 4 7 155 , 3 -VOHD X V I I B 1 Nr. 253 - Ihsanoglu, 
Osmanh matematlk llteratürü 1/50 (Nr. 20, 2) - Alexandria (Baladiya) I I 1, Nr. 311 -
Rosenfeld Nr. 924, M 2 . 

Werktitel und Vf . auf B l . la . 
An den Rändern berichtigende sowie z.T. ausführliche kommentierende Glossen von 

der Hand des Schreibers. 

155 Cod. arab. 1489 

Mehrere lose Lagen und B l l . 48 B l . Originale bis 5 reichende Lagenzählung . Format: 16x22,5 cm. 
Schriftspiegel: 9,5x17 cm. 22-23 Z I . Kustoden. Mi t te lgroßes kräft iges vollpunktiertes NashI. 
Hervorhebungen rot: Überst re ichungen, qauluhü (die Stellen für den rot nachzutragenden Ausdruck ab 
B l . 29b regelmäßig frei gelassen), Punkte oder Dreipunkthaufen (selten) als Verstrenner, einzelne finale 
Buchstaben rot nachgezogen. Finale Buchstaben des letzten Wortes einiger Zeilen am Rande ausgeworfen. 
Datum der Abschrift: 16. Sauwäl 1191/17. November 1777. Schreiber: Ahmad ibn Darwls ibn Muhammad 
ibn Yüsuf ibn Sälih al-BRkäwI a l -GlzI . 

A l i ibn A l i al-Manyall as-Säfi cI. 
Unbekannt. 

HäSiya calä Qissat al-Micräg lil-Gaitl ^ Uj i II ^ l j * I I <^=^ < ^ L . 

Fath al-mubdlc bi-Sarh al-Muqnic 
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Nr. 155-156 

J j J L i i < J J U L I > [ . . . ] L l j i l <jJ-a^JJ A\,J\ i o a i J j L l k l ^ j j l < <U J n^ll > : ( lb ) A 

J l j i l l ^ I j j J I 4-^5 o 3 ^ l U [ . . . ] J c j u J L * J A J I « b j j i t J l ^ A J J I I jJLäJI xuul 

^^Lcl «Leu! t > J tn i lL ( ! ) 

L ; j . ^ . ^ . r . l l d ; I 6 jjb .-.la', J_5J o-aj j l r V l j ^ L V I o-alj La : (48b) E 

Komm, zu der Qissat Mi'räg an-nabl betitelten kurzen Abhandlung über die Himmelfahrt 
Muhammad's von Nagmaddln Muhammad ibn Ahmad ibn ' A l i al-Gaiti al-Iskandari 
as-Säfi'I (gest. 981/1573; G A L 2 2/445-6 S 2/467). Eine Hs. des Grundtextes ist Ahlwardt 
Nr. 2608, ein anderer Kommentar zual-Gaiti ist Nr. 179 (=BSB, Cod. arab. 1513). 

Andere H s s . : Kairo (Dar) 1/111 bietet eine HäStya calä Qissat al-Mi(räg, li-bacd 
al-culamtf, jedoch ohne Angabe von Incipit oder Explicit. 

Werktitel und Vf.name in der Titelei ( B l . la) . 
Der Text, in den zahlreiche Gedichte eingestreut sind, endet mit einer Qaside von 13 

Kämilversen auf -r. Zumeist bestimmt Vf. die von ihm zitierten Quellen und Autoritäten 
namentlich (z. B . Tafslr al-QuSairl, Tärlh Ibn aS-Sihna, al-Büsiri). 

Der Schreiber vermerkt im Kolophon, daß ihm das Autograph des Vf.s als Vorlage 
diente. An den Rändern einige z.T. ausführliche korrigierende Glossen. 

156 Cod. arab. 1490 

Braunbeiger Halblederband ohne Klappe (der Rücken in Leder). Die Deckel und Spiegel mit (unter­
schiedlichem) Marmorpapier bezogen. Der Buchblock liegt lose in der Einbanddecke. Das Papier fleckig. 
48 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Originale bis 5 reichende Lagenzählung. Leer B l . l a , 48a-b. Format: 
16,5x22 cm. Schriftspiegel: 10x17 cm. 21 Z I . Kustoden. Mit telgroßes flüchtiges vollpunktiertes NashI 
mit Riq'a-Elementen. Hervorhebungen rot: der kommentierte Grundtext, der Ausdruck wa-ba'd, Tropfen 
als Verstrenner. Datum der Abschrift: Montag, 1. Gumädä I . 1267/4. März 1851. Schreiber: Ahmad Bakr 
Hammäd. 

cUmar ibn Husain ibn A H A L - Ä M I D l . 

Gest. 1190/1776; G A L 2 2/34 486; Kahhäla 7/282; O M 1/240; Princeton (Mach) Nr. 
957. 

[Sarh ar-Risäla al-Waladiya <_>aJjJI <JLojJI ^j-^i»] 

< O J U J > f .}LuJl j S ^ L - J I <lij < J j ^ j ( J e . = , ! ) L c j * fktlll j-a^JI <J ( > J U U I J : ( lb ) A 

U [ . . . ] (^O -aVI J e Ju J / ,„s Ju j - a - C jJJ-äJI J A J I <->J l u , j J l j jJLaJI c-uJll J>ä- i i 
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Nr. 156-157 

C J J V I J e ß «uiljJI «ULUJJII c u l j 

< ' A j n ^ I j a i J j i I J ^ j J I A^MJ ^ J " ' a> J -Aj <ü L V I ^ 1 <^"r I j J J L o j : (47b) E 

j^^Jc <JJjJil S j ^ J I JA [•••] i J l l i l l duaJI Coll i !I J J L L J L I I j J b j tjGüVI <U_J jj-o M j i l l * i* I 

Komm, zur -Risäla al-Waladlya von Muhammad Säc'aqlizäde (Sacaqllzäde) al-Mar'asi 
(gest. 1150/1737; G A L 2 2/486 S 2/498). Der Vf. des Grundwerks hatte den auch u.d.T. 
Risäla ß fann al-munäzara bekannten Traktat über die Disputierkunst für seinen Sohn 
geschrieben (daher der Alternativtitel). Zu dem Werk Sacaqlizäde's Ahlwardt Nr. 5329-
30), G A L 2 2/486,5, V O H D X V I I B 3 Nr. 349 B8 Nr. 113, T 4 . 

Ande re H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 5331 - G A L - TÜYATOK 2 Nr. 88, 05 I Nr. 
444. 

Auf B l . l a der Werktitel in der Umschreibung ädäb al-baht wal-munäzara. 
Laut einer Glosse am linken Rand von B l . 47b, in der das im Text verklausulierte 

Datum der Vollendung der Reinschrift entschlüsselt wird, wurde das Werk am 23. 
Sa'bän 1158/20. September 1745 fertiggestellt. Der vorliegende Text ist nach Vergleich 
der Incipits nicht identisch mit dem Sarh ar-Risäla al-Waladiya [ß l-ädäb] von 
cAbdalwahhäb ibn Husain al-Ämidi, der um 1190/1776 noch gelebt habe (vgl. TÜYATOK 
32 Nr. 165/1, 15 Nr. 172, 07 I I I Nr. 2336 [letztere Hs. wird <Abdalläh(!) ibn Husain 
al-Ämidl zugeschrieben]). 

An den Rändern ausführliche, z .T . auch zwischen die Zeilen geschriebene 
kommentierende Glossen, vermutlich von der Hand des Schreibers; sö/z/z-Vermerke. 

Links des Kolophons ein Kollationsvermerk (balag muqäbala calä aslihi ilh.). 
Auf B l . la , unter dem Werktitel, ein Besitzerstempel von Barräda/Buräda Husain. 

157 Cod. arab. 1491 

Rotbrauner bes toßener Halblederband mit Klappe (Rücken und Steg in Leder) . Die Deckel mit 
schwarz-blau gemustertem Papier bezogen. Der Buchblock liegt lose in der Einbanddecke. Auch die 
einzelnen Lagen lose. 80 B l . Leer B l . 80a-b. Originale, bis 8 reichende Lagenzählung. Format: 17x23,5 
cm. Schriftspiegel: 11x17,5 cm. 25 Z I . Kustoden. Mittelgroßes kräftiges etwas unsorgfältig geschriebenes 
vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot (die hierfür vorgesehenen Stellen von B l . 21 an leer gelassen): 
der Ausdruck qauluhü, Punkte oder Dreipunkthaufen als Verstrenner. Datum der Abschrift: Samstag, 18. 
Muharram 1291/6. März 1874. Schreiber: 'Abdarrahmän ' A H al-HDari. 

M U H A M M A D ibn 'Abdarrahmän al-Magribi A N - N Ä B U L I . 

Schrieb 1277/1860; Kahhäla 10/157 (s. auch Nr. 52). 

Ad-Durar as-saniya calä Sarh a$-$aih Hälid lil-Gazariya 
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Nr. 157-158 

4 4* # * * 

< L j j ^ i l j J H TLX< g.lI ^ J U J J J e «( i*n nil j j j l I 

^ j L u l _ . r ^ I J c j | J t f l J j ^ l j * j L ü V I I i i J j .tiVl ^ j l l <il j OAII : ( lb ) A 

j l £ U JAAJJI JJX. J U «L»J J j l^LiJ I J L ^ u i < OAUJ > [ . . . ] * jL^l ^ j i l j 

*t-Ajl J e ^Laj rtift (_£j-AJ^I «LÜljJC Ju jJLa. [. . .J * «LJJJAJI j l < M ^ j l A l «LJ^ÄJI £ j l u 

<LftJoIio jJjlftj" <JJC e j j £ l j \ u ' j - ^ ' ^ i H 1 ^ J ^ 3 ^ u l > ^ ' L T ^ J 

SJJJXI I <wt*î  11 JA 

J e I j H Jul j j b j <_ojJüJ Ö J -Ä j^o <_u<ajji ^^- l i l U ^ 1 £_ll J A ~ J L I o ft"i ̂ j : (79b) E 

j I [. . . ] <J I j j^jjJ I J c I ^ ^ L J I j 6>LuäJ I j <U JA ^ J L 1 j ft*i OJjJiül I J C Ijä CJ I ft() ft ̂ Ja£ I 

1' c Ji LOA a <*_oL=s». J J J e ^->j^il J > ^ 6 J J L U J ^ ° ' I JJbj ^,j.a-xlL <jJjJ (Jj-a-xl I v flj-t 

(JÖJV I ^.JJ («LUÖJJJJ — «') «LUÖJJJ JA ^IJJVII t j l^J IjJj J j l i l l JAA^JI 

In den Hss. selten überlieferte Glossen zu dem al-HawäSl l-Azharlya fi hall al-Muqaddtma 
betitelten Kommentar von [Zainaddin] Hälid [ibn 'Abdallah ibn Abi Bakr ibn Muhammad 
al-Azhari al-Girgäwi] (gest. 905/1499; G A L 2 2/34-5 259, 8 c S 2/22-3; Kahhäla 4/96-7; 
Ahlwardt Nr. 515) zu dem Lehrgedicht m.d.T. al-Muqaddima al-Gazarlya fi t-tagwld 
über die Koranlesung von Samsaddin Abu 1-Hair Muhammad ibn Muhammad ibn 
Muhammad al-Gazari al-Qurasi ad-Dimasql as-Siräz! (gest. 833/1429; G A L S 2/274). 

Werktitel und Vf.name auf B l . l a (HäSiya tusammä ad-Durar as-sanlya calä Sarh 
aS-Saih Hälid lil-Gazarlya lil-cÄlim [...] aS-Saih Muhammad (Abdarrahmän al-Magribt), 
ersterer noch in der Vorrede, letzterer auch im Kolophon (M. b. Abdarrahmän an-Näbill). 

Die Reinschrift der -Durar as-sanlya wurde vollendet Montag, 8. Sauwäl 1270/4. Juli 
1854. 

An den Rändern berichtigende sowie zahlreiche kommentierende Glossen von der 
Hand des Schreibers. 

158 Cod. arab. 1492 

Halblederband ohne Klappe. Die Deckel sind mit türkisgrünem Marmorpapier bezogen, der Rücken in 
rotbraunes Leder gefaßt. 18 B l . Leer Bl. 18a-b. Format: 15,5x23 cm. Schriftspiegel: 10,5x17 cm. 19 ZI. 
Kustoden. Mittelgroßes sorgfältig geschriebenes rundes vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rotlila: 
der kommentierte Grundtext, Dreipunkthaufen als Verstrenner, Überstreichungen. Datum der Abschrift: 
12. RabP I I . 1294/26. Apri l 1877. Schreiber: Muhammad a t -TWäm ( B l . 17b). 

Ahmad AL-MARZÜQI Abu 1-Fauz al-Mäliki ibn Muhammad Ramadan al-Husaini, 
Mudarris fi 1-Haram al-Makki. 

Lebte um 1281/1864; G A L S 2/990,1 4; Kahhäla 2/102. 
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Nr. 158-159 

Tahsll nail al-maram li-bayan Manzümat caqidat al-cawdmm 
^ l j * J I 6 J j i c J L J A. \ji I J j j JjduoaJ 

[... ] <uL«ai JJJ-O ^4-OJSIJ * <GijXAj ( ^ l o j l l 6 j L c Jc ^ ju l ^ j J I <U XaaJI : ( lb) A 

(j-aJU I fljlr J-Üalj [• • • ] <L-=JjJI JJULAJI A k n 4_LA_a (j_o LLLC <UI <j-o Lola < J J U Lo l > 

C / J j L o J i ^ j o r nl I4I0 j j i n a t I (>_u l$_dc. I fljUI UALÜ < ^^iTL-u > C A J ^ I I ĵ-o 01JJLVI 

J UflAJ < 4*1 l e\ MIJ > 

6 JJh X̂JUUI 3 I L r J -* j < ^ L o _ l l L ( j j j J I ß v_^a.lj 3 -0 * AIJJJI SJ 4 i r I d "> > t\ in > : (16a) E 

JJULAJI * cnn i A L(pl * c d i j j * 1̂ fi*ilL ^JJJJI ^ u I j ^.o * ^.Ij-xll SJ IQ<* * <_ojJalLI 

<-ojia-Io [ ( j ] L J * ^ I j l I J_ i J J *>«* *> Tfj-^A I I JJb I 3 1 ^ j iü * (> i K t , I «La. IjJ I 

(J- l i j l i I < Ü L j * ^ Ijxl I 6 J-lic 

Kommentar zu dem eigenen, cAqldat al-cawämm betitelten Lehrgedicht über das 
Glaubensbekenntnis. 

Der Vf. erwähnt B l . 14b, daß er am Freitag, 6. Ragab 1258/13. August 1842, das 
Gedicht in Folge einer Vision des Propheten, die ihm im Traum zuteil wurde, abgefaßt 
habe. Muhammad habe ihm dabei verheißen, daß, wer die Manzümat at-tauhld auswendig 
lerne, ins Paradies eintreten werde. 

Ande re H s s . : G A L S 2/990, 1 4 ) 1 - Kairo (Hidiwiya) 2/8, 52 - Taimüriya 4/97. -
Gedruckt. 

Werktitel auf B l . l a in der Titelei (Sarh Tahsil nail al-maräm li-bayän Manzümat ilh.) 
und in der Vorrede ( B l . lb ) . Hier auch Erwähnung des Namens des Vf.s (Abu 1-Fauz 
as-Saiyid Ahmad al-Marzüq ibn al-Marhüm as-Saiyid as-Sarif M. Ramadan al-Hasani 
al-Husaini al-muttasil nasabuhü bil-Qutb al- cÄrif al-Wäfi Saiyidi Marzüq al-Käfi). 

B l . l a ein auf 1290/1863-4 od. 1295/1878 datierter Stempel von 'Abdallah at-TWäm. 

Auf B l . 16b-17b, von derselben Hand geschrieben, ein mit Basmala und Hamdala 
eingeleiteter anonymer Traktat über die Sündlosigkeit ((isma) der Propheten, Gesandten 
und Engel. Das Incipit lautet: «LaJjJI 4 <M**>*II ( j L i j j . n al U JJU L I [ . . . ] S^LaJIj <11 xoaJI 

a-a I <£J } U I j jjdjuujllj f.LJJ^U. Der Text ist möglicherweise identisch mit dem in G A L 
S 2/990,1 4, u.d.Nr. 2 angeführten Gedicht Marzüqls mit dem Titel Tsmat al-anbiyä3. 

159 Cod. arab. 1493 

Grüner Kartoneinband ohne Klappe. Der Rücken mit Stoff bezogen. Das Papier gegen Ende verschmutzt 
(dadurch sind u. a. Tei le des Kolophons unlesbar geworden). Das Papier an den Rändern zerschlissen, 
von B l . 1 das untere Drittel abgerissen, einzelne B l l . zusammengeklebt. 48 B l . Leer B l . 48b. Originale 
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Nr. 159-160 

Blatt- und Lagenzählung. Format: 16x21,5 cm. Schriftspiegel: ca. 10,5x16 cm. 24-27 Z I . Kustoden. 
Mittelgroßes zierliches vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot: der komm. Grundtext, ausgewählte 
Ausdrücke wie z .B . wa-ba'd, wa-sammaituhü, Punkte oder Kreuze als Verstrenner, einzelne Buchstaben 
rot nachgezogen. Datum der Abschrift: Sonntag, 5. Rabr I I . 1080(?)/September 1669. Schreiber: Ibrahim 
... as-Saih Y S N ( ? ) as-Sa'di. 

Abdalwahhäb ibn Muhammad al-Hatib AL-GAMRI od. AL-GUMRl as-Säfi'i al-Azhari. 
Schrieb 1031/1622; G A L 2 2/176, 3 a, S 2/174, 3 a; Kahhäla 6/228. 

Al-cUrf' an-nadlfi Sarh Qasidat Ibn al-Wardi 

j l i < JJUJ > [ . . . ] J I ^ J L c V L * - j -^••H 4 S I M J j V I J rc^uui ^ J J I <JJ j a - J l : ( lb ) A 

J-o jJ 1 ^ a j JA 4_cjlall I «ü-o^U I <_» J j j l I 6 .*«.^>at I 

fJä l i l l W £ JA cn.nl o L u l <2>6 C J J ^ J ^ J H LO J t ^ i ^ l o t j i U < «LoU > : (47b) E 

4 « o-aJl ^.JJ <lo CJX.j_a <(_aJj_o (48a) J L ä CA ILXJI L C J J - C J J I O J ^ <-jJ>ä «Jjl [ . . . ] 

Komm, zu der u.d.T. al-Lämiya od. Nasihat al-ihwän wa-murStdat al-hillän bekannten 
Ermahnung an seinen Sohn in zumeist - wie auch hier - 77 Ramalversen von cUmar ibn 
al-Muzaffar al-Qurasi al-Bakri al-Ma carri Zainaddin ibn al-Wardi (gest. 749/1349; G A L 2 

2/175-77 S 2/174,3); zum Inhalt des Kommentarwerks Ahlwardt Nr. 4000. 
Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 4000-1 - G A L 2 2/176, 3 a , S 2/174,3, a. 

Werktitel in der Vorrede und auf B l . l a in der Titelei (K. Sarh Qasidat Ibn al-Wardi) 
bzw. darunter - von breiterer Feder geschrieben - zusammen mit dem Namen des Vf.s. 

Rechts der drei apokryphe Verse enthaltenden Schlußbemerkung (tatimma) des 
Kommentators findet sich eine Notiz über die Anzahl der abyät. 

An den Rändern einzelne korrigierende Glossen. 
Auf B l . l a hat sich Ibrahim Efendi walad Yüsuf Aga als Besitzer eingetragen. 

160 Cod.arab. 1494 

Rotbrauner Halblederband ohne Klappe (diese offenbar abgerissen). Rücken und Kanten in Leder. Die 
Deckel mit abgegriffenem Marmorpapier bezogen. Das Papier wurmstichig, fleckig und angekohlt. 100 
B l . A m Ende sind einzelne B l l . ausgefallen (der Kustos auf B l . 100b lautet noch: la-argumannka). 
Format: 15x20 cm. Schriftspiegel: 10x16 cm. 19 Z I . in 3 Spalten. Kustoden. Mit te lgroßes flüchtiges 
vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen in verblassendem Rot. 

Anonymus. 
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Nr. 160-161 

[Tartib kalimat al-Qur3an 

< S J J J A I I uiJVI > J ^ a i < L_AJVI V L > : ( lb) A 

< plj^ul > oLäjV / < <SU. > <la 0 Lji>.V : (100b) E 

Nach Anfangsbuchstaben alphabetisch geordnete Korankonkordanz. 
Andere Hss . : TÜYATOK 05 I Nr. 817 (Tertibü kelimät-i Qur3än). 

Im Unterschied zu der anonymen türk. Parallele sind am Anfang der vorliegenden Hs. 
noch weitere - über das Incipit jener hinausgehende - Lemmata enthalten. Das Tertlb-i 
zlbä betitelte Werk von Häfiz Mahmud al-Wardäri (gest. 1045/1635; G A L 2 2/574 S 
2/646), dessen Titel in einem Exlibris der Münchner Hs. auf B l . l a genannt wird, ist 
ausweislich des Incipits der Hss. TÜYATOK 07 I Nr. 91,15 1 Nr. 303, 18 Nr. 93, 32 Nr. 
259 von der vorliegenden Hs. verschieden. In G A L S 2/646, 2 2 wird noch auf die Hs. 
Berl. Oct. 1834, ein Auszug aus al-Wardäri m.d.T. Tahdlb at-tartlb von Mustafa ibn 
Sulaimän, hingewiesen. Schließlich sei noch die Konkordanz m.d.T. Fath ar-rahmän 
erwähnt, die Faidalläh al- c Alami aus der bekannten Jerusalemer Notablenfamilie im 
frühen 20. Jh. verfaßte (gedruckt Kairo 1927, 1955; dazu E I 2 1/352, Art. '"Alarm"). 

Die Referenzstelle (die jeweilige Sure) ist rot geschrieben. Genauere Angaben zur 
Referenz des jeweiligen Eintrages finden sich nur in Ausnahmefällen (z. B . auf B l . 51b: 
„[der Ausdruck soundso findet sich] in Sure x an 4 Stellen, an Sure y an 5 Stellen 
usw."). Die Konkordanz endet mit dem Lemma la-adaqnähu (Buchstabe L ) . 

An den Rändern der Anfangsbuchstabe der Lemmata ausgeworfen (z.B. bäb ad-däd). 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels von einer jüngeren Hand der Werktitel Qämüs 

mufradät al-Qur3än. 
B l . lb eine türkische Notiz zum Inhalt der Hs. (äyät beyän eder). 
Auf B l . l a ein Exlibris von Muhammad ibn Yüsuf (Tartib-i zlbä min kutub al-faqlr 

ilh). Über dem Exlibris, von derselben Hand, findet sich der Name cA/ulüfi eingetragen. 

161 Cod. arab. 1495 

Schwarzbrauner schadhafter Halblederband (Reste von Rücken und Kanten in Leder) ohne Klappe 
(diese offenbar abgerissen). Die Deckel mit Marmorpapier bezogen. 88 B l . Leer B l . 88a-b. Ausweislich 
der Kustoden sind nach B l . 10 und 20 jeweils einzelne B l l ausgefallen. Format: 15x20,5 cm. Schriftspiegel: 
ca. 8x14 cm. 17-25 Z I . in 2 Spalten. Kustoden. Mittelgroßes, etwas zierliches, flaches, vollpunktiertes 
Nashi. Hervorhebungen rot (Überschriften, der Ausdruck wa-ba'd, Tropfen als Verstrenner). Datum der 
Abschrift: 19. od. 29. Sa'bän 1077/14. bzw. 24. Februar 1667. Schreiber: ( A1I as-Säfi cI(?). 

170 



Nr. 161 

Sa'daddin Muhammad ibn cUmar ibn Muhammad al-Maqdisi ad-Dimasql A L - ' A L A M I . 

Gest. 1038/1628; G A L 2 2/449 S 2/470; Hadiya 2/276; Kahhäla 11/94; Zirikl i 6/317. 

Dlwän j IJJ J 

< JJUJ > [ . . . ] j j j - x J I J j i l L ^_jLa.VI V-JUI j j l o * ,.uy 11 jJ\ a j u l l «dl j o^ll : ( lb ) A 

t * ^ * «t . 17.11 LVj_o [.. . ] k - i j L d I j j j j a J j I j - ^ a J I L V j - o till j ß ^ j a j L o J a . I <j-o 

< J J > J I bjjui «dll ( j u j i J U > (2a) [ . . . ] L r o J k I I 

«dll j j b J 5 J L s u j O U I . H * «I 111 4 111 L i i L k J J A J J 

J-A V I L ^ j j l ^^-üil JA. * 6JA.JJ ^ j l l t£y-" e^ytSi V 

: (87b) E 

(j±A J U ^ J b j ^ j J J J ^ > * <L__Lli v - j l ^ ^ y i j J ^ U d l l j £ 

«dll J j L t l o M I ^ 

Mystischer Diwan. Einzelne Qasiden sind als Weisungen (waslya) an des Vf.s Söhne 
as-Saih cAbdassamad ( B l . 22a) und 'Abdalqädir ( B l . 23a) gerichtet. Auf B l . 24a findet 
sich ein Gedicht, in dem der Onkel Ibn cAmr, häl Saih al-isläm Muhammad al-'Alaml 
bi-Dimasq betrauert wird; B l . 27a ein Lobgedicht auf as-Saih Garsaddin al-HalilI(?); B l . 
27b Gedicht von as-Saih 'Abdarrahmän al-Tmädi, als Brief an den Vf. übermittelt, sowie 
dessen Antwort darauf. Im Diwan enthalten sind noch mehrere tahmlse auf Gedichte 
unterschiedlicher Dichter, nämlich von cUmar ibn al-Färid (z .B. B l . 47a [at-Tä}lya], 59a 
[al-Hamrlya]), as-Suhaill ( B l . 76a), Ibn al-Gauzi ( B l . 83b), Ibn al-Muqri 5 (so? B l . 77b 
[at-Tä}lya]), As cad Efendi al-Mufti (B l . 73b), Zainabäbidin ibn al-Bakri, al-Mlmlya ( B l . 
71b), Saih al-Bakri, al-Lämlya (B l . 69a), Sidi cUmar, al-Glmlya ( B l . 64a). 

Der Diwan endet mit einer Qaside auf -d im Versmaß Basit. 
Andere Hss . : G A L S 2/470 (= V O H D X V I I B 1 Nr. 383; Wagner nennt a.a.O. noch 

die Hs. Kairo (Azhar) 5/111). 
Vf.name auf B l . l a (Dlwän Saiyidinä wa-Saihinä wa-Barakatinä al-Ärlf billäh Maulänä 

aS-Saih Muhammad al-cAlaml quddlsa sirruhü) und in der Vorrede. 
An den Rändern berichtigende Glossen von der Hand des Schreibers, auf B l . 18a ein 

balag- Vermerk. 
Auf B l . l a haben sich als Besitzer eingetragen: Muhammad ibn Faidalläh (darunter ein 

unleserlicher Stempel); Abu 1-Wafä5 ibn 'Abdassamad ibn Muhammad al-'Alaml; danach 
des letzteren Sohn Faidalläh ibn Abi 1-Wafä5 ibn 'Abdassamad ibn Muhammad al- cAlarm 
al-Husaini ar-Rifä cI al-Qädiri al- cAtnäbi(?); darunter findet sich noch ein Vermerk über 
einen Kauf der Hs. i . J . 1109/1697-8. 
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Nr. 162 

162 Cod. arab. 1496 

Beigebrauner bes toßener Halblederband mit Klappe (Rücken und Steg in Leder). 46 B l . Die Lagen 
sowie zahlreiche B l l . liegen lose in der Einbanddecke. Unbeschrieben B l . 46a. Format: 16x21 cm. 
Schriftspiegel: 10x14,5 cm. Anzahl der Z I . zwischen 25 und 28 variierend. Kustoden. Kleines bis 
mi t te lgroßes , etwas zierliches, vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot (Übers t re ichungen des 
kommentierten Grundtextes). Datum der Abschrift: 25. Dü 1-Higga 1170/10. September 1757. Schreiber: 
'Abdarrahmän ibn as-Saih 'Abdallah ibn as-Saih 'Abdarrahmän. 

Näsiraddin Muhammad ibn Hasan ibn c A l i ibn 'Abdarrahmän A L - L A Q Ä N I al-Mäliki. 

Selten bezeugte Glosse (HaSiyat al-Laqäni) zum Kommentar des Sa'daddin Mascud 
ibn cUmar at-Taftäzäni (gest. 792/1390; G A L 2 2/278-80 S 2/301-4) zu dem u.d.T. al-Kitäb 
al-Tzzl oder Kitäb Tasrif az-Zangäni bekannten Werk von Tzzaddin Abu l-Fadä'il 'Ab-
dalwahhäb ibn Ibrahim ibn cAbdalwahhäb ibn Abi 1-Macäli az-Zangänl (schrieb 625/1257; 
G A L 2 1/336 S 1/497; Kahhäla 6/216) über die Konjugation der Verben. Zu dem Grundwerk 
Ahlwardt Nr. 6615-6616; andere Hss. des Komm.s von at-Taftäzäni sind z .B. Ahlwardt 
Nr. 6617-18, V O H D X V I I B 3 Nr. 418, B8 Nr. 100 (= B S B , Cod. arab. 1157). 

Andere Hss . : Kairo (Azhar) 4/72. 
Werktitel und Vf.name in der Titelei ( B l . la) : HäSiyat Saih al-Muhaqqiqin Näsiraddin 

al-Läqäni ... calä Sarh al-Tzzi fi s-sarf Ul-Maulä Sa'daddin. Darunter Erklärung einiger 
Fachausdrücke aus Logik und Rhetorik. 

An den Rändern balag- und sahh-Vermerke. 
Auf dem Spiegel des Hinterdeckels ein humoristisches Wäfir-Gedicht von 7 Versen 

gegen die Bigamie: 

Tazauwagtu tnataini li-farti gahli 
casä bi-zawägihinna (!, = bi-zawägihimä) taqarru caini 

fa-qultu alSu bainahumä harüfan 
una"amu baina akrami na'gataini 

fa-gä'a l-hälu caksa l-häli dauman 

Gest. 957/1551; G A L S 2/435; Kahhäla 9/203. 

HaSiya cala Sarh al-Tzzi fi s-sarf 
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Nr. 162-163 

cadäbun dä'imun bi-ballyataini 
ridä hädl yuharriku suhta hädl 

fa-lä ahlü min ahadi s-sahataini 
li-hädl lailatun wa-li-tilka uhra 

niqärun däHmun fi l-lailataini 
idä mä Si'ta an tahyä sa'idan 

mi-na l-hairäti mamlü'a l-yadaini 
fa-'iS cazaban wa-in lam tastati'hü 

fa-wähidatun tukaffi caskaraini 

Auf B l . l a ein z.T. geschwärzter Vermerk über den Erwerb der Hs. durch einen Käufer 
i . J . 1196/1781-2 (der Name ist nicht mehr lesbar). 

163 Cod. arab. 1497 

Roter bestoßener Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch Doppellinie und 
eine mit S-Bandmuster gefüllte Leiste. In den Ecken geschweifte Ziers tücke , in der Mitte eine mit 
Blüten und Ranken gefüllte Vie lpaßmandel mit Anhängern, die über die Vertikallinie mit einer Rosette 
an den Querseiten verbunden sind. Analoges Dekor auf der Klappe. 213 B l . + 2 Vor- und 1 Nachsatzbl. 
Originale Blattzählung (vie l l . von einer jüngeren Hand). Leer B l . 213b, B l . 1 lose. Format: 15,5x21,5 
cm. Schriftspiegel: 10x17,5 cm. 25 Z I . Kustoden. Mittelgroßes sorgfältig geschriebenes flaches rundes 
vollpunktiertes NashI . Hervorhebungen rot ( in unterschiedlichen Nuancen): Übe r sch r i f t en , 
Überstreichungen, schriftliche Quellen (Autoren), viele ausgewähl te Ausdrücke , wie z . B . nahmid, wa-
nuwahhid, wa-numaggid, wa-ba'd, wa-qad, tanbih, wa-summiya etc., Tropfen als Verstrenner. Datum 
der Abschrift: 23. Rabr I I . 1153/18. Juli 1740. 

MAR'I ibn Yüsuf ibn Abi Bakr ibn AJbrnad AL-KARMl Zainaddin al-Maqdisi al-Hanball. 
Gest. 1033/1624; G A L 2 2/484 S 2/496; Kahhäla 12/218-19. 

K. Bahgat an-näzirin wa-äyät al-mustadillin r,,..11 ^ L l j J J j J a L i l l ^ Q « ^_>IJ£ 

J ^iälU LiJjJjä j J - J j LjjJ-u<a £ ^ J - L JA < J > [ . . . ] üLjJ JA L J I l i i j \ ( lb ) A 

e l j ü l l J j l j J*^»\ < ^*iJ > [•••] SIA J J ^ J J JA < J ^ j J j > C j / s l l 1 <_JJL=^£. 

Ulc. L j i ä j l-j-ft-c Ljjt. I <L> ^Li_ j j I j * La_=k L*_aj <J £_ajj j I <ül I ^ * <j : (213a) E 

< jSj > U , ^ L l j l j 

Kosmographie mit einer Darstellung der oberen und unteren Welt, Erschaffung der 
Menschen und Tiere, Paradies, Hölle usw. Das Werk wurde laut Kolophon am 17. 
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Nr. 163-164 

Sa'ban 1022/2. Oktober 1613 in der Azhar-Moschee [zu Kairo] fertiggestellt. 
Ande re H s s . : G A L 2 2/485,„ S 2/496, 1 7 - Yale (Nemoy) Nr. 828 - Princeton (Mach) 

Nr. 4405. 
Werktitel und Vf. auf B l . l a sowie in der Vorrede, letzterer noch am Textende. 
An den Rändern einige thematische Überschriften ausgeworfen (matlab ilh.), selten 

berichtigende Glossen (sahh-Vermerke). 
Auf beiden Seiten des Vorsatzblattes ein Inhaltsverzeichnis in einem 5x9 Felder 

umfassenden mehrfarbigen Rahmen. 

164 Cod arab. 1498 

11 lose Lagen. Auch einzelne B l l . lose. 106 B l . Leer B l . 106a-b. Format: 16,5x22 cm. Schriftspiegel: 
11x18,5 cm. 27 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes sorgfältig geschriebenes verschnörkel tes vollpunktiertes 
NashI. Hervorhebungen rot (der Ausdruck qauluhü; Tropfen bzw. Dreipunkthaufen als Verstrenner). 
Datum der Abschrift: 7.Ragab 1297/15. Juni 1880. 

Abdallah ibn A U ibn Abdarrahmän A D - D A M L I G I al-Azbaki al-Misri as-SäfiT as-Sädill 
as-Sagir S U W A I D Ä N . 

Gest. 1234/1819; G A L 2 2/636 S 2/19 736 3/1282 1294; Kahhäla 6/89; Hadlya 1/489. 

HäSiyat QawäHd al-tcräb Ije.V I je. Ijä «LuiiL. 

J e . LO^ LUJJ S ^ LJ-OJ * <LLJ-J-£ J ^ L = J a V J J * £_aljl lj_o_^, j ^ * " \ <n*> <JJ : ( lb) A 

J A Ä j i l ~ » ^ j } \ J l j jJLf t l l J j Q ; a J J U Lol [ . . . ] <jl \ i <r>lj <1JI e L J j l j [ . . . ] «tLuj J - t A i l 

J c l j U I ^ J _ J L J e . Iflla n-v [ . . . ] «ÜJJCJ o l j - u S j 6J-A [ . . . ] * J I J J J J U U J e . J J «Uli JJC. [ . . . ] 

j J ^ L d j l ä l CA^ j j i l 6-° 6 J T ? * ^ J ' f L J U u J < <I>S > [ • • • ] U L F * ^ ' 1 ^ - ° ^ 

*LijLajqil I '_** '^ l I 

<JJ_ÖJJL ^aJLiJI ^ L U J J I i J j J J ^ J I I PLCJ J I J * ^ 1 «Ü Ö I J I J I LAJ < «djJa > : (105a) E 

Cn i nl I ĵ_> &jjb J A ^ l ^ i J I (105b) j l £ j J J J ^ O A ^ j ^ l j J J A L O J J ^ . «Gl [ . . . ] 

<U j A a J I J .̂<.uf J L i I J x JOLi-ult I j <JUJUJ I J-o £ J L a l I J-o £ J L a l I J -Aj d l j L i I 

Glossen mit qauluhü zu dem u.d.T. Muwassil at-tulläb Ilä QawäHd al-lcräb bekannten 
Kommentar von Zainaddin Hälid ibn Abdallah ibn Abi Bakr ibn Muhammad al-Azhari 
al-Girgäwi (gest. 905/1499; G A L 2 2/29,3 b 34 S 2/22-3; Kahhäla 4/96-7) zu dem QawäHd 
al-tcräb bzw. al-Icräb can QawäHd al-icräb betitelten Kompendium über die Endflexionen 
von Abu Muhammad Abdallah ibn Gamäladdln Yüsuf ibn Hisäm al-Ansäri al-Hanbali 
(gest. 761/1360; G A L 2 2/27-31 S 2/136; Kahhäla 6/163). Hss. des Grundtextes sind z.B. 
Ahlwardt Nr. 6705-6, V O H D X V I I B 5 Nr. 292 (vgl. auch H H 1/357-9), Hss. des Komms. 
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Nr. 164-165 

von al-Azharl sind Ahlwardt Nr. 6709-10. 
Andere Hss . : G A L S 2/19, 3 u . 

Werktitel und Vf. in der Titelei ( B l . la) sowie in der Vorrede; an letzterer Stelle ( B l . 
2a) findet auch der Name des Kommentators Erwähnung. 

Rotbrauner schadhafter Halblederband mit europäischer Rückenbindung. Der Vorderdeckel zur Hälfte 
abgerissen, vom Hinterdeckel die untere Ecke abgebrochen. Die Deckel mit braunem Marmorpapier 
bezogen. 190 B l . Leer B l . l a , 188b-190b. Orientalische Seitenzählung von einer jüngeren Hand. Format: 
15x20,5 cm. Schriftspiegel: 10x17 cm. 21 Z I . Kustoden. Mittelgroßes, sorgfältig und flüssig geschriebenes, 
vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot (viele ausgewählte Ausdrücke, Punkte als Verstrenner, Ziffern). 
Datum der Abschrift: 14. Juli (Tammüz) [18]81. Schreiber: Ibrahim Sarüf (?) ad-Dimasqi. 

^ I Ü J I L ^ l S J j J L i i SJU < Lol [ . . . ] «LU } L ^ £ 1 1 Jji\ J ^ I J J I <dll ^ > : (8b) A 

Fortsetzung der Geschichte Syriens und des Libanons von al-Hüri Mihä'il (1197-
1257/1782-1841). Die Abfassung der Chronik wurde vollendet am 22. Tisrin I I . 1873 in 
Damaskus. Der Text setzt ein mit einer Biographie des Vf.s und schließt mit einer 
Aufzählung von dessen Kindern unter Angabe ihrer beruflichen Stellungen. 

Andere Hss . : G A L 2 2/648. - Gedruckt (Ed. L . Cheikho, Beirut 1912). 
Der Schreiber vermerkt im Kolophon, daß er seine Abschrift nach dem Autograph des 

Vf.s angefertigt habe. 
B l . lb-8a ein ausführliches Inhaltsverzeichnis. 
Auf B l . l a ein auf 1885 datiertes Exlibris (min kutub maktabat al-'abd ilh.) von 

Ibrahim Mihä'il Masäqa ad-Dimasqi. 

165 Cod. arab. 1499 

Mlha'Il ibn Girgis ibn Ibrahim ibn Girgis ibn Yusuf M A S Ä Q A . 

Gest. 1888; G A L 2 2/648 S 2/779-80; Kahhäla 13/57-8. 

[Tarih hawadlt aS-Säm wa-Lubnan 
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166 Cod. arab. 1500 

Schadhafter Kartoneinband. Der nur noch teilweise erhaltene Rücken und die Ecken in Stoff, die 
Deckel mit Marmorpapier bezogen. Der Buchblock liegt lose in der Einbanddecke; auch die B l l . sind 
zumeist lose. Das Papier fleckig, angeschmutzt und z .T. zerschlissen. 109 B l . Originale Lagenzählung. 
Format: 15,5x21,5 cm. Schriftspiegel: ca. 10,5x16,5 cm. 25 Z I . Kustoden. Mittelgroßes flüchtiges zumeist 
vollständig punktiertes NashI. Hervorhebungen rot (der Ausdruck qauluhü, Überstreichungen, einzelne 
Buchstaben rot nachgezogen, Punkte bzw. Dreipunkthaufen als Verstrenner). Datum der Abschrift: 2. 
Gumädä I . 1220/29. Jul i 1805. Schreiber: Ibrahim TWäla. 

Hasan A L - B A N H Ä W I as-SäfiT. 

Schrieb um 1194/1780; G A L S 2/1 12, 2 4 2 ; Kahhäla 3/210. 

HäSlya calä Sarh ar-Ramli calä Sittin mas'ala <fi. <m j * " • Je JA^11 r^j^ Je- «LuiiLa. 

J ^ I J J «üLil L L I d l i j J j j " J e [^_ül = , ! ] ^ 1 d,\ * V C^-ILAJI <1I j_o_=JI : ( lb) A 

J J L U Ä Ü I j -ä-a JA ^ J L [ ^ J j l ^ i J I JJULLÄ [• • • ] X±AJ I J j i J 4 < J J U J > [ . . . ] jL_>VI 

Jaß\ J ft-J [ . . . ] J L x l l ^ j j i i Je [ , . . ] <Ä\JUA (JjJa\jj^. 6J-A * (_£J J jJ I JLA^I (JSAXM [...] 

u U j l flfL < I j "> J n ' " J > [ . . • ] JJbljJI J ft*J 4_O^LAJI ^.Li^U <J1 ... ft jfs .„ I I [ . . . ] £ j j j l 

<ÜLuna (JA" i,111 ^ j j j j Je sje <l5lll d . \ V I 

j K j [ . . . ] L ^ ] l j ^ > J I J j l < U ^ j <J| Jej <A\ JJL <LA\ JA Je ^ ^ L u J I j : (109b) E 

4 \d ill <Gl a'> j - o J _ A J ^ > I A ftVI j l \"\ all ^ 1 ^ L L o ft V I ^ . L i l L J j L i i l i atlLlll I I A 

C J J <U J - O J J I j [ . . . ] J_A^O L J J - U J & L J [ . . . ] L ' j l <dJI J1 . . .KJ [ . . . ] <_LLuJI «Gljljxlj 

N Y Y • [ . . . ] < i j j a i J I 4A ..nil 6 1 A 4LaSu JA £ l^ i l l J i l j i / l b d l 

Auch u.d.T. (HäSiyat) al-Futühät al-Ahmadiya al-Mutqana calä Sarh as-Stttln mas'ala 
bekannte Glossen zu dem Kommentar von Samsaddin Muhammad ibn Abi 1-Abbäs 
Sihäbaddin Ahmad ibn Hamza ar-Ramli al-Manüfi al-Misri al-Ansäri as-SäfiT (gest. 
1004/1596; G A L S 2/442; Kahhäla 8/255) zu dem as-Stttün al-mas'ala fi l-ftqh bzw. 
Muqaddimat az-Zähid betitelten Werk von Abu l- cAbbäs Ahmad ibn Muhammad ibn 
Sulaimän al-Qähiri Sihäbaddin az-Zähid as-Süfi as-SäfiT (gest. 819/1416; G A L 2 2/116-7 
5 2/112; Kahhäla 2/108) über Gebet, Almosen, Fasten und Wallfahrt. 

Andere Hss . : G A L S 2/212, 2 4 2 - Kairo (Dar) 1/531. 
Werktitel und Vf. B l . l a (HäSiya calä Sarh ar-Ramll calä Sittin mas'ala [...] aS-Saih 

Hasan al-Banhäwi aS-§äfici), ersterer auch im Explicit, letzterer noch in der Vorrede. 
Laut Nachwort ( B l . 109b) wurde der Text am 1. Ragab 1188/7. September 1774 am 

-Maqäm al-Ahmadi, d.h. offenbar: am Grabe des als Heiliger verehrten Ahmad al-BadawI 
in Tantä, vollendet. Entsprechend bekennt al-Banhawi in der Vorrede sich als Anhänger 
al-Badawi's, „der die Tugenden stark macht" (täbicu man muqawwi li-anwä( al-fadä'il). 

An den Rändern einzelne berichtigende Glossen von der Hand des Schreibers. 
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Nr. 166-168 

Auf B l . l a eine Notiz über die Anzahl der in der Hs. vorhandenen Lagen (11). 
Neben der Titelei ( B l . l a ) eine aus ad-Durr al-muhtär [von al-Haskafi] ausgezogene 

fäida über eine rechtliche Frage nach der hanafitischen Schule. 

Moderner europäischer Halblederband. 42 B l . B l . 2 lose, B l . 27 am unteren Rand zerrissen. Der 
Textanfang ( B l . l b ) war ausgefallen und wurde von einer späteren Hand nachgetragen. Format: 15x20 
cm. Schriftspiegel: 10,5x15 cm. 13 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes kräft iges vollpunktiertes, oft auch 
vokalisiertes Nashi. Datum der Abschrift: 1134/1721-22. Schreiber: Abda l l ah ad-DulangäwI a l -Glz! 
al-Azharl al-Mäliki al-Härünl. 

Gamäladdin Muhammad ibn 'Abdallah ibn Muhammad ibn 'Abdallah IBN MÄLIK 
at-Tä'I al-Andalusi al-Gaiyäni. 

Gest. 672/1273; G A L 2 1/359-62 S 1/521-27; Kahhäla 10/234. 

Auch u.d.T. al-Alßya fl n-nahw oder Alflyat Ibn Mälik oder al-Alflya fl Hirn al-icräb 
bekanntes Lehrgedicht in ca. 1000 Versen über die Syntax. Das vorliegende Werk wurde 
als Abkürzung (daher der Titel al-Huläsä) von des Vf.s eigenem Lehrgedicht m.d.T. 
al-Käflya aS-Säflya abgefaßt. Zum Grundwerk Ahlwardt Nr. 6633-59. 

Andere H s s . : Aumer Nr. 720, 890, f o l 2 8 . 5 4 - G A L 2 1/359-62 S 1/522-6 - Princeton 
(Mach) Nr. 105 - Milano (1981) Nr. 95,, 375,, - V O H D X X X V I I 1 Nr. 105. - Gedruckt. 

Werktitel auf B l . l a und goldgepreßt auf dem Buchrücken. 
An den Rändern einige berichtigende und kommentierende Glossen. 

168 Cod. arab. 1502 

Kartoneinband ohne Klappe. Der Rücken mit Stoff bezogen. 170 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer 
B l . 169b-70b. Format: 13x18 cm. Schriftspiegel: 8,5x12 cm. 13 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes sorgfältig 
geschriebenes vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot: der kommentierte Grundtext, einzelne 

167 Cod. arab. 1501 

Al-Alflya 4JJVI 
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Nr. 168 

Überstreichungen, Dreipunkthaufen oder Kreise als Verstrenner, einige Buchstaben rot nachgezogen. 
Datum der Abschrift: Donnerstag, 1. Sa'bän 1329/28. Juli 1911. Schreiber: Muhammad 'Abdalgalll. 

Muhammad ibn Muhammad ibn Muhammad al-Higäzi. 
Schrieb um 1072/1661; G A L 2 2/259, 8 l. 

K. al-Hidäya an-nabawiya fi Sarh al-Gazariya <üJJ=A\ r JJUJ ß <_>jjjJ I «Llj^JI y L S 

< J J U Lei > [ . . . ] «dll Llj jb 0 \ V j J &\\\\ L S L j IJ4J Llj jb ^ j l l <dJ j o ^ l l : ( lb) A 

[•••] j I 7^ » j i(j Mill J n ^ f l C H 1 ^ f t ^ ft ,.\ fl^h fi * j j j i l l <_ij d a a j J l # j > aal I J j a . ä 

Lskjjuu ^Juä I J J J J Ö JSU (_£j j^J I J a I «LaJJLo <£. Laak J e . I jJÜ [ • • • ] S j j j i . I «Iii j l L I j j l a - o C U S 

la jaf l I I ^LLLkVI £jjj <U J - A S J I J (j\ < ^ > S J L A J I J e • a j L « ^ ^ L _ J I < J j i j : (168b) E 

<LJAJ_O JJA\J! I A(j i I J j LoS 6 j I ' A ! I J J A A J L a ja Lll I ^"'^ a 

^ u j ^ l jJI J ô k <ÜJ J-a_aJI J j i l j J e <-aJÜl U IjSxL [• • • ] J fi "fc fi <_u_J J e J J - Ö I J 6 j S j i i l j 

<11 J c j £)A-uajV I j CJlj>.fi.< <il I ^-fi S ^ L L Ä J n O \\.\t .^Jc JV^LUJJ I j S ^ L U Ö J I J Lull I j 

* (j «I** J L X J <lil J J - U Ö J J u ^ l l ^ J J J l j \ 1 <i~k L A j a n J>-a J ^ J (169a) (jo«-a^l 4-» Lauua I j 

Kommentar zu dem Lehrgedicht über die Koranlesung m.d.T. al-Muqaddima al-Gazarlya 
von Samsaddln Abu 1-Hair Muhammad ibn Muhammad ibn Muhammad al-Gazari al-
Qurasi ad-Dimasqi as-Siräzi (gest. 833/1429; G A E 2 2/257-61 S 2/274; E I 2 3/753; Kahhäla 
11/291-92). Zum Grundwerk G A L 2 2/257,8 S 2/275,4; Ahlwardt Nr. 500-10. 

Werktitel und Vf. auf B l . la , ersterer noch B l . 3a in der Vorrede, letzterer auf B l . lb. 
Vf. bietet in der Vorrede eine Geschichte über den Anlaß zur Abfassung seiner Schrift. 

Danach habe er, während er als Metöke in Medina weilte, im Traum von seinem Lehrer 
Sa'bän Efendi die Genehmigung, vom Propheten selbst den Befehl erhalten, die 
Muqaddima zu kommentieren. Von Muhammad habe er noch unbeschriebenes Papier 
(auräq) und Schreibfedern (aqläm) für diese Arbeit entgegengenommen. 

Andere H s s . : Ahlwardt Nr. 523 - Kairo (Dar) 1/30 (Anfang fehlt; „Muhammad ibn 
Muhammad Higäzizäda" zugeschrieben) - Kairo, Suppl. 3/191. 

Die Handschrift Ahlwardt Nr. 523 mit einem identischen Werktitel ist offenbar eine -
nur 61 B l . enthaltende - Kurzfassung des Werkes. Incipit und Explicit sind inhaltlich, 
nicht aber formal identisch. Der Vf. der Berliner Hs. heißt Muhammad Higäzizäda 
al-Makkl, und er soll sein Werk 1072/1661 verfaßt haben (dazu auch G A E 2 2/259, 8 l, 
nach der Berliner Hs.) . Die -Hidäya fi Sarh al-Gazariya betitelte Hs. Kairo, Suppl. 
3/191, die ein identisches Incipit aufweist, wird einem Muhammad Mustafa ibn Müsä, 
„Imam und Prediger an der Istanbuler Sulaimäniya-Moschee", zugeschrieben. 
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Nr. 169 

169 Cod. arab. 1503 

6 lose Lagen zu je 10 B l . 60 B l . Originale Lagenzählung (rot). Format: 17x24,5 cm. Schriftspiegel: ca. 
9,5x17 cm. Unprofessionell durchgeführte Schriftspiegelumrahmung durch rote Doppellinie. 17, auf der 
letzten Seite 22 Z I . Kustoden. Mittelgroßes, unsorgfältig geschriebenes, vollpunktiertes Nashi. Auffallend 
das Fehlen der Bögen des Sin in Endstellung. Hervorhebungen rot: die zumeist mit wa-in [käna ßhi] 
eingeleiteten "Zeichen" ('alämät), die anschließend interpretiert werden, Überschriften an den Rändern 
(matlab + Monatsname). 

Anonymus. 

K. Malhamat an-nabl Däniyäl J L J I J ^Jill «Laai* c_iLl£ 

O J j l I j U <[...] J L j L <AsAja 6Jffl J J U J > [ . . . ] J r J I jJh J b u <ll „U^tl : ( lb ) A 

J A j j l ä l l (!) >̂!/•> Lo Je J S \ 11I"J LÄJJ-O I j a <A*<< Loj L^JLiljJo <lijjL-oj L̂ JLo JV.r>inV 1 

j J J l l J ^ J k * ^ a J I Q I J J Ü I o-j-ÜI [ . . . ] j 4 - i i V I J cbXAj Lo <ij^*-oj } U j 

X o L J I 

< J c l j - u ä j l < i A j j l 6JJb JaLoi.1 J4-U£I J 0 & I j l ^ ^ L u J I «uL J L J I J J U > : (60b) E 

LS 

J e 4 n-Jt I 6JJ& < Cuu" > [ . . . ] <1II ^j-Loj f . j ^ V I j x - V I jJbj A I Ä I J 4 JJ» < ̂ l t l J L u <lllj 

^ L l l l j J L o U L ^ L J I «ulc ^^uJI J L u L <A«aj L 

Prophezeiungen von unheilvollen Ereignissen (malhama) auf Grund bestimmter 
kosmischer oder meteorologischer Gegebenheiten (vgl. z .B. die Hss. Wien (Flügel) 2/591, 
Nr. 1425; V O H D X I I I 4 Nr. 367, 383). Die Weissagungen des Propheten Daniel sind in 
vielen ungezählten Abschnitten nach den Monaten des syrischen Kalenders angeordnet. 

Werktitel auf dem Titelblatt (B l . la) , am Textanfang und -ende. 
Die K. Hlrmis al-harämlsa betitelte Hs. Ahlwardt Nr. 5915 scheint der vorliegenden 

Danielapokalypse im großen Ganzen analog zu sein, Nr. 5912 hat dagegen trotz 
gleichlautenden Titels (K. Malhamat Saiyidinä Däniyäl) einen davon verschiedenen 
Inhalt. Nr. 20 (= B S B , Cod. arab. 1354), B l . 76b-78b, ist ein anderer astrologischer, auf 
die Zukunftsdeutung bezüglicher Text (Malhama calä l-aiyäm as-sab'a) mit Zuschreibung 
an Dü 1-Qarnain. Zu weiteren verwandten Texten s. Ullmann, Natur- und Geheimwissen­
schaften, S. 293. 

An den Rändern einige kommentierende und berichtigende Glossen. 
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Nr. 170 

170 Cod. arab. 1504 

53 B l . Blätter und Lagen lose. Originale Lagenzählung (rot). Format: 17x24 cm. Schriftspiegel: 
9,5x18,5 cm. 19 Z I . Kustoden. Hand und Duktus sind identisch mit Nr. 169. Hervorhebungen rot: 
Überschriften, zahlreiche ausgesuchte Ausdrücke, Buchstaben und Ziffern. 

Anonymus. 

K. Risälat al-kawäkib ad-durrlya fi l-usül al-gafriya 

^ j l l < «ÜJ ,\ o ->11 J U S «Uj > [ . . . ] «ÜJI ^ L U J < « ü l j j l a-j-Luj j - a <Jl > : ( lb ) A 

« U L L U J J I 6 J . f i < J J U Lol > [ . . . ] C J L Ä - S I J J I Oljjs» j l j - c V I JjUa>j C J J I J - ^ J I j l J - U J t_äjj^JI 

^JxJI Ijjb £j_o-aj_a Juj-JtJl 6J_-UJ <Ü1I juXA <j->jJ I ^ » ^ A < w , .7.11 J l a o > [... ] 6 l-o-i.al, I 

<JVjJL J fl") 111 ft P I i i J a t_fljjjiJ I 

^Jall 4 ftjUr 6 j - c L i Ä I A J IJa_ä <ü ^ a . U ei I^^UiV I JJLÄJ V ^ j l l JJSJI j jb > : (28a) E 

^j-oVI , _ ^ i l dAÄ-o L J J U L U J e <Ü1I J j - a j C A ^ - J I ( j W ( J - ' J 3 <^-MI> [•••] (J-ocLfl 

Traktat über Wahrsagekunst und Buchstabenmystik (usül gafriya), gegliedert in mu-
qaddlma, ein matlab und eine hätima. Die Einleitung wiederum zerfällt in mehrere fasl. 

Werktitel auf B l . l a und in der Vorrede. 
Der Text weist mehrere Tafeln bzw. rechteckige Felder mit eingeschriebenen Buchstaben 

und Ziffern auf, z .B. auf B l . 3b (däHra), 4b (gadwal), 6a (hurüfal-manäzil bzw. hurüf 
al-kawäkib as-sab'd), 7a (awäHl kitäb al-alif min al-gafr, awäHl k. al-hä3 Ilh., awäHl k. 
at-tä} Ilh), 7b (awäHl k. al-mim ilh), 8a (awäHl k. al-fä} ilh.) etc. Unter seinen Autoritäten 
erwähnt Vf. den -Saih al-Akbar ( B l . 31b, 36a), al-Qünawi ( B l . lb) , as-Safadl, Sarh 
a$-$agara (B l . 20a) usw. 

Es folgen, von derselben Hand geschrieben, weitere Texte, die z.T. mit Basmala 
eingeleitet werden, mit Diagrammen versehen und mit einem Titel überschrieben sind: 

B l . 28a nubda yaslra [...] ft-mä yata'allaq bil-hawädit min kull zähir wa-häditß awläd 
Säm wa-Häm. 

B l . 40b-42a eine längere, nach den Wochentagen gegliederte Qaside, überschrieben 
Malhamat aS-Saih Ahmad ad-Damanhüri (= Ahmad ibn cAbdalmun cim ad-Dämanhüri; 
gest. 1192/1778, G A L 2 2/487-88). 

B l . 42b-44a K. Gaß Saiyidinä al-imäm Ali Ibn Abi Tälib, von Kamäladdln Abu Sälim 
Muhammad ibn Talha al-Bistämi sowie - daran anschließend ( B l . 44b-53b) - vielleicht 
von demselben Vf. , ad-Durr al-munazzam ß s-sirr al-aezam (dazu auf B l . 44b ein 
Diagramm, süra, nach Sirr al-asrär). 
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Nr. 171-172 

111 Cod. arab. 1505 

Europäischer, am Rücken aufgebrochener Halblederband mit Goldpressung (Bünde , Werktitel und 
Bandzahl). 598 B l . Originale bis 60 reichende Lagenzäh lung . Leer B l . 598b. Format: 17x24 cm. 
Schriftspiegel: 10x17,5 cm. 23 Z I . Kustoden. Mi t t e lg roßes kräf t iges , sorgfäl t ig geschriebenes 
vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot: Tropfen und Dreipunkthaufen als Verstrenner, einzelne 
ausgewählte Ausdrücke in der Vorrede. Schreiber: Muhammad Idrls Mas 'üd a§-SarqäwI. 

MUHAMMAD BAHlT ibn Bahit ibn Husain al-Mutn al-Hanafi, Mufti ad-Diyär al-Misriya. 
Gest. 1354/1935; G A L S 3/329; Kahhäla 9/98-9. 

K. al-Badr as-sätic calä Gamc al-gawämic £*\j^JI ^a^. J e £_LLJI j j j l 

CH-ft^. * ^ - a ' ^ J I J e - < ±*i L J > [ . . . ] £ /11JJ I CJJ <11 J_O^JI : ( lb ) A 

J a J U J ^ L J I <ÄJLUJj i ftlt^II (j^jC- LJJ-O [• • • ] J j -ül^J I 4_dc. 4_LJ£ La-o «Liic CiAäj Lo <Ui 

<ujJLo o L o j i l l j j J I J l i < CJLOJAII J ^ S U I > * v_älucJJ J l i [ . , . ] 

I S J L J J-O: (598a) E 

< J * i L > j L J I <JJJ J3VI 

Der 1. guz} der Glossen zu dem Kommentar von Galäladdtn Muhammad ibn Ahmad 
al-Mahalli (gest. 864/1459; G A L 2 2/109,, S 2/105,,) zu dem Gamc al-gawämi< [fi l-usül] 
betitelten Werk von Tägaddin Abu Nasr cAbdalwahhäb ibn c Alt ibn cAbdalkäfi as-Subkl 
as-SäfiT (gest. 771/1370; G A L 2 2/108 S 2/105) über die Prinzipien des säfi'itischen 
Rechts. Die Reinschrift des selten bezeugten Kommentarwerks wurde vollendet am 
Sonntag, 10. Sauwäl 1335/28. August 1918 (Angabe im Kolophon von Nr. 173). Andere 
Kommentare zu derselben Grundschrift sind Nr. 86, 114 sowie Nr. 58, 59. 

Vf. und Werktitel auf B l . l a . 
Im Kolophon auf B l . 598a nimmt der Schreiber bereits das Incipit des 2. guz} vorweg. 
In einem Vermerk rechts des Kolophons macht der Schreiber die Angabe, daß er als 

Lohn für das Kopieren der 60 Lagen der vorliegenden Hs. 670 große Piaster (qirS säg) 
erhalten habe. 

An den Rändern einige berichtigende Glossen. 
B l . la , 598b ein auf 1208 oder 1241 oder 1288 datierter verwischter vva^-Stempel. 

172 Cod. arab. 1506 

Einband wie Nr. 171. V o m Kopf des Rückens ein Stück abgebrochen, wodurch der darunterliegende 
textile Stoff sichtbar geworden ist. Auch der Schwanz des Rückens eingerissen. Textgestaltung wie Nr. 
171. 610 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. B l . 601 lose. Originale bis 61 reichende Lagenzählung. 
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Nr. 172-173 

MUHAMMAD BAHIT ibn Bahit ibn Husain al-MutiT al-Hanafi. 
Gest. 1354/1935; s. Nr. 171. 

K. al-Badr as-sätt' calä Gam' al-gawämie £_JjsJI ^ J e ^ J o L J I j j j l V_JL£ 

J j i k j JJU <d£ J - i i j «LXAJU J j i i Lo (j\ _AI * J x i Lo ( ^ J J I I J < * a'>.n 11 J l i > : ( lb) A 

p I Si I fijjjü Ĵ o AJ ĴLO <J I £_o <ij£. LoJ I j J^a . J - i J <GJJJ 

^ a j j l j_o 4-i-jLiLJül je öLl iJ Lo j j k j j I j_£ J J j J i i l J e CJJ^JJI j l J l i : (610b) E 

J i j i l <illj <elo^ j j j<L J-O^LII 

Der 2. Teil des unter Nr. 171 beschriebenen Werks. 
An den Rändern einzelne berichtigende Glossen. 
Titelei und wa^-Stempel auf B l . la , letzterer auch B l . 610b. 

173 Cod. arab. 1507 

Einband wie Nr. 171, aber in besserem Erhaltungszustand. A u f dem Rücken goldgeprägt die Bandzahl 
3 sowie - darunter - der Vf.name (Muhammad Bahit). 466 B l . Leer B l . 465b-66b. Textgestaltung wie Nr. 
171. Datum der Abschrift: Sonntag, 17. Ragab 1336/28. Apri l 1918. Schreiber: Muhammad ibn Idrls ibn 
Mas c üd aS-Säfi'I as-SarqäwI (mudlriy atari) al-Azhari (nisbatan). 

M U H A M M A D B A H l T ibn Bahit ibn Husain al-MutiT al-Hanafi. 
Gest. 1354/1935; s. Nr. 171. 

K. al-Badr as-sättc calä Gamc al-gawämic £_aljaJ! J e £_LLJI j j J I ^ j L l 

j&yd l i l f l j ^ l j < ü VI J i k t l ^ I j J I J4J V j j j i i l < J l i > * : ( lb) A 

* ^>UVI io jVI JA « Ü L A Ä J (464b) «CLLS J L U <UI I <I1ÄJ> : (464a) E 

JA £ J j i J I j L $ j [ . . . ] jUt I cn-^ i j_o^-o [ . . . ] ^>ji-aJI Aj_ie <Je [ . . . ] <J <UI £ Ü I A O J 

* < ^ ,,,\ ^lü < ( j L l j > (465a) [ . . . ] «Ulj-o * ^ j i - = J I > ? - I A J I ^ c ^ - ' - J - 4 u ^ J J 

I JJJ J I J J J e # <UtiJ j L i i l J I j 

Der 3. Teil des unter Nr. 171 beschriebenen Werks. 
Werktitel und Vf.name auf B l . la , letzterer auch im Explicit. 
An den Rändern ( B l . 97a, 114b, 137b, 155a) mehrere Vermerke darüber, daß eine 

Kollationierung der Hs. mit dem Autograph des Vf.s durchgeführt wurde. Häufig 
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Nr. 173-174 

berichtigende Glossen. 
In einem den Kolophon umfassenden Vermerk schreibt der Kopist, daß er das 

Kommentarwerk in einem Gesamtumfang von 168 Lagen in 3 Teilen für einen Lohn 
von 12 qir$ säg pro Lage abgeschrieben und den Betrag erhalten habe (al-ugra gamVuhä 
wasalatnt). 

Auf B l . l a und 465b der gleiche unleserliche waqf-Stempel wie in Nr. 171. 

174 Cod. arab. 1508 

Kastanienbrauner zerschlissener Halblederband. Die Deckel mit g rünbraunem Papier bezogen. Dieses 
hat sich vom Vorderdeckel abgelöst und die darunterliegende Makulatur freigelegt. 166 B l . Das Papier 
auf Grund erheblichen Wurmfraßes verklebt. Format: 18x25 cm. Schriftspiegel: 10,5x17,5 cm. 19 Z I . 
Kustoden. Kleines zierliches, sorgfältig geschriebenes, vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot: qauluhü 
(oft abgekürzt als Q-H), Überstreichungen des kommentierten Grundtextes. 

Halll ibn al-Gäzi al-Qazwinl as-Sri. 
Gest. 1089/1678; Kahhäla 4/125; Hänbäbä Musär 3/31. 

Al-HawäSl l-Hallllya calä K. al-cUdda fi usül al-fiqh 

<üil l JJO-ÖI J SJAJI U_JL£ J e d j L U I I -£( jsJl 

hJu&j Lj_J m i l j <üll Jjj-al <L-ALO Q n i <ajj ^ .^>i • .I"<11 J j l J l j j l<<JjJa>:(lb)A 

^ J j l i J I ^ I j a J I o ^ i > <JJI <ui Laoi ^ I I Ä J J L J I J \ L^ i i L a u : (166b) E 

< ,jjuLL=JI j j jf>^ ft j i f s ^ j l i(t111 <üiJI (jj-uöl J SJAJI L J L ^ J-Ö J J V I - Luaoll Je 

Komm, zu der ersten Hälfte des K. al-cUdda fi usül al-fiqh od. Vddat al-usül von Abu 
öa'far Naslraddin Muhammad ibn al-Hasan at-Tüsi (gest. 459/1067, n.a. 460; G A L 2 

1/512 S 1/706) über die Rechtsprinzipien des imamitischen madhab (eine Hs. des 
Grundwerks ist Mashad (Fikrat) S. 401). 

Ande re H s s : G A L S l /706, l a - Mashad (Fikrat), S. 205 - Teheran (Munzawl) 
11/294.-Gedruckt. 

Werktitel und Vf. im Explicit (al-HawäSi al-Hallllya calä K. al-cUdda US-Saih at-Tüsi) 
sowie, mit Bleistift geschrieben, auf dem Spiegel des Vorderdeckels. 

Über der Basmala, von der Hand des Schreibers, ein 3zeiliges Zitat des Anfangs des 
kommentierten Grundtextes. Dieser erscheint regelmäßig auf dem oberen Rand 
ausgeschrieben. 

Im Kolophon findet sich die Ankündigung, daß die zweite Hälfte des Kommentarwerkes 
in einer folgenden Hs. mit dem Abschnitt/*«/ fi dikr al-wugüh allati yahtäg al-aSyä'fihä 
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Nr. 174-175 

ilä bayän wa-mä bthl yaqa( al-bayän beginne. 
An den Rändern zahlreiche, zumeist mit mlnhu unterschriebene kommentierende 

Glossen von der Hand des Schreibers (z .B. B l . 5a, 20a). 
Auf B l . l a ein auf 1310/1892-3 datierter Stempel mit der persischen Aufschrift 

murägaca wa taftü Suda (s. dazu die Einleitung). 

175 Cod. arab. 1509 

Kartonierter Einband mit schwarzbraunem Stoffrücken. 46 B l . Leer B l . 46b. Format: 13,5x18cm. 
Schriftspiegel: 8,5x12 cm. 13 Z I . Kustoden. Mi t t e lg roßes gefä l l iges , sorgfäl t ig geschriebenes, 
vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot: die erläuterten Ausdrücke, einzelne Überstreichungen. Datum 
der Abschrift: Mittwoch 7. Sa 'bän 1337/8. Mai 1919. 

M U S J A F Ä ibn Hanafi ibn Hasan A D - D A H A B l as-SäfiT al-Misri. 
Gest. 1280/1863; Kahhäla 12/249; Zirikli 7/232. 

Risälaß tafslr garlb al-Qur}än J j i l l t_ujL j " J <ÜLuj 

6jjh ^yuäLjJI ^^J-AJJI j U . n <̂  J J J L J J < J - J U J > [ . . . ] ( ^ I L x I l ^ J J <dJ j_«_=JI : ( lb ) A 

S j j ^ L a (JJ-UÖVI L _ a j j ^ J I j 11**>f L ^ < 11 e i j j ^ J e * L u j ^ ( j i j J i l l (_ujL j \i nfl*> ĵ_a <JL-uj 

< J J J U > ^ j i l < L I J L u <dji S j j i f l l > <dll <A^J J l J Ä J I ^ J J I <jill ^ 

j £ j «dl *—dlj ^Jc l «dllj o ^ j j l Lo I j l CAJ j l j OAJj oL-äl J 5 <$^li J J L L : (45b) E 

^ j j J ä j [ . . . ] S j i . J CJ-CU <dll «LAÄ.J UJÜJII LJLLLU I J l i ( j L d u a l ( j j j i l 6 j L e J e . .̂̂ Luuj 

^ J J J ^ j L i l 4 ^ , ,nll 6 JJb ^ (46a) ^ 1 j i l l 

Erklärung der schwierigen Wörter des Korans. Das alphabetisch nach Radikalen 
angeordnete Wörterbuch ist eine Bearbeitung des gleichnamigen bzw. Alßya ß garlb 
al-Qur'än betitelten Ragazgedichtes von Zainaddin Abu 1-Fadl 'Abdarrahim ibn al-Husain 
ibn 'Abdarrahmän ibn Abi Bakr ibn Ibrahim al-Kurdi al-Misri al-Träqi as-SäfiT (gest. 
806/1404; Kahhäla 5/204; Hss. des Grundwerks sind Ahlwardt Nr. 700, G A L 2 2/78,7 S 
2/69-70,7). 

Titel und Vf. in der Vorrede. 
Laut Schlußrede wurde die Abfassung des Werkes Anfang Rabr I . 1271/um den 22. 

November 1854 vollendet. 
Auf B l . l a zwei Gedichte über drei eschatologische Sprachen (Syrisch, Arabisch, 

„Indisch"; Versmaß Ragaz) bzw. über die Namen der Hölle (Wäfir), beginnend: 
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Nr. 175-176 

Kalämu ahli 1-haSri bis-suryänl 
wal-'arablyu lugatu l-ginäni 

wa-nutqu ahli n-näri bil-hindlya 
minhä staid bi-häliqi l-barlya 

Gahannamu lll-cusäti lazä n-nudäri 
wa-fi l-hutamä (!) nikälun lil-yahüdl 

wa-inna s-säbiina la-fi salrin 
wa-fi saqara l-magüsi dü l-guhüdi 

wa-qul bi'sa l-gahimu li-ahli Sirkin 
ka-häwiyati l-munäfiqi di s-sudüdi 

na'üdu bi-rabbinä min kulli bäbin 
wa-nas3aluhu n-nalma ma'a l-hulüdi 

176 Cod. arab. 1510 

Kartonierter Einband mit Stoffrücken. Die Deckel mit braun-gelbem Marmorpapier bezogen. 10 B l . + 
1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Format: 13x18 cm. Schriftspiegel: 9x11,5 cm. 11 Z I . Kustoden. Mittelgroßes 
bis großes sorgfältig geschriebenes vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot: die Ausdrücke i'lam, 
wa-qäl, wa-qad, einzelne Übers t r e i chungen in der Vorrede; mehrere Stellen für nachzutragende 
Hervorhebungen leer gelassen. Datum der Abschrift: Mittwoch, 29. Rabr I I . 1327/20. Mai 1909. Schreiber: 
Hall l Muhammad Gunaim al-Ganä' inl (gest. 1346 od. 1347/1928; Z i r i k l i 2/323). 

Muhammad A L - M U T A W A L L l , Saih al-qurrä 3. 
Vermutlich identisch mit M U H A M M A D ibn Ahmad ibn al-Hasan ibn Sulaimän as-Säfi cI 

ad-Darir al-Muqri' A L - M U T A W A L L l (gest. 1313/1895-96; Azhar 1/55). 

K. al-Burhän al-asdaq was-slrät al-muhaqqaq fi man( al-gunna lil-Azraq 

JA SA^. < AU Xo-aJ| > [ . . . ] P L L J JA Lfj <J±f> j j j J J L I J J l j - A ( ^ - ^ 1 u ' MJ : ( lb ) A 

dl l <JJ <A^J J l j j j ift l l JJ^ULII J j i i i < JJU L I > [ . . . ] f .^Lu^U 6 j j ^ a d l l 

< £ L J I JJA\ J AlxlL d £ fJ±xl\ j \ J } \ o l ß J \ ( 2 a ) [ . . . ] ^ 1 < ^ 1 > j j . ^ l l <ul3 

fJci d l I j <ÜL& JA LJUJJ P IJÄ I I JA J £ Je P IJJ I J I £-0 «ÜiJ I O J j j j i j : (9b) E 

d l j ft-aJlj [ . . . J d l l J - U Ö J u'-f-^' 4 j 1 1 1 i " c r ^ 6 ^ u-°J «LI a S j j -ä - l l IIA ^ J 

j ' t i r (J-QÜJI J _ A J (jii i o~J I A J J 6 t l i i l I & j_A C I A J ( j d . L J I 
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Nr. 176-177 

Abhandlung über die Frage der nasalierenden Aussprache bestimmter Wörter bei der 
Koranlesung. 

Das Werk wurde am 18. Sahr maulid an-nabl 1238 /3. Dezember 1822 vollendet (vgl. 
B l . 9b). 

Werktitel und Vf. in der Titelei ( B l . la) , ersterer auch B l . 3a, letzterer noch auf B l . lb. 
Auf B l . 10a folgt, mit der Basmala eingeleitet, von der Hand des Schreibers, ein 

einschlägiger Zusatz von as-Saiyid Mustafa ibn as-Saiyid Muhammad [ibn Ahmad ibn 
Müsä] al-'Arüs! [as-Säfi cI], Saih al-Gämi< al-Azhar (gest. 1293/1876; Zirikl i 7/243). 

177 Cod. arab. 1511 

Rotbrauner Halblederband ohne Klappe (diese vermutlich abgerissen). Die Deckel mit buntem 
Marmorpapier bezogen. Der Buchblock hat sich teilweise aus der Einbanddecke gelöst. Das Papier 
durch Wurmfraß verklebt und beschädigt (Textverlust). 168 B l . Format: 12x19 cm. Schriftspiegel: ca. 
7,5x13,5 cm. 17 Z I . Kustoden. Wechselnde Dukten: Mit te lgroßes rundes vollpunktiertes, ab B l . 13a 
etwas kleineres auch vokalisiertes Nashi. Datum der Abschrift: Donnerstag, 10. Ragab 1024/4. August 
1615. Schreiber: ' A l l ibn Muhammad ibn Hasan a l - H ü r ä s k ä n i ( ? ) B u l ü k g i Isfahan. 

Abu Ga'far Näsiraddin Muhammad ibn al-Hasan ibn ' A l i A T - T Ü S I , S A I H A T - T Ä ' I F A . 

Gest. 459 od. 460/1067-8; G A L 2 1/512-3 S 1/706-7; V O H D X X X V I I 4 Nr. 135. 

K. al-Misbäh as-sagir j \ \ . n i l ^ 1 ur%\ I 

£ J - J J I O I J L - C . £ j J Ü l O I J L L C JSJ J < J . n i > [ . . . ] CrdLxll t-jj «LÜ J - O ^ J I : ( lb ) A 

^ L u ä l <GJJ J e ^ j j l f a J I j £ - a J l j ^.j-uaJIj S j ^ j J l j SjluaJI JUAL 

L <JI £ l l = J V L> > aK"J V ^J IÄ , «uic d L j e J j i - £ J CJJ-SÜ L » j : (168b) E 

J e «dll J ^ J F , I ^ V I j J ^ U J I I j L <11L VI S j J V J j J JA ^ l ^ l j ^ l J ^ V I J J ^ L J I I j 

J l c L u J l l v L £ f S [ . . . ] Jf l^f l Ü i J ) I 11 

Bestimmungen über die jährlich wiederkehrenden gottesdienstlichen Handlungen, 
nebst ausgewählten Gebeten für jede. 

Ande re H s s . : Ahlwardt Nr. 3513 - G A E 2 1/512 S l/707, 3 - Teheran (Anwär) Nr. 
487 1115, (Zamiri) Nr. 3104 - V O H D X X X V I I 4 Nr. 135 (dort weitere Hss. aufgezählt). 
- Gedruckt. 

Werktitel und Vf.name im Explicit. 
Der Text endet im Abschnitt über das Neujahrsfest (camal an-nairüz lil-Furs). 
Der Text ist ausweislich eines Vergleichs des Explicits mit dem der Hs. Teheran 

(Zamiri) Nr. 3104 identisch mit dem Misbäh al-mutahaggid at-Tüsi's. Das Incipit weicht 
jedoch davon ab. Das Explicit der vorliegenden Hs. ist auch verschieden von dem der 
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Nr. 177-178 

Kölner Misbäh al-mutahaggid-Hs. Die Hs. Ahlwardt Nr. 3513 des Misbäh al-mutahaggid 
endet wie die vorliegende mit einem Abschnitt über den yaum an-nairüz. Vielleicht 
handelt es sich bei der vorliegenden Handschrift um die Kurzfassung, die at-Tüsi von 
seinem Werk gemacht hat (eine Hs. der „Abkürzung" ist Ahlwardt Nr. 3514). Brockelmann 
erwähnt G A L 2 1/512,3 ein Werk at-Tüsi's m.d.T. Misbäh al-mutahaggtd as-sagir mit 
einer Patnaer Hs. Das Verhältnis zwischen den verschiedenen Fassungen des Werks 
erscheint mir noch einer näheren Untersuchung bedürftig. 

Die ersten Abschnitte sind in der vorliegenden Hs. wie folgt überschrieben: 

S jL-a l l olojJLa j £ j J (jL-ai £ C J I J L C j £ j J Ju-öi ( B l . lb) 
o l J X V I J . n r j £ j J J . n i ( B l . 2b) 

j\3VI SjiuaJI O L J J L L I J ijL-ai (B l . 6a) 
c J j l ^ l l ( ^ L ^ a - <!) 4 i L ^ a J a J ^ a i ( B l . 7a) 

B l . l a , am linken Rande, schiitische Gebete. A n anderen Rändern thematische 
Überschriften (rot) und berichtigende Glossen. 

Auf B l . l a ein auf 1083/1672-3 datierter unleserlicher Besitzervermerk. In der Blattmitte 
sowie auf B l . 168b ein auf 1310/1892-3 datierter Stempel mit der persischen Aufschrift 
muräga'a wa taftlS Suda (der gleiche Stempel findet sich auch in Nr. 27=Cod. arab. 1361 
und Nr. 123=Cod. arab. 1457). 

178 Cod. arab. 1512 

Hellbrauner brüchiger, im Orient ausgebesserter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Letztere 
am Schwanz des Stegs tief eingerissen. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten. In der Mitte eine mit 
Blüten und Ranken gefüllte Vie lpaßmandel mit zwei Anhängern , die über eine Vertikalachse mit dem 
Mittelornament verbunden sind. A u f der Spitzseite der Klappe ein etwas kleineres Ornament. Die Spiegel 
mit gelbem Papier bezogen. Die B l l . und Lagen liegen lose in der Einbanddecke. 302 B l . Leer B l . 302b. 
Originale, nur noch teilweise erhaltene Lagenzählung. Format: 16x22 cm. Schriftspiegel: 7,5x14,5 cm. 
19 Z I . Kustoden. Mi t te lg roßes kräft iges, etwas unsorgfäl t ig geschriebenes, vollpunktiertes NashI. 
Handwechsel B l . 200b/201a, 220b/221a. Hervorhebungen rot: der kommentierte Grundtext, Überschriften 
(bäb), einige Überstreichungen. Datum der Abschrift: Freitag, 27. Gumädä I . 1157/8. Juli 1744. Schreiber: 
' A l l as-Sa'bl (baladan) a§-Säfi cI al-Azhari. 

Zainaddin Abu Yahyä Zakariyä 3 ibn Muhammad AL-ANSÄRI as-Sunaiki as-SäfiT. 
Gest. 926/1520; G A L 2 2/122-24; s. Nr. 25. 

Tuhfat at-tulläb bi-Sarh Tahrlr Tanqlh al-Lubäb <_jldll ~ »är, j j ^ a J t_£ÜaJI <AaJ 
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Nr. 178-179 

<ui fjjll <U .uaJI [ . . . ] L J ^ J ^^p^ J J I [ . . . ] SLAal l ^ j - ^ l i LiVj-oj L J J M I J U : ( l b ) A 

J J J ">> ±1 u o i ul I ^ j i J a J c ^ J - L I I Ij-g-ä < J - X J J > [ • • • ] J X L J V I <j_a 6 Lfl ladual ĵ-o <J_iJ J 

«üllj > ^ j i J I <lLi J ^ J j i l l i L L a l I j i l£ I J J « ü j j j a . I j j j : (302a) E 

Komm, zu dem eigenen Epitome m.d.T. Tahrlr Tanqlh al-Lubäb, eine Bearbeitung des 
Tanqlh al-Lubäb von Waliaddin Abu Zur ca Ahmad ibn Abdarrahlm ibn al-Träqi (gest. 
826/1423; G A L 2 2/79 S 2/71) über das säfi'itische Recht. Näheres hier u. d. Nr. 25. 

A n d e r e H s s . : Nr. 25 (= B S B , Cod. arab. 1359), Nr. 43 (=Cod. arab. 1377) -
Jerusalem (Salameh) Nr. 369. 

Titel und Vf. auf B l . l a sowie in der Vorrede ( lb) . 
An den Rändern sowie interlinear kommentierende und berichtigende Glossen. 
Auf B l . l a Besitzervermerke von ... ibn as-Saiyid Halll al-Bannän (? erworben durch 

Kauf von as-Saih Sälih as-Sammän(?)); Ahmad ibn as-Saih Abdallah al-Kurdi. 

179 Cod. arab. 1513 

Sammelband aus 3 Teilen. Kartonierter wurmstichiger Einband mit ockergelbem Stoffrücken. 81 B l . + 
1 Vorsatzbl. Originale Lagen- ( T . 1) bzw. Seitenzählung ( T . 2-3). Format: 16,5x23 cm. Schriftspiegel: 
ca. 10,5x17 ( T . 1) bzw. ca. 11x17 ( T . 2-3) cm. 21 ( T . 1) bzw. 15 ( T . 2-3) Z I . Umrahmung des 
Schriftspiegels in T . 2-3, durch eine rote Doppellinie, unbeholfen ausgeführt. Kustoden. Mittelgroßes 
zierliches, in T . 2-3 größeres vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen in T . 2-3 rotviolett (Blüten und 
Tropfen als Verstrenner, zahlreiche ausgewähl te Ausdrücke) , in T . 1 Stellen für hervorzuhebende 
Ausdrücke leer gelassen. Datum der Abschrift ( T . 1): Sonntag, den 5. Sa'bän 1284/2. Dezember 1867. 

T . 1 ( B l . lb-55b)derHs. : 

Abu n-Nasr Abdarrahmän an-Nahräwi al-Ughüri al-Muqri5. 
Gest. 1210/1796; G A L 2 2/446,5 S 2/467-8; Princeton (Mach) Nr. 4568. 

HäSlya calä Qissat al-Ml'räg ^.b*^' J*- «U^L*. 

j ^ u u l J j l ^ XJU Lol [ . . . ] o l L & J I J-J^ui £lj-SUu L u i t JA tfjll <U J n ~J I : ( lb ) A 

£ Ijjii . I j <_£̂ uuV I <Luai Je C J I J J J Ä J 6 JJb ^ J I J Ä I I I ^Lxa ^ J I Xic j-uajJI J J I ^ j L u x l l 

«dl J c 3 [ . . . ] <il x o ^ J l j *j£ J J J <£ (55b) ^ a l l t > <W * : ( 5 5 A ) E 
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Nr. 179 

Glossen (taqrirät) zu Qissat al-lsra3 wal-micrag von al-Hasan ibn c A l i ibn Ahmad ibn 
'Abdallah al-Mantäwi as-Säfi cI al-Madäbigi (gest. 1170/1756; G A L 2 1/499 2/430 S 2/455; 
Kahhäla 3/248; Ahlwardt Nr. 9533), einem Auszug aus Qissat al-Gaiti bzw. Q. Mi'räg 
an-nabi von Nagmaddln Muhammad ibn Ahmad ibn c A l i al-Gaiti as-Sikandari as-Säfi cI 
(gest. 981/1573, G A L 2 2/445-6 S 2/467-8, od. 984/1576, Kahhäla 8/293) über die an­
gebliche Himmelfahrt Muhammads. E in anderer Kommentar zur Qissat al-Gaiti ist Nr. 
155. 

Titel und Vf. aufBl . la . 
Andere H s s . : G A L 2 2/446,5 S 2/468 - Kairo (Hidiwiya) 1/287 - Princeton (Mach) 

Nr. 4568. 
Vf. teilt in der Vorrede mit, daß er seine Schrift auf Grund der Glossen seiner Lehrer 

cAtiyatalläh al-Ughüri und Muhammad al-Hifnäwi zusammenstellte. E r erwähnt außerdem, 
daß 'Atiyatalläh ihn anläßlich einer i . J . 1176/1762-3 gehaltenen Vorlesung über das 
Werk al-Madäbigi's veranlaßt habe, den Kommentar abzufassen (hamalanl calä gam'ihä). 
Er habe Ughüri noch ein zweites Mal den Text vorlesen hören, wobei er ihm noch 
weitere Überlieferungen hinzufügte (wa-adammahä lahä SaPan min an-nuqül). 

Der Kolophon enthält die Angabe, daß die Niederschrift bzw. die Abfassung (wa-käna 
l-faräg min kitäbat hädihi r-rlsäla) am Sonntag, 12. Gumädä I . 1197/15. April 1783, 
fertiggestellt wurde. Die unterhalb dieses Verfasser-Kolophons befindliche zweite, jüngere 
Datierung entstammt offensichtlich einem Schreiber-Kolophon. 

Ein Besitzervermerk, mit Bleistift geschrieben, neben der Titelei, stammt von al-Hägg 
Ahmad Hiläl Yünus al-Falaki. 

T . 2 ( B l . 56b-62a) der Hs.: 

[Abu l- cAbbäs Sihäbaddin Ahmad ibn Muhammad ibn Muhammad ibn c A l i IBN 
HAGAR al-Haitaml al-Makki al-Azhari al-Gunaidi as-Sacdi. 

Gest. 973/1565, n. a. 974 oder 994; G A L 2 2/508-11 S 2/527-29; Kahhäla 2/152; E I 2 

3/778-79.] 

[Muhtasar Qissat al-maulid aS-Sarif . LJJUUII djt I 2.^1 a] 

<dll £ U J A [ J ] I j j - ^ l j l i < JJLJ L J > [ . . . ] < <JJ > j -a-aJI ^ i n i n <JJ : (56b) A 

[...] (jAl\jl\ ^L>VI J l J ^ a l i l < j l u J L j > [ . . . ] o LSJUUU ^ j j b c^xfl l J ^ - J JLJU 

O J £ (jAj^ j J i e < > < [ . . . ] «dll J J ^ L U J J U > [ . . . ] ^ ^ i J I j l j ^ J J L ^ J L X » < Ij_A > JLä 

4 -aLi l I ^J J <J U i L i , 

l a i j i j * P L U L J I J ^aJ> ^-V L : (62a) E 
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Nr. 179-180 

Sammlung von Aussprüchen und zumeist mit den Worten hukiya can eingeleiteten 
Geschichten verschiedener Autoritäten zur Verdeutlichung des hohen Rangs des Festes 
von Muhammads Geburt. Unter den zitierten Personen befinden sich auch mehrere Sufts 
wie z.B. Hasan al-Basri, al-Gunaid, Ma crüf al-Karhi, Sari s-Saqati und der "Sultan al-'ärifin" 
[Galäladdin 'Abdarrahmän ibn Abi Bakr ibn Muhammad] as-Suyüti (gest. 911/1505; 
Kahhäla 5/128-31). 

A n d e r e H s s . : G A L 2 2/510, 3 1 S 2/528, 3 1 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 9531 - Gotha 
(Peitsch) I Nr. 1815. - Gedruckt. 

Das Incipit der vorliegenden Hs. weicht ab von dem der Berliner Parallele, ist aber 
nach der Vorrede, von ammä bacd an, mit ihr wieder identisch. Der Inhalt scheint indes 
den Angaben bei Ahlwardt und Pertsch zufolge mit den anderen Hss. wenig kongruent 
zu sein. 

T . 3(B1.62a-81b) der Hs.: 

Anonymus. 

[Sirat an-nabl LT^ ' * J - L I " U ] 

o l j = J I _• Lä jLLäl J <_A=JI J J J Je «Gjjij illlill J A ^ fjjl\ < <dl j .oaJI > : (62a) A 

Ijjj") i ii n (') 

[ . . . ] * ^JäJI J x l l < J L V I S j J V j Jj-^ V ( S ) U I I O I L P J ^ U J I <le o ^ i j j : (81b) E 

( > i Lxl I <_j j <11 XaaJ I j * (jdjuu j i I J e j*>Lcuj 

Abhandlung, in Reimprosa und gereimten Versen, über Geburt und Kindheit Muhammads. 
Unter den behandelten Themen findet auch das der Erschaffung Muhammads und das 
des Lichts des Propheten Erwähnung. Eine der wenigen im Text zitierten Autoritäten ist 
Ahmad ibn Hasan al-Bakri. 

Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 9517-18. 
An den Rändern einzelne berichtigende und kommentierende Glossen. 

180 Cod. arab. 1514 

14 lose E inze l - bzw. Doppelblät ter . Format: 16x23 cm. Schriftspiegel: 10x16 cm. 15 in 2 Spalten 
geschriebene Z I . Kustoden. Mi t t e l g roßes , kräf t iges , vollpunktiertes und -vokalisiertes Nashi. 
Hervorhebungen rot: Überschriften, Überstreichungen der Ausdrücke al-hamd und wa-ba'd auf B l . lb 
sowie anderer Worte im Kolophon. 
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Nr. 180 

[Abu l- cAbbäs Ahmad ibn Abdallah AL-GAZÄ>IRI az-ZawäwL] 
Gest. 884/1479-80 (Kahhäla) od. 898/1492-3 (Brockelmann); G A L 2 2/326 S 2/356-7; 

Kahhäla 1/286. 

ji JI 

Al-GazäHrlya fi t-tauhld ^ ^ j ^ ' J ^ > ' > = ^ ' 

: ( l b ) A 

J i o Jej «Luli Je J a * <GI i < ii sje J j V I J-a.I j] I J - Ä J <L__U J ft^fcl I 

jJ-Liäwo jo£. (J j ic j ^ ^ L ^ k V L jje - ^ - j " a a i * a>JJ 11 i ^ U1 Lfl < J ju j> 

: (14b) E 

« L J J I J ^ J I «LojLa 
Selten bezeugtes, auch u.d.T. al-Manzüma al-GazäHrlya fi t-tauhld od. Kifäyat al-murid 

od. al-Qasidß Hirn at-tauhid od. -Lämlya ß l-kaläm bekanntes Lehrgedicht im Versmaß 
Basit über die Einheit Gottes, seine Eigenschaften, die Prophetie, Heiligenwunder ( B l . 
9b: faslß gawäz harq al-cäda karämatan lll-aullyä3 as-säda) und Eschatologie. 

Andere Hss . : G A L - Princeton (Mach) Nr. 2327. 
Werktitel auf B l . l a (Titelblatt): Matn al-GazäHrlyaß t-tauhld. Im Kolophon lautet der 

Titel: Muqaddima al-GazäHrlyaß Hirn at-tauhid. 
Eine Übersicht über die Kapitelüberschriften ergibt folgendes Bild: 

J L ^ J J ! J J U P JJLÄJI <SS~ j L o J J^as ( B l . lb) 
o l i j U J I ^ J a J l ; J ^ J Ü L - ^ I J o L ^ - l j l l J j l J J ^ s ( B l . 2a) 

iJ^JUJ I «d^J J>Ĵ -JJ I ^y. U J J^as ( B l . 4a) 
ölj— ^ ^ J - ^ <ü L » ^ 4J ^ l ^> -^ l j l J > J^a3 (B l . 4b) 

^ L ÄJ J ^ i y L J I JA ^ N l ^ i i ^ J I J L J Ä J l o ^ j l l Jw23 (B l . 5a) 

I oyfclt» - A JJ U J p <u ĵd I J a J^23 ( B l . 6a) 
?JI <UJ J J LgJ I j <ujjoej I J Uj' 4J Lew? o j -J" J Jwa3 (B l . 6a) 

o i l j ^ l J J ^ a f l ^ U I I ^ J ^ s j - ^ J I j £ * J l j S l o J l J J ^ i ( B l . 6b) 
SJJLÄII J a ( B l . 7a) 

UA»I OLJ^ ^ - l J / a S ^Juu' La ^3 La3 j » ^ J I J j J^a3 (B l . 7b) 

c J j C» ^ J J^a_9 «uiJJJ' <Ü LL^>J" ( f ) o j I j l J J^a3 ( B l . 8a) 

1^.9 o l J U J I J J ^ a i J > j > o ^ x i ö U ^ J l j J ^ / I j J j j l J J ^ a ' (B l . 8b) 
^ v j J I O J ^ J J ^J^^25 J L u j 4J L>t^v J j ^ J I ÄJJJ 

«UJJ^J Lgi I j ö j -J I J J-v23 ( B l . 9a) 
i o U l * U j ^ < u l ^ T ^ U I j l j ^ J j J ^ 3 (B l . 9b) 
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Nr. 180-181 

ÄJL^I AS* J J ^ i Aj^JI ^>y>-j J Jp3 (B l . 10a) 
ö - * _ J ! J ^ _ 9 o L ^ J l J o L ^ J I <u c J l ( ! ) ^ J ^ s (B l . 10b) 

j l > J I J J - ^ J U P ^ I JL^I J J ^ 3 (B l . 11a) 
J ^ z j I <dJI J L ? _ UJ>^ ' l u J ^ J J^a3 J JMSÄ3 ( B l . l i b ) 

J <d) I ^ - r - ^ J"- I UaJ I I j j j ? j>jjj ^ J^2_9 (B l . 12a) 

^ 4 Ü I l o U l £ j J I J A I JA ^ . J ^ J I J J ^ 3 (B l . 12b) 
J»JL«J U C ^ - L J j l j JL9J J a J I IJLA «J J * Ä S (B l . 13a) 

Der Text besteht nach den Angaben des Schreibers auf B l . 14b aus 357 Versen und 34 
Abschnitten (letztere Angabe bestätigt). 

Auf B l . l a hat sich 'Abdarrahmän Ahmad als Besitzer eingetragen. 

181 Cod. arab. 1515 

Hellbrauner am Rücken auseinandergebrochener Halblederband. Auch der Buchblock ist in zwei Teile 
zerbrochen. Deckel und Klappe mit gemustertem wurmstichigem Papier bezogen. 311 B l . + 1 Vor- und 
1 Nachsatzblatt. Leer B l . 66b. Format: 16x21,5 cm. Schriftspiegel: 9,5x16 cm. 23 Z I . Kustoden. Wechselnde 
Hände. Hervorhebungen rot: die Überschriften und der kommentierte Grundtext. Schreiber: Yüsuf ibn 
as-Saih Ibrahim. 

'Abdarrahmän ibn 'Abdallah ibn Arimad ibn Muhammad A L - B A L I al-Hanball al-Halwati 
al-Halabi. 

Gest. 1192/1778; -Satti, Muhtasar 145-6; Kahhäla 5/147-8; Zirikli 3/314. 

K. KaSf al-muhaddarät wa-riyäd al-muzhirät li-Sarh Ahsar al-muhtasarät 

CJ I ju-öJbSki I I jjjul Cjlj-AjJJ L>jj CJ I J . A 1 I \„ i < ti^ t > Ll^ 

Jjji\ J 4 äa"lt | < J j l j l JA j j - u a £ j ^ i (J^\ < <U SAJSJI > f - L u j <JAdUQj : ( lb) A 

[ . . . ] I j j - ä j»j ixll J Ä I JA i i j j _ J J I ö u j ^ i J I ^ J J U J l i"\ .t.VI jLk < J_JUJ > [ . . . ] JSJAJI J X . I J 

(2a) [ . , . ] JJ^\ ja-> J J \n -> o [ . , , ] i 4jlLl C J I J i n"A t I ^ j -Luj i l y L i ^ J I Cu l j <Uj> 

Li ikl I Ä J J U < Ä J J J J J L U 4 J ] I O j i L L - u l i 

<JJJUIJ O u - a j »M n Lo j i J < IjJbj > y U l j u ^ J L I 4 - J l j < y l j - ^ J L J c l > : (31 lb) E 

A J J J l j E - - ^ l ; [ , . , ] 4 J ^ j l L - a l L k <JjLJ^ (jl J L s u j <ü( ^ I M . «ÜLuJ U i l j y U j l l uüllI 

192 



Nr. 181-182 

Jj\ «LÜljjX. ( ! ) ^ 1 JA^.J\ J J £ <H\±AC j->l [ . . . ] J A A J I j j J i <Lul£ [<u ]_ i fü JA £ j ä j j j j i l 

d j l i i l C A J J V I < i j £ . j L f i S j a - u a ü l l j j [ . . . ] ^^jlaJI J L j ^ ' ^ l / ^ H J-oawo ( ' ) j j l -Loa.I 

Auch u.d.T. KaSf al-muhaddarät fi Sarh Ahsar al-muhtasarät bekannter Kommentar 
zu dem Ahsar al-muhtasarät betitelten Werk von Muhammad ibn Badraddin ibn 
cAbdalqädir ibn Balabän al-Balbäni al-Hazragi al-Hanbali (gest. 1083/1672-3; G A L S 
2/448; Kahhäla 9/100; -Satti, Muhtasar 122) über das Recht nach der hanbalitischen 
Schule. Der Text wurde an einem Montag Vormittag, nämlich dem cArafa-Tag, d.h. am 
9. Du 1-Higga 1138/8. August 1726 vollendet. 

Andere Hss . : G A L S 2/448,5. - Gedruckt. 
Der Text beginnt in der vorliegenden Hs. mit dem k. at-tahära und endet im k. 

al-tqrär. 
Vf.name und Werktitel auf dem Titelblatt. Letzterer auch in der Vorrede ( B l . 2a), Vf. 

noch im Explicit. 
An den Rändern berichtigende und kommentierende Glossen. 
Auf B l . l a hat sich al-Hägg Abdallah a l -Äbüdi als Besitzer eingetragen. Rechts 

davon ein Stempel desselben. Vermerk und Stempel wurden teilweise geschwärzt. 

182 Cod. arab. 1516 

Beigebrauner, wurmstichiger Halblederband mit Klappe. Die Deckel mit Papier bezogen, das mit 
einem Muster aus gelb-schwarzen Karos bedruckt ist. 405 B l . Die B l l . und Lagen liegen lose in der 
Einbanddecke. Das erste B l . war ausgefallen und wurde von einer jüngeren Hand nachgetragen ( B l . l a ) . 
Originale bis 40 reichende Lagenzählung. Format: 14,5x20,5 cm. Schriftspiegel: 9,5x17 cm. 21-22 Z I . 
Kustoden. Mittelgroßes, etwas unsorgfältig geschriebenes vollpunktiertes NashI. Auffallend die tief nach 
unten gezogenen Längen des R ä \ Hervorhebungen rot: der kommentierte Grundtext, Überschriften 
(fasl), die Ausdrücke qäl Säd (=Vf . ) bzw. qäl Sin (=Kommentator), Punkte bzw. Dreipunkthaufen als 
Verstrenner. Datum der Abschrift: 8. Sauwäl 1220/30. Dezember 1805. Schreiber: Muhammad al-Hatlb 
al- 'AdawI al-Mälikl. 

Abu Abdallah Muhammad ibn Yüsuf ibn cUmar ibn Sucaib A S - S A N Ü S I at-Tilimsänl. 
Gest. 892/1486 od. 895/1490; G A L 2 2/323-6 S 2/352-6; Kahhäla 12/132. 

Sarh calä l-Gazä3irlya fi cilm al-kaläm ^^A^JI ßc J < L J l j a J I J e £ j - ^ 

L 5 ^ J 1 L J I ^_L-uj_i jj XA -\ ft <LÜIdj_c j j l j ü l l ( J i ^ J J f J l x l l ^ L o V I > Mill JLä : ( lb ) A 

L f K f j J * J I J ^ a i l i < J J U J > (2a) [ . . . ] «üLLLu J £ * J j J I <bLa. J J x l l «dl x o a J I [ . . . ] 

J l * - I i l jvl*JI jJh J j _ o - aV l j ^ J j - Ü l ^fjolc S j L ^ i i J_ual_JÜj J j J L Ü U j Jj I %S I J J j j L d a L 
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Nr. 182-183 

«dll 

* <Jjj^.j dliuaAj L A J Ü I J L A j L e l j L ^ A A A J L Ä J ^ . ^ L x i \ JA Lie j j j : (405a) E 

p+Je <Lo}Uuj J L u «ÜJI c J j i u d [ . . . ] Ujj^uu JC ^ ^ L U J I J < S ^Lua l l j > A J ^ I L 

dljLJLl ^-j-Jull Ijjb < ^JUUJ > J\A I (̂ /_ol (jOa I (JOUL^I 

Auch als al-Tqd al-farld fi hall muSkilät at-tauhld od. al-Minhäg as-sadld ( G A L 2 

2/325, I V) bekannter Kommentar zu dem al-Manzüma al-Gazä'iriya fi t-tauhld betitelten 
gereimten Glaubensbekenntnis von Abu l-'Abbäs Ahmad ibn 'Abdallah al-Gazä 5iri az-
Zawäwi (gest. 884/1479-80 od. 898/1497; s. Nr. 180) über Dogmatik, unter Einschluß 
von „sufischen Predigten, die die Seele erschüttern" (tumma waSahahä bi-hltäbät 
tasauwufiya tahuzz an-nufüs). 

Andere Hss . : G A L 2 2/326 - Berl. Ms. or. oct. 3911 - TÜYATOK 01 I Nr. 887, 05 I I 
Nr. 1400. 

Werktitel und Vf.name auf B l . l a (Sarh al-cAlläma ilh.), letzterer auch in der Vorrede. 
Auf B l . 2b äußert sich Vf . in konventionellen Formulierungen über den Anlaß zur 

Abfassung seiner Schrift. Der Grundtext liegt vor mit Nr. 180 (= B S B , Cod. arab. 1514). 

183 Cod. arab. 1517 

Schwarzer schadhafter im Orient ausgebesserter Lederband mit Blindpressung o. Klappe (diese 
abgerissen). A u f dem Vorderdeckel größere Stücke des Leders herausgebrochen. In der Mitte der Deckel 
eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel . 448 B l . Orientalische, auf B l . 7 mit der Ziffer 2 
beginnende Blat tzählung (von B l . 1 ist der Rand abgerissen, wodurch Verlust von Besitzervermerken). 
Einzelne B l l . ( B l . 49-50) lose. Leer B l . 3a-4a, 5b, 448. Format: 15,5x26 cm. Schriftspiegel: 8,5x18,5 cm. 
23 Z I . Kustoden. Mi t te lgroßes , sorgfältig geschriebenes, etwas zierliches, vollpunktiertes Nashi mit 
Ta'llq-Elementen. Hervorhebungen rot: die Überschrif ten, Übers t re ichungen des Grundtextes, die 
Ausdrücke ammä ba'd, i'lam ( in der Vorrede), matlab (an den Rändern) . Datum der Abschrift: Sonntag, 
7. Sa 'bän 1107/12. März 1696. Schreiber: Hasan ibn Ibrahim Bazdär(?) säbiq (!) wa-Saih al-qurrä 5 

bil-Madlna 

Samsaddln Muhammad ibn Husämaddln al-Huräsäni A L - K Ü H I S T Ä N I al-Hanafi. 
Gest. um 950/1534, n. a. 962/1554; G A L 2 l/469, f S l/648, g; Kahhäla 9/179 278. 

Sarh Wiqäyat ar-riwäyafi masäHl al-Hidäya J J L L U I J L I J J I <LL5J £ j * i < 

l l o J £ J f\<LS±i\ JA J ' ;<ll £-OL=JI JajjuoJ a J j ^ o l p jU"n I '>I' A fl <U J ^ _ a J I : (6b) A 

CjLfl-oVI £-all JA (_£jliäJ I j j i l l o ^ U't j\£ LaÜ < J A J Lol > [ . . . ] <C-Jj* flu 

u a i J.\ji j \ j \ I JJbj ^ J U I J A Ac Jjxll jjb Lo-o 6 j L L k l Lo Je <ui : (447b) A 
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Nr. 183-184 

[ . . . ] ^>LuJI j l j l i l i j l j [ . . . ] * o U k j j J I J c l J l [ . . . ] S j ^ P L U U ^ I J : J C J b u <UI 

^ L U I I 

Auch u.d.T. Gämic ar-rumüz (fi Sarh an-Nuqäya) bekannter Kommentar zu an-Nuqäya 
Muhtasar al-Wiqäya von Sadr as-sarica cUbaidalläh ibn Mas c üd ibn Tag as-sarf a (gest. 
747/1346; G A L 2 1/469 S 1/648), einem Auszug aus Wiqayat ar-riwaya fi masail al-Hidaya 
von des letzteren Großvater Burhän as-sari'a Mahmud ibn Sadr as-sari'a al-auwal 
cUbaidalläh ibn Mahmud al-Mahbübl (gest. um 680/1281; Kahhäla 12/178; eine Münchner 
Hs. der Wiqäya ist V O H D X V I I B 8 Nr. 108=Cod. arab. 1165) über das hanafitische 
Recht. Laut Explicit wurde die Abfassung des Kommentars 941/1534-35 vollendet. 

Werktitel und Vf.name auf dem Titelblatt (6a): Sarh Wiqäyat ar-riwäya ilh. bzw. Sarh 
Muhtasar al-Wiqäya ta'lifS. M. al-Qühistänl. 

Andere H s s . : Aumer Nr. 284 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 4563 - G A L 2 1/469,f S 
l/648, g - Princeton (Mach) Nr. 1042. - Gedruckt. 

Auf B l . lb-2b ein Inhaltsverzeichnis mit Blattziffern. Unter der Titelei eine biographische 
Notiz zum Vf., in der das Todesjahr auf 960/1552-3 datiert wird. 

An den Rändern kommentierende Glossen, die z.T. vom Vf . übernommen und mit 
minhu gekennzeichnet sind; einzelne sahh- und balag- Vermerke sowie thematische, mit 
dem Ausdruck matlab beginnende Überschriften. 

B l . 4b-5a Notizen rechtlichen Inhalts, ausgezogen aus unterschiedlichen Werken. 
Einer der in der Hs. liegenden Zettel ist mit rechtlichen Notizen in türkischer Sprache 
beschrieben. 

184 Cod. arab. 1518 

Rotbrauner schadhafter Lederband mit Blindpressung und Klappe (diese lose beiliegend). 
Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten, die mit einem schraffierten Band gefüllt sind. In der Mitte 
eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit Anhängern. In den Ecken geschweifte Zierstücke, 
analoges Dekor auf der Klappe. In einer Kartusche auf dem Steg eingeschrieben Sure 56/79. 345 B l . B l . 
1-3 sowie das letzte, lose Doppelblatt leer. Format: 21x30 cm. Schriftspiegel: 13,5x23,5 bzw. weiter 
hinten 25,5 cm. 31 Z I . Schriftspiegelumrahmung durch rote Doppellinie. Kustoden. Handwechsel B l . 
252a. Mittelgroßes zierliches, nach B l . 252 größer werdendes verschnörkel tes , vollpunktiertes, zuletzt 
auch vokalisiertes NashI. Hervorhebungen rot: Koranzitate, Punkte als Verstrenner, von der ersten Hand 
Übers t re ichungen ( A u s d r ü c k e wie z . B . mas'ala, Ordinalzahlen), nachgezogene Bögen einzelner 
Buchstaben. Über der Basmala auf B l . 4b ein polychromes, unter Verwendung von reichlichem Gold 
kunstvoll verziertes Kopfstück. Goldfarben und mit Blüten verziert die Umrahmung des Schriftspiegels 
von B l . 4b. 
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Nr. 184-185 

[ F A H R A D D l N Abu 'Abdallah Muhammad ibn cUmar ibn al-Hasan ibn al-Husain ibn 
al-Hatib AR-RÄZI. 

Gest. 606/1210; G A L 2 1/666-69 S 1/920-24; Kahhäla 11/79-80; E I 2 2/751-55. 

Mafdtlh al-gaib (at-Tafsir al-kabir) (j>»<H j . , . .o" t l ) ^ L L o 

* o L c L L J I J , A 4 1 P I J V ü J U j ^ j l l <JJ ,\ ft - J l [ . . . ] < [ . . . ] 4 _ ^ L a l l S j j - ^ u > : (4b) A 

J jO&II j J J I I A J C A J J L U J I S j l £ «I U ,tn ij C A ^ i i l ^L=JJ «Loj-ee V <> L : (343a) E 

< J J L - Ö J ij\X L*J I j <U J r>~J I j 6 J J J L O ! I 6 JJh j " • • a" 

Korankommentar. Der Text beginnt in der vorliegenden Hs. mit der Erklärung von 
Sure 1/1 und endet bei dem 286., also letzten Vers der 2. Sure. 

Werktitel auf B l . 3a (Tafsir al-fätiha) bzw. im waqf-Vermerk (at-Tafsir al-kabir). 
Andere H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 941 - G A L 2 1/667, I I I i6 S 1/922, I I I 6 - Princeton 

(Mach) Nr. 341 - London (Vassie) 2/107-9 - V O H D X V I I B 3 Nr. 40 (dort weitere Hss. 
aufgezählt). - Gedruckt. 

Auf B l . 4a ein auf 1150/1737-38 datierter wa^-Vermerk von Ahmad al-Wäli, "zur 
Zeit (yaumaidin) im Iyälat ar-Raqqa" (daneben ein Stempel, offenbar von demselben; 
vgl. auch B l . 144b). 

An den Rändern einzelne berichtigende Glossen. 

185 Cod. arab. 1519 

Rotbrauner am Rücken ausgebesserter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung 
durch Mehrfachleiste. Die Ecken abgeschrägt. Das Hauptfeld wird durch die sich schneidenden Horizontal-
und Vertikalachsen in 4 Felder gegliedert. Die Klappe am Schwanz des Stegs eingerissen. 189 B l . 
Format: 12,5x19 cm. Schriftspiegel: ca. 6,5x16 cm. 20-21 Z I . Kustoden (diese auf Grund von 
Papierbeschneidung oft ausgefallen). Mittelgroßes flüchtiges vollpunktiertes Nashi mit Ta'llq-Elementen. 
Hervorhebungen rot: Überstreichungen des kommentierten Grundtextes (der Kommentar Gämls schwarz 
überstrichen), der Ausdruck qauluhü; Umrahmung des Schriftspiegels durch einfache, gelegentlich auch 
doppelte Lin ie . Datum der Abschrift: ein Sonntag im Muharram 1060/Januar-Februar 1650, ß balad 
Adirna. Schreiber: Mustafa ibn as-Saih al-Hallfa. 

T S Ä M A D D I N Ibrahim ibn Muhammad ibn 'Arabsäh AL- ISFARÄTNI . 

Gest. zwischen 943/1537 und 951/1544; G A E 2 2/540-1 S 2/571; V O H D X V I I B 5 Nr. 
315; Kahhäla 1/101. 

HawäSin calä l-Fawä'id ad-Diyä3iya «L^L^All j j l j i l l Je <jilj^ 
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Nr. 185-186 

LjJbl * dlj-aLa» J j l ••it ^_«L=J L * _ A L L U L J * dlj-oLa-a dUL-IJ-O dULuJ L j L b L : ( lb ) A 

6J.A [ . . . ] ^jjhl J J I [ . . . ] <UJI J l j S J a 11 LLAJI JJ -S -AJ < J_SUJ > [ . . . . ] ^ L L J UJ I U j .^11 

< <Jji > (2a ) [ . . . ] ( j L l j <-AJIJ .All J J I J J U I Lo ^jXilji. j j j J I J J J fj-^JJ ' " ^ cJ^'j-^ 

^jLuskVI (J > ft~klL i a. <~ijl I j js j /\-\\ I 

(>IUJI u j L CAAI duL-uuj ( d L ö j l ^ I J J J = <!) d L a j c ^jLL <b <uL J O - Ö J : (189a) E 

Glossen zu den -Fawä'id ad-Diyälya des Nüraddin Abdarrahmän ibn Ahmad al-Gämi 
an-Naqsbandi Qiwämaddin (gest. 898/1492; G A L 2 2/266-7 S 2/285-6; Kahhäla 5/122; 
E I 2 2/421-2; eine Münchner Gämi-Hs. ist Cod. arab. 1107) zur -Muqaddima al-käfiyaß 
n-nahw des Abu c Amr c Utmän ibn cUmar ibn Hägib (gest. 646/1249; G A L 2 1/367) über 
die arabische Syntax. 

Ande re H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 6579 - G A L 2 l / 369 , 1 3 f S 1/533 - V O H D 
X V I I B 3 Nr. 402-3, B5 Nr. 281-2, X X X V I I 1 Nr. 108. - Gedruckt. 

Auf dem Buchrücken der Werktitel "Gämi c Isämt"(!). 
An den Rändern thematische Überschriften (rot), kommentierende und berichtigende 

Glossen. 
Auf B l . l a Besitzervermerke von Mustafa as-Sidqi, Ibrahim ibn Walad b. ...; Pirzäda 

Amin Efendizäda Häfiz Ahmad Efendi; Dabbägzäda (durch Kauf erworben). In der 
Mitte, unterhalb eines unleserlichen Stempels, ein waqf-Vermerk. 

186 Cod. arab. 1520 

Kastanienbrauner schadhafter Lederband mit Goldpressung. Die Klappe abgerissen. Deckelumrahmung 
durch eine schmucklose Leiste, im Hauptfeld ein ovales mit Blüten und Ranken gefülltes Vielpaßornament. 
Die Spiegel der Deckel mit g rünem Stoff bezogen. 286 B l . Originale auf B l . 9 einsetzende Blattzählung. 
Leer B l . 3a-4a, 6a-b, 285b-86b. Format: 13x19,5 cm. Schriftspiegel: 7x14 c m 25 Z I . Kustoden. Mittelgroßes 
sorgfältig geschriebenes etwas rundes, leicht nach links geneigtes, vollpunktiertes oft auch vokalisiertes 
NashI. Hervorhebungen rot: die Überschr i f ten, Ü b e r s t r e i c h u n g e n des Grundtextes, Punkte als 
Verstrenner; Umrahmung des Schriftspiegels und - bis B l . 46 - der Randleiste durch je eine rote Linie . 
Datum der Abschrift: Dienstag Vormittag, 4. Ragab 1062/11. Juni 1652. Schreiber: al-Mustafä al-Hanafi 
as-SlrawI (?) ar-RawI(?) ibn Ab i Bakr ibn B/Pari . 

Sa'daddln Mascud ibn cUmar AT-TAFTÄZÄNl. 
Gest. 792/1390; s. Nr. 117. 

K. Mutauwal at-Taftäzänl j l j L i u J I J j U o <_JL£ 
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Nr. 186 

J a J jLk < J J U J > [ . . . ] 0LLJ\ J j L i j j j L x l l J J U - ^ I') n j 11 ^ j j l <11 J_A_=JI: ( lb) A 

c-fijbtl I j ^ j i x l l ^JJLL^J ^ l-*h*tl I j_A * ^ tUt*ill i l i ill I j a ., , . l j $ ^ >jJalll» J J L A A J I 

* ^ L x W I J j <dJ J_Ä_=JIJ * |kljJLl Ij-fc. j j - i l l LU J ä - ^ j * ^ L : > U L l i j j J : (284b) E 

£cJI ^ J A L J J I J l <JjttJ Ja £ I j i J I < U f j j > * ^ L u J I f (jjlr <ÜIj J^La-o J c S ^ L - a l l j 

Auch u.d.T. aS-Sarh al-Mutauwal bekannter Kommentar zu dem Talhls al-Mlftäh von 
Gamäladdtn Muhammad ibn 'Abdarrahmän al-Qazwinl (gest. 739/1338; G A E 2 1/353 S 
2/516), einer Bearbeitung des dritten, die Rhetorik behandelnden Teils des Miftäh aWulüm 
von Yüsuf ibn Abi Bakr as-Sakkäki (gest. 626/1229; G A L 2 1/352-56 S 1/515-19). 

Andere Hss . : V O H D X V I I B 8 Nr. 67 (= B S B , Cod. arab. 1124) X V I I A 1 , S. 312, B l 
Nr. 319, B4 Nr. 158 - G A L 2 l /354 , 4 a S 1/516,4 - Milano (1995) Nr. 1197,„- Princeton 
(Mach) Nr. 3883 (Mach/Ormsby) Nr. 1486. - Gedruckt. 

Werktitel auf B l . 2a, 9a; an letzterer Stelle auch Angabe der Anzahl der agzä3 (28). 
Laut Kolophon ( B l . 285a) erfolgte die Vollendung der Reinschrift am Mittwoch, 21. 

Safar 748/2. Juni 1347 in Herat bzw. - nach anderen Hss. - am Sonntag, 4. Sa'bän 
721/29. August 1321 in Misr (letztere Angabe am linken Blattrand von der Hand des 
Schreibers). Die Durchführung der Reinschrift soll am Montag, 2. Ramadan 742/9. 
Februar 1342 in Gurgäniya begonnen worden sein. 

Der Schreiber läßt dem Explicit noch eine offenbar eigene Qaside aus 17 reimenden 
Doppelversen (ohne bestimmtes Versmaß) folgen ( B l . 285a), in der auch sein Name (in 
der 9. ZI.) enthalten ist. Der Eingangsvers lautet: 

Nahmiduhü hamdan katlran 'alä itmämi kitäbati l-kltäb 
wa-naSkuruhü Sukran gamllan 'alä i'tä'i t-tawäb 

Auf B l . 4b-5b ein Inhaltsverzeichnis. 
B l . la-2b, 7a-8b, 9a Notizen unterschiedlichen Inhaltes, u.a. Gebete, Worterklärungen, 

Lobesworte auf den vorliegenden Kommentar, ein Wort des ' A l i ibn Abi Tälib ( B l . 7b), 
Türkisches. 

An den Rändern ausführliche, zumeist mit dem Ausdruck qauluhü eingeleitete 
kommentierende Glossen, balag-Vermerke, thematische Überschriften (matlab, in Rot). 

Auf B l . l a bzw. 9a haben sich Bairam Yüsuf Efendi, 'Abdallah ibn Muhammad 
Mudarris... sowie auch der Schreiber (mimmä katab afqar al-warä al-cabd ad-da(lf) 
al-Mustafä eingetragen, die beiden ersteren als Besitzer. Auf B l . 8a findet sich ein 
Besitzerstempel mit der Inschrift: al-Mutawakkil 'alä rabbihi 1-ma'büd, as-Saiyid Mahmud 
'Abduh, auf B l . 9a ein Exlibris von Saiyid(?) 'Abdallah B/Pari. 
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Nr. 187 

187 Cod. arab. 1521 

Sammelband aus 9 Teilen. Kastanienbrauner fleckiger, an Rücken und Kanten ausgebesserter Lederband 
mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten. In der Mitte eine mit Blüten 
und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit abgesetzten Anhängern. E i n analoges, etwas kleineres Ornament 
auf der Klappe. 227 B l . L e e r B l . 77b, 109a-b, 121a-22a, 136a, 159b, 212a. Schriftspiegel: 6,5x15 ( T . 1), 
8,5x15 ( T . 2), 10x15 ( T . 3), 7,5x15,5 ( T . 4) , 7x15,5 ( T . 5), 8x15,5 ( T . 6) , 7,5x15 ( T . 7, 8), 7x14 ( T . 9) 
cm. Anzahl der Z I . : 17 ( T . 9), 19 ( T . 5), 21 ( T . 1, 2, 4, 7, 8), 23 ( T . 3, 6). Umrahmung des Schriftspiegels 
durch rote Linie ( T . 7, teilweise auch in T . 8). Kustoden ( T . 2-6, 8-9; in T . 1 und 7 das letzte Wort der 
b-Seite auf der folgenden a-Seite als Kustos wiederholt). Duktus: Kleines flüchtiges vollpunktiertes 
NashI mit Tendenz zur Ruq c a ( T . 1); mit telgroßes sorgfältig und kräftig geschriebenes ( T . 2), in T . 3 
etwas flaches vollpunktiertes NashI ( T . 3); mittelgroßes sorgfältig geschriebenes zierliches etwas steiles, 
nach links geneigtes ( T . 4 ) , verschnörkel tes ( T . 5) vollpunktiertes NashI; mi t te lgroßes unsorgfältig 
geschriebenes vollpunktiertes NashI ( T . 6); mittelgroßes flüssiges vollpunktiertes NashI mit Tendenz zur 
Ruq'a ( T . 7); mit telgroßes sorgfältig geschriebenes ( T . 9) , in T . 8 nach links geneigtes etwas spitzes, 
vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot: Überschriften ( T . 4, 5, 6) , ausgesuchte Ausdrücke wie z . B . 
ammä ba'd, Si'r ( T . 1, 4) , hädä, wa-ahraga ( T . 3), qäl, aqül, wa-ruwiya, wa'lam etc. ( T . 7) , wa-ba(d ( T . 
8); in T . 1 wurden die für die Hervorhebungen vorgesehenen Stellen zumeist leer gelassen; der kommentierte 
Grundtext (häufig verwischt, T . 2); einzelne Worte wie z.B. qälaxoi nachgezogen ( T . 3), Überstreichungen 
des Grundtextes ( T . 7, 8), ausgewählter Ausdrücke ( T . 5), von Überschriften ( T . 9) bzw. von Stichwörtern 
( T . 6); einzelne Buchstaben rot ausgefüllt ( T . 8), Punkte als Verstrenner ( T . 3-5, 7-8). Datum der 
Abschrift: 9. Ramadan 1038/2. Mai 1629 ( T . 2), 1166/1752-3 ( T . 9). 

T . 1 ( B l . lb-50b) derHs.: 

MULLA YÜSUF ibn Muhammad Gän al-Qarabägi. 
Gest. 1036/1611; G A L 2 2/270, V I I , b S 2/291, V I I , b (zur Frage der Identität des Verfassers 

s. VOHD X V I I B 3 Nr. 103). 

Auch u.d.T. HaSiya (ala Sarh al-(Aqa3id al-cAdudiya od. al-HaSiya al-Hänqählya 
bekannte Glossen zu dem Kommentar des Galäladdin Muhammad ibn As cad ad-Dauwäni 
(gest. 907/1501; G A L 2 2/28If., 283, 3 1 S 2/306f.) zu den <Aqä>id al-<Adudiyavon Adudaddin 
'Abdarrahmän ibn Ahmad al-Igi (gest. 756/1355; G A L 2 2/267-71 S 2/287-93; Kahhäla 
5/119-20). Zu dem Kommentar ad-Dauwäni's s. z.B. V O H D X V I I B 6 Nr. 128-9. 

Andere H s s . : G A L 2 2 /270, V I I , b S 2 / 2 9 1 , V I I l b - London (Loth) Nr. 459 - Princeton 
(Mach) Nr. 2294 - Aligarh Nr. 399. - Gedruckt. 

HäSiya cala Sarh ad-Dauwani 
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Der Text ist in der vorliegenden Hs. am Ende defekt. 
Werktitel auf B l . l a (Kitäb Qarabägi), Vf. in der Vorrede. 

T. 2 ( B l . 51b-60b) der Hs.: 

Zainaddin Abu Yahyä Zakariyä 5 ibn Muhammad AL-ANSÄRl as-Sunaiki as-SäficI. 
Gest. 926/1520; G A L 2 2/122-24; Kahhäla 4/182-83; Hadiya 1/374; s. auch Nr. 25. 

Fath ar-Rahmän bi-Sarh Risälat al-WallRaslän j J j J I <JLuj £ J A J jLa^.JJI 

^jixfl ^ i jo i i l JA dx=±ßl\ flc jl& < J J U J > [ . . . ] «Lulj^jJL j J Ä J J juiaJI : (51b) A 

<üj£.j «dll j -aaj dljLLI ^ j - i i l l ^5 < G l £JJJ <UI iaa . j j dLlc < ^^LuJ I j >: (60b) E 

Komm, zu Risälat at-tauhld von Raslän ibn Ya c qüb ibn Abdar rahmän al-Ga cbari 
ad-Dimasqi (gest. um 695/1296; G A L 2 1/589 S 1/811; Kahhäla 4/156). 

Titel und Vf . auf dem Titeibl. (Fath ar-Rahmän bi-Sarh Risälat al-Wall Raslän 
li-Saihalisläm aS-Saih Zakariyä3 al-Ansäri) sowie in der Vorrede. 

Andere Hss . : H H 3/403 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 2427-8 - G A L 2 1/589,,, S 1/811,,. 

T . 3 ( B l . 61b-76b) der Hs.: 

Galäladdin Abu 1-Fadl Abdarrahmän ibn Abi Bakr AS-SUYÜTI as-SäfiT. 
Gest. 911/1505; GAL 2 2/180-204 S 2/178-198; Kahhäla 5/128-31; E I 2 9/913-16. 

Däcl l-faläh fi adkär al-masä3 was-sabäh £ Lu-aJ Ij P L J . I j(£31 J £^-aJ' ^ ' J 

Je ^ .^LuJI j S^L^aJIj * ^I J ,ntlj P L L J L I j l L k j * ^I j l U <II xo-aJI : (61b) A 

c i U l l J \ ^ I J J I [ . . . ] L J J ^ O 

( ! ) ^ I J y L l £ J Ä I Ijjbj (j-ajVI Jjbl j j j j j ^ f l v-jl ...j ^ j j j i l JA ji£ : (76b) E 

Zusammenstellung von Traditionen, in denen von den Gebeten am Morgen und Abend 
und von den daran geknüpften Verheißungen die Rede ist. 

Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 1422 - G A L 2 2/149,8 1 S 2/185, 8 1. 
Werktitel in Vorrede und Explicit, an letzterer Stelle auch der Vf.name. 
Auf B l . 78a Exlibris von Al izäde as-Saiyid Muhammad Ma'süm al-Mawlä, hiläfat 
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li-Qasbat Hasskuy (=Hasköy) fi (od. min) mudafat Abi Aiyub al-Ansarl, ein Besitzerstempel 
sowie ein Leservermerk von AEmad ibn Yüsuf. 

T. 4 ( B l . 78b-108b) der Hs.: 

Badraddin Abu Muhammad al-Husain ibn 'Urnar ( c Amr) ibn HABlB ad-Dimasqi 
al-Halabi as-SäficI. 

Gest. 779/1377; G A L 2 2/45-46 S 2/35. 

An-Nagm at-täqib fi aSraf al-manäqib t_t3LUI e i j x L l J v_jQll ^ ^ i l l 

C j l j -aJ J J L J I j l j j l 6 J _ f i J - * J J [ . . . ] J A - x I l <^o-JJ X J - aJl J j J I «LÜ > * aJI : (78b) A 

>Lutai ( j y ^ L J e . J aü rtn j l j j [ I j I 

| j juj «dll I — j * A I . A 4 J t <il ,\ 0 a J l j * JJ-!AJI ".'ill La JLJJLIIJ : (108b) E 

«tijxl I J I X u J j I ĵ-o j i i n i n <_uä Ol I ^ d I j i n i f l flVtIj U J l^J I ^la p^La I j - ^ J * J-^J-J ' 

Traktat in 30 Abschnitten (fasl) über die vortrefflichen Eigenschaften und Gaben des 
Propheten. 

Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 2572-3 - G A L 2 2/46, 4 S 2/35,4. 
Der Werktitel im Kolophon. 
An den Rändern zahlreiche Worterklärungen. 

T . 5 ( B l . 110b-l 18b) der Hs.: 

[Burhänaddin] Ibrahim [ibn Muhammad ibn Ibrahim] al-Halabi. 
Gest. 956/1549; G A L 2 2/570-1 S 2/642-3; Kahhäla 1/80; Zi r ik l i 1/66-7; E I 2 3/90; 

T D V I A 15/231-2; V O H D X V I I B 6 Nr. 298. 

Risälat ar-rahs wal-waqs li-mustahill av-vaqs ^ J Ä Ä J J I J a *» • • • 1 ^ ^ f l j l I J ftJ I «ÜLuuj 

j i [ . . . ] u - f l j ^ l l l ^ «UJLL 0 \ dUjj [ . . . ] ^ £ 1 1 J»l\ d i l l «dl j ^ J I : (110b) A 

c_»ü£JI «dll Je. I j j l a l j V_JX11L S J L X I I 6 j J a l a j L u j j 6 j j i ü c l j L j j j C J J J I I J L_>̂ Jä̂ 11 IjA^-.l 

' ^ ' f - ^ j ' ^ j ^ j * L A J jui_LLa «lluJJ I j i I J J ^ j j j J I 6j_oj J L i j I M j : (118b) E 

<JLujJI c 

Polemik gegen das Tanzen und Musikhören der Sufis. Zum Werk s. T D V I A 15/232,5. 
Andere Hss . : G A L 2 2/571, 3 S 2/643,3 - Kairo (Hidiwlya) 7/603 - T D V I A 15/232,5 
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Zirikli 1/76 (mit einer Abbildung der Hs. Köprülü Nr. 730, 2). 
Titel in Vorrede und auf dem Titelblatt ( B l . 110a), Vf . (Ibr. ... al-Halabi, Imäm 

al-Gämi c bi-Qustantiniya etc.) und Datierung (Samstag Vormittag, 26. Rabr I I . 934/Januar 
1528) im Kolophon. Die gleiche dort als Datum der Abfassung gekennzeichnete Datierung 
(farag min ta'lifihi) findet sich auch in der Kairiner Hs. 

Auf B l . 110a findet sich die - vermutlich aus der Vorlage übernommene - Angabe, daß 
es sich bei der vorliegenden Abschrift um das Autograph des Vf.s handele (min ta'lif 
al-imäm al-Faqlh aS-Saih Ibrahim al-Halabi bi-hattihi aS-Sarif alladi katabahü bi-yadihi 
al-mubäraka). Zu Autographen s. z.B. Hellmut Ritter, "Autographs in Turkish libraries", 
in Orlens 6/1953, S. 63-90. 

An den Rändern korrigierende Glossen, einige Worterklärungen, Autorenmarginalien 
(minhlyät) und balag-V ermerkQ. 

B l . 119a-20b folgt, von derselben Hand, ein Text über die rechtliche Beurteilung der 
Nichtbefolgung gewisser Sunna's bzgl. des Ritualgebetes, u.a. nach al-Haddädi, 
al-Gauhariya und nach Katf al-Manär. Der Anfang lautet: wal-fä'ida al-hämlsa fä'ida 
(azimafi bayän as-sunan al-maghüla mahalluhä cind al-cawämm ilh. 

T . 6 ( B l . 122b-135a) derHs. : 

Yahyä ibn Abi Bakr al-Hanafi. 

Lebte vor 377/987 (Datum von Ibn an-Nadlm's Fihrist, in dem Vf. erwähnt wird); 
G A L S l/292, 5 a. 

[Muhtasarfi imän al-ictiqäd j U l c V I <jl<ul J j<r>l^ n] 

C J J A J J I fSLi j j i i l l o l J J I j 4>?>jJI J j ^ J a j l l l <11 J-OJSJI : (122b) A 

C _ J L £ J I O - O J * <ül eüll «Oc «dll j ^ J L L ^ 1 j Je ^ L k JL&3 : (135a) E 

In 3 Kapitel gegliedertes vom Vf . ursprünglich (vgl. B l . 122b, Z . 11) Muhtasar 
(bil-färisi) fi bayän al-ictiqäd betiteltes persisch verfaßtes Glaubensbekenntnis. 

Ande re H s s . : Nr. 263 (=BSB, Cod. arab. 1597), T 3 - G A L S l / 2 9 2 , 5 a 2 - V O H D 
X V I I B 5 Nr. 85 B6 Nr. 107 - Paris Nr. 1287 1391, 1 4 (identisches Incipit) - Princeton 
(Mach) Nr. 2215 - TÜYATOK 01 I Nr. 912-19. 

Die drei Kapitel sind wie folgt überschrieben: al-bäb al-auwal fi masä'il al-ictiqäd, 
al-bäb at-täni fi masä'il alfäz al-kufr wa-kalimät al-irtidäd, al-bäb at-tälit fi masä'il 
kitäb al-istihsän. 

Werktitel nach der Hs. Dresden (1831) Nr. 93, 5. 
An den Rändern berichtigende und kommentierende Glossen. 
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B l . 135b ein gegen die Sufis gerichtetes eschatologisches Prophetenwort nach Ibn 
cAbbäs und Abu Huraira, angeblich ausgezogen aus Ihyä' al-culüm. 

T. 7 ( B l . 136b-159a) der Hs.: 

A K M A L A D D l N Muhammad ibn Muhammad ibn Mahmud ibn Ahmad A L - B Ä B A R T I 

ar-Rüml al-Hanafi ad-Dimasql. 
Gest. 786/1384; G A L 2 2/97, 1 2 S 1/287; Kahhäla 11/298-99. 

Sarh Wasiyat Abi Hanlfa ^in-n ^ 1 S j - ^ J 

J_ol^JI S j a i l L J J ^ J I I * P L L J I J J>?»jJl <t_U u a J l : (136b) A 

^ J l J ^ V y l j l l l *J ^ J c l d l l j O & J l J <Gc j l * J I j j a u i : (159a) E 

Kommentar zur Wasiya des Abu Hanifa (gest. 150/767 od. 151; G A L 2 1/176-77 S 
1/284-87) über die Theologie (usül ad-dln). 

Andere H s s . : Nr. 91 , 190, T , 2 - G A L S 1/287,VI - Princeton (Mach) Nr. 2204 -
VOHD X V I I B 6 Nr. 252. 

An den Rändern ausführliche kommentierende Glossen. 

T . 8 ( B l . 160a-210b) derHs. : 

Abu Abdallah Muhammad ibn Yüsuf ibn cUmar al-Hasanl A S - S A N Ü S l . 

Gest. 892/1486 od. 895/1490; G A L 2 2/323-26 S 2/352; Kahhäla 12/132; E I 2 9/20-22. 

K. Tauhld ahl al-cirfän wa-macrifat Allah wa-rusulihl bid-dalll wal-burhän 

[...] ^jUjjjluJl ui-uojj ji j j uu t <JJIjj£: j j l J j J I ^ J L - a J I <uüJI ~ » Juli J U : (160b) A 

J y jaJJI J ä L J I <ü JJLLJii L ^ j b U < J J U J > (161a) [ . . . ] p l k x i l j j j a J I £ ^ l j J I d i j_^=JI 

^ c 4 l * J I V J ^ 0 1 f - A ' j ^ J a j ü l i l l J J ^ J c > J ^ - J : (210b) E 

Kommentar zu dem eigenen u.d.T. cAqldat ahl at-tauhld as-sugrä oder Umm al-barähin 
bekannten Glaubensbekenntnis. 

Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 2008-9 - G A L 2 2/324,,,, S 2/353,,,. 
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Werktitel auf B l . 160a, unter der oberen Kante: K. cAqä}id Sanüsl (!). 
B l . 160a Worte Muhammads und weiterer religiöser Autoritäten, u.a. gegen den samäc 

der Sufis. 
B l . 210b-211a Türkisches, beginnend: j j j j i j i «ujjJij <JJJ^. dLuj l j i>_uu ^_UÄ1O , 

auf B l . 21 lb Gottesnamen. 

T . 9 ( B l . 212b-27b) der Hs.: 

Anonymus. 

[Guz}fi nasab an-nabl L T ^' '~>'"'> J ej^.] 

CAL-UJl J L « J e j L u j J I J ^ i i L L L A i ^ j i l <ü j - ^ J I : (212b) A 

(227b)A 

Titellose in eine muqaddima (fi hurmat an-nabl bzw. hurmat nasabihl) und 4 Abschnitte 
(/iw/) gegliederte Abhandlung über die Abstammung Muhammads sowie über seine 
Familie und die Frage nach dem Glauben seiner Eltern. In dem Traktat werden u.a. 
folgende Autoritäten zitiert: al-Qädi Abu Bakr Muhammad ibn 'Abdallah ibn al-'Arabi 
al-Mälikl al-Andalusi (fi Lubb al-(uqül), at-Taclabi, al-Qädi Tyäd, as-Suyüti etc. 

Die vier Abschnitte tragen die Überschriften: al-fasl al-auwal fi fadä'il Banl cAdnän 
wa-mä waqacafi Sa'nthim min al-äyät, al-fasl at-tänlfi imän abawalht, al-fasl at-tälitfi 
Imän Abi Tälib, al-fasl ar-räbi(fi Imän Ibrahim. 

An den Rändern korrigierende Glossen. 

188 Cod. arab. 1522 

Schwarzer restaurierter Lederband mit Goldpressung ohne Klappe (diese offenbar abgerissen). Der 
Rücken unter Verwendung von hellbraunem Leder erneuert. Rot gefärbte Ziers tücke (geschweifte 
Eckstücke, floral gefüllte Vielpaßmandel mit separaten Anhängern) auf den Deckeln aufgeklebt. 304 B l . 
Leer B l . 302b-303a, 304a-b. E ine auf B l . 9 einsetzende Originalfoliierung. Format: 14x20 cm. 
Schriftspiegel: ca. 9x16,5 cm. 21 bzw. 23-24 (nach B l . 135a) Z I . Kustoden. Handwechsel auf B l . 
134b/135a. Mi t t e lg roßes steiles r ege lmäß ig geschriebenes, nach B l . 134 nach rechts geneigtes 
vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot: Kapitelüberschrif ten (fasl, bäb), Übers t re ichungen von 
Koranversen und zahlreichen ausgesuchten Ausdrücken, Schriftspiegelumrahmung durch rote Lin ie . 
Datum der Abschrift: 6. Gumädä I . 1116/6. September 1704. Schreiber: 'Abdassaläm ibn al-Hägg 'Abbäs, 
in Qaisari. 
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[Sinänaddln Yusuf ibn 'Abdallah AL-AMÄSI ar-Rumi al-Hanafi al-Wa ciz]. 
Gest. 1000/1591; G A L 2 2/507 S 2/524; Kahhäla 13/311. 

Tabyln al-mahärim ^ . j L J J C£^J 

L I > [ . . . ] > L - ^ Q " ' L f L a i £ <GÜ O n < « J L>L£ L o k J j j l ^ j j l <1J xa^JI : (5b) A 

J ^ L J I fZljjuzj o b i J I I J l J<j i i i j ^i j-uu J L ü <UI ^ L l i^y-ajll j - j .L>o I J A L I < JJU 

CAJJVI LJ_^« J e J l * ; d l l J ^ j Lide V LJ I IA LuLiS JA_=J ^ 1 : (302a) E 

£ I Jd l £_äj j ä j <>1LJI J <U SXL=J\J [... ] < J U <<~JJ <ll J e j ( j j j i k V I j 

In 98 Kapitel gegliederte Abhandlung, nach der Reihenfolge der Koranverse, die ein 
Verbot enthalten. Näheres zum Inhalt des im Ragab 980/November 1572 vollendeten 
Werks bei Ahlwardt 4/358=Nr. 5000. 

Andere Hss . : Ahlwardt - G A L - TÜYATOK 01 I I Nr. 1601, 2 Nr. 339, 05 I V Nr. 
2470, 07 I I Nr. 1405 I V Nr. 3255, 18 Nr. 359, 32 Nr. 783. 

Werktitel und Vf. auf B l . lb (mit bio-bibliographischen Angaben nach HH) . 
An den Rändern korrigierende und kommentierende Glossen von mehreren Händen; 

Überschriften (matlab Ilh) ausgeworfen. 
B l . la-5a, 303b Notizen unterschiedlichen Inhalts, z .B . Exzerpte, Gedichte ( B l . 2b, 

3b-4a [Türkisch], 4b-5a), hadltQ^ä'ida's, der Stammbaum Muhammads (sllsllat an-nabi), 
Sprüche Luqmäns. 

Besitzerstempel auf B l . 184a und 303a (Barädar ... Muräd cUmar[?]). 

189 Cod. arab. 1523 

Sammelband aus 12 Teilen in 2 Sprachen (Arabisch u. Türkisch) . Brauner brüchiger Lederband mit 
Blindpressung und Klappe (diese lose beiliegend). Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten, die mit 
einem Flechtbandmuster gefüllt sind. Die Ecken abgeschrägt. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken 
gefüllte Vielpaßmandel , aus deren Pässen Strahlen hervortreten. Der Buchblock aufgebrochen. 225 B l . + 
3 Vorsatzbll. Leer B l . 10b, 104a, 112b-13b, 121a-22a, 128a-29b, 162a, 169b-70b, 199a-b. Format: 
14,5x21 cm. Schriftspiegel: 9x15 ( T . 1), 8,5x15 ( T . 2), 8x14 ( T . 3), 6,5x15 ( T . 4-5) , 8x15,5 ( T . 6) , 
7,5x16 ( T . 7), 7x14 ( T . 8), 6,5x14,5 ( T . 9), 9,5x14,5 ( T . 10), 7,5x15,5 ( T . 11), 9,5x16 ( T . 12) cm. Anzahl 
der Z I . : 10 ( T . 7), 13 ( T . 1, 3, 6, 12), 15 ( T . 2, 8), 17 ( T . 4-5) bzw. 19 ( T . 9-11). Kustoden. Handwechsel 
B l . 54b/55a, 167b etc. Mit telgroßes vollpunktiertes mit Tendenz zu Ruq c a geschriebenes ( T . 1), rundes 
gefälliges ( T . 2) bzw. sorgfältig geschriebenes ( T . 4-5), leicht nach links geneigtes ( T . 8) und z.T. auch 
vokalisiertes NashI ( T . 6), regelmäßig geschriebenes steiles ( T . 9), schwungvolles ( T . 11), großes kräftiges 
vollpunktiertes und vokalisiertes NashI ( T . 7). Hervorhebungen rot: Überschrif ten, Übers t re ichungen, 
Tropfen (T . 6) oder Punkte ( T . 7) als Verstrenner. Datum der Abschrift: 1094/1682-3 ( T . 11), 1096/1684-5 
(T. 12), ein Donnerstag Nachmittag im Ramadan 1099/Juli 1688 (T . 10), 1132/1719-20 (T . 6), 1152/1739-40 
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( T . 1). Schreiber: Muhammad ibn Ahmad ibn Ibrahim al-ma cruf W a r m ! madinatan in Mahallat 
Hünlrli ( T . 1); Muhammad ibn Ahmad al-Amln ( T . 4-5); Ahmad ibn Mollä Ismä cIl, in Mainas ( T . 10). 

T . 1 ( B l . lb -6a)derHs . : 

Muhammad ibn Plr ' A l l Muhyiddln AL-BIRKAWI (Birgili). 
Gest. 981/1573; G A L 2 2/583-86 S 2/654-58; E I 2 1/1235; I A 2/634-5; T D V I A 6/191-94; 

Kahhäla 9/123-4. 

Ad-Durr al-yatlm fi t-tagwid j j j ^ k l l l J ^uJ\ j a i l 

J < lLuuj al^-A < J J U J > [ . . . ] S j l . ^ t l < \\ 5 j - a . V l j JjJ\ J j _ o ^ J I <dJ : ( lb ) A 

< l L u j l l CXAJ d l l j J ^ J J Lall ( j j j j l l l j PLA o - u t l l l L • >laj : (6a) E 

Ende Gumädä I . 974/Mitte Dezember 1566 abgefaßter Traktat über Koranrezitation 
(HH 3/198). 

Ande re H s s . : G A L 2 2/584, 2 - Atsiz (Birgiii) Nr. 45 - Princeton (Garrett) 2088, 2 -
TÜYATOK 03 Nr. 144, 05 I Nr. 583-5, 07 I I Nr. 813, 15 I Nr. 245, 26 Nr. 126. -
Gedruckt. 

Werktitel und Vf. auf B l . l a : at-Tagwid li-Muhammad al-Birkawi. 

B l . 6b die Namen der 114 Koransuren (rot); B l . 7a Gebet mit Gottesnamen; B l . 7b-8a 
Notizen unterschiedlichen Inhaltes, z.T. ausgezogen aus Kitäb Wall Efendi; B l . 8b-9b 
Gebete gegen die Pest (tä(ün), B l . 10a Gebet des Ebüssu'üd gegen Plagen (belälar); B l . 
l la-13b Heiligengeschichten über Dü n-Nün, Hasan al-Basri, Ibn Mubarak usw., nach 
Anis al-galis. 

T. 2 ( B l . 14b-53b)derHs.: 

Zainaddin [Abu 'Abdallah] Muhammad ibn Abi Bakr [ibn 'Abdalqädir] AR-RÄZl 
al-Hanafi. 

Lebte gegen Ende des 7./13. Jh.s; G A L 2 1/478 S 1/658-9; Kahhäla 9/112. 

Tuhfat al-mulük [ß l-furüc] I J djli I <iaJ 

4lxAa. «Güll f J c J j u - a l r J I I I A JU,^\ JijM 6 j L c Je ^ ^ L u J I j <il J - O A I I : (14b) A 
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^ u j J a j > J b u < U I (pl i l l =<!) p l i J J J I J J L L U W I J ^ j i l J L £ V I I 4 J ^ j U a : (53b) E 

Auch u.d.T. Tuhfat al-mulük fi l-cibädät bekanntes Kompendium der juristischen 
Einzelmaterien. Das Buch enthält die aus Sicht des Vf.s - laut Vorrede - bedeutendsten, 
da die Hbädät behandelnden 10 Rechtskapitel ("Bücher"), nämlich k. at-tahära, k. as-saläh, 
k. az-zakäh, k. as-saum, k. al-hagg, k. al-gihäd, k. as-said, k. ad-dabä3ih, k. al-karähiya, 
k. al-farä3td, k. al-kasb wal-adab (zum Werk H H 2/240, Nr. 2673). 

Andere H s s . : G A L 2 1/478,, S 1/658,, - T D V I A 20/176, 6 - London (Vassie) 1/93 -
TÜYATOK 01 I I Nr. 1615-8, 10 Nr. 666, 15 I Nr. 1212, 18 Nr. 366, 32 Nr. 794, 34 I V 
Nr. 514. 

Auf B l . 14 Werktitel (Tuhfat al-mulük) und Vf. (Zainaddin). 

T . 3 ( B l . 54b-102b) der Hs.: 

Ismä'Il ibn Sinän as-Siwäsi. 

Gest. 1048/1638 od. 1047; G A L S 2/426,4; TÜYATOK 07 I V Nr. 3223. 

[Sarh Risälat as-SagäHr wal-kabä3ir J L ^ J I j j j l i l * a J I <ÜLuj r^j^~\ 

CruoJJI <-J t>o üjj-uaj ^ L - u V I J j j Je J. L u ^ : (54b) A 

(j-o <dJL j j j u ^jlj_äJI »j Ij 1 J I j öl ml ^JiL£ 6 j j .ii 41 ^ (JJLJ^-LJ\ J l i : (102b) E 

I ^ ^ L L k x J I ^ j j j j l 

Komm, zur Risälat as-Sagä3ir wal-kabä'ir von Zainaddin cUmar ibn Ibrahim ibn 
Nugaim al-Misri al-Hanafi (gest. 970/1563 od. 969; G A L 2 2/401-403 S 2/425-27). Vf. 
teilt in der Vorrede mit, daß er den Komm, auf Geheiß seines Lehrers Abdalmagid 
as-Siwäsi verfaßte. 

Andere Hss . : G A L S 2/426,4 - TÜYATOK 01 I Nr. 1057 I I Nr. 1551 (Sarh Risäla fi 
bayän al-kabäHr etc.), 07 I V Nr. 3223. 

Der Textanfang war in der vorliegenden Hs. ausgefallen ( B l . 54b) und wurde von einer 
jüngeren Hand nachgetragen. 

Vf. in der Vorrede. 
B l . 103a-b Notizen über den Begriff al-istitnä3, nach at-Taftäzäni u.a. 
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T . 4 ( B l . 104b-106b) der Hs.: 

Anonymus. 

[Ar-Risäla fi l-imän J L^H 

<dJL J < [ • • • ] J j - ^ j > [ • • • ] C 4 L A J ' V J ^ J N : ( 1 0 4 B ) A 

J L o ^ V I J U < n J c j j J t e LuIiV I o-J -̂J (jLcuVI J < |jJcl > [ . . . ] 4"*\W AJ 

[ . . . ] jjfcj [ . . . ] * o i Ir V ^ J J I Cry*-^ 1 pLoitJI <> J L J U <ül L l L u ^ : (106b) E 

^ L J I J . A a l <Lujlj ^ L l l l J r . <il „u^llj j j j ^ ^ ^ L J 

Auch u.d.T. Risäla fi tafsll al-lmän bekannter (TÜYATOK) Traktat über den Glauben. 
A n d e r e H s s . : TÜYATOK 05 I I I Nr. 1555, 32 Nr. 491 (dem Abu 1-Lait Nasr ibn 

Muhammad ibn Ahmad ibn Ibrahim al-Faqih [gest. 373/983 od. später; G A L 2 1/210-1 S 
1/347-8; G A S 1/445-50] zugeschrieben). 

Werktitel auf dem Spiegel des Vorderdeckels. 
Der Schreiber Muhammad ibn Ahmad bezeichnet sich in einer Notiz unterhalb des 

Explicits als Besitzer der Hs. 

T . 5 ( B l . 107a-12a) der Hs.: 

Anonymus. 

[Sarh [al-]Fiqh al-akbar 

J J L U J J r-1 a - ^Hj - j " l l ^ L J J A-L a i <L-ä_fiJI c_jLl^ <jl \ : (107a) A 

O I J U I C V I 

LIj-uo J l ? L i u ^ J ^ J <lilj J A . 4% in l l j L A V I «ü d J j j LO J e : (112a) E 

^,«-,.,11 ( ! ) 

Komm, zu dem u.d.T. al-Fiqh al-akbar bekannten Glaubensbekenntnis des Abu 
Hanifa an-Nu cmän ibn Täbit ibn Züta al-Küfi al-Imäm al-A czam (gest. 150/767; G A E 2 

1/177-8; Hss. des Grundwerks von Abu Hanifa sind z.B. Ahlwardt Nr. 1923-4). 
Ande re H s s . : Zu den Kommentarwerken s. G A L S 1/285; G A S 1/412-4; T D V I A 

12/546. 
B l . 114a arab. Gebete, mit einer Randglosse in Türkisch. 

JJSV I < Ü [ J I ] C J - i ] 
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T . 6 ( B l . 114b-120b) derHs. : 

Anonymus. 

[Serh Bad3 al-amali 

d L L £ J L I ( J S U £ = < ! ) J ^U J S f J i l . j ^ j l l > J L O V U J J J JJAJI JLoij : (114b) A 

Türkischsprachiger Kommentar zu dem Glaubensbekenntnis in Gedichtform m.d.T. 
Bad} al-amäll von Sirägaddin ' A l i ibn c Utmän al-Üsi al-Fargäni (schrieb um das Jahr 
569/1173; G A L 2 1/552 S 1/764; V O H D X V I I B 4 Nr. 176/6). Nach Ausweis eines 
Vergleichs der Incipits ist die vorliegende Handschrift nicht identisch mit dem Kommentar 
des Richters Fadlalläh (Wien [Flügel] Nr. 469), vermutlich auch nicht mit dem anonymen 
Komm. Wien (Flügel) Nr. 1660,,. 

Andere Hss . : TÜYATOK 01 I Nr. 1075, 05 I I I Nr. 1657-59, 07 I I Nr. 1144. 
Im Kolophon gibt der Schreiber as-Saiyid Muhammad zu erkennen, daß er der 

Besitzer der Handschrift sei. 

T. 7 ( B l . 122b-127b) derHs.: 

Anonymus. 

[Tlm-i häl J L * . ^Jc.] 

j J L JäLc j jb <<, «djl ^ j l * -o 6 J I ^ J J J J [ , . . ] S j i ^ J l j c 4 L x J I V J «dl j o - J I : (122b) A 
(JjfotSl ( jVj l t-t=Jj J L * J 1 £ J ^ ^ J ^ ^ 1 < J " = » 4 n t r & O ^ J ' 

Türkischsprachiger Katechismus. Dargestellt sind die für Gott und den Propheten 
notwendigen bzw. möglichen und die undenkbaren Eigenschaften. 

A n d e r e H s s . : TÜYATOK 32 Nr. 443 (das Incipit nahezu identisch, Explicit 
abweichend). 

Werktitel auf dem Spiegel des Vorderdeckels (Tlm-i häl turkt). 

J «LLAJI j L l c l j J J «LLOJJJ J 1 J £ < J L U J : (127b) E 
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T . 8 ( B l . 130a-161b) der Hs. 

[Abu 1-Muntaha Ahmad ibn Muhammad al-Magnisawi]. 
Gest. um 1000/1592; G A L 2 1/177 S l/285, 5; OM 1/228; Kahhäla 2/159; VOHD 

X V I I B 3 Nr. 80. 

[Sarhal-Fiqh al-akbar J J ^ V I <üiill ^ j J i ] 

L I > [ . . . ] >jk»fl <LaAj < c L ^ J I j <luJI J j j J a J l LljJb ^ j J I <J1 j ^ l l : (130a) A 

«üilua ^ j J I j ^ V I <ÜL&JI <_jli£ j l [ . . . ] ^(j n t I j j l c j j j l l cJü_3L-ucJI LLXII J j Q • 0 < J j u 

«LÜJI J jo-al J t £ > G ^ ' J * - [•••] ^LAVI IUII J U J j j J L a ~ j a • ^ <_jL^ » -vLoVI 

j L j j ^JAJI 

t > <£j_^ d l l j f O L J I VI L J c . U i J U <üL£ [ . . . ] < J j V I « n ' j . t . o J J J U <> : (161b)E 

A i °,*t < 11 e\ Jo I JJUÖ J I p Li u_i 

Kommentar zu dem als al-Fiqh al-akbar bekannten Glaubensbekenntnis Abu Hanifa's 
( G A L 2 1/177). 

A n d e r e H s s . : B S B , Cod. arab. 2734/1 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 1929-30 - G A L 2 

1/177,5 - V O H D X V I I B 3 Nr. 80, B5 Nr. 81-84 - Princeton (Mach) Nr. 2198 - Jerusalem 
(Salameh) Nr. 120. - Gedruckt. 

Gegen Ende des Textes, ab B l . 152b, sind jeweils die letzten Worte der Seite von 
unten schräg gegen die letzte Zeile geschrieben. 

Links des Explicits, auf dem inneren Rand, der bekannte Schreibervers al-hattu bäqi 
wal-cumru fäni ilh. 

T . 9 ( B l . 162b-168a) der Hs.: 

Anonymus. 

[Ahwäl al-qiyäma 4-öLill J ( j a d ] 

J H i I j j a J I J I 6 j ^ J a J J J U J I j rcj î >l I 6 j L ä J " - o [. .. ] <D I J j - w j J I I S S J : (162b) A 

«toi aJall I j i jj_uoJI u ^ L a j L J J J I ^ J U J I j Q < JJJ > a ^ ^pjLJ I L^JI 

J » J ^ j C ^ f O L u J I ^ J c ^ l J ^ l L ^ ^ o J I j C A Ü I < ^ l l J ( ! ) J^e Lo J j i j : ( 1 6 8 a ) E 

<JJ J f i ^ l l j <IaJI 
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Zusammenstellung von Traditionen und Geschichten als Kommentar zu einem 
eschatologischen hadlt über das den Jüngsten Tag einläutende Hornblasen. 

Andere Hss . : Nr. 90 (=BSB, Cod. arab. 1424), B l . 31b-34b - Nr. 269, T 9 . 
Werktitel (Ahwäl qlyämat) auf dem Spiegel des Vorderdeckels. In der anonymen 

Parallelhs. Nr. 90 ist der Text mit Basmala eingeleitet und mit dem Titel Hadlt nafh 
as-sür überschrieben. Das Incipit der Parallele stimmt überein mit dem der vorliegenden 
Hs. 

An den Rändern und interlinear zahlreiche türkische Worterklärungen. 

T . 10 ( B l . 170b-197b) der Hs.: 

[Samsaddin Ahmad ibn Sulaimän IBN K A M Ä L PÄSA]. 
Gest. 940/1533; G A L 2 2/597-602 S 2/668-73; Kahhäla 1/238-9; E I 2 4/879-81; IA 

6/561-566; T D V I A 25/238-47. 

Ar-Risäla al-Munira &j-ull «ÜLujJI 

< j j u i > [ . . . ] fJ*JI f J L u * J c l ^ j j l <ll j - ^ J I ^ i l i , , ; «Uj j o l l l V U £ I I A : (170b) A 

ö J J - L Ä 1 j LL&JUUJ 6 J - L L O I j JJ O J ^ J J 1 J < A t -\ n <U L_ujj I ö JJb t a 

^oul l l l jcj <J ^ . r > H ^ tdlj J P ( _ r i i J iLu J ^ I A J I J e t j j j i l J P L Ü I J : (197b) E 

« > Lü̂ J i C J 

Auch u.d.T. ar-Rlsäla al-Munira li-ahl al-baslra bekannter Traktat über Sufitum und 
Paränese (vgl. H H 6/230, Nr. 13331). 

Ande re H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 1846 - G A L 2 2/574-5, 2 - V O H D X V I I B 6 Nr. 
195 - Atsiz (Kemalpasa) Nr. 170 - Princeton (Mach) Nr. 2170. 

Werktitel auf B l . 171a und in der Vorrede. 
Der Schreiber Ahmad ibn Mollä Ismä'Il bezeichnet sich auch als Besitzer der Hs. 
B l . 198b türkisch-arabische Gebete, die der Mann vor dem Geschlechtsverkehr rezitieren 

soll. 

T . 11 ( B l . 200b-217b) derHs.: 

[ABU HAMID Muhammad ibn Muhammad ibn Muhammad AL-GAZZÄLl (?) 
Gest. 505/1111; G A L 2 1/535-37 S 1/744-56; E I 2 2/1038-41; T D V I A 13/489-534.] 

Minhäg al-mutacallim > L " l I ^ I Q'* * 
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J U < J J U J > [ . . . ] CA-JLkU UJJLII J l ^ k J I J ^ J - C <U J a~J1: (200b) A 

l**U I j p. U 11 j ^Jxl L J ' J J La-o (JJ L U ^ K I (j I [ • • • ] J J j I 

J l J L j ( ! ) 6 j l j i l J l ^ U j - J [ . . . ] f l x l l J e ^ i j j L ^ J L U J , > L c l j : (217b) E 

6 J J ' ^ A " 

In 3 Kapitel (bäb) gegliederter Traktat über das Wissen, den Lehrer und den Lernenden. 
Andere Hss . : H H 6/213, Nr. 13256 (anonym) - Berlin (Ahlwardt) Nr. 135-6 (anon.) 

- V O H D X V I I B 6 Nr. 8 (anon.) - Zähiriya, ( Ämm, Nr. 7461 (anon.) - TÜYATOK 01 I 
Nr. 340-9, 03 Nr. 133, 05 I Nr. 550-51, 07 I I Nr. 790-1 2414-18, 10 Nr. 136, 15 I Nr. 
229, 18 Nr. 72, 26 Nr. 117, 32 Nr. 194, 32 Nr. 194 (in den türkischen Hss. regelmäßig 
al-Gazzäli zugeschrieben) - Bouyges, Essai 166, Nr. 357 - Badawi, Mu'allafät, Nr. 357 -
Princeton (Mach) Nr. 37 (anon.). 

Werktitel auf B l . 200a und in der Vorrede. 
Vf. zitiert in seiner Zusammenstellung von Dikta zahlreiche Autoritäten und einige 

Werktitel, u.a.: Abu Hanifa, Sams al-a3imma al-Hulwänl, as-Saih Abu GaTar, Sähib 
al-Hidäya, Hasan al-Basri, Abdallah ibn Mubarak, Yahyä ibn Mu cäd, al-Gazzäli, al-Ihyä'. 
Der Sufi Yahyä wird B l . 213b mit einem Wort angeführt, in dem er begründet, warum 
dem Lehrer größerer Respekt gebühre als den Eltern. 

T. 12 ( B l . 218b-22a) derHs. : 

A B U H A N I F A an-Nu cmän ibn Täbit ibn Züta al-Küfl A L - I M Ä M A L - A Z A M . 

Gest. 150/767; G A L 2 1/176-7 S 1/284-7; E I 2 1/123-24; T D V I A 10/131-8. 

K. al-Wasiya <UJ-ÖJJI V_JL£ 

J J I I I [ . . . ] . ^ V da.U j j - J i t V I ( l ) A U I < > < J - ^ J J I I JJb: (218b) A 

Jjh I J^jjja J e <l i • <aj <lo ( ! ) J-*-Öj*> t ii I j <L> 1 -v < r\ I K n~\ ~\ I , . , <LJJC J LÄJ <U I «LCLÄ.J A a j \ ^ 

4\, ,,l I 

JA-OI 4 \ i u-\ I fjj* u \fl J JÄ J I (jj.t.ftj.i.11 i ( j j j i l tj-aj : (222a) E 

Dem Eponymus der hanafitischen Rechtsschule zugeschriebenes auch u.d.T. Wasiyat 
Abi Hanifa li-ashäbihi oder li-talämidatihl bekanntes Vermächtnis an seine Schüler und 
Freunde. Ein Komm, zu den Weisungen ist Nr. 91 (= B S B , Cod. arab. 1425). 

Ande re H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 3971 - G A L 2 1/177, IX S 1/287,IX - V O H D 
X V I I B 4 Nr. 176/10, B6 Nr. 248-51 - G A S 1/416 - Basel Nr. 161/7 - Princeton (Mach) 
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Nr. 2203. 
Werktitel auf B l . 218a: ar-Risäla (!) al-wasiya. 

Auf B l . 222b-25b eine titellose, mit Basmala eingeleitete Zusammenstellung von 
Prophetentraditionen. Der 1096/1684-5 abgeschriebene Text beginnt mit dem folgenden 
Incipit: al-hamdulilläh hamd aS-Säkirln was-saläh [....] qäl an-nabi: arba'at gawähirß 
bani Adam yuzlluhä arba'at aSyä3. 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels eine Übersicht über 11 in der Hs. enthaltene 
Werke. 

B l . lb'-2a' leere, auf B l . 2b'-3a' mit den Kapitelüberschriften eines Rechtsbuches 
beschriebene Rechteckfelder. 

Auf B l . l a ' Besitzervermerke von Saiyid ' A l i Efendi (datiert auf 1150/1737-8) und von 
QausL.zäde Ismä'Il Efendi Hizzatlan(?), B l . 200a von Hägg al-Muta callim; auf B l . 127b, 
am Rande, findet sich noch eine ausgewischte Notiz von Hasan ibn Ibrahim al-Kurdi. 

190 Cod. arab. 1524 

Sammelband aus 2 Teilen. Kastanienbrauner schadhafter Lederband mit Goldpressung und Klappe. 
Der Steg an Kopf und Schwanz tief eingerissen, der Rücken ausgebessert. Deckelumrahmung durch eine 
mit einem S-Band gefüllte Leiste. Die Ecken abgeschrägt . In der Mitte eine mit Blüten und Ranken 
gefüllte Vielpaßmandel . Analoges Dekor auf der Spitzseite der Klappe. 126 B l . Leer B l . 51a-b, 74b-76a, 
126b. Format: 11,5x16,5 cm. Schriftspiegel: 5,5x9,5 cm. 11 Z I . Kustoden ( in T . 1 nur teilweise). 
Mittelgroßes etwas zierliches vollpunktiertes Nashi mit einigen Riq'a-Elementen. Hervorhebungen rot: 
einzelne Ausdrücke (und Namen: as-Sakkäkl) wie z . B . ammä ba'd, sammaituhü, muqaddima usw., 
Überschriften von Abschnitten und Kapiteln, zahlreiche Übers t re ichungen ; Kreise und Tropfen als 
Verstrenner. Datum der Abschrift: Dienstag Nachmittag, Muharram 968/September-Oktober 1560 ( T . 1) 
bzw. Montag, Rabr I . 969/November-Dezember 1561 ( T . 2). Schreiber: Bakbäs b. Bal i , in der Madrasat 
Hali l l in Baldat Kütähiya. 

T . 1 ( B l . lb-74b) derHs.: 

Gamäladdin Muhammad ibn 'Abdarrahmän al-Qazwini, H A T l B D l M A S Q A L - Q A Z W I N I . 

Gest. 7 3 9 / 1 3 3 8 ; G A L 2 1/353 S 1/516; V O H D X V I I B 5 Nr. 3 0 7 ; Kahhäla 1 0 / 1 4 5 - 6 ; E I 2 

4 / 8 6 3 . 

Talhls al-Miftäh ^hat I h 

U l i < dju I J > [ . . . ] f j j u f l Lo A L J \ ^ f J r . j * ^ ! La Je «dl xoaJI : ( lb ) A 

I j j i ^ . j !*J I I ja Lfju I J J j <c^LJ I 
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f Jc l <illj U j ^ j l l l J ^ l l l L d l j j 4 L u : ( 7 4 b ) E 

Bearbeitung des dritten, die Rhetorik (Him al-ma'äni wal-bayän) behandelnden Teils 
des Miftäh al-culüm von Sirägaddin Abu Ya'qüb Yüsuf ibn Abi Bakr ibn Muhammad 
as-Sakkäki (gest. 626/1229; G A L 2 1/352-56 S 1/515-19); zum Grundwerk V O H D 
XVIIA1/302; GAL 2 1/352-53. 

Ande re H s s . : Nr. 95 (= B S B , Cod. arab. 1429), V O H D X V I I B 8 Nr. 197 (= B S B , 
Cod. arab. 1256), B3 Nr. 460. - Gedruckt. 

Ausführliche kommentierende Glossen an den Rändern und interlinear. Die laut 
Kolophon Ende Safar 968/Mitte November 1560 vollendeten Glossen sind unterschrieben 
u.a. mit den Namen Hairaddin, Hasan Celebi bzw. mit dem Werktitel Mutauwal. 

B l . l a Notizen unterschiedlichen Inhaltes. 

Auf B l . 74a, am Rande, ein „bei", d.h. offenbar vor der Lektüre (man qara'a hädä 
d-ducä3 cind al-mutälaca yassara llähu t. Hirn al-yaqln wa-cain al-yaqln) zu rezitierendes 
Bittgebet, das die Erlangung des „Wissens der Gewißheit" bewirken soll: Allähumma 
gcal fahmt fahm an-nablyln wa-hlfzl hlfz al-mursalln wakSifni (!) Hirn al-yaqln bi-cain 
al-yaqln wahfaz dihnl bl-anwär nürik al-mubln wahrufnl (!, besser: wahrlsnl) min zulumät 
aS-Sahawät an-nafsänlya tuzil lawämic saräb caql ar-rühänlya, Allähumma gcal fahmi 
bi-cilmlk al-qadlm wa-fadlik al-camlm maSgülan bi-tahsll al-culüm fi kitäb al-hikam bi-
rahmatik yä arham ar-rähimin. 

T . 2 ( B l . 76b-126a) der Hs.: 

[Häfizaddin Abu 1-Barakät 'Abdallah ibn Ahmad ibn Mahmud AN-NASAFl.] 
Gest. 710/1310; G A L 2 2/250-3 S 2/263-8; Kahhäla 6/32; E I 2 7/969. 

[Manär al-anwär fi usül al-fiqh <aill J j - u o l J j ' j j V l j l l o ] 

«ÜJ; IJJLW J ^ l j \ < f Jc l > [ . . . ] r : « ~ L l j - ^ J I J\ LljJb «dl j _ ^ J I : (76b) 

«uVI £ U = J j < l u J l j ^ L l l l 

i__jL£JI ^1 * I ut j L - a J l ä ig ftMiill ^ j j jb J j x i - a I j l : (126a) E 

Darstellung der Rechtsprinzipien. 
Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 4385 - G A L 2 2/250,, S 2/263 - V O H D X V I I B 5 

Nr. 180. - Gedruckt. 
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Auf dem Buchrücken ein Zettel mit dem Werktitel Talhis min al-macänl wa-Ibn Mälik 
(!) min al-usül. 

Auf B l . l a Besitzervermerke von as-Saiyid cUmar al-Mudarris bi-Där as-Saqqä'(?). 
Auf B l . 126a hat sich Ishäq Celebi ibn as-Saih A l i Efendi als Besitzer eingetragen. 
Links davon ein Besitzerstempel (dieser auch B l . l a u. 76a): £JI ^ ä L n n £ j - i J j ^ J . 

191 Cod. arab. 1525 

Sammelband aus 7 Teilen. Brauner schmuckloser Lederband ohne Klappe. 172 B l . Leer B l . l l l a - b , 
119a-b. B l . 161 wurde bis auf einen schmalen am Bund stehengelassenen Streifen abgeschnitten. 
Schriftspiegel: 6x13 ( T . 1), 8x14,5 ( T . 2-3), 9,5x15 ( T . 4) , 6,5x14,5 ( T . 5, 6) bzw. 6,5x13,5 ( T . 7) cm. 
Anzahl der ZU. : 9 ( T . 4 ) , 15 ( T . 2-3), 17 ( T . 1, 7) bzw. 19 ( T . 5, 6) . Kustoden. Mit te lgroßes etwas 
zierliches vollpunktiertes NashI mit Tendenz zu Ruq'a ( T . 1, 5, 6) bzw. großes kräftiges etwas flaches 
NashI ( T . 2-4, 7), die Interl inearübersetzung in T . 4 NashI mit Tendenz zu Siyäqat. Hervorhebungen rot: 
die Überschriften ( T . 3, 5, 6) , ausgesuchte Ausdrücke wietumma i'lam ( T . 2, 6) , tumma tagib ( T . 6), 
wa-qauluhü (gelegentlich auch zusä tz l i ch unterstrichen), fasl, mas'ala, Übe r s t r e i chungen des 
kommentierten Grundtextes ( T . 1, 2, 5) bzw. von Stichwörtern ( T . 6-7), Punkte bzw. Tropfen ( T . 5) oder 
Herzen ( T . 7) als Verstrenner. Datum der Abschrift: 1026/1617 ( T . 1), 1013/1604-5 ( T . 4) . Schreiber: 
Muhammad ibn Bal i (od. Bäql?) ( T . 4) . Besitzerstempel von Yüsuf ( B l . 2b, 171b). 

T . 1 ( B l . 2b-73a)derHs.: 

Ibrahim ibn Pir Darwis [Mardarüs, so H H 6/83] al-Buhäri. 
Lebte 945/1539 (=Datum der Abfassung des vorliegenden Werks). 

Sarh Flqh al-Katdänl j l j j S U I <ui r^jA 

c J j ^ A l l j j l j ^ V L J l j J I <ulc L p J L I <JJ j ^ = J I : (2b) A 

d J l Ü I j J t j J I J <iifü c > ^ > j i j J U l I I f u j U I jA\ «Gl J ^ t L k l <ui l o o i : (72b) E 

Im Sauwäl des Jahres 945/Februar-März 1539 abgefaßter auch Sarh Muqaddimat 
as-saläh betitelter Komm, zu dem auch als Matälib al-musalll bekannten Werk des 
Lutfalläh an-Nasafi al-Fädil al-Kaidäni (lebte um 750/1349; Ahlwardt Nr. 3524; G A L 2 

2/253,5 S 2/269,,; V O H D X V I I B 5 Nr. 130 X X X V I I 5 Nr. 11/3) über die Erfordernisse 
für das richtige Beten. 

Andere Hss . : V O H D X V I I B 5 Nr. 130-31 - TÜYATOK 03 Nr. 612. 
Titel und Vf. über der Basmala (al-Buhärl fi Sarh Flqh al-Katdänl) und - ähnlich - in 

der Inhaltsübersicht auf B l . l a , in der insgesamt 8 Werke genannt werden. Auf B l . 2b 
eine Übersicht über die Kapitel von T . 1. 

B l . 73a-b türkische Gebete gegen Gliederzucken, Reden während des Schlafes usw. 
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Nr. 191 

B l . 74a Federproben bzw. Schreibübungen, ein teilweise abgeschnittener persischer 
Schreibervers usw. 

T . 2 ( B l . 74b-110a) der Hs.: 

Anonymus. 

Komm, zu der Abhandlung über die Verpflichtung der Gläubigen zum Gebet von Abu 
1-Lait Nasr ibn Muhammad ibn AJimad ibn Ibrahim al-Faqlh as-Samarqandi (gest. 373/983 
od. später; G A L 2 1/210-1 S 1/347-8; G A S 1/445-50; Kahhäla 13/91; s. T. 4 der Hs.). 

Ande re H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 3510 - G A L 2 1/21 l , 5 g - V O H D X V I I B 3 Nr. 
143, B5 Nr. 129, B 6 Nr. 205-7 (dort weitere Hss.) - Princeton (Mach) Nr. 1718. 

Titel in der Inhaltsübersicht auf B l . l a : Risäla-i Sarh Muqaddimat as-saläh und B l . 
74b über der Basmala: Sarh Muqaddimat Abi l-Lait. 

B l . 110a-b türkische Gebete, deren letztes 'Ahdnäme betitelt ist (B l . 110b). 

T . 3 ( B l . 112b-l 18b) derHs. : 

Anonymus. 

Surüt as-saläh S^L-cJI JQJJ-LL 

41UJ ^Jbj < SjluaJI Ja j j j i i I_JL > [ . . . J SjlueJIj (> I(JJI i IJ <1J j-öjaJI : (112b) A 

Abhandlung über das rituelle Gebet. Siehe dazu V O H D X X X V I I 5 Nr. 90, T 2 . 
Andere H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 3540 - V O H D X V I I B 6 Nr. 227 (dort weitere 

Sarh Muqaddimat as-salah 
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Nr. 191 

Hss. aufgezählt) X X X V I I 5 Nr. 90, T 2 . 
Werktitel in der Inhaltsübersicht auf B l . la : Risäla-i Surüt as-saläh as-sanlya. 
B l . 118b Dikta und Verse in Arabisch und Türkisch. 
Auf Bl . 120a ein Gebet, das in der türkischen Einleitung cAbdalqädir al-Glläni (Efendimizin 

T . 4 ( B 1 . 120b-143b) derHs. : 

ABU L-LAIT Nasr ibn Muhammad ibn Ahmad ibn Ibrahim al-Faqih A S - S A M A R Q A N D l . 

Gest. 373/983 od. später; G A L 2 1/210-1 S 1/347-8; G A S 1/445-50; Kahhäla 13/91. 

Abhandlung über die Verpflichtung zum Gebet mit türkischer Interlinearübersetzung. 
Eine andere türk. Übersetzung ist Ahlwardt Nr. 3511. 

Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 3506-7 - V O H D X V I I B 1 Nr. 110 (dort weitere 
Hss.) - Princeton (Mach) Nr. 1715. 

Werktitel in der Inhaltsübersicht (B l . la) : Risäla-i matn-i Muqaddlmat Abi l-Lalt ilh. 
B l . 120b, am Rande, eine Definition des Begriffes muqaddima, nach Ta'rlf Saiyid 

Sarif, auf B l . 144b eine Erklärung des Begriffes imän, nach derselben Quelle (Ta'rifät). 
B l . 144a verschiedene Prophetenaussprüche und Gebete, u.a. ein hutbat an-nikäh. 

T . 5 ( B l . 144b-160b) derHs.: 

Anonymus. 

§arh Surüt as-saläh S^L-eJI iajjuii r\y5* 

J j jLwVI 6JJUJ > [ . . . ] 4 ixi^ Je ÖJJLUJIJ * £>\JLAA.I L̂_»-x±.Vf j ^ j l j o^ll : (144b) A 

< U j L ä <l*a.j <Jj j i j j j i J I ASLÄ ( jU . J l ^ 1 > J J J J J «ÜLOJLJI 6 j i«J ijLojl < j j j i ^ " t l <xUI 

^ j _ j L j l J t > V I l f l l / < i ] j j j L ^ I i r n . n A / l m n n c ^ L S / j l ^ J I j : (160b) E 

Al-Muqaddimaß s-salah 
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Türkischsprachiger Komm, zu einem Surüt as-saläh betitelten Text über die - laut 
Titel im Inhaltsverzeichnis - acht Erfordernisse des Gebetes. 

Die Kapitel bzw. Abschnitte sind wie folgt überschrieben: kltäb(l) at-tahära, bäb 
sunan al-wudü3 wa-hiya ca$ara, fasl fl-mä yustahabb ilh., bäb adab al-wudü3 ilh., bäb 
nawäfil al-wudü3, bäb karählyat al-wudü3 Ilh., bäb manhlyät al-wudü3 ilh., bäb nawäqis 
al-wudü3 ilh., bäb farä3ld al-gusl, bäb al-macänl al-müglba, bäb Surüt as-saläh, bäb 
arkän as-saläh, bäb mä yagib fi s-saläh, bäb sunan as-saläh, bäb al-istihbäb fl s-saläh, 
bäb mä yukrah fi s-saläh, bäb mä yafsudfi(l) s-saläh, bäb al-witr,fasl al-gumca. 

Der Titel über der Basmala lautet: ähir $urüt as-saläh Serhldir türkiga; in der 
Inhaltsübersicht: Sarh Surüt as-saläh at-tamäniya min an-Nawädlr. 

B l . 161b-63a Notizen unterschiedlichen, zumeist türkischsprachigen Inhaltes. 

T . 6 ( B l . 163b-170a) derHs. : 

Anonymus. 

Huläsat murSid al-änäm ^L jV I Julij-o <L-a^Lk 

Je ^ I j J I jL LL\j J L u «dll J ü j < f J J > [ . . . ] jdL*}\ V J «dl j - ^ J I : (163b) A 

^l_v=J « L J I C. < U A J jJi > [ . . . ] <J ^ J - ^ - ' J ^ ' L-*^ <UL> t>je u ' V j l ^ - a K i l L J «II 

j*j « L a - ^ j J I «dJI JA S J J L Ö J I < f i e l ^ > (164a) [ . . . ] S j _ £ j J l j S j h ^ l l JJ* ^^L^utf I 

< «UiLia l+LSI jo i , L I > [ . . . ] j U r > , „ V I «ISbUl 

I «LLC-^U JJX. ^ j -a-> ( j - L u V I ^ i a J I j j b j L L L I I Ä .1 JLUÄJI «ulc ->\ <j: (170a) E 

Über die Erfordernisse des Glaubens und des Islams (Gebet, Almosensteuer, Fasten, 
Wallfahrt). Hervorgehoben werden in der kleinen Schrift das Gebet und die rituelle 
Reinheit. Ersteres wird unter den folgenden Gesichtspunkten behandelt: acht Sarä3it, 
sechs arkän, neun wägibät, fünfzehn sunan, jeweils neunzehn mustahabb bzw. mä yukrah 
fihä überschriebene Einheiten sowie fünfzehn mit der Überschrift mä yufsid as-saläh. 

Andere H s s . : TÜYATOK 10 Nr. 646 (Surüt as-saläh). Das Incipit der vorliegenden 
Hs. ist identisch mit dem des gleichfalls anonymen K. Surüt as-saläh Ahlwardt Nr. 
3541. 

Werktitel über der Basmala: Huläsat murSid al-änäm; in der Inhaltsübersicht auf B l . 
l a dagegen: Risäla-i Subul al-hudä bit-turki fi l-flqh (ein Subul al-h. betiteltes 
türkischsprachiges Werk von Munir Belgrädl ist TÜYATOK 10 Nr. 614). 

B l . 170a, am Rande, türkische Notizen, u.a. über "die aus dem Himmel herabgesandten 
104 Schriften". 
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Nr. 191-192 

T. 7 ( B l . 170b-17la) der Hs.: 

Anonymus. 

Hatm-i Hwägakän-i NaqSbandlya < J j l u i i j u&a . Ijik ^Ia> 

L f.2i»j <jl j l j l <> [ . . . ] LJ_^UU J t d l l J o - a j : (170b) A 

I **• U J-UOJ p I • g*JJ 11 a [ • 1 • ] I JJ-U I d l I ,jxi jü <U JJJWUUAJJ I 6 J Luul I J J JJQ 

I jjh > d l l j ^ j i A l l (Sj ( j ^ * 1 n it,j U K n j . nr Jja>.L dllj J J U j j ^ u j : (171a) E 

Auf den Namen des Eponymos des NaqSbandly a-Ordtns, Hwäga Bahä'addin Naqsband, 
überlieferte Ordnung (hatm) von Gebeten, vorbereitenden und anschl ießend 
durchzuführenden frommen Verrichtungen. 

B l . 170b-71a, an den Rändern, u.a. mit Allähumma eingeleitete Gebete. 
Auf B l . 171b-172b ein türkischsprachiger Kommentar zu dem Prophetenausspruch 

yutahaffaz min Sa'bän mä lä yutahaffaz (so?) min gairthl tumma yasüm li-ruyat Ramadan. 
B l . 172b eine Erklärung des Begriffes biSära, nach Kamälbäsäzäde. B l . 171b, am Rande, 
unterschiedliche türkische Notizen, u.a. über die heiligen Zeiten {sä(ät-i Serif), nach 
Seyh Vefa, sowie andere, nach Multaqä l-abhur [von Ibrahim al-Halabi] undÄ^. Mawähib. 

192 Cod. arab. 1526 

Schwarzbrauner, an Rücken und Kanten ausgebesserter Lederband mit Blindpressung. Deckelumrahmung 
durch Mehrfachleisten. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vie lpaßmandel . 113 B l . Leer 
B l . lb . Format: 15x20,5 cm. Schriftspiegel: 8x16 cm. 23 Z I . Kustoden. Mi t t e lg roßes f lüchtiges, 
vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot: Übers t re ichungen des kommentierten Grundtextes, die 
Ausdrücke wa-ba'd, i'lam, Punkte als Verstrenner. Durchgehende Umrahmung des Schriftspiegels durch 
rote Linie. Datum der Abschrift: Samstag, 15. Gumädä I I . 1175/11. Januar 1762. Schreiber: Muhammad 
ibn Hablb Aqsüwl(?). 

Ishäq ibn Hasan az-Zangäni at-Tuqäti (Töqädi) Ridä'I. 
Gest. 1100/1689; G A L 2 2/584, 5 a S 2/654, 5 a; OM 1/231. 

Diyä} al-qulüb ^ j J i J I r• 11 • et 

J _ U J I J j - i j ^ a < J - * _ , j > [ . . . ] I j j - J i J J L 4 J J I J L u u L J J J J I J X J ^ ̂ U l d J j « = J I : (2b) A 

ujj- t jJJ J - A X J I JA < -AJJ c«U"»itil J>\ [ . . . ] j L f i j l l I ^3 j L a J j J I JJJAA. Ji Jj-t UJI j U J I 
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J j u a . ^ j J I <i! J - asJ I > J l L f l [ . . . ] ,lj ft V i l L <Ull£ ^ t l l i l > i n ^11 J , l < ^ J t I > [... ] frL u J 

5 j ^ j : <JLuu^1 £ a J j J J ft .Al l < *Li_JLJ ^ > . 4 n r . l l < ^ j J > : (113a) E 

<LLUJ <-\ - \ \ \ (jA £_>Luu < jLfl-iJI (>UJVI ^ J J J L J Ü <UI (JJJU > i_)Li£] I j l j I»"<» l > 

jJLo i_jjläJ I C^L^-J 6 Lajuil I <UL-ujJ I £t_ijLJ ( j I IJ-A ijja j j Ufl [• • • ] 4->LaJLjuuJj 1J\JLXJUUJ I 

<Lli-u <AJLXLL> <SJ JJOJ I ^t_ij Li ^ l<~ 

Kommentar zu dem G//ä J al-qulüb betitelten Traktat von Muhammad ibn Pir c A l i 
Muhyiddin al-Birkawi (gest. 981/1573; G A L 2 2/583-86 S 2/654-58; T D V I A 6/191-94) 
über die Glaubensgrundsätze. Eine Hs. des Grundwerks ist V O H D X V I I B 3 Nr. 136. 

Andere H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 3051 - G A L 2 2/584, 5 a S 2/654 - TÜYATOK 03 
Nr. 787, 05 Nr. 2954-55, 07 I Nr. 367, 10 Nr. 816, 15 Nr. 1510, 18 Nr. 435, 32 Nr. 965, 
34 I I I Nr. 466. 

Werktitel in Vorrede und Explicit sowie auf B l . l a (Sarh Diyä} al-qulüb calä Gilä} 

al-q). 
An den Rändern thematische Überschriften (matlab ilh.) sowie zahlreiche ausführliche 

Randglossen, u.a. nach al-Madärik, Tanbih al-gäfilin, Atfäl al'-muslimin; Saihzäde; 
[al-]Qusairi; al-Masäbih; Abu s-Sucüd bzw. Tafsir Abu s-Sucüd; Tafsir (Uyün\ Ibn al-Gauzi; 
Sa cdi; Ma'älim; Sarh Taclim al-mutacallim; al-Käzarünl; Imäm al-Gazzäli; al-Ahtari; 
Qädi, Qädi Baidäwl, HawäSi al-Baidäwi. Autorenmarginalien ( B l . 17a-b). 

B l . la , 2a Eintragungen unterschiedlichen, z.T. auch türkischsprachigen Inhalts, zumeist 
Exzerpte, sowie einige Gebete. 

Auf B l . l a hat sich der Schreiber, Muhammad ibn Hablb, als Besitzer eingetragen. 

193 Cod. arab. 1527 

Heft aus 19 B l . B l . 11 lose, B l . 17b-19b unbeschrieben. Format: 14x20,5 cm. Schriftspiegel: 8,5x15,5 
cm. 17 Z I . Kustoden. Mi t t e lg roßes , sorgfäl t ig geschriebenes, f lüss iges , vollpunktiertes Nashi. 
Hervorhebungen rot: Überschriften, die Ausdrücke ilähl, Allähumma etc., Punkte als Verstrenner, das 
Gedicht auf B l . 16b. Datum der Abschrift: 1002/1593-4. 

Anonymus. 

[Auräd J L ü ' ] 
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Nr. 193-194 

J l J ^ J I (!) fLfl-IVIj < i j j a J l «ÜLUJIJ «I i j i j j j J c <il j ft ^11 : ( lb ) A 

jJhLi. J £ • ; \oASk 1 I Cul ^-Ul [ . . . ] <ül f «.n < <L1 J j j > [...] < i i l J I 

j - o L _ U _ J J J * Qj-JLI J J J I j J h VI * I J I J £ ^ <_il l j—uu±x> J £ J L C : (16b) E 

L/-*I ^ (j • O Iji> 

Gebete auf die 7 Wochentage, mit je einem Gebet für jeden Tag und jede Nacht. Der 
Text beginnt mit dem wird für die Sonntage und endet mit dem für die Samstage. Das 
Incipit der vorliegenden Hs. ist identisch mit dem des K. al-Lumca an-nüräniya fi 1-kuMfät 
od. [al-]auräd ar-rabbäniya (Ahlwardt Nr. 3798; G A L 2 l /656, v S 1/910) von Abu 
l-<Abbäs Ahmad ibn c A l i al-Büni al-Qurasi (gest. 622/1225; G A L 2 1/655-6 S 1/910), die 
Münchner Hs. weicht aber schon nach der Vorrede (bei dem Ausdruck wa-bacd in der 
Berliner Hs.) vom Text al-Büni's ab. Auch das Explicit divergiert von der offenkundig 
sehr viel umfangreicheren Berliner Parallele, die Ahlwardt zufolge Gebete auf die 
Tagesstunden enthält. Andere „Zeitgebete" bei Ahlwardt 3/385-94, Nr. 3798-3831. 

Unterhalb des Explicits steht der Zweizeiler im Versmaß Basit: 

Yä rabbilu mä zäla lutfun minka yaSmuluni 
wa-qad tagaddada Ii mä anta ta'lamuhü 

(fa-)asrifhu cannl kamä 'auwadtanl karaman 
fa-hal siwäka li-hädä l-abdi yarhamuhü 

Auf B l . 17a schließlich findet sich, von der Hand des Schreibers, ein Gebet, das nach 
der Basmala mit yä ilähi wa-iläh gamV al-maugüdät beginnt und wie folgt endet: fa-arinä 
haqäiq al-aSyä* kamä hiya fa-innaka cala mä ta$ä} qadir wa-bil-igäba gadir. 

An den Rändern korrigierende Glossen. 

194 Cod. arab. 1528 

Brauner, bes toßener , schmuckloser Lederband mit Klappe. Der wurmstichige mit e ingepreßten 
konzentrischen Kreisen versehene Vorderdeckel nahezu vollständig abgerissen. 430 B l . + je ein leeres 
Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer auch B l . 389b-90a (qalam-i näsihden sahv väqi' olmuSdir). B l . 1 war 
ausgefallen und wurde von einer jüngeren Hand nachgetragen. Eine auf B l . 4 mit der Ziffer 4 einsetzende 
bis B l . 31 reichende originale Blat tzählung. Format: 15x21 cm. Schriftspiegel: 11x15,5 cm. 19 Z I . 
Handwechsel B l . 149/50, 208/9 278/79, 369/70, 396/397 (auch hier wurden offenbar verlorene B l l . 
nachgetragen). Mit telgroßes, kräftiges, vollpunktiertes, teilweise auch vokalisiertes Nashi mit leichter 
Tendenz zur Ruq'a; die jüngere Hand schwungvoller, aber zierlicher, kleiner. Hervorhebungen rot: der 
A u s d r u c k ^ / od. qauluhü, die Überschriften kitäb und bäb, Überstreichungen von Stichwörtern. Datum 
der Abschrift: Dienstag Vormittag, Sauwäl 1037/Juni 1628. Schreiber: Ragab ibn Ibrahim al-Qastamünl. 
Besitzerstempel auf B l . 76b (die Losung ... ilähi rahmat) und 356a. 

221 

file:///oASk


Nr. 194-195 

Yüsuf ibn Gunaid AT-TÜQÄTl, AHI C E L E B l . 

Gest. 904/1498-99 od. 905/1500; G A L 2 1/468,, a a 2/293; Kahhäla 13/286-7. 

Dahlrat al-cuqbäfi S-Sarh Sadr aS-SarVa al-cuzmä 

PI «Anll «LilsJI <Lcjj^iJI ^ . l l ^ V L [ö]SLoi I j j t i l < * JJJ£ J I ^ j o i . ^ j d l «dl , y ^ t l : ( l a ) A 

<dlL cux lu j l ^ « G J L ^ J «GljLi»l J J - I Ä J }La ^ j ^ V I <JS^ ^ J ^ J : (430b) E 

Glossen zu dem Sar/z al-Wiqäya betitelten Kommentar von Sadr as-sarica at-tänl, 
cUbaidalläh ibn Mas cüd ibn Tag as-sari'a Mahmud od. cUmar ibn Sadr as-sarf a al-auwal 
al-Mahbübl al-Hanafi (gest. 747/1346; G A L 2 2/277-78 S 2/300-301) zu der Wiqäyat 
ar-riwäya fi masä'il al-Htdäya von dessen Großvater Burhänaddin Mahmud ibn Sadr 
as-sari'a al-auwal cUbaidalläh ibn Mahmud al-Mahbübl al-Hanafi (gest. um 690/1291; 
Kahhäla 12/178; V O H D X V I I B 5 Nr. 196) über das hanafitische Recht. 

Ande re H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 4552 - G A L 2 l / 4 6 8 „ a a S 1/646,, a ß - London 
(Loth) Nr. 231-2 (Storey) Nr. 1592-3 - V O H D X V I I B 5 Nr. 197 - TÜYATOK 01 I I Nr. 
1627-31, 03 Nr. 657, 05 I V Nr. 2546-9, 07 I Nr. 303 I V Nr. 3271, 10 Nr. 671, 15 I Nr. 
1218,26 Nr. 496, 32 Nr. 803. 

Titel auf dem Vorsatzbl. und dem Schnitt des Buches: Ahl Celebl. 
An den Rändern korrigierende und kommentierende Glossen zumeist von der Hand 

des Schreibers, z.T. auch Autorenmarginalien (minhu, z .B. B l . 37a-38a); Überschriften 
ausgeworfen (matlab fi ilh.). 

195 Cod. arab. 1529 

Kastanienbrauner brüchiger Lederband mit Blindpressung und Klappe. Der Hinterdeckel mit Klappe 
abgebrochen (lose beiliegend), ein Großtei l des Rückens ist verloren. Deckelumrahmung durch 
Mehrfachleisten. Die Ecken abgeschrägt. In der Mittte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel. 
Auf der Klappe ein etwas kleineres, rundes Ornament. 181 B l . Eine auf B l . 2 einsetzende Originalfoliierung. 
Leer B l . 181b. Einzelne B l l . lose, andere verklebt. Das letzte Blatt war ausgefallen, die letzte Seite 
wurde von einer jüngeren Hand nachgetragen. Format: 15x21 cm. Schriftspiegel: 8,5x15 cm. 21 Z I . 
Kustoden. Mi t t e lg roßes vollpunktiertes z . T . auch vokalisiertes NashI mit Tendenz zur Ruq'a. 
Hervorhebungen rot: der Ausdruck wa-ba'd in der Vorrede, Übers t re ichungen des kommentierten 
Grundtextes, Punkte als Verstrenner. Datum der Abschrift: 1269/1852-3 ( B l . 181a). 

Tzzaddin Abdallatlf ibn Abdal'aziz al-Kirmäni Firiste I B N A L - M A L A K . 

Gest. nach 821/1418; s. Nr. 119. 
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Nr. 195-196 

[K. Sarh al-Manar l i t I ^JJJU <_jL^J 

Kurzer Kommentar zu dem die Rechtsprinzipien behandelnden Werk Manär al-anwär 
von Abu 1-Barakät 'Abdallah ibn AJhmad ibn Mahmud an-Nasafi (vgl. Nr. 119). 

Werktitel und Vf. auf B l . l a (Ibn Malak lil-Manär), letzterer auch in der Vorrede. 
Andere Hss . : Nr. 119 (= B S B , Cod. arab. 1453), 146 (= B S B , Cod. arab. 1480). 

An den Rändern berichtigende und kommentierende Glossen, oft nach Sälih al-Hamldi, 
Ruhäwi, cAzmIzäde. Überschriften ausgeworfen (matlab bayän ilh.). 

Auf B l . l a türkische Verse, ein Prophetenwort mit Worterklärungen sowie ein 
Besitzerstempel. B l . lb ein magisches Quadrat (wafq) von Hasan Hwäga al-Mu5addin 
bi-Gämi c Lutfi Päsä. 

B l . 2a ein Inhaltsverzeichnis und durchgestrichener Besitzervermerk von Ahmad ibn 
Ahl Türhän(?) ibn al-Häggi Saiyid. 

196 Cod. arab. 1530 

Brauner Halblederband ohne Klappe (diese offenbar abgerissen). Die teilweise wurmstichigen Deckel 
mit abgenutztem grünlichen Papier bezogen. 187 B l . B l . 1 lose. Format: 14x21 cm. Schriftspiegel: 8x15 
cm. 7 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes kräftig geschriebenes etwas flaches vollpunktiertes und vokalisiertes 
NashI. Hervorhebungen rot: die Überschriften (bäb ilh.), Punkte als Trenner zwischen den Lemmata. 
Datum der Abschrift: 937/1530-1. 

Anonymus. 

Lugat al-muntahab , . ^ r , l 1 <jj 

* < uUVI > (2b) [ . . . ] 6 J L A J J <1J \ uj n fju J £ ^jlc oA « -v J a . <dl j _ a ^ J I : ( lb ) A 

Arabisch-türkisches Wörterbuch. Die „in europäischer Weise" (vgl. Ahlwardt Nr. 
7008) alphabetisch angeordneten Lemmata sind mit untergesetzten türkischen, teilweise 
auch nur mit arabischen Erläuterungen versehen. Die arabische Vorrede endet B l . 2a, 
letzte Zeile, der lexikalische Tei l beginnt mit dem bäb al-alif auf B l . 2b, erste Zeile. 

* * ( ^ J j f j : (187b) E 
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Nr. 196-197 

Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 7009 (anonym und ohne Titel). 
Werktitel auf B l . l a . 
Unterhalb des Kolophons ein in quadratischer Form geschriebener arabischer Vers, 

beginnend qallimü azfärakum bis-sunna wal-adab. 
B l . la , unterhalb des oberen Randes, eine apotropäische Anrufung des Bücherwurmes 

(yä kabikag) sowie, über das ganze Blatt verstreut, weitere teilweise verblichene 
Eintragungen (am rechten Rande eine längere türkische Notiz mit Datierung 1056/1646-7). 
Ein Besitzervermerk wurde gelöscht, ein Stempel ist nur noch teilweise lesbar (... cabduhü 
Muhammad). 

Auf dem Spiegel des hinteren Deckels ein Exzerpt über die Frage, ob das Fasten als 
gebrochen zu gelten habe, wenn der Muslim auf Grund einer Achtlosigkeit {man nasiya) 
esse oder trinke. 

cUmar Efendi ibn Mustafa Efendi,/7 qadä3 DBR[uga?], hat sich auf dem Spiegel des 
vorderen Deckels als Besitzer eingetragen. 

197 Cod. arab. 1531 

Brauner abgegriffener Halblederband mit Klappe. Die Deckel mit grünl ichem Papier bezogen. 83 B l . 
Format: 12,5x19,5 cm. Schriftspiegel: 6,5x12,5 cm. 15 Z I . Kustoden. Umrahmung des Schriftspiegels 
durch rote Linie (fehlt B l . 48-56 sowie ab 68). Mittelgroßes geübtes schwungsvolles, ab B l . 57 kleineres 
Nashi mit Riq 'a-Elementen Hervorhebungen rot: in der Vorrede die A u s d r ü c k e wa-ba'd, i'lam, 
Übers t re ichungen des kommentierten Grundtextes. Datum der Abschrift: Mittwoch Mittag, Mitte 
Muharram 1117/Mitte Mai 1705. Schreiber: Sulaimän ibn Husain ibn Wal l . 

[Sa'daddin Mas'üd ibn cUmar A T - T A F T Ä Z Ä N l . ] 

Gest. 791/1389; s. Nr. 117. 

Sarh (Aqä}idan-Nasafi n'\\\ JJUC. r^j^ 

^ j ü i t l <üU^a J L ^ j «Glj J > ^ J ^ . j l i l <U J - ^ J I : ( lb ) A 

£ ^ 1 1 <J l j V I ^ L f J d d l l j <%>UI < j U i l J e <JVJ ^ : (83a) E 

Komm, zu dem sunnitischen Glaubensbekenntnis des Nagmaddln cUmar ibn Muhammad 
ibn Ahmad an-Nasafi (gest. 537/1142; G A L 2 1/548-50 S 1/758-62; Kahhäla 7/305). 

Ande re Hss . : Nr. 117 (= B S B , Cod. arab. 1451) - V O H D X V I I B 8 Nr. 90/1 (= B S B , 
Cod. arab. 1147), 112 (= B S B , Cod. arab. 1169). 

Werktitel auf B l . l a (Sarh cAqä}id); daneben eine türkische Notiz von 5 Zeilen. 
An den Rändern zahlreiche z.T. ausführliche kommentierende Glossen von der Hand 

des Schreibers. 
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Nr. 198 

198 Cod. arab. 1532 

Sammelband aus 3 Te i l en . Brauner schadhafter Lederband mit Blindpressung und Klappe. 
Deckelumrahmung durch breite schmucklose Leiste. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte 
Vielpaßmandel. Auf der Klappe, zur Spitzseite hin, ein kleineres rundes Ornament. Die Deckel wurmstichig, 
Rücken und Steg eingerissen, an K o p f und Schwanz sind Tei le herausgebrochen. 79 Blatt. Mehrere 
Lagen und B l l . lose. Leer B l . 69b-70a. Format: 16x25 cm. Schriftspiegel: 9,5x16,5 cm. 10 Z I . Kustoden. 
Mittelgroßes, sorgfältig geschriebenes, kräftiges, vollpunktiertes NashI ( T . 1-3). Hervorhebungen rot: 
Überschri f ten, ausgesuchte A u s d r ü c k e wie z . B . i'lam, Ü b e r s t r e i c h u n g e n von S t i chwör te rn und 
Koran versen. 

T . 1 ( B l . lb-34a)derHs. : 

Anonymus. 

Siräg al-musalll I. r\ 1,1 r I 

Abhandlung über die religiöse Pflicht zur rituellen Reinheit und zum Gebet. Brockelmann 
erwähnt als Vf. eines Siräg al-musalll maca Surüt as-saläh einen Abu 1-Qäsim c A l i ibn 
Muhammad ibn Ahmad as-Simänäni ar-Rahbi (gest. 493/1100, so G A L S 1/639, oder 
499/1106, so Kahhäla 7/180). 

Andere Hss . : Nr. 230, T 4 (= B S B , Cod. arab. 1564), 269 (= B S B , Cod. arab. 1603), 
T 8 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 3537 - G A L - V O H D X V I I B 5 Nr. 133-4, B6 Nr. 208-9 -
Princeton (Mach) Nr. 1812. 

An den Rändern und zwischen den Zeilen türkische Worterklärungen. Links des 
Explicits ein Gebet mit Bitte um das tägliche Brot. 

Auf B l . 34b-35a türkische Rezepte mit Gebeten zur Erfüllung persönlicher Wünsche, 
B l . 36a die Namen der Ahnen Muhammads. 

B l . l a die Titel der drei in der Sammelhs. enthaltenen Werke. 

T. 2 ( B l . 36b-69a) der Hs.: 

Muhammad ibn Pir A l l Muhyiddin AL-BlRKAWl (Birgiii) al-Bälikasri. 
Gest. 981/1573; G A L 2 2/583-86 S 2/654-58; Kahhäla 9/123-4; T D V I A 6/191-94. 

K. Mu'addtl as-saläh S ^ L - a l l J J J L A ^ J L £ 

J J L u < d J I J JJL-UJI < J c l > [ . . . ] jflY\ nil <L_äLdl j * ( j j i L J I «dl x o ^ J I : ( l b ) A 

«dll (jjji_> CXAJ ijjjuj (^-aVI ^ J J U j l (34a) <dl fitlr.J J t j j ä j : (33b) E 
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Nr. 198-199 

IJJCJ ( j j j J I I o U ^ j * Ip L J J U J SjL-aJI <uliL 6JLJX. J ^ I ^ j j l <<_U J _ A ^ J I : (36b) A 

^ j i l l u i - a l l t > «ui^ J ' J e - j V 1 ^ J fO^ : (69a) E 

Über die Notwendigkeit des Ritualgebets. 

Ande re H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 3529-30 - G A L 2 2/584, 9 S 2/655 - V O H D 
X V I I B 1 Nr. 112, B4 Nr. 155/1, B6 Nr. 219-23 - Atsiz (Birgiii) Nr. 13 - Princeton 
(Mach) Nr. 1758. 

Titel und Vf. in der Überschrift ( B l . 36b). 
An den Rändern kommentierende Glossen und - zumeist aber interlinear - türkische 

Worterklärungen. 

T . 3 ( B l . 70b-79a) der Hs. : 

A B U H A N I F A an-Nu c män ibn Täbit ibn Züta al-Küft A L - I M Ä M A L - A C Z A M . 

Gest. 150/767; G A L 2 1/176-7 S 1/284-7; Kahhäla 13/104-5; E I 2 1/123-24; T D V I A 
10/131-8. 

Al-Fiqh al-akbar j£i I «UAJ I 

J b ü «dll « u ^ j I L U Ä ^ i i c V I A L O V I ULSÜ JA j^SH « O i l l v L l £ I IA : (70b) A 

«dlL CAIÖ I JjJäj j I i «Liic j Laic. V I ^ I ^ I LAJ J_LA.J11I J^ -a l 

J U L i u (79a) Lo J e : (78b) E 

«dl I ( j j JU j \ 1 < i n Ja IJJ-Ö 

Glaubensbekenntnis in 10 Artikeln (zu dem Werk T D V I A 12/544-47, Basel Nr. 
161/4). 

A n d e r e H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 1923-4 - G A L 2 1/177 S l/285,„ - Princeton 
(Mach) Nr. 2197 - Basel Nr. 161/4 - V O H D X V I I B 4 Nr. 176/7, B6 Nr. 95-97. 

Vf. und Werktitel im Incipit. 

199 Cod. arab. 1533 

Rotbrauner schadhafter Lederband mit Blindpressung. Die Klappe abgerissen, der Rücken mit einem 
weißen Papierstreifen überklebt. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten, deren mittlere mit einem 
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Nr. 199 

S-Band gefüllt ist. In der Mitte ein längliches mit Blüten und Ranken gefülltes Vie lpaßornament , an 
dessen Spitzen rosettenförmig kleine runde Stempel angesetzt sind. Einzelne Stempel auch an den Seiten 
des Ornaments, in den Ecken des Rahmens und an der Mitte von dessen Längssei ten. Der Buchblock hat 
sich teilweise aus der Einbanddecke gelöst. 481 B l . + 2 Nachsatzbll. Lose B l . 160, 200, leer B l . 481b. 
Originale Lagen- und eine auf B l . 2 einsetzende Blattzählung. Format: 16x22 cm. Schriftspiegel: 10,5x16 
cm. Umrahmung des Schriftspiegels durch rote L in ie . 26-27 Z I . Kustoden. Mi t te lgroßes , flüssiges, 
sorgfältig geschriebenes, etwas eckiges, vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot: der kommentierte 
Grundtext, Überschr i f ten , Tropfen als Verstrenner. Datum der Abschrift : Samstag, G u m ä d ä I I . 
1147/November 1734. Schreiber: Ahmad ibn 'Abdarrahmän az-ZawäwI al-Mälikl ar-Rifä'I. 

cAlä 5addIn ibn c A l i ibn Muhammad a l - H A S K A F l ad-Dimasqi al-Hanafi. 
Gest. 1088/1677; G A L 2 2/404 l b S 2/428,, b ; Kahhäla 11/56-7. 

Ad-Durr al-muhtärfi Sarh Tanwir al-absär j L a j V I j^yH ^ j ^ = ^ ' j ^ ' 

J j J L i < JAJJ > [ . . . ] I L L U L I A ^ I £ i>j l j l j j j j-i^a C a j ^ i i L < du IxaA > : ( lb ) A 

joi,^11 eJLU U L J I J J * l ^ l j j ^ l LJ ^ x u a l l L ü l ^ l j : (481b) E 

Der erste Tei l (al-auwal) der 1071/1660 vollendeten Abkürzung des eigenen, auf 10 
Bände berechneten HazäHn al-asrär wa-badäHc al-afkär oder at-Tahrlr calä t-Tanwir 
betitelten Kommentars zu Tanwir al-absär wa-gämic al-bihär von Samsaddln Muhammad 
ibn 'Abdallah ibn Muhammad at-Timirtäsi al-Gazzi al-Hanafi (gest. 1004/1595; G A L 2 

2/403L S 2/427-8), einem Kompendium der hanafitischen/wrwf. 
Eine Münchner Hs. des Tanwir al-absär ist V O H D X V I I B 8 Nr. 32 (= B S B , Cod. arab. 

1089). 
Ande re H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 4623-5 - G A L 2 2/404, ] b 2 /428 , l b - V O H D 

X V I I B 1 Nr. 196 (T . 1) 197 (T. 2), B5 Nr. 206, X X X V I I I Nr. 56. - Gedruckt. 
Werktitel und Vf.name auf B l . la . 
An den Rändern thematische Überschriften, berichtigende Glossen, balag- und sahh-

Vermerke. 
Auf B l . l a mehrere Besitzervermerke; davon lesbar Mahmud ibn Ibrahim (von diesem 

auch ein Stempel). 
Im Explicit des Vf.s findet sich der häufig abgeschriebene Schreibervers wa-in tagid 

caibanfa-sudda l-halalä I galla man lä 'aibafihi wa-(alä. 
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Nr. 200 

200 Cod. arab. 1534 

Brauner Halblederband mit Klappe. Die Deckel mit grünbraunem zerschlissenen, die Klappe mit gut 
erhaltenem bunten Marmorpapier bezogen. 198 B l . Leer B l . lb , 2a-3a, 4a, 190a-191b, 195a-198b. 
Format: 14x21 cm. Schriftspiegel: 9x15 cm. 19 Z I . Kustoden. Mit telgroßes, leicht nach links geneigtes, 
vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot: Surenüberschrif ten, die Ausdrücke yuqäl, wa-'an, wa-fi, 
xva-ruwiya, wa-hukiya, wa-qäl, nukta, i$ära, qissa, maglis, hikma, Überstreichungen des kommentierten 
Korantextes, Dreipunkthaufen als Verstrenner. Datum der Abschrift: Montag, Gumädä I I . 1175/Dezember 
1761 - Januar 1762. 

[Abu 1-Fadä5il Gamäladdln Abu 1-Farag c Abdarrahmän ibn c A l i ibn Muhammad ibn 
cUmar I B N AL-GAUZl al-Bagdädl al-Hanbali.] 

Gest. 597/1200; G A L 2 1/659-66 S 1/914-20; Kahhäla 5/157-59 13/396; T D V I A 
20/543-51; E I 2 3/751-2. 

K. al-Hadäiq li-ahl al-haqä'iq J^i tLaJI JjhV J p l j ^ J I 

ÄIA ^ 5 > ^ . V I j L o i j J I j - i Jw <üll 4 n ~*j ^ f l X l l J ^ V I ^ . L o V I ^-j .t.ll < J L i > : (4b) A 

^ b u <dll o l j l . ^ j C ^ I L L I I V J < J J J Q ^ H J L u j ^ I ^ J t ^ i > l j L a d l l l i : (194b) E 

Korankommentar. Der selten bezeugte Text beginnt mit einem Kommentar zur Basmala 
und endet mit Sure 114. Der Korantext wird nicht durchgehend kommentiert, d.h. einzelne 
Suren sind nicht in die Exegese einbezogen. Der Komm, zu Sure 1/1 beginnt B l . 22a; 
danach werden fortlaufend kommentiert Sure 85 ( B l . 33a), 86 ( B l . 39a), 87 ( B l . 43a), 88 
( B l . 46b), 89 ( B l . 50b) usw. 'Alwagl, Mu'allafät Ibn al-Gauzi, S. 229 führt das Werk 
m.d.T. al-Hadä'iq li-ahl al-haqä'iq unter der Rubrik al-wacz wal-ahläq war-riyädät. 

Andere H s s . : G A L 2 l /664, 4 0 S 1/918,40 (HH 3/22) - TÜYATOK 32 Nr. 895 (165 
Bl . ) . 

Der Werktitel auf B l . l a . 
Die Zuschreibung eines Werks m.d.T. al-Hadä}iq li-ahl al-haqä'iq an Ibn al-Gauzi 

findet sich auch bei Ismä cll Bäsä, Hadiya 1/521 bzw. u.d.T. al-Hadäiq bei Ibn Ragab (s. 
u.) und bei Sibt ibn al-Gauzi, Mir'ät az-zamän und ad-Dahabl, Tadkira (vgl. 'Alwagl, 
Mu'allafät, S. 94). Das vorliegende Werk ist zu unterscheiden von Ibn al-Gauzf s K. 
al-Hadä'iqfi l-hadit waz-zuhdiyät (hrsg. v. Mustara as-Sabki, Beirut, o.J.). 

Die Kommentare zu den einzelnen Suren sind typischerweise in 5 Teile (wugüh) 
gegliedert: l.fadä'il ("Vorzüge"), 2. Anzahl der Verse, Wörter und Buchstaben, 3. 
Anlaß der Offenbarung (nuzül), 4. Auslegung (tafsir), 5. Homiletik (fl-mä yattasil bihä 
min al-mawäciz). Der tafsir-Tt\\ setzt sich zusammen aus Dikta und Geschichten von 
zahlreichen Autoritäten, unter denen sich auch viele berühmte Sufis befinden (z.B. as-Sibll: 
B l . 5b, Z. 2ff., B l . 6a, Z. 2 v.u., B l . 151b). Oft zitiert wird noch der 6. schiitische Imam 
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Nr. 200-201 

und Mystiker Gafar as-Sädiq (z .B. B l . 152a). An erster Stelle wird aber zumeist Abu 
Sa'id [Ahmad ibn Muhammad] al-Hanafi [an-Nisäbüri; vgl. B l . 61a] angeführt, bei dem 
es sich offenbar um die Hauptquelle des Autors handelt. Zu Beginn des Textes werden 
die Abschnitte, in die der Text eingeteilt ist, oft maglis (zumeist mit einer Ordinalzahl) 
genannt. Eine weitere häufig verwendete Einteilungsbezeichnung lautet iSära. 

Die vorliegende Hs. enthält zwar mehrere maglts genannt Abschnitte, diese belaufen 
sich aber im Unterschied zu den Angaben bei H H 3/22 nicht auf 100. In mehrere 
magälis gegliedert ist indes das Bustän al-wäcizln wa-riyäd as-sämi'ln von Ibn al-Gauzi 
(hrsg. v. Aiman al-Buhairi, Beirut 1419/1998). Die Hs. Kairo, Suppl. 1/276 ist ein Werk 
desselben Titels, al-Hadä'iq li-ahl al-haqä3iq, das aber einem Abu SaTd al-Hasan ibn 
c A l i al-Wä'iz zugeschrieben wird. Im Unterschied zur Münchner Hs. bietet diese Hs. ein 
Incipit mit Hamdala {al-hamdulilläh al-mutahabbib Haina wa-huwa l-Qädir ilh.). Die 
Ispartaer Hs. Nr. 895, deren Inc. und Expl . mit der Münchner Hs. übereinstimmen, weist 
die Verfasserschaft Ibn al-Gauzi zu. Ibn Ragab (ad-Dail calä Tabaqät al-Hanäbila, S. 
416-21, Nr. 24) zufolge enthält das Werk m.d.T. al-Hadä}tq 34 Teile (guz}). Das bei 
Ahlwardt Nr. 1303 Ibn al-Gauzi zugeschriebene/^. al-HadäHq wal-ahädlt ist von dem 
vorliegenden Werk verschieden wie auch die al-HädäHq betitelte Hs. Kairo (Hidiwlya) 
1/335 (in 63 kitäb's, auwaluhä k. at-tauhld wa-ähtruhä k. sifat an-när). Über die Identität 
der al-Hädä'lq betitelten Hs. Kairo (Dar) 1/110, "in 3 Bänden", kann auf Grund der 
Knappheit ihrer Beschreibung in dem Kairiner Katalog nichts gesagt werden. Auch die 
beiden bei c Alwagi ohne Incipit erwähnten al-Hädä'iq o.a. betitelten Istanbuler Hss. 
Bäyezid Hän Nr. 1667 und 1761 lassen sich keinem bestimmten Werk zuordnen. 

Am Rande einzelne berichtigende und kommentierende ( B l . 36a: Abu s-Su cüd) Glossen. 
Auf B l . l a hat sich Qaragali cUtmän Efendi als Besitzer eingetragen. 
B l . 3b ein Koranvers, auf dem Spiegel des Deckels ein türkisches Gedicht von 4 

Zeilen. 

201 Cod. arab. 1535 

Brauner, im Orient ausgebesserter Lederband mit Blindpressung. Deckelumrahmung durch 
Mehrfachleisten, die mit einem S-Band-Muster gefüllt sind. Die abgeschrägten Ecken sind mit einem 
3teiligen Muster gefüllt. In der Mitte ein ovales mit geometrischen Elementen gefülltes Medaillon, das 
an den Enden in eine blütenförmige Spitze mündet . Originale mit 183 endende Blat tzählung (2 B l l . 
wurden bei der Zählung übersprungen). 185 B l . Format: 18,5x27 cm. Schriftspiegel: 12,5x19 cm. 27 Z I . 
Kustoden. Zumeist mittelgroßes, regelmäßig geschriebenes, vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot: 
die Surenüberschrif ten, der Ausdruck qauluhü 'azz wa-gall, Über s t r e i chungen des kommentierten 
Korantextes (z .T. auch schwarz). Datum der Abschrift: 7. Du 1-Higga 906/24. Juni 1501. Schreiber: ' A l l 
ibn Ahmad as-Sarif al-Hair (?) al-Mälikl al-Azhari. 
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Nr. 201-202 

Ruknaddin Muhyi s-Sunna Abu Muhammad al-Husain ibn Mas c üd ibn Muhammad 
(IBN) A L - F A R R Ä 5 A L - B A G A W I . 

Gest. 510/1117 od. 516/1122; G A L 2 1/447-9 S 1/620-2; Kahhäla 4/61-2; E I 2 1/893. 

Ma'älim at-tanzll J j j i l l l ^Jl*_o 

< J U > V J i j L j j p U . ( ^ l < < l l l j - J Jl\ > [ . . . ] 4ÜI < <Llo J a J j l S JJUM > : ( lb) A 

JJU £-ijJ-a j j& j JA V I dl L I (WJJAJ I ( J jü < i j£ . ( j j 

Lo l jJ J J £ J i-ij>,.<»I a f k l j i l I j < <tiU>llj ^ j j J I j j - o J L l I j ^ jük jJ I (2/ * jJa (jxua-A.: (185b) E 

pj^JI I IA J* ^ I J Ä I I O&J f^-' v ' ^ f ' j ^ ' J A ? 

Der 3. guz' des Korankommentars. Dieser setzt ein bei Sure Nr. 16 (an-Nahl) und 
endet beim letzten Vers von Sure Nr. 25 (al-Furqän). 

Andere H s s . : Aumer Nr. 80 - G A L 2 l/449, 4 S l/622, 4 V O H D X V I I B 5 Nr. 26 -
Leiden 2 173 - London (Vassie) 2/97 - Princeton (Mach) Nr. 327 4262. 

Auf B l . l a in der Titelei Werktitel (al-guz3 at-tälit min Ma'älim at-tanzil) und Vf.name. 
An den Rändern korrigierende und einzelne kommentierende Glossen ( z . B . B l . 66b) 

sowie fra/ag-Vermerke. 
Auf den beiden Seiten des Vorsatzblattes eine Übersicht über die in der Hs. behandelten 

Suren mit Blattziffern. 
Besitzerstempel (... al-warä) über der Surenüberschrift von B l . lb sowie auf B l . 185a. 
B l . 26a, und auch sonst mehrfach, ein teilweise vergoldeter wa^-Vermerk (dieser auf 

B l . lb, 61a, 184 und 185 durch Auskratzen unkenntlich gemacht). Unterhalb des Kolophons 
ein z.T. ausgewischter (waqf!-)Vermerk. Lesbar ist noch: Murädiyye ... Mahrüse-i Adirna. 

202 Cod. arab. 1536 

Brauner, am R ü c k e n ausgebesserter Lederband mit Goldpressung. Die Klappe abgerissen. 
Deckelumrahmung durch mit einem S-Band-Muster gefüllte Leiste. In der Mitte eine mit Blüten und 
Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit Anhängern. 289 B l . + 1 Vorsatzblatt. Das Papier beschnitten (dadurch 
Verlust einiger Randglossen). Leer B l . 288b, 289b. Format: 17,5x25,5 cm. Schriftspiegel: 9x16,5 cm. 19 
Z I . Kustoden. Kleines bis mittelgroßes, sorgfältig geschriebenes, vollpunktiertes, z .T. auch vokalisiertes 
Nashi mit deutlichen Siyäqat-Elementen. Hervorhebungen rot: die Überschriften der Bücher und Kapitel, 
die an den Rand ausgeworfenen Kapitelüberschriften, Überstreichungen des kommentierten Grundtextes, 
Kreise als Verstrenner. 

Sadr as-sarfa at-täni, cUbaidalläh ibn Mas'üd ibn Tag as-sarfa Mahmud od. cUmar ibn 
Sadr as-sarfa al-auwal AL-MAHBÜBI al-Hanafi. 

Gest. 747/1346; G A L 2 2/277-78 S 2/300-301; Kahhäla 6/246; Zirikli 4/197-98. 
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Nr. 202-203 

[Sarh al-Wiqaya L l i j J I ^ joi . ] 

<UI J -LUJ I1 I j-ixll JjJJj < JJUJ > [...] SjL-all j * crdUJI V J «dl j - ^ J I : ( lb ) A 

<L läj (J-Ö 4-ä-Lii I K I j l I ( J Ä I JJh [ • • • ] j-i.tJ I £ Li ^ Jj.t_i.ii.ft (jj <LÜ I J > > r <buj jJ I ( £ j 3 Li 

^ J L L U U I J (_£ĵ k L^iJI ^^lll * «LIJ4JI JJLXUO ^ aje 4 J I J J J I 

^L:>U L i i j ^ l j - ^ a J L ^Jcl <iJlj v J L i J I IJ I ft"tri J j L ü l l ^ L ^ dUj ^_ftj: (287b) E 

Kommentar (Muhtasar) zur Mgäva? ar-riwäya fi masä'il al-Hidäya, einem Auszug 
aus dtvHidäya des CA1I ibn Abi Bakr al-Marglnänl (gest. 593/1197; G A L 2 1/466-69), 
von Burhän as-sari'a Mahmud ibn Sadr as-sarica al-auwal 'Ubaidalläh ibn Mahmud 
al-Mahbübl al-Hanafi (gest. um 690/1291; Ahlwardt Nr. 4546; Kahhäla 12/178; V O H D 
XVIIA1/115, 121-22*,), dem Großvater des Verfassers. Münchner Hss. des kommentierten 
Grundwerks {al-Wiqäyä) sind Nr. 46 (= B S B , Cod. arab. 1380) und V O H D X V I I B 8 Nr. 
108 (=BSB, Cod. arab. 1165). 

Andere Hss . : V O H D X V I I B 3 Nr. 219, B4 Nr. 175, B8 Nr. 196 (= B S B , Cod. arab. 
1153) - Kibns (1995) Nr. 196 - TÜYATOK 15 I Nr. 1180, 18 Nr. 346, 32 Nr. 770. 

Werktitel auf B l . l a : [K. as-]Sadr a$-$arlca. 
An den Rändern türkische Worterklärungen (auch zwischen den Zeilen) sowie zahlreiche 

korrigierende und kommentierende Glossen, u.a. nach den folgenden Quellen: Qädihän, 
Tahäwi, Taufiq, Akmal(addln), Sarh Akmal, Durar, Durar Gurar, Durar al-hukkäm, 
Sarh, Sarh Magma', Huläsa, Käß, Kifäya, Nihäya. 

Auf B l . 288a Exzerpte aus unterschiedlichen Werken, zumeist aus Huläsa, auf B l . 
289a aus Sarh Qudürl und Raqä'iq. 

Auf der b-Seite des Vorsatzes eine Kapitelübersicht mit Blattziffern. 
B l . l a ein Besitzervermerk von Därandewizäde Halil ibn Muhammad. Links davon ein 

Stempel desselben ( cabduhü Halil), mit der Losung tawakkull calä häliql. 

203 Cod. arab. 1537 

Schwarzbrauner moderner Halblederband mit eu ropä i schem Buchrücken . A u f dem Vorderdeckel 
goldgepreßt e ineTugrä in einem Medaillon. 427 B l . + je 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Originale Seitenzählung. 
Leer B l . l a , 427b. Format: 12,5x20,5 cm. Schriftspiegel: 9x17,5 cm. Durchgehende Umrahmung des 
Schriftspiegels durch rote Doppellinie. 23 Z I . Kustoden. Mittelgroßes, sorgfältig geschriebenes flüssiges, 
vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot: Surenüberschrif ten, Übers t re ichungen des kommentierten 
Korantextes, Seitenziffern. Datum der Abschrift: Dienstag Morgen, 23. ö u m ä d ä I I . 1279/16. Dezember 
1862. Waq/"-Vermerk auf B l . 3a. 
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Nr. 203-204 

Anonymus. 

Tafsiral-Qur'än u ' j ^ J t , ..a" 

ly±j < ^ L c ^ > [ . . . ] j j ^ U I ^ 4&II «ü i l j ^ < L [ . . . ] <J1I ŜUUUJ >: (2b) A 

< 6 J L L UJ L J [ . . . ] < ^ U J I 6 jjjuj > [ . . . ] <G£^JJ 6J>LJ < - I^4JJ < <ill pLfj » D I >Jtä<ü£:<UI 

^ ^ i l l J-=»̂ UJ ( j j l l (jAj-^M JU^SU ^ J L L ^ ^L i f j J j ^uJ I tjLlLA c J > > : (426b) E 

f i d JL - f c j <il'j <J£- C ^ ' - ) L J * j ^ "i ^ [ . . . ] <ulc ^ i f l • «« a [ . . . ] 

jjin«"»tl I IA ^I^A I I j j l ^ j (427a) [ . . . ] ujlja-alL 

Vollständige Abschrift des dem 'Abdallah ibn 'Abbäs al-Häsiml (gest. 68/668; G A L 2 

1/203 S 1/331) zugeschriebenen Korankommentars. 
Ande re H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 732 (enthält nur den Komm, zu Sure 1-4) -

Milano (1981) Nr. 47 - London (Vassie) 2/77 - Princeton (Mach) Nr. 319. 
Der Werktitel auf dem Buchrücken als Qur'än tefslri. 
An den Rändern korrigierende Glossen und Einteilungsbezeichnungen. 
B l . lb-2a zwei Tafeln mit einem Inhaltsverzeichnis der Suren mit Seitenzahlen. 

204 Cod. arab. 1538 

Sammelband aus 4 Tei len . Europä i scher Bibliothekseinband. 106 B l . + 1 Nachsatzbl. Leer B l . 
30a-31a, 84a, 91a, 104a-106b. Ränder beschnitten (dadurch Verlust einiger Randglossen). Format: 13,5x20 
cm. Schriftspiegel: 5,5x14 ( T . 1) bzw. 8x14 bzw. 9x15 ( B l . 28b-29b) cm. 15-17 Z I . Kustoden. Mittelgroßes 
regelmäßiges, nach B l . 30 mit Tendenz zu Ruq c a geschriebenes vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen 
rot: Überschriften, ausgesuchte Ausdrücke , Stichwörter , Ziffern, Kreise als Verstrenner. Datum der 
Abschrift: Ende Ragab 1123/Mitte September 1711 ( T . 1) bzw. Mitte Muharram 1180/Ende Juni 1766 
( T . 2) bzw. Mittwoch Vormittag, 7. Safar 1180/15. Juli 1766 ( T . 4) . Schreiber: Husain ibn Mustafa 
a t -Tüqädl ( T . 1) bzw. Muhammad ibn Sula imän ibn Mustafa ibn Hasan, Kät ib(?) bi-Mahkama-i 
Tüs(N?)G/häne ( T . 4). 

T . 1 ( B l . lb-28a) derHs. : 

B A H Ä A D D I N Muhammad ibn al-Husain ibn 'Abdassamad al-Häritl A L - ' Ä M I L I al-Gabaci 
al-Bahä5!. 

Gest. 1030/1621; G A L 2 2/546-7; Kahhäla 9/242-3. 

[Huläsat al-hisäb y L u ^ J I «U-ä^U.] 
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[• • • ] J->I J l j j - u i i Q<* I fataü ̂ <jV)> V j J j c <LaxJ ^ i U L a > V ^jx L d) .uV>: ( lb ) A 

j j l J j i > [ . . . ] J L L J I ( j w i ^ J I ^ j CAo ^ j - I I «^Lfj J * - I ' J ' JJ-AAJI < > 

( ! ) «Ua^LaJL ^ U . n l l <JLOJJI o-aj" dLJc leala J L u <LUIJ dLJI i n . ^ j Ua^ la ; (28a) E 

dl l l l LLLJU • .< --.^11 

In Vorwort und 10 Kapitel und Schlußwort gegliederte Anleitung zur Rechenkunst. 
Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 5998 - Bagdad (al-Gubüri), S. 286 - Mashad 

CIrfäniyän) 48-49 168 - Princeton (Mach) Nr. 4825. 
Auf B l . l a der WerktitelK. Huläsa fi 'Ilm al-hisäb. 
An den Rändern zahlreiche kommentierende Glossen, z.T. auch in Türkisch, sowie 

arithmetische u.a. Figuren. 
B l . 38b-29b ein Abschnitt über das Erbrecht, beginnend: PL>JJJJI SJ ( j L u J S j_c l i 

( j j j J <ilc C Ü ^ J Ä ^ J J J C J Lo I j I ( ! ) f- LojiJ I <^jll I a 11 <j Lu J ^ I (e Lo^xl I = i!). 

T . 2 (Bl. 31b-83b) derHs. : 

[Taqiaddin Muhammad ibn Ma crüf ibn Mollä as-Sajml ad-Dimasqt A L - A S A D l AR-RÄSID.] 
Gest. 993/1585; G A L S 2/484; Kahhäla 12/40. 

Bugyat at-tulläb min cilm al-hisäb _d • -.^H ^ i c JA UJ^UJI <Ldu 

JA y l r . i^ll ^ J c ^jlSi LaÜ < JJ L J J > [ . . . ] o j luaJ I j J\ \ ..tLaJI p j j - J <il Lo aJ I : (31b) A 

k_j^UJI «IJJLJ I o laSl j (32a) [ . . . J «j-ft-j-ft-c L ^ ^ L j j l ^ a i l l o J i l ^J-JMjilj * <i^U.«tl ^ J x l l 

> il i I ^ J c JA 

JJJISJI 6jj=k y l j - u a J L |sJcl <DIj 6 j j j i j «̂ o ( j L L u ÜLLLL L u l j ^ J L L J J J J 3 *LJLÄ : (83a) E 

J L O J J I J l U11 J l e i ^ J l l l * _ j L i L XuoljJI u j j j j u a J j j (jjjdl J J 

In 3 maqälät gegliederter Traktat über die Arithmetik. 
Andere H s s . : G A L S 2/484 ( = Sbath Nr. 496, 2) - Ihsanoglu, Osmanh matematik 

literatürü 1/84-5 (dort weitere Hss. aufgezählt). 
Einer Nachbemerkung des Schreibers zufolge wurde die Handschrift auf der Basis 

einer Abschrift angefertigt, der die Kladde des Vf.s (muswadda) zugrunde lag. 

T. 3 (Bl. 84b-90b) der Hs.: 

Anonymus. 
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[Al-Muqadddima 

^ I a-fLo J £ J - ^ 1 L » J ^ J ' J cjU.^Üa_uäVI < <_aj_ill > : (84b) A 

J C I J S I I ^ i g J i j l J l I^JUI L j c J o c J l j ^ l J l j ä l j : (90b)E 

In sieben Kapitel gegliederter Traktat über die Arithmetik. Eine Übersicht über die 
einzelnen Kapitel ergibt folgendes Bild: 

l$_JI ^ J J ^ 1 p . . i l l J J L U I I ^ J L L J I VJLJI 

T . 4 ( B l . 91b-103b) der Hs.: 

[Samsaddin Muhammad I B N A B I L-FATH AS-SÜFl as-Säfi cI al-Misri al-FauwI.] 
Lebte in der 1. H . d. 10./16. Jh.s; Suter Nr. 447; G A L S 2/159; Kahhäla 9/15; Zirikli 

6/326-7; Ihsanoglu, Osmanh astronomi literatürü 1/116-17. 

Nihäyat ar-rutbafl l-camal bi-gadäwil an-nisba 4u . / ill J j b -> \ J -OAJI ^ «ÜJ^JI <jlfi 

< J J L J J > [ . . . ] J J A J I ^ 6^111 * j o . ^ l l j j J J I j ^ V I J ^ J ^ J I <dl J _ A ^ J I : (91b) A 

«LLLLLUJ I 4 U it\\\ J j l J^h. ^ J ^ ^ J ^ I J ' UJI i u~fc <ijJLa ä j >̂ ->"l-̂  o < iuU «ÜLuuj 6 J - ^ i 

<lil I A A ^ j ^ J J U J J U I Un in J ft-fc fi I j j j <_a^L*J I j»,j_2>.jll jiti <JLtxij ^ I ß " i / i -*J 
J^jÜLJ I JjjUäJ.» 6 l-o-i. u.1. I 

f Jc l ^ l i V l j k a JLojuuSllj J -OAJ U LäjLL^ ^ l i : (103b) E 

In 5 Kapitel, eine muqaddima und eine hätima gegliederte Kurzfassung (muhtasar) 
des Daqä'iq al-haqä'iq (od. Raqä'iq ad-daqä'iq od. Raqä'iq al-haqä}iq) fi ma'rifat hisäb 
ad-darg wad-daqäiq betitelten Traktates von Badraddln Muhammad ibn Muhammad 
ibn Ahmad Sibt al-Märidlni (gest. 912/1506; G A L 2 2/216-8 S 2/215-17; Kahhäla 11/188) 
zur Berechnung der Himmelskörperbewegung mit Minutenproportionen (Ahlwardt Nr. 
5694-5; G A L 2 2/217,,, S 2/216,,,) nach der Muqaddima seines Lehrers Sihäbaddin Abu 
l- cAbbäs Ahmad ibn Ragab ibn Taibogä al-Qähiri as-Säfi cI, bekannt als Ibn al-Magdi 
(gest. 850/1447; G A L 2 2/158). 

V J J J J I ^ J j V I V L ) I 

c > J l j £_^JI J a oJ l i l l V L J I 
J jJ I 6JC.U ^^ULOUJI <_jU I 
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Andere Hss . : Kairo (King) 2/169 - ihsanoglu, Osmanh astronomi literatürü 1/121-22. 
Die Hs. weicht im Explicit von dem der Kairiner Hs. geringfügig ab. 

Brauner Halblederband mit Klappe. A u f den Deckeln eine tiefgepreßte geschwärzte Mandel. 20 B l . + 
1 Vor- und 3 leere Nachsatzbll. Eine Lage lose. Format: 13,5x18 cm. Schriftspiegel: 9x13,5 cm. Umrahmung 
des Schriftspiegels durch einfache rote Linie . 15 Z I . Kustoden (diese häufig abgeschnitten). Mittelgroßes, 
flüssig geschriebenes, vollpunktiertes Nashi mit Ta cllq-Elementen. Hervorhebungen rot: der kommentierte 
Grundtext in Reckteckfeldern, die Überschrift auf B l . 2b, Übers t re ichungen von einzelnen Zeilen im 
Kolophon. Datum der Abschrift: Samstag in der Morgenfrühe, Ende Muharram 860/Anfang Januar 
1456. Schreiber: Häggl Bäbä ibn Häggl ( Umar ibn ... 

Anonymus. 

Kommentar zu dem Lehrgedicht über die Koranlesung m.d.T. al-Muqaddima al-Gazariya 
von Samsaddln Abu 1-Hair Muhammad ibn Muhammad ibn Muhammad al-Gazari al-
Qurasi ad-Dimasqi as-Siräzi (gest. 833/1429; G A E 2 2/257-61 S 2/274; E I 2 3/753; Kahhäla 
11/291-92). Zum Grundwerk G A E 2 2/257,8 S 2/275,4; Ahlwardt Nr. 500-10. 

Der Titel des Grundwerks auf B l . 4b. 
In der Vorrede ( B l . 2b) teilt Vf . mit, daß er sein Werk dem Herrscher, al-Malik 

az-Zähir Abu Sa'Id Muhammad Caqmaq (gest. bzw. reg. bis 857/1453; Zir ikl i 2/132), 
gewidmet habe, und er erwähnt unter seinen Autoritäten Abu 'Abdallah Nasr ibn ' A l i ibn 
Muhammad as-Siräzi [Ibn Abi Maryam (lebte um 565/1170; G A L S 1/724; Kahhäla 
13/90)],/? kitäbihi al-Müdlh fl wugüh al-qirä'ät, sowie Abu 1-Fadl ar-Räzi,/z tagwidihl 

An den Rändern einige pers. Worterklärungen, sowie zahlreiche korrigierende und 
kommentierende Glossen. 

Auf der a-Seite des Vorsatzblattes, in Rot, bibliographische Notizen zu Superkommen-
taren zum Komm, des Qutbaddin [ar-Räzi at-Tahtäni] zur -Samsiya [fi l-qawäcid al-
mantiqiya). 

205 Cod. arab. 1539 

Schrieb Mitte des 9715. Jh. 

Sarh al-Gazarlya 
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B l . lb ein türkischer waqf-Vermerk von Hun bt. Hawa sowie Besitzerstempel von 
as-Saiyid Ahmad Hulüsi mit Datierung 125... 

206 Cod. arab. 1540 

Europäischer Bibliothekseinband. 266 B l . Leer B l . 132b-133a. Format: 14x20,5 cm. Schriftspiegel: 
7,5x16,5 cm. 18 Z I . Mit telgroßes etwas zierliches sorgfältig geschriebenes qualitätvolles schwungvolles 
vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot: die Kapitelüberschriften (bäb, mit Numerierung), der Ausdruck 
Si'r. Datum der Abschrift: Montag, 29. G u m ä d ä I I . 1032/30. Apr i l 1623. Schreiber: Muhammad ibn 
Fathalläh, in Mekka. 

Abu Ga cfar Muhammad ibn ' A l l ibn al-Husain ibn Müsä I B N B Ä B Ü Y A al-Qummi 
A S - S A D Ü Q . 

Gest. 381/991, n.a. 391; G A L 2 1/200-1 S 1/321-2; Kahhäla 11/3. 

K. cUyün ahbär ar-Ridä Lua^ I jLia.1 J j f c 

> i a . J J I JL5 [ . . . ] j U i l l t±s»J\ * j L ^ J I J J > 1 I * j L f i l l J A I J J I [ <11 J ^ J I ] : ( lb) A 

I £jäJ [ • • • ] <-> I I j-A I .0*1 i <~\ ft < ) äal I ft gl I <ÜJJ L ĴUUJ>0 ( j j ^ i u -NI I JjJ ^ J i . JjJ J ft ~t ft 

Luajl\ ^ 1 ^ Mitl 9. I JJbl jLxC J^J ^JLULÄII ^ 1 J-daJI C ^ L - Ö J I JJ I {JA ^ L J J J ä 

^ • •• Q'' CJJJI d i j ^ n aj <ü ^ u a La ,i () itil I I IA _>_a I J^a j ^ J i i ü : (266b) E 

j L i J <jj-ic c j L l ^ j j t j (-JLÜ^JI ÜA! [... ] <d_ll L r L - a j c u i j La i ().ti11 I jjb j j l i l V <jl 

<uk <UI CJIJL-Ö Li»j]l 

Leben und Aussprüche des Abu 1-Hasan CA1I Ridä (gest. 202/817 od. 203; G A L S 
1/318-19). Nähere Angaben zum Text bei Ahlwardt Nr. 9663, mit einer Inhaltsübersicht. 

Andere Hss . : Aumer Nr. 456 - Berlin (Ahlwardt), a.a.O. - G A L 2 1/200,3 S 1/321,3 -
Teheran (Anwär) Nr. 551 992 1495 1630 1635 1828 ( c AzimI) Nr. 2768 - Mashad 
(Fikrat) 414-15 - Princeton (Mach/Ormsby) Nr. 1572. - Gedruckt. 

Der 1. guz} endet B l . 132a mit einem kolophonartig geschriebenen Explicit. Darauf 
folgen zwei leer gelassene Seiten. Der Text setzt sich auf B l . 133b mit einem durch die 
Hamdala eingeleiteten 30. Kapitel fort. Die Numerierung der Kapitel endet auf B l . 190b 
mit dem 39. bäb. 

Werktitel im Explicit. Dieser lautet nach H H 4/270 Vnwän ahbär ar-Ridä (hierbei 
handelt es sich aber vermutlich um eine Verschreibung oder Verlesung). 

An den Rändern korrigierende und kommentierende Glossen von der Hand des 
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Schreibers. 
Auf B l . l a Besitzervermerke ausgewischt. Vorhanden noch: min mutamallikät Mustafa. 

207 Cod. arab. 1541 

Moderner schwarzbrauner Halblederband. 299 B l . + 1 Nachsatzbl. Originale, auf B l . 5 mit der Ziffer 1 
einsetzende Blat tzählung. B l . 299b leer. Format: 14,5x21,5 cm. Schriftspiegel: 8,5x17,5 cm. 33 Z I . 
Kustoden. Mittelgroßes, etwas zierliches, vollpunktiertes, z .T. auch vokalisiertes Nashi. Hervorhebungen 
rot: Überschriften, zahlreiche ausgesuchte Ausdrücke wie minhä, minhu, wa-mitluhü, wa-min dälik, 
wa-huwa; minhä qauluhü, wa-qäl, qultu, katabtu fi ma'nähu, fa-anSa' aS-Saih ilh.; die Bezeichnungen 
der rhetorischen Figuren al-magäz, al-iltizäm, as-sag', at-tarsic, at-ta'rid, at-ta'attuf etc.; Tropfen als 
Verstrenner. Umrahmung des Schriftspiegels auf B l . 4b-5a durch Goldleisten, danach durch rote 
Doppellinie. A u f B l . 4b ein goldener 'unwän über einem unbeschriebenen Rechteckfeld. Datum der 
Abschrift: Samstag Abend, den 17. Dü 1-Higga 1176/29. Juni 1763. Schreiber: 'Umar walad c Umar 
walad cUmar bä'i* Äl as-Siddlq. 

Abu 1-Mahäsin Taqladdln Abu Bakr ibn CA1I ibn 'Abdallah I B N H I G G A A L - H A M A W l 

al-Qädiri al-Hanafi. 
Gest. 837/1434; G A L 2 2/18 S 2/8-9; Kahhäla 3/67-8. 

K. Hizänat al-adab wa-gäyat al-arab <-JJVI «Llcj C J J V I <jlj~k c_»L£ 

Jj-o^k L V j l j O L I UÄJ LiiLk P l j _ L l ,JJU^\ * £jJ j l \ £->J-AJI < <H J _ A J J I > : (4b) A 

£-jJa J l j l a Je. [ . . . ] <JJI J A - Ö «Lâ J-oj I j < uj j}\ 4 \ * uull 6 j j <J < J J U j > [ . . . ] A i lua l l 

I <^jja «u l l i J I ^ ^ u ^ «dll J L J L l j : (299a) E 

«dll jyu J j L i l £j-£JI 

U.d.T. Badriyät Ibn Higga bekannte Nachahmung des Lobgedichtes auf den Propheten, 
al-Burda von al-Büsiri (gest. 694/1294; G A E 2 1/308; eine Münchner Hs. ist Nr. 1), mit 
dem Taqdim Abi Bakr od. Sarh al-BadVlya betitelten Komm, des Vf.s. 

Titel und Vf. B l . 4a (K. Hizänat al-adab ta'llf Taqladdln Abu Bakr ibn Higga). 
Andere H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 7363-65 - G A E 2 2/18,, S 2/8,, - V O H D 

X V I I B 1 Nr. 328 - Princeton (Mach) Nr. 4001. - Gedruckt. 
An den Rändern einige korrigierende Glossen; Stichwörter ausgeworfen. 
Auf B l . la-3b Inhaltsverzeichnis in einem Raster aus 4x7 Feldern. 
B l . 4b ein teilweise verwischter auf Dü 1-Higga 1176/Juni 1763 datierter Besitzervermerk 

von ... ibn Ibrahim: min dawä}ici d-dahri Hndi I lä adri ll-man bacdl I fi naubat mustaktibihl 
ilh. Eine Eintragung eines anderen Besitzers ist datiert auf 1188/1774-5. 
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208 Cod. arab. 1542 

Roter am Steg schadhafter Halblederband mit Klappe. Deckel und Spitzseite der Klappe mit buntem 
Marmorpapier, der Rücken mit rotem Stoff bezogen. Kanten und Steg in Leder. 124 B l . Leer B l . l a , 
124a-b. Format: 21,5x37,5 cm. Schriftspiegel: 14,5x27,5 cm. 15 Z I . Kustoden. Mittelgroßes bis großes, 
sorgfältig geschriebenes, vollpunktiertes NashI mit Tendenz zur Ruq'a. B l . lb-2a goldene, danach blaue 
Punkte bzw. ausgefüllte Kreise als Verstrenner. In der ersten Öffnung ein schlichtes mehrfarbig gerahmtes 
Kopfstück mit dominierendem Gold, die Umrahmung des Schriftspiegels durch blau und schwarz 
konturierte Goldleiste, danach durch blaue Doppellinie. Die Überschriften in blauen Rechteckfeldern. 
Datum der Abschrift: 1300/1882-3. Schreiber: Darwls Fä'iq al-Manästirl . 

Abu 1-Husain (od. Hasan) Ahmad ibn Muhammad A L - Q U D Ü R I al-Bagdädt al-Hanafi. 
Gest. 428/1037; G A L 2 1/183 S 1/295; Kahhäla 2/66-67; E I 2 5/345. 

[Muhtasar al-Qudürl fi furüc al-Hanafiy a <L<Tt~JI ^ j ß J ^ J J J A I I j • ^" ^ *j 

^ J J J Ä I I J . - ^ H ^»1 [ . . . ] ^ j in f l J l i [ . . . ] Cr^ l a J «LäljJlj {jdl*}\ ^ J J <dl j n ^ l l : ( lb ) A 

I j l .n rLa Sjl.r» H J l ^LaJa I j l ^ j i l L $ J L J L u <JJI JLä < SjLa-LJI v L L £ > [ . . . ] 

«GEL!! PI .A f VI J-i-uC. 6 j l ^ - L J I (j-a^Äi [ . , . ] ^Jb_ackj 

i_)lj)i^>IL ^-LcI <dJlj C J J I J J ^ ^I^M JM <J O Ü A J Lai : (123b) E 

Kompendium der Einzelmaterien des hanafitischen Rechts. Näheres zum Text s. Nr. 
47. 

Andere Hss . : Nr. 47 (= B S B , Cod. arab. 1381; dort weitere Hss. aufgezählt). 
Der Text beginnt in der vorliegenden Hs. mit dem k. at-tahära und endet im k. 

al-farä'id mit einem hisäb ^-/ara^'d betitelten Abschnitt. 
Vf. in der Vorrede. 

209 Cod. arab. 1543 

Sammelband aus 4 Teilen. Hellroter fleckiger Stoffeinband. Rücken am Schwanz eingerissen. 45 B l . + 
1 Vorsatzbl. Leer B l . 34a, 44a-45b. Format: 15x21 cm. Schriftspiegel: 9x16 cm. 21 Z I . Kustoden. 
Handwechsel B l . 33/34. Duktus ( T . 1-3): Mit telgroßes, sorgfältig geschriebenes, vollpunktiertes, z .T . 
auch vokalisiertes NashI, in T . 4 ein etwas größerer Duktus mit Ta'llq-Elementen. Hervorhebungen rot: 
Überschriften, die Namen der zitierten Autoritäten, ausgewählte Ausdrücke wie wa-su'ila, wa-qäla, su'äl 
usw.; zahlreiche Überstreichungen; Tropfen und Dreipunkthaufen als Verstrenner. Die von einer jüngeren 
Hand beschriebenen B l l . von T . 4 wurden nachträglich eingebunden. Datum und Ort der Abschrift: 
1254/1838-9, in Albistän, in der Medrese, „die am Gaihän errichtet wurde" ( T . 4). 

T . 1 ( B l . 2b-8a)derHs.: 
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Anonymus. 

[Risäla fi l-maqämät o L U i l J < J L u j ] 

j \ - J J-AL=JJ j _ J J U < < iJ_JJ J V_JL > [ . . . ] (^dLX I I L J J <J1 , U ~J1 : (2b) A 

JJJJI <i j juoj £ \ j j l l < i j juoj -latl <läjj»_o <J^C J e < i j x l l ( j l [ . . . ] (jjxJu)!I d i l l JJX. 

^ j L Jj-äJI Luaul 4 Je <ül * L a ^ j ^J-Ä - JUV I ^jjui-aJI J J I J ^ J I J-*-ÖLJ I 1A I JU j L J : (8a) E 

I J j < Ü l J j J I fJxj 

< 5 j i j j t>-u^j 

Der in viele ungezählte Kapitel gegliederte Text über den sufischen Stufenweg weist 
die folgenden thematischen, bei al-Qusairi zumeist als maqämät behandelten Überschriften 
auf: bäb al-macrifa, bäb al-mukäSafa, bäb al-muMhada, bäb al-muräqaba, bäb al-cuzla, 
bäb al-futuwwa, bäb al-cubüdlya, bäb al-iräda, bäb as-saläma, bäb at-tauba, bäb al-
qanäca, bäb al-istlqäma, bäb a$-$auq, bäb al-qurb, bäb al-yaqln, bäb al-hauf, bäb 
ar-ragä3, bäb aS-Sukr, bäb at-tawakkul, bäb al-ihläs, bäb at-taqwä, bäb az-zuhd, bäb 
ar-ridä}, bäb al-wafä}, bäb al-qadä\ bäb ad-dikr, bäb at-tafakkur, bäb al-adab, bäb 
at-tawäduc, bäb al-ahwäl, bäb al-wagd, bäb fi l-hayät, bäb fi l-maut, bäb al-qalb, bäb fi 
r-rüh,fasl al-wall. Die Begriffe werden jeweils unter drei Gesichtspunkten (wagh) erläutert 
und mit drei Merkmalen ((aläma) dargestellt. 

Der Text beginnt mit einer Erklärung des Begriffes „Erkenntnis", nach [Abu 1-Halil] 
Abu 1-Mahämid Ahmad ibn Muhammad ibn cAbdalmalik al-As cari [at-Tibrizi] („blühte 
zwischen Ahmad ad-Daqqäq [st. 485/1092], seinem Lehrer, und Ibn cArabi etc."; G A L S 
1/775 2/1000). At-TibrizI verfaßte ein Siräg al-qulüb betiteltes Werk über die sufischen 
Stationen, die er in 41 Kapiteln behandelt (eine Hs. ist z .B. Ahlwardt Nr. 3314). Der 
vorliegende Traktat endet mit einer dogmatischen Erörterung der Frage, ob der Heilige 
{al-wall) seiner Heiligkeit bewußt sei oder nicht. Als Autoritäten werden in dem Diskurs 
"Näsir al-haqq" Abu 1-Hasan al-As cari (B l . 8a) und al-Ustäd Abu 1-Qäsim al-Qusairi (B l . 
7b) erwähnt. 

Unterhalb des Kolophons der persische Schreibervers (Metrum unbestimmt): w-in 
kitäb ba-cawn-i hudä cazza wa-gall sipari Sud I dar miyän-l kitäbän dunin öizi nabüd. 

An den Rändern finden sich einige türkische Worterklärungen. 

Auf B l . lb eine Definition des Glaubens (kandan u paywastan) von Hwäga ' A l i 
Rämitani [ cAzizän] (gest. 721/1321; vgl. Muhammad Ahmad Darniqa. At-Tariqa an-
NaqSbandlya wa-a(lämuhä. Taräbulus 1407/1987, S. 115) und ein persischer Vierzeiler 
mit einer Erläuterung des Begriffs Qiäsil-i macni-i än kandan u paywastan ölst I yacni az 
halq kani dll ba-hudä paywandl [Vve. 3-4]). Die zweigliedrige Definition, aber ohne 
Gedicht, findet sich auch bei 'Abdarrahmän al-Gämi, der in der kurzen Biographie, die 
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er Rämitänl in Nafahät al-uns 380 gewidmet hat, u.a. erwähnt, daß der der Naqsbandlya 
angehörende Sufi inHwärazm begraben wurde. 

B l . 2a Notizen unterschiedlichen Inhaltes, z .B. über den Abfall vom Glauben oder 
Prophetenworte, zumeist ausgezogen aus al-Adkär\ 

T . 2 ( B l . 8b-19b) der Hs.: 

[Kalimät o L a K ] 

d l l ^ j d l l ^ l j d l l j ^ j d J I ^ j «dJL ^^JU «ÜJI ^ j aU-a l l j - a x ^ J t ä j : (8b) A 

< < J J j > O j 2 j « J j A . L f ] l S j L i l < «dJUi > 

<lil . U ~ J l j <Jl* j i u a j dil ^>>loj Intft <_jJ£ c ^ ' j ^ ' j : (19b) E 

Zusammenstellung von kommentierenden Glossen von Sufis der Frühzeit zu ausgesuchten 
Koranversen sowie anderer Mystikerworte und -Überlieferungen. Bei den namentlich 
genannten Autoritäten handelt es sich um die Sufis Ga'far as-Sädiq, al-Gunaid, as-Sibli, 
Du n-Nün sowie um ' A l l ibn Abi t-Tälib. Ab B l . 10a werden Themen des religiösen 
Rituals, wie z .B. Waschung und Beschneidung, in Form von Fragen und Antworten, z.T. 
auch mythologisierend, behandelt. Folgende Themen, die bisweilen auf den Rändern 
ausgeworfen sind, finden außerdem noch Erwähnung: al-manzar al-aclä, matlab al-
amänät, matlab as-saläh, matlab al-qibla hamsa, matlab al-hutba, as-siyäm, [die heiligen 
Monate] Ragab und Sa'bän, al-cId, Krankheit (matlab al-marad), matlab al-la'lm wal-bahil, 
baht ad-dunyä, der „Wert eines Menschen" (matlab qlmat an-näs), matlab at-tahära. 

B l . 12b, a.R., ein persischer Vers über die Empfehlung, die eigene Nahrung zu 
vermindern, nach Duhr al-cäbidln. An den Rändern, wie in T. 1, türkische Worterklärungen. 

T . 3 ( B l . 19b-23b)derHs.: 

[Ahädit 

^ j l J U £ J j i l i JJSI <J JÜÜ J i x J I «üll J i k U J j I r , ^111 < J Ü > : (19b) A 

j J U . J L ä j : ( 2 3 b ) E 

Zusammenstellung von Traditionen, in denen zumeist ein von Gott einem Propheten 
geoffenbartes Wort enthalten ist, beispiels- und typischerweise: qäl an-nabi auhä lläh 
ilä Däwüd ilh. Adressaten der außerkoranischen Gottesoffenbarungen sind die aus dem 
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Koran bekannten Propheten. An den Rändern sind die folgenden thematischen 
Überschriften ausgeworfen: mat lab kusüf aS-Sams, matlab pir Sudan, mat lab al-amr 
bil-macrüf wan-nahy can al-munkar, matlab as-su'äl, matlab cahd mitäq baht an-nazar 
fi gair mahram. 

An den Rändern finden sich noch korrigierende Glossen und türk. Worterklärungen; 
links und rechts des Kolophons ( B l . 23b) weitere Traditionen, ausgezogen aus Hadit 
al-adkär. 

B l . 24a-33b Gedichte, zumeist in Persisch und Arabisch, selten in Türkisch, sowie 
Dikta und Überlieferungen zahlreicher früher sufischer Autoritäten (z .B . al-Muhäsibi, 
Hamdün al-Qassär , Abu Y a z i d ) . Das Material ist zunächs t unsystematisch 
zusammengestellt, ab B l . 30b jedoch einzelnen Überschriften untergeordnet (z .B. bäb 
as-sabr, bäb az-zuhd, bäb al-hasad). 

Die Gedichte sind zumeist aus Fusül ausgezogen; hier findet sich der Hailägvers 
Uqtulüni yä tiqäti ( B l . 25a); der abgewandelte Siblivers Man i'tazza bi-di Hzzin I fa-lä 
Hzza bi-lä Hzzi II man ictazza bi-di fahrin I fa-dü l-fahri huwa llähü (Hazag); das Tauben­
gedicht Fa-qad hatafa fi gunhi lailin hamämatun ( B l . 28b); al-Buhlül zugeschriebene 
Verse über den Festtag (cid, B l . 24b); das Festtagsgedicht as-Siblfs Tazaiyana n-näsu 
yauma l-cidi lil-cidi ( B l . 29a). Dem letzteren Vers geht, u.d.Überschrift wa-ammä cid 
al-(ärifin, die Feststellung voraus, daß die Erkenner bei jedem Atmungsvorgang zwei 
Feste erleben: cid cinda dafihä bi-nafy al-agyär, wa-cid cinda gadbihä bi-itbät al-mahbüb 
al-gaiyär. Vf. belegt diese These mit persischen Prosaworten bzw. einem Gedicht im 
Versmaß Wäfir: 

cÄrifän dar dami du 'id kunand I fal-cidu kullu l-cidi fi qaulihi I lä iläha illä llähu 
lit-tafridi I wal-cidu kullu l-cidi an tahruga I min ad-dunyä bit-tauhidi. 

Halä}iq-rä agar Sädl ba-cid ast 
zi-man bi tü hama Sädi bald ast 

ma-rä güyand k-in ayyäm-i ld ast 
tarab dar rü-i har kas hud padid ast 

har än rüzl ki bä imän ba-miram 
haqiqat dän marä än rüz cid ast 

Die Dikta behandeln u.a. die Thematik der Gewissenhaftigkeit (warac), die bei der 
Suche nach der gesetzlich erlaubten Nahrung anzuwenden sei; die Vermeidung des 
Betteins, nach Muhtasar fiqh (Bl . 26a); weitere literarische Quellen sind al-Adkär, Masäbih 
und al-Gazzäll, Ihyä3. 
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T . 4 ( B l . 34b-43a) der Hs.: 

['Alä'addln] CA1I ibn Magdaddin [Muhammad ibn Mas c üd al-Harawi as-Sahrüdi] 
al-Bistämi [ a l - M U S A N N I F A K ] . 

Gest. 875/1470; G A L 2 2/304 S 2/329; V O H D XVIIA1/262-4; Storey 1,1/10 u. 1,2/1194; 
E I 2 7/663; Hadäiq a$-$aqä}iq 1/184-7; Kahhäla 7/240; Zirikl i 5/9; T D V I A 31/239-240. 

[Sarh calä qaul Ibn Slnä fl l-kufr al-haqlql ^ä , ä - J I ^ä£J| I ; . . . . ^ \ J ^ j ^ lr ry*\ 

I [ . . . ] ^ L V I ^ i J I ^ : (34b) A 

I n i I I ^ ^ ' (1^ 

< J L t A i l j 6 j ^ a . J U J ^j-a Llilc. <UI (jisLfll Lo I I A ^ ^ j L k j ^ ^ j j j 4>^j j l L>: (42b) E 

<JLuj\\ 6lA (JÄJI j i [ . . . ] <UK joa. ^^Jc S j l . ^ l l j <j(ia£. L $ J c <11 U a J l j 

Persischer Kommentar zu Abu c Ali al-Husain ibn 'Abdallah Ibn Slnä (gest. 428/1037; 
GAL 2 1/589-99 S 1/812-28; E I 2 3/941-47) zugeschriebenen Worten über den "Eintritt in 
den wirklichen Unglauben und das Heraustreten aus dem unwirklichen Islam" (ad-duhül 
fl l-kufr al-haqlql wal-hurüg can al-isläm al-magäzl ilh.; zum Thema, bei 'Ainalqudät 
al-Hamadänl / c Aynulqudät- i H . , s. Leonard Lewisohn. Quest of Annihilation: 
Imaginalization and Mystical Death in the Tamhldät of cAyn al-Qudät Hamadänl. In: 
Ders. (Hrsg.). Classical Persian Sufism: from its Origins to Rumi. London - New York 
1993, 311-16), die er an den Sufi Abu Sa cId ibn Abi 1-Hair (gest. 440/1049; Dahabi, 
Siyar 17/622-23; Meier, Abu Sa'ld) richtete, nachdem dieser ihn um Rechtleitung (arSidni) 
gebeten hatte. Nach Erhalt der Antwort habe Abu Sa cId - in seinem Kitäb al-Misbäh -
die Worte des Philosophen dahingehend gerühmt, daß sie ihn weitergebracht hätten als 
ein gottesdienstliches Leben von hundert tausend Jahren. 

Quelle des Kommentators sind offenbar die Tamhldät des cAinalqudät al-Hamadäni. 
Diese bieten die Nachricht, daß Abu Sa cId den Avicenna einmal um eine mystische 
Wegweisung bat und enthalten die angebliche Antwort des letzteren: "Eintreten in den 
wirklichen Unglauben ... und zähle nicht zu den Daseinsdingen!" (vgl. Meier, Abu Sacld 
26; Louis Gardet, Connaissance mystique chez Ibn Slnä et ses presupposes philo sophiques, 
Memorial Avicenne; 2, 1952, 46). 'Ainalqudät zitiert auch noch das autobiographische 
Geständnis Abu SacId's aus der arab. Schrift Masäblh (so der Titel bei Meier, a.a.O.). 

Gardet, Connaissance 62, hält im Unterschied zu Fritz Meier den Bericht Hamadänf s 
für „historisch" (vgl. Meier, op. cit. 27, Anm. 47). Für Meier darf indes der "selbständig 
auf uns gekommene Briefwechsel zwischen Abu Sa cId und Avicenna mehr Wahrschein­
lichkeit beanspruchen" {op. cit. 28). Hier stelle Abu Sa cid Fragen, die Avicenna beantworte 
(vgl. Anawati, Essai, Nr. 260, 266, 268; Dänispazüh, Päsuh-i Ibn-i Slnä ba-Sayh Abu 
Sa'ld Abi l-Hayr az ätär-i Ibn Slnä, Farhang-i Iränzamln 1,1332; cÄmilI, KaSkül, Kairo 
355-7; Angaben nach Meier 189-204). Einen der Briefe enthalten die Hälät wa suhanän-i 
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Abu Sa(id Abu l-Hair des Gamäladdln Abu Rauh Lutfalläh ibn Abi SaTd ibn Abi Sa cd 
(ed. M. Ridä SafIT Kadkani, Teheran 1367), 93-96, und zwar im später angefügten 
Anhang (Meier, op. cit. 28; Hss. des Briefwechsels sind G A L S 1/821, 6 8 i i [= pers. 
Antwort auf Fragen Abu Sa'Id's; Nicholson, Studies 42] S 1/821, 6 8 k k [= ein unvollständiger 
arab. Brief an denselben]). Eine Geschichte über die Begegnung zwischen dem Philosophen 
und dem Sufi findet sich schließlich noch in Muhammad ibn Munawwar, Asrär at-tawhid 
(ed. M. Ridä SafiT Kadkani, Teheran 1367) 194-95. 

Der arabische Text des Diktums des Philosophen beginnt in der Hs. auf B l . 34b. Dem 
Kommentar des Vf.s geht B l . 36a-37a (angelehnt an Attär 's Einleitung in seine Tadkirat) 
ein Exkurs über den Nutzen der Beschäftigung mit den Geschichten der Sufis voraus. 
Der Komm, beginnt B l . 35a wie folgt: P L J I V I L J I J J Li ^ j j ^ j j ^ 1 j l J J U J \ * J Ul 

£jaii O J . A ^ J ^ u i C J I J J ^ JJ\ j j 4^ ^ j l j j [ . . . ] ^ LS 

•" I jI > i ii > . 

Andere H s s . sind mir nicht bekannt. E in sehr kurzer (in den türk. Hss. bei Atsiz, 
Kemalpasa, Nr. 208 nur 2 B l . ) arabischer Traktat mit der Antwort Ibn Sinä's auf Abu 
Sa'Id's Frage wurde von Ibn Kamäl (gest. 940/1534) verfaßt (das Inc. entspricht dem der 
vorliegenden Hs.; vgl. Atsiz, a.a.O.). 

Vf.name auf B l . 35b. Musannifak, der Zirikli , a.a.O. zufolge noch (weitere) sufische 
Schriften verfaßte (u.a. einen Komm, zum Anfangskapitel des Matnawi von Rümi), 
schrieb auch einen Komm, zu Ibn Sinä's Qasidat ar-rüh ( V O H D X V I I B 3 Nr. 358; ein 
anderer Komm, ist Nr. 276/11 [=BSB, Cod. arab. 1610]). Zur sufischen Affiliation des 
Vf.s siehe Hadä'iq aS-Saqä3iq 1/187, Z. 6ff. sowie T D V I A 31/239. 

Auf B l . 43b das Prophetenwort kulü l-wagma watrahü l-fagma mit lexikalischem 
Kommentar (vgl. Lane, Lexicon 6/2422, b 8). 

210 Cod. arab. 1544 

Kastanienbrauner bestoßener , am Rücken beschädigter , am Vorderdeckel fleckiger Lederband mit 
Blindpressung. Die Klappe abgerissen. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten. Die Ecken abgeschrägt. 
In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vie lpaßmandel . Die Spiegel der beiden Deckel mit 
buntem Marmorpapier bezogen. 46 B l . Einzelne Lagen lose. Leer B l . 4b. Format: 12x16,5 cm. 
Schriftspiegel: 6,5x9,5 cm. 11 Z I . Mittelgroßes, etwas flaches eckiges, nur teilweise punktiertes NashI. 
Handwechsel B l . 27/28. Hervorhebungen rot: Übers t re ichungen ausgewähl te r Ausdrücke (bis B l . 9; 
danach mit schwarzer Tinte). Datum der Abschrift: 740/1339-40, in Baldat Slwäs fi Madrasat as-Sähib 
al-marhüm Fahraddln. Schreiber: Hammäl ibn Sulaimän at-Tiräzi. 

[Häfizaddin Abu 1-Barakät Abdallah ibn Ahmad ibn Mahmud A N - N A S A F I . ] 

Gest. 710/1310; G A L 2 2/250-3 S 2/263-8; Kahhäla 6/32; E I 2 7/969. 

243 



Nr. 210-211 

[Manar al-anwarfi usül al-fiqh «Güll J j - u a l ^ j l ^ V l j l l a l 

j l i J L j - o ( J J c S j J L a J l j a"< M.1 I }o\j-jual\ <J1\ Lil j jb ^111 <dl j * aJI : (4b) A 

^ U J I g j ^Jl J ^ V I j [ . . . ] <feü £ ^ J l J > ^ l J , l f i e l [ . . . ] r J U t l l 

«Ü1I J J ^ X J ^ J L J ^ J I I,\JO rti j L - ö J l 5 J J I Ä A. oi l I (jjJ-A ^ j j .^> I j l : (46b) E 

Darstellung der Rechtsprinzipien. 
Andere Hss . : Nr. 190, T 2 ( = B S B , Cod. arab. 1524; dort weitere Hss. aufgezählt). 
Zahlreiche kommentierende Glossen an den Rändern, interlinear sowie auf vielen 

zwischengebundenen Zetteln, zumeist von einer Hand geschrieben. Eine der ersten Rand­
glossen auf B l . 4b lautet: i'lam bi-anna usül al-fiqh Hirn bi-ahwäl al-adilla ilh. 

Auf B l . l a ein verwischter Besitzerstempel neben zwei [al-]Imäm as-Säfi ci zugeschrie­
benen Worten, deren erstes den Menschen beschreibt, der sich selbst am meisten schade 
(azlam az-zälimin li-nafsihi). B l . lb-5a weitere Notizen unterschiedlichen Inhaltes, zumeist 
mit Bezug auf die Rechtswissenschaft und die Philologie (z.B. Erklärungen von Begriffen); 
auf B l . 2a auch Magisches (ein Sakl genanntes Buchstabenquadrat für Schwangere). 

211 Cod. arab. 1545 

Brüchiger kastanienbrauner Lederband mit Blindpressung und Klappe. Die Ornamente in Relieftechnik. 
In den Ecken der Deckel geschweifte, mit Blüten und Ranken gefüllte Ziers tücke. In der Mitte eine 
Vielpaßmandel mit Anhängern und einer analogen Füllung. Die mit einem rötlichen Leder bezogene 
Klappe wurde einem anderen Einband entnommen. 177 B l . + 3 Vorsatzbll. Leer B l . 177a. Originale 
Blat tzählung (rot). Format: 15,5x21,5 cm. Schriftspiegel: 6x14 cm. 17 Z I . Kustoden. Mit telgroßes, 
zierliches, vollpunktiertes Nashi mit Ruq'a-Elementen. Hervorhebungen rot: Überschriften der Kapitel 
und Abschnitte, die Siglen, Tropfen als Verstrenner, Übers t re ichungen der Koran- und haditzitate. 
Umrahmung des Schriftspiegels durch einfache rote Linie. E s schließen sich zwei für Glossen vorgesehene 
rot umrandete Leisten an. Datum der Abschrift: Sa'bän 1122, ein Sonntag/September-Oktober 1710. 
Schreiber: Muhammad ibn al-Häggl Ahmad al-ma'rüf bi-Birgänglzäde. 

Muhammad ibn Pir ' A l i Muhylddin AL-BIRKAWI (Birgevi, BlRGILl) . 
Gest. 981/1573; G A L 2 2/583-86 S 2/654-58; E I 2 1/1235; I A 2/634-5; T D V I A 6/191-4; 

Kahhäla 9/123-4. 

At-Tariqa al-Muhammadiya was-sira al-Ahmadlya 4JAAÄ V I SJ;1JUJIJ < J J ^ 11 < L ^ k J I 

t > J ^ o J l ^ fv^LuJIj 5>LUQJIJ * f t J I L U J J <_J lllx-a. ^ j l l <JJ j - o ^ J I : ( lb) A 

I j * 4aJ « aJLI U J > J I u i l i - a l <jl O J j L i (2b) [ . . . ] f l ^ N j S j - i l f l Jlj\ 
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e}U>j (juuLlil JoLLl j ( ^ ^ L ^ J I j l i j l j A j L - a J I ' flLUdJI L l l L u j ^ dilj l i i j j i j : (175b) E 

[ . . . ] I j f l l Ljljjb ^ J J I <il Lo-aJI J_>ijj * LjJLLa <i - i i^ fAxi 1$_*J11QJ Lfj dLilxi ^JJJAJI 

«Uli 

Erbauungsschrift über die ideale muslimische,Lebensweise. Eine Übersicht über den 
Inhalt des Werks bei Ahlwardt Nr. 8836. 

Ande re H s s . : V O H D X V I I B 8 Nr. 71 (= B S B , Cod. arab. 1128), T , - Berlin 
(Ahlwardt) Nr. 8836-7 - G A L 2 2/585, 1 5 S 2/655, 1 5 - V O H D X V I I B 3 Nr. 494-6, B5 Nr. 
326-31, B6 Nr. 723-27. - Gedruckt. 

B l . 175b, a.R., die Notiz, auf Grund einer Handschrift von Hwägazäde, wonach das 
Werk in der Medrese von Birge am 17. Sa'bän 980/23. Dezember 1572 vollendet wurde. 

Werktitel auf B l . l a ' , 2a' und in der Vorrede. 
An den Rändern kommentierende Glossen, zumeist nach Hwäga bzw. Hwägazäde 

sowie Ibn Malak, Qädl, ASbäh nazä'ir nur, Sarh al-MaMriq, Sarh gadld, Sarh Sir'at 
Saiyid cAll usw. 

B l . lb ' ein rumüz al-muharrigin überschriebenes Verzeichnis der Abkürzungen von 
Werken der Traditionsliteratur, nach hau Hwägazäde, auf B l . 2a' ein Verzeichnis der 
Siglen mit der Überschrift rumüz al-hadit; B l . 2a'-b' ein Inhaltsverzeichnis. 

Auf B l . 3a' verschiedene Notizen und Exzerpte, u.a. aus Kalanbawi, calä l-Galäl; 
HäSiya li-Mollä Hayäli. 

B l . l a Schreiberverse (V . 1 im Versmaß Basit), die mit einem persischen Hv. enden: 

Al-hattu yabqä zamänanfl l-kitäbl 
wa-sähibu l-hatti ramlmun fl t-turäbi 

man nazara l-hatta lä yansä kätibahü 
li-anna l-kätiba yabqä madfünan fi t-turäbl 

ba-mänad tä qiyämat yädagär 

Auf Bl. 3a' eine waslya von Maulänä Galäladdin [Muhammad ibn Muhammad Bahä'addin 
ibn Husain al-Balhi] ar-Rüml (gest. 672/1273; Browne 2/515-25; Rypka 229-31; V O H D 
X I V 2 Nr. 61), mittels (bi-wäsita) einer Abschrift von Hwägazäde. Der Text des zu einer 
gottgefälligen Lebensweise aufrufenden Vermächtnisses lautet: 

Üslkum bi-taqwä lläh fl s-sirr wal-caläniya bi-qillat at-tacäm wa-qillat al-manäm, 
wa-qillat al-kaläm, wa-higrat al-macäsl wal-ätäm, wa-tark aS-Sahawät (alä d-dawäm, 
wal-muwäzaba calä s-siyäm, wa-dawäm al-qiyäm, wahtimäl al-gafä} min gamV al-anäm, 
wa-tark mugälasat as-sufahä' wal-cawämm, wal-musähaba maca l-hälikin al-kiräm, tamma 
bi-caun Allah al-cAzlz al-(Alläm. 

B l . 3b' ein Abschnitt über die Liebe (HSq), ausgezogen aus dem 6. Kapitel einer Risäla, 

245 



Nr. 211-212 

beginnend: al-bäb as-sädlsß l-ci$q, gäyat(?) al-mahabba (i$q, fal-mahabba sifa cämma, 
wal-cl$q sifa hässa wa-mahalluhü suwaidä} al-qalb. 

Auf B l . 176a arab. und türk. Gedichtverse, abgeschrieben von as-Saiyid Muhammad 
D . . S W Y ; das erste, erotische Gedicht ist überschrieben bait ra'nä. B l . 176b-77b 
Überlieferungen von Mälik ibn Anas bzw. Muhammad über Gebet und Tod. 

Auf B l . l a ' mehrere ausgewischte Besitzervermerke und ein Stempel. Auf dem Spiegel 
des Vorderdeckels findet sich ein Besitzervermerk von Ibrahim al-Mufti bi-Madinat 
Qünya. 

212 Cod. arab. 1546 

Sammelband aus 2 Tei len . Pappeinband. Der Rücken mit g rünem Stoff bezogen. 40 B l . Format: 
14x20,5 cm. Schriftspiegel: 10x15,5 ( T . 1) bzw. 10,5x18 cm ( T . 2) . 25 ( T . 1) bzw. 21 ( T . 2) Z I . 
Kustoden ( T . 1-2). Mit te lgroßes , etwas zierliches flaches, nur teilweise punktiertes ( T . 1) bzw. etwas 
größeres, vollpunktiertes Nashi mit Tendenz zur Ruq'a ( T . 2) . Hervorhebungen rot: die Ausdrücke 
wa-bacd, wa-sammaituhü, qultu, fa-in qulta ilh, die Zitate des kommentierten Grundtextes, Punkte als 
Verstrenner (T . 1). Datum der Abschrift: 3. Dü 1-Higga 1123/12. Januar 1712 ( T . 2). Schreiber: Muhammad 
ibn Ibrahim, bekannt als Ibn a d - D K D K G S ( T . 2). 

T . 1 ( B l . lb-36b) derHs.: 

Sacdaddin Mas'üd ibn cUmar A T - T A F T Ä Z Ä N I . 

Gest. 792/1390; s.Nr. 117. 

K. an-Nieam as-sawäbig ß Sarh an-nawäbig £^l>^' er* fcfb*"^ f"*̂  

< ü U j C-JJÜJI ^bu <J\ J j l Lo J J A j l : ( lb) A 

^_U_a ^ L Ü I L o l j S J J_»_O J J j J a l L <JJA.M1I ^ J V I ^ ^ 5 l j j l » ^ 1 : (36b) E 

Kommentar zu der Nawäbig al-kallm betitelten Sentenzensammlung von Abu 1-Qäsim 
Mahmud ibn cUmar ibn Muhammad al-Hwärazmi az-Zamahsari (gest. 538/1144; G A E 2 

1/344-45 S 1/507; Kahhäla 12/186-87; E I 2 11/432-34). 
Werktitel und Vf . B l . l a , ersterer auch in der Vorrede; beides noch in einem runden 

Medaillon auf B l . l a (Sarh aS-Saih al-cAlläma Sa'daddin at-T. (alä t-tamäm wal-kamäl). 
Andere Hss . : G A L 2 1/349,X V 2 S l / 5 1 2 , x v 2 - Princeton (Mach) Nr. 4311 - TÜYATOK 

34 I V Nr. 989. - Gedruckt. 
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Auf B l . 36b Notizen unterschiedlichen Inhaltes, u.a. kommentierende Glossen zu 
einzelnen Koranversen. 

T . 2 ( B l . 37b-40b) der Hs.: 

Anonymus. 

Schrieb um oder vor 946/1539-40 (Datum der Vorlage der Hs.). 

At-Tahdlr min nidä3 al-mahlüq bi-yä Hü j-A Lu J j j i ^ I * IS> JA j^s^ll I 

J J U J [ . . . ] <JLf jJ l j <bL-all j ^ L I A J I J ^JAJ ^ j l j L> LLak ^ j l l <1J x o ^ J I : (37b) A 

«G j J Llt-fl L j l o j J_A1 CJJLi. (Ja . j i I p IJ J J L4J 1 Uah f j_äjJI 5J J J^ < ^ <lli-u-o 0 j ^ i 

jjti L j l «LÖJUÜI *—ä̂ c ( j l 

J j - a i i l J J - O V I J o a ^ j LO ( ^ - I J I ( j y _ J ^ j_=^J J A I I I IA J <iajLj C J J ^ J J : (40b) E 

<LLaJU-ujj JAJUJ\J <CL_U <GJL^ £t_)jLj ^cLfi_JI (_gjl 1 >a> 11 .\ \ \c > J-Aj 4J_C 

Traktat zum Nachweis, daß mit der Anrufungsformel yä Hü allein Gott gemeint sei. 
Als Belege werde u.a. die folgenden Autoritäten bzw. Werke zitiert: Abu Ishäq at-Taclabi; 
al-Baihaqi, K. al-Asmä} was-sifät; 'Abdallah al-Gllänl, Tasbih al-malä3ika\ [Ibn cAtä 5alläh 
as-Sikandari], Miftäh al-faläh wa-misbäh al-arwäh\ Abu 1-Qäsim al-Qusairt; al-YäfiT 
(gest. 768/1367; G A L 2 2/226-8), Raud ar-rayähin; al-Haktm at-Tirmidt; Ibn al-Gauzi, 
Ruh al-arwäh; Muhyiddin an-Nawawi (gest. 676/1278; G A L 2 1/496), K. al-Adkär. 

Titel auf Titelbl. ( B l . 37a: at-Tahdlr min nidä3 [...] wa-taqrlr annahü muhtass bir-rabb 
alladl lä iläha illä lläh) und in der Vorrede. 

Der Schreiber erwähnt im Kolophon, daß er die Abschrift des Textes in einer Sitzung 
vollendet habe. Eine auf 946/1539-40 datierte Hs. von cUbaid al- cAitäwi al-BiqäT habe 
ihm dabei als Vorlage gedient. 

Auf B l . l a hat sich Yahyä ibn Saihalisläm al-Ansäri as-SäfiT als Besitzer eingetragen. 

213 Cod. arab. 1547 

Europäischer Bibliothekseinband. 106 B l . Leer B l . lb , 2b, 3a-b, 105a-106b. Format: 14x20,5 cm. 
Schriftspiegel: 7x14 cm. 13 Z I . Kustoden. Mit telgroßes sorgfältig geschriebenes vollpunktiertes und 
teilweise vokalisiertes NashI. Hervorhebungen rot: Überschriften (fasl, tatimma, tanblh usw.), ausgewählte 
Ausdrücke wie ammä ba'd, haitu, fa-Sara'tu, Si'r, wa-qad usw., einige Übers t re ichungen, Tropfen als 
Verstrenner; einzelne Wörter , zumeist philosophische Schlüsselbegriffe, sind durch schwarze Fettschrift 
hervorgehoben. Umrahmung des Schriftspiegels durch rote Linie . 
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DÄ'UD ibn Mahmud ibn Muhammad ar-Ruml A L - Q A I S A R I al-Qaramänl. 
Gest. 751/1350; G A L 2 2/299 S 2/323; Kahhäla 4/142; T D V I A 9/32-35. 

Matla( (Muttala') husüs al-kalim fi ma'äni Fusüs al-hikam 

JßxA < j j u L I > (4b) [ . . . ] ^ j i V I ^ j i V I jLei\ Cfi*- <JJ j - ^ J I : (4b) A 

Jc OuiSj Jlxl <dll Jlsj U [ . . . ] ^ j ^ L i i l l [ . . . ] j j j j l j [ . . . ] ^ U V I J j l l 

o L j i l l j ^ «GL. L j j l L I IAJ 6JÄ.J <dJL VI J U S V j : (104b) E 

Kommentar zu den berühmten Fusüs al-hikam des Muhyiddin Abu 'Abdallah Muhammad 
ibn ' A l i ibn Muhammad Ibn al- cArabi al-Hätimi at-Tä5I as-Saih al-Akbar (gest. 638/1240; 
G A E 2 1/571-82 S 1/790-802; T D V I A 10/494-522) über die Propheten in der Sicht der 
monistischen Mystik. 

In der vorliegenden Hs. ist der Kommentar beschränkt auf die in 12 fasl gegliederte 
Einleitung {muqaddamät) über die Hauptpunkte des Werkes. Eine Übersicht über diese 
Abschnitte findet sich bei Ahlwardt u.d.Nr. 2881. Die Überschriften entsprechen in der 
vorliegenden Hs. der Übersicht Ahlwardts, zwischen dem 7. und ü.fasl ist aber hier 
noch ein nicht numerierter Abschnitt, betitelt farq baln al-llhäm wal-wahy, eingefügt. 
Der Kommentar zu den eigentlichen Fusüs ist in der Handschrift also nicht enthalten. 
Die gelegentlich als eigenes Werk überlieferte Einleitung ist auch bekannt u.d.Titeln 
Risälat al-wugüd, Rlsälat wahdat al-wugüd, al-Usül fi t-tasauwuf Risäla fi l-gaib wal-cain 
(vgl. TÜYATOK 9/35,,). 

Ande re H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 2881-2 - G A L S 1/793,, 2 d S 2/323, 2 - Yahya, 
Hlstolre 1/244-5, Nr. 13 - Alexandria (Baladiya) I I 2/335 Nr. 344 - TÜYATOK 9/34-5,,. 
- Gedruckt. 

Auf B l . 3a Werktitel {K. Matlac Husüs ilh.), Vf. in der Vorrede. 
An den Rändern einzelne berichtigende Glossen von der Hand des Schreibers. 
B l . 2a ein Wort des Sidi Muhammad Wala sowie zmfä'ida überschriebenes Zitat von 

Sidi 'Abdalwahhäb as-Sa cräni (gest. 973/1565; G A L 2 2/441-5), über ein Gebet, dem der 
Novize anhaltend obliegen solle; darunter eine Notiz in Türkisch. 

B l . l a ein verwischter Besitzervermerk von c A l i al-Mudarris, as-säkin fi 1-madrasa 
al-H.; B l . 4a hat sich Ibrahim ibn Sulaimän m.d.Datum 1130/1717-18 als Besitzer(?) 
eingetragen. Links davon findet sich ein Leservermerk von Ibrahim Tähir, mit Stempel. 
Über dem Werktitel B l . 3a eine auf 1181/1767-68 datierte bibliographische Notiz zu 
dem Werk, von "al-Faqir as-Saqim ibn al-Mustaqim". B l . 2a ein türkischer waqf-Vermerk 
über eine Stiftung, die von dem in Kütahya begrabenen Germiyänogh Ya cqüb Celebi(?) 
(Kutähiyada madfün G. Y. C. auqäfindan) eingerichtet wurde. 
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214 Cod. arab. 1548 

Schwarzer Lederband mit Goldpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten mit 
Flechtbandmuster. Die Ecken sind mit einem Blüten- und Rankenmuster gefüllt. In der Mitte ein 
kreisförmiges Ornament, das ein leeres Oktagon umschließt. In vertikaler Richtung treten girlandenförmige 
Strahlen aus dem Kreisrand hervor. Je ein Paar blattförmiger Ornamente grenzen die Girlanden gegen 
die Eckstücke ab. Der Steg ist mit einem Blüten- und Rankenmuster dicht gefüllt. 300 B l . Zahlreiche 
Blätter verklebt. B l . 299 leer. Format: 12x17,5 cm. Schriftspiegel: 6,5x12,5 cm. 15 Z I . Das letzte Wort 
der b-Seite als Kustos auf der gegenüberl iegenden a-Seite wiederholt. Zunächst klein und zierlich, weiter 
hinten oft größer geschriebenes, qualitätvolles, vollpunktiertes Nashl. Hervorhebungen rot: Überschriften, 
Eulogien, der Ausdruck haddatanä. Der Schnitt des Buches vergoldet. Datum der Abschrift: 13. Dü 
1-Qa'da 1298/7. Oktober 1881. Schreiber: Husain al-Hifzi bi-tanq Saiyidinä Ahmad al-BadawI. 

Q Ä D I Abu 1-Fadl T Y Ä D ibn Müsä ibn Tyäd al-Yahsi/ubi as-Sabti al-Mäliki. 
Gest. 544/1149; G A L 2 1/455; T D V I A 24/116-8; E I 2 4/289-90. 

K. a$-Sifä3 bi-tacrlfat huqüq al-Mustafä ^ a U . n l I J ^ A ^ . <L*JX±I J a , t i l i 

£J ^ j - o t j j ^ L x . J u A i J I [ . . . ] « u ü l l J L i [ . . . ] i A a u i JLÜ J i -ä ^ i l l : ( lb ) A 

L I > ( 2 a ) [ . . . ] L J J ü i \ <11 XaaJI <Jc «tili «Ua.j n ^ j l l [ . . . ] ^Lc 

cM-J' J I J J L dLJ i j LyJl <UI i - i joiil < JJU 

LILUJ Ü J HU ^_lc <Gj11rfij (JJS[^JI In« jJbj J j j J i ii fll I J-a£. Q L A J V J : (299b) E 

Das auch u.d.T. K. a$-$ifä} fi tacrif huqüq al-Mustafä bekannte Werk über die von 
einem Muslim gegen Muhammad zu bezeigenden Pflichten. 

Andere Hss . : Nr. 23 (= B S B , Cod. arab. 1357), 217 (=Cod. arab. 1551). - Gedruckt. 
Vf. in der Vorrede. 
Unterhalb des Kolophons ein Lobgedicht von 2 Zeilen im Versmaß Kämil auf das K. 

a$-$ifä}, beginnend/rcmz S-Sifä yaSfi s-sudüra min al-adä. 
Auf B l . l a ein auf 1300/1882-3 datierter Waqf-\ermerk von Mällya/Mäliye näzirl 

dawlatlü/devletlü Mir Päsä. 

215 Cod. arab. 1549 

Moderner Einband. 207 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . l a , 203b-204a, 207b. Das Papier von 
B l . 207 verderbt, B l . 206b wegen eines am Rand aufgeklebten Papierstreifens nur teilweise lesbar. In der 
oberen Ecke der a-Seiten ist durchgehend der Name des im jeweiligen Kapitel behandelten Propheten 
eingetragen. Format: 10,5x15 cm. Schriftspiegel: 6x10,5 cm. 15 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes , etwas 
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ungelenkes, vollpunktiertes NashI . Hervorhebungen durch Verwendung eines breiteren qalam 
(Überschrif ten; diese bisweilen rot nachgezogen) bzw. durch rote Tinte (Punkte als Verstrenner, 
Übers t re ichungen der Anfänge der Sinnesabschnitte, einzelne Ausdrücke wie z.B. Si'r). Datum der 
Abschrift: Freitagnacht 23. Safar 1097/19. Januar 1686. 

Muhyiddln Abu 'Abdallah Muhammad ibn A H ibn Muhammad IBN A L - A R A B l al-Hätimi 
at-Tä'I as-Saih al-Akbar. 

Gest. 638/1240; G A L 2 1/571-82 S 1/790-802; T D V I A 10/494-522; E I 2 3/707-11. 

Fusüs al-hikam -v 1 I J ' 

Jjla <il An -\\\ [ . . . ] (^j-A-tl Ji CT^" & ' ft ^ 0 [ " ' ] fc? ' " ^ Q * **' ' "*l *4i ' (^b) A 

[ . . . ] <UI Jj-J^j C u l j j L i Lol [...] J j j i a J I <-fJ-̂ L * »KM ^ j j J i J x , jxlaJl 

<j j j j jLfll l i ^ L I I J I <ü ^ I j 6 J A . I j -uöi ^_)L^ I J_A J J I i i 

j j b j (3=JI J j _ i j «dllj * f-f-fili I <p < in V 4 >ni \ £JULU <_j_ä J U L V : (203a) E 

I J ^ J I J * J j . " " I I 

Pantheistisch-mystische Deutung des Wesens und der Bedeutung der 27 Hauptpropheten. 
Ande re H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 2876-77 - Yahya, Histoire, Nr. 150 - Bagdad 

(Auqäf) Nr. 1972 - Princeton (Mach) Nr. 2702. - Gedruckt. 
An den Rändern berichtigende sowie einzelne z.T. ausführliche kommentierende 

Glossen (z.B. B l . 147b-48a, 178b-79a), oft nach Sarh. 

Es folgt B l . 204b-206a von einer anderen Hand eine Zusammenstellung von Worten 
Ibn al -Arabi ' s . Diese beginnt mit einem Kommentar des Mystikers zu einem 
Propheten wort, in dem der Tawilvers des [Abu A q l l ] Labid [ibn Rabra] (gest. um 
40/660; G A L 2 1/29-30 S 1/64-5) A-lä kullu Sai Hn ma hala llahi batilun als das wahrhaftigste 
Wort der Araber gepriesen wird: ,Asdaq bait" oder nach einer Variante "aS'ar kalima 
takallamat bihä al-cArab kalimat Labld A-lä kullu sai'in ilh." Es folgen Worte über die 
„Vollendung der Schöpfung der Existenzen" (akmala lläh halq al-maugüdät ilh.), die 
Notwendigkeit des Leidens (lä budd U-gamV banl Adam min al-cuqüba wal-alam), die 
Schönheit des Dihya al-Kalbi (gest. um 45/665; Zir ikl i 2/337; inna D. al-K. kän min 
agmal ahl zamänihl), sowie ein Wort darüber, warum die Propheten auf dem Rücken zu 
liegen pflegten, wenn die Offenbarung (wahy) über sie kam. Der Kompilator erwähnt 
eine von ihm benutzte HäStya von Saiyidunä Abdalhäl iq ibn A l i [ibn Muhammad] 
al-Mizgägi [az-Zabidi al-Yamani an-Naqsbandi] (gest. 1181/1767; Kahhäla 5/110) zu 
der Schrift {kitäb), aus der er die Dikta des Saih al-Akbar exzerpierte. 

B l . 206b-207a, von ders. Hand, u.a. ein Kommentar des -SaTänilehrers A l i al-Hauwäs 
[al-Burullusi] (gest. 939/1532, n.a. 961/1554; G A L S 3 N 1288) zu einem Wort Muhammads 
über das prophetische Licht bzw. die Vernunft als „erste Schöpfung Gottes". 
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Auf B l . lb eine Notiz mit einer Unterscheidung zwischen zwei Andalusiern, die beide 
Ibn al-cArabi hießen, nämlich 1. der Suft, 2. der Richter Abu Bakr Ibn al- cArabi. Vorausgeht 
die Feststellung, daß das Studium der Bücher des -Saih al-Akbar untersagt sei. Der 
Schreiber beruft sich hierzu auf das Ibn al- cArabi selbst zugeschriebene Diktum, wonach 
nur die Inhaber des gleichen mystischen Standplatzes wie er seine Bücher lesen dürften: 
nahnu qaum yuharrim an-nazar fi kutubinä calä man lam yakun fi maqäminä. 

B l . 2a, von ders. Hand, eine fä'ida überschriebene Überlieferung von Worten Ibn 
al- cArabfs, die er beim Verhör durch die Grabesengel als Antwort auf die Frage nach 
„seinem Herrn und seiner Religion" gesprochen habe: kunnä nahnu fi nahnu fanfasalnä 
nahnu can nahnu ilh. Als diese sich bei Allah beklagten, sie könnten seine Rede nicht 
verstehen, wurden sie aufgefordert, von ihm zu lassen, denn er (w. mein Diener) habe 
[schon] im Diesseits [nur] Dinge (w. ein Ding) gesagt, die niemand habe verstehen 
können. 

Auf B l . 2b-3a eine Ibn al- cArabi zugeschriebene Qaside auf yä} im Versmaß Tawil 
(das Gedicht ist mir nicht nachweisbar im Dlwän Ibn cArabi, ed. Nawäf al-Garräh, 
Beirut 1424/2003, 2. Aufl .) . Gegen Ende von B l . 2b durch Papierschaden bedingter 
Textverlust. Die Verse - soweit lesbar - lauten: 

Tanazzahtu lammä an hadartu bi-hadrihi 
wa-wahhadtu fi tilka (!) l-maqäml bi-nazrihi 

wa-fi katrati Sähadtu wahdatiya llati 
ta'älat wa-gallat an tuqäsa bi-wahdatl 

fa-häna calaiya l-amru min bacdi (usrihi 
wa-läha liya l-burhänu fi caini Sibhihi 

wa-lam yahfa canni mä arümu zuhürahü 
wa-lam yabqa Sai'un lä arähu bi-fikrihi 

tagallä liya n-nüru l-acammu bi-kunhihl 
fa-Mhadtu däka n-nürafi kulli süratl 

wa-man halla bil-baiti l-mucazzamu qadruhü 
fa-qiblatuhü särat ilä kulli wighati 

fa-Mhadtu mä lä wasfa yatbutu cainuhü 
fa-hirtu wa-härat cinda dälika hairati 

anänlyatl fihä badä kullu maShadi 
wa-kullu maqämin qad hawathü huwiyati 

Sahidtu anäni wahwa fi hadrati l-cumä 
fa-käna Suhüdl mu'dinan Ii bi-katrati 

fa-Mhadtaluni haiyan caliman bi-mä badä 
murldan qadlran kullu Saiin bi-qudrati 

samVan baslran qähiran mutakalliman 
uhakkimu ahkämi calä hukmi hikmatl 
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fa-dä hadratu l-asmä'i fanzur li-sirrihä 
fa-fihä tabaddä kullu wasfin li-cizzati 

wa-min hadrati l-afäli tabdü cagäibü 
wa-hädä maqämun fihifardu auwaliyatl (!) 

kamälun wa-yatlühu galälun wa-bacdahü 
gamälun fa-kullu l-kauni fäza bi-hulcatl 

fa-tanbasitu l-ämälu düna nihäyatin 
wa-yanhazu gusnu l-kauni äyata hizzatl 

galäll gamälun hussa käna ilaihimä 
ta'ubbu bika l-arwähu faftin li-aubatl 

tahaddat bi-mä tabglhi fal-amru wäsi'un 
wa-lasta tarä hasran li-aisari lamhatl (?mihnatl) 

wa-car$i bihi r-rahmänu fi l-ufuqi stawä 
tagallä ilä hädä l-maqämi bi-rahmatl 

samä'u d-dunä fihä t-tagalll li-rabbinä 
fa-qaddasat-i l-asmä'u sirri wa-gallathü 

B l . 3a ein durchgestrichener Besitzervermerk mit der Datierung Ragab 1152/1739-40 
od. 1153. 

216 Cod. arab. 1550 

Sammelband aus 2 Teilen. Rotbrauner Lederband mit Goldpressung und Klappe. Deckelumrahmung 
durch Doppellinien und mit S-Band-Muster gefüllter Leiste. In den Ecken je ein Vierpunkthaufen. 24 B l . 
Leer B l . 4a, 19a-20a, 24b. Format: 11x16,5 cm. Schriftspiegel: 6x11,5 cm. 15 Z I . Kustoden. Umrahmung 
des Schriftspiegels durch Goldleisten, die von schwarzen und einer roten Linie umzogen. A u f B l . lb ein 
künstlerisch qualitätvolles polychromes Kopfstück (gold vorherrschend), ein etwas kleinerer 'unwän auf 
B l . 4b. Goldenes Ranken- und Blütendekor an Anfang und Ende der Gebete ( B l . lb , 2b) bzw. neben dem 
magischen Quadrat auf B l . 13b. Die Kartuschen in den goldenen Rechteckfeldern unter den Kopfstücken 
unbeschrieben. Mittelgroßes, etwas zierliches, verschnörkeltes, vollpunktiertes und teilweise vokalisiertes 
NashI, das von B l . 20b an etwas größer und regelmäßiger geschrieben ist. Hervorhebungen rot: die 
Ausdrücke ammä ba'd ( B l . 4b, 20b) und marra, die Gottesnamen um das magische Quadrat auf B l . 9a; 
Überstreichungen von Koranversen und einzelnen Stichwörtern. Stempel auf B l . 20b, 24a, von as-Saiyid 
'Abdallah Näsiraddln. 

T . 1 ( B l . lb-4b) derHs.: 

Pseudo-Ibn al-'Arabl. 

Sarh [ad-]Daur al-aclä 
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Nr. 216 

A . .7.11 U j l ^ j V l j *UCJ V I p Ur I ^ < 4_j^A^I < i J j L J i > SJX.J 6JJbj : ( lb ) A 

<dll ^ I L - Ö J [Beginn des Gebets] [ . . . ] ^ j L j J I - J l ^ 1 *u .tili L<pl [ . . . ] ^^LUJ-LUJI 

U J >. >i 

dl« VI IjJb <jl I ^ i u I IA L : (4b) E 

Anonymer Kommentar zu Gebetsperikopen, die laut Vorrede von Abu 'Abdallah 
Muhammad ibn Yüsuf ibn 'Umar as-Sanüsi(gest. 892/1486 od. 895/1490; G A L 2 2/323-26 
S 2/352) dem Abu 1-Hasan [Nüraddln Ahmad ibn 'Abdallah ibn 'Abdalgabbär] as-Sädill 
(gest. 656/1258; G A L S 1/804-6) zugeschrieben wurden. Auf dem Titelblatt werden sie 
hingegen Ibn al-'Arabi zugewiesen. Das Gebet soll dem Kommentar zufolge Beachtung 
und Liebe bei den Menschen für den Beter bewirken. Nach der Erklärung der behaupteten 
Wirkungen beginnt das Gebet auf B l . 2b. 

Andere Hss . : G A L 1/580, 1 1 4S 1/799,18. 
Titel auf B l . laSarh Daur al-aclä a$-$aih (!) al-Akbar Muhyiddln Ibn al-'Arabi ilh. 
Das Incipit des Gebets weicht ab von dem der beiden ad-Daur al-aclä bzw. ad-Daur 

al-aclä wad-durr al-aglä betitelten Berliner Hss. Ahlwardt Nr. 2974-75, die sich wiederum 
voneinander unterscheiden. Eine Münchner Hs. des -Daur al-aclä ist Nr. 35. 

T . 2 ( B l . 4b-18b) der Hs.: 

Sarh Hizb aS-Saih [al-]Akbar w > ^ ^ ' £_uiJI LJJÄ 

(!) Jj j l [ . . . ] ^-ä-ftll x u d l J>3Lii < J J U Lal > [ . . . ] f } L - u j Lf*Sij <JJ j ^ 1 1 : (4b) A 

4 MI r> ^ J-uu ^ Cu£ U j < IjJb > [ . . . ] ^ J J L L I ^^uuLiJI An ^ n (jA J . [ . . . ] <ÜJL U JJLA J I 

CJAA [ . . . ] J>jjil ^ p - ö (-.lUflll ( j j ^ l j j ^j l ^ J l (5a) [ . . . ] j l j j V L C J X I L U I (JJ-AC- Cy> j •"«• 

^ J | <U . L A ^ J I J c^_ol PLA &a, ^ j l L J U tjj-a.l ö l J J - * J I J-*S a j o V ^ i l ^ i L c 4j l : (18b) E 

Das in der Vorrede Ibn al-'Arabi zugeschriebene Gebet wurde, der Einleitung zufolge, 
Sldi Muhammad al-Fäsi al-Magribl in seiner Jugend von einem Sufi gelehrt (Weiteres 
zum Inhalts s. Ahlwardt Nr. 2978). Vermutlich handelt es sich bei diesem um Abu 
'Abdallah Muhammad ibn 'Abdassaläm ibn Hamdün al-Bannäni al-Mäliki al-Magribi 
al-Fäsi (gest. 1163/1750; G A L S l /805 , 6 c 2/686 706), der auch einen Komm, zu dem 
-Hizb al-kabir des Abu 1-Hasan as-Sädill verfaßt hat (vgl. Nr. 53). Die Erklärung der 
durch die Rezitation der Gebete erhofften Wirkungen nimmt im Text weiten Raum ein. 
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Nr. 216-217 

Hier findet sich auch ein magisches Quadrat von 7x7 Feldern, die mit den Worten der 
Josefssurefa-lammä ra'ainahü (Sure 12/31) usw. beschrieben sind. Ein magisches Quadrat 
findet sich auch auf B l . 13b. Das Gebet endet in der vorliegenden Hs. mit einer 
kommentierenden Glosse des Schreibers oder eines Überlieferers in Türkisch. 

Andere Hss . : Ahlwardt, a.a.O. 
Werktitel auf B l . l a : Sarh Ahzäb Sarlf Muhyiddln al-cArabl (!) ilh. 

Ein weiteres, von anderer Hand geschriebenes Gebet ( B l . 20b-24a) ist in eine Weisung 
eingefügt, die ein Saiyid Abdallah an seinen „Bruder" Muhammad Päsä richtet. Diese 
geht von einem Prophetenausspruch aus, wonach Gott derjenige am gefälligsten sei, der 
den Menschen am meisten nütze. Die Gebete sind zumeist mit dem Ausdruck Allähumma 
eingeleitet. Incipit und Explicit lauten folgendermaßen: 

J - ^ o j j j j J I < U i J J l «dlld^X. J j .„ I I j j K l l JA [ . . . ] < j d l * J I ^ J : ( 2 0 t ) ) A 

<lll J j A ^ I < jau L I > [ . . . ] ^>LuJI L i L 

j <dl j_AjaJ I j (>JLUJ_1 I J e JVJLUUJ f. L c j J I r\ i .i dLi I 4 < I U < J J j J <_d& II I : (24a) E 

c 4 L i i 

217 Cod. arab. 1551 

Rotbrauner Lederband mit Goldpressung. Die Klappe fehlt (abgerissen), der Rücken schadhaft, der 
Vorderdeckel lose. Deckelumrahmung durch Mehrfachleiste mit Flechtbandmuster. A n der Mitte der 
Längs- und Schmalseite je ein Dreipunkthaufen, in den Ecken ein einzelner Punkt. In der Mitte des 
Hauptfeldes eine mit Blüten- und Ranken gefüllte Vielpaßmandel, aus deren Pässen Strahlen hervortreten. 
Je ein mit Strahlen versehener Vielpunkthaufen an der Spitze des Ornaments als Anhänger. 220 B l . Leer 
B l . lb-2a, 220a-b. Format: 14x21 cm. Schriftspiegel: 8x15,5 cm. 19 Z I . Das letzte Wort der b-Seite als 
Kustos auf der gegenüber l iegenden a-Seite wiederholt. Mit te lgroßes, etwas zierliches, vollpunktiertes 
und teilweise vokalisiertes NashI mit Ruq'a-Elementen. Hervorhebungen rot und golden: rot die 
Überschriften, ausgewähl te Ausdrücke wie ammä ba'd, fa'lam, qäl, wa-ruwiya, wa-hukiya, haddatanä, 
wa-auhä etc., Überstreichungen der Anfänge eines neuen Sinnesabschnitts, goldene Kreise als Verstrenner. 
Durchgehende Umrahmung des Schriftspiegels durch schwarz konturierte Goldleiste. A u f B l . 2b ein 
professionell durchgeführ tes mehrfarbiges mit Blüten und Ranken ausgefül l tes Kopfs tück mit 
dominierendem Gold. Darunter ein goldenes Rechteckfeld mit unbeschriebener Titelkartusche. 

Q Ä D I Abu 1-Fadl T Y Ä D ibn Müsä ibn Tyäd al-Yahsi/ubi as-Sabti al-Mälikl. 
Gest. 544/1149; G A L 2 1/455; T D V I A 24/116-8. 

K. a$-$ifä} bi-tacrlfat huqüq al-Mustafä j U . n t 1 j j i ^ . ^ y L £ 
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Nr. 217-218 

Das auch u.d.T. K. aS-Sifä'fi ta'rlf huqüq al-Mustafa bekannte Werk über die von dem 
Muslim gegen Muhammad zu bezeigenden Pflichten. 

Andere H s s . : Nr. 23 (=BSB, Cod. arab. 1357), 214 (=BSB, Cod. arab. 1548). -

Vf. in der Vorrede, der Titel auf dem unteren Schnitt des Buches. 
Im Text auf B l . 4a-b eine Übersicht über die in dem Werk enthaltenen Kapitel. 
An den Rändern korrigierende sowie kommentierende Glossen, oft nach einem Sarh 

( z . B . B l . 65b) bzw. nach Sihäb (? unpunktiert geschrieben, z . B . B l . 144a); 
Variantenangaben nach anderen Hss. (z .B. B l . 140b). Gelegentliche Worterklärungen 
zwischen den Zeilen. 

B l . l a ein waqf-Vermerk von Ismä'il Haqqi. 

Sammelband aus 3 Teilen. Pappeinband. Die Deckel mit grüngelb gemustertem Papier, der Rücken mit 
grünem Stoff bezogen. 26 B l . + je ein leeres Vor- und Nachsatzbl. Leer B l . 4b-5a, 27a-b. Format: 
15,5x21,5 cm. Schriftspiegel: 9,5x16,5 cm. 31 Z I . Das letzte Wort der b-Seite zumeist als Kustos auf der 
gegenüber l iegenden a-Seite wiederholt. Kleines, sorgfältig geschriebenes flaches, verschnörkel tes , 
vollpunktiertes Nashi mit Ruq ca-Elementen. Hervorhebungen rot: Überschriften, ausgesuchte Ausdrücke 
wie wa-ba'd, qäl Allah, qäl an-nabl, aiyuhä t-tälib usw., Übers t re ichungen, Tropfen als Verstrenner ( T . 
2 ) . Datum der Abschr i f t : 1242/1826-7 ( T . 1), Mitte G u m ä d ä I I . 1242, ein Montag bei 
Morgendämmerung/Mit te Januar 1827 ( T . 2-3). 

T . 1 ( B l . lb-4a) derHs.: 

Abu 1-Gannäb Ahmad ibn cUmar ibn Muhammad ibn 'Abdallah as-Süfi al-Hiwaqi 
al-Huwärizmi, Nagmaddin AL-KUBRÄ. 

Gest. vor 618/1221; Meier, Kubrä 1-64; G A L 2 1/568L S 1/786L; E I 2 5/300-301; 
Kahhäla 2/34; T D V I A 32/498-500. 

Gedruckt. 

218 Cod. arab. 1552 

[Risalat as-saflna 

4 i * " <£i* j ^ i O ^ A L V J % j U l l <_cLL <1L ^1 ^ i ^ j j l <dJ j a aJI : ( lb ) A 

J jLa_ftll j j - ^ a i <1£ Je <iaJ ,f, a o l J L L L I V I 6dA J j l i < J J U J > [ . . . ] £ A - ^ L AJI 
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Nr. 218 

v - i j L 6 j l j - ^ ' j ^ J L ^ ' J J ^ ^ - w-Jiilj J - A L L r u-a^ < ^ u i j J U > : (4a) A 

I j I J J j - t <j I j j j O ft(j J £ I l a 1 I j \ i -vf I i flj « < rd I J J (JC [ • • • ] i-J L J ^ J I CXAJ J,< u j i I I 

A ^ S a u I n Ir ( j ^ j V j lL> (j*^ 

Auch u.d.T. Risäla fi s-sulük bekannter in 3 Abschnitte gegliederter Traktat über die 
Sufik, die unter den Gesichtspunkten religiöses Gesetz, sufischer Weg und Gotteserlebnis 
dargestellt wird. Die Abschnitte lauten: al-fasl al-auwal fl S-SarVa ma(a Sarä'if aS-Sauqiyät, 
al-fasl at-täni fi t-tariqa maca latä'if ad-dauqlyät, al-fasl at-tälit fl l-haqiqa maca asrär 
al-muSähadät. 

A n d e r e H s s . : Meier, Kubrä 49, Nr. 5 - Ders., „Stambuler Handschriften dreier 
persischer Mystiker: <Ain al-qudät al-Hamadäni, Nagm ad-din al-Kubrä, Nagm ad-din 
ad-Däja". In: DerlslamlA. 1937, S. 1-39. 

Vf.name in der Überschrift ( B l . lb) : Risälat Nagmaddln al-Kubrä. 

T . 2 (Bl. 5b-26a) der Hs.: 

ISMAIL H A Q Q l al-Brüsawi. 

Gest. 1137/1724; G A L 2 2/581 S l /788, n 2/652-3; O M 1/28-32; V O H D X I I I 4 Nr. 133; 
I A 5/1114f.; T D V I A 23/102-10. 

K. Tuhfa CU marly a ^ j - 0 ^ <_JL£ 

J L f J jJb (jJj\ J I J «djtl^a JLo^ L : (5b) A 

«LJ^AJI <1LUJ\ ex*! J L Ijji». ^ j j l L J J L <LI : (22a) E 

Auch u.d.T. Tuhfe-i cUmari bekannte sufische Abhandlung in türkischer Sprache. Im 
Mittelpunkt des vermutlich für einen Adressaten namens cUmar abgefaßten Traktates 
steht die Thematik der Einheit Gottes (tauhid, wahdat al-wugüd). Zum Inhalt s. T D V I A 
23/105, 2 2 (Tuhfe-i cÖmeriyyye). Eine Liste der Werke des Vf.s findet sich in T D V I A 
23/104-6. 

Andere Hss . : TÜYATOK 26 Nr. 318. - Gedruckt. 
Titel und Vf.name in der Überschrift ( B l . 5b) und im Explicit (ar-Risäla al-cUmariya; 

so auch in OM 1/29,57). 
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Nr. 218-219 

T . 3 ( B l . 22a-26a) der Hs.: 

I S M A I L H A Q Q l al-BrüsawI. 

[Risala-i §erh-i esma'-i sebca 

v y ^ " jjj * <L> Ö J L ^ - J J fj^-^ J j I L i i i l * i.-uj-i J J I j ^ i j l I a*-Jj : (26a) E 

Sufische, auch u.d.T. $erh-i kelime-i tevhid, K. Segeret et-tevhld, K. et-tevhld bekannte 
Abhandlung in türkischer Sprache über die im Gelvetiyye-Orden gebräuchlichen Formeln 
der Anrufung Gottes lä iläha illä lläh, Allah, Haiy, Qaiyüm, Qahhär usw. 

Der in der Hs. titellos überlieferte Text ist mit dem Glaubensbekenntnis (lä iläha illä 
lläh ilh.) überschrieben und endet mit einem nact-i Serif betitelten Abschnitt. 

Andere Hss . : T D V I A 23/104,9. 

B l . 26b verschiedene sufische Dikta in Türkisch und Arabisch, von al-Gunaid, al-Gazzäll 
u.a.; ersterer wird mit einem an as-Sibli gerichteten Wort über die Gesetzesobservanz 
angeführt, beginnend: idä ra'aita s-süfi wa-lam yakun bi-yaminihl mushaf wa-fi Umälihi 
hadit [...] faShad bi-annahü Saitän. 

Die Titel sämtlicher in der Hs. enthaltenen Werke auf B l . l a : K. Risäla-i bä lisän 
al-'arabi li-N. al-K., K. Tuhfat al-cUmariya li$-$. I. H. wa digar risäla-i I. H. 

Purpurviolettfarbener Lederband mit Goldpressung. Deckelumrahmung durch ein goldenes Band aus 
Blüten und Ranken. In der Mitte und in den Ecken je ein (identisches) Blütenmuster . 10 B l . + 1 Vor- und 
1 Nachsatzbl. B l . 2 am inneren Falz eingerissen, B l . 3-9 lose. Leer B l . l a , 9a-10b. Format: 14x23,5 cm. 
Schriftspiegel: 8x17 cm. 17 Z I . Kustoden. Mittelgroßes qualitätvolles, vollpunktiertes NashI mit Ta ' l iq-
Elementen. Über der Basmala ein buntes Kopfstück mit Blüten- und Rankenmuster auf goldenem Grund. 
In der ersten Öffnung goldene, mit Blüten- und Ranken gefüllte Bordüren, das dreieckförmig geschriebene 
Explici t von einem analogen Muster umrahmt. Durchgehende Umrahmung des Schriftspiegels durch 
schwarz konturierte Goldleisten. Gold auch die gefüllten Kreise als Verstrenner. Sonstige Hervorhebungen 
rot: die Namen der Glieder des isnäds, ausgewählte Ausdrücke wieammä ba'd, wa-bil-gumla, wa-lammä 
kuntu, wa-qara'tu, wa-ahadtu, wastafadtu, tumma ausäusw., die Imperative fa-lä tudi', wa-qallil. Datum 
der Abschrift: Ende Gumädä I . 1303/Anfang März 1886. 

219 Cod. arab. 1553 
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Nr. 219 

'Utman Nun ibn Mustafa al-AnqarawI. 

[l&äza g^UJ] 

^oi»jL5 * O - i u l l ^J-IAII J ' J J L I P L J A J I <^jjl <tl] j_a_aJI : ( lb) A 

Lo <_>uijlj * . T i l U j j J J J Lo <>LU^J ^ j U < J_JU Lai > (2a) [ . . . ] <U_ô UI Jjl&M j -Alj-aj 

V J <U J . ^ J I J [ . . . ] * <JII VI <ll V j i l l ^ j j <W ^ j j : ( 8 B ) E 

Studiengang (tabat) des 'Utmän Nüri ibn Mustafa al-AnqarawI und Lehrbrief desselben 
(hädihl sürat igäzati wa-sanadi fi Sar'iyät al-culüm wa-caqliyätihä ilh.), ausgestellt an 
Muhammad HilmI ibn Mustafa al-AnqarawI (Bl . 3a), über ein Vermächtnis (wasiya). 

Die igäza wi l l c Utmän von as-Saiyid al-Hägg cUmar ibn cUmar at-Takfürtägi erhalten 
haben. Der isnäd seiner Scheiche, der über as-Sarif al-Gurgäni und [den huräsänischen 
Sufi Abu Sahl] Muhammad ibn Sulaimän as-Su'lükl (gest. 369/980; Ibn 'Asäkir, Tabyin 
183f.) bis auf Muhammad ibn Idris as-Säfi cI und [Abu Hanifa] Nu'män ibn Täbit zurück­
geführt wird, lautet in den ersten, d.h. jüngsten Gliedern wie folgt: as-Saiyid 'Umar 
Hulüsl al-KumushänawI - Ahmad ibn Ibrahim al-Kütähiyawi - 'Abdarrahim ibn Yüsuf 
al-'lawi - Muhammad ibn Yüsuf al-'lawi, dessen Bruder - Muhammad ibn Ahmad al-
Güzelhisäri Häggi Amirzäde usw. 

Ein ungenannter Lehrer schließlich überlieferte an den Vf . das Vermächtnis (tumma 
ausä nafsi; B l . 6a-8b), das schon Muhammad dereinst von Gott geoffenbart bekommen 
habe. Die Weisung beginnt mit der Mahnung an den nach Wahrheit Strebenden bzw. an 
Muhammad HilmI, Gott zu fürchten. Die Gottesfurcht habe viele Stufen, deren höchste 
durch Verzicht auf das, was einen nichts angehe, erreicht werden könne (fa-calaika 
bi-aclähä wa-lä yatahassal dälik illä bi-tark mä lä ba}s bihi). E r solle keinen seiner 
Augenblicke mit eitlem Tun verschwenden. Des weiteren lege er sich Argwohn auf 
gegenüber verdächtiger Nahrung, Bekleidung und Behausung. Er läutere sein Herz durch 
Gottgedenken, bis er die Entwerdung erreiche. E r übe das geistliche Training, wende 
sich von den Menschen ab und gehe in die Klausur (halwa). E r soll seinen Charakter 
veredeln und nicht nach Ruhm (Suhra) streben usw. 

Auf B l . 5a ff. bietet Vf. die Namen seiner akademischen Lehrer, bei denen er die 
einzelnen Fächer der islamischen Wissenschaften studierte: Häfiz Ahmad Efendi al-
Anqarawi Zubanlizäde (so?; Qur'än); CAH Efendi al-AnqarawI Kathudäzäde und Ahmad 
Ef. al-AnqarawI (Formenlehre der arabischen Grammatik [sarf]); 'Abdallah Efendi al-
Anqarawi Tekkell 'Abdallah Ef. (Grammatik und Recht); Ahawain (!) Ahmad Efendi 
al-AnqarawI (Grammatik, Logik [mantiq] und "etwas" [nubda min] Recht); Maulänä 
Husain Ef. at-TüsyawI (Rhetorik [al-macäni wal-bayän]); Maulänä Ahmad Ef. Türslglzäde 
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Nr. 219-220 

(Rhetorik und Metaphern [al-ma'äril wal-badV wal-bayän ilh.]); Maulänä Muhammad 
Sarif Ef. as-SMnawi (Erbrecht [al-farä'td]). Die Werke al-Magämic und Sahlh al-Buhärl 
las Vf. bei Maulänä Ahmad Nagib al-Qaragasüwi bzw. bei Abu 1-Qäsim at-Taräbulusi 
al-Azhari; bei letzterem studierte er auch in geringem Umfang (nubda) die usül al-hadlt. 

Unterhalb des Kolophons findet sich der Besitzerstempel von 'Utmän Nüri. Im Kolophon 
hat der Vf. der igäza mit eigener Hand seinen Namen eingetragen. Der eigentliche, in 
einem anderen Duktus geschriebene Text der igäza hinwiederum ist offenbar eine Abschrift 
von fremder Hand. 

220 Cod. arab. 1554 

Kastanienbrauner Lederband mit Blindpressung ohne Klappe (diese vermutlich abgerissen). Der 
Hinterdeckel lose, der Vorderdeckel am Rücken eingerissen. Der Rücken mit hellerem fleckigen Leder 
bezogen. Deckelumrahmung durch Mehrfachleiste mit S-Band-Muster. In der Mitte ein Ornament aus 4 
zu einem Quadrat zusammengesetzten Blüten. Die entlang der Vertikalachse sich anschließenden Anhänger 
sind von dem Mittelornament durch kleine Rosetten abgetrennt. Die Spiegel mit blauem Papier bezogen, 
das mit einem Muster aus braunen Blättern bzw. Sternen bedeckt ist. 190 B l . + 1 leeres Vorsatzbl. Leer 
B l . l a , 190b. Format: 15x21 cm. Schriftspiegel: ca. 10x16,5 cm. 15-16 Z I . Kustoden. Wechselnde Hände 
bzw. Dukten ( B l . 2a, 2b/3a, 3b/4a, 9b/10a, 10b / l l a ) , zumeist aber mit te lgroßes vollpunktiertes etwas 
unsorgfältig geschriebenes NashI mit Tendenz zur Ruq'a. Hervorhebungen rot: Überschrif ten, die 
Ausdrücke wa-ba'd, Si'r, bait, qit'a, matnawi, rubä'i, nazm, hikäya etc., Übe r s t r e i chungen des 
kommentierten Grundtextes, Punkte oder 3-Punkthaufen als Verstrenner. 

Ya cqüb I B N S A I Y I D I ' A l i ar-Rümi 'Altzäde al-Brüsawi. 
Gest. 931/1524; G A L S 1/642,19 970; OM 2/54; Kahhäla 13/251-2. 

[Sarh Gulistän j \ ~ . . . K r^j^] 

JJAJI J J - Ä J J < J J U J > [ . . . ] « J J I A V I l i ä j j j * AAJJI ^ L V j l L J e «dl j_o_=JI: ( lb ) A 

[... ] j L a _ i i i l j <U_ujj l i CJLJJ I J e L j J L x - o itdl j \ "> M.K C U I J U [... ] i o * * mall 

j L 2 _ a V I < J I j j l j - j k o i * (der Komm, beginnt B l . 2a) [ . . . ] L A J - J , <_^.j_xil j \ o J j l 

^ I JA. ^ I J J <LOJLJJ I J I Joe I j 
«LGlU j i x l u i l j C Ä L L U I J I i n ^ l l J e 4_a_2kJA <UI JJ-U «ui J i L L > < > : (190b) E 

<UI J^ ^ j i L I ,>|, ,, ijj ^ J J I J I d i i j J-JU JA (j\ < J J j J-JU JA L$_» J J J J j j ^ k JA _ , IUI j 

J* ( ' ) I j ^ j i l i <A.J-LL ^ L a j l l'tflj fljj J e \,\ n s IJ_A_^ ß> ( l ) I j OLA a <_LA.LUÄI L I j _ L e 

V-AJJAJI 63-A ^JJjJl < l i k a J I f+Aj<L> (! ) j e j j j \ ^ j j j j a L I I 
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Nr. 220-221 

Kommentar zu persischen und arabischen Gedichten, Erzählungen und Gleichnissen, 
die in dem bekannten persischen Unterhaltungswerk Gulistän des Abu 'Abdallah Musar-
rifaddin ibn Muslih Sa'di Slräzi (gest. 691/1292; Browne 2/525-39; Rypka 241-45; 
V O H D X I V 2 Nr. 69) enthalten sind. 

Andere H s s . : TÜYATOK 03 Nr. 1160, 05 V Nr. 4013, 07 V Nr. 3995 - V O H D 
X V I I B 3 Nr. 487. 

Vf. und Titel auf B l . l a ' (Saiyid 'Alizäda calä l-Gulistän), ersterer auch in der Vorrede. 
An den Rändern berichtigende Glossen. 
Auf der a-Seite des Vorsatzblattes hat sich Mustafa Efendi als Besitzer eingetragen. 

221 Cod. arab. 1555 

Brauner Lederband mit Goldpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch Mehrfachleiste mit 
Flechtbandmuster. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit Anhängern. A n 
den Pässen kleine Rosetten, aus denen Strahlen hervortreten. Einzelne Rosetten z .T . mit Strahlen auch in 
den Ecken bzw. als Haufen von 3 Punkten an der Mitte der Längs- und Schmalseiten bzw. als Haufen 
von 7 Punkten zwischen den Anhängern und der Schmalseite. E i n analoges kleineres Ornament auf der 
Klappe. 87 Blatt. Leer B l . l a , 86a, 87a-b. Format: 11x18 cm. Schriftspiegel: 7x13 cm. 13 Z I . Kustoden. 
Mittelgroßes, quali tätvolles, vollpunktiertes und -vokalisiertes NashI. Hervorhebungen rot und golden: 
rot die Ausdrücke wa-ba'd, wa-fadä'iluhä, wa-qil,fa-qäl, Allähumma etc., goldene Kreise als Verstrenner. 
Durchgehende Umrahmung des Schriftspiegels durch schwarz konturierte Goldleiste. A u f B l . l b ein 
mehrfarbiges mit Blüten und Ranken vor goldenem Hintergrund ausgefülltes Kopfstück. Darunter ein 
unbeschriebenes vergoldetes Rechteckfeld. A u f das langgezogene Sin der Basmala ist ein Blüten- und 
Rankenmuster gesetzt. E i n weiterer 'unwän findet sich auf B l . 9b; zwei Illustrationen auf B l . 12b-13a, 
von denen die zweite einen minbar darstellt. Datum der Abschrift: 1223/1808-9, Mahrüs NTs (?). Schreiber: 
as-Saiyid Muhammad al-Hamdl ibn Ismä c Il , ein Schüler von c Utmän Efendi [al-ma'rüf bi-, bekannt als] 
Dämäd Ibrahim a l - 'Af i f (dieser auch erwähnt in der Gazüll-Hs. B S B , Cod. arab. 2646), in der Stadt Qara 
Hisär Sarql. 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn Sulaimän ibn Abi Bakr A L - Ö A Z Ü L I ( A L - G U Z Ü L I ) . 

Gest. 877/1472 (n. a. 870/1465); s. Nr. 3. 

DaläHl al-hairät wa-Sawäriq al-anwär fi dikr as-saläh calä n-nabi al-muhtär 

j_£3 V L & J I I IA ^ ^ J Ü L i I IA < J-SUJ > ( 2a ) [ . . . ] LSJL^U ^ « I I I LFL^j : ( lb ) A 
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Nr. 221-222 

Andachtsbuch mit Gebeten, ahzäb, und anderen den Propheten Muhammad rühmenden 
Texten. Zu dem Werk s. Nr. 3. 

Andere Hss . : Nr. 3 (=BSB, Cod. arab. 1337; dort weitere Hss. aufgezählt). 
Vf. und Titel in der Vorrede. 
Die Hs. ist in mehrere titellose Teile gegliedert, deren Anfänge im folgenden 

wiedergegeben seien: 
B l . 9b, über die Namen Muhammads, beginnend mit Muhammadun, Ahmad. 
B l . 12a Sallä llähu calaihi wa-calä älihl 
B l . 14a Sallä llähu calä Saiyidinä wa-Maulänä Muhammad 
B l . 29a Al-hamdu lilläh calä hilmihl bacda Hlmhihi 
B l . 34b Allähumma salli wa-sallim wa-bärik 
B l . 59b Allähumma rabba l-arwäh wal-agsäd 
B l . 64b Fa-as'aluka yällähu yällähu yälläh 
B l . 83a Bittgebet, beginnend Allähumma Srah bis-saläti calaihi sudüranä. 
Auf B l . 86b ein Text von 11 Zeilen über den Anlaß der Abfassung des Textes durch 

den Vf. sowie - darunter von einer anderen Hand - ein schiitisches Gebet. Hierbei 
handelt es sich um eine Variante des bekannten c Aligebetes Nädi cAllyan mit Anrufungen 
von Sah, Haidar, Muhammad, Abu 1-Hasan, Abu 1-Husain, Hadlga al-kubrä, Fätima 
az-zahrä5. 

Zwei Besitzerstempel auf B l . lb, am Rande. Die Inschriften lauten t-b-c al-Halim 
Salim bzw. 'Utmän Wahbl [Sa?]hhäf. 

222 Cod. arab. 1556 

Sammelband aus 3 Teilen. Rotbrauner Lederband mit Goldpressung ohne Klappe. Der Rücken oben 
und unten eingerissen. Deckelumrahmung durch mit S-Band-Muster gefüllte Goldleiste. Die Spiegel mit 
Marmorpapier bezogen. 124 B l . Leer B l . lb , 2a-b, 77a-78a, 122b-24b. Originale Blat tzählung in T . 2-3. 
Mehrere Lagen lose. Format: 11x18,5 cm. Schriftspiegel: 5x12 ( T . 1) bzw. 6x13,5 ( T . 2-3) cm. 13 ( T . 1) 
bzw. 19 (T . 2-3) Z I . Das letzte Wort der b-Seite als Kustos auf der gegenüberl iegenden a-Seite wiederholt 
( T . 1) bzw. am unteren Rand ausgeworfen ( T . 1-3). Mittelgroßes sorgfältig geschriebenes vollpunktiertes 
Nash! mit Ta'liq-Elementen, in T . 2-3 ein zierlicheres reines NashI. Durchgehende Umrahmung des 
Schriftspiegels durch schwarz konturierte Goldleiste. Die Basmala von T . 1 in einer Kartusche im 
Rechteckfeld, über dem sich ein goldener aus Blüten und Ranken gebildeter 'unwän erhebt. E i n goldenes 
Kopfstück auch B l . 78b. In der ersten Öffnung Goldkreise als Verstrenner, der Kolophon auf B l . 76b 
gold verziert. Auf B l . 63b mehrere Zeilen auf goldenem Grund geschrieben. Sonstige Hervorhebungen 
rot: die Ausdrücke qauluhü, ammä ba'd ( T . 1), muqaddima, die Überschrif ten bäb, al-qism al-auwal, 
al-qism at-täni ( T . 2-3), Überstreichung des Grundtextes ( T . 1). Datum der Abschrift: Lailat al-qadr (= 
27. Nacht des) Ramadan 1089/12. November 1678 ( T . 1). Schreiber: Muhammad ibn Ahmad ( T . 1). 

T . 1 ( B l . 3b-76b) derHs.: 
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Nr. 222 

Galaladdin Muhammad ibn As cad A D - D A U W Ä N I as-Siddiqi. 
Gest. 908/1502; G A L 2 2/281-4 S 2/306-9; Kahhäla 9/47-8. 

[Sarh Tahdlb al-mantiq wal-kaläm ^ ^ i ' j J ^ i L ' ^-JJJ^J 

S j l u a J L << -% > < t i j * ^ L x l l I J < A a 11 j_i 4 ^ t * ^ ^ ^ J I j J j ^ " ' ^ ' fl" : (3b) A 

4-cLu-a ^ ^ L L JA IC. * «ÜLJI J «Ü^LCJ * <LxiL <J1 ^ r 6 j (j fl < J_JL_> Lai > [ . . . ] ^ L u J I j 

J o a ^ i l l j A J ^ J U J I < ^ J e J f o a J L . . f l .^ j l l jJb (4b) JbaaJl < <Uji > (4a) [ . . . ] ( j l j J L l 

JA J^jLiJI (^Jo-J I ^ fl ">L J L$1A C / J J I * J i n'i I I O* . A J J < <lj_fl > : (76b) E 

jjc <_aLu I ^jJc „U^JI <J (j-a (JJJU O-aj ^ j l i l I ^ ^ L . L i AÜ ^ ^ < uj I »K 

Glosse zum Anfang des ersten, die Logik behandelnden Teils des Tahdlb al-mantiq 
wal-kaläm von Mas cüd ibn 'Umar at-Taftäzäni (zum Grundwerk s. T . 2 der Hs.). 

Andere H s s . : Nr. 38 (= B S B , Cod. arab. 1372, B l . 54a-60a) - V O H D X V I I B 3 Nr. 
261, B5 Nr. 231, B6 Nr. 362 - Staatsbibliothek zu Berlin, Hs. or. 5613. 

An den Rändern kommentierende Glossen und Worterklärungen, letztere auch interlinear. 

T . 2 ( B l . 78b-83a) der Hs.: 

Sa'daddin Mas'üd ibn cUmar A T - T A F T Ä Z Ä N l . 

Gest. 792/1390; s. Nr. 117. 

Risälat at-Tahdib fi l-mantiq j J a i l I J ^ - u J ^ J I <JLuj 

hie > Ijffl < ÜAJ L I > [ . . . ] ^ J j l a l l elj^-u LljJb ^ j i l <JJ „u-JI : (78b) A 

j k i l l J J J ^ J < jOßll 

<H J_O ^ J I J ^Jl£II e j j l f - i JA J J V I ^ . . . all ^ k l <dJlj 4 i if.l j . ^ L i l L I I Ä J : (83a) E 

Erster Tei l über die Logik der auch u.d.T. Tahdlb al-mantiq wal-kaläm bekannten 
Darstellung der Logik und Theologie. 

Andere H s s . : Nr. 246 (= B S B , Cod. arab. 1580), T 5 - V O H D X V I I B 3 Nr. 259, B5 
Nr. 230, B6 Nr. 358-61 - Staatsbibliothek zu Berlin, Hs. or. 6613, T 3 . 

T . 3 ( B l . 83b-122a) der Hs.: 
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Nr. 222-223 

Sa'daddin Mas'üd ibn cUmar A T - T A F T Ä Z Ä N l . 

Tahdlb al-mantiq wal-kalam 

Der zweite, in einigen Hss. auch Tahdlb al-kalam genannte Tei l desselben Werkes 
(vgl. V O H D X V I I B 3 Nr. 260). 

Andere Hss . : V O H D , a.a.O. 
Auf B l . 122a ein Vermerk über die Vollendung einer Kollationierung (balaga 

mubälagatan min auwalihl ilh.). 

Werktitel auf B l . l a (Tahdlb Galäll maca matn Tahdlb tamäm ilh.) und B l . 3a (HäSiyat 
Muhaddab Galäl). 

Auf B l . l a findet sich ein Besitzerstempel von Ahmad Rusdi mit Datum 1265/1848-9. 
Auf B l . 3a hat sich ein (faqlr) c A l i mit der Datierung 1192/1778 als Besitzer eingetragen. 

B l . 3a apotropäische Beschwörung des Bücherwurmes (yä haflz yä kablkag yälläh 
yälläh). 

B l . 3a ein auf 1262/1845-6 datierter Waqf-Vermerk von Mustafa ibn Husain (qad 
waqafa hädä l-kitäb ragä'an li-ridä3 Allah wa-magfiratihi M. b. H. fa-man baddalahü 
bacda mä sami'ahü fa-wabäluhü calaih). 

B l . l a ein arabischer Kämilvers über die Mannhaftigkeit: Wa-min al-muruwwati 
lil-fatä I ta'mlru darin fähirä II fa-idä kamilat fal-yacmur ilä l-ähira. 

Sammelband aus 13 Teilen. Rotbrauner brüchiger Halblederband. Klappe abgerissen. Das Leder an 
Rücken und Kanten weitgehend verloren, das aufgeklebte Papier auf dem Hinterdeckel z .T . abgerissen, 
die darunterliegende Makulatur wurde dadurch freigelegt. 117 B l . Leer B l . 103b-105a. Format: 15,5x21 
cm. Schriftspiegel: ca. 10x15,5 cm. 17-19 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes, flüssiges, vollpunktiertes NashI 
( T . 2-4), in T . 1, 5-13 ein zierlicherer Duktus mit Ta'llq-Elementen. Hervorhebungen rot: Überschriften 
(z.B. T . 1, 2, 13), die Ausdrücke ammä ba'd (T . 2, 8), Si'r, Siglen ( T . 7); Überstreichungen der kommentierten 
Worte (z .B . T . 1) bzw. ausgewählter Ausdrücke ( z .B . T . 2), der Koranverse und Worte Muhammads ( T . 
11), Dreipunkthaufen als Verstrenner ( T . 13). 

T . 1 ( B l . lb-19b)derHs. : 

223 Cod. arab. 1557 
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Nr. 223 

Muhammad ibn Murtadä Mollä M U H S I N F A I D A L - K Ä S l . 

Gest. 1091/1680; G A L 2 2/543-44 S 1/749 2/584; T D V I A 12/520-22. 

[At-Tarlfafi itbät al-ahläq al-ilählya <_^JVI J ^ L k V I C J L J I J ü j j J a l l ] 

öJJb [ . . . ] j •> \ a l l Jj 1 >i < j - j u j > [ . . . ] £ / -L JJLLUJVI j l k ^ j j l ^jl A-J . . i : ( lb) A 

, j j j i l j i l o U ä Ü L l L^ii 4JLjaii CJVÜLOJ i L » j L CJLAK 

j i J 6J-A * < ^ J ^- I l £-Jjl JA Je ^ ^ L J I j > I j J CX^JL u i j j u V j p t i a J I j l i : (19b) E 

<]] J -aoJ I j <jiLi< 4 J Ü J <_J£ ^ J b j <1»jiaJI CJLLK J ^ l l i l 

Auch unter den Titeln Kalimät tarlfa oder kalima bekannte Zusammenstellung 
von 100 „heilsamen", offenbar zumeist oder sogar vollständig dem Koran entnommenen 
Worten. Diese werden jeweils vom Vf. in paränetischer Absicht in Iqäz oder inkär oder 
i'gäb oder taqwlm etc. genannten Kommentierungen erläutert. 

Andere Hss . : G A L S 2 / 5 8 5 , - Teheran (Anwär) Nr. 893. - Gedruckt. 
Vf. in der Vorrede. Auf das Explicit folgt ein persischer 6-Zeiler des Vf.s über das 

vorliegende Werk, mit Reim auf äwar, beginnend: j 'n i u I j Lo < i j j ia o L o K . 

T . 2 ( B l . 20a-47a) der Hs.: 

Muhammad ibn Murtadä Mollä M U H S I N F A I D A L - K Ä S l . 

Safinat an-nagäh S LaJl I 

(> i l l ^ I j ^ l JA <JJJ CJOJ (J-AI Sjjjyuü L L A J ^ j j l <11 j ^ a J I : (20a) A 

L A J L A I J J I A V L L p l c J j - i I j l I j a • j L I o n i ..I j L u a j SLaJÜI <1LLUU CJ-OJ : (47a) E 

C J L A J J I *I" I *I , , . - S . J < *VJ CJI*I I II*\ L J I n m <dJI J j j C J I J I U H . 1 L 

Auch u.d.T. Safinat an-nagäh ilä tarlq al-haqq wa-sabll al-hudäh bekannter Traktat 
über die Rechtsprinzipien nach der schiitischen Schule. 

Vf.name in der Vorrede. 
A n d e r e H s s . : G A L S 2/585, 2 5 - Mashad (Fikrat), S. 309 - T D V I A 12/521, c 2 -

V O H D X X X V I I 4 Nr. 185. 
Vf. weist im Explicit daraufhin, daß der Buchstabenwert des Werktitels das Datum der 

Abfassung (= 1058/1648) bezeichne. 

T . 3 ( B l . 47a-51b) der Hs.: 
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Nr. 223 

Muhammad ibn Murtadä M U H S I N F A I D A L - K Ä S I . 

[Risälafi usül al-fiqh <üJI J j - ^ l ^ <!Luj ] 

j f l I IA > [ . . . ] ^ J J J I ^ j J t ^ . jLk J ^ i i i < JAJ L I > [ . . . ] S j l . ^ l l j «Ü1 J ^ J I : (47a) A 

^ L U ^ I L ^ dilj ^ <Jaj in i l l I\ '"'< ^ 1 ^ ^ i l i [ . . . ] <ui ^ ^ U l L I . I j l j l 4 > J : ( 51b)E 

J A ^ J J <_£ j l ^ j j - A j I J j J L <ÜJ l j J J y J I ^ J_$J j J b j J ^ J I J ^ i j <JJ I j [ . . . ] 6 LaJil I ^ ' i j i n i i 

Vj l t i l l 

Der die schiitischen Rechtsprinzipien behandelnde Text zerfällt in drei Abschnitte, die 
muqaddima bzw. maqsad und hätima benannt sind. Die Einleitung enthält einen Exkurs 
über den Ausdruck at-tafaqquhß d-dln. 

In seiner Schlußrede verweist Vf . den Leser, der sich näher über die einschlägige 
Thematik unterrichten möchte, auf seine ausführlicheren Schriften Saßnat an-nagäh (= 
T. 2 der Hs.), al-Usül al-asllya ( G A L S 2/585, 1 7) und T.. as-sabil. 

Vf.name in der Vorrede. 

T . 4 (Bl. 52a-58a) der Hs.: 

Anonymus. 

Ar-Risäla as-Sacdiya <üa* • J l <ÜLu^11 

L L ^ i i U J C . 1 jl\ JA* ,_uajl l l j l t_oc.^iJI J L S L Ü j £ j < J j V I J - ^ Q M > : (52a) A 
£JI <JI <U J ^ J I j <LÜI j\^y.. JA <ül J>UJJ J l i 

<ül J ^ J I J ^•J - . V I p l t > j i ^ l düj ^ j L k V I <JLÜ^JI ^ 1 I I A ^ßJj : (58a) E 

Schlußteil einer Zusammenstellung von Worten Muhammads und der schiitischen 
Imame GaTar as-Sädiq, Zainai'äbidin und al-Bäqir über Paränese in zwei Abschnitten. 
Der erste Abschnitt {fast) enthält eine Ermunterung zu frommen (targlb) bzw. zur 
Unterlassung von schlechten Werken (tarhlb) und zur Unterdrückung schlechter 
Eigenschaften (z .B. Hochmut, kibr), der zweite Abschnitt behandelt das rechtschaffene 
Handeln (ß-mä yata'allaq bil-cadl wastinäc al-macrüf). 

Werktitel in der Überschrift: Hätimat ar-Risäla as-Sa'diya, 'aläfaslain. 
Der Text ist vielleicht identisch mit der Risäla as-Sa'dlyaß l-caqä>id al-kalämlya von 

Gamäladdin Abu Mansür Hasan ibn Yüsuf ibn ' A l l ibn al-Mutahhar al- cAlläma al-Hilli 
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Nr. 223 

(gest. 726/1326; G A L 2 2/211-2 S 2/206-9; VOHD X X X V I I 4 Nr. 175). Die Hs. TÜYATOK 
05 I I I Nr. 1549 weist aber ein von dem vorliegenden Werk abweichendes Explicit auf. 

T . 5 ( B l . 58a-62b) der Hs.: 

Abu 1-Hasan c A l i A R - R I D Ä ibn Müsä ibn GaTar. 
Gest. 203/818; G A L S 1/414; G A S 1/535-6 2/226; E I 2 1/399-40. 

Tibb ar-Ridä L i J \ <_Jo 

I c > <JX> • (58a) A 

JA J n ~± Cj**2*- 4JL-O J * % J 4 J ajau L o j ^ L <U <LuöLk AXUJI «LLL. LLAJJ I ĵ_i_uj_a j j J e * I • •<! I 

3> a l l l J l < l jJ l l 

L_JbJJL 3 I L b j ^ l j Ul^S j j - ö U l J l Jo-aj L J i ^ j l j J I J U : (62b) E 

Dem 8. schiitischen Imam zugeschriebene für den Kalifen al-Ma'mün verfaßte 
medizinische Abhandlung. In dem auch u.d.Titeln Risäla Dahablya oder [ad-]Dahablya 
fi t-tibb oder [ar-J'Risäla ad-Dahabiya fi usül at-tlbb wa-furüclhl oder Risäla Mudahhaba 
bekannten Traktat werden Speisen, Getränke und Arzneimittel behandelt. 

Andere H s s . : G A L S 1/414 - G A S 1/536 - Teheran (Anwär) Nr. 1603,5 1882,,. 

T . 6 ( B l . 63a-66b) der Hs.: 

Anonymus. 

[Nubda fi ädäb ad-däcl ^ l ^ ' ^->'Ji J SJJJ] 

La J e J o"\itn 6JJ-<.IJJ SJJU öä-^i JJUJ jL ixf l juitj-Aj j L J J J I £c_u<aj-ä <ÜJ a_asJI: (63a) A 

SJAJI L A L J ^ " - ^ I ^^r.IJJI . i)wi 1 3-o <la j j V 

J . Q J «Layuil̂  <jli ( ^ . l a i l S J C U I J S J <uki u U I I IA J PI uaSlujVI j l j 3-oj : (66b) E 

LJJ^U J e «dll 

Das Wesentliche über die ädäb ad-däci, ausgezogen aus dem Kitäb al-cUdda, d.i. 
vermutlich K. Vddat ad-däci wa-nagäh as-säl von Gamäladdin AJimad ibn Muhammad 
ibn Fahd al-Asadi al-Hill i as-SH (gest. 841/1437; G A L S 2/210,2) über das Gebet und 
die Bedingungen der Erhörung. Hss. des Kitäb al-cUdda sind z.B. Teheran (Anwär) Nr. 
1668,,, OAzIml) Nr. 2696. 
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Nr. 223 

T . 7 ( B l . 66b-73a) der Hs.: 

[Gamäladdln Ahmad ibn Muhammad ibn Fahd A L - A S A D l al-Hilli as-SH.] 
Gest. 841/1437; G A L S 2/210. 

K. at-Tahsin wa-sifät al-'ärifin ( ^ i j b d l o U - u a j C/ uaaJlll 

ciljd itill {je ±4 U UUA 6 j L * J ^ J ^ J (^J i l <JJ J-a^JI : (66b) A 

u ' j Jl>^' LT" C J L Ö H C J I <j-a A ^ a . _ p * J C J L I I J C J L J I 6 J J £ . ^ ^ J C . J ^ J U ^ j J I > j Jbj : (73a) E 

< I J-u£ I * 11 • U J A-L-uJ [ • • ' ] L / u ^ u j ' > ' CT^" ̂  ' c J ^ ^ J A La j L-9j^jJ A ^ - l 

Traktat über die kontemplative Einkehr (cuzla), dargestellt als eine der Eigenschaften 
der „Erkenner". Die in 3 Abschnitte (qutb) geliederte Abhandlung schließt mit einem 
Exkurs über den Tadel des Diesseits (dämm ad-dunyä). 

Andere H s s . : G A L S 2/210,, - Teheran (Az lmi ) Nr. 2700, 1 0 - Mashad (Fikrat) S. 
110. 

Werktitel in der Vorrede. 

T . 8 ( B l . 73a-83b) der Hs.: 

Anonymus. 

[Risäla fi ahwäl al-laddät al-matlüba fi d-dunyä 
L i j J I «üjlkll o l i i J I J l j a . 1 <iLuj ] 

o l j i l l J l>a. l t > J J Ü < J J U L I > (73b) [ . . . ] a^V I I^J I <U i OAI I : (73a) A 

o U U J J j C J U V I J O U . 1 _>JIJ o l L^ii L [•••] LujJ ' ^ SjjIUt I 

L a i ^ a j d l ^ ^ [ . . . ] o l k ^ l L J £ J > J u ^1 o i l VI j ^ l L ^ J ^ U V ^ 1 : (83b) E 

Paränetisch-philosophische Abhandlung (muhtasar) über die „Wonnen" (laddät), in 3 
Teilen (qism). Entsprechend der Gliederung des Traktats werden die Wonnen in 3 Arten 
unterschieden: 1. al-laddät al-hissiya, d.h. die sinnlichen, aus dem Triebverlangen 
entstehenden, 2. al-laddät al-hayäliya, die „imaginativen", aus dem Streben nach und 
Erlangung von Führung (al-isticlä} war-riyäsa) resultierenden, 3. al-laddät al-(aqliya, die 
intellektuellen, aus der Erkenntnis des wahren Wesens der Dinge erwachsenden Wonnen. 
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Nr. 223 

T . 9 ( B l . 83b-87a) der Hs.: 

Abu A l l al-Husain ibn 'Abdallah IBN SlNÄ (Avicenna) AL-QÄNÜNI as-Saih ar-Ra5is. 
Gest. 428/1037; G A L 2 1/589-99 S 1/812-28; E I 2 3/941-47. 

Risälat Asrär as-saläh S^L-cJI j l < J L u j 

^ j j l <U s^J\ : (83b) A 

^ L b j J I dill I <dll c J J J U CJ-OH <1A"iMinj <1A I jjb L £ J U I cjJbljJ j -aaJl j : (87a) E 

Auch u.d.T. R.fi bayän mählyat as-saläh oder Risäla Salätlya (Hs. Teheran [Azlml]) 
bekannte in 3 Abschnitte (fasl) gegliederte philosophische Abhandlung über das Gebet. 

Ande re H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 3512 - G A L 2 1/591, 1 3 S 1/814,13 - Teheran 
(Anwär) Nr. 872 ( A z l m l ) Nr. 2613, 7 - Mashad (Fikrat) S. 47. - Gedruckt. 

Titel und Vf. auf B l . 83b, oberhalb der Basmala. 

T . 10 (Bl. 87b-93b) derHs. : 

Abu A l i al-Husain ibn Abdallah IBN SlNÄ AL-QÄNÜNl. 

Ar-RIsäla al-car$iya <AJZJX1 I <1 LuJJ I 

j \ n nftllj JA J A J Ü J J I J U U J J Ü < J J U L I > [, .. ] <LcJU J SASJ I j <11 A \ (87b) A 

jfl*i* \ J I < î »i ^ jd I <La»j J e j \ i ^ . j l l l jade J L i L i . J e <Lliiu5 <JLuj <J j ^ j I 

\ *^ * J e S j L - a l l j ^\juustl\ j v f L j J i x l l cjJblj <dl j_o_aJI j j _ L J £ j \ j : (93b) E 

j l$JaVI <J|j j l J J V I JJ-UÜ 

Auch u.T. Risälat at-Tauhld bzw. Haqä'tq Hirn at-tauhld bekannter, in 3 Abschnitte 
(asl) gegliederter Traktat über die Dogmatik unter dem Gesichtspunkt der Einheit Gottes. 

Werktitel und Vf . (a$-$aih ar-Ra3ls) oberhalb der Basmala, ersterer verschrieben als 
ar-R. al-WaSSlya (o.a.). 

Andere Hss . : G A L S l/820, 6 8 c - Anawati, Essai, Nr. 179, 183. 
Die drei Abschnitte sind betitelt: 1. al-asl al-auwal fi Itbät wägib al-wugüd, 2. al-asl 

at-tänlfi wahdäniyatthl, 3. al-asl at-tälitfi nafy al-cilal canhü. 
Die Identität wurde bestimmt durch Vergleich der Incipits. Das Expl . weicht jedoch 

von dem bei Anawati abgedruckten Textende ab. Die Kapitelüberschriften stimmen mit 
geringen Varr. mit den Angaben Anawatis überein (2. asl,fl Itbät wahdanlyatihlbzw.fi 
itbät wahdänlyatihl [Hs.], 3. asl,fi nafs al-cilal bzw. fi nafy al-cllal [Hs.]). 
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T . 11 ( B l . 93b-96b) derHs.: 

Anonymus. 

[Risäla fi l-mantiq J j - t ^ ' ^ <1L-UJ ] 

<GlL^a K ' <JLoLJI <x5jja <lo 6 j l . r> l l j <ülj j (^)<lljJ «=d I JsJ XaaJ I : (93b) A 

CJ^li-xll <-iiajl ^jJc J^iAil^11 <_UJ [. . . ] J p l i j J I ^ 6 J_>j J J J p U L J I ĵ-o 6 J -JJ 6 < J JUj > 

<Jlj J£I I ^ J£JI ' j • u ^ j in L x ^ j ,n ^ c ^ ^ l ^ A I U J I J S j - L a i l j > : (96b) E 

Anonymer und titelloser Traktat über die Logik. Die Abhandlung gliedert sich in 
mehrere Abschnitte, die tanbih, tadkira wastibsär, tabsira, taSbih usw. betitelt sind. Der 
Text schließt mit einem hatm wa-wasiya überschriebenen Abschnitt, der ein Zitat Piatos 
enthält. Der Leser wird aufgefordert, die ihm im Text anvertrauten Inhalte den Unwürdigen 
vorzuenthalten. 

T . 12 ( B l . 96b-102b) derHs.: 

Abu Nasr Muhammad ibn Muhammad ibn Tarhän ibn Uzaläg AL-FÄRÄBl at-Turki. 
Gest. 339/950; G A L 2 1/232-36 S 1/375-77; T D V I A 12/145-63. 

Risälat Fusüs al-hikam X - J l ^ j . ^ o <1LUJ 

V j 4ÜJJJ> (<2JJ&LO = <!) «CLif-o Q i MJIJ <J>ÄJ <LjbLo LfLo JSÜ llLfl j j-oVI : (96b) A 

<l>jjb ^ <U~Jj 

Lo ^ <Jj VI JJLA J £ J ^ j^LLJI ^> IQ „ i n I j a V L : (102b) E 

<U I L R L<aj < I \ i A a"t jj-o L V j I j <LLU-U {JA L I jjb 

Philosophische Sätze des als „zweiter Lehrer", d.h. als Kommentator des Aristoteles 
gerühmten Vf.s . Der Traktat ist in der vorliegenden Hs. in 68 numerierte, als fass 
betitelte Abschnitte gegliedert. Zur Frage der Echtheit des Werkes s. T D V I A 12/158,1 3. 

Andere Hss . : G A L 2 1/235,7 S l/377, 7 - Mashad (Fikrat) S. 429. - Gedruckt. 
Werktitel und Vf.name {Risälat Fusüs al-hikam li-Mucallim [!] at-täni Abi Nasr 

al-Färäbi) auf B l . 96b. 
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T . 13 ( B l . 102b-103a) derHs. : 

Anonymus. 

[Kalimät -.1 *K ] 

Jc dLuAL ^ i j l j * «ÜJ-OJ 4 < tn< A o^Li=^ ^ : (102b) A 

<j O j i J a Lo U J X U Ö CuiJa j l J ^ A J ^ J j Cu£ j J c L _ i l l CJ-OJ J J '. (103a) E 

Spriichesammlung. Die jeweils mit der Formel wa-lahü calaihi s-saläm fi ilh. eingeleiteten, 
offenbar Muhammad oder den schiitischen Imamen zugeschriebenen Worte behandeln 
die unterschiedlichen Themen des religiösen Lebens, z .B. Geduld (sabr), Freigebigkeit 
(as-sahä3 wal-karam), Gelehrsamkeit (madh al-cilm wal-(aql) usw. 

Beigaben: 
B l . 103b-105a eine anonyme Qaside auf -b, beginnend: Yä rabbi tabbit qadaml 

wa-qalbi I subhänaka llähumma anta hasbi II qarihu l-qalbi min waga'i d-dunübi I 
bahilu l-gismi yaShaqu bin-nahibi bzw. endend: wa-kadä l-faqihu huwa l-faqlhu bi-hälihi 
I laisa l-faqihu bi-nutqihi wa-maqälihi. Das Gedicht, im Versmaß Wäfir (ab V. 2) bzw. 
Kämil (Ende), ist zumeist in vier Spalten geschrieben, die durch vertikal geschriebene 
Verse gegeneinander abgegrenzt sind. 

B l . 105b eine Notiz über den Ausdruck ustäd, der nach Maulänä Kamäl Päsä als 
persisches Äquivalent für sähib al-kitäb erklärt wird. 

B l . 107b-109a titelloser persischer Traktat, beginnend: ^15 j J J o l j j I J <L_LLaL ^ .tn o 

B l . 109b-l 16b titellose Zusammenstellung von außerkoranischen Gottesworten mit 
Erläuterungen. Das erste kommentierte Wort lautet: 

An den Rändern der Hs. berichtigende Glossen, die aber zumeist auf Grund von 
Beschneidung des Papiers verlorengegangen sind, sowie einige balag-Vermerke. 

Titel auf B l . l a Risäla-i Abu (Ali. 

224 Cod. arab. 1558 

Schwarzbrauner, abgegriffener, schadhafter Lederband mit (verblichener) Goldpressung und Klappe 
(der Steg nahezu abgerissen, die Spitzseite lose beiliegend). Deckelumrahmung durch mit einem S-
Band-Muster gefüllte Leiste. In der Mitte ein mit Blüten und Ranken gefülltes längliches Vielpaßornament, 
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Nr. 224 

aus dessen Pässen Strahlen hervortreten. Die Spiegel mit gelbem Papier bezogen. 575 B l . B l . 2a, 575a-b 
leer. Originale, auf B l . 3 mit der Ziffer 1 einsetzende Blattzählung. Format: 18x26 cm. Schriftspiegel: 
11x17 cm. 23 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes , leicht nach links geneigtes, steiles, vollpunktiertes Nashi. 
Hervorhebungen rot: die Ausdrücke wa-ba'd, Si'r, die Surenüberschr i f ten, einzelne Punkte oder 3-
Punkthaufen als Verstrenner, die kommentierten Koranverse (bis B l . 32, danach diese nur überstrichen), 
an den Rändern die thematischen Überschriften (matlab etc.). In der zweiten, illuminierten Öffnung ist 
der Schriftspiegel umrahmt durch je ein Rechteckfeld an der Schmalseite sowie durch je einen breiten 
Rand an den Längsseiten. Die Felder entlang der Horizontalen enthalten goldene Kartuschen vor blauem 
Hintergrund, die Längsfelder mehrfarbige Blüten gleichfalls auf goldenem Grund. Danach durchgehende 
Umrahmung des Schriftspiegels durch einfache rote Linie . 

Abu Sacd oder SacId 'Abdallah ibn cUmar ibn Muhammad ibn ' A l l Näsiraddin AL-BAIDÄWl 
as-Slräzi. 

Gest. 685/1286, 691/1292 od. 716/1316; G A L 2 1/530 S 1/738; Kahhäla 6/97L; V O H D 
XVIIA1/289-91 X V I I B 5 Nr. 28; E I 2 1/1129. 

Anwär at-tanzll wa-asrär at-ta'wil J ^ j 1 - ^ ' j ' I j d^j^A I j \ j j I 

< JJUJ > (3a) [ . . . ] I j j j i (^ ILJJ I O > 1 J t>±±£. ijlc JUjiJI J j p ^ a l l <11 xa -aJ I : (2b) A 

j j i uiül\ jxlc I j l l a j Lflj-uj ^-älijlJ Ij l jäx ^ j i x J I jjJacl ^ j l i 

ZjLallj * C4L*JI V J <U a ^ J l j * JUl <dil L f l ^ l ^ 1 I j l L ü l l i : (574b) E 

J j ^ l I fJUJ <LÜ I I \ \ i tt~\ if. J-»jLll I j Î JLU I J J j J j j j I j l^j I aje [ • • • ] I ^jlc 

Der berühmte mehrfach kommentierte Korankommentar. 
Andere Hss . : Nr. 30 (= B S B , Cod. arab. 1364; dort weitere Hss. aufgezählt). 

Der Werktitel im Explicit. 
An den Rändern zahlreiche berichtigende und kommentierende Glossen von mehreren 

Händen, z.B. nach Sarh; Saihzäde; cUyün\ Husraw; Abu s-Su cüd; Tawfiq; Mugmal al-luga; 
Tafsir Bagawi; Sihäb; 'Abdassamad; Mawähib al-ladunni; S C D Y ; Gulistän; Tibyän 
(Türkisch); die Glossen z.T. auch interlinear oder in Türkisch (z .B . B l . 110a, l i l a ) ; 
einzelne Worterklärungen mit türk. Übersetzung (z.B. B l . 31b). 

B l . lb ein Verzeichnis der Suren mit Blattziffern. 
Auf B l . la ein Besitzvermerk von Hasan al-Mudarris Dar al-hadlt Ga'far Efendi. Links 

davon hat sich Muhammad Safi (?, Tinte verblichen) Efendi als Besitzer eingetragen. 
Mehrere ausradierte bzw. ausgekratzte wa^-Vermerke (z .B. B l . 3a, 102b, 185a, 300a-b, 
403b etc.). 
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225 Cod. arab. 1559 

Moderner europäischer Einband. 461 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Das Papier beschnitten. Leer B l . 
3b-4a. Eine auf B l . 5 einsetzende Blat tzählung von einer jünge ren Hand. Format: 16,5x26,5 cm. 
Schriftspiegel: 11x18 cm. 27 Z I . Mit telgroßes, sorgfältig geschriebenes, etwas flaches, vollpunktiertes 
Nashi. Hervorhebungen rot: Überstre ichungen des kommentierten Korantextes, Rosetten bzw. einzelne 
oder 3-Punkthaufen als Verstrenner. A u f B l . 4a ein kunstvoll durchgeführtes Kopfstück, in dem die 
Farben Gold und Blau vorherrschen. Durchgehende Schriftspiegelumrahmung durch schwarz konturierte 
Goldleiste. Einzelne Randglossen golden gerahmt. 

Abu Sacd oder SacId 'Abdallah ibn cUmar ibn Muhammad ibn c Al i Näsiraddin A L - B A I D Ä W l 

as-Siräzi. 
Gest. 716/1316; s. Nr. 224. 

Anwär at-tanzil wa-asrär at-ta'wll J ^ j 1 - ^ ' j ' I j J-» jJ^ ' j l P ' 

I j j j j ( j U L U 6 J j j C - J*- j*M J^H ^ u ^ l l : (4b) A 

< J j j L l l l j IJ—UJ 1j J J j J i J I j l j j L AJ—i.ujl I > J^L-oV I Je (^ jLad l ^ j J J l l l j : (461b) E 

J I J Ä J A^LUJI j l j J j L l o J e < < J ^ J L J >* [ • • • ] y ^ L U I «Lxij AJU J J L J U <ül J L U J I J 

I a ta«v"> ( lA^ I jJ I P L ^ j jfl~k i 3 L j <j I ^ \t ii J-A J [ • • • ] (lA-^^ I vi/ '!» 11 

Korankommentar (s. Nr. 30). 
Andere Hss . : Nr. 30. 

Der Werktitel im Explicit. 
Auf B l . lb-3a ein Inhaltsverzeichnis. 
An den Rändern zahlreiche berichtigende sowie z.T. (z .B. B l . 36-44) ausführliche 

kommentierende Glossen, etwa nach Abu s-Su cüd; Saihzäde; Käzarüni; KaSSäf, Su cdl 
Celebi; Sihäb; Qaramäni; Ibn Kamäl etc. 

Auf B l . 262a ein auf 1228/1813 datierter Besitzerstempel. 

226 Cod. arab. 1560 

A m Steg hell-, am Rücken grünbrauner Halblederband mit Klappe. 117 B l . Leer B l . 9b, 33a, 35a, 36a, 
40a, 55b, 63b, 74a, 79a-b, 82b, 100a-b, 104a, 107a, 116b-l 17b. Originale Seitenzählung. Format: 20x27 
cm. Schriftspiegel: 16x20 cm. Schriftspiegelumrahmung durch rote Doppellinie. Kustoden. Mittelgroßes, 
zumeist sorgfält ig geschriebenes, vollpunktiertes Nashi mit Ruq'a-Elementen. Zahlreiche rote 
Hervorhebungen. Datum der Abschrift: 1293/1876 ( B l . 113b). Schreiber: Rustam az-Zakl. 
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Nr. 226-227 

'Abdallah ibn Sälih ibn IsmäTl al-Imäm al-Aiyübi, AL-HÄGG ' A B D A L L A H E F E N D I . 

Lebte um 1283/1866 (Datum der Abschrift eines Manuskriptes von seiner Hand; vgl. 
VOHD XVIIJ36 Nr. 698; G A L S 2/657). 

K. al-Mizän u ' j ^ ' 

( j ^ L l I J-±*JI £-0^. j - ü < JJLJ L I > [ . . . ] £ l J Ü I L i J c ^ j l l j ^ J \ «dl j - o ^ J I : ( lb ) A 

^jVI SjjJül S J j ^ U I O L I J J J I u<j-ail t > S J j i ^ U I j j a l l [ . . . ] dl l j - ie j - i ü l l 

ö j l j ^ j ü l • °- - - j 1 ' jjL^-iJjJI ujLLuul L Ü J Lo j - A j IkLo <GJJ J l L J J J ( J 

J l i ^J2J* L S I I A J e <j j M> o^jJ P ^ L H LT?' c > v-jjJall : (113b) E 

£ J I Ä I A J J J X . tj-o P ^ J Ü 

Übersicht - mit zahlreichen Schautafeln - über die Richtungen der Koranlesung (turuq 
al-qirä'a), die zur Zeit des Vf.s in seinem Lande (fi baladinä), d.h. in Konstantinopel, 
durch drei Schulen vertreten waren. Bei diesen handelt es sich um den ma'had von 
[Ra5is al-qurrä5 'Abdallah ibn Muhammad ibn Yüsuf ibn 'Abdalmannän al-Hilmi al-Hanafi] 
Yüsuf Effendizäde (gest. 1167/1753; G A L 2 2/582 S 2/653), [ 'Al i ] al-Mansüri (gest. 
1138/1725; G A L 2 2/581) und [Mustafa ibn 'Abdarrahmän] al-Izmfrl (gest. 1156/1743; 
G A L 2 2 /582, n S 2/653). 

Titel auf B l . la . Darunter ein Besitzervermerk von Qawälali Häfiz Husni ... 
Der Schreiber vermerkt im Kolophon, daß er das Autograph des Vf.s (Saihi wa-ustädi), 

der als Imam an der Aiyüb al-Ansäri-Moschee in Konstantinopel amtierte, als Vorlage 
benutzte. 

Es folgen B l . 114a biobibliographische Notizen zu Werken über qirä'ät und ihre 
Verfasser sowie auf B l . 115a-16a, nach Regionen geordnet, die Namen von Gelehrten 
dieses Faches. 

227 Cod. arab. 1561 

Sammelband aus 2 Teilen. Hellbrauner fleckiger, am Rücken schadhafter Lederband mit Blindpressung. 
Deckelumrahmung durch eine mit Flechtbandmuster gefüllte Leiste. In der Mitte ein Ornament aus 8 
kleinen rosettenartigen Stempeln mit je einer einzelnen Rosette als Anhänger . Stempel auch an der Mitte 
der Längs- und Schmalseiten. 72 B l . Leer B l . l a , 2b, 3a-4a, 5a, 45a-b, 69a-72b. Format: 15x22,5 cm. 
Schriftspiegel: 8,5x16,5 ( T . 1) bzw. 9x16,5 ( T . 2) cm. 25 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes , etwas zierliches, 
sorgfältig geschriebenes, vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot: die Ausdrücke wa-ba'dbzw. (in T . 
2) bait, wa-sammaituhü, Überstreichungen des kommentierten Grundtextes, Punkte bzw. Tropfen ( T . 2) 
als Verstrenner. A u f den Anfangszierseiten von T . 1 ( B l . 5b) und T . 2 ( B l . 47b) je ein schlichtes 
goldenes Kopfstück. Umrahmung des Schriftspiegels in der ersten Öffnung von T . 1 u. 2 durch Goldleiste, 
danach durch einfache rote Lin ie . Datum der Abschrift: 5(?) . Rabr I . 1221/23. Mai 1806 ( T . 1) bzw. 5. 
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ö u m a d ä I . 1221/21. Juli 1806, ein Samstag ( T . 2). Schreiber: 'Utman ibn Ahmad ibn 'Utmän al-Mu'addin 
b i -öämi ' Arslän Pasa a l -Marhüm ( T . 2) . 

T . 1 ( B l . 5b-44b) der Hs.: 

Anonymus. 

[Sarh Silsilat ad-dahab fi s-sulük wal-adab t i l i 1 0 * n 
L_>JVIJ J ^ L J I J J ^ j h j j l <LMLM r^jA] 

[....] j l l t t l J p U ^ j l ^ L ^ J S I J J I ^>1S v_^LLJ LUi» ^ j j l <JJ j ^ J I : (5b) A 

der A J L X I I L$_aJI j J J i l l y_AJll 4 L U L O J Sl n ,,.1,1 ^ J J V I J J J I . M I I < J LUJJ <JL& < J_JUJ > 

J j l 4 IftMitll cu l£ U <üV e j j j ^ l l P I j l < fji*.jJI j l l <lll ^ L U J > Komm, beginnt B l . 6a: 

<11L P Ijoäl <ülu£ J j l J L A J ^ J J U ' 1 6-° ' - ^ J [• • • ] f -^ ' ^ ^° 

cxaJ* J ^ H l l t j L ^ V I jj-o J * - * ^ J ' G*-^' Cr0 ' t l A ^ = ^ ^ ( j ^ •* (44b) E 

Selten bezeugter Komm, zu der Silsilat ad-dahab oder Silsilat ad-dahab fi s-sulük 
wal-adab oder Risälat as-sulük wal-adab oder as-Silsila an-NaqSbandiya betitelten 
Abhandlung des Muhammad Muräd ibn C AH ibn Dä'üd al-Husainl al-Kasmlri al-Üzbeki 
(Özbeki) al-Buhän an-Naqsbandi (gest. 1132/1720; G A L 2 2/592, 1 3 S 2/663) über die 
Affiliation des Naqsbandiya-Sufiordens und die Grundsätze (usül) der in ihm geübten 
Kontemplation (dazu Hamid Algar. "Silent and vocal dhikr in the Naqshbandi order." 
In: Albrecht Dietrich (Hrsg.). Akten des VII. Kongresses für Arabistik und 
Islamwissenschaft. Göttingen 1976, S. 39-46). Der vorliegende Kommentar ist dem 
Mufti al-Hädimi gewidmet (vgl. B l . 5b, pu.). Zum Grundtext Ahlwardt Nr. 2194-6, Br. 
Mus., Suppl. Nr. 244 (eine Hs. ist noch TÜYATOK 01 I I Nr. 1722). 

An den Rändern einzelne kommentierende Glossen, z.T. auch in Türkisch: nach einem 
Sarh des Anqarawl IsmäTl Efendi ( B l . 14b-15a); nach Näbulisi(l), Risälat al-Miftäh 
al-maciya [fi tariq an-Naq$bandiya] ( G A L 2 2/456, 5 0), zu Risälat Tägaddin; nach RaSahät 
cain al-hayät. 

T . 2 ( B l . 47b-68b) der Hs.: 

Darwis K A U S A Ö (Köse) A H M A D E F E N D I at-Taräbzüni. 
Gestorben 1195/1780; OM 1/154-5; TÜYATOK 32 Nr. 874. 

Tuhfat al-ahbäb fi s-sulük ilä tariq al-ashäb 

274 



Nr. 227-228 

jLa < SJUJ > [ • • • ] j 'J - U J V I 4 A , t ,bll CA-ajL«JI J ^ J , ^ ^ j l l <JJ A N - J l : (47b) A 

j l j ^ * ^ Q |» u U I [,.. ] AJLJJI l$-ill J i l l * <? 11.11 MM Sl ajuull J JJ IMI I I <JL-UJ 

J ^ J I J <_<JUI & 1A < a \ajJI a j J I <JJI a • UJ > ^ j ^ j i J P I J I der Komm, beginnt B l . 48a: 

J J Ä J U J J - Ä J JA I J U 

<dJL ^JjLadl <-iJ>a £ j - ^ l I I A J J J ^ J ^ < j i j > < l J I Vj_JL> a * U * J-a-a-H ü ü j i : (68b) E 

L J J I J < j U j I^AAXUJ £ J J I <i*x. ^ [. . . ] (jiujjOJ ^-fljjA-l I J ^ 

Im Jahre 1174/1760-1 abgefaßter Kommentar (s. Kolophon) zu dem gleichen Grundwerk 
wie T . 1. 

Ande re H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 2197 (anonym) - Br. Mus., Suppl. Nr. 244 
(anonym) - TÜYATOK 32 Nr. 874, 34 I V Nr. 633, 26 Nr. 531. 

Titel im Incipit, Vf. im Explicit, beides auf dem Titelblatt (der Titel lautet hier: Sarh 
as-Silsila al-Murädlya an-NaqSbandlya). 

An den Rändern finden sich folgende thematische Überschriften: mat lab tahwll as-sanad, 
matlab kaißyat dikr ism ad-dät, matlab kalflyat dikr an-nafy wal-itbät, matlab al-
muräqaba, matlab nawäfil al-lail wan-nahär, matlab tariq hatm al-Hwägakän. 

B l . lb-2a, Exkurs über die Frage der für Sufis angemessenen Bekleidung und Schuhe, 
nach Ismä'Il Haqqi. 

Auf B l . 4b ein hikmat überschriebener persischer Zweizeiler im Versmaß Hafif gegen 
die Eile ((agala), beginnend: 

Häk-i maSriq Sunida am kl kunand 
bi-äihil säl käsa-i öini. 

228 Cod. arab. 1562 

Rotbrauner Lederband mit abgegriffener Blindpressung. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten, 
von denen eine mit einem Muster aus tropfen- bzw. blattförmigen Stempeln gefüllt ist. In der Mitte eine 
mit Blüten und Ranken gefüllte Vie lpaßmandel . Der Spiegel der Deckel mit gelbem Papier, das mit 
einem Blütenmuster geschmückt ist, bezogen. 96 B l . Leer B l . lb , 4b, 96a. Format: 11,5x18,5 cm. 
Schriftspiegel: ca. 7x12,5 cm. 13 Z I . Kustoden. Mit telgroßes sorgfältig geschriebenes vollpunktiertes 
zumeist auch vokalisiertes Nashi. Hervorhebungen rot: ausgesuchte Ausdrücke wie z . B . a$-$aih, yaqül, 
ahbaranä, igäzatan, al-hamdulilläh, wa-ba'd, Überschriften ( z . B . al-bäb ilh.), die Siglen ( B l . 5b-6a), 
Punkte als Verstrenner, Übers t re ichungen von Kapi te lanfängen, Koranversen, Prophetenworten und 
Gebeten. Datum der Abschrift: 1282/1865-66. Schreiber: an-Nädim Saiyid Qäsim Hadatl(?). 
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Samsaddln Abu 1-Hair Muhammad ibn Muhammad ibn Muhammad A L - G A Z A R I 

al-Qurasi ad-Dimasqi as-Siräzi. 
Gest. 833/1429; G A L 2 2/257-61 S 2/274; E I 2 3/753; Kahhäla 11/291-92. 

cUddat al-hisn al-hasin <>u-AaJI ^ - ^ J l S JC 

^ £ 1 1 II <ULl£ <dll j ^ j > = J I £ J .nil < J U > : (5b) A 

[ . . . ] «011 ^ < <ÜUU Sac «Oll V I «dl V > (6b ) [ . . . ] S j j l U I C ^ J U V I l ^ i * 

^ j i l < <1J j-ftoJI > [ . . . ] <^j>iJI 

Jin - J l ^ L l ^ t j L ^ U «GLi < X J U J > (7a) [ . . . ] ^ t / i ~J1 j -\M ^ SJ_C 6 J * a 

I J J J t j l J j : ( 9 4 a ) E 

<U JASJ I J (>-uajV I j CJ Ijm ill I O -o I J La [... ] <111 

In 10 Kapitel gegliederter Auszug (muhtasar) aus dem eigenen Gebetbuch m.d.T. 
al-Hisn al-hasln min kaläm Saiyid al-mursalin. Eine andere vom Vf. selbst verfertigte 
Kurzfassung ("Auswahl" [muntahab]) ist Nr. 239 (=BSB, Cod. arab. 1573), T 5 . 

Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 3702 - G A L 2 2/260, 1 9 S 2/277-78,1 9. 
Eine Übersicht über die einzelnen Kapitel ergibt folgendes Bild: l.bäb - fifadl ad-dikr 

wad-du(ä} was-saläh ilh., 2. bäb - fi auqät al-igäba wa-ahwälihä ilh., 3. bäb - fi-mä 
yuqälfi s-subh wal-masä} ilh., 4. bäb - fi-mä yata'allaq bit-tahür wal-masgid ilh., 5. bäb 
- fi-mä yata'allaq bil-akl waS-Surb ilh., 6. bäb - fi-mä yata'allaq bil-umür al-(ulwlya 
ka-sahäb wa-racd ilh., 7. bäb - fi-mä yata'allaq bi-ahwäl bani Adam ilh., 8. bäb - fi-mä 
yahimm min 'awärid wa-äfät fi l-hayäh ilä l-mamät, 9. bäb - fi dikr warada fadluhü 
wa-lam yahussa waqtan min al-auqät wal-istigfär ilh., 10. bäb - fi ad'iya sahhat can 
an-nabi ilh. Eine mit kleineren Abweichungen übereinstimmende Kapitelübersicht findet 
sich auch im Katalog Wien (Flügel), Nr. 1705. 

An den Rändern einige korrigierende Glossen. 
Dem Text geht B l . 5b eine dem Text des Hisn al-hasln entnommene Erklärung der 

Siglen voraus, die al-Gazari für die von ihm zitierten hadite verwendet hat. 
B l . 5b-6a ein isnäd für die Textüberlieferung des Muhtasar al-Hisn al-hasln, mit den 

folgenden Gliedern: 1. as-Saih Ibrahim ibn as-Saih Hasan as-Sahräni tumma al-Madanl -
2. as-Saih Sultan ibn Ahmad al-Mizähi al-Qähiri (igäzatan) - 3. Sälim as-Sanhürl - 4. 
an-Nagm [Muhammad ibn Ahmad ibn c A l i al-Iskandari] al-Gaiti (gest. 981/1573; G A L 2 

2/445 S 2/467) - 5. al-Qädi Zakarlyä 3 - 6. Abu 1-Fadl Muhammad ibn Muhammad 
al-Häsimi al-Makkl (muSäfahatan bihä bi-qirä'atihl lahü calä mu'allifihl al-lmäm Abi 
l-Hair Muh. ilh.). 

B l . 94b-95b findet sich eine igäza über die Befugnis, den Text des Hisn al-hasin (so!) 
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weiterzuüberliefern {qad agaztu bl-qträ'at Hisn al-hasin al-walad al-qalbi), von Ibrahim 
ibn IsmäcIl al-Hanafi, zu Gunsten seines "geistigen Kindes" Ahmad Efendi ibn al-marhüm 
Mustafa. Die weiteren Glieder der Überliefererkette lauten: 1. Muhaddit al-Träq wa-
muftihä [as-Saiyid] Mahmud al-Alüsi - 2. Muhaddit Dimasq 'Abdarrahmän a l - K R B Z Y -
3. Ahmad ibn 'Ubaid al-'Attär - 4. 'Abdassaläm al-Kämili - 5. Muhammad ibn Salmän -
6. Abu Hafs cUmar ibn Amila - 7. Vf. Die Befugnis schließt auch den Text des [al-Hirz 
at-tamln betitelten] Kommentars von al-Mollä ' A l l Qäri [al-Harawi ( G A L 2 2/260, 1 9 b S 
2/277, ] 9 b)] ein. Der diesbezügliche isnäd ist mit dem obigen bis zum 2. Glied identisch 
und weicht beim 3. Glied wie folgt ab: as-Sams Muhammad a l - K R B Z Y (Vater von 2.) -
Muhammad al-Hafnäw! - Muhammad al-Badn - Muhammad ibn Ibrahim al-Küräni -
al-Mollä Muhammad Sarif al-Küräni - as-Saiyid Mu'azzam al-Husainl al-Balhi - ' A l i 
al-Qäri (gest. 1014/1605; G A L 2 2/517-23 S 2/539-40), der Vf. Daruntergesetzt ist B l . 
95b der Stempel von Ibrahim al-Badri, d.i. vermutlich Ibrahim ibn IsmäTl al-Hanafi. 

Auf B l . 2a ein türkischsprachiger auf 17. Sauwäl 1284/11. Februar 1868 datierter 
Vermerk über die Geburt eines Mädchens namens 'Ä'isa (durchgestrichen der Name 
Säliha). 

B l . 2b-3b ein Wird as-Saiyid 'Abdallah al-Haddäd überschriebener Gebetstext, mit rot 
geschriebenen Korrekturen. 

B l . 4a Zaubernamen mit Sternen, angeblich nach al-BaidäwI; Tafslr al-Bagawl; Qisas 
al-anblyä\ 

B l . 5a Segensformel auf Muhammad als Hilfsmittel in Notlagen. E i n anderes 
apotropäisches Gebet auf B l . 96b, unterhalb einer türkischen Eintragung. 

229 Cod. arab. 1563 

Sammelband aus 3 Tei len. Rotbrauner schmuckloser Lederband. 137 B l . Leer B l . 22b-23a, 137b. 
Format: 13x21 cm. Schriftspiegel: 7,5x16,5 ( T . 1), 6,5x15 ( T . 2) bzw. 9,5x16 ( T . 3) cm. 23 ( T . 1), 25 ( T . 
2) bzw. 19 ( T . 3) Z I . Kustoden ( T . 1-3). Vollpunktiertes, in T . 1 mittelgroßes NashI mit Ta'llq-Elementen 
bzw. in T . 2 kleineres NashI mit Tendenz zur Ruq'a bzw. in T . 3 größeres leicht nach links geneigtes 
etwas unsorgfältig geschriebenes NashI. In T . 2 Umrahmung des Schriftspiegels durch eine rote Lin ie . 
Datum der Abschrift: 1184/1770-1, eine Freitagnacht ( T . 1) bzw. D u l-Qa'da 1183/Februar-März 1770 
( T . 2) bzw. 1199/1784-5 ( T . 3). Schreiber: ' A l i ibn Ibrahim al-Kamähl , in Is lämbül, in der Madrasat Nur 
'Utmänlya ( T . 2) bzw. Sulaimän ibn Mustafa Adranawl (?, T . 3). 

T . 1 ( B l . 2b-21a)derHs.: 

Abu Bakr al-Ämidi, Kücak Ahmadzäde. 
Blühte in der 2. Hälfte des 12./18. Jh.s.; vgl. auch V O H D X V I I B 6 Nr. 483. 
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[Tafsir ayat layaduqunafiha l-maut Q j l l l$_ii ( j j j ä j j j V «Li j ""«"'] 

( j - a j V I J j «ÜI P I r, u J I J ^ j J I 4c <JV I V I V I V I *i V I : (2b) A 

(JJUJV I 4—a-XJ i < n J c OA tin I {JA J o ~t aje 6 Lflj J) la l l I <j J^laJ j * 6 L i , ̂  1 | < j j JLf i 

6 LfljuxJ IJ 

<Jtl 

Am Nachmittag des 21 . Ramadan 1172/18. Mai 1759 vollendeter Kommentar (tafsir) 
zu Sure 44/56. Näheres zu Inhalt und Vf. siehe Nr. 62. 

Andere Hss . : Nr. 62 (=BSB, Cod. arab. 1396). 
Vf.name in der Vorrede. 

T . 2 ( B l . 22b-61a) derHs. : 

Abu SacId Muhammad ibn Mustafa ibn 'Utmän AL-HÄDIMl al-Qädiml Dede. 
Gest. 1176/1762; G A L 2 2/592 S 2/663-4; Kahhäla 11/301 12/31. 

HazäHn al-gawähir wa-mahäzin az-zawähir I j j J I j ^ U - o j ! ' LA 

J £ J J J - O J J l() \*-\ ^ ^ 1 1 * Q Loi^U <JUJJSI 4 Im.nil JAA . ^ j J I «Uli ^ . ,n : (22b) A 

J <U_u_a, «GJLUJ «Üxa» * (_^_ojliJI J ^ n J t* i u J J I J j i L i i < JJ«-)J > [• • • ] * r L u l l j_4 

j J h j j ^ J I J>jl3^ 6JJh # j - a j L a J I J j l 

* ^jjio-äj LAC S^XII L u j duUkj in * (juL^aJ A ^ Ü I J C J «LUÖLLJ J J J ^ J J ^jl : (61a) E 

AJLUJ ( jLxj ( j ^ AJ^aJI ^ a i i . L-o IjJb «üLoj J I % J J L i [•••] £A1"JJ-LI J e - A ^ L UJJ 

Am 1. Safar 1156/27. März 1743 vollendete sufische Erörterungen zu dem koranischen 
Ausdruck Bismillähi r-rahmäni r-rahim. Unter den zitierten Autoritäten werden auch die 
Magier und Mystiker Abu l- cAbbäs al-Bünl bzw. Ibn al- cArabI erwähnt. 

Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 2263-6 - G A L S 2/664,2. 
Werktitel und Vf . auf B l . 2a (HädimI Dede, ar-Ris. lil-Basmala aS-Sarifa), letzterer 

auch in der Vorrede. 
An den Rändern einige korrigierende sowie zahlreiche kommentierende Glossen, 

sämtliche offenbar vom Autor stammend (minhiyät). 
Auf B l . 61b eine Prophetentradition nach Ibrahim ibn al-Mundir al-Hizäml. 
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B l . 62a verschiedene Begriffserklärungen und eine längere hädihl risälat at-tasauwur 
wat-tasdlq überschriebene Notiz. 

T. 3 ( B l . 62b-136a) der Hs.: 

[ A l i ibn Muhammad ibn C AH AL-GURÖÄNI al-Husaini al-Hanafi as-Saiyid as-Sarif.] 
Gest. 816/1413; G A L 2 1/613,,, 2/280-81 S 2/305,2; EI 2 2/602-3; Kahhäla 7/216; Zirikli 

5/159. 

[K. at-Tacrlfät CJ U JJÄJ J I V U £ ] 

I |j j « A CJLAJJ_XJ 6 j (j a < J—suj > [... ] Sj iisilIj 6 j n -\ ^ J ^ a J I : (62b) A 

I k_iäl J^a L^jjjkl CJ L ^ I I < I J 

&j <£J}U I <ioAj ( j i i J J J I ( J _ L <dJI J l i jj^^jJI Joe , j j J J JJ&J < «Lu-oJjJI > : (136a) E 

«dl I j-oL. u L U I I I A J J J ^ J ^ ^ I j i J I ^ i j j i < i j i j ü j ^ j J L ü <UI J J J U 

Alphabetisch angeordnetes Lexikon der Fachbegriffe aus den unterschiedlichen 
Wissenschaften, wie z .B. Recht, Grammatik, Theologie, Sufitum usw. Das erste Lemma 
lautet al-ibtidä\ das letzte al-yünuslya. In den Erklärungen der sufischen Fachausdrücke 
werden islamische Mystiker wie z.B. Fudail [ibn Tyäd], zu dem Terminus ihläs, zitiert. 

Andere H s s . : V O H D X V I I B 8 Nr. 109 (=BSB, Cod. arab. 1166) - G A L 2 2/280,2 -
V O H D X V I I B 3 Nr. 361 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 5378 - Princeton (Mach) Nr. 3771. -
Gedruckt. 

An den Rändern berichtigende Glossen. 

Auf B l . la-2a, 136b-137a Notizen unterschiedlichen Inhalts von mehreren Händen, 
z.T. Begriffsbestimmungen ( B l . 137a), z.T. Türkisches (z .B . auf B l . 2a eine rechtliche 
Frage, überschrieben erväh-i hablte iöünfetvä-i Serifdtr, mit Antwort des Ebüssu'üd). 

230 Cod. arab. 1564 

Sammelband aus 8 Teilen. Halblederband ohne Klappe (diese vermutlich abgerissen). Rücken in rotes, 
die Kanten in kastanienbraunes Leder gefaßt. 118 Blatt + 1 gelbes Vorsatzbl. Leer B l . 60a-61a, 89b-90a, 
93b-95a, 103a-104a, 114a, 118b. Format: 12,5x20 cm. Schriftspiegel: 5,5x13 ( T . 1-3), 5,5x12 ( T . 4) , 
5,5x12,5 ( T . 5-6), 6x13,5 ( T . 7) , 9,5x16 ( T . 8) cm. 15 Z I ( T . 1-8). Umrahmung des Schriftspiegels durch 
rote Linie ( T . 2, 4-5, 7). Kustoden. Mittelgroßes sorgfältig geschriebenes vollpunktiertes, in T . 7 auch 
vokalisiertes NashI, in T . 8 ein unsorgfältig geschriebener Duktus von einer jüngeren, ungeübten Hand. 
Hervorhebungen rot bzw. - auf rotem Papier ( B l . 17, 20) - grün: Überschriften, z .B . matlab ( T . 1), ahwäl 
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rä', ahwäl qalqal ( T . 2) , bäb ( T . 3, 6) usw., Übers t re ichungen von Sinnesabschnitten ( T . 1-6), des 
kommentierten Grundtextes ( T . 7, in türk. Übers.) , Referenzziffern ( T . 1), ausgewählte Ausdrücke wie 
wa-rattabtuhä, wa-aqwäl al-fuqahä', wa-tanblh, muqaddima ( T . 1, 4) , al-hätima usw. ( T . 1), bilgil ki, 
qil, yaqül, mitäl ( T . 3), i'lam ( T . 4, 6), wa-sammaituhü, makrühät ( T . 4) , wa-hädihi, tumma, su'äl ( T . 5), 
bundan soma ( T . 7), Koranverse ( T . 2), Tropfen ( T . 2) bzw. Kreise ( T . 7) als Verstrenner, Diagramme 
( T . 3). Datum der Abschrift: ein Nachmittag im Gumädä I I . 11 l[l]/November-Dezember 1699 ( T . 1); 
Nachmittag des yaum ülü päzär Muharram 1100/Oktober-November 1688 ( T . 2), 1102/1690-91 ( T . 4). 
Schreiber: ' A l l ibn Ibrahim ( T . 2, 4) . 

T . 1 ( B l . lb-30b) derHs. : 

Auch u.d.T. Risalaß ta'dll al-arkän bekannte Abhandlung über das Gebet. 
Andere Hss . : Nr. 239 (=BSB, Cod. arab. 1573), T ,. 

Titel in der Überschrift. 
An den Rändern zahlreiche z.T. ausführliche kommentierende Glossen. 

Auf B l . 31a-33a, 43a Notizen unterschiedlichen Inhaltes (z .B. über die Aussprache der 
einzelnen Wörter der Fätiha nach den Bestimmungen des tagwld, Türkisch [Bl . 31b-32a]). 

T . 2 ( B l . 33b-42b) der Hs.: 

Anonymus. 

[Risäla fl stfät al-hurüf u i j j a J I o l i u - a J <JLUJJ] 

j J _ Ä j S L u u J£LJ <L_aJb ^ J j - ^ * J ^ - * * ij^Ji [• • • ] LA-ILX I I L J J <li .\ n - J I : (33b) A 

j j j j Ü J A < - L i jJU-ä (j-cuk > j l i i j l ( j JU j j j i j l <ÄJ I ^ i UAJ La * j j l f i j l ( j JU {jjuLU±i 

^ U j d l dl l l l <ül ^ J L U I O-AJ J J J J J <ÜLJ1ÖJJ <>d j i j j j <J!>LL 4 j j i i i lo : (42b) E 

Türkischsprachiger Traktat über die richtige Aussprache der arabischen Buchstaben 
bei der Koranlesung. 

An den Rändern ausführliche kommentierende Glossen, u.a. nach al-Gazari; Tagwid; 

Muhammad ibn Pir A l i Muhyiddin A L - B I R K A W I (Birgiii). 
Gest. 981/1573; G A L 2 2/583-86 S 2/654-58; T D V I A 6/191-94. 

K. Mu'addtl as-saläh al-maqbul 

^L£JI 

6 j iuall «LaliL 6jLfc J A \ <U ,.U^H ; ( lb ) A 

J ^ j i l l i SUAII JJ-O «ula. J l J i k j uj^».: (30b) E 
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einige minhiyat. 
B l . 43a Notizen unterschiedlichen Inhaltes, z .B. ein Schutzgebet, mit den asmä} 

al-qahriya, gegen Feinde. 

T. 3 ( B l . 43b-59a) der Hs.: 

Anonymus. 

Lebte um oder vor 1173/1759, dem Jahr der Abschrift der Parallelhs. Eskisehir. 

[Risäla fi mahärig al-hurüf «Jjj>=J I £jl=»~o ^ < J L u j ] 

6 j < . ^ ' . ü l a j l <5UJI AJJJL_O Ü-*-JJ [ . . . ] S j l u a i l j S J - ^ V I J J j i I J i <il j * aJ l : (43b) A 

^ J j - 2 * " C J U - ^ S J *-*jjss. iTjLi»-a J i a . r. c J j l j i j - ü l j i j £ j j J d l jLaJ j j j L j < j i » j i J J - I J 

j j l j l <LI d a L 

j i u u j 4^Laij «t^ljj I J J ^ J i - i x l l j ik « Q j j L l l « I j i ^ j j i * ! ! j ik J^^j : (59a) E 

d l l 

Türkischsprachiger Traktat über die richtige Aussprache der arabischen Buchstaben 
als Bedingung der gültigen Koranrezitation. 

Andere Hss . : TÜYATOK 26 Nr. 159. 
Titel im Explicit (Risälat at-tagwid). 
Der Text ist in mehrere Kapitel gegliedert und endet mit einem tatimmat at-tafsir 

at-tagwid betitelten Abschnitt. Die ersten Kapitel lauten: bäb mahärig al-hurüf ( B l . 
44b), bäb sifät al-hurüf (Bl 47a), bäb hukm ar-rä> ( B l . 49b), bäb hukm al-läm ( B l . 50a). 

B l . 59b türkische Notizen über den terminus technicus waqf (Pausa). 
B l . 61b ein Ducä} Abi Bakr as-Siddlq überschriebener kurzer Text über die aus 

Theologie und Sufik bekannten, Gottes „List" umschreibenden Begriffe istidräg und 
makr, nach einer HäSiyat Mu'addll as-saläh. 

T. 4 ( B l . 62b-89a) der Hs.: 

Anonymus. 

Siräg al-musalli ^ I . 1̂1 ^ I j - -• 
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^ j£j * ^ j U I ^ J L u «ÜJI J A J U U U I < f J d > [ . . . ] c 4 L * J I V J <dl J - ^ J I : (62b) A 

p 1 ' A f I J i n r j PJ-UÖjJ I ( j-aj Ij-fi a 1* i < ĵ-o > [ • • • ] (̂ j—>-<aLll I ^ j - l i J l j j£ l I - j j l " öl I 

P Ul A I I j l j J J . I in J-Ö-JU < ja ~* ^-L^j ^j^-c- £^JL>LS j j x . u A . L a t jL^ j : (89a) E 

J J A J I J J ^ J J C <Ü_>^JUJJI 4 ^ < nil I 6 J - A C J - < U | J J L Ü L LA I ( j l ^ j «ÜLOJLLUJI ^ i c j j S j l <GjLua 

Auch u.d.T. S7rä$ al-musalli wa-badr al-mubtadl bekannter Traktat über rituelle 
Waschung und Gebet. Näheres zum Inhalt bei Ahlwardt Nr. 3537. 

Andere Hss . : Nr. 198 (= B S B , Cod. arab. 1532), T „ 269 (=Cod. arab. 1603), T 8 . 
Werktitel in der Vorrede ( B l . 64a). 
An den Rändern kommentierende Glossen, z .B. nach Sarh Munya; Huläsa; Ahtari; 

Ibrahim al-Halabl. 

T . 5 ( B l . 90b-93a) der Hs.: 

Mollä Galäl. 
Unbekannt. 

[cAqä3id al-firqa an-nägiya *^=k'-^' <3^AJI J J U C ] 

< &1AJ > [ . . . ] <5j i i / » " j L J J - ö l (jj"> • « ! ) J ^ L u u [ . . . ] ^ ĵull JLä : (90b) A 

6 j c L l i I ^&j «UikLlJI <3jiil j jLic 

tJLo o-eu ^ - U O J J J Laj (J-a_»JI i ja Q J J 6JJb ^_lc <lll dLtu j i'i -v "i 11 jj-^i V j : (93a) E 

Glaubensbekenntnis der sunnitischen Orthodoxie. Vf. versucht nachzuweisen, daß die 
As'ariten die einzige am Zeitenende errettete Sekte sein werden, gemäß dem am Textbeginn 
zitierten Prophetenwort Sa-tafriq (so!, -taftariq) ummatl talätan wa-sabcina firqatan ilh. 

Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 2069,,. 
Vf. im Explicit {matn M. Galäl). 
Die anonym überlieferte Berliner Paralle ist am Ende unvollständig. 

T . 6 ( B l . 95b-102a) der Hs.: 

Anonymus. 
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[Surüt as-saläh S } L - A J I la j j -<i ] 

< J ••• ^ j *j< uaJl J o j j _ x i < C _ J L > [ . . . ] 5 j L n l l j * J A I L X J I j <_U .\ * - J l : (95b) A 

p n l l j l j J b U J U U L PJ-UÖJJ I <JjVI> 
J C J J J : (102b) E 

Über die Bedingungen des Gebets. 
Andere Hss . : Nr. 191 (= B S B , Cod. arab. 1525), T 3; dort weitere Hss. aufgezählt. 
An den Rändern türkische Worterklärungen. 

T. 7 ( B l . 104b-113b) derHs. : 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn Yüsuf ibn cUmar ibn Su'aib al-Hasani AS-SANÜSl 
at-Tilimsäni. 

Gest. 892/1486 od. 895/1490; G A L 2 2/323-26 S 2/352; Kahhäla 12/132. 

Risälet es-Senüsi . . . j \ . . . t l dll . . . j 

^ J L j J i U j jb V j ! <S ij\ A j l * _ a < J J U L J > [ . . . ] C A X L J I v j «dl \ o aJ I : (104b) A 

< JLxl > (jjt^l <*£ j J - u - C < J A J J «Cuj j j l ( j J - u J j l O j j - C d l j ^ J o J - ^ i j l j l ^ J j l j ' " ^ ( j V j l 

^ J J J J L - Ö ( j ^ j l < i _ o J j > A>.t\a«v 

[Kustos J J ] 6jjLoj j L j A i i . * J I J J J I ^t l i J L c «ULI c u L j 6jltla-o J J : (113b) E 

Anonyme türkische Bearbeitung des auch u.d.T. al-cAqlda al-kubrä od. cAqldat ahl 
at-tauhld al-muhriga bi-haul Allah min zulmat at-taqlld (Ahlwardt) bekannten „großen" 
der drei Glaubensbekenntnisse des Vf.s (die beiden anderen Bekenntnisse tragen die 
Titel al-Aqlda as-sugrä bzw. al-Aqlda al-wustä). Eine Hs. des arabischen Grundwerks 
ist Ahlwardt 2/426=Nr. 2023. 

Die vorliegende Hs. ist am Ende defekt. 
Vf.name in der Überschrift. 

T . 8 ( B l . 114b-18a) derHs. : 

[Lutfalläh an-Nasafi al-Fädil] al-Kaidäni. 
Lebte um 750/1349; Ahlwardt Nr. 3524; G A L 2 2/253, 5 S 2/269,,; V O H D X V I I B 5 Nr. 

130, X X X V I I 5 Nr. 11/3. 
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Nr. 230-231 

[Hulasat] fiqh al-Kaidänl j | *.<tl aaa [<Lua^UL] 

J L u d l l £-xk: £,1 L T 1 1 ^ - 0 - h ^ 1 o 1 ^ f ^ 1 [•••] L 4 L * J I v j «dl J a aJl : (114b) A 

C X A J OwiaJ I j -ajuj 6 jLlÄ. I ( j j j j < G I j i ( £ > ^ J J J • (118a) E 

Das auch u.d.T. Matälib al-musalll bekannte Werk mit umstrittener Verfasserschaft 
(VOHD X X X V I I 5 Nr. 11, T 3 ) über die Erfordernisse für das richtige Beten. 

A n d e r e H s s . : V O H D X V I I B 1 Nr. 111 (dort weitere Hss. aufgezählt), B5 Nr. 
130-31, X X X V I I 5 Nr. 11, T 3 . 

Vf.name in der Überschrift (Kaidäni). 

Auf der a-Seite des Vorsatzblattes eine rechtliche Frage in Türkisch, auf der b-Seite 
Dikta und Verse von einer Hand. 

Wfa^-Vermerke von ' A l i ibn Ibrahim al-Mu'addin bi-Masgid al-Ka cb, auf dem Spiegel 
des Vorderdeckels (waqf al-Mu'addin) sowie auf B l . 9b, 10a, 30a, 41b et saepe; 
Besitzerstempel auf B l . 33a ( cAbdalwadüd [?] ibn Hägg Abdarrahmän) , lb und 118b 
(cUmar al-Hulüsi). 

231 Cod. arab. 1565 

Lederband mit Goldpressung auf dem purpurroten Hinterdeckel, ohne Klappe (diese offenbar abgerissen). 
Der dunkelbraune Vorderdeckel bes toßen und wurmstichig. Der am K o p f beschädig te Rücken in 
hellbraunes Leder gefaßt. Umrahmung des Hinterdeckels durch eine mit Flechtbandmuster gefüllte 
Leiste. In der Mitte eine etwas längliche mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel . Aus den Pässen 
treten Strahlen hervor. Die Spiegel mit gelbem, der Hinterdeckel z .T . auch mit Marmorpapier bezogen. 
153 B l . Originale auf B l . 4 einsetzende Blat tzählung. Leer B l . 3a, 105a-109a, 147a, 148a-53b. B l . 1 
schadhaft (dadurch Verlust von Text , der aber nachgetragen wurde). Format: 12x20 cm. Schriftspiegel: 
6x13 cm. Durchgehende Umrahmung des Schriftspiegels durch schwarz konturierte Goldleiste. 19 ZI . 
Kustoden. Mit te lgroßes , sorgfältig und regelmäßig geschriebenes, vollpunktiertes, al lmählich kleiner 
und zierlicher werdendes NashI ( T . 1), in T . 2 ein größerer etwas verschnörkel ter Duktus von einer 
anderen Hand. Hervorhebungen rot: der Ausdruck i'lam bzw. in T . 2 ammä ba'd, zahlreiche Überschriften; 
Überstreichungen von Stichwörtern und der Anfänge von Sinnesabschnitten, in T . 2 der kommentierte 
Grundtext; Punkte als Verstrenner ( T . 2). Über der Hamdala von T . 1 ein qualitätvolles polychromes rot 
gerahmtes Kopfstück; B lau und Gold vorherrschend. Der Rahmen ist mit Kreuzen und Punkten von 
weißer Tusche gefüllt. 

T . 1 ( B l . 3b-104a) der Hs.: 
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Nr. 231 

ABU L - L A I T Nasr ibn Muhammad ibn Ahmad ibn Ibrahim al-Faqih A S - S A M A R Q A N D I . 

Gest. 373/983 od. später; G A L 2 1/210-1 S 1/347-8; G A S 1/445-50; Kahhäla 13/91. 

Hizänat al-fiqh < ü l l <jlj~>. 

f j S ^ j A ...II i u J J I J J I ^LOVI ^ i J I < J U > [ . . . ] C j J L L J I V J «dl j .n .aJ l : (3b) A 

<2ÜI JJLLLO ^ • a»Ihll | j_4 J «uaaJLuil j i j [ . . . ] ^ J C «UAII ^ j L < ^aJcl > <lll «Loja.j 

i a a ' , j I J^o I 6 J J I j i j 4 i i J I I ^ f l - ' - ' - H J [ • • • ] L l ^ V I 6 J jJJLO 

j i l j J > L J L J ^ c l ^JUJJ J A I I j c J Lo : (104a) E 

Kompendium derfurüc nach der hanafitischen Rechtsschule. 

Andere H s s . : Aumer Nr. 248 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 4444-5 - G A L 2 1/210,2 S 
l/347, 2 - Princeton (Mach) Nr. 985. - Gedruckt. 

Das Werk endet in der vorliegenden Hs. mit dem k. alfäz al-kufr. 
Werktitel in der Vorrede (Hizänat al-fiqh) und auf B l . l a . 
An den Rändern einzelne kommentierende Glossen, z .B. nachIhtiyär. 
Unterhalb des Explicits ein unpunktiert geschriebener Gedichtvers mit Reim auf än 

über die Bestimmung des Neumondes. Auf B l . 104b ein türkisches Gedicht von 6 
Zeilen, das wie der Vers auf der a-Seite auf den gleichen, das Koranzitat aS-Samsu 
wal-qamaru bi-husbän (Sure 55,V. 5) enthaltenden Halbvers endet. Der Sechszeiler ist 
überschrieben: U J J C r y ^ Ä J ^ J I J ö j j j i l i JÖLfll »SLJc *± I j l O J J S J I J J U . 

Auf B l . lb-2b das Inhaltsverzeichnis mit Blattzahlen (die Kapitelüberschriften durch 
Goldkreise abgetrennt). 

T. 2 ( B l . 109b-146b)derHs.: 

[Samsaddln Muhammad ibn Husämaddln al-Huräsäni A L - K / Q Ü H I S T Ä N I al-Hanafi 
as-Samadänl.] 

Gest. um 950/1534, n. a. 962/1554; G A L 2 l/469, f S l/648, g; Kahhäla 9/179, 278. 

[Sarh Matälib al-musalll ^ l . ^ t I ,_dl L„ £ j j i ] 

[ . . . ] e r f ü l l J ^ L i i i j J L a . * «ui l l 5 Je I i £ - i j ^ J J I < Ü J j ^ = J I : (109b) A 

j U k V I JJJ-U t_jLa^-öl JA J I J J V I «LoVI 6 j_A j L - k . j l j l l 6 J -A JA J ^ J J I L d i < J X J Lo I > 

J U Ü V I ^ J I j ^ J I JA J V J I J4±A J J J J J <d*J : (146b) E 

Im Jahre 947/1540 abgefaßter auch u.d.T. Öärni' al-mabänl fi Sarh Flqh al-Kaidänl 
bekannter Komm, zu den Matälib al-musalll von Lutfalläh an-Nasafi al-Fädil al-Kaidänl 
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Nr. 231-232 

(lebte um 750/1349; G A L 2 2/253,5 S 2/269,,) über die Erfordernisse für das richtige 
Beten (eine Hs. des Grundtextes ist Nr. 230, T . 8). 

Ande re H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 3525 - G A L 2 2/253, l d S 2/269, l d - V O H D 
X V I I B 6 Nr. 217-18 - Princeton (Mach) Nr. 1733. - Gedruckt. 

An den Rändern korrigierende sowie zahlreiche oft ausführliche kommentierende 
Glossen, nach Gauhari; HawäSi al-fusül; Talwih; A crag Mustafa Efendi; Celebi, Sarh 
al-Munya; Bahr ar-rä}iq\ clnäya\ Tätärhänlya\ c AinI(?) , §arh al-Hidäya; Autorenmargi­
nalien. 

Der Werktitel auf B l . l a (Quhistänl sagir), Name des Vf.s des Grundwerks in der 
Vorrede. Beide Titel , recht unlesbar geschrieben, finden sich noch auf dem unteren 
Schnitt des Buches. 

B l . 147b einige Koranverse von einer fremden Hand geschrieben. 
Auf B l . l a hat sich ad-Dä cI Sulaimän as-Saih mit dem Datum 1191/1777 als Besitzer 

eingetragen. 

232 Cod. arab. 1566 

Schwarzbrauner am Rücken (schon im Orient) ausgebesserter Lederband mit Goldpressung ohne 
Klappe (diese verloren). Deckelumrahmung durch mit einem S-Band gefüllte Goldleiste. In der Mitte 
eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit Anhängern und Strahlen, die aus den Pässen 
hervortreten. A u f den Spiegeln der Deckel ein kreuzförmiges Ornament. 212 B l . Leer B l . 6a, 212b. Eine 
auf B l . 7a einsetzende bis zur Ziffer 205 reichende originale Bla t tzählung. Format: 12,5x21 cm. 
Schriftspiegel: 6,5x14 cm. 23 Z I . Kustoden. Kleines, qualitätvolles, zumeist punktiertes NashI mit Neigung 
zur Ruq ca. Hervorhebungen rot: der Ausdruck wa-ba'd, die Überschriften der Bücher bzw. Kapitel, die 
Siglen; Übers t re ichungen von Werktiteln und der Anfänge von Sinnesabschnitten. Goldkreise als 
Verstrenner in der ersten Öffnung. Durchgehende Scliriftspiegelurnrarimung durch eine schwarz konturierte 
Goldleiste. A u f B l . 6b ein kunstvoll durchgeführtes, mit pflanzlichen Motiven gefülltes, polychromes 
Kopfstück (gold und blau dominierend). Die gold ausgefüllte Titelkartusche im Rechteckfeld an der 
unteren Seite des Kopfstücks unbeschrieben. Umrahmung des 'Unwän durch eine rote bzw. - im unteren 
Bereich - türkisgrüne Leiste, die mit weißen Punkten und Kreuzen gefüllt ist. 

cAbdalqädir ibn Yüsuf ibn Sinän Naqibzäde Q A D R I E F E N D I . 

Lebte um 1083/1672 od. 1085/1674; s. Nr. 78. 

K. Wäqi'ät al-muftln C / ^ ' C J U Ü J 

J > ä j i < djuj > [ . . . ] * j l l a J L I «UJÜ J U U J L ^ 1 JJIII Cru ^ J l l <il J-a^JI: (6b) A 

JA O L S I J J I J ^ L u i l L o j J J I P L J J I C J -H - O ^ [ . . . ] jL*jl\ JA < L A ^ LoJaJ <r,l U [ . . . ] ^ Ü l l 

5 \n* I I i—tTs 11 
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Nr. 232 

L L-a j j I ( jx ^ - U Ö J J I j V I C J l i j j -d j ^-fl ^ J J ^ J J <Lj I j j ! (21 Ob) E 

Von Qadri Efendi zusammengestellte Sammlung rechtlicher Entscheidungen nach der 
hanafitischen Schule. 

Andere Hss . : Nr. 78 (=BSB, Cod. arab. 1412; dort weitere Hss. aufgezählt), Nr. 289 
(=Cod. arab. 1623). - Gedruckt. 

Das Explicit der in dem k. al-wasäyä endenden Hs. stimmt nicht überein mit dem der 
Münchner Parallele. 

Werktitel und Vf. in der Vorrede, ersterer auch auf B l . l a (Titelblatt). Der Nebentitel 
Magmüca-i Qadri Efendi findet sich B l . 5a bzw. als Fatäwä Q. Ef. auf B l . la . 

An den Rändern die Überschriften rot augeworfen; zahlreiche kommentierende Glossen, 
z . B . nach Adab al-ausiyä\ Farä'id al-Käfi, Gämic al-fusülain, Muhtär Sihäh; 
Autorenmarginalien; einzelne berichtigende Glossen. 

B l . lb-3a ein Verzeichnis der in der Hs. enthaltenen „Bücher" bzw. Kapitel mit 
Blattziffern. B l . 4a-b eine Aufschlüsselung der Siglen der vom Vf. zitierten Werke. 

Notizen unterschiedlichen Inhaltes auf B l . 5b (Exzerpte u.a. aus Sarh Mawähib 
ar-rahmän und al-Bahr ar-rä'iq wa-gawähir al-fatäwä zu einzelnen Rechtsfragen), 211a 
(eine rechtliche Frage mit Antwort, in Türkisch), 211b (u.a. eine ' A l i ibn Abi Tälib 
zugeschriebene Altersklage in Versform sowie ein Gebet des Abu Hanifa), 212a (eine 
rechtliche Frage bezüglich der Ehescheidung sowie eine Notiz zu dem hadlt qallimü 
azfärakum yaum al-gumcd). Der in der Erkenntnis kulminierende Dreizeiler c Ali ' s , daß 
die Rückkehr der Jugend nicht zu ersehnen sei, wenn sie „in Ehren" verlebt wurde, 
lautet (Versmaß Wäfir): 

Bakaitu calä S-Sabäbi qad tawallä 
fa-yä laita S-Sabäbu lanä ya'üdü 

fa-lau käna S-Sabäbu yubä'u bai'an 
la-aHaitu l-mubäyi'a mä yurldü 

wa-läkinna S-Sabäbu idä tawallä 
calä Sarafin fa-matlabuhü ba'idun 

Auf B l . 5a hat sich as-Saiyid Idris ibn as-Saiyid Murtadä als Besitzer eingetragen. 
Darunter, von demselben, ein auf 1185/1771-2 datierter Stempel mit dem Namen as-Saiyid 
Idris und der Losung Yä Käß al-mahammät. Auf B l . 212a ein türkischsprachiger Vermerk 
über eine in Medina vollzogene, vermutlich auf die Hs. bezügliche Schenkung zu Gunsten 
der im haram-l Serif lebenden Armen. 
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Nr. 233-234 

233 Cod. arab. 1567 

Schwarzer Halblederband (der Rücken in Leder gefaßt, die Deckel mit violettfarbenem Papier bezogen). 
10 B l . + 1 Nach- und 2 Vorsatzblätter. Format: 14x21 cm. Schriftspiegel: 9,5x14,5 cm. 11 Z I . , diese bis 
B l . 4b in 2 Spalten geschrieben. Mittelgroßes, sorgfältig geschriebenes, vollpunktiertes Nash! mit leichter 
Tendenz zum Ta'llq. Hervorhebungen blau (in der ersten Öffnung) bzw. rot: der Ausdruck bait, der 
Name 'Abdalhamld Hän (mehrfach), Dreipunkthaufen als Verstrenner. 

As-Saiyid Muhammad Rasid al-Husaini ad-Dimasqi al-M cSräni. 

Lobgedicht auf die Dynastie der Osmanen im allgemeinen und auf Sultan 'Abdülhamld 
I I . (reg. 1876-1909; T D V I A 1/216-24; E I 2 1/63-65) im besonderen. 

Andere H s s . : In V O H D X I I I 4 Nr. 65 wird ein Mehmed Resld als Vf. eines taqriz 
(vermutlich auf cAbdülhamid) in arab. Versen erwähnt. 

Vf.name im Kolophon. Enthalten ist hier noch die Bemerkung, daß Vf . für die 
Fortdauer des osmanischen Staates betete bzw. propagandistisch für ihn eintrat (ad-dä'i 
lid-daula al-caliya bi-dawäm at-taufiq wan-nasr wat-tayid). 

234 Cod. arab. 1568 

Rotbrauner, am Steg schadhafter Lederband mit Goldpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch 
eine mit Flechtbandmuster gefüllte Mehrfachleiste. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte 
Vielpaßmandel mit Anhängern , die sich aus einem Muster von je 7 Rosetten zusammensetzen. Aus den 
Pässen der Mandorla treten Strahlen hervor. A u f der Klappe ein analoges, etwas kleineres rundes 
Ornament. 149 B l . + 1 Vor- sowie ein leeres Nachsatzbl. Format: 14x21 cm. Schriftspiegel: 8x16 cm. 23 
Z I . Kustoden. Mit te lgroßes , etwas zierliches, flüchtiges, zumeist punktiertes NashI mit Tendenz zur 
Ruq'a. Hervorhebungen rot: die Ausdrücke ammä ba'd, qauluhü, fa-in quit, quit, wa-ammä l-badal, 
Überstreichungen der Anfänge von Sinnesabschnitten, Tropfen bzw. Dreipunkthaufen als Verstrenner. 

Gest. 1354/1935; G A L S 3/321, 323, 324; Kahhäla 9/310-12. 

[Qasida fi madh äl (Utman 
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Nr. 234-235 

Fahraddln Ahmad ibn al-Husain ibn Ibrahim A L - G Ä R A B A R D I . 

Gest. 746/1345; G A L 2 1/345 2/246 S 2/257-8; Kahhäla 1/198-99; T D V I A 8/230-1. 

Sarh a$-8äfiya fi Him at-tasrif ^Jbj^ualll ^ i c J L i L i l l r\j^ 

Lol > [••• J * A ^ J - 0 - ' 6 j - ^ - >a-Jl J t^yjAj * 4>r*^'j j - ^ ' 6 k i A J cj-0 LJ dLu-/>: ( lb ) A 

J^uöLill <LiL-ö (_^Jil U - J L I J »̂ >"tll cjLül ,jL£ LL # ^ J j j j L J I ( j i u - J l ^jj J-o-aJ J j a i a < J J U 

<JJ j x i I j I J-LXIV I tflj J c L j l a - 0 * <fl >UI JC I j i j * <-fljJJUJ J j I j i J t ^ aj i ti ft [ . . . ] 

^ I j ^ L A J C I d l l j p L p : V l j L U D ^ ( ! ) I J J U U L^Jc ^Ua . J L * . j : (149b) E 

Kommentar zur -Säfiya fi Him at-tasrlf, einem Lehrbuch der Formenlehre von Gamäladdln 
Abu cAmr cUtmän ibn cUmar ibn Abi Bakr ibn al-Hägib (gest. 646/1249; G A L 2 1/367; 
E I 2 3/781). Zu dem Grundwerk V O H D X V I I B 3 Nr. 412. 

Ande re H s s . : V O H D X V I I B 8 Nr. 103 (=BSB, Cod. arab. 1160), B6 Nr. 584 -
Berlin (Ahlwardt) Nr. 6605-6 - G A L 2 1/370, I14 S 1/536, I 1 4 - Princeton (Mach) Nr. 3545. 

Werktitel auf B l . l a ' (K. Gärabardl calä $-$äfiya) und dem unteren Schnitt des 
Buches, Vf.name in der Vorrede. 

An den Rändern, z.T. auch interlinear, berichtigende und kommentierende Glossen in 
Arabisch und Türk. (z.B. nach Tafslr, Hsämaddin calä $-$äfiya), sowie zahlreiche türkische 
Worterklärungen. Einzelne Kapitelüberschriften (matlab ilh.) in Rot ausgeworfen. 

Besitzervermerke auf B l . l a ' (Vorsatzblatt) von c A l i ibn Muhammad ibn Rausän 
al-Mudarris bi-Madrasat Saiyid C AH Bäsä (darunter ein wa<2/-Stempel), auf B l . l a von 
Mustafa Tsämaddln, as-Saiyid cUmar ar-Rausani ibn ' A l i und ein Kaufvermerk von 
Timürgi cUmar bzw. as-Saiyid cUmar; darunter ein datierter ([. .] 138?) Besitzerstempel 
mit der Inschrift... Faid al-iläh al-hamld Faidalläh Wahid. 

235 Cod. arab. 1569 

Rotbrauner bestoßener Halblederband mit Klappe. Die Deckel mit gelbem Papier, die Spiegel mit 
grünem Stoff bezogen. 324 B l . + 1 leeres Nachsatz- und 3 Vorsatzbll. Leer B l . 324b. Eine auf B l . 2a 
einsetzende originale Blat tzählung. Format: 14,5x22 cm. Schriftspiegel: 7,5x17 cm. 33 Z I . Kustoden. 
Mittelgroßes, sorgfältig geschriebenes, gefälliges vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot, oft aber 
auch golden (insbes. in der ersten Öffnung) und grün: Überschriften der einzelnen Bücher, Dreipunkthaufen 
(auf B l . l b Goldkreise) als Verstrenner, die Ausdrücke al-hamdulilläh, wa-ba(d, wa-sammaituhä bil-
Fatäwä, fastahartu lläh, su'ila, agäb, qad Sara', fa-agäzani. Umrahmung des Schriftspiegels durch 
schwarz konturierte Goldleiste (bis B l . 27b). A u f B l . la , über der mit Goldtinte geschriebenen Basmala, 
ein goldenes aus einem floralen Muster bestehendes Kopfstück. 
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Nr. 235-236 

Hairaddln ibn Ahmad ibn Nüraddln CA1I ibn Zainaddin ibn c Abdalwahhäb al-Aiyübi 
al- cUlaimi AL-FÄRÜQI ar-Ramll. 

Gest. 1081/1671; G A L 2 2/408-9 S 2/432; H H 4/357, Nr. 8758; Kahhäla 4/132. 

Rechtsgutachten, von Ibrahim ibn Sulaimän ibn Muhammad ibn 'Abdal'aziz al-Ginlnl 
(gest. 1699) vollendet. 

A n d e r e H s s . : Nr. 129 (= B S B , Cod. arab. 1463; dort weitere Hss.), 305 (=Cod. 
arab. 1639). 

Werktitel und Vf . auf B l . l a (K. Fatäwä Maulänä wa-Saiyidunä Hairaddln) bzw. in 
der Vorrede (Ibrahim ibn Sulaimän ibn Muhammad ibn cAbdal cazIz, der Name des 
Bearbeiters). Der Titel auch auf dem unteren Schnitt des Buches. 

Am Rande, in unterschiedlichen Farben, thematische Überschriften ausgeworfen. 
Diese sind z.T. durch eine Goldlinie überstrichen. 

B l . 2a' eine Übersicht über ausgewählte, zumeist matlab oder muhimma überschriebene 
Themen mit Blattzahlen, auf B l . 3a' eine mit k. al-farä'id endende Kapitelübersicht. 

Auf B l . l a hat sich as-Saiyid Ahmad ibn Saiyid Muhammad al-Kafawizäde als 
Besitzer eingetragen. Auf dem oberen Schnitt des Buches ein Waqf-Vermerk {waqf fi 
sabil Allah). 

236 Cod. arab. 1570 

Sammelhs. aus 4 Teilen. Schadhafter, im Orient am Rücken und Steg ausgebesserter kastanienbrauner 
Lederband mit Goldpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch eine mit Flechtbandmuster gefüllte 
Leiste. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit Anhängern. 68 B l . Leer B l . 
28b-31a, 35a-36a, 67b, 68b. Originale oder von einer jüngeren Hand stammende, bis zur Ziffer 28 
reichende Blattzählung. Format: 14x20 cm. Schriftspiegel: 7x12,5 ( T . 1-3) cm. 15 ( T . 1-3) bzw., in 2 
Spalten geschrieben, 14-15 Z I . ( T . 4) . Kustoden ( T . 1, 3-4), in T . 2 das letzte Wort der b-Seite auf der 
gegenüberliegenden a-Seite als Kustos wiederholt. Mittelgroßes, sorgfältig geschriebenes, vollpunktiertes 
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Nr. 236 

und -vokalisiertes NashI ( T . 1-3) bzw. in T . 4 gefälliges Nash ohne Vokalisierung, mit Tendenz zur 
Ruq'a Hervorhebungen rot: ausgewählte Ausdrücke wie wa-ba'd, fasl, Si'r ( T . 1), die Überschrift fasl ß 
t-tawakkul ( B l . 19a), die S t i chwör te r fan-nün as-säkina, wal-izhär, wal-idgäm usw. in T . 2, 
Überstreichungen der Anfänge von Sinnesabschnitten und der Namen der zitierten Autoritäten ( T . 1-3), 
Punkte als Verstrenner ( T . 1-3). Datum der Abschrift: 12. G u m ä d ä I I . 1301/9. A p r i l 1884 ( T . 4) . 
Schreiber: Muhammad 'Abdal 'azlm, tumma (!) 'Abdarrahlm al -Makkl al-Hanafl ( T . 1), Ahmad Hamdl 
ibn Ahmad Naglb ( T . 4) . 

T . 1 ( B l . lb-28a)derHs. : 

Burhänaddln az-Zarnügi al-Hanafi. 
Um 600/1203; G A L 2 1/606 S 1/837; Kahhäla 3/43. 

Ta'lim al-muta'allimß tariq at-ta'allum ^L t l l l J J J J O ^ ^ J x l l l fulau 

< C J J J I > [ . . . ] ^JLsdl ^ . ^ ^ J A A J I J jx ix IL * Jxi J o A i ^ j i l «dl ,.u-JI: ( lb ) A 

UJj£l I C u I j La A \*"\\I ^ j J a {JJLII ( j I Q i ^ I j 

<<_Jaj > ^ n m i l ^LüSLil ^ <ÜJI <Ua.j ^ j4i" i inl , l ^ j u L x l l J J I irnil <ÜUI^. ^ j j l : (28a) E 

p U*i! I Jj- i j ia # A U l i I A \ \*~\ < LJ5^ > ^VJ * <t )IU ) J^-a < 6 J ^ - i > [• • • ] I ^ ^ - ^ I 

J - I ! L £ ^ Ix-äJ j j £ l «Üxlj ^ J J L X J <lll p L i u l <J J^la n ^jl « G J J ^ P J I I ^ J L U £~ola. «ül j > 

<[ . . . ] o V j U J <> 

Auch u.d.T. Ta'lim al-muta'allim wa-irSäd al-mucallim bekannte, in zahllosen Hss. 
überlieferte kleine Wissenschaftslehre. Zum Inhalt Ahlwardt 1/44-45, Nr. 111. 

Ande re H s s . : G A L 2 1/606 - V O H D X X X V I I 5 Nr. 11/4 (dort weitere Hss.). -
Gedruckt. 

Titel in Vorrede und Explicit. 
An den Rändern ausführliche kommentierende Glossen, die z .T. aus der Vorlage 

übernommen wurden iwaß hämiS al-asl), u.a. nach Sarh Nuqäya. 

Auf B l . l a ein dem Sayh Abu Sa cid (= der Sufi Ibn Abi 1-Hayr [?] ; zu diesem Nr. 
209/4) zugewiesener, jedoch eher von Sa cdl stammender persischer Gedichtvers darüber, 
daß Gott in seiner Schöpfung, w.: in jedem Blatt eines Baumes, durch den Weisen 
erkannt werden könne (mir nicht nachweisbar in: Hermann Ethe. Die Rubais des Abu 
Sa'id bin Abulkhair. Bayerische Akademie der Wissenschaften 1878): 

Barg-i dirahtän-i sabz dar nazar-i hüs'yär 
har waraql dafiar-i macrifat-i kirdigär 
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T . 2 ( B l . 31b-34b) der Hs.: 

Zainaddin Abu Yahya Zakariya 5 ibn Muhammad ibn Ahmad ibn Zakariyä 3 AL-ANSÄRl 
as-Sunaikl as-SäfiT. 

Gest. 926/1520 oder 916/1511; G A L 2 2/122-24; Hadlya 1/374; Kahhäla 4/182-83; E I 2 

11/406. 

Tuhfat nugabä1 al-casr fi ahkäm an-nün as-säkina wat-tanwin wal-madd wal-qasr 

j , ^ - ^ fi I j ^ i < J J U J > [ . . . ] ^<j"i oll <Lüal*Jlj * ^ L J J I C J J <ÜJ A ft^ll : (31b) A 

^ J I X A J J 6 j i n n < «QxAa. > aje j < o 9 , l I J j l I J ^jjölJ I j <ÜL£LuJI (jl>^' ̂ I 

< *3 > j l j l l j p l i l l j l c I jL^UI J x i l j : (34b) E 

Abhandlung über die richtige Aussprache gewisser Buchstaben bei der Koranlesung. 
Ande re H s s . : G A L 2 2/124, 2 1 S 2/118, 2 1 - Gotha (Pertsch) I Nr. 570 (Fragment) -

Bagdad (Auqäf) Nr. 43 - TÜYATOK 10 Nr. 201 - Milano Nr. 694,m . 
Titel in der Vorrede. 

T. 3 ( B l . 36b-61b) der Hs.: 

Anonymus. 

[Risäla fi d-dikr bil-gahr u* j ] 

4a/>-> ^ 1 J[oi ^ ^1 j ^ . J J * 6 j j ^ o «Ua ̂ f ^ b ci>uall j j l ^ J c l : (36b) A 

^ J - J L L ^ I I >̂x> J i l > * AIUU r> 61jj J * a Ja 6 L k I £_aij j I ^£lo £ I U~\ (a I ĵ -o : (61 b) E 

Titellose Risale zum Nachweis der Lehre, daß das laute Gottgedenken verpönt {makrüh) 
und verboten (haräm) sei. Vf. bietet als Belege eine Vielzahl autoritativer Schriften aus 
den drei Bereichen/äfwä (Recht), tafsir und hadit auf (seine Quellen sind aufgezählt B l . 
36b-37a). Er greift namentlich die Sufis an, deren Gebaren beim Musikhören, etwa das 
Kleiderzerreißen {tamziq at-tiyäb), ihm als anstößig erschienen ist (zum Thema dikr 
gahri, s. auch Nr. 227, T . 1). 

Die Abschrift ist am Ende offenbar defekt. Der Schreiber fügt - anknüpfend an das 
letzte Wort seiner Abschrift, „al-karähiya", noch zwei Zeilen eigener Reimprosa hinzu. 
Er klagt darüber, daß er sterbe oder schon im Sterben liege (vielleicht der Grund für das 
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Fehlen des Endes der Abschrift) und wünscht sich, daß der Leser seiner Abschriften für 
ihn bete, auf daß Gott ihm seine Fehltritte und schlechten Taten vergebe: 

Amütu wa-yabqä kullu mä qad katabtuhü fa-yä laita man yaqra'u kltäbl da'ä liyä 
la'alla ilähiyafü canni bi-fadlihi wa-yagfiru zillätl wa-sü'a fa'äliyä 

B l . 62a-63a über die musabbacät-i caSara genannten dem Koran entnommenen Gebete, 
deren behauptete Wirkmächtigkeit in einer längeren türkischsprachigen Einleitung erläutert 
wird (der Text angeblich ausgezogen aus -Gazzäll, Ihyä3 culüm ad-dln). 

T . 4 ( B l . 63b-67a) der Hs.: 

Qaside von 104 Basitversen auf -n über das sunnitische Glaubensbekenntnis. 
Andere H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 2001 - Princeton (Mach) Nr. 2309 - V O H D 

X V I I B 5 Nr. 92, B6 Nr. 132-33 - TÜYATOK 05 I I Nr. 1418-20, 07 I I Nr. 1023, 15 I Nr. 
596, 32 Nr. 450, 34 I V Nr. 297-98. - Gedruckt. 

Titel in der Überschrift und im Kolophon, an letzterer Stelle auch der Vf . 

B l . 68a, oberhalb einer türkischen Eintragung mit den Anfangsworten Qallyün Agasi 
Muhammad cAll Agaya verilen eSyasi, findet sich ein isoliert geschriebener Kolophon, 
der keinem der in der Hs. enthaltenen Texte zugeordnet werden kann. Der Kolophon 
bietet das Explicit LoJh}l£j <üc oj-LÜI J i j l sowie zwei Daten, die den Zeitpunkt der 
Vollendung der Abfassung (Ende Gumädä I . 968/Mitte Februar 1561) bzw. der Abschrift 
des Textes (Du 1-Qacda 1005/Juni-Juli 1597) bezeichnen. Als Schreiber wird ein Ibrahim 
ibn Sinän al-Bagdädi (das letztere Wort durchgestrichen) genannt. 

H I D R B E K [ibn Galaladdin ibn Ahmad Pasa al-Mäturidl]. 
Gest. 863/1459; G A L 2 2/296-7 S 2/321; Kahhäla 4/100; E I 2 5/4-5. 

Al-Qaslda an-Nünlya [fi l-caqa}ld] 
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237 Cod. arab. 1571 

An Rücken und Kanten schadhafter hellbrauner Halblederband ohne Klappe (diese offenbar verloren). 
Die Deckel mit hellgrünem marmorierten, die Spiegel mit gelbem Papier bezogen. Das Papier wurmstichig 
und verklebt. 102 B l . + 1 Vor- und 2 leere Nachsatzbll. (leer auch die b-Seite des Vorsatzes). Mehrere 
B l l . ( B l . 1, 4a-6b, 12a-13b, 19a-b) waren weggefallen und wurden von einer jüngeren Hand nachgetragen. 
Format: 12x17 cm. Schriftspiegel: 7x12,5 cm. 19 Z I . Das letzte Wort der b-Seite auf der gegenüberliegenden 
a-Seite als Kustos wiederholt. Mittelgroßes, etwas zierliches, nur teilweise punktiertes NashI mit Tendenz 
zum Ta ' l lq . Hervorhebungen rot: die Ausdrücke ammä ba'd (Nachtrag) und qauluhü, Überstreichungen 
von Satzanfängen, einzelne Buchstaben rot nachgezogen, Tropfen als Verstrenner. Umrahmung des 
Schriftspiegels durch einfache rote Lin ie . Schreiber der Nachträge: Bay Mehmet Demirel, aus dem Dorf 
(kuyu) cArab Basäh im Bezirk (qadä) Amad in der Provinz (Vilayet) Kütahya, 1959 (vgl. B l . 13b). 

Hasan Pasa ibn 'Alä'addln I B N A L - A S W A D an-Niksärl. 
Gest. um 800/1397 od. 827/1423-4 (so TÜYATOK 07 V Nr. 3775); Nr. 45. 

Sarh Maräh al-arwäh £ I j j V I £ \JA r^jA 

< J J U L I > [ . . . ] ~;*~-A 1 ^ I j - ^ J I ^ 1 tl»jJ5 j L ü l ^ - i j - ^ ^ j i l <U j - ^ J I : ( lb) A 

[•••] 4>»-'.'j-fl ( j j j^-lc ( j j J_a_aJ [•••] ^Lo^U u-Lij i *> 11 £.Lsj^' C ' ~ ^ ^ ft " ' U L J L ^ J I 

p l x u «Uli < L < ^ J ( J Ä I I <jl < f J c l > 6l (2a) j i l i i l J U < «dji > [ . . . ] j j U I J J k 

A \a"l | j_A L I „ U - J L 

V L & I I jL\ J \ ( ! ) <Ul£ d u j l l J J £ J : (100b) E 

Auch u.d.T. K. al-Mifräh bekannter Kommentar zu der Schulgrammatik des Ahmad 
ibn c A l i ibn Mas cüd (lebte Anfang des 8./14. Jhs.; G A L 2 2/24 S 2/14; zum Grundtext 
Ahlwardt 6/179-81, V O H D X X X V I I 5 Nr. 12). 

Die Münchner Parallelhs. Nr. 45 (nur 22 Blatt) wird B l . lb als von mittlerem Umfang 
zwischen Lang- und Kurzfassung (mutawassit bain al-igäz wal-ihtisär) bezeichnet. Nä­
heres zum Inhalt des Kommentars s. Wien (Flügel) 1/187-88 = Nr. 204 (das Incipit 
stimmt - soweit abgedruckt - mit der vorliegenden Hs. überein). 

Andere H s s . : Nr. 45 (= B S B , Cod. arab. 1379; dort weitere Hss. aufgezählt). 
An den Rändern berichtigende Glossen. 
Auf der a-Seite des Vorsatzblattes findet sich der irrige Werktitel K. Maräh Serhi-i 

Dunqüd, der einen anderen, nämlich den von Samsaddln Ahmad Dunqüz (vgl. G A L 2 

2/24,, S 2/14,,; Aumer Nr. 759) abgefaßten Komm, zum Grundwerk bezeichnet (die 
gleiche falsche Zuschreibung auch in der Münchner Parallele). Darunter ein Kaufpreis 
für die Hs. bzw. darüber ein undatierter Besitz vermerk von Qar/wäqlrl qaryasindan 
Hizir(?) ... ogh Hizir Muhammad Efendinin... Mollä Süleymän E f . hazretleri. Auf dem 
Spiegel des Hinterdeckels Schreibübungen von Mehmet Demirel (dessen Name auch auf 
B l . la) . 
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238 Cod. arab. 1572 

Hellbrauner bestoßener Lederband mit Blindpressung. Klappe fehlt. Umrahmung der Deckel durch 
eine breite, mit einem Flechtbandmuster gefüllte Leiste. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken 
gefüllte Vielpaßmandel mit abgesetzten Anhängern. Rücken und Kanten mit rotem Leder ausgebessert. 
Die Spiegel mit buntem Marmorpapier bezogen. Das Papier fleckig. 231 B l . + 1 Nachsatzbl. Eine auf B l . 
3 einsetzende vermutlich originale Blattzählung. Format: 20,5x29 cm. Schriftspiegel: 13x21,5 cm. 33 Z I . 
Kustoden. Mittelgroßes, kräftig und flüssig geschriebenes, vollpunktiertes und teilweise auch vokalisiertes 
Nashi. Hervorhebungen rot: der Ausdruck wa-ba'd, der kommentierte Korantext, Surenüberschrif ten, 
Punkte als Verstrenner, einzelne Buchstaben rot nachgezogen. 

Abu Sacd od. Sa'Id cAbdallah ibn cUmar ibn Muhammad A L - B A I D Ä W I as-Siräzi. 

Die erste Hälfte des berühmten Korankomrnentars. 
Andere Hss . : Nr. 30 (=BSB, Cod. arab. 1364), 224 (=Cod. arab. 1558), 225 (=Cod. 

arab. 1559) - V O H D X V I I B 8 Nr. 4 (=Cod. arab. 1061), B3 Nr. 41 - G A L S 1/738 -
Berlin (Ahlwardt) Nr. 817-33. - Gedruckt. 

Der Text beginnt in der vorliegenden Hs. mit Sure 1 und endet bei Sure 17/102. In der 
Parallelhs. Nr. 30 endet der Komm, mit dem letzten Vers von Sure 17. 

Der Text ist in der vorliegenden Hs. defekt (der Kustos auf dem letzten Blatt weist auf 
den Ausfall einzelner Blätter hin). 

B l . 2a Werktitel und Vf. 
An den Rändern kommentierende Glossen nach Abu s-Su cüd (z .B . B l . 63b), Ahtari 

( B l . 194a), Saihzäde, Manlä Husraw, Durar Husraw; Korrekturen, türkische Wort­
erklärungen (z .B. B l . 98a, 194a, 196b) und Variantenangaben. 

Unter der Titelei ein bait lauf überschriebenes türkisches Gedicht von 3 paarweise sich 
reimenden Doppelversen über 14 Stellen im Koran, an denen die sagda durchzuführen 
sei. Hierbei wird unterschieden zwischen 3 Stufen der Verpflichtung: an sieben Stellen 
sei die Hin werfung far d, an drei wägib und an vier nur sunna, frommer Brauch. 

Auf B l . lb das Inhaltsverzeichnis (Surenüberschriften mit Blattziffern). 
B l . 2a findet sich ein auf 18. S[afar] 1110/26. August 1698 datierter Vermerk über 

einen Kauf der Hs. für 19 Gurüs, von Mustafa ibn Muhammad. Darunter hat sich Saih 
Wall ibn Muhammad, der tariq-i Öelveti, als Besitzer eingetragen. 

Gest. 685/1286, 691/1292 od. 716/1316; s. Nr. 30. 

Anwar at-tanzil wa-asrar at-ta*wil J J J M I I J ' J ^ ' J J ^ j ^ l j l > J I 
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239 Cod. arab. 1573 

Sammelhs. aus 17 Teilen. Schwarzbrauner, am Rücken schadhafter, im Orient ausgebesserter Lederband 
mit Blindpressung. Deckelumrahmung durch Mehrfachleiste. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken 
gefüllte Vielpaßmandel . 98 B l . + 4 lose Vorsatzbll. Leer B l . 56b. Format: 13,5x20,5 cm. Schriftspiegel: 
7,5x15 ( T . 1-13) cm. Anzahl der Z I . : 23 ( T . 1-12). Kustoden ( T . 1-10, 12). Mit te lgroßes , flüssig 
geschriebenes, vollpunktiertes NashI mit Ta'llq-Elementen ( T . 1-17). Hervorhebungen rot: Überschriften 
( T . 5, 7-12, 15-17; z .B . al-matlab ilh. [ T . 2] , al-hadit [T . 12], al-bäb ilh. [ T . 4] , al-fasl ilh. [ T . 4-5] usw.), 
ausgewählte Ausdrücke wie z . B . bait ( T . 1), al-muqaddima ( T . 1, 4), ammä [od.] wa-ba'd ( T . 4, 8-10, 
14), i'lam ( T . 3-4, 6-8, 13, 17), wa-minhä ( T . 10), aqül(T. 10, 16), Si'r ( T . 12), tabaqa ilh. ( T . 15-16), die 
Namen der behandelten Autoritäten ( T . 16) usw., Punkte als Verstrenner ( T . 1, 3-5, 7-17), Überstreichungen 
der Anfänge von Sinnesabschnitten ( T . 1-3, 6-14, 16). Datum der Abschrift: 996/1587-8 ( T . 9), Anfang 
Rabr I . 996/Ende Januar 1588 ( T . 1), Mitte Rabr I . 996/Mitte Februar 1588 ( T . 2, 3, 4, 5, 7), Ende Rabr 
I . 996/Ende Februar 1588 ( T . 6) , Mitte Rabr I I . 996/Mitte März 1588 ( T . 12). Schreiber: Mahmud ibn 
Mustafa al-Müstäri (Mostari) ( T . 1, 2, 5), in Qasabat Müstär ( T . 2). 

T . 1 ( B l . lb-10a) derHs. : 

Muhammad ibn Pir CA1I Muhyiddin A L - B I R K A W I (Birgiii). 
Gest. 981/1573; G A L 2 2/583-86 S 2/654-58; T D V I A 6/191-94. 

Risäla fi ta'dll al-arkän ^ j l l j V l JJJAJ* J <JLU J 

L ^ J A J J SJJLAJ I «LoLäL 6 J L C JA\ <dl „u-JI : ( lb) 

A J I I I i . f l . ^ l l JA <JJLÄ. J l J ^ j ^ J J Ä j L i ^ i l J fjL ij : (10a) E 

Auch u.d.T. Mu'addil as-saläh bekannte Abhandlung über die Notwendigkeit des 
Ritualgebets. 

Andere Hss . : Nr. 198, T 2 (= B S B , Cod. arab. 1532; dort weitere Hss. aufgezählt). 
Vf. und Werktitel in der Überschrift ( B l . lb). 

T . 2 ( B l . 10b-17b) derHs. : 

Muharram ibn Pir Muhammad ibn Mazid al-Qastamünl al-Wä ciz. 
Gest. 983/1575; Süreyya 4/1097. 

Targlb al-mutacalltmin JA_JA11I 

* J l j i l l f - L ^ j l l «dl i OAI I < ^ j o i l * j ^ - o J k c l j U C ^ a L t l l I ^x±£.JJ" <JL -u j > : (10b) A 

Jjj—o j-> 1 * a A J _ L J <jJ Aj 'S 0 
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<U LLXIJJI oJJh a a I [ • • • ] ^ I» 11 « 11 ir> 6 LaJLo ^ju 111 I ^-aJh C u I j U [ • • • ] ^yj j n l i ' 11 11 

^ <dJ j o a J l j * < i ^ V l j 4 - U l x J I 6 j ^ i l l k L a J J [ . . . ] <ill < Jl^al > : (17b) E 

^ L u u l I j 6 j l -^ l I j ^ I j j J I 

In 10 Abschnitte (matlab) gegliederter Traktat mit einer Anspornung zum Lernen und 
Tätigsein. Eine Übersicht über die einzelnen matälib findet sich bei H H 2/282. 

Andere Hss . : TÜYATOK 07 I I I Nr. 2435, 26 Nr. 121. 
Vf. und Werktitel in der Überschrift, beides auch in der Vorrede. 

T . 3 ( B l . 18a-22a) derHs.: 

Samsaddin Ahmad ibn Sulaimän IBN K A M Ä L PÄSÄ. 
Gest. 940/1533; G A L 2 2/597-602 S 2/668-73; Kahhäla 1/238-9; E I 2 4/879-81; IA 

6/561-566; T D V I A 25/238-47. 

Risäla fi sugüd as-sahw j ^ . J l <j~- - ^ <JLuj 

< j j u j > [... J ^ J ^ L L U J dllo jxflll < J L £ j f - ^ J I 4>=^ <JJ-QJUO <JLuj > : (18a) A 

£ j j j l <1G 6jicöJI ^ d l j j l l l j \ Ijjh ^ < J^uäVI > Jfl r «ill J i .i ^ <iLxij 6 J^-fl 

<lifü ^j* * j£ l l 6JJb ^ j i < ^ k l ^ I * Lau V dljU : (22a) E 

Auch u.d.T. R.fi bayän sugüd as-sahw bekannter Traktat über zu ergreifende Maßnahmen, 
wenn im Ritualgebet einzelne Pflichtteile nicht durchgeführt worden sind. 

Andere Hss . : Atsiz (Kemalpasa) Nr. 68 - TÜYATOK 34 I V Nr. 456. 
Vf. und Werktitel in der Überschrift, letzterer auch in der Vorrede. 

T . 4 (Bl. 22b-25a) der Hs.: 

Ibn Kamäl Päsä. 

Risälat Rähat al-arwäh ^ I j j V I «L*. I j <Ü I - - j 

V j * ^ L l l l c^» U J C I U I U ü < J J U L I > [ . . . ] p^Lil ^ i b L ^ 1 : (22b) A 

P I jU <L iL i i ( j j ^ < J L X I J k _ü^l j I C J J J U * ^ l ^ J L <AJ_U ^ _ J J J J U ^ ^ - j j j j ^ j x L 
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£jl A J * J ^ *M * UL^ - L l c J I Ja A L _ U J c A J I J Ja J £ j : (25a) E 

Schutzmittel gegen die Pest. 
Ande re H s s . : V O H D X V I I B 8 Nr. 78, T 3 0 (= B S B , Cod. arab. 1135), am Rande 

(Auszug) - G A L 2 2 /601 , 1 0 2 S 2/671, 1 0 2 - Atsiz (Kemalpasa) Nr. 205 - Sisin, Tibb 85-6. 
Werktitel in der Vorrede. 
An den Rändern kommentierende Glossen von der Hand des Schreibers, z.T. in 

Türkisch (oft nach Ahtari/Ahteri). 

T . 5 ( B l . 25b-28a) der Hs.: 

Samsaddin Abu 1-Hair Muhammad ibn Muhammad ibn Muhammad AL-GAZARl 
al-Qurasi ad-Dimasqi as-Siräzi. 

Gest. 833/1429; G A L 2 2/257-61 S 2/274; E I 2 3/753; Kahhäla 11/291-92. 

Muhtasar al-hisn al-hasin <j* • •— J l JUASJ\ J - ^ " ^ * 

" \ \ n l S j j j 6 J 4 i < J J L J J > [ . . . ] ^ f l U . ^ I jA\ 6 j L x . J e A!>LLUJ <dl A o->ll : (25b) A 

( j d j L u j J . I J i m A ^ i ^ (j-o $ (JA <**>-JI JuxsJI L^ j - o * I " i j ~ * " n <11 < L t c j I j - o $ 

I Lj_»L£ <ü Aläkllj P L J J J I <£.Lo2kj öLj_>j2k L J j - ^ A J >l-v c u j i . I j jbj : (28a) E 

In 5 Abschnitte gegliederter Auszug (muntahab ["Auswahl"]) aus dem eigenen Gebetbuch 
m.d.T. Hisn al-hasln min kaläm Saiyid al-mursalin (zum Grundwerk G A L 2 2/260, 1 9 S 
2/277-78,1 9; eine Münchner Hs. einer anderen Kurzfassung ist Nr. 228 [Cod. arab. 1562]). 
Vf. und Werktitel in der Überschrift, ersterer auch in der Vorrede. 

Andere Hss . : G A L 2/260, 1 9 S 2/277-78,19. 
Eine Übersicht über die einzelnen Abschnitte ergibt das folgende Bild: 
1. al-fasl al-auwal fi fadl ad-ducä}; 2. al-fasl at-täni fi ädäb ad-ducä3 wa-Surütihi; 3. 

al-fasl at-tälit fi auqät al-igäba ilh.; 4. al-fasl ar-räbi( fi l-ism al-aczam ilh.; 5. al-fasl 
al-hämisfi adciya mugarrabat al-igäba. 
. An den Rändern kommentierende Glossen, oft nach Muhtär as-Sihäh; z.T. auch in 
Türkisch. 

T. 6 ( B l . 28b-30b) der Hs.: 

Ibn Kamäl Päsä. 
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Risalafi hukm as-saläh 
• j 

<11 j ^ J I 

Abhandlung über das rituelle Gebet. 
Andere Hss . : Atsiz (Kemalpasa) Nr. 67. 

Vf. und Werktitel in der Überschrift, ersterer auch im Kolophon. 
Thematische Überschriften an den Rändern ausgeworfen. 

T. 7 ( B l . 31a-32a) der Hs.: 

'Alä'addln c A l i ibn Ahmad A L - Ö A M Ä L l Celebi, al-Muftl. 
Gest. 931/1525 od. 932/1526; G A L 2 2/568 S 2/640-41. 

Auch u.d.T. Risäle fi geväz ar-raqs bzw. Risäla fi haqq ad-dawarän bekannte Abhandlung 
über den mystischen Reigen (vgl. H H 7/968). 

Vf. und Werktitel in der Überschrift. 
Ande re H s s . : G A L S 2/641, 4 - V O H D X V I I B 5 Nr. 125, B8 Nr. 78, T 2 8 ( B l . 

184a-187a, am Rande: Risäle-i §eyhülisläm Mevlänä Mufti cAli Celebi el-Gemälifi haqq 
deverän et-tä3ife es-Süfiyye, Türkisch). 

T . 8 ( B l . 32b-33b) der Hs.: 

Muhammad ibn cUmar ibn Hälid al-QurasI. 
Unbekannt. 

Risalafi r-raqs wad-dawaran 
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Risala fi qira'at al-fatiha «LaJLiil SP I j i <JLLUJ 

i l i < J J U J > [ . . . ] J ^ A J I <u:Lk ( j J I * <L=JlU j > ^ L u <d) „\ n^l l : (32b) A 

j d j U i l P V J - A j j l < jxicl > [• • • ] uA-LaLaiiiJ P LÖOJJI <JU uj «LaJJLfiJI 6 ^ ( j l ( j U j U i l (j-k*_» 

I j l i J Lo I j ISc Loj I j^ f j I A >a I j Af j 

(Jj-i-taJI S j L a . (jr. J j j j l J^=JI (jc- (J-*-^J = <!) J-*-ö_a j j l (j-o «ÜJI l ' K n / i f : (33b) E 

<J-oJ 4 I i A a i 

Widerlegung der Behauptung gewisser Leute, daß in der Fätiha neun Namen des 
Teufels enthalten seien und deshalb die einzelnen Worte der Eingangssure unverbunden 
und leise ausgesprochen werden müßten. 

Vf. und Werktitel in der Überschrift, ersterer auch in der Vorrede. 

T . 9 ( B l . 34a-35b) der Hs.: 

Ibn Kamäl Päsä. 

Risäla fi madh assay wa-damm al-bitäla <JLkJI ^ j j LFJ^uJ\ r^±* ^ < J L u j 

^ j l n n f l (3^L5J l i a f l l j ^ j -uulü l 6 J J * . J l.tnlr ^ j l l < U „ u ^ l l : (34a) A 

J l l ^ V I <ü £*Su V : (35b) E 

Ermunterung zur Ausübung einer Erwerbstätigkeit. 
A n d e r e H s s . : G A L 2/601, 9 5 S 2/671, 9 5 - Atsiz (Kemalpasa) Nr. 172 - V O H D 

X V I I B 5 Nr. 263. 
Vf. und Werktitel in der Überschrift. 

T . 10 ( B l . 36a-42b) derHs.: 

Ibn Kamäl Päsä. 

Risälat Saqatät cawämm c J Uä.n «ULuj 

j l U A > L J j l j i l < J Ä J J > [ . . . ] f J c t > 5j_oj j ^ L k a » ^ j l l «dl j -ooJI : (36a) A 

j L J l l <uUI [ . . . ] 
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Jj a i ^ L l J I j j [• • • ] 4 S^ifl A n y Jjl\ I j n ^ > ̂ Ĵb o l ^ i l l < L ^ l a j > : (42b) E 

Auch u.d.T. at-Tanblh calä galat al-hämil wan-nabih bekannte Auflistung der bei den 
einfachen Leuten verbreiteten Sprachfehler. 

Andere Hss . : G A L 2 2 /601, 1 0 7 S 2/671, 1 0 7 (Isläh as-saqatät) - Atsiz (Kemalpasa) Nr. 
194 - VOHD X V I I B 6 Nr. 626. 

Vf. und Werktitel in der Überschrift, letzerer auch im Explicit. 
An den Rändern einzelne berichtigende und kommentierende Glossen, z.T. auch in 

Türkisch. 

T. 11 (Bl. 43a-b) derHs.: 

EBÜ S-SU'ÜD Mehmed ibn Mehmed EL-clMÄDI. 
Gest. 982/1574; G A L 2 2/579 

legal tradition. Edinburgh 1997. 

Saqatät cawämm ^ . 1 j e .- .ILa.. . 

Gest. 982/1574; G A L 2 2/579-80; I A 4/92-99; Colin Imber. Ebu s-Su'ud: the Islamic 

<LI L ^u i j j «UJUJ # <LI ^t i i j j < c u a n > <hUk J=k J . U N p, ,n : (43a) A 

^ojJa_o (S^^^LcL Lol * j j j j o .ti o J J J J j - a }L»j pLLk J I L PIU-%11 : (43b) E 

Kurzer türkischsprachiger Traktat über verbreitete Sprachfehler. 
Vf. und Werktitel in der Überschrift (Saqatät 'awämrn li-Ebissucüd), ersterer auch im 

Explicit. 

T. 12 (Bl. 44a-53b) derHs. : 

Ibn Kamäl Päsä. 

Sarh Ahädlt arbaln (>LXJJ1 d u j L ^ I ^ j o i i 

^ j L J L fjJL V * I j j - f i ^ V j l j j - ^ 4 J U ) ' " *" ! J ü - ^ < JL?^' iv-jJ^aJI > : (44a) A 
«Uli <-> j l j l I j l J t i t j i l 
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Nr. 239 

(53b) [... J j j j - L L l I J 6 J J t j n n r LAJI£_S j J . t i j j l J I j ^ j j J a ^ i . ^ j j j ^ : (53a) E 

J j^ÜJI J c A J ^ O j j i j ( j l j j k V I ( j u L j l < j j a . j JjljMitH JA L a ^ J j L - a j 

Zusammenstellung von 40 ausgesuchten Prophetentraditionen. Das letzte hadit enthält 
eine Verurteilung des Schach- und fttfrd-Spiels. 

Andere Hss . : G A L 2 2/598, 1 3 S 2/669, 1 3 - Atsiz (Kemalpasa) Nr. 40. 
Vf. und Werktitel in der Überschrift und im Kolophon. 

T . 13 ( B l . 54a) derHs. : 

Ibn Kamäl Päsä. 

Risälat [al-]Maqäsid al-uhrawiya <u j j i *V I j . ^ L i l l «ÜLUJJ 

I ~ < - jß^ j \ < Lal > Ajtjj-Lil j ^ a L U I «Ui j r ^ j ^ j j l - < ^ H j \ < AJC.1 > : (54a) A 

L L ^ I 

J ^ j i l I j J i H l I J ( S ) ^ L l l l J J J J ^ J l < Ü L j \ J A I J J L J j b j : (54a) E 

Kurzer Traktat über die rechtliche Beurteilung der Handlungen, nach den gängigen 
Kategorien wägib, sunna, mandüb, makrüh usw. 

Vf. und Werktitel in der Überschrift. 

B l . 54b-55a fünf Gedichtverse, die in unterschiedlichen Metren skandiert werden 
können, je nachdem, bei welchem Wort eingesetzt wird (= im Inhaltsverzeichnis als 
Text Nr. XAAbyät carüd betitelt). 

T . 14 ( B l . 55b) derHs.: 

Ibn Kamäl Päsä. 

Risäla fl tauflq hadltai al-faqr fahrt wal-faqr sawäd al-wagh fi d-därain 

^ j U I J <^jJ I J IJJ-U j ü l l j (jjL* j ü l l J U J A . j j i j i J < J L u j 

6J_a J oT, ,„ J , L i < J J L _ j > [ . . . ] * J x l l J L a l j * J b u «Glj J j_a_=JI : (55b) A 

• ( j j j l j J I J <La.jJI jlJ-JUU <Üj£ £_a j JÜJ I Je * j j u L j V I ^JX. o jJb lLJ I S j J b l Ü L J - o L f l l 

^ o L l I j ^ < i j ^ f l ( j l ^ 
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Nr. 239 

^ U J I 6 j lL i j i k l i l I j f l j <Vs<d1 o l j j ^ j l l J-a£l <ül: (55b) E 

Auch u.d.T. Risäla fl l-faqr bekannte kurze Abhandlung über die Vereinbarkeit der 
beiden Muhammad zugeschriebenen Worte „Meine Armut ist mein Stolz" und „die 
Armut ist die Schwärze des Gesichtes". 

Andere Hss . : G A L 2/599, 3 9 S 2/669, 3 9 - Atsiz (Kemalpasa) Nr. 46. 
Vf. und Werktitel in der Überschrift. 
B l . 56a-58a Notizen unterschiedlichen Inhaltes ( z .B . B l . 56a ein Saqatät cawämm 

überschriebener türkischsprachiger Text; B l . 57b je eine arabische und eine türkische 
Anweisung zur Verwendung des Korans als Orakel). 

T . 15 ( B l . 58b-60a) derHs. : 

Ibn Kamäl Päsä. 

Flhrlst tabaqät ashäb al-imäm al-Aczam * lacVI ^.LaVI a • ol o l Q Ja ou-ujfi 

[...] * An-* ft A L I * ^ - L U J J J J J I * <iulat J J I AU f VI A L V I < J j I <5uja > : (58b) A 

j-AaJI * L i i L J L £ ^jj ( j l ftjlm j_> J - A ^ I LVj-o < j ^ j M . r j < J J L ^ <iJa > : (60a) E 

j-> j "i A 1,1 o l f l i l l ( !) ÜMI j f l Äl I AJ * J ' ^ * H J_l j i J 

Nach Klassen geordnete Liste der Namen führender Angehöriger des hanafitischen 
madhab. Die letzte in der Zusammenstellung erwähnte Person ist der Vf. selbst. 

Vf. und Werktitel in der Überschrift und im Explicit. 

T. 16 ( B l . 60b-81b) derHs. : 

Ibn Kamäl Päsä. 

Risälat Tabaqät al-mugtahidln j . j j " - ^ A I oLLJo CM 

4ji laJI O U J L L j ^ j J j « A ^ ft C_JL£ I j f ä < J J U J > [ . . . ] j U L J I U J J «dl SftsJl : (60b) A 

<±AA\ > O Ü L L L J e p L f ü l l j l < AJel i > (61a) [ . . . ] «L^VI ^> j j j h L i J J <ui p > £ j * 

^ j J J I J ^ j ^ l U I <1LL < J j V I 

J J L « J J l j < [ . . . ] U L J U S j j 1X0A I J^>U1I <1A* J l AJAJI J ä ü l ^ > : (81b) A 

<LJ or. •ijj j j j i J j x . j ^ucu <li-u r^j J J J V j j j u V Lo-o 
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Nach 7 Klassen geordnete auch u.d.T. Risäla fi tabaqät al-fuqahä} bekannte 
Zusammenstellung von Biographien führender Angehör iger der hanafitischen 
Rechtsschule (zum Inhalt s. V O H D X V I I B 4 Nr. 139/3). 

Andere H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 9994-95 - G A L 2 2/602, 1 2 4 S 2/672, 1 2 4 - Atsiz 
{Kemalpasa) Nr. 176 - V O H D X V I I B 3 Nr. 503, B4 Nr. 139/3, B5 Nr. 352. 

Im Unterschied zu den Berliner Hss. V O H D X V I I B 5 Nr. 352 und X V I I B 3 Nr. 503 
weist die vorliegende Hs. ein Vorwort auf, das wiederum von dem der Göttinger Hs. 
X V I I B 4 Nr. 139/3 abweicht. 

Vf. und Werktitel in der Überschrift. 
An den Rändern Überschriften (rot) und einige berichtigende bzw. kommentierende 

Glossen. 

T . 17 (Bl. 82a-93a) derHs. : 

Ibn Kamäl Päsä. 

Ar-Risäla al-Munira S j j i l l <ÜL«jJI 

J I A J V I JjbV J J V «ül < f J t l > [ . . . ] <L*}Ulj fJ*i l fJl*_a ^ 1 ^ j l l <1I j - * ^ J I : (82a) A 

j - a j oL j l «LJI n Mil j^o inL j % in j l <LJ Jä-J-> V L O J ^ J L _ & J <dil i <i I^>J j - o : (93a) E 

Abhandlung über Sufitum und Paränese. 
Andere Hss . : Nr. 189, T 1 0 (= B S B , Cod. arab. 1523; dort weitere Hss. aufgezählt) -

- G A L S 2/672, 1 3 4 (ar-R. al-Munira fi l-ictiqäd) - Atsiz (Kemalpasa) Nr. 170. 
Vf. und Werktitel in der Überschrift (R. Munira ilh.), letzterer auch in der Vorrede. 
Das Explicit weicht in der vorliegenden Hs. von dem der Münchner Parallele ab. 
B l . 94b-99b Notizen unterschiedlichen Inhaltes, Gebete (z.B. B l . 93b von Ibn al-'Arabi) 

und Gedichte (z .B. B l . 94a persische Verse von Häfiz) usw. 

Auf den Vorsatzblättern findet sich ein Verzeichnis der in der Hs. enthaltenen Texte 
mit 18 Titeln. 

Besitzvermerke von Akäh Mustafa al-Qädl, mit Stempel, al-Hägg Yäsln(?) as-Sidqi 
al-Qastamünl al-Mu callim bi-Rusdlya ... ( B l . lb, a. R . ) , Mustafa ibn Yüsuf al-Müstärl 
( B l . la) . 
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240 Cod. arab. 1574 

Kastanienbrauner Lederband mit Goldpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch breite von 
Goldlinien umzogene Leiste, die mit einem S-Band-Muster gefüllt ist. In den Ecken je ein Vierpunkthaufen 
mit Strahl. A u f dem Steg der Klappe ein Rechteckfeld mit einzelnen Goldpunkten. 177 B l . + je 1 Vor-
und 1 Nachsatzbl. Leer B l . 10b-12a, 176a-77b. Format: 13,5x21,5 cm. Schriftspiegel: 7,5x16 cm. 21 Z I . 
Die Kustoden in T . 1 an den unteren Rand ausgeworfen, in T . 2 das letzte Wort der b-Seite auf der 
gegenüberliegenden a-Seite als Kustos wiederholt. In T . 1 die Verse in 2 rot gerahmten Spalten geschrieben, 
die Überschriften in Rechteckfeldern, in T . 2 die kommentierten Verse in Längsfeldern . Kleines bis 
mit te lgroßes, zierliches, vollpunktiertes NashI mit Tendenz zur Ruq'a. Hervorhebungen rot: die 
Überschriften, der Ausdruck wa-ba'd sowie einzelne Buchstaben und -gruppen in T . 1, in T . 2 der oft 
wiederkehrende Ausdruck al-i'räb u.a. In der ersten Öffnung von T . 1 u. 2 ( B l . l b bzw. 12b) je ein 
kunstvoll mit dominierendem Gold gestaltetes Kopfstück. In der Titelkartusche unterhalb des 'unwän die 
Basmala. Umrahmung des Schriftspiegels durch breite Goldleiste, die durch schwarze und goldene 
Linien konturiert ist. Danach die Umrahmung des Schriftspiegels durch einfache rote L in ie . Goldene 
Kreise als Verstrenner B l . 12b-13a. Schreiber: al-Hägg Muhammad c Ärif ibn al -Hägg Ahmad 'Atä'alläh 
Efendi al-Muftl ibn 'Abdar rahmän Efendi 'Arabzäde ( T . 1-2). Datum der Abschrift: Montag Morgen, 
G u m ä d ä I I . 1231/April-Mai 1816 ( T . 2). 

T . 1 ( B l . lb-10a) derHs. : 

Al-Qäsim ibn Firroh ibn Halaf ibn Ahmad, Abu Muhammad ar-Ru cainI al-Andalus! 
AS-SÄTIBl . 

Gest. 590/1194; G A L 2 1/520-22 S 1/725; Kahhäla 8/110-11; E I 2 9/365-66. 

Näzimat az-zahr fi acdäd äyät al-Qur3än aS-Sarif 

jJbjJI JA LUX. «Uli Jjju ^'iVtl * j Ajll d AUI". dll \ ,~A t. • (1h) A 

^ * j-±jualIj j_fl_«JIj jLuu^i\j J j_*JI £ -0 * L r ä l t ' j J-4 \ J l j ^ i x l l Jjbl ^ L u V I j : (10a) E 

Gedicht in 297 Versen mit Reim auf rä 5 über die Zählung der Koranverse. 
Andere H s s . : G A L 2 l /522, v S 1/727 - TÜYATOK 03 Nr. 175, 07 I I I Nr. 2484 -

Princeton (Mach) Nr. 155. 
Das Datum der Abschrift findet sich verschlüsselt im Kolophon („der 9. Tag des 2. 

Drittels des sahr al-haräm der Eröffnung des Jahres usw."). 

T. 2 ( B l . 12b-175a) derHs.: 

'Abdallah ibn [Sälih ibn] Ismä'il al-Imäm al-Aiyübi, A L - H Ä G G ' A B D A L L A H E F E N D I . 

Gest. 1252/1836 (so G A L 2 l /522, V b ) bzw. lebte noch 1283/1866 (vgl. Nr. 226). 
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Nr. 240-241 

[Lawämic al-badrß bustän Näzimat az-zahr «LaJoLj ^LLLUJ J a j a J I A -a l jJ] 

Z. 2 v.u. [ . . . ] I JJJC P^-LL J £ ^ - a ^ l j * LAIC J SU jaLa .1 ^ j J I <dl , U - J I : (12b) A 

^ t f ^ j x i A L A J L f u j U I <UI J i j a i j < J^-UÄ] I j j i x l I j ^ L ^ V l j AJXII > : (175a) E 

£_ij L A£ I l frJ t ^ ' f-f^' [•••] f - ^ ' ^ J L u a ( l ) < j j <111J_LC [ . . . ] 6 j _ i X . J J 

<U1 * A~̂ I I J Lj I J C j I j «ÜCÄJUJJ <LAJJXJj «Lifl JJOJ j - o <LLOĴ  <Löia Lj <£. I fl Ju LjJ J • -i >j 

(>ULxII 

Kommentar zur Näzimat az-zahr von as-Sätibi (= T . 1 der Hs.). 
Andere H s s . : G A L 2 l / 5 2 2 , V b - Princeton (Mach) Nr. 156. 

Vf . in Vorrede und Explicit . In der Nachrede erwähnt Vf. , daß er als Imäm an der 
Aiyüb al-Ansäri-Moschee [in Konstantinopel] amtierte. 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels auf die Koranrezitation bezügliche Notizen, z.B. 
über die Anzahl der in der kanonischen Schrift enthaltenen Buchstaben (hurüf). 

Auf B l . l a hat Qawälali Häfiz Husni Efendi seinen Namen, offenbar als Besitzer, 
eingetragen. 

241 Cod. arab. 1575 

Kastanienbrauner, durch Wurmfraß beschädigter Lederband mit Blindpressung. Die Klappe verloren, 
der Vorderdeckel von oben tief eingerissen, das Leder vom Rücken abgeplatzt. Deckelumrahmung durch 
eine breite schmucklose Leiste, die von mehreren Blindlinien umzogen ist. In den Ecken geschweifte mit 
Blüten und Ranken gefüllte Zierstücke, in der Mitte eine analog gefüllte Vielpaßmandel mit weit abgesetzten 
Anhängern . Das Papier wurmstichig. 148 B l . Originale Se i t enzäh lung . Format: 15,5x21,5 cm. 
Schriftspiegel: 10,5x16,5 cm. 23 Z I . Kustoden. Durchgehende Schriftspiegelumrahmung durch einfache 
rote Linie . Mit telgroßes, nach hinten größer werdendes, flüchtig geschriebenes NashI mit Tendenz zur 
Ruq'a Hervorhebungen rot: die Ausdrücke qäl, qäl al-Bünl, ammä ba'd, wa-sammaitu, fasl, in aradta 
ilh., Zauberbuchstaben und -namen, Überschriften, magische Quadrate, Dreipunkthaufen als Verstrenner, 
einzelne Überstreichungen (diese auch schwarz). 

Muhyiddin Abu 1-Abbäs Ahmad ibn A U ibn Yünus al-Qurast A L - B Ü N l as-Süfi. 
Gest. 622/1225; G A L 2 1/655-6 S 1/910-11; Kahhäla 2/25-6; T D V I A 6/416-7. 

Sams al-macärif wa-latä}lf al-cawärtf J J J I e i j L U j LxLI u>,nln 
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Nr. 241-242 

^ j j l [ . . . ] ^ i r t . l l j j j ^JULAJI J J I ( j j a i l i S ^ ^ [•••] ^LaV I ^ J J I < J U > : (2b) A 

(_£jj£JI <ijJ»II (jriAiti ^ILI ^ jJ I <U LaaJI [...] 

J J J U L_.LlUI ^jlj-uaJL j J c l «üJlj <lo o r<^ ^ i l l 4 a ..nil Lo I I A : (148b) E 

LJ-OJ j I <Loj^ j-o LXJ <JJ I p l-i.oJ I j IJ_A-UV I £_o L=k.j j IJ-JV I i—J L l ^ J - A j <-J LbjJ I dlil I 

U : L 

In 40 Kapitel gegliederte Abhandlung über geheime Wissenschaften, Namen Gottes 
und Geheimnisse der Buchstaben (Näheres zum Inhalt bei Ahlwardt Nr. 4125). 

Andere Hss . : G A L 2 l/655, 3 S 1/910,3 - V O H D X V I I B 3 Nr. 193 (dort weitere Hss. 
aufgezählt) - Princeton (Mach) Nr. 5202, 5206. - Gedruckt. 

Vf.name und Titel (S. al-macärif al-kubrä wa-l. al-ca. al-culyä) in der Vorrede. Auf 
dem Vorderdeckel ein aufgeklebtes gezacktes Etikett mit dem Werktitel (Sams al-macärif) 
und der Jahreszahl(?) 1945. 

B l . la-2a Rechtecke mit in den Feldern eingeschriebenen Ziffern, vermutlich für 
magische Verrichtungen, und einschlägige Notizen. 

Auf B l . lb blaue Vftz<2/-Stempel, auf B l . 30b, 69b usw. ein auf 1319 datierter 
Besitzerstempel (... kutub-i wuqüfesindendir Ta'limgizäde al-Hägg(?) Ahmad Efendinin). 

242 Cod. arab. 1576 

Rotbrauner Halblederband mit Klappe. Kanten, Rücken und Steg der Klappe in Leder. Die Deckel mit 
hellgrünem, auf dem Vorderdeckel fleckigen Papier bezogen. Das Leder am Rücken und Scharnier der 
Klappe schadhaft. Der Buchblock hat sich aus der Einbanddecke gelöst . 156 B l . + 1 Vor- und 1 
Nachsatzbl. Leer B l . l a . Format: 16,5x23 cm. Schriftspiegel: 9,5x16 cm. 13 Z I . Kustoden. Umrahmung 
des Schriftspiegels durch rote Doppellinie. Mittelgroßes, sorgfältig geschriebenes, kräftiges, etwas flaches, 
vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot und grün: rot Surenüberschriften, an den Rändern ausgeworfene 
thematische Überschr i f ten , ausgewäh l t e Ausd rücke wie z . B . tumma iclam, Über s t r e i chungen der 
Koranzitate und der Anfänge von Sinnesabschnitten, Dreipunkthaufen als Verstrenner; grün die Siglen 
über den Zeilen, Einteilungsbezeichnungen am Rande (diese z .T . auch rot). In der ersten Öffnung ( B l . 
2b) ein schlichtes Kopfstück in Rot. Datum der Abschrift: Freitag Vormittag, den 29. Rabr I . 1262/27. 
März 1846. Schreiber: Häfiz Hasan ibn al-Husain. 

Samsaddln Muhammad ibn Mahmud ibn Muhammad al-Mugauwid A S - S A M A R Q A N D l 

as-Sarif al-Hamadänl. 
Schrieb um 600/1203 ( G A L S l /725, l a , 727, 1 2 a ) oder erst ca. 780/1378 (Kahhäla 

12/4-5; London [Vassie] Nr. 19, 47, 167). 

[Risäla fi wuqüf al-Qur}än wa-mä'ätihi wa-agzä3 al-Qur}än wa-taqsimätihi 
«GLjM.ifij J l jäJI p l > J j «GLoj o'ljall u J j i j <JLuij] 
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J l < a . j j j (4a) [ . . . ] J\jJaJL L . u i . j * j L u V L I n l r > J U I ^ j J I <11 j ^ J I : (2b) A 

ULui , ^ } ^ l £ l j l I j j l j l j ( j ^ U J I = <!) j ^ L J I j ( ^ . A f l l l = <!) j ^ L ^ i J I j a < L U 

Q U J X A J I J j \ j j | j £ ] l o U j l j c l j <Gl fiiMifllj j L > ^ ' P I j^- I j <J1L ÖJ j l j i l l u J j i j J 

J e ^^Luuj JJC j \ * n-y I ^o\e J I J U <lll ( ^ - Ö J i / - * - ^ ' <j-° * J-AI P I J J ^ ^ : (153a) E 

> iTi H J ^ j j j l -fc i nl I [• • • ] ' 'Till < V_ÄJJJJUJ I «ÜLuujl I 6 JJb JJJ-I. IJJ ( J i f l j J J J > [• • • ] j * 11 u j l I 

J I J A ^ J I J L L Ä J I j i n -J I j j JxLaJ <jj j m - J I [••••] 

Traktat über Themen der Koranrezitation, nämlich Pausen, mä'ät al-Qur}än, Einteilungen 
des Korans (at-taqsimät) und Verszählungen nach den Kufiern und Basriern. Zu den 
Pausen schöpfte Vf. aus je einem Werk (al-Wuqüfain) von Abu l- cAlä 5 Abu c A l i al-Hasan 
ibn Ahmad ibn al-Hasan al- cAttär al-Hamadäni (gest. 569/1173; G A L S 1/724) und von 
Muhammad ibn Taifür as-Sagäwandi (gest. 560/1165; G A L 2 1/519 S 1/724). In seiner 
Vorrede erwähnt Vf. , daß er die wuqüf [al-Qur'än] des -Sagäwandi ( G A E 2 1/519^) rot, 
die des Abu l-'Alä5 grün markiert habe. Auch für die Behandlung der mä'ät und taqslmät 
standen ihm einschlägige Werke von Abu l-cAlä3 - und anderen - zur Verfügung, namentlich 
dessen K. al-KaSf wal-bayän zur ersteren Thematik bzw. dessen Mubhig al-asrär [fi 
ma'rifat ihtiläf al-(adad fi l-ahmäs wal-a'Sär calä nihäyat al-igäz wal-ihtisärj ( G A L S 
1/724,, l d 3 ) zur letzteren. 

Vf.name auf B l . 4a (M. ibn Mahmud ibn M. al-Mugauwid as-Samarqandi al-Hamadäni). 
Die vom Vf. herangezogenen Quellen (as-Sagäwandi und al-Hamadäni) sind aufgezählt 

auf B l . 4b bzw. in einer Nachbemerkung auf B l . 153a. Auf dem Vorsatzblatt finden sich, 
von einer jüngeren Hand, gleichfalls einige Angaben zu den Quellen. 

An den Rändern korrigierende und ausführliche kommentierende Glossen, oft nach 
Durr al-afkär und -Sagäwandi, Gamal al-qurrä}\ B l . 8b ein/z bayän mäddät al-Qur'än 
überschriebenes Gedicht von 3 Zeilen, B l . I I a ein anonymer einschlägiger persischer 
Vierzeiler. 

B l . 153b-54a Auszug aus as-Sagäwandi's Gamal al-qurrä3 über den Koran als 
unerschaffenes Wort Gottes. 

B l . lb-2a verschiedene auf die Koranrezitation bezügliche Eintragungen in Arabisch 
sowie eine in Persisch (Erklärung von 6 Siglen; eine analoge persische Glosse auch am 
Rande von B l . 23b). Abkürzungen sind auch erklärt in einem türkischen Gedicht von 8 
Merkversen, unterschrieben mit dem Namen Z G R W Y Häfiz (zur Erklärung der 
einschlägigen Abkürzungen s. Wien [Flügel] Nr. 1625). 

B l . 154b-155a, von fremder Hand, über Stellen im Koran, an denen in der Rezitation 
eine Pausierung notwendig sei. 

B l . 155b fasl fi bayän cadad as-sugüd ilh., über die Stellen, an denen bei der Koranrezitation 
die Niederwerfung erforderlich sei. 

B l . 156a bis zur a-Seite des Nachsatzblattes, Abu Muhammad Makki [ibn Abi Tälib 
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Nr. 242-243 

Hammüs ibn Muhammad al-QaisI al-Qairawäni] al-Muqri3 (gest. 437/1045; G A L 2 1/515-
16 S 1/718-19) über die Pausierung bei dem Ausdruck kallä. Vf. erwähnt einleitend, daß 
er eine Schrift über die Pausierung bei kallä und balä verfaßt habe (vgl. G A L 2 1/516,4: 
K. Sarh kallä wa-balä wa-na(am wal-waqf calä kull wähida minhunna ilh.). 

Auf B l . 2a ein auf [xx]63 datierter Besitzvermerk von as-Saiyid Häfiz Mustafa 
al-Hälidi al-Imäm al.., dar Galata, sowie - unter der oberen Kante - von Qawälall Häfiz 
Husnl Efendi. 

243 Cod. arab. 1577 

Rotbrauner, bestoßener Halblederband mit Klappe. Die Deckel mit fleckigem, grünlich gelbem Papier 
bezogen. 148 B l . Einzelne B l l . verklebt. Leer B l . lb , 2b, 147b-148a. Format: 13,5x21 cm. Schriftspiegel: 
6x13,5 cm. 17 Z I . Kustoden. Mit telgroßes, sorgfältig geschriebenes, vollpunktiertes NashI mit Tendenz 
zum Ta ' l lq . Hervorhebungen rot: Überschriften (die Ausdrücke fasl, bäb ilh.), Übers t re ichungen der 
Anfänge von Sinnesabschnitten, Punkte bzw. Tropfen als Verstrenner. Datum der Abschrift: 1160/1747. 
Schreiber: Muhammad Amin ibn al-Häfiz al-Hägg Mustafa. 

Gamäladdin Muhammad ibn 'Abdallah ibn Muhammad ibn 'Abdallah IBN MÄLIK 
at-Tä'I al-Andalusi al-Gaiyäni. 

Gest. 672/1273; G A L 2 1/359-62 S 1/521-27; Kahhäla 10/234. 

Tash'ü al-fawä'id wa-takmil al-maqäsid ju-aLäll J « J U J Ü ! J • 

«LUIJ-LT. J J I ^ J J I J L O ^ [ . . . ] ^ i l l J U : (3b) A 

diljj 4 **n n t uA <Üj <s\ Bj < U I J J I ^Jr. LJjp < <i o <1j > Li_flj" • • • a <ÜI 1 j j j u << j I» a j a l l I o l l ^ 

J J I J Ü I J j( j MM 

. y L & I I I I A j j j - a J t > £J J - Ä I I ^ i j J -2 <uic ^ L L V j < J I j L L u Lu» I I A J : (147a) E 

J t j V I (jSo*il <iJI «ui l t l 

Kompendium der Syntax, ausgezogen aus des Vf.s verschollenem K. al-Fawä'id fi 
n-nahw. 

Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 6628 - G A L 2 1/359,, S 1/522,, - Wien (1970) 
Nr. 2445 - Princeton (Mach) Nr. 3577 - TÜYATOK 03 Nr. 976, 32 Nr. 1207 - Kairo, 
Suppl. 1/157 - Alexandria (Gämi'a) 1/180 Nr. 245. 

Werktitel auf B l . l a (Titelblatt). 
Nach einem Vermerk im Kolophon der Hs. widmete der Schreiber das Werk seinem 

verehrten Lehrer Muhammad al-Aqkirmäni (= vermutlich M. ibn Mustafa al-Aqkirmänl; 
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Nr. 243-244 

starb 1174/1761; G A L 2 2/604 S 2/674 S 3/1306; V O H D X V I I B 6 Nr. 144). 
An den Rändern, z.T. auch interlinear, ausführliche kommentierende Glossen, zumeist 

nach MusäHd [calä Tashll al-fawä'id von Abdallah ibn Abdar rahmän ibn Abdallah 
al-Häsimi Ibn A q i l as-SäficI al-Qurasi al-Halabi al-Bälisi (gest. 769/1367; G A L S 2/104)]. 

Auf B l . l a einige Angaben, in Türkisch, zum Vf. des Tashll, auf dem Spiegel des 
Vorderdeckels zum Vf. des an die Ränder geschriebenen Kommentars. 

B l . 3a eine Übersicht über den Inhalt des Textes, mit Blattziffern. 
Auf B l . 2a, unter einer türkischen Überschrift (al-icräb tartlbdlr), eine Notiz über die 

Teile des arabischen Satzes (al-mubtada\ al-habar usw.). 
B l . 147b ein türkischer Gedichtvers. 

244 Cod. arab. 1578 

Brauner Halblederband mit Klappe. Rücken, Steg und Kanten sind in Leder gefaßt. Die Deckel und 
Klappe mit grau-braunem marmorierten, die Spiegel mit hellblauem Papier bezogen. Der Steg wurde auf 
der Innenseite mit einem Stoffstreifen verstärkt. Das Papier verklebt. 282 B l . + 1 Nach- und 3 Vorsatzbll. 
(diese unbeschrieben, leer auch B l . 282b). Eine auf B l . 1 einsetzende originale Blatt- und Lagenzählung 
(letztere nur teilweise erhalten bzw. auf B l . 201a bei 21 endend). Format: 17x24 cm. Schriftspiegel: 
9x17,5 cm. 25 Z I . Kustoden. Mittelgroßes, sorgfältig geschriebenes, etwas flaches, vollpunktiertes NashI. 
Hervorhebungen rot: die Ausd rücke qauluhü, amln (unterhalb des Expl ic i t s ) ; einzelne Überschriften 
(kitäb etc.; diese sind bisweilen auch nur rot überstrichen); oft sind die Längen einzelner Buchstaben der 
hervorgehobenen Wörter rot nachgezogen (ba'd, tanbihjasl, qultu, al-gawäb, bäb); Punkte als Verstrenner. 

Abu 1-Ihläs Hasan ibn A m m ä r ibn A l l A S - S U R U N B U L Ä L l al-Wafä'I al-Hanafi. 
Gest. 1069/1659; G A L 2 2/406-7 S 2/430-31; Kahhäla 3/265 13/381. 

HäSiya calä d-Durar wal-gurar j j ^ ' j J J ^ ' c r ^ « L U ^ I Ä 

[ p ] L i i ji. £JJJ JA p L i u La «GjjJa ^ J - ^ j ' ^ J ' J c£^ ' ^ J a ^ • ^ b ) A 

J U j J I ^ L J l t l Je ( ! ) ^ 1 jL*. ( ! ) c#\ [". .] J b ^ < ±*v > [•••] 

f l ^ V I jjl CjA f K a J I J J J ^ o l j i U j \ [...] 

<rd ^ . . . . «dJIj «Lilc V L J I J j l li*j_ä ^ j L l i l l ? n J J L i < <Jji > : (282a) E 

J L H ^ ' J J J ^ ' ** ' ^ j -« J j V I j j ^ » J I j ^ . 1 I J-Aj v 'L- l l j £ ^ J ' «LiJlj L J I J - U Ä J L AJC.1 J L Ä J J 

C J J J J P L = J <Jjl J I Ü I P J A J I < J j J 

Der erste Tei l des auch Gunyat dawl l-ahkäm fl bugyat Durar al-hukkäm betitelten 
Kommentars zu dem juristischen Kompendium nach der hanafitischen Rechtsschule 
m.d.T. K. ad-Durar wal-gurar von Muhammad ibn Farämurz ibn A H Mulla Husrau 
ar-Rümi al-Hanafi (gest. 885/1480; G A L 2 2/292-93 S 2/316; Kahhäla 11/122-23; Hss. 
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Nr. 244-245 

des Grundwerks sind Nr. 44=BSB, Cod. arab. 1378 und Nr. 88=Cod. arab. 1422). 
Andere H s s . : G A L 2 2/292, f S 2/317, d- London (Vassie) Nr. 131 - TÜYATOK 5 I I I 

Nr. 1857, 15 I Nr. 904, 32 Nr. 599, 34 I I I Nr. 313 - Princeton (Mach) Nr. 1125. -
Gedruckt. 

Die vorliegende Abschrift beginnt mit dem k. at-tahära und endet im k. al-gihäd, bäb 
al-murtaddln. Im Explicit ist der Hinweis enthalten, daß auf den ersten Tei l ein zweiter, 
mit dem k. ihyä} al-mawät beginnender guz} folge. 

Titel und Vf. auf B l . la , letzterer auch in Vorrede und Explicit. 
An den Rändern die Überschriften der einzelnen kitäb's und bäb's ausgeworfen. 

245 Cod. arab. 1579 

Europäischer Bibliothekseinband mit goldgepreßtem Vf.namen (Ebülmünteha) auf dem Buchrücken. 
54 B l . Leer B l . lb-3b, 52b-54b. Format: 11x19 cm. Schriftspiegel: 6x13,5 cm. 15 Z I . Kustoden. 
Mittelgroßes, sorgfältig und kräftig geschriebenes, vollpunktiertes NashI. B l . 3a ein kunstvoll ausgeführtes 
polychromes Kopfstück, an dessen Unterseite, in einem Rechteckfeld mit weißer Tusche auf goldenem 
Grund geschrieben, der Werktitel Kitäb Abu (!) 1-Muntahä. Der 'unwän ist durch eine rote mit weißen 
Punkten und Strichen verzierte Leiste umrahmt. Durchgehende Schriftspiegelumrahmung durch eine 
schwarz konturierte Goldleiste. Golden gerahmt auch der Kolophon, dessen Umfeld mit Blüten und 
Blättern verziert ist. Sonstige Hervorhebungen rot: die Ausdrücke ammä ba'd ( B l . 3a), qäl ( B l . 4a, rot 
hier auch die interlinearen Korrekturen) und tammat (nach dem E x p l i c i t ) , Über s t r e i chungen des 
kommentierten Grundtextes und zahlreicher anderer ausgewäh l t e r W ö r t e r ( z . B . die Anfänge von 
Sinnesabschnitten). Schreiber: al-Hägg Muhammad, bekannt als "Häfiz al-Qur 'än al-magld", ein Schüler 
von Muhammad Räsim. 

Abu 1-Muntahä [Ahmad ibn Muhammad al-Magnlsäwi]. 
Gest. um 1000/1592; Nr. 189 (=BSB, Cod. arab. 1523), T 8 . 

[§arh al-Fiqh al-akbar j j l V l < i i i l ^ - j o i ] 

J L j J L i i < SJU Lol > [ . . . ] <-J ft^llj J jb l J j j j J L ^ 1 ^ j J I <dl j o ^ l l : (3b) A 

J_a-jüLo j u a - u a |\ U f j I ^ .UVI «Laluo ^ j i l j - ^ V I «ÜLflJI j ) l [ . . . ] • - a l l J_udl 

<1Ä]I J >X^ I c£jJ>JI ^ [ . . . ] ^ L V I ^rj.t.ll < J l i > (4a) 

<dll <J^J <AJU^ ^ 1 f i i c V I ^ L V V j i «CLfa^ J j V I \ r>j,t,ft j L ü ^> : (52a) E 

«Uli jjxi ^ J ü ^ i J I ^ j l l U I ^ A j i l i u J I L \ L j j J b l [ . . . ] Im* 1j j <uk (53a) 

Kommentar zu dem Glaubensbekenntnis Abu Hanlfa's (s. Nr. 189, T 8 ) . 
Andere Hss . : Nr. 189 (=BSB, Cod. arab. 1523), T 8 (dort weitere Hss. aufgezählt) -

B S B , Cod. arab. 2734/1. - Gedruckt. 
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Nr. 245-246 

Der Name des Vf.s in der Vorrede. 
An den Rändern mehrere verblaßte bzw. gelöschte waqf-Vermerke; je eine 

kommentierende ( B l . 24b, nach Sihäh) und eine korrigierende ( B l . 22a) Glosse; einzelne 
Korrekturen auch interlinear bzw. ( B l . 13a) innerhalb des Schriftspiegels an den äußeren 
Rand geschrieben. 

Auf B l . l a hat Husain ibn Muhammad mit den Datierungen 28. R[agab od. Ramadan] 
1125/20. August bzw. 18. Oktober 1713 und (!) 1165/11. Juni bzw. 9. August 1752 
sowie mit einem türkischen, beyt überschriebenen Gedichtvers sich als Besitzer 
eingetragen. Der mit einer breiteren Feder geschriebene Gedichtvers des Besitzers, der 
die Bitte an den Leser enthält, ihn um eines (himmlischen) Lohnes willen in sein Gebet 
einzuschließen, lautet: 

Kim du'äda yäd ederse bu kitäbin sähibin 
hayre yazsin Serrini ol kiräman kätibln. 

246 Cod. arab. 1580 

Schwarzer schadhafter Lederband mit Gold- (Vorderdeckel und Klappe) bzw. Blindpressung und 
Klappe. Der Vorderdeckel lose. Umrahmung des Vorderdeckels durch eine mit S-Bandmuster gefüllte 
Goldleiste. In der Mitte ein mit floralen und geometrischen Motiven (Punkte) gefülltes längliches, an der 
Mitte der Seiten gewölb tes Ornament mit zwei kleinen Anhängern . Aus den Pässen treten Strahlen 
hervor. Der durch eine Mehrfachleiste umrahmte Hinterdeckel weist in der Mitte eine mit Blüten und 
Ranken gefüllte Vielpaßmandel auf. Der Spiegel des Hinterdeckels mit buntem Marmorpapier bezogen. 
Die Klappe ist an der Spitzseite mit einem floral gefüllten runden Ornament geschmückt , in den Ecken 
geschweifte Zierstücke mit einer entsprechenden Füllung. 155 B l . + 1 Nachsatzbl. Lose das eingerissene 
erste Blatt, die erste Lage sowie B l . 8. In T . 5 u. 6 die Tinte durchgeschlagen. Leer B l . 30b-32a, 46a, 
50a-51a, 135a-36a, das Vor- und das Nachsatzbl. Format: 13,5x20 cm. Schriftspiegel: 6,5x13 cm. 19 Z I . 
Kustoden. Umrahmung des Schriftspiegels durch eine schwarz konturierte Goldleiste. Kleines bis 
mittelgroßes, etwas zierliches, vollpunktiertes Nashi mit Ta'llq-Elementen. Datum der Abschrift: Ende 
Dü 1-Qa'da 1091/Mitte-Ende Dezember 1680. Schreiber: A b d a l g a l l l ibn Ismä'I l ( B l . 134b). 
Hervorhebungen rot: die Ausdrücke wa-ba'd bzw. ammä ba'd ( T . 1-4, 6) , muqaddima ( T . 1, 3, 4) , 
tamhld (T . 6), Überschriften (fasl bzw. bäb, T . 1-3, 5), Überstreichungen der Anfänge von Sinnesabschnitten 
( T . 1-5), Punkte als Verstrenner. 

T . 1 ( B l . lb-30a) derHs.: 

[Muhammad ibn Farämurz ibn ' A l i MOLLÄ HOSRAU at-Tarasüsi]. 
Gest. 885/1480; G A L 2 2/292-93 S 2/316-7; Kahhäla 11/122-3; E I 2 5/32. 

Mirqät al-wusül ilä (ilm al-usül Jj-uaVl J l JJO-ÖJJI Släj-c 
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Nr. 246 

J ' J . .i A JJC. «LLCOJUU o «iLâ o 6 j^_fl < J J U j > [• • • ] (j-t^iiI J J - U Ö I J i<ti <j_l I J_A|_A. : ( lb ) A 

J j i i l l j J j i a l l J I ^ J J J J J * Jj-uoV I 

•_t I j I a II j-4 ĵ̂ **> i V J - A J l-J-»-» I J < 11 J J J O L A J ^ - * j l ^ Ü (30a) E 

Abhandlung über die Prinzipien des Rechts nach der hanafitischen Schule. 
Werktitel in der Vorrede (Mirqät al-wusül ilä cilm al-usül). 
Andere H s s . : G A L 2 2/293, 2 S 2/317, 2 - V O H D X V I I B 6 Nr. 278 - TÜYATOK 10 

Nr. 538, 15 I Nr. 971, 32 Nr. 661 - Princeton (Mach) Nr. 949. - Gedruckt. 
An den Rändern balag- Vermerke, einige Variantenangaben und korrigierende Glossen. 
In einer Nachbemerkung erwähnt der Schreiber, daß er die Abschrift mit dem Autograph 

des Vf.s kollationierte. E r vermerkt außerdem, daß er die von ihm durch rot geschriebenes 
Sin gekennzeichneten Wörter nicht im Autograph gefunden habe, diese vielmehr „dem 
Kommentar" entstammten. Bei letzterem könnte es sich um das vom Vf. selbst stammende, 
Mir'ät al-usül fl Sarh Mirqät al-wusül betitelte Kommentarwerk handeln (vgl. G A L 2 

2/293,2; eine Hs. ist B S B Cod. arab. 1673). 

T. 2 ( B l . 32b-45b) der Hs.: 

Atiraddin Mufaddal ibn 'Umar A L - A B H A R I . 

Gest. 663/1264; G A L 2 1/608-11 S 1/839. 

Hidäyat al-hikma «u's-JI «ülj-A 

L > A x J I (j \A J j k i l l «LljJb 63-$_a < J J U Lol > [ . . . ] 6 J ft^ (JA. <Ü1 j ft - J l : (32b) A 

<l»LUiL J l j L I < Jäilfl > j k U I < J j V I J j Ü I > [ . . . ] j l j ^ V I 

J l j _ J f l * L £ a J I iJic c i j i j J l j <U£=JI ^ PLUQ D --^1 J I J I J A J : (45b) E 

jlj-uuVI 6 J_ljj ^ - ä j u J J Ljjlü^ 

Traktat über das Gesamtgebiet der Philosophie in 3 Abschnitten (qaul). Diese behandeln 
die Logik (al-mantiq), Physik {Hirn at-tabVT) und die Metaphysik {Hirn al-ilähl). 

Andere Hss . : G A L 2 1/608,, S 1/839,, - Zähiriya, Falsafa, S. 77 - Princeton (Mach) 
Nr. 3043, 3158.-Gedruckt. 

An den Rändern kommentierende Glossen, u.a. nach a$-Sarh li-Qädlzäda, Muhäkamät, 
Sarh Hägg Mahmud, Maulänäzäda. 
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Nr. 246 

T. 3 ( B l . 46b-49b) der Hs.: 

[Sihäbaddin Abu 1-Abbäs Ahmad ibn Abbäd ibn Sucaib A L - Q l N Ä ' I al-Hauwäs.] 
Gest. 858/1454; G A L 2 2/34 S 2/22 918; V O H D X V I I B 3 Nr. 457; Kahhäla 1/259. 

Al-Käfi fi l-carüd wal-qawäfi J l j U l j J J l ^ J I 

v _ i J L l j _$J < J J U J > [ . . . ] * A L 4 J V I J e <J j l A J I j * A L U V I J e <ü j - ^ J I : (46b) A 

Ij^u I j ^ k l j V j l j-ftaJI «dlj <L*.<ia. L J j l L J j I IA J L U <ill « u ^ j « i l j -o J U : (49b) E 

Lj_u_u J e <LÜI JJUGJ «Lu^xj 

Auch u.d.T. at-Ta}lif al-käfl fl Hlmat al-carüd wal-qawäfi bekannte, in eine muqaddima, 
2 Kapitel und eine hätima gegliederte Einführung in die Metrik und Reimlehre. 

Andere H s s . : Nr. 101 (=BSB, Cod. arab. 1435) - G A L 2 2/34 S 2/22 918 - VOHD 
X V I I B 1 Nr. 314, B3 Nr. 457. - Gedruckt. 

T . 4 ( B 1 . 51b-89a) derHs. : 

T S Ä M A D D l N Ibrahim ibn Muhammad ibn 'Arabsäh AL- lSFARÄ' INl . 

Gest. zwischen 943/1537 und 951/1544; G A L 2 2/540-1 S 2/571; V O H D X V I I B 5 Nr. 
315; Kahhäla 1/101. 

Mlzän al-adabfi llsän al-carab ^ < j L - J J ^ J V I J J J - O 

J y j V I J J - J - O 1 ^ 0 * < > [•••] u 1 ^ ' Ld° L T ^ * O 1 ^ 1 ^ xo-aJI : (51b) A 

( « J J * J I l-'"l 

Jl J I Ä Ä I I ^ I J AJJÜ ^ J l J I J J V I J J - = ^ [•••] < fcJ-^J^ > : (89a) E 

C^A}1 i J*l\ * Jäilll ^ J 

Auch u.d.T. Mlzän al-adab fl l-(ulüm at-taläta as-sarf wan-nahw wal-balägaß llsän 
al-carab bekannte Abhandlung über Grammatik und Rhetorik. Der Text beginnt mit 
einer muqaddima über den Begriff baläga und leitet über zu dem grammatikalischen 
Tei l , dessen erstes Kapitel bäb as-sarf lautet. Der Traktat endet in dem der Rhetorik 
gewidmeten Teil mit der Erklärung des Begriffes tarsV (Verzierung). 

Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 6779-80 - G A L 2 2/540,, - Princeton (Mach) Nr. 
3677. 
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Nr. 246 

T. 5 ( B l . 89b-134b) der Hs.: 

Sa'daddin Mas'üd ibn cUmar A T - T A F T Ä Z Ä N I . 

Gest. 792/1390; s. Nr. 117. 

Risälat at-Tahdlb fi l-mantiq t j J a l U J ^\'\f\\\ 4 J L u j 

j j i k Lll J A A J * (Jj>l»JI P I L J I J - A ^ J J I <11 u ~ J l : (89b) A 

J J V I J 5>kVI ^ . p . «dll L ä j j 6 j^kl J JJ-L <djl ^ j j j V j k l ! J l o JL>\ J i o : (134b) E 

Auch u.d.T. Tahdlb al-mantiq wal-kaläm bekannte Darstellung der Logik und Theologie. 
Andere Hss . : Nr. 222 (=BSB, Cod. arab. 1556), T 2 ; dort weitere Hss. aufgezählt. 

T. 6 ( B l . 136b-155b) derHs. : 

Nüraddin 'Abdarrahmän ibn Ahmad AL-GÄMl an-Naqsbandl Qiwämaddin. 
Gest. 898/1492; G A L 2 2/266-7 S 2/285-6; Kahhäla 5/122; E I 2 2/421E 

Ar-Risälafi Hirn al-kaläm ^ J <JLuJ\ 

< G U <QJ <ül j J l - y n 4 ft Ir J a L J cV^LLi «üljJ «Gljj ^ k l ^ j j l <JJ An -\\\ : (136b) A 

f. 1 X ^ l | j JA <•> K l 11j «Lijo^aJI i_>-A I j_o J ) tAaJ j - i <JL_uj 6 j^-fi Jju Lol [•• • 1 

j L x J I L ^ j l A ^ I I I ^ L . J < J L U J j l l CXA2 * S J ^ J I I < L i j ,^11 <LJI ^ J Ü U £ : (155b) E 

^ U J I j L o ^ j l l JJX. <dJL 

Auch u.d.Titel ad-Durra al-fähira fi tahqiq madhab as-süfiya bekannte Abhandlung 
über Theologie und Sufik, nämlich über „die Existenz Gottes (wägib li-dätihi), die 
Wirklichkeit seiner Namen und Eigenschaften, darüber, wie die Vielfalt aus seiner Einheit 
hervorgegangen ist, ohne ihn in seiner vollkommenen Heiligkeit und Größe zu 
beeinträchtigen, sowie über weitere darauf folgende Themen, zu denen Meditation und 
Reflexion hinführen" ( B l . 136b). 

Andere Hss . : G A L 2 2/266, 2 S 2/285 - Princeton (Mach) Nr. 2393. 
Vf. und Werktitel im Explicit. 

Auf B l . l a hat sich Muhammad Sa cdalläh, laqabuhü Qüläqzäde, mit dem Exlibris min 
kutub al-faqlr al-muhtäg ilä Sifä'at sähib al-micräg, als Besitzer eingetragen. Rechts 
davon die bekannte Schutzformel gegen den Bücherwurm (yä kabikag). 
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Nr. 247 

247 Cod. arab. 1581 

Rotbrauner Halblederband ohne Klappe. Die Deckel mit hellrotem Papier bezogen, das ein Blüten-
und Rankenmuster aufweist. 6 B l . + je 2 leere Vor- und Nachsatzbll. Leer auch B l . l a und 6b. Format: 
12x18 cm. Schriftspiegel: 6x11,5 cm. 15 Z I . Kustoden. Mi t t e lg roßes , qua l i tä tvo l les , sorgfältig 
geschriebenes, vollpunktiertes NashI. In der ersten Öffnung ein kunstvoll durchgeführtes Kopfstück in 
Gold, Blau und Rot (in der Umrahmung auch grün). Kopfstück und das unbeschriftet gelassene goldene 
Rechteckfeld darunter sind eingefaßt in je einen Rahmen, der mit einem gezackten Muster gefüllt ist. 
Über dem Sin der Basmala stilisierte Blätter in Gold. Kunstvoll mit reichlich Gold verziert auch B l . 6a 
(Kolophon). Golden hervorgehoben noch der Ausdruck wa-ba(d und der Name von Ahmad Hulüsl ( B l . 
2b). Durchgehende Umrahmung des Schriftspiegels durch goldgefüllte Mehrfachleiste. Goldene Rosetten 
mit 3 blauen Punkten als Verstrenner. Datum der Abschrift: Freitag, 20. Ragab 1300/28. Mai 1883. 
Schreiber: al-Hägg Hasan a l -Hi lml ibn ... al-KütähiyawI. 

[Igäza 

< J j u j > [... ] ^ j - ^ ' j fjJfi- p j l« "n L j * i n l j # ^ L u Lo I \ nIr ^ j J I <U J_a^=JI : ( lb) A 

ü b ^ i J I f i x t l j j b [ . . . ] JuLJI o l o I j S U I J J J J ...«..•>! <jl [ . . . ] «JJI d l ä i j j J c U 

jjLLxo ^ L L U I J V j j l J - U Ö U J I I I A jj-o j ^ j l j * <J1I <U&j ^ ^ - A J I t>\jj : (5b) E 

[ . . . ] L U J J I J J J L I jLL\ L u j [ . . . ] LLjJä (6a) £ j j V L » j * ^ ^ J L J I < J L C J j^o L L . V I 

<GJJU <Ü1 ^la-aJ I j # .^1 LäU <JJ I e L i <j I aje L J I AK 

Lehrbrief des -Hägg Hasan al-Hilmi al-Kütähiyawi, nach einer Prüfung ausgestellt 
(fa-htabartuhü wa-wagadtuhu gaiyidan wa-haqiqan li-igäzati) an as-Saiyid Häfiz Ahmad 
Hulüsl ibn Hwäga al-Hägg as-Saiyid cUtmän as-Sukri al-Kütähiyawi (B l . 2b), über die 
Lehre in den traditionellen und rationalen Wissenschaften (manqülät wa-macqülät), mit 
einer waslya. 

Die igäza wi l l Vf. wiederum von 1. Ahishawl Muhammad Sarlf a s - S R F Y [...] ibn 
Hasan al-Muftl fi baldat Ahisha ( T D V I A 1/526-7 [Art.: Ahiska]) erhalten haben. Die 
Überliefererkette lautet des weiteren: 2. Zagzaga-i catlql Maulänä al-Hägg Sarlf Mustafa 
ibn Halll - 3. Wldlnl Mustafa ibn cUmar - 4. Ibrahim ibn Muhammad al- ' S B R I - 5. 
'Abdarrahim ibn Yüsuf al-'lawi Ahl Päläbiq (Palabiyiq) Efendi (gest. 1252/1837; Süreyya 
l/136f.) - 6. Muhammad ibn Yüsuf al-'lawi Päläbiq Ef. (gest. 1219/1804-5; Süreyya 
3/1015) - 7. Muhammad ibn Ahmad al-Güzelhisän Häggl Amirzäda - 8. Muhammad 
Hafid c A l i an-Natäri - 9. 'Abdarrahmän ar-Rühi ibn as-Saih 'Abdallah as-Saiyid (wurde 
auf der Rückkehr von der Wallfahrt in Tabük begraben) - 10. CA1I an-Natäri al-Muftl 
bi-Qaisariyat ar-Rüm, ein Schüler von Ragab al-Qaisari al-Ämidl und von Ibrahim al-
Qaramänl - 11. Sulaimän as-Sirwänl - 12. Yahyä Bik at-TibrlzI - 13. Hablballäh Mlrzägän 
as-SlräzI. Die Glieder Nr. 5-7 werden auch genannt in der igäza Nr. 219 (=BSB, Cod. 
arab. 1553), die Glieder Nr. 5-13 in igäza Nr. 300. 

Muhammad Hafid ' A l l an-Natäri (8.) habe außerdem eine igäza erhalten (B l . 4a) von 
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Nr. 247-248 

Muhammad ad-Darandi, dieser von Muhammad ibn Abi Bakr al-Mar casI Sacaqlizada 
(Säc'aqllzäde; gest. 1150/1737 [ G A L 2 2/486 S 2/498]). Häggl Amlrzäda (7.?) wiederum 
erhielt eine igäza auch von c Utmän Yäsingizäda, dieser von c A l i ibn Husain a l - K L Y s I 
von Ahmad ibn Muhammad al-Qäzäbädi von Hasan al-Ardarüml at-Tüqäti Zürllzäda. Es 
folgen B l . 4b-5a einzelne Mitteilungen über den Studiengang von Päläbiq Ef. u.a. Der 
Text schließt B l . 5b mit einem Vermächtnis (waslya) des Propheten an Mu cäd, beginnend 
yä Mu'äd üslka bi-taqwä lläh tacälä wa-sidq al-hadit wa-wafä3 al-cahd ilh., nach al-Baihaqi. 

Am Rande von B l . 5b zwei ergänzende Glossen in Rot. 
Auf dem Vorderdeckel ist ein Etikett mit der Aufschrift Häfiz Ahmad Hulüsi Kütähiyawi 

aufgeklebt (vgl. den Besitzerstempel von as-Saiyid Ahmad Hulüsi in Nr. 205). Auf B l . 
6a findet sich unterhalb des Namens des Schreibers noch ein Besitzerstempel von 
demselben Hilm! Hasan mit Datierung 1296/1878-9. 

248 Cod. arab. 1582 

Roter Lederband mit Goldpressung und Klappe. Der Steg der Klappe an beiden Enden eingerissen. 
Deckelumrahmung durch ein breites Band, das mit einer gezackten Lin ie und einem vegetabilen Muster 
gefüllt ist. Das Hauptfeld ist umrahmt durch eine Doppelleiste, die in den Ecken durch ein Dekor aus 
stilisierten Blüten durchbrochen ist. In der Mitte ein längliches Ornament aus vegetabilen und geometrischen 
Elementen. Die Spiegel mit g rünem Papier bezogen. 91 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . la-2a, 
90b-91b. Format: 11,5x17,5 cm. Schriftspiegel: 6,5x12,5 cm. 15 Z I . Kustoden. In der ersten Öffnung ein 
kunstvoll ausgeführtes goldenes Kopfstück, das darunterliegende goldene für den Werktitel vorgesehene 
Rechteckfeld unbeschrieben. Umrahmung des Schriftspiegels B l . 2b-3a durch schwarz konturierte 
Goldleiste, danach durch eine einfache rote Linie . Mittelgroßes, sorgfältig und regelmäßig geschriebenes, 
leicht nach links geneigtes, vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot: die Ausdrücke qäl, haddatanä, 
haddatani, tanä, ahbaranä, die Kapitelüberschriften (bäb mä ilh.). 

Abu Tsä Muhammad ibn Tsä ibn Saura A T - T l R M E Q I . 

Gest. 279/892; G A L 2 1/169-70 S 1/267-9; Kahhäla 11/104-5; E I 2 10/546-47. 

K. aS-Samä}il J j L u i J I CJL3L£ 

j * \ ^ . . i j r j J J i i L a J I ^ j ^ i J I J U ( J J L L U O I ^ j j j l l 6 jLxc LfAc ^ L u u j <dl * - a J I : (2b) A 

e L=wj J J I < L ^ J j k l [.. • ] <lll JJJLXIJ j l i . ^A (• LÄ. Lo i_»L > J L ä U «tili *Lo^a»j ^ J _ o j l J I 6jJ-^-u 

O^irt^ L> V j j j <il L V j {J* L J I J J J J W L [... ] <Ü11 J j - i - u j L£ [ • • • ] J ' * •" j > j d » ' **' S 

J - = J I j j b j f 5 u j j j j J i k L j j-a-C I j ^ leuL i J J J J d u J j a J I IjJb J L f l J j j j uu j i l Je \ (90a) E 

<ÜJ I J J J U J j J J La i u 
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Auch u.d.T. aS-Samä'il an-nabawiya bekannte Zusammenstellung von Traditionen 
über das Äußere des Propheten, dessen Eigenschaften und Tod. 

Vf. in der Vorrede, Titel im Explicit. 
Ande re H s s . : Nr. 265 (= B S B , Cod. arab. 1599) - Berlin (Ahlwardt) Nr. 9634 -

G A L 2 1/169,2 S l/268, 2 - V O H D X V I I B 5 Nr. 349-50 - Princeton (Mach) Nr. 4495. -
Gedruckt. 

Auf B l . 2a wurde ein mit Bleistift geschriebener Besitzervermerk gelöscht. 

249 Cod. arab. 1583 

Europäischer Bibliothekseinband. 220 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Eine auf B l . 8a mit der Ziffer 2 
einsetzende originale Blattzählung. Format: 11,5x19,5 cm. Schriftspiegel: 5,5x14,5 cm. 19 Z I . Kustoden. 
Mittelgroßes, leicht nach rechts geneigtes, vollpunktiertes NashI mit Tendenz zur Ruq'a. Umrahmung 
des Schriftspiegels durch einfache rote Lin ie . Sonstige Hervorhebungen rot: der Ausdruck ammä ba'd, 
die Überschriften kitäb, fasl, bäb, masä'il Sattä, die Blattziffern, Übers t re ichungen der Anfänge von 
Sinnesabschnitten. In der ersten Öffnung ein kunstvoll ausgeführtes goldenes Kopfstück. Datum der 
Abschrift: Anfang Safar 1071/Anfang Oktober 1660, in Konstantinopel. Schreiber: Muhammad ibn ' A l l 
al-Iskelesi (so?). 

Burhänaddin Ibrahim ibn Muhammad ibn Ibrahim A L - H L A L A B l . 
Gest. 956/1549; G A L 2 2/570-1 S 2/642-3; Kahhäla 1/80; Zir ik l i 1/66-7; E I 2 3/90; 

T D V I A 15/231-2; V O H D X V I I B 6 Nr. 298. 

Multaqä l-abhur 

JA AJ_ A I J J [ . . . ] J j i j f l < j j u Lal > [ . . . ] ^ j i l J <flSil! L i i j ^ j j l <dl j - a ^ J I : (7b) A 

Je J nTi Iti i Ll_ü£ <1 K n y I <jl 6 j l fl*> t I ^^itia <JAAJ j f L u u j i ^ J J A J I AJ-Ä IJJ I (JJ J ft~t ft 

j j ^ j I j J \ I j (_£jjailI JJl."ift 

c J j . ^ f L AJCI <dllj <JUJVI ._r<\\ J ^juJ L (j-a: (218a) E 

Kompendium der Rechtsfächer nach der hanafitischen Rechtsschule. 
Vf. und Titel in der Vorrede, B l . 2b-5b ein Inhaltsverzeichnis. 
Ande re H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 4613-4 - G A L 2 2/570,, S 2/642,, - V O H D 

X V I I B 6 Nr. 298-307. - Gedruckt. 
An den Rändern berichtigende sowie zahlreiche kommentierende Glossen von 

verschiedenen Händen, z.T. auch in Türkisch (z.B. B l . 50a), u.a. nach Ahtari, Ibn Malak, 
Käß, Tnäya, ad-Durar, Magma' al-bihär, Sarh lis-Saiyid; Autorenmarginalien, türkische 
Worterklärungen. 

B l . l a Koranverse, denen eine therapeutische Wirkung zugeschrieben wurde (min äyät 
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Nr. 249-250 

aS-Sifa'). Ein therapeutisches Rezept gegen Schmerzen am Backenzahn (waget1 ad-dirs) 
mit Gebeten auf B l . 220b. 

B l . lb-2a, 6a-b, 7b und am Ende der Hs. Notizen unterschiedlichen Inhaltes: Auszüge 
aus al-Gazzäll, al-Munqid min ad-daläl, Aiyuhä l-walad, Usül al-arbacin ( B l . lb); Gilä' 
al-qulüb (B l . 2a, 6a); Hwägazäde ( B l . 6a); Sarh al-Lämiya(?) lis-Sanüsi; Ibn Kamälpasa; 
Bahr ar-räHqß baht Sahw was-sahw (B l . 218b); Ibn al-Humäm ( B l . 219a); Gebete (B l . 
220a), ein türkisches Gedicht ( B l . 6b); eine hätima über die Begriffe käfir, muSrik usw. 
(Bl . 219a). 

B l . l a ein Besitzvermerk von Ahmad Agazäde(?). 
Auf B l . 7a ein auf 6. Rabi' I I . 1192/4. Mai 1778 datierter waqf-Vermerk von ' A l i ibn 

'Abdallah Efendi, zu Gunsten der eigenen Kinder und Kindeskinder, der Gelehrten auf 
der Insel (gazira) sowie der Studenten der Gämi' Muhammad Pasa, min mahallät Gazira-i 
Büzga.. (= Bozca Ada?). Über der Eintragung ein Besitzerstempel (... ' A l l ) , darunter fünf 
Unterschriften von Manlä ' A l i ibn Mustafa, min talämidinä, Hwägazäde Manlä Ahmad, 
Manlä Ismä'il, Manlä Ahmad ibn Ibrahim, Manlä Mustafa ibn 'Abdallah Efendi. 

250 Cod. arab. 1584 

Roter Lederband mit Goldpressung. Deckelumrahmung durch Mehrfachleiste, die mit einem S-Band-
Muster gefüllt ist. In den Ecken und an der Mitte der Längs - und Schmalseite j e ein Ornament aus 
Punkten und Strichen. 7 B l . + je ein leeres Vor- und Nachsatzblatt. Leer B l . l a , 3a, 7b. Format: 10x16 
cm. Schriftspiegel: 5x10 cm. 13 Z I . Kustoden. Mit telgroßes, sorgfältig geschriebenes, vollpunktiertes 
und -vokalisiertes NashI. Hervorhebungen rot und golden: rot die Überschriften, der Ausdruck Allähumma 
sowie die türkische Anweisung zur Verrichtung der Gebete auf B l . lb , die Ziffern auf B l . 2b-4a, Kreise 
und Rosetten als Verstrenner. Künst ler isch quali tätvolles Kopfs tück in Gold und Grün ( B l . 4b); über 
dem Sin der Basmala unterhalb des 'unwän stilisierte Blüten. Umrahmung des Schriftspiegels ( B l . 2a-6b) 
und des wafq durch schwarz konturierte Goldleiste. 

[Da(awät C J J C J ] 

^ j j j V j j J a Lac I j m l j-axi j j j Lac j j j [... ] <111 ^xu < e I J eVI > : (1 b) A 

< < J Ü j l 6 J £ (_£OJ P Lxtaj ^Lu-ö > [• • • ] C A I X L Laj «•(] »*>a<l < ^x^ill > [• • • ] I 

cJj-a d J j J ä j i ^ a r j J ^ j ia> o o'lj* j-A ( J J : (7a) E 

Zusammenstellung von Gebeten. 
Das erste, li-qahr al-acdä} überschriebene apotropäische Gebet auf B l . lb wird gefolgt 

von einigen weiteren dacawät. Im einzelnen handelt es sich um die folgenden Texte: 
B l . 2a hädä Sarh wafq mu'aSSara überschriebene türkischsprachige Erläuterungen zu 

dem auf B l . 3b-4a folgenden 10xl0feldrigen magischen Quadrat (wafq muca^ara). 
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Eingeschrieben in dessen Felder sind die Namen Gottes, Muhammads und anderer 
Propheten, der Engel, schiitischen Imame und der „vier erwählten Freunde" (öahär yär-i 
guzln). 

B l . 4b-6b titelloses sufisch beeinflußtes Gebet mit Gottesnamen, gegliedert in mehrere 
mit Allähumma eingeleitete Abschnitte, beginnend: j jx. J»Li i . cu l * ^««" . . . . t I o L c . L 
JLL\ hj> J £ . 

B l . 7a Schutzgebet, einer Vorbemerkung zufolge bewährt gegen Feinde, Diebe und 
allerlei Ungemach. Das Incipit lautet: LLkiU. JAL «Ulli Ja j i a J i . 

251 Cod. arab. 1585 

Kastanienbrauner, durch W u r m f r a ß beschädig te r Lederband mit Blindpressung. Klappe fehlt. 
Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten, die teilweise mit einem S-Band-Muster gefüllt sind. Die 
Ecken abgeschrägt. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel . Der Rücken ist in 
ein helleres Leder gefaßt, von dem der linke Rand abgebrochen ist. 88 B l . B l . 2 lose. Leer B l . lb , 88. 
Format: 11,5x16,5 cm. Schriftspiegel: 8x13,5 cm. 16 Z I . Kleines, zierliches, etwas flaches, vollpunktiertes 
Nashi, die Verse des kommentierten Gedichtes größer und teilweise vokalisiert in Rechteckfeldern 
geschrieben. Umrahmung des Schriftspiegels in der ersten Öffnung durch schwarz und rot konturierte 
Goldleiste, danach die Umrahmung durch einfache rote Linie. Sonstige Hervorhebungen rot: Überschriften 
in roten Rechteckfeldern, ausgewäh l t e A u s d r ü c k e wie wa-bacd, fä'ida, die Namen der qurrä', 
Übers t re ichungen von Lei twör te rn , Punkte und Tropfen als Verstrenner, einzelne Buchstaben rot 
nachgezogen. Datum der Abschrift: 1112/1700-1. 

Samsaddin Ahmad ibn Ismä'Il ibn 'Utmän AL-KÜRÄNI (Güränl). 
Gest. 893/1488; G A L 2 2/295-6 S 2/319-20; Kahhäla 1/166; E I 2 2/1140-41. 

Lawämic al-gurar fi Sarh FaräHd ad-durar fi l-qlrä}ät al-ca$ara 

Kommentar zu dem Farä'id ad-durar betitelten Lehrgedicht in 369 Tawilversen mit 
Reim auf lä von Ahmad ibn Muhammad ibn SacId al-Yamani (gest. 839/1435-6; Kahhäla 
2/107; G A L S 2/980, 1 0) über die qirä'ät von dreien der 10 Hauptleser, nämlich von 1. 
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Abu GaTar Yazid ibn al-Qacqac al-Madani, 2. Ya cqüb [ibn Ishäq] al-Hadrami [al-Basrl], 
3. Halaf [ibn Hisäm] al-Bazzär [!, al-Küfi]. Bei der Qaside handelt es sich im Hinblick 
auf Versmaß und Reim um eine Nachahmung der -Sätiblya von Qäsim b. Firroh b. Halaf 
(vgl. V O H D X V I I B 8 Nr. 3=BSB, Cod. arab. 1060). Mit dem Gedicht al-Yamanf s ist 
offenbar identisch das eigene Werk m.d.T. Tatimmat al-ma'änl wa-takmilat al-matäni fi 
l-qirä3ät(yg\. Basel, S. 138). 

Andere Hss . : G A L S 2/320,6 (=Süleymaniye 47, datiert auf 884/1479; vgl. Basel, S. 
137) - Basel Nr. 60/1 (enthält nur das Grundwerk von al-Yamani). 

Titel auf B l . 2b, über und neben der Basmalah (matn Farä'id ad-durar, Sarh Lawämi' 
al-gurar), sowie in der Vorrede auf B l . 3a. 

Titel und Vf. des kommentierten Textes werden auch erwähnt in einer auf 1112/1700-1 
datierten Notiz auf B l . 2a: Lawämic al-gurar fi Sarh Farä'id ad-durar fi l-qirä}ät al-ca$ara 
lil-Fädil ... Ahmad ibn Muhammad ibn Sacid al-Yamani. Der Vermerk, der auch eine 
Erklärung der im Text verwandten Siglen (rumüzät) enthält, stammt vermutlich vom 
Schreiber. Mithin bezeichnete das Jahr 1112 das Datum der Abschrift, das im Explicit 
genannte Jahr 884/1479-80 hingegen stände für das Datum der Abfassung (al-faräg min 
taswidihi). Diese Vermutung wird noch dadurch bekräftigt, daß das gleiche Jahr (884) 
auch in der Parallelhs. Süleymaniye genannt wird. 

Auf B l . l a der auf 1292/1875 datierte Eignervermerk von Qawälall Häfiz HusnI. 

252 Cod. arab. 1586 

Brauner bestoßener Lederband mit Klappe. Die Spiegel mit gelbem Papier bezogen. 190 B l . + 3 Vor-
und 4 Nachsatzblätter. Originale Blat tzählung. Leer B l . 2a' und die Nachsatzbll. Format: 9,5x14 cm. 
Schriftspiegel: 6x11 cm. 17 Z I . Kustoden. Anfangs zierliches, danach größeres , sorgfältig und kräftig 
geschriebenes, flaches, vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot: ausgewähl te Ausdrücke wie wa-ba'd 
(T. l),mas}ala (T . 2), Überschriften; Überstreichungen von Eigennamen ( T . 1), Stichwörtern und Anfängen 
von Sinnesabschnitten; Tropfen und Dreipunkthaufen als Verstrenner. Umrahmung des Schriftspiegels 
durch rote Doppellinie. Datum der Abschrift: 1089/1678-9. Schreiber: Ahmad ibn Musal l l a l - Imäm 
bi-Gämi' Rustam Päsä ( T . 1). 

T . 1 ( B l . lb-177b) derHs.: 

Muhammad ibn Ahmad AL- c AUFl . 
Lebte um 1050/1640; G A L 2 2/426 S 2/452; Kahhäla 8/306. 

Al-Gawähir al-mukallala li-man räm at-turuq al-mukammala 
<L£1I j j l J ! J j j l <lkil J A I J T J I V L £ 
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J j i j f l < J J U J > [ . . . ] <_jLl^ J £ J C O^H-^' c£^ ' <U a-<^JI : ( lb) A 

^ ft i nil ^ t l ^ C J j • n *i - J 6J.MJH.1I C J IP I jJfl J IJJb [ . . . ] J J A J I J ft ~fc 1 <jj ,\ a [ . . . ] 

<ial l l J j i a l l A I J J <1E1\ j Jbl jaJl <lj-a^uj [ . . . ] J Ü 1 1 ^ M I H j j l j J U I I p j j 

[ . . . ] A l j j i «U&il j J h l j ^ J I V L £ u i J u ^> J L u <lll 6 j j 5 La < jL\ Ijjbj > : (177a) E 

|> 0 \ ft < pi J > C jL la j I l j [ . . . ] <J «Uli J J L C . [ . . . ] < a J b j <uLu£ ^ < <> I j j j l J i l j > 

< V L & J I > A3 [ . . . ] L j j ^ J e (177b)«dll < >j < 

Am 22. Do 1-Qacda 1049/16. März 1640 vollendeter Traktat über die Koranlesekunst, 
ausgezogen aus dem eigenen Bahr al-macänl wa-kanz as-sabc al-matäni. 

Werktitel auf dem unteren Schnitt des Buches (Gawähir mukallala min al-wugüh), 
zusammen mit Vf. in der Vor- und Nachrede. 

Andere H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 666 - G A L 2 2/426,! S 2 /452 , r TÜYATOK 10 
Nr. 146. 

An den Rändern zahlreiche korrigierende sowie einige kommentierende Glossen, 
letztere z.B. nach at-Tafslr Abu s-.Swfw<i([sic!] B l . 58a). 

Das Inhaltsverzeichnis auf B l . 2b'-3b' mit Blattzahlen. 
B l . 177b-78a Eintragungen unterschiedlichen Inhaltes von fremder Hand (zumeist 

Prophetentraditionen). 

T . 2 ( B l . 178b-190b) derHs.: 

Anonymus. 

[Bäb waqf Hamza wa-HiSäm (alä hamz jj*Jt> Je A L L _ A J S j^a . u ü j «-JL] 

j - A j j_a_A Je AL J L AJ 6 j -a^ . L_fiJ3j < C J L ^Lfl > [ . . . ] * (>ULdl o j «dl A ft - J l : (178b) A 

4_üLaoxl I >, fl-. I <rf-> 1 I ^ " i j A I j <ü_ijjj I J_A I 1,1a j «IijJUa J I £ LL^J <ti ft L 

<_jlj^.VI J ) «ÜJJJ < <?r< MI r, > j m flllj a l l ^-a 5 j ft o 11 J j o i u l «Lj_fl: (190b) E 

([Kustos] 

In zahlreiche mas'ala gegliederte Darstellung der Pausalesung nach Hamza ibn Hablb 
ibn cUmära az-Zaiyät al-Küfi at-Tamlmi (gest. 156/773; G A S 1/9) und Abu 1-Walid 
Hisäm ibn c Ammär an-Nusair as-Sulami (gest. 245/859; G A S 1/111-12). 

Andere Hss . : V O H D X V I I B 5 Nr. 16, B6 Nr. 20 - Kairo (Azhar) 1/95 - TÜYATOK 
07 Nr. 2517. 

Die Hs. ist am Ende defekt. Da der offensichtlich vollständige Text der Berliner 
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Nr. 252-253 

Parallele V O H D X V I I B 5 Nr. 16 nur 19 B l . umfaßt, können in der vorliegenden Hs. 
kaum mehr als 1-2 B l . fehlen. 

An den Rändern korrigierende und einzelne kommentierende Glossen (auf B l . 188a 
nach Tuhfat al-anäm [fi l-waqf calä l-hamza li-Hamza wa-HiSäm]; eine Hs. ist z .B. 
VOHD X V I I B 3 Nr. 27); Überschriften ausgeworfen (rot). 

B l . l a ein auf 1292/1875 datierter Besitzervermerk von Qawälali Häfiz Husni Efendi. 

253 Cod. arab. 1587 

Kastanienbrauner, brüchiger , im Orient ausgebesserter Lederband mit Blindpressung bzw. auf der 
Klappe mit Goldpressung. Rücken und Scharnier der Klappe aufgerissen. A u f den Deckeln eine mit 
Blüten und Ranken gefüllte Vie lpaßmandel . Umrahmung der Spitzseite der Klappe durch Doppellinie 
und Flechtbandmuster. A n der Spitze sowie links gegenüber je ein Dreipunkthaufen. 388 B l . + 2 originale 
Vorsatzbll. Leer B l . 384b, 385a-86a, 387a, 388. Format: 11x19 cm. Schriftspiegel: 6x13 cm. 17 Z I . 
Kustoden. Umrahmung des Schriftspiegels durch schwarz konturierte Goldleiste. Kleines bis mittelgroßes, 
zierliches, vollpunktiertes, teilweise auch vokalisiertes Nashi. Hervorhebungen rot: der kommentierte 
Grundtext, ausgesuchte Ausdrücke wie z .B . Si'r, Siglen (die Namen der Koranleser), Überstre ichungen 
der Anfänge von Sinnesabschnitten. In der ersten Öffnung ( B l . 2b) Goldkreise als Verstrenner. A u f B l . 
2b ein kunstvoll ausgeführtes mit floralen Elementen gefülltes Kopfstück (unter den Farben sind Gold 
und Blau vorherrschend). 

Abu 'Abdallah Samsaddln Muhammad ibn Ahmad ibn Muhammad S U ' L A al-Mausilt 
al-Hanball. 

Gest. 650/1252 (Mach) od. 656/1258; G A E 2 1/521,2 S 2/725, 2; Kahhäla 8/315. 

Kanz al-ma'änifi Sarh Hirz al-amäni J L » V ! j j ^ . J 3 ^ 

( 3 a ) [ . . . ] u J l j ^ ^ i L i , ^ i ^ l < ^ J e j l ß l \ J j j l ^ j l l <dl j ^ J I : (2b) A 

£ j j l I J Jl I L £ <d c ^ j u i i i (3b) [... ] ^jlxi I «Lj^ J e ^ j l x l I cxüj-\ L d i < J J U J > 

<> j j o i t l l a-uaill <üi ifll.nl la.JJJJ 

j i j j J e «dl x o ^ J l j * J L > V I j j ^ J J b d l ^ L - k J j ^ L j j j l U j i J I I Ä J : (384a) E 

CA I j j I LoJ J-OAU LlLflj ^flJi I [ • • • ] * 6 J I . 1 I j aje «LOJ^J «La-Lo J J I J J * •_•<> «" i « I J * a * «LaJU 

CAJJLXIJ I J . ^ LüV I j JJC 

Kommentar zu dem Hirz al-amäni wa-wagh at-tahäni von Abu Muhammad al-Qäsim 
ibn Firroh ibn Halaf ibn Ahmad ar-Ru caini al-Andalusi as-Sätibi (gest. 590/1194; G A L 2 

1/520-22 S 1/725; Kahhäla 8/110-11; E I 2 9/365-66), eine Verifizierung des K. at-Taislr 
fi l-qirä'ät as-sab' über die sieben Koranlesarten von Abu c Amr c Utmän ibn Sa cId ibn 
'Utmän ad-Däni al-Qurtubi (gest. 444/1053 od. 441; G A L 2 1/516-17 S 1/719). Eine 
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Nr. 253-254 

Münchner Hs. des Grundwerks von as-Sätibl ist V O H D X V I I B 8 Nr. 3 (Cod. arab. 
1060). E in Komm, mit dem gleichen Titel stammt von Ibrahim ibn cUmar al-Gacbari 
(gest. 732/1331; G A L 2 2/132-3 S 1/725,9). 

Titel in der Vorrede und im Nachwort, Vf. auf B l . l a : a$-Sarh lil-Imäm Abi 'Abdallah 
al-Mausill al-macrüf bi-$ucla calä S-Sätibiya. 

Andere H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 604 - G A L S l /725, 2 - Manchester Nr. 64 -
Princeton (Mach) Nr. 196. 

An den Rändern zahlreiche kommentierende Glossen, zumeist von der Hand des 
Schreibers, und Worterklärungen (letztere auch interlinear). Zwischengebunden oder 
auch nur lose eingelegt viele Zettel mit Erläuterungen zum Text. 

Auf B l . la-b und 386b, 387a Eintragungen unterschiedlichen Inhaltes, z .B. nach 
al-Ittifäqät al-hasana, Ithäf, c A l i al-Qäri 5, Notizen zur Biographie von as-Sätibi oder zur 
-Qasida aS-Sätibiya usw. 

Auf B l . 2b' finden sich Besitzvermerke der folgenden Personen: as-Saiyid Saih al-Muftl 
Fügatin(?) Sulaimän ibn as-Saiyid al-Hägg Ahmad (mit Datierung [1] 129/1716-7), as-
Saiyid Mustafa Häfiz al-Qm°än al-Mu carrif fi Gämi c kabir Qäsim Pasa ([1] 187/1773-4), 
as-Saiyid Sulaimän al-Imäm fi Gämi c Qäsim Pasa (1167/1753-4); B l . l a al-Häfiz Husnl 
Qawälawi ibn Mustafa al-Ardarümi al... (ders. Name auch B l . 2a); B l . 2b' Stempel von 
Sulaimän und Mustafa as-Saiyid (1163/1749-50). Auf B l . l a ein verwischter auf 
1080/1669-70 datierter Besitzvermerk von Muhammad ibn ... Saih al-qurrä 5 bi-Där ... 
Farhad Pasa. Auf B l . 385b hat sich Muhammad ibn Sulaimän, mit der Datierung 1900, 
als Besitzer eingetragen. 

254 Cod. arab. 1588 

Brauner Halblederband (Rücken in Leder). Die Deckel mit braun-rot-blauem Marmorpapier bezogen. 
84 B l . + 2 Vor- und 2 Nachsatzbll. Format: 14x20,5 cm. Schriftspiegel: 8,5x15,5 cm. 21 Z I . Kustoden. 
Kleines bis mittelgroßes, etwas zierliches, flaches, zumeist vollpunktiertes NashI mit Tendenz zur Ruq'a. 
Hervorhebungen rot: ausgewähl te Ausdrücke wie qauluhü, wa-ba'd, Überschriften, Überstreichungen 
des kommentierten Grundtextes und der Anfänge von Sinnesabschnitten, Tropfen als Verstrenner. Datum 
der Abschrift: Ende Muharram 967/Anfang November 1559. Schreiber: c Umar ibn Walladdln. 

Hasan Pasa ibn 'Alä'addin I B N A L - A S W A D an-Niksärl. 
Gest. um 800/1397 od. 827/1423-4; G A L 2 l /24, 4 .TÜYATOK 07 V Nr. 3775. 

Sarh Maräh al-arwäh £ I j j V I £ 1 ^ r\y$* 
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Nr. 254-255 

j L i < J-*_>J> [ . . . ] L A j j i j L l j - ^ l J\ L L j i i j l l i l tfjll «ÜJ j - o ^ J I : ( lb ) A 

Kommentar zu der Marah al-arwah betitelten Schulgrammatik des Ahmad ibn C AH ibn 
Mas'üd (lebte Anfang des 8./14. Jhs.; G A L 2 2/24 S 2/14). 

Andere Hss . : Nr. 45 (= B S B , Cod. arab. 1379, mit weiteren Hss.), 237 (=Cod. arab. 
1571). 

Der Werktitel auf B l . l a (Sarh Hasan Pa$a) und im Explicit. 
Nach einer Bemerkung im Kolophon vollendete der Schreiber od. Vf. , der hier Hasan 

ibn 'A l i al-Iznlqi heißt, seinen Komm, (farag min tanmlqihl) bzw. dessen Abschrift (der 
Ausdruck tanmiq kann beides bedeuten, „elegant composition" und „copying"; vgl. 
Gacek, Glossary 145) im Jahre 947/1540-41. Der Text ist ausweislich eines Vergleichs 
von Inc. und Expl . mit denen der Parallelhss. aber identisch mit dem Kommentar von 
Ibn al-Aswad. Vermutlich handelt es sich bei al-Iznlqi also um den Kopisten einer Hs., 
die dem Schreiber des Münchner Manuskriptes als Vorlage diente. 

An den Rändern korrigierende und kommentierende Glossen, u.a. nach Dinqüz. 
B l . 83b-84b Notizen unterschiedlichen Inhaltes: die Wochentage, mit astrologischen 

Angaben (in Türkisch, B l . 83b-84b), Prophetentraditionen und Gebete usw. 
Auf B l . l a ein Verzeichnis von ca. einem Dutzend Büchern, die der Schreiber nach 

Istanbul mitgebracht habe (getürdügüm kitäb beyän eder). Am linken Rand Zauberzeichen, 
die sofern auf dem zahr des Buches angebracht, den Besitzer oder Benutzer dazu befähigen 
sollten, die Probleme des Textes zu lösen (yakün qädiran calä masä'ilihi). Darunter hat 
sich Kücük Gevher Aga als Besitzer eingetragen. 

255 Cod. arab. 1589 

Sammelhs. aus 4 Teilen. Brauner, auf dem Hinterdeckel fleckiger Lederband mit Blindpressung. Der 
Vorderdeckel abgegriffen und zerkratzt. Die Klappe fehlt, der Rücken am Scharnier des Hinterdeckels 
von oben tief eingerissen. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten, deren äußere mit einem S-Bandmuster 
gefüllt ist. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vie lpaßmandel . In den Ecken geschweifte 
analog gefüllte Zierstücke. Die Spiegel der Deckel mit gelbem Papier bezogen. 132 B l . Leer B l . 10a, 
72a-b, 131a, 132a-b. Format: 9,5x18 cm. Schriftspiegel: 4,5x10,5 ( T . 1) bzw. 4x9,5 ( T . 2) cm. 10 ( T . 2), 
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Nr. 255 

16 ( T . 1, 3) bzw. 17 ( T . 4) Z I . Kustoden. Duktus: In T . 1 kleines zierliches, zumeist vollpunktiertes 
NashI mit TaTlq-Elementen, T . 2 etwas größeres flaches, allmählich kleiner werdendes NashI (auffallend 
die nach rechts gezogenen Bögen des Yä 5 in Endstellung), T . 3 mittelgroßes, etwas unsorgfältig wirkendes 
NashI mit Tendenz zur Ruq'a, T . 4 zumeist mittelgroßes, etwas flaches, spitzes, vollpunktiertes NashI. 
Hervorhebungen rot: die Ausdrücke wa-ba'd ( T . 1, 3), qauluhü ( T . 1), i'lam, wa-gawäbuhü ( T . 3) bzw. 
B l . 61a das Stichwort al-agnäs und die Ordinalzahl at-tälit ( T . 2) , die Überschriften fasl ( T . 2), bäb ilh. 
( T . 3); Überstreichungen des kommentierten Grundtextes ( T . 1) und der Anfänge von Abschnitten ( T . 1, 
3); Punkte als Verstrenner ( T . 1); Referenzziffern ( T . 3). In T . 2 wurden die meisten für farbige 
Hervorhebungen freigelassenen Stellen nicht ausgefüllt. Datum der Abschrift: 4. Safar 1033/29. September 
1623 (T . l ) ,Sauwäl 1033/Juli-August 1624 ( T . 2), 893/1487-8, in der Regierungszeit des Sultan Ya (qüb(?) 
Mubarak Hän ( T . 3) bzw. 913/1507-8 ( T . 4) . Schreiber: Muhammad Ä b i d ibn Maulä Ahmad ( T . 1), 
Muhammad ibn Sldl Ahmad ( T . 3), Siyäh Mulla Bu'aiy (?, T . 4) . 

T . 1 ( B l . 3b-56a) derHs. : 

Galäladdln Muhammad ibn As'ad A D - D A U W Ä N l as-Siddiqi. 
Gest. 908/1502; G A L 2 2/281-4 S 2/306-9; Kahhäla 9/47-8. 

Sarh Tahdlb al-mantiq wal-kaläm ^ ^ i l j j J a l l ' V^^4-* C J * * 1 

<JL=»̂ . »'* j Q < J J U J > [ . . . ] ^ b u l l J i A f l l I <-\ \ MIJJ JXÜ^ J IJ J^Laill .-nA f\ : (3b) A 

j j l j J J <£.llua ^^jJLL J A L (jjß J ^^U-j 

^ • I 6J-A a - i { J A j i o-aj ^ u i J J V\uAll .<r» : (56a) E 

Glosse zum Anfang des ersten, die Logik behandelnden Teils des Tahdlb al-mantiq 
wal-kaläm von Mas cüd ibn 'Umar at-Taftäzäni. 

Ande re H s s . : Nr. 38 (= B S B , Cod. arab. 1372, B l . 54a-60a), 222 (= Cod. arab. 
1556), T , (dort weitere Hss. aufgezählt). 

Vf.name und Werktitel B l . 3a und im Kolophon (HäSiyat at-Tahdib li-Maulänä ilh.). 
An den Rändern und interlinear kommentierende Glossen und Worterklärungen. 
B l . 10b ein Text über die Logik, nach Gamäladdin. 

T . 2 ( B l . 57b-71b) der Hs.: 

Sa'daddin Mas'üd ibn 'Urnar A T - T A F T Ä Z Ä N i . 

Gest. 792/1390; s.Nr. 117. 

Risälat at-Tahdib fl l-mantiq ( J ^ - ' i.»uo"H <1LUJJ 

J j ^ L J I LljJb ^ J J I <U a.aaJI : (57b) A 
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Nr. 255 

Erster Tei l über die Logik der auch u.d.T. Tahdlb al-mantiq wal-kalam bekannten 
Darstellung der Logik und Theologie. 

Andere Hss . : Nr. 246 (= B S B , Cod. arab. 1580), T 5 , Nr. 222 (= Cod. arab. 1 5 5 6 ) , X 2 

(mit weiteren Hss.). 
An den Rändern kommentierende Glossen, u.a. nach Maulänä Galäladdin. 
Werktitel im Kolophon. Daneben ein persisches Gebet des Schreibers, in dem er Gott 

bittet, daß für ihn gebetet werde. 

T. 3 ( B l . 73b-106a) der Hs.: 

[Samsaddln Muhammad ibn Hamza IBN A L - F A N Ä R I ] . 

Gest. 834/1431; G A L 2 2/303-4 S 2/328-9; Kahhäla 9/272-3; V O H D X V I I A l / 3 2 5 - 7 , 4 

2/120-1. 

J l j j j 4 J S -dl J J L L J L J L <JJI Mini ^ < j k l i l J <JLmJ\ \SA C£^J> • (106a) A 

Notizen zur Isagugi fi Hirn al-mantiq von Atiraddin Mufaddal ibn cUmar al-Abhari 
(gest. 663/1264; G A L 2 1/608). Zu dem Grundwerk, das offenbar nur nominell von der 
Eioaycoyrj des Porphyrios abhängig ist (vgl. T D V I A 22/488), s. G A L 2 1/609,„. 

Andere Hss . : V O H D X V I I B 6 Nr. 386-8 (dort weitere Hss. aufgezählt). 
Am unteren Rand von B l . 82a der persische Gedichtvers: 

Rüz-i agalam näla na az raftan-i gän ast 
az yär gudä miSawam In näla az änast 

Auf B l . 106a, links des Kolophons, findet sich der folgende persische Schreibervers: 

Dastam ba-zir-i häk öi hwähad Sud tabäh 
bäSad bi-yädigär bi-mänad hatt siyäh 

[Al-Fawa'ld al-F anariya i j l l i l l j j l j i l l ] 
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Nr. 255-256 

T . 4 ( B l . 107b-130b) der Hs.: 

Anonymus. 

[Sarhfin-nahw j ^ \ \ \ J £ j ^ ] 

^ *>•» OJ <GV Ö -v > <LjJj O^uul VI J j j V V j l <jV J J mil J L i : (107b) A 

4 J > G ] I <lajV I J A L j j l i a <j I J l i j j I < » I J A J I J J j J L x l l I j ^JJSA. I "̂ jo-o 

j - ^ i l jJbj i L a U J I ^ i V I i J j j U i l J J J La^ pLjJI j j b j «LLUÖI J l JJLOJI j j j : (130b) E 

( V S " 

Kommentar mit gä/ bzw. qauluhü zu einem grammatikalischen Werk. Als eine Autorität 
wird in dem Werk Ibn al-Hägib erwähnt. Gegenstand der Darstellung sind die Themen 
i'räb, al-murakkabät, al-gawäzim etc., die oft durch die Formulierungen al-gawäb, wafihi 
nazar eingeleitet werden. 

Auf B l . l a eine auf die Grammatik bezügliche Notiz. B l . 2a ein Zitat aus Mulahhas 
al-Imäm, 2a-3a persische und türkische Gedichte, erstere z.T. von Galäl ad-Dawänl. 

B l . 107a ein Verzeichnis der Bücher (fihrist kitäb ilh.) von Muhammad cÄbid ibn 
Mulla Ahmad. Notizen unterschiedlichen Inhaltes noch auf B l . 56b, 73a, 131b. 

Besitzerstempel auf B l . 2b et saepe mit Datierung und Losung bzw. Namen: al-malik 
lä iläha illä lläh cabduhü al-haqq al-mubin Husain Muhammad, 1135(?)/1722-3, auf B l . 
2a findet sich noch ein Stempel mit der Inschrift hudä ... Mustafa, 1142(?)/1729-30. Auf 
B l . 107a hat sich Muhammad cÄbid ibn Mulla Ahmad ... als Besitzer eingetragen. Auf 
B l . l a der Ausdruck waqf. 

256 Cod. arab. 1590 

Abendländischer Bibliothekseinband. 189 B l . Mehrere B l l . verklebt. Eine auf B l . 9a mit der Ziffer 2 
einsetzende originale Blattzählung. Leer B l . l-2a, 5a-7a, 8a, 189a-b. Format: 11,5x20 cm. Schriftspiegel: 
6x13 cm. 17 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes, zierliches, qualitätvolles, vollpunktiertes NashI mit Tendenz 
zum Ta ' l lq . Umrahmung des Schriftspiegels durch schwarz konturierte Goldleiste. Die Überschriften in 
golden gerahmten Rechteckfeldern. A u f B l . 8b wurde oberhalb des Incipits ein Feld für das Kopfstück 
freigelassen. Auch die goldene Titelleiste ist unbeschrieben geblieben. Sonstige Hervorhebungen rot: 
ausgewähl te Ausdrücke wie z . B . al-bait, wa-lilläh al-qä'il, qäl, qauluhü, nazm, tumma anSad etc., 
Überschriften, einige Übers t re ichungen, Umrahmungen von Gedichtversen, Punkte als Verstrenner, 
Interlinearglossen, Blattziffern. Datum der Abschrift: 1171/1757-8. Schreiber: Muhammad Nazif al-
Istänbüll, maulidan wa-maqäman. 
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Nr. 256-257 

Abu Muhammad al-Qasim ibn c A l i AL-HARlRl. 
Gest. 516/1122; G A L 2 1/325-29 S 1/486-98; E I 2 3/221-22. 

Al-Maqämät oLULL I 

(9b) [ . . . ] 0 ^ ^ ' c > * ^ L J I JA CXAIC LA J C J J ^ J L I j j ^ J l l : (8b) A 

j j . n t l l Ijjb J C J J ^ J j l l *—>jVI <LaJl ^jA* >J <üLi < J J U J > 

^UOJ j l l ^< rull J L i > J f c L J I «UjLa. C J J L ^ J * J L > ^ ' u-o Qa* n j l j - a j j : (188a) E 

U i j J I J o l u r U * [•••] I V* "•*»< J i l o L o U J L I 11A < c ^ ^ e j ^ 1 [•••] J ^ ^ 1 

C A I L J I V J «01 j u ^ J l j ( 1 8 8 b ) * S>kVlj 

Die berühmte Sammlung der 50 Maqämen. 
Andere Hss . : V O H D X V I I B 8 Nr. 166 (=BSB, Cod. arab. 1224) - Berlin (Ahlwardt) 

Nr. 8538-39) - V O H D X V I I B 2 Nr. 295, X X X V I I 5 Nr. 134 (dort weitere Hss. aufgezählt) 
- San'ä 3 (1984) 1705-8. - Gedruckt. 

Vf.name in der Nachrede. 
An den Rändern, zu Beginn der Hs. (bis B l . 14a, sowie auf B l . 166b) zahlreiche 

kommentierende Glossen, nach Sarh, Sarisi, Anbäri; z.T. auch auf Türkisch (diese mit 
Nazif unterschrieben); auf B l . 8b, zwischen den Zeilen, Worterklärungen. 

Auf B l . 7b ein bio-bibliographischer anonymer Text von 17 Z I . zu al-Hariri. 
B l . 2b-4b das Inhaltsverzeichnis in einem Raster aus 10 Feldern in 2 Spalten. 
Auf B l . 8a hat sich Muhammad As cad als Besitzer eingetragen. 

257 Cod. arab. 1591 

Sammelhs. aus 6 Teilen. Schwarzer, am Rücken beschädigter Halblederband, die Klappe fehlt. Die 
Deckel mit fleckigem zerkratzten Papier bezogen. 75 B l . Leer B l . 19a, 41a, 64a, 72b, 75a. Format: 
13,5x18 cm. Schriftspiegel: 10x13 ( T . 1), 9,5x13,5 ( T . 2), 10x13 ( T . 3), 9,5x13 ( T . 4) , ca. 11,5x15 ( T . 5), 
12x17 ( T . 6) cm. 17 ( T . 1-4) bzw. 15-16 ( T . 5) bzw. 18-22 ( T . 6) Z I . Kustoden ( T . 1-4). Mit telgroßes, 
zumeist vollpunktiertes, teilweise spitzes und vokalisiertes NashI, in T . 6 größer und kräftiger geschrieben. 
Hervorhebungen rot ( T . 1-4): Surenüberschrif ten ( T . 2) , die Überschrif ten fasl ( T . 4) , die Ausdrücke 
mabähit dalli, duwum etc. ( T . 3), Siglen ( T . 3-4), Überstreichungen der Lemmata ( T . 1-2). 

T . 1 ( B l . lb-18b) derHs. : 

Anonymus. 

[Risälafl tafslr garlb al-Qur'än ü L ^ ' V 1 j ""***' J *LJLuj] 
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Nr. 257 

V l i J < I j l j j l > ^ l e J c l l < j*fJ j J j l l > < a j l U I S j ^ J I : ( lb) A 

j_oVI j J L J i l I j l j L u u jc i i .t . 'sj J - J 1 1 I J J j - ^ i J I cxi-?J\ ^!iVI J e <JJ a-j L ^ 1 : (18b) E 

Alphabetische Erklärung der im Koran vorkommenden Wörter, offenbar eine Abkürzung 
des Nuzhat al-qulüb fi tafsir garib al-Qur'än von Abu Bakr Muhammad ibn cUzair (eine 
Hs. ist Ahlwardt Nr. 684). Die Buchstaben sind in ihrer Anordnung nach den 
Anfangsvokalen a, u, i , unterschieden. 

Der Text ist am Ende unvollständig. Er hört mit dem Abschnitt yä' al-madmüma auf, 
und zwar bei dem LemmayM^fl /^n säq. 

T . 2 ( B l . 19b-40b) derHs. : 

Anonymus. 

Targumän-i Qur'än J\jl jia^.JJ 

<LUJ j J j C I I ii I j L f l j j J i__uj_*J JLLÄjjj Q i ii I <j IjJä jLaah j j I _JL l^ JJ I : (19b) A 

J L A J I J j j x l l > J ^ J J j L j j j L > j <JA>^ j j '"^** ' < 4_<ia.jllI > j L a a . j j J L A ^ J J J L A ^ J J O -UJ I 

^ L ^ J L ^ J J L ^ J L ^ i i \ \ > jÄ_äj^ ÖLu < S j L l l I j j j l l I j 

< «Li^JI > ö j j j ^ i l J J J J J J 4 iti i j j l J - * - > 6 j i j£ <L_ixiJ_^L-Uj j _ j j < (jii lj-^-ujJI > : (40b) E 

Arabisch-persisches Glossar der im Koran vorkommenden Wörter. Die Lemmata sind 
in der Reihenfolge der Suren angeordnet. 

Andere Hss . : Im Katalog Mashad (Fikrat) sind S. 123 zwei Hss. m.d.T. Targumän-i 
Qur'än angeführt, die von den Autoren Muhammad b. Abu (!) al-Qäsim Baqqäl Hawärazml 
(gest. 562/1166-67) bzw. von Saiyid CAH ibn Muhammad Husaini Sarif Gurgäni (gest. 
816/1413) stammen. Da den beiden Titeln weder Inc. noch weiterführende Angaben 
zum Inhalt beigegeben sind, ist die Zuweisung der vorliegenden Hs. an einen der beiden 
Texte nicht möglich. 

Verfasser fehlt. 

T . 3 ( B l . 41b-43a) der Hs.: 

Anonymus. 
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Nr. 257 

Risala dar bara-i mantiq J>W\n e&jL j j <JLuj 

j j <j-AJ j J j-A : (41b) A 

<JLujJI O - A J ^ j j j j i j (jooJ <ü£J j j i j ^ i : (43a) E 

Persischsprachiger Traktat über die Logik. Behandelt werden Grundbegriffe wie 
tasauwur, tasdiq, igäb, sulb etc. Bei dem Text handelt es sich vermutlich um eine 
Bearbeitung der Risäla aS-Samsiya ß l-mantiq von c A l i ibn cUmar al-Qazwini al-Kätibi 
Dabirän (gest. 675/1276 od. 693/1294) bzw. eines Komm.s zu dem Werk (vgl. z .B. die 
Hs. Ahlwardt Nr. 5268). 

Titel und Vf. fehlen. 
Rot hervorgehoben sind die folgenden Überschriften: 

J j j j j j j i A jJb < JJUJ ö~k [±a > 41 b 
^ i nfl <LUJ j j <( 11Aflj j j j I j ^ . 4 11 I J I J J I<"i"> < J - J - i o^Lxo > 42a 

T. 4 (Bl. 43b-51b) der Hs.: 

Anonymus. 

Risäla dar bära-i mantiq J^Lio ? 6 j L j j «ÜLuj 

I <Saljj : (43b) A 

«Cui 

<Ulj a^ i .L J • % .ti V (jooj o-^-ul j ~> j ^ - J a - j iL j - j . V (jooj p i n u u : (51b) E 

<JL_ujJ I cuu ^ lr I 

Persischsprachiger in viele ungezählte fasl gegliederter Traktat über die Logik. 
Titel und Vf. fehlen. 
Die ersten Überschriften lauten: 

cuu I ^Looi j j J J <£j I j j < j L ^ i > 44a 

(jjjj^ j J - ^ j ' I j ^ > ^ < J - ^ > 44a 
J £ J J j l ^-ajl j L l o l < J-uai > 44b 
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Nr. 257 

oljj-u^j (s) j l j i j j P L A L J j t j j 4^jlj_> < J - ^ a > 44b 
^ I m ^ i CUUJI ^^LX. J J J J C J V J < J • > 44b 

usw. O - L J ^ J O A ^ O W J j l <AJI < j L a i > 45a 

T . 5 ( B l . 52b-64a) derHs. : 

[Sacdaddln Mas cüd ibn 'Urnar A T - T A F T A Z A N l . ] 

Gest. 792/1390; s. Nr. 117. 

K. al-Muhtasar Sarh Talhls al-Miftäh £• L u l l t J Ä j i J j r^j^ j ^ " ^ 11 ^ L S t 

j L * _ l I ^-Lwajl J j L u J I hl Ljjjjo-ö ^JJUU j-ö L J J ^ A J : (52b) A 

J A L L <jj_dl P I C J l l A j <1AI ü t$£ L J-AJJ I f-ili c u i i <iji c j L k i J I J-uai j j b : (64b) E 

Auch u.d.T. Muhtasar at-Taftäzänl calä t-Talhls bekannter Kommentar zu dem Talhls 
al-Miftäh von Gamäladdin Muhammad ibn 'Abdarrahmän Hatib Dimasq al-Qazwinl, 
einer Bearbeitung des dritten, die Rhetorik {Hirn al-macänl wal-bayän) behandelnden 
Teils des Miftäh al-culüm von as-Sakkäki (gest. 626/1229; G A L 2 1/352-56 S 1/515-19). 

A n d e r e H s s . : Nr. 133 (=BSB, Cod. arab. 1467) - V O H D X V I I B 8 Nr. 197/2 (= 
B S B , Cod. arab. 1256). - Gedruckt. 

T . 6 ( B l . 64b-69b) derHs. : 

Anonymus. 

[Targuma-i Talhls al-miftäh l l i l l ( j ^ j ^ I** P < t - A 9 ' j j ] 

L - ö i j j J j I i_)L» *»jL ^ J j J J Jo**>iti o o< <iij * <V> -s n j j I <f£ <JJI J J J J I j l j - j • (64b) A 

CjL_äj_i-u j j -k -y \ j u L j j ^ j l d ^ u L j L o j j j ^ j in t_jL j L x _ o j j ^ j j C _ J L J O C - ^ L J J 

I i (J • O J i Laj 4jjJU-L 

<j_ulu ä I j l j = < 6 I j < L L U I U « L A J J <Ü 4 I < ti nj 4 > MI n j l j_A <AJI J J : (69b) E 

Persische Bearbeitung von al-Qazwini's Talhls al-miftäh oder eines der Kommentare 
zu diesem Werk (vgl. die Überschriften der Hs. Ahlwardt Nr. 7187). 

Der Text ist in der vorliegenden Hs. am Ende defekt. Er bricht ab im 3. Kapitel, l.fasl, 
dar taSblh. 
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Nr. 257-258 

B l . 70a Notizen über den Begriff Him al-badV. 
Bl . 70b-72a anonymer titelloser grammatikalischer Traktat über die Themen al-marfü'ät, 

al-mansübät, al-magrürät. Der am Ende unvollständige Text beginnt wie folgt: o L c j i j i l 

CJ L C j i J I i_j L J I I J-A I > S j J a a e I J**> > r> CJ LCJJJJJL I i . 

Gegen Ende der Hs. Notizen unterschiedlichen Inhaltes: z .B. ein ducä} al-Qur'än ( B l . 
74b), Gebete, sowie persische und türkische Gedichtverse ( B l . 74a, ein pers. Gedicht 
findet sich auch auf B l . 73b, am unteren Rande). 

B l . l a ein teilweise verwischter türkischsprachiger Vermerk mit der Datierung Rabr I . 
1249/Mitte Juli 1833. 

258 Cod. arab. 1592 

Europäischer Bibliothekseinband. 10 B l . L e e r B l . lOa-b. Format: 16,5x23,5 cm. Schriftspiegel: 11x17,5 
cm. 19 Z I . Kustoden. Mi t te lg roßes , sorgfältig geschriebenes, kräft iges, vollpunktiertes, z .T . auch 
vokalisiertes NashI. Auffallend die tief nach unten gezogenen Spitzen des R ä \ Hervorhebungen rot und 
grün: Ausgesuchte Ausdrücke wie al-hamdulilläh, qäl, qauluhü, abtadi', wa-utnl, wa-usalliusw., Gebete 
mit Allähumma salll, Namen, Vokalisierungszeichen, Punkte als Verstrenner. Datum der Abschrift: 
Rabr I . 1272/November-Dezember 1855. Schreiber: al-Hägg Hasan Efendi a l -mugäwir bi -Gämi ( al-Azhar 
as-säkin fl Madrasat Muhammad B l k Abu d-Dahab. 

As-Saiyid GaTar ibn Hasan ibn Abdalkarim ibn Muhammad Hädim ibn Zainabäbidin 
A L - B A R Z A N G I al-Hindi al-Madani. 

Gest. 1179/1766; G A L 2 1/561 2/503 S 2/517-8; Kahhäla 3/137. 

Maulid al-Mustafä J U . ^ 1 1 j j j ^ 

[ . . . ] «ukJI C J I U I ^ L «olcVI < ^ j l J > [ . . . ] C 4 L A J I V J < <JJ j ^ a J I > : ( lb ) A 

[. . . ] 6 J j IJ-O O A S J < J j I j > 

[ . . . ] «dl J c j < [ . . . ] L J ^ J e «dll J ^ j > jjlsu J i L J J j j j ^ a o k l j : (9a) E 

<-d I j L x I l j Ü l J j J e . «ÜJJ-JJJI • --'dl 6J-Ä < CAAJ > 

Auch u.d.T. Tqd al-gawähir od. Tqd al-gauhar bekanntes Werk über Lebenslauf und 
Eigenschaften Muhammads. 

Andere Hss . : Nr. 2 (=BSB, Cod. arab. 1336; dort weitere Hss. aufgezählt). 
Titel und Vf. in der Titelei auf B l . l a . 

B l . 1 a Notizen unterschiedlichen Inhaltes: Worte as-SäfiTs und ein ihm zugeschriebenes 
Gebet (munägäh), Worte A l l ' s über das Wissen (min kaläm cAll [...] mä l-fadl illä li-ahl 
al-cilm) usw. 
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Nr. 258-259 

Auf B l . 10b ein Auszug aus Tahtäwl, calä d-Durr al-muhtär, über eine rechtliche Frage 
bezüglich des Gebets. Darunter noch ein Lobgedicht von 4 Zeilen auf al-Käfiya fi 
n-nahw, im Versmaß Tawi l (mit Unregelmäßigkeiten), beginnend: La-qad sannafü fi 
n-nahwi kutuban katiratan I fa-laisa la-camri mitla matni l-Käfiya. 

259 Cod. arab. 1593 

Kastanienbrauner brüchiger Halblederband mit Klappe. Rücken und Steg in Leder. Letzteres ist am 
Schwanz des Rückens tief eingerissen. Die Deckel mit zerschlissenem, gelblich grünem Papier bezogen. 
80 B l . Leer B l . l a , 20b. In T . 2 eine Blattzählung, vermutlich von einer jüngeren Hand. Format: 15x21 
cm. Schriftspiegel: 9x16,5 ( T . 1) bzw. 8,5x15 ( T . 2) cm. 23 ( T . 1) bzw. 15 ( T . 2) Z I . Kustoden. 
Mittelgroßes etwas flaches, flüssig geschriebenes, vollpunktiertes Nashi mit Tendenz zur Ruq'a, in T . 2, 
offenbar von einer anderen Hand, ein kräftig geschriebener größerer Duktus. Hervorhebungen rot: 
ausgesuchte Ausdrücke , z . B . al-hamdulilläh, mimmä warad ilh., ruwiya, tumma qäl, fa-qäl, wa-'an, 
Allähumma (dieses z .T . nur rot überstr ichen), Überschriften, Namen der //adfrtiberlieferer, Punkte als 
Verstrenner; in T . 1 sind die hervorgehobenen Ausdrücke zumeist nur schwarz überstrichen. 

T . 1 ( B l . lb-20a) derHs. : 

Abu 1-Hasan Nüraddin c A L l ibn Sultan Muhammad A L - Q Ä R P A L - H A R A W l . 

Gest. 1014/1605; G A L 2 2/517-23 S 2/539-40; Kahhäla 7/100-101; T D V I A 2/403-5. 

[Al-MaSrab al-wardi fi madhab al-Mahdi c ^ ^ ' v ^ 1 ^ 0 er* c£ JJc^' V^ 4 ""^'] 

< J J U J J > [ . . . ] JJ>„\o~ -\ 1) <LuVI j l ( p ^ L j J J J J I J A J ... £-i-äjl ^ J J I «dl j : ( lb) A 

JAA O ^ ^ ' (jAt> (JfLuu «Gl [ . . . ] j L L L u j (jjLill (jjA-M «dll J L C >.<i* .A l Jj-*±* 

J Lojl I I J JJC-J' iS•H^'' J-oa-o A LoV I Je J LxuV I CA^J L/-*-1 ' u I JA 

tdill J L I J j - j j l k l l J l ä j [ . . . ] ^ j l .^\Wj A j j Q j t l J L ^ j J I ^ L s l j J i £ l : (20a) E 

L L JJ <JULLOJ A^LUJVI < L J e «dll L J L I A^LHJVI IL (JJJJ* I 4 K 

Endzeitliche Traditionen über die Ankunft des Mahdi. 
Vf. in der Vorrede, Titel auf B l . lb über der Basmala (Risäla-i Mahdiya). 
A n d e r e H s s . : Aumer Nr. 886, f. 168b-80 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 2731 - G A L 2 

2/519,39 S 2/540,3 9. 
An den Rändern berichtigende und kommentierende Glossen, z.T. in Türkisch, zumeist 

aber nach Ibn Malak und gelegentlich nach Saihzäda; Überschriften ausgeworfen, in der 
Form matlab bayän ilh. 
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Nr. 259 

T. 2 ( B l . 21b-80a) der Hs.: 

Anonymus. 

[Al-Ahädit aS-Sarlfa « J L J J Ü I C U J L A V I ] 

p j ^ a j i l J < j j j L a - a > [ . . . ] < d l l J>J-UJ J c A ^ L L J I J S ^ L ^ J I J < <il j ft-JI > : (21b) A 

^ p i l l J l j -Lx i l ^ ^ i - a 131 J l i [ . . . ] S j j j j b ^ 1 j e < ^ j j > <Lfljj^iJI d u J L A VI JA <JIJJJ 

<Qj-u c-u j 4ij£. J A J J L*J <li I ^_A_a S^LUAIJ P LUÖJJ 

i x j j ^j_aJI j l ^ I L U J «ulc <ill J ^ < J U j > (80a) 4 QAJI PLAJ-UVI 6 J 4 J V I : (79b) E 

[• • • ] 4J1I ( J j - U J j JjjU-O <JJ-u ( l A ^ j l i-jl JjvJI ^ j *>f «Uli £-äj-^ [' • ' ] I » 'Aflfl LajA, <_J I j j J I * fl 1l<* 

<ill J X A J < <1AA1\ ^ i L l I l j J J I J Ü I CXAI > 

Anonyme Zusammenstellung von Traditionen über die rituellen Pflichten Gebet, 
Almosensteuer und Fasten sowie über die Vorzüge gewisser Formen und Formeln des 
Gebetes und bestimmter Koranverse. Die hadlte sind in den ersten Abschnitten nach der 
Systematik der juristischen Handbücher angeordnet. Die Parallele in der Hs. V O H D 
X X X V I I 4 Nr. 85 weist zumeist identische Überschriften auf, ist aber umfangreicher als 
die vorliegende Hs. und bietet einige zusätzliche Überschriften. 

Der Text endet im Abschnitt über die Vorzüge der Sürat al-Fätiha. 
Eine Übersicht über die Überschriften ergibt folgendes Bild: 

4-ÄJjj-iJ I ö-iJ LAV I JA <J I J J J PJJ-ÖJJ I ^ J j j j LOA (21 a) 
<JL1AJ I (JJ>U£. J j j j Lo-oj (25b) 

SJL-ÄJ I u IJJ J p LA LOA (27a) 

*\kjJI J PLA U-O (32b) 
£jial] I S^Luö J-uAfl J P LA La-oj (34b) 

^ j l a l l l ^Lu-ö J PLA LXUJJ (37a) 
CJLJ I J e 6>LUA1 I IJJ J P LA LO-OJ (40a) 

Ifl L a i j «ÜLAAJ I SüL-a J P LA LAAJ (42a) 
4X.LAAJI J PLA La-oj (47b) 

<ALAJ I J .Afl J P LA Laj»j (48b) 
j U i l u u V f j j L A i J j (58b) 

I «Lajojl £_a J-UÖJ V ^ j J I <UI ^JUUJ J-uAfl J J j j La-aj (61a) 
£jI ^yjjJ I J e 6 J L - A ! I J-uAä J j j j L^aJ (65b) 

j l j i J I J J L A A J j j j LAAJ (70b) 
^^LUJAII 4 J I J J J J La-a (75b) 

<AjLaJI J j L A i J J J J LO-OJ (78a) 
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Nr. 259-260 

Auf B l . 70b wird als eine vom Vf. benutzte Quelle das Kitäb al-Gauhar al-munazzam 
fi ziyärat qabr an-nabi al-mukarram erwähnt. 

Unterhalb des Kolophons, von der Hand des Schreibers, ein Gebet mit Bitte um Schutz 
vor Feinden. 

260 Cod. arab. 1594 

Rotbrauner Halblederband mit Klappe (Rücken, Kanten und Steg sind in Leder gefaßt). Der Rücken 
am Kopf beschädigt, Teile des Leders sind abgerissen. Der Deckel sind mit grünlich gelbem, eingerissenen 
Papier bezogen. 115 B l . Format: 14x21 cm. Schriftspiegel: 8,5x13,5 cm. 13 Z I . Kustoden. Mittelgroßes, 
etwas flaches, kräftiges, unrege lmäßig geschriebenes NashI. Hervorhebungen rot: Überschriften (der 
Ausdruck/<zs7 z .T. nur überstrichen, z .T. auch nur schwarz geschrieben). Datum der Abschrift: Vormittag 
des letzten Tages des Dü 1-Higga 1090/1. Februar 1680. Schreiber: Tursun ibn Ibrahim. 

[Magdaddin Abu 1-Fadlc Abdallah ibn Mahmud ibn Maudüd al-Mausill A L - B U L D A G I . 

Gest. 683/1284; G A L 2 1/476 S 1/657; Kahhäla 6/174.] 

Al-Muhtär lil-fatwä <sS^ ^>IJÄJL I 

JJUJX. j_uöjj I (jÄj.flj t- Luajp da < 6OAA j A i S^LU-AI I J I j I {JA 6 j I (} Inl I (»j l l ^ > : (1 b) A 

^ j j | j «LijJ I 

<_jLiHI C M J <iUL Lg^s ^oä"r I j 6jälcl J\JJ* : (114b) E 

Auch unter dem Titel K. al-Muhtär lil-fatwä fi madhab al-Imäm al-Aczam Abi Hanifa 
an-Nucmän radiya llähu canhü bekanntes, thematisch geordnetes Kompendium der 
Rechtsansichten Abu Hanifa's. 

Andere Hss . : V O H D X V I I B 8 Nr. 21 (=BSB, Cod. arab. 1078) - Berlin (Ahlwardt) 
Nr. 4565-6 - G A L 2 1/476 S 1/657 - V O H D X V I I B 3 Nr. 221-22. 

Der Text setzt in der vorliegenden Hs. im Unterschied zu der Münchner Parallele ohne 
Vorrede ein, und er endet mit dem k. al-wasäyä. 

Werktitel auf B l . l a (K. al-Muhtär) und im Explicit. 
An den Rändern und interlinear einige kommentierende Glossen, u.a. nach Hidäya und 

Kanz. 
Auf B l . 115a Notizen unterschiedlichen Inhaltes: Prophetenworte, z .B. über sieben 

Arten des Schlafes (naum al-gafla, n. aS-Saqäwa, n. al-lacna, n. al-cuqüba, n. ar-räha, n. 
ar-ruhsa, n. al-hasra), sowie ein anonymes Wort über fünf Weisen zu glauben, nach 
Saiyid al-minna. 
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Nr. 261-262 

261 Cod. arab. 1595 

Schwarzbrauner, schadhafter Halblederband. Klappe fehlt. Die Deckel mit stark abgenutztem Papier 
bezogen. 171 B l . Das Papier in schlechtem Erhaltungszustand, B l . l b stark abgegriffen (dadurch 
Beeinträchtigung der Lesbarkeit). Originale Lagenzählung. Format: 12x17 cm. Schriftspiegel: 9x12,5 
cm. 11 Z I . Mittelgroßes, sorgfältig geschriebenes, eckiges, vollpunktiertes, zumeist auch vokalisiertes 
NashI. Der z .T . zu Braun hin verblaßte Text wurde gelegentlich durch schwarze Tinte aufgefrischt. 
Hervorhebungen rot: Überschrif ten, Übers t re ichungen von Lei twörtern , Tropfen als Verstrenner; die 
„Augen" einzelner Buchstaben rot ausgefüllt. 

[Abu 1-Husain (od. Hasan) Ahmad ibn Muhammad AL-QUDÜRl al-Bagdädl al-Hanafi. 
Gest. 428/1037; G A L 2 1/183 S 1/295; Kahhäla 2/66-67; E I 2 5/345.] 

[Muhtasar al-Qudürlfl furüc al-Hanafiya «UilaJI £ j j J ^ j j j i l l j<r>*i^ n] 

j j l I 4 J L * J L G «JJI J l i < S j L f r U I v L l £ > : ( lb ) A 

^ j l ü i j i l j ^ I ^ J I ^.»J-OJ <iflJ I P I»Ar VI (jLuc. Sjlf lJcJI J i [• • • ] f ^ - 4 J l j jLuc.Li 

c j l j j - a l L ^jJcl «dll j <ia CJJ IJ J £ L̂̂ JUU JA <d CJ1L\ L i i : (171a) E 

Kompendium der Einzelmaterien des hanafitischen Rechts. Zum Text s. Nr. 47. 
Andere Hss . : Nr. 47 (=BSB, Cod. arab. 1381; dort weitere Hss. aufgezählt), 208 (= 

Cod. arab. 1542). - Gedruckt. 
Im Unterschied zu der Münchner Parallele Nr. 208 fehlt in der vorliegenden Hs. die 

Vorrede, sie endet aber wie Nr. 47 und 208 im k. al-farä3id mit einem hisäb al-faräHd 
betitelten Abschnitt. 

Titel auf B l . l a (hädä kitäb Qudür [sie!]). 
An den Rändern korrigierende und z.T. türkischsprachige kommentierende Glossen, 

u.a. nach Bazzäzi, Sarh, Sarh Magma', Bidäya, Huläsa, Huläsat al-fatwä, Durar al-gurar, 
Takmlla usw.; türkische Worterklärungen (z .B. nach Targumän Sihäh) und matlab-
Vermerke. 

Eintragungen unterschiedlichen Inhaltes B l . la , 171b und auf dem Innenspiegel des 
Hinterdeckels. B l . l a eine auf 1003/1594-5 datierte z.T. verwischte Notiz. Waqf-Vermerke. 

Auf Bl . 101a ein Besitzerstempel mit der Losung tawakkull calä häliqi, von al-Qäsim(?)... 
cUmar ibn A z i z ( ? ) . 

262 Cod. arab. 1596 

Sammelhs. aus 7 Teilen. Schwarzbrauner, am Rücken im Orient ausgebesserter Lederband. Klappe 
fehlt. 148 B l . Eine Lage lose ( B l . 80-97). Format: 13x20,5 cm. Leer B l . lb , 3a, 58b, 85a-88b, 147b-48b. 
Schriftspiegel: 7,5x15 ( T . 1) bzw. 7,5x16 ( T . 2) cm. 23 Z I . (diese in T . 1 u. 6 in 2 Spalten geschrieben). 
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Nr. 262 

Kustoden. Kleines, in T . 5 größer werdendes, etwas zierliches qualitätvolles, teilweise punktiertes Nashi 
mit Ta'llq-Elementen. Hervorhebungen rot: die Ausdrücke ammä ba'd ( T . 5), wa-hukiya, quit ( T . 1), qäl 
( T . 1, 3), Si'r ( T . 2, 5, 7) , i'lam,fasl ( T . 3), minhum ( T . 4) , mas'ala, al-gawäb ( in T . 5 zumeist nur 
unterstrichen); Übers t re ichungen der Anfänge neuer Sinnesabschnitte ( T . 1, 2, 4, 5, 7); Punkte ( T . 1), 
Tropfen ( T . 3, 4, 5, 6) und Dreipunkthaufen ( T . 2, 5, 6, 7) als Verstrenner. 

T . 1 ( B l . 3b-58a) der Hs.: 

Sarafaddin Abu Hafs (Abu 1-Qäsim) cUmar ibn c A l i ibn Mursid IBN A L - F Ä R I D . 

Gest. 632/1235; G A L 2 l /305, 6 S 1/462-5; E I 2 3/763-4; Kahhäla 7/301-2; T D V I A 
21/40-43. 

Dlwän u ' j j J 

[ . . . ] «ujjj j l x l l J J Ü J I < J U > [ . . . ] * ^\•,iVI « Ü J J Ä < j ^ ü J <JA\ <ül .u~dl : (3b) A 

j l x j a V I 3-»Luu( V . 1, auf B l . 15a, lautet) [ . . . ] ^ j U l l j j j j j l l Q rfitl L . . . . Je 

Ja j l u £ Je £jC U x L a * Ja J J J J I (^j iaJ 

I j L u J£JI J 6JUJJ j £ J j jjc I J J L I ao ' Q L i oLt V J J J : (58a) E 

Der Dlwän des Dichters in der Rezension seines Enkels c A l i Sibt as-Saih Sarafaddin 
Ibn al-Färid. 

Andere H s s . : Aumer Nr. 521 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 7718 - G A E 2 1/305 S 1/462-3 
- Princeton (Mach) Nr. 4102 - T D V I A 21/41c. - Gedruckt. 

An den Rändern berichtigende und kommentierende Glossen. 

T. 2 ( B l . 59a-60b) der Hs.: 

Anonymus. 

[Wasäyä LLuzJ] 

L^j l <u -4. ua j l ^ j l l < J U > 4-A±L t j A x J < ie <dll ^jjJ*j ^ J - ^ I L L - Ö J J a j : (59a) A 

CJ-J a jj> J L Ä J J «GLvAdUi J L ^ J I j j u j l <Ge <_» j > j JLa» 4-Lo £ j j -> < U I eil J J I I £ V I 

J L J J J la-a ^ J j a . j J I j L h j j J I » I fataj.il la J e d l J L a i e I £_o «Lile <jl 4 i nfl't (je <ü C J J - I Ä . 1 Lo 

4jjJlt l j * a «ül^k <jJe J ^ = J I j j ^ f j l 

4j i ^ j j l l J L Ä . ^ j l l J j ^ j i l V I * c j ^ e jj-a <üj j l La A-1AJ • (60b) E 

<Ui l£ j j -o VI « Ü J J J ^xi jJ j * V j j <ü J L l V 4 U J - A T J I J 
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Sufische Weisungen, ausgehend von dem Gebot der Gotteserkenntnis. Eingestreut sind 
einzelne Gedichtverse, die auch den Text beschließen. Die auf -h reimende Endqaside 
im Versmaß Basit soll dem 422. Kapitel eines Munäzalät betitelten Werkes entnommen 
sein und beginnt: Inni ra'aitu wugüdan lastu adrlhi I wahwa l-wugüdu lladl a'yänunä 
fihi. Das Exzerpt entstammt dem 422. bäb der Futühät des Ibn al-'Arabi, das wie folgt 
überschrieben ist: fi ma'rifat munäzalät uhibbuk lil-baqä} maci wa-tuhibb ar-rugüc ilä 
ahlik ilh. Zitiert wird B l . 60b unter den Autoritäten des anonymen Vf.s as-Saih Abu 
Madyan (wie in T. 3 der Hs.). 

Der Text ist vielleicht identisch mit den Wasäyä al-Akbariya von Ibn al- cArabi ( G A L 
S 1/801,170). Die Wasäyä Muhyiddin Ibn al-'Arabi betitelte 170 Weisungen enthaltende 
Hs. Sbath Nr. 1310 ist indes von der vorliegenden verschieden. 

An den Rändern einzelne berichtigende Glossen. 

T . 3 ( B l . 61a-78a) der Hs.: 

[Muhyiddin Abu 'Abdallah Muhammad ibn A l i ibn Muhammad I B N A L - c A R A B l 

al-Hätimi at-Tä5I A S - S A I H A L - A K B A R . ] 
Gest. 638/1240; G A L 2 1/571-82 S 1/790-802; T D V I A 10/494-522; E I 2 3/707-11. 

K. al-Amr al-muhkam al-marbüt fi-mä yalzam [min] ahl tariq Allah min aS-Surüt 

JaJJJJÜJ I (j-a <ÜJ I JJJJJO (Jjb I [(j-öj Laji JaJ^jb I ^ ' j-oV I i_) Lü£ 

f } L J I <uk <JLU1 Lsu <DI J l i LL [..] ^Sl^i L£ L j Ij^J L IJJ» ^ j J I <U j ^ J I : (61a) A 

* ^ J A J L 1 \t an <lllj I d L . ^ L L J Lflc i * js^Jjllo j . n -> Lflc. A J AJUJI ^xucaij : (78a) E 

Darlegung der Pflichten der Sufis. Vf. erwähnt auf B l . 62a eine Daragät an-nä'ibin 
betitelte Schrift von al-HarawI, nach der Überlieferung von as-Sarif Gamäladdin Yünus 
ibn Yahyä ibn Abi 1-Hasan (datiert auf 599/1202-3) von Abu 1-Waqt Abdalauwal ibn 
Tsä as-Sigzi [al-Harawi; blühte um 552/1157-58; vgl. Nr. 56]. Zur Illustration seiner 
Lehren werden Sufigeschichten erzählt, die u.a. al-Qusairi, Risäla ( B l . 70b) entnommen 
sind. Weitere vom Vf. angeführte Autoritäten sind Saihunä Abu Madyan, Sibll (B l . 76a), 
Auhadaddin al-Kirmäni (mit Datum 602/1205-6, B l . 64b). Zum Inhalt des Textes s. auch 
Wien (Flügel) Nr. 1909. 

Werktitel über der Basmala (alternative Werktitel bei Yahya, Histoire l/154=Nr. 28) 
Andere Hss . : G A L 2 1/5 7 6 , 3 8 ( 4 0 ) S l/796, 4 0 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 2942 (Fragm.) -

Yahya, Histoire 1/154 - Princeton (Mach) Nr. 2724. - Gedruckt. 
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Behandelt werden namentlich die folgenden Themen: Unterscheidung der Begriffe 
sädiq und sadlq; maqäm aS-Saihüha bzw. Bedingungen des Scheichs auf seinem Standplatz 
gegenüber den murldm; Bedingungen des Novizen (fasl, B l . 66a); Pflichten der Sufis 
(faslfi-mäyanbagl li-ahl tarlq Allah an yatacämalü bihl ilh., B l . 70a) bzgl. des Musikhörens 
(ädäbuhum fl s-samäc, B l . 70b) und der Bekleidung (madähtbuhum fl llbäsihim, B l . 
76b-77a); Heiligenwunder (karämät ahl hädihl t-tarlqa). 

An den Rändern berichtigende Glossen. 

T . 4 ( B l . 78b-84b) der Hs.: 

Sadraddin Abu l-Mu'aiyad al-Muwaffaq ibn Muhammad (al-Magd) ibn al-Hasan 
AL-HÄSl. 

Gest. 634/1236-7; GAL S 1/773 2/1009,130; Kahhäla 13/52; Fritz Meier, "Der unbekannte 
Schriftsteller al-Muwaffaq al-Häsi", in: Bausteine 1/474-93. 

ji 

K. as-Salwa fl Saräit al-halwa Ijl~J I ia j l jÜ J S J J L J I I_>L£ 

^ u a l i J I J • <i -\\\ J* A n -\ n Ji J i j l I J j j l l j _ J JjJ\ j X u a [ . . . ] ^rj it.t) J U : (78b) A 

j l i j x f l j S j J & L J J J J J tjLajVI J-ÄI <»jjlä J i_î >H J J ^ j i l <il J-o -JI [ . . . ] 

j i l J u J Ü <1« j f l jJb J j l a J l VI J j l « JA C a j l L> : (84b) E 

Systematische, von des Vf.s Sohn al-Mu'aiyad ibn al-Muwaffaq herausgegebene 
Darstellung der sufischen Anthropologie nach der Lehre des Nagmaddln al-Kubrä. Näheres 
zum Inhalt s. Meier, op. ctt. 1/485-91. 

Andere H s s . : G A L S 1/756,12 (irrtümlich von Brockelmann als Auszug von Ahmad 
ibn Muhammad al-Gazzäli bezeichnet; vgl. Meier, op. cit. 1/474), 773 2/1009, 1 3 0. 

Die Hs. ist am Ende defekt. Der Text endet beim 9. der insgesamt 10 Leitgedanken des 
1. Kapitels über die "Musterbilder der Klausur" (al-bäb al-auwal fl amttlat al-halwa, B l . 
80b). Es fehlt das 2. Kapitel über die "Bedingungen der Klausur" (Sarä'it al-halwa). 

Werktitel oberhalb der Basmala und auf B l . 79b, Z. 12. 
In den Text sind an mehreren Stellen, z.B. B l . 79a und 83b, Gedichte eingestreut, u.a. 

der -Hailägvers Uqtulünl yä tiqätl. 
An den Rändern einzelne berichtigende Glossen. 

T . 5 ( B l . 89b-117a) der Hs.: 
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A B U L - Q Ä S I M C A B D A L K A R I M ibn Hawazin ibn 'Abdalmalik ibn Talha ibn Muhammad 
A L - Q U S A I R l . 

Gest. 465/1072; G A L 2 1/556L S 1/770-2; Kahhäla 6/6-7; Zir ik l l 4/57; Dahabi, Siyar 
18/227-33; Subkl, Tabaqät 5/153-62; E I 2 5/526-27 (Halm); Grämlich, Sendschreiben, 
Einleitung. 

cUyün al-agwiba fifunün al-as}ila <JluiVl j j J i J < J J ^ V I jj^c 

<iui LljJb ^ J J I < <U J\AAJI > [ . . . ] jjljJb ju ^ U J I j J [ . . . ] ^ i l l < J U > : (89b) A 

Subtile Darstellung zentraler Themen des Sufitums, in Form von Fragen und Antworten. 
U.a. werden die folgenden Sujets behandelt: Frömmigkeit (taqwä), ihre Teile und 
Bedigungen, Umkehr (tauba), Gottvertrauen (tawakkul), Ruhe des Herzens (rähat al-qalb), 
Vertrautheit (istinäs), Furcht (häuf), Hoffnung (ragä}), Diesseitsverzicht (zuhd). Daran 
anschließend lenkt Vf . des Lesers Aufmerksamkeit auf Begriffe, die in seiner Risäla fi 
t-tasauwuf (eine Münchner Hs. ist V O H D X V I I B 8 Nr. 121= Cod. arab. 1179) zumeist 
unter den istilähät, also Fachausdrücken, dargestellt werden, z .B. qabd wa-bast, sukr 
wa-sahw, ma'rifa, wiläya, al-wagd, wugüd usw. Die meisten Abschnitte des Textes sind 
jedoch der Thematik der Liebe gewidmet, die unter einer Vielzahl von Gesichtspunkten 
behandelt wird (dazu mein im Druck befindlicher Aufsatz: "Funktionen von Dichtung in 
al-Qusairfs K. cUyün al-agwiba. E in sufischer Diskurs über die Liebe (mahabba)"). 

Andere Hss . : H H 4/286 (Nr. 8450: (Uyün al-agwiba fifunün al-aswila [!]; so auch 
auf dem Titelblatt) - Hadiya 1/607 - Wien (1970) Nr. 2254 - TÜYATOK 05 I V Nr. 2931 
(Amasya, Bayezid I I Halk Kütüphanesi; datiert 969h.) - Sisin, Nawädir 2/317 (= Amasya, 
Mustafa Taufiq Efendi; B l . la-27b; datiert auf 968h.; offensichtlich identisch mit der 
vorigen Hs.) - Aligarh Nr. 108 - Zähiriya, Tasauwuf Nr. 1417. 

Vf. und Werktitel in der Vorrede und auf dem Titelblatt ( B l . 89a). Die cUyün werden 
nicht erwähnt in Halms Art. zu -Qusairi in E I 2 5/526-27, sind jedoch aufgelistet unter 
den Schriften des Vf.s bei Dahabi, Siyar 18/229. 

Der Traktat endet mit der Erklärung des Begriffes ruh, "Geist". 
An den Rändern berichtigende Glossen, B l . 104b als Kommentar zu -Qusairl's Text 

ein Gedicht über muruwwa, min nazm al-cAlläma ar-Radi al-Gazzi. 
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T . 6 ( B l . 117b-128b) derHs. : 

Mu'aiyadaddln [ibn Mahmud ibn Sä'id ibn Muhammad al-Hätimi as-Süfl] A L - G A N A D l . 

Schrieb um 690/1291; G A L 2 1/588 S 1/810; H H 4/427 5/297. 

Qasida [cainiya < i » ' » ^ I Sj-u-<ai 

: (117b)A 

: (128b) E 

o< n j l j I J J A , ^o"»n. I jl * ( ^ ^ . l j J ^ U J I (jiU-o J $ j 

Mystisches Gedicht in 537 Tawilversen (nach der Zählung eines Benutzers der Hs. auf 
B l . 128b) mit Reim auf -ain. Das Gedicht enthält u.a. ( B l . 118a) eine Meditation über 
die koranischen Propheten, mit deren spezifischen Qualitäten Vf. sich identifiziert, z.B. 
mit Hiob: wa-gismi bihi Aiyübu qad halla lil-bilä [oder bald od. bald3] I wa-kam massani 
durrun wa-mä anä gäzicü. Vf., der bei H H 4/427 als Schüler des Sadraddln [Muhammad 
ibn Ishäq] al-Qünawi (gest. 673/1274; T D V I A 35/420-25) bezeichnet wird, verfaßte 
auch einen Komm. ( G A L S 1/793, 1 2 b, Druck Mashad 1982) zu dem als Fusüs al-hikam 
bekannten prophetologischen Werk von dessen Lehrer Ibn al-'Arabi sowie einen Diwan 
( G A L 2 1/588 S 1/810, 3 8 2; gedruckt Beirut 1872). Der Sarh al-Ganadl's bildete die 
Grundlage für die meisten der zahlreichen später verfaßten Kommentarwerke zu den 
Fusüs (vgl. Alexander D. Knysh, Ibn (Arabi in the Later Islamic Tradition. Albany 
1999, S. 377, Anm. 113). Das vorliegende Gedicht ist nicht identisch mit der -Qasida 
al-gaibiya oder al-Abdaliya von al-Ganadi (Hs. Bankipore 13, Nr. 874 = G A L S 1/810,38,). 

B l . 117b, unter der oberen Kante, der Vf.name (al-Muhaqqiq al-Wärit al-Hätimi 
Mu'aiyadaddln al-Ganadi). 

Auf B l . 129a Auszüge ausIhyä3 culüm ad-din. 

T . 7 ( B l . 129b-146b) derHs.: 

ABU HAMID Muhammad ibn Muhammad ibn Muhammad ibn Ahmad AL-GAZZÄLI. 
Gest. 505/1111; G A L 2 1/535-37 S 1/744-56; E I 2 2/1038-41; T D V I A 13/489-534. 
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Gawabat Abi Hamid Muhammad al-Gazzali 

Kommentar zu Sure 65/12 über die Erschaffung der Himmel und der Erde. Der Text 
ist in den Bibliographien der Werke al-Gazzäli's (Badawl und Lazarus-Yafeh) nicht 
nachgewiesen. 

An den Rändern berichtigende und kommentierende Glossen. 

Auf B l . 2a Angaben zum Inhalt der Hs., filigran geschrieben in Form eines Dreiecks und 
eines untergesetzten Medaillons: Diwan (Umar Ibn al-Färid tartib sibtihi a$-Saih cAli; 
Wasäyä bacd al-maSäyih, Risälat al-Amr al-muhkam al-marbüt ilh., K. as-Salwa fi $arä}it 
al-halwa li-Muwaffaq ibn Muhammad ibn al-Hasan al-Häsi; cUyün al-agwiba fi funün 
al-as'ila lil-Imäm Abi l-Qäsim al-Qu$airi; QasäHd al-Maulä Mu'aiyadaddin al-Ganadi; 
Gawäbät Abu (!) Hamid [...] Muhammad al-Gazzäli. 

B l . l a Notizen zumeist sufischen Inhaltes, u.a. ein Zitat von Sidl Muhyiddin. 
B l . 146b Reimprosa von Zainaddin al-Maligl od. Malangl(?), überschrieben an-Nukat 

wal-cuyün fi 1-iSära ilä l-cilm al-maknün. 
Auf B l . l a hat sich Saih Qutbaddin Ismä'Il mit Datum Sauwäl 1172/1758-59 od. 1173 

als Besitzer eingetragen. Auch der darüber geschriebene Ausdruck Magmüca-i Sarafaddin 
dürfte wohl auf ein Besitzverhältnis hinweisen. 

Sammelhs. aus 3 Teilen. Hellbrauner, bestoßener, fleckiger Lederband mit Klappe. 116 B l . Seitenzählung, 
vermutlich von einer jüngeren Hand. Leer B l . lb-3a, 61b-62b, 89a-90b, 115b-26b. Format: 13,5x20,5 
cm. Schriftspiegel: 7,5x14,5 ( T . 1) bzw. 8x14 ( T . 2-3) cm. 17 Z I . ( T . 2-3). Kustoden. Mit te lgroßes, 
kräftiges, schwungvolles, in T . 2 etwas kleineres flaches, in T . 3 mit Tendenz zur Ruq'a geschriebenes 
NashI. Hervorhebungen rot: ausgewählte Ausdrücke wie wa-ba'd ( T . 1-2), ammä ba'd ( T . 3), Si'r, qit'a 
( T . 1), wa-qäl, fä'ida, mas'ala, masä'il ( T . 2), wa-qauluhü, wa-qäl ( T . 3), Überschrif ten ifasl, T . 1-3; 
al-bäb ilh., T . 3); Überstreichungen des kommentierten Grundtextes ( T . 1), der Überschriften ( T . 2) und 
Koranverse ( T . 3); Punkte und Dreipunkthaufen als Verstrenner. Datum der Abschrift: Donnerstag 
Mittag Ende Gumädä 1088/Anfang od. Ende August 1677 ( T . 1) bzw. G u m ä d ä I L , Montag Morgen ( T . 
2). Schreiber: Müsä ibn A l l ibn Husain ibn Yünus (T . 1-3). 

T . 1 ( B l . 3b-61a) derHs.: 

263 Cod. arab. 1597 

343 



Nr. 263 

[Maula NAUT Efendi, Yahya ibn A H ibn Nasuh ar-Ruml al-Hanafi (?)] . 
Gest. 1007/1598; G A L 2 1/606,, 2/587-88 S 1/837,t; Kahhäla 13/215. 

[Sarh Ta'llm al-mutacallim 

J l i > L l i ^ j l l j < fluuj «ulc J b u <dll J ^ a Lfill\ ^ftMill <L»L£ J > : (61a) E 

Komm, zu der u.d.T. Ta'llm al-mutacallim wa-irMd al-mucallim bekannten kleinen 
Wissenschaftslehre von Burhänaddln az-Zarnügi al-Hanafi (lebte um 600/1203; G A L 2 

1/606 S 1/837; Kahhäla 3/43). Nach einer Bemerkung in der Vorrede auf B l . 3b widmete 
Vf. sein Werk dem Sultan Muräd Hän ibn Sellm Hän (=Muräd I I I . ) . Eine Münchner Hs. 
des Grundtextes ist z .B. Nr. 236, T , (=BSB, Cod. arab. 1570). 

Andere Hss . : Aumer Nr. 662 - V O H D X V I I B 6 Nr. 5-7. 
Auf B l . l a ein Gebet und ein türkischer Vierzeiler. 

T . 2 ( B l . 63a-88b) der Hs.: 

MULLA HUSAIN ibn Iskandar al-Hanafi. 

Gest. 1084/1673-4 od. um 1060/1650; G A L 2 2/574 S 2/646; Kahhäla 3/314. 

[Muqaddima fi masä'il al-fiqh wal-caqä3id j j l i x l l j <iidl J J L U J » J < U J 1 O ] 

« L O J J L O öj-flj < J JUj > [ . . . ] ^.LVI j j j k A n <J_u J L . J -" -a <U J-a-aJI : (63b) A 

<LÜI ( ! ) 4 / N - v j 2&i\^ p U<W | ^ L V I j-o J e J j l i x l l j < Ü l l J J L U X A J e <UalJlo 

Auch u.d.T. Muqaddima fi l-caqäHd wal-fiqh calä madhab al-imäm ilh. bekannte 
Abhandlung über Recht und Dogma nach dem hanafitischen madhab. 

Andere H s s . : G A L 2 2/574,2 S 2/646 - Kairo (Azhar) 2/277 (? = Muqaddima fi flqh 
al-Hanaflya). 
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Vf.name in der Vorrede und oberhalb der Basmala (Ibn Iskandar al-Hanafi Mulla 
Husain) bzw. als Werktitel (Kitäb Manlä Husain) auf B l . 63a. 

Auf B l . 77b setzt ein mit der Basmala beginnendes Kapitel bäbfi bayän al-ictiqäd calä 
madhab al-imäm al-aczam ilh. über das Glaubensbekenntnis ein. 

An den Rändern Überschriften ausgeworfen (in Rot), berichtigende und kommentierende 
Glossen, z.B. nach -Tafsir al-kabir, Ahtari, teilweise auch in Türkisch (z .B. B l . 82b); 
türkische Worterklärungen zwischen den Zeilen. 

Im Kolophon bezeichnet sich der Schreiber Müsä ibn ' A l i ibn Husain auch als Besitzer 
der Hs. Unterhalb des Kolophons der Stammbaum des Propheten Muhammad, in Türkisch. 

B l . 91a Gebete und Prophetentraditionen, z.T. auch in Türkisch. 

T . 3 ( B l . 91b-115a) der Hs.: 

Yahyä ibn Abi Bakr al-Hanafi. 
Lebte vor 377/987; s. Nr. 187, T . 6. 

[Muhtasar fl imän al-ictiqäd j U l c V l j j L u l J j ^ i ; 

< j j u Lol > [ . . . ] o j x l l l A J - Ä J J j - i l l l o l j i l j 4 > Ä J J I JjL j j a . j iL I <1J Lo-aJI : (91b) A 

j i A i ^ o ui- i iL JLA J i j l Li 6 J J b j (92a) [ . . . ] J W I jSL ^ 1 <jj Lf

Jr=^ [•••] >.\\*\\ J j i \ * 

<1JI M I n t^jl^l ( j l ^ jül iJ l j 4 J I U f I j ^ <LcLo_=k JA J L U J [ . . . J \ ÜLLc VI j j L u J ^ ^ J L U J L Ä I L 

y l l l l l CJAI V U J J I dlill <üc <UI ^ J L L ^ 1 j Je A I L L : (115a) E 

In drei Kapitel gegliederter auch u.d.T. fi bayän al-iniqäd ( G A L ) bekannter Traktat 
über das Glaubensbekenntnis. Die einzelnen abwäb zerfallen wiederum in mehrere unge­
zählte Abschnitte (fusül). 

Andere Hss . : Nr. 187, T . 6 (=BSB, Cod. arab. 1521) - G A L S l /292 , 5 a 2 . 
Der Werktitel über der Basmala, von einer fremden Hand: K. Asir(?) Mulla Haldar(l). 
Die drei Kapitel sind wie folgt überschrieben: 

JUSUCVI J J I M I O J : l.bäb 
J I J J J V I o L J S j Jiläil J J I ...ft J : 2. bäb 

j l M I V H U V I >_JIJ£ J J I M m J : 3. bäb 

An den Rändern berichtigende und kommentierende Glossen, u.a. nach Durar und 
Ahtari. 
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Auf B l . 95b, am Rande, ein Abu Hanifa zugeschriebenes Wafir-Gedicht von 3 Zeilen 
auf -m über die Gesetzesfrömmigkeit: 

A-lä tübü ilä rabbi l-anämi 
wa-künü fi s-saläti calä d-dawämi 

a-lä lä tatlubü illä halälan 
a-lä lä taslukü subula l-harämi 

fa-lä tatgau li-mä nälat aidlkum 
wa-lä ta'sau 'aläfauti l-harämi 

Sammelhs. aus 4 Tei len. Rotbrauner Lederband mit Blindpressung ohne Klappe. Der Rücken am 
Schwanz eingerissen. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken 
gefüllte Vielpaßmandel mit abgesetzten Anhängern. Die Spiegel mit Marmorpapier bezogen. 83 B l . Leer 
B l . lb , 2b, 20a, 26a, 61b-62a, 83a-b. Format: 11,5x20 cm. Schriftspiegel: 8x13 cm ( T . 1-4). Kustoden. 
Mittelgroßes, sorgfältig geschriebenes, vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot: der kommentierte 
Grundtext ( T . 1-3), ausgewähl te Ausdrücke wie z .B . wa-bacd(T. 2-4), qauluhü ( T . 3), wa-'lam ( T . 4), 
wa-Hlm ( T . 4 ) , Überschriften ( T . 4) , Überstreichungen der Anfänge von Sinnesabschnitten ( T . 1), Punkte 
bzw. Kreise als Verstrenner. Datum der Abschrift: 15. D ' 1252/1836-7 ( T . 1-2), 24. D 1 1252 ( T . 3), 
Anfang {fi gurra) D (!) 1252/1836-7 ( T . 4) . 

T . 1 ( B l . 3b-19a) derHs.: 

Anonymus. 

Sarh cAqidat a$-$aih 'Alawän al-Hamawi (jjjosdl j l j i c ^ J ^ ' ^"^^ 

Im Jahre 1028/1619 vollendeter Komm, zu dem Glaubensbekenntnis des c Alwan od. 
cAlawän C AH ibn c Atiya ibn Hasan al-Hamawi al-Haitaml (gest. 936/1530; G A L 2 2/437-8 
S 2/461). Hss. des Grundtextes sind z.B. Ahlwardt Nr. 2027-8; V O H D X V I I B 6 Nr. 137; 

264 Cod. arab. 1598 
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Mach (Princeton) Nr. 2331. 
Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 2034-5 - G A L 2 2/437, 2 2 . 

In der Berliner Hs. Nr. 2034 ist Ibn Zarrüq als Vf. angegeben (der Sufi Ahmad ibn 
Ahmad ibn Muhammad Zarrüq starb bereits 899/1493 [ G A L 2 2/328-30; Kahhäla 1/1559] 
und kommt damit als Autor nicht in Frage). 

T . 2 ( B l . 20b-25b) der Hs.: 

Anonymus. 

Sarh 'Aqldat a$-Saih cAlawän al-Hamawi ^ j r , - J I J j l e £_uidl S bSc £ . J " 

< j J u j >[...] <luJI J_A I J j l i e L i J J C . j # <iaJI J j j a J | LlaJb ^ j J I <il JftaJI : (20b) A 

<jJe j I M If ^j-öUlj (21a) 6 J O O J <lll ^ y j j i <_£j«oJ I j I j l e r̂-i.i.a.11 S j j j c J e I fl-Ual ^ - J J - L I j ^ i 

jiu-<-ft j - v ' i < * p L£U > <Ju j - i U I <L iii dl a_xj J L ü <LÜI « L A - ^ J u_iluäll J L ä [ . . . ] 0Jjj=k 

< J>=* .J -Ö > J L u < «tili Jjl > I YninlL j l j j L i j l i j UlxJ (j\ ( J A nli . i l l 

^ j l ^ l l L£ L j IJ4J L l j j b ^ j l l <dl j ^ a J I j 6 J I J J I L j j l L J J I IA ( j ^ J j : (25b) E 

Kommentar zu dem gleichen Glaubensbekenntnis wie T . 1. 

T . 3 ( B l . 26b-61a) der Hs.: 

Muhammad ibn cUmar ( c Amr) ibn Ibrahim al-Malläli at-Tilimsäni. 
Schrieb um 1000/1591; G A L 2 2/323 S 2/354,2. 

Sarh calä Aqldat as-Sanüsi ^ • .,j'>- J l S j j i e J e £ j * £ 

^±A\JJI J J J J _ A X . J j j ,i n ^ o J L u <JJI J J J X . J j J L [ . . . ] LJJLI^LX . J e <lll J - U Ö J : (26b) A 

J L x f l V I j C J L L L J I J o l j l l J 4 J J I J A J J I V J ^ J J J j l i l <JJ SASJI [ . . . ] J L U A Ü I I (!) J ^ U I 

I j - j - ix I j - u a i L a L i . j - J j <1 ^_LUÖ I j j l [ . . . ] C>u-aJJ J A » J j J L u u J Ü < J J U J > (27a) [ . . . ] 

< <JjJj > ,, ] ^^yjujj'» 1 J I i iu • I J J ( j j \ A « [ . . . ] ^rj itill S j j f l r J e [... ] <ü JJA *"> M I J 

J £ J <il ^ J J J ^ J I J J L O < [ . . . ] ^ ^ L u J I j S ^ L U S J I J «dl j ^ J I > (27a) <Qe j j «Uli «u^j 

4fl-fc*ii in J L £ 

JUAJLI J j U l l ^ j x i J I I IA J ^ «Gd^aJa L j j j I IA J J I J J j j * l l u J j : (61a) E 
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J JL J L I I I 4 J J A J S^Lua [ . . . ] L j _ ^ u {Jic Jj^a ^ J J I [ . . . ] PI j nVl - ^ J c ^ . ^ L L U J [ . . , ] 

(j^_o I (_jJAJ I (j* o 11 u l I ( j x j Lit. Lfl_j ^ j i ü j 

Komm, zu dem 'Aqldat ahl at-tauhid as-sugrä od. al-barähin betitelten 
Glaubensbekenntnis von Abu 'Abdallah Muhammad ibn Yüsuf ibn 'Umar al-Hasani 
as-Sanüs! (gest. 892/1486 od. 895/1490; G A L 2 2/323-26 S 2/352). 

Ande re H s s . : G A L 2 2/324,2 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 2015-16 - Breslau (1933) Nr. 
59. 

Vf. in der Vorrede. 

T . 4 ( B l . 62b-82b) der Hs.: 

Abu 1-Mawähib c Abdalwahhäb ibn Ahmad ibn ' A l l ibn Ahmad ibn Muhammad ibn 
Müsä AS-S A ' R Ä N l az-Zagali al-Ansäri as-Säfi ci as-Sädili al-Misrl. 

Gest. 973/1565; G A L 2 2/441-5 S 2/464; Kahhäla 6/218-9; I A 11/344-5; E I 2 9/316. 

[Ad-Durar al-mantüra fi bayän zubd al-'ulüm al-maShüra 
fkjJkJI J j j j L > J S j j i ü l l j j j l l ] 

j i ^ u l l l l c u l j L d i < J J U J > [ . . . ] ^ ^ L u J I j S ^ L - a J I j * CglLaJI <11 j o ^ l l : (62b) A 

<jl ^ J c l j > [ . . . ] f . j l * J I ÜUJ J J J J J L J U <_UI C J J " \ ml (63a) [ . . . ] ^ * o j - u ö i 

j I j j ü I <^lcj> j j . •'&"«H < > <jJLaj Iflja , L l l l l L (j^ullll ^ '""• l ^"'H < * j l * H 

<di J - A A J I J 6 j j j A j > j l j ^ 6 j L f i a l J L J U «üll j l j l La j j k l < I I A j £ J j >: (82b) E 

C 4 L J I 

Kleine Wissenschaftslehre. Vf . wi l l das Wesentliche (zubda) der 8 Wissenschaften 
( f / /m) at-tafsir, Qur}än,fiqh, usül al-fiqh, usül ad-din, nahw, al-macäni wal-bayän, tasauwuf 
darstellen, da es seinen Zeitgenossen an dem Eifer gefehlt habe, die einzelnen Fächer en 
detail zu studieren. 

Das letzte, ammä zubdat cilm at-tasauwuf betitelte Kapitel über das Wesentliche des 
Sufitums beginnt B l . 77b. Dieses ist wiederum in mehrere Abschnitte mit den folgenden 
Überschriften unterteilt: wa-ammä garnV mä 'alimahü l-halq, wa-ammä mutäla'at al-murid, 
wa-ammä gamV al-mukäSafät, wa-ammä gamV al-karämät, wa-ammä gamV maqämät 
al-qaum. 

Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 86-7 - G A L 2 2/442^. 
Der Titel und Vf. auf B l . l a , mit Bleistift geschrieben von einer jüngeren Hand 

(Zubdat al-culüm li$-$acräni). 

348 



Nr. 264-265 

Vf. erwähnt auf B l . 64b eine eigene Schrift m.d.T. Ka$f al-gumma can gamV al-umma 
fi bayän etc. ( G A L S 2/465, 2 1). 

Auf B l . 2a Notizen über Gottesbeweise, mit türkischen Gedichtversen. 

265 Cod. arab. 1599 

Rotbrauner Halblederband (Rücken und Klappe in Leder). Klappe fehlt. Die Deckel mit abgegriffenem 
grüngelbem Papier bezogen. 73 B l . Leer B l . 73a-b. Format: 15,5x21 cm. Schriftspiegel: 8x15 cm. 17 Z I . 
Das letzte Wort der b-Seite auf der gegenüber l iegenden a-Seite als Kustos wiederholt. Mit te lgroßes, 
kräftig geschriebenes, etwas flaches, vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot: Überschrif ten (bäb 
ilh), die Ausdrücke ahbaranä, haddatanä usw.; die , Augen" zahlreicher Buchstaben wurden rot ausgefüllt. 
In einigen Fällen wurden hervorzuhebende Wörter auch durch rote Punkte umkreist. Oft wurden rot 
nachzutragende Stellen leer gelassen. Datum der Abschrift: 1180/1766-7. 

Abu cIsä Muhammad ibn Tsä ibn Saura A T - T I R M I D I . 

Gest. 279/892; G A L 2 1/169-70 S 1/267-9; Kahhäla 11/104-5; E I 2 10/546-47. 

K. a$-Samä}il J j l a J i i l l <_iL^ 

( > ' " j r J J ' Ja iLaJ I A L o V I jtj^uull J U J L L U Ö I j j J J I 6 j L c J e A^tuuj «dl x a ^ J I : ( lb ) A 

J J - U J J J f- La. La < <«jL > «liil < n uilLuaJLI ^ X a j l l l S j j-^xi ( l ) J I ^ "* j^j t * * 

j j . o i l L , V j O J L J I J ^ L . u-j i l [ . . . ] <lil J > u . j [•••] j e ' < k * - ^ 1 > [ • • • ] <M 

yLü^JI O ^ J A ^ J j J ( j j I i k L j - a c I j j i a l U ( j j j cuu_=JI Ijjb JLä j> j j j .n j ^ l ^ j t : (72b) E 

L J U J J I J U I «dll j j j u 

Auch u.d.T. a$-Samä}il an-nabawlya bekannte Zusammenstellung von Traditionen 
über das Äußere des Propheten, dessen Eigenschaften und Tod. 

Andere Hss . : Nr. 248 (= B S B , Cod. arab. 1582; dort weitere Hss. aufgezählt). 
Der Titel auf dem unteren Schnitt des Buches und auf B l . l a (Samä'il-i Sarif). 
An den Rändern berichtigende Glossen und Worterklärungen, diese zumeist jedoch 

zwischen den Zeilen. 
Auf B l . l a ein türkischsprachiger Waqf-Vermerk von K W D R S l i . . I Muhammad Efendi, 

fi biläd Izmir, mit Datierung 18. D[ü 1]-H[igga?] [1]274/1858. 
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266 Cod. arab. 1600 

Sammelhs. aus 3 Tei len. Roter Halblederband mit Klappe (Rücken und Steg der Klappe in Leder 
gefaßt). Der Kopf des Rückens abgerissen. Deckel und Spitzseite der Klappe sind mit abgegriffenem 
bunten Marmorpapier bezogen. 22 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Die B l l . liegen lose in der Einbanddecke. 
Leer B l . 21b-22b. Format: 18x24 cm. Schriftspiegel: 10x19 cm. 21 ZI . Kustoden. Mittelgroßes, sorgfältig 
geschriebenes, etwas flaches, vollpunktiertes NashI mit Tendenz zur Ruq ca. Hervorhebungen rot: Ausge­
wählte Ausdrücke wie z .B . ammä ba'd, na'am, aiyuhä l-ah, die Namen der zitierten Autoritäten (diese in 
T . 2 u. 3 nur überstr ichen), Übers t re ichungen von Koranzitaten ( T . 1), Herzen als Verstrenner. Datum 
der Abschrift: Ramadan 1305/Mai 1888, in Medina ( T . 3). 

T . 1 ( B l . lb-10b) derHs. : 

c A l i Efendi al-Kindi al-Madani. 
Unbekannt. 

Mufid al-gäfilin jrdiUJI JAL » 

[ . . . ] <üJ j ^ J I : ( lb) A 

«Loiüj (J L j J _ A J_> « L ^ J J U V j 6 J - O J V j S J J Lä ^Lfl ^=>^Lk VI (j^-i I J Li [ • • • ] L Ä J J U J L 

^ - L ^ J g j ' j -aJ^ o " ^ l i ~ H ^ J v ^ J L ^ ' j f j - * - * J ( j f J - H - ^ 1 LfiLa : (10b) E 

Abhandlung über Charakterveredlung und Gebet auf den Propheten aus sufischer 
Sicht. Der Traktat ist in eine muqaddima (fi äyät al-baiyinät al-wäciza), 3 abwäb ( 1 . 
Kap./? husn al-huluq wa-mä yülad minhu, 2. Kap. fi sü3 al-huluq wa-mä yuntag minhu, 
3. Kap. fi sirat an-nabi) und eine auf B l . 10a beginnende hätima (fi fadilat as-saläh 
(alaih) gegliedert. 

Titel und Vf. in der Vorrede. 
An den Rändern korrigierende bzw. ergänzende Glossen von der Hand des Schreibers. 

T . 2 ( B l . 10b-15a) der Hs.: 

CA1I Efendi al-Kindi al-Madani. 

§arh calä mau'izat Abi Bakr ad-Dägistäni 
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JJ L ^ J J L A U j j J l o j - o < j_su Lol > [ . . . ] ( 2 / J L L J J I e j j «dJ j n-Jl j j ^ l l J I «u ic j : (10b) A 

j j j (jLa-t j u LÄ—o j u (JAji I < > U-v fjr%*\ J [ • • • ] ^ 1J 1 J Läj (11a) [ • • • ] .̂ J-i-A 4j 

CujLa>VI J £ V I Lfcjl < A J C I J > [ . . . ] JL» U -5 J a . I < * J U J <_j_fl (j-alä <if I Lo (^jJ-j V ^ . A f l 

J J U V L ^ - L A I J LujJI ^.j J S j j I j J I 

Cuü [... ] ^ L x l l j <U J—o_aJI < j_j_jkJL Cxaj > K11 * j '> o dlj l > f V I : (15a) E 

^ J j i l J e < IfÄj-utij > J L u <ÜJI <U_a.j j l nur I jJI ^ a - i J I j < L (!) J J V « Ü J M . U I < U A C J J J 

J J J - O J J I Jot < J J J A A J J <LLUJJ-O j j j j C L u J I ^ L A J - Ö J I {JA V j i l a aje J j i , I ^ J ^ J J A I I 

Kommentar zu einer Mau'iza von Abu Bakr a l - c A M K Y ad-Dägistäni (so die Umschrei­
bung im Nachwort) über die Schlechtigkeit der Welt und die Täuschungen, denen die 
Frommen zum Opfer fallen können (wa-minhum man igtarra bi-ilh). Vf. bezeichnet 
sich als Metöke (mugäwir) in der Madrasa al-Mahmüdiya in Medina. Eingestreut in den 
Predigttext sind zahlreiche Prophetentraditionen. 

T . 3 ( B l . 15b-21a) derHs. : 

c A l i Efendi al-Kindi al-Madanl. 

Mawä'iz [mustahraga min ar-Risäla al-QuSairlya 

<jj 1 itifll I <JLuujJ I JA <L^.j~\"\ i II n 1 lr>C. (j_o 

U J J J £ ^ j j l l l J e [ . . . ] j j x f l J j ä j i < J J U J > [ . . . ] c4L*JI ^ '• (15b) A 

«LoVj J j j f L J ( ! ) « U i c l j l l 6 1 Ä LflJLc j j i a l j l O J j l [ . . . ] ^ U J U J I J J I ^ L V I « U L U J J OA- l l ia 

<L>ll£ <> j i j j j [ . . . ] <JJ j - f t j j l j jJL+JLi ex*! L i j ^ j je «ulä Ldii .1 j^o £_LJ" : (21a) E 

S j j l l l < J j j l l J «L^jijJI J J I mi l 6 J - A 

Weisungen (w. Predigten, mawä'iz), nämlich Zitate von Worten der alten Sufis, 
ausgezogen aus der Risäla von cAbdalkanm ibn Hawäzin al-Qusairi (gest. 465/1072; 
G A L 2 1/556L S 1/770-2). 

Auf B l . l a ein Exlibris von c A l i ad-Dägistäni al-Madanl, darunter ein verwischter, 
unlesbarer Stempel. 
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267 Cod. arab. 1601 

Sammelhs. aus 3 Teilen. Moderner roter Stoffeinband (Rücken) ohne Klappe. Die Deckel mit schwarzem 
Papier bezogen. 81 B l . Format: 14x18,5 cm. Schriftspiegel: 8x12 ( T . 1), 8x12,5 ( T . 2), 9x13 ( T . 3) cm. 
17 ( T . 1, 3) bzw. 21 ( T . 2) Z I . Kustoden ( T . 1-3). In T . 1 u. 3 kleines zierliches, unpunktiertes, in T . 2 
größeres, regelmäßig geschriebenes, vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot: die Ausdrücke qäl, 
aqül ( T . 1, 3), Überstre ichungen von Stichwörtern ( T . 1-3), einzelne Buchstaben rot nachgezogen (in T . 
3 fasl, qultu), Tropfen als Verstrenner ( T . 1-3). Schreiber: Mahmud ibn ' S W N D A K , bekannt als Qmah 
( T 1). 

T . 1 ( B l . lb-65b) derHs. : 

Ahmad ibn Mahmud al-Harawt al-Harziyäni M A U L Ä N Ä Z Ä D E . 

Blühte im 8./14. Jh.; 6/473; G A L 2 1/608, I4 S 1/840,I4. 

Sarh Hidäyat al-hikma 2X^W <JJ_Ä ^ ju i i 

öj-fl-fl J JUj [ . . . ] P L J _ £ ] I J «LaJixM Ij L j LoJIj n - J I Jjb I L »fl IM . n \ : ( lb) A 

JA ^joiJI IJJb gji «üuva. Lj-u<a5 La j ~ J Ijjb J^Ldj J j V I <1UJI J L j £ j La£ : (65a) E 

£ j <UI J>Hj ... J j - i j j J I J - c <dl ( j j j - o U k j j l j_all JA dJLJI Ijjb J 4 otVi L j j l j j j l j_al l 

Jj-LJ I L> I j-eu 4 "i n ~>.j ^fl p Li.uj Jya J J L ^ L ü V I j J • 9,1 L 6 J 1 > f Jwo p I, i tj \ JA Je JAJ 

& j i ... ^ 1 J L ^ I j ^ j J I («?) «dl (65b) jjb «Gl ^ I j ^ l j 

Kommentar zu den die Physik (Hirn at-tabVi) und die Metaphysik (Hirn al-ilähl) 
behandelnden Abschnitten der Hidäyat al-hikma von Atiraddin Mufaddal ibn cUmar 
al-Abhari(gest. 663/1264; G A L 2 1/608-11 S 1/839) über das Gesamtgebiet der Philosophie. 

Andere H s s . : V O H D X V I I B 8 Nr. 89 (=BSB, Cod. arab. 1146; Fragment) - G A L , 
a.a.O. - Wien (1970) Nr. 2307 - Princeton (Mach) Nr. 3046. 

B l . l a Titel und Vf. (Sarh Mulläzäde li-H. al-h.), ersterer auch in der Vorrede. 
An den Rändern korrigierende und kommentierende Glossen, u.a. nach Sarh Mawäqif. 
Auf B l . l a astronomische Kreise (einschlägige Skizzen auch am Rande von T . 3) und 

Notizen zur Philosophie (Logik). 
Die Jahreszahl des im Kolophon ( B l . 65b) genannten Datums der Abschrift (Dienstag, 

Ende Rabr I I . ) wurde ausgekratzt. 
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T. 2 ( B l . 65b-67a) der Hs.: 

Nagmaddin Abu Hafs cUmar ibn Muhammad ibn Ahmad AN-NASAFI al-Mäturidi. 
Gest. 537/1142; G A L 2 1/548-50 S 1/758-62; Kahhäla 7/305; E I 2 7/969. 

Al-Aqäid an-Nasafiya <Lfli.nlI -uU«JI 

2u(J—aj...It U L̂k jSaJLo I4J A J A J I J P L U I I V I J j l ia. JpJI (J_AI J U : (65b) A 

Jâ Ti 1 Ti >j <jLaj Jjb I JA J I As I (JJ -̂J j I V _ j ! (67a) E 

Kurze Darlegung der islamischen Glaubenslehre. 
Andere Hss . : Nr. 272 (=BSB, Cod. arab. 1606), T 5 - V O H D X V I I B 8 Nr. 78 (Cod. 

arab. 1135), T 1 7 , B3 Nr. 83-87 (dort weitere Hss. aufgezählt). 
B l . l a Titel und Vf. (matn al-'Aqä3id al-Häfiz ilh.). 
Der Text setzt sich an den Blatträndern fort (je 2-3 Z I . im rechten Winkel zum 

Schriftspiegel geschrieben). 
An den Rändern korrigierende Glossen. 

T. 3 ( B l . 67b-81b) der Hs.: 

[ M I R A K A L - B U H Ä R l , Samsaddin Muhammad ibn Mubäraksäh]. 
Gest. 802/1400; G A L 2 l/608, 3 2/275 S l/839-40,3 2/297; V O H D X V I I B 6 Nr. 355. 

[Sarh Hldäyat al-hikma << oSLaJI « L I J A r^j^ 

<_jLLl JA J ^ J ^ J V I J \ \ U\l IJ n i o l l j \ J i i - J ^ A » t j i L u u jJLfl J_suj : (67b) A 

|kxuill < J U > [ . . . ] <ül » ua JbLÜll <> ( J J J J = <!) J J j j U . j ^ i , [ . . . ] « L a ^ U J I J J <ulj_$JI 

< j j i j <£.Llua ^ «LafalaJI < J ^ ä l > p l >« >*L1I S j ß J I 

oLjmWll J dJlill ^ 1 < J U > : (81b) E 

Kommentar zu den die Physik und die Metaphysik behandelnden Abschnitten der 
Hidäyat al-hikma von al-Abhari. 

A n d e r e H s s . : Berlin (Ahlwardt Nr. 5070) - G A L - Wien (1970) Nr. 2308 -
Princeton (Mach) Nr. 3044. 

B l . l a Titel und Vf . (Mulla Saih al-Buhäri al-Hanafi). Darunter ein ausgekratzter 
Besitzervermerk (sära ilä kätibihi Muhammad . . . ) . 

Der Text am Ende unvollständig, die untere Hälfte von B l . 81b unbeschrieben. 
An den Rändern korrigierende und kommentierende Glossen. 
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268 Cod. arab. 1602 

Rotbrauner Lederband mit Goldpressung und Klappe. A u f die Ornamente der Deckel sind grüngelb 
gefärbte Papierstücke geklebt. Das Flechtband des Rahmens und einzelne Rosetten gelb bzw. golden 
gefärbt. Deckelumrahmung durch eine breite, mit einem Flechtbandmuster gefüllte Leiste. In den Ecken 
des Rahmens und an der Mitte seiner Seiten kleine Rosettenstempel, einzeln oder als Dreiergruppe. In 
der Mitte eine vegetabil gefüllte Vie lpaßmandel mit abgesetzten Anhängern . A u f der Spitzseite der 
Klappe ein etwas kleineres Ornament. Das Leder am K o p f des Stegs verloren. 100 B l . Leer B l . 100. 
Format: 10x15 cm. Schriftspiegel: 5,5x10 cm. 11 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes , kräftiges, sorgfältig ge­
schriebenes, vollpunktiertes und -vokalisiertes NashI. Hervorhebungen rot: Überschriften (z .T . auch an 
die Ränder ausgeworfen), der Ausdruck Allähumma; Goldkreise mit blauen oder roten Punkten als 
Verstrenner. Durchgehende Umrahmung des Schriftspiegels durch schwarz konturierte Goldleiste. Analog 
gerahmte Rechteckfelder als Kapiteltrenner. In der ersten Öffnung zwischen den Zeilen goldene mit 
bunten Punkten versehene stilisierte Blätter. Über der Basmala ein etwas schlichtes polychromes Kopfstück. 
Illustrationen auf B l . 14b-15a (rechts eine stilisierte Kanzel , links drei goldene Rechteckfelder). 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn Sulaimän ibn Abi Bakr A L - G A Z Ü L I as-Simläli. 
Gest. 877/1472 (n. a. 870/1465); Nr. 3. 

DaläHl al-hairät wa-Sawäriq al-anwär fi dikr as-saläh (alä n-nabi al-muhtär 

[ . . . ] ^^Luu^J Ijlj-A tfjJI <ÜI J - ^ l [ . . . ] U U ^ U Je < U I J J ^ J [ . . . ] <ill fyyui : ( lb) A 

<ijla~a (2a) L A J £ J J Lffcl . A i j [ . . . ] Lrf*l\ Je S^L^aJI j ^ j ^ j L l U I IIA J ^ j i J l i IIA 

p ^ j U i l Je l(j Uli-* J f " i j J J J L U U V I 

«dl .u - v l l j [ . . . ] Ü j j . J e «ÜJI Jjuaj * <aJJU ^1 Juli L £ d i j x J Jl*. : (99a) E 

£ J I S j i V j V j J ^ j J I ^ j d J I I I I M . ^ J (99b)c4L>JI 

Das berühmte den Propheten Muhammad verherrlichende Andachtsbuch. 
Ande re H s s . : Nr. 3 (=BSB, Cod. arab. 1337), 221 (Cod. arab. 1555) - V O H D 

X V I I B 8 Nr. 63 ( B S B , Cod. arab. 1120) - B S B , Cod. arab. 2646. 
Werktitel in der Vorrede auf B l . 2a. 
Der Text ist in zahlreiche Kapitel gegliedert, die wie folgt überschrieben sind: hädä 

ibtidä3 hizb at-tamäniya ( B l . 16b), al-guz3 at-täni fi inni as'aluka min hair mä ta'lam (Bl . 
26a), ibtidä' ar-rubc at-täni ( B l . 34b), al-hizb at-talitfi yaum al-arbac ( B l . 35b), al-hizb 
ar-räbi( fi yaum al-hamis ( B l . 45b), ibtidä3 rub( at-tälit ( B l . 52b), al-hizb al-hämis fi 
yaum al-gum(a ( B l . 56a), ibtidä3 at-tult at-tälit ( B l . 69b), ibtidä3 ar-rubc ar-räbic ( B l . 
76a), al-hizb at-tämin fi yaum al-itnain (B l . 93b). 
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269 Cod. arab. 1603 

Sammelhs. aus 12 Teilen. Schwarzbrauner schadhafter, am Rücken ausgebesserter Lederband. Klappe 
fehlt. A m Hinterdeckel ist unter der oberen Kante ein daumengl iedgroßes Stück Leder herausgebrochen. 
Der Spiegel von Vorder- und Hinterdeckel mit Makulatur bezogen, das mit persischem Text (Zusammen­
stellung schiitischer hadltt) beschrieben ist. 191 B l . Leer B l . 33a, 64a, 108b-109a. Format: 15x21 cm. 
Schriftspiegel: 8x14 ( T . 12), 8x15 ( T . 5, 6), 8x15,5 ( T . 3, 7, 8), 9x14 ( T . 11), 9x15 ( T . 2), 9x15,5 ( T . 1, 
9), 9x17 ( T . 4) , 10x17,5 ( T . 10) cm. Anzahl der Z I . : 7 ( T . 11), 15 ( T . 9, 12), 17 ( T . 7, 8), 16-17 ( T . 2), 
15-19 (T . 1), 17-19 ( T . 10), 19 ( T . 3, 5, 6), 21 ( T . 4). Durchgehende (in T . 11 unterbrochene) Umrahmung 
des Schriftspiegels durch einfache, in T . 6 durch doppelte rote L in i e . Kustoden. In T . 1-2 großes 
kräftiges, in T . 3 etwas kleiner und zierlich, in T . 10 wieder größer geschriebenes, vollpunktiertes, in T . 
11 auch vokalisiertes NashI. Hervorhebungen rot: Überschriften ( T . 3-6, 8-10), ausgewähl te Ausdrücke 
wie wa-ba'd, i'lam ( T . 3, 4, 5, 8, 10) fasl, fa-qäl, wa-qll, hukiya ( T . 6) , mas'ala ( T . 7), Ordinalzahlen ( T . 
8), einzelne Wörter wie z.B. fasl in T . 1 rot umzogen; Übers t re ichungen von St ichwörtern ( T . 1-9), 
Koranversen ( T . 7) und des kommentierten Grundtextes ( T . 3), in T . 11 Dreipunkthaufen als Trenner 
zwischen den Lemmata. Datum der Abschrift: 1158/1745-6 od. 1191/1777 ( T . 11), 1202/1787-8 ( T . 10), 
1203/1788-89 ( T . 1, 2) , 14. Ramadan 1203/8. Juni 1789 ( T . 9) , 2. G u m ä d ä I I . 1204, ein Dienstag 
Vormittag/17. Februar 1790 ( T . 3), Ragab 1205, ein Donnerstag Mit tag/März-Apri l 1791 ( T . 4) , Gumädä 
I . 1206, ein Sonntag/Dezember 1791-Januar 1792 ( T . 7), Nachmittag des 13. Gumädä I I . 1206/7. Februar 
1792, in der Madrasa von balad(a-i?) Z l l a ( Z B l a ? ) Täs ( T . 8). Schreiber: Man lä (so in T . 2) as-Saiyid 
'Utmän ibn W a l l ibn 'U tmän ( T . 1, 2, 4, 5, 7, 9), as-Saiyid 'U tmän ibn ' A l l ( T . 8), Muhammad ibn 
'Utmän ( T . 3), Ibrahim ibn CA1I ( T . 10). 

T . 1 ( B l . lb-29b)derHs. : 

Burhänaddin A Z - Z A R N Ü G I al-Hanafi. 
Lebte um 600/1203; G A L 2 1/606 S 1/837; Kahhäla 3/43. 

K. Ta'llm al-mutacallim «. l«"t I & yLü^ 

f j l x l l £±A*. Je J - a x I l j f J x I L A J ] JU J ^ k i <il j ^ J I : ( lb ) A 

I I y U l l I J : (29b) E 

^ I jSU I J J - U J J I J-i-iai I J e ^ > L - J Ij 6 j L - a J Ij 

Auch u.d.T. Ta'llm al-m. wa-irSäd al-mucallim bekannte kleine Wissenschaftslehre. 
Ande re H s s . : Nr. 236 (=BSB, Cod. arab. 1570), T , - G A L 2 1/606 - V O H D 

X X X V I I 5 Nr. 11/4 (dort weitere Hss. aufgezählt). - Gedruckt. 
Titel in der Überschrift (K. Ta'allum al-muta'allim). 
An den Rändern einige kommentierende Glossen, nach Sarh, zwischen den Zeilen 

türkische Worterklärungen. 

T . 2 ( B l . 30a-32a) der Hs.: 
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ABU H A N l F A [an-Nu cmän ibn Täbit ibn Züta al-Küfi A L - l M Ä M A L - A Z A M ] . 

Gest. 150/767; G A L 2 1/176-7 S 1/284-88; G A S 1/409-19; Kahhäla 13/104-5; T D V I A 
10/131-8. 

Waslya li-tilmldlhl Yüsuf ibn Hälid as-Sumtl al-Basri 
j j t/•> \ 11 ̂  t ft > ut I _il L i j j i 6 JxaJll 4 s . y~-J 

j j i n dl J > ft iul) j J L k ( j j >.9.1 . I J J 6 j J ftI*>1 [... J «üuila. J _ J I ^ L o V I 4-j-uäj 6 JJb: (30a) A 

S j i / i i l I ' ü i a j J l £ j j j l «GJQdUul L^J M J - ^ J 

j l ( U L u = ) Laiu , J J S L J J U J J L L in j l Cjj^kj 6 JJb J j j u a j j d m j l d l j l i : (32a) E 

«Uli 

Vermächtnis an seinen Schüler Yusuf ibn Hälid as-Sumtt al-Basri (gest. 189/805). 
Ande re H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 3968 - G A L 2 S 1/287,V I I I - G A S 1/417,, 

V O H D X V I I B 3 Nr. 190, B5 Nr. 159, B6 Nr. 247. 
In der Überschrift der fälschliche Titel (Sarh Ta'llm al-muta'allim). 
Rechts des Kolophons ein türkischer Schreibervers (her saharda fath olur kitäbimiz I 

hadrat-i 'Utmändir plrlmüz ve ustädimiz); links davon ein Wort über die Verfluchung 
dessen, der seinen Bart nicht stutzt. 

B l . 32b Anfang eines türkischen Kommentars zu Sure 19 (Maryam), V . 59. 

T. 3 ( B l . 33b-60a) der Hs.: 

[Samsaddin Ahmad ibn Sulaimän IBN KAMÄL PÄSÄ.] 
Gest. 940/1533; G A L 2 2/597-602 S 2/668-73; Kahhäla 1/238-9; E I 2 4/879-81; IA 

6/561-566; T D V I A 25/238-47. 

Safwat al-manqülät fl Sarh Surüt as-saläh S j ü c J I lajjA r^j^ J C J V J Ü I I SJJLUÖ 

J e S j L - a J I j J L U U J V I £>QJ I • S J L X Ä J I J J U ^ J j I j Ü l J j j ̂ l l l <U J - a j J I : (33b) A 

j-uü <1 J ^ J j JA _ J L L J I J U ( l ) ^ j V j l j j j _ ö j 1,1 6 JJb C u l j L a l i < JJUj > [•• • J ^ ^ N 

der Komm, beginnt S j L - a l I Ljj-*i< r^jA J o V j i i l I S j4 m «fijo m j [... J « G ^ j o i i i i_sIj 

< P j • A j l l> 6J-L-öJ I J a j j - J j j_ö < J j V I < j j LOJ > 6 j L n l I Jaj^juu ^ I <^ij-^J S j 11 n 11 JQJ^JUJ I _ J L> 

C J ^ J - ^ J I Jj-i».j c£ ftl ...1,1 ft ^ l j LJ J _ ^ U J ^ i l l ^^(_«JI <t_Ir ^ J J J I 6 j L j l j : (60a) E 

^ > L L U V I j j L O J V L LlojL=k Jj«-=kIj ( J A J L O J I j j M J 4_uojj 5 j L j j (j4JLj_Ja]I = <!) j^-aj^uuJI 

4J|| J ^ j 
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Auch u.d.T. Ma'un al-manqulat fi Sarh Surüt as-salah bekannter Kommentar zu der 
anonymen Schrift Surüt as-saläh über die Bedingungen des rituellen Gebetes. Hss. des 
Grundtextes sind Nr. 191 (=BSB, Cod. arab. 1525), T 3 , Berlin (Ahlwardt) Nr. 3538-9. 

Andere Hss . : V O H D X V I I B 3 Nr. 145, B5 Nr. 135-37 (dort weitere Hss. aufgezählt). 
Werktitel in der Vorrede. 
An den Rändern korrigierende Glossen und einige Worterklärungen. Finale Buchstaben 

der letzten Worte am Zeilenende an den Rand ausgeworfen, um Register zu halten. 
Links des Kolophons ein türkischer Schreibervers, beginnend: Mustadäm olsun gihända 

bir qarär I her kirn oqur bu kitäb-l Sahriyär Ilh. 

T . 4 ( B 1 . 60b-63a) der Hs.: 

[Lutfalläh an-Nasafi al-Fädil] AL-KAJDDÄNI. 

Lebte 750/1349; G A L 2 2/253,5 S 2/269,,; V O H D X V I I B 5 Nr. 130, X X X V I I 5 Nr. 11/3. 

[Huläsat] fiqh al-Kaidänl "«I \ «<M <ui [<Luö>Lk] 

j l (ju >LL»_A j_udl j L < >Jcl > [ . . . ] C£Y\ oll « u i b d l j (^ULxll <di j _ a ^ J I : (60b) A 

ejlioi J L ü «tili J-Jdcu 

ctAj O J J S J I j-ajuj Ö J L J L ^ I ( j j j j < G I ß c ^ J ^ 3 si^J • (63a) E 

Das auch u.d.T. AT. Surüt as-saläh oder Matälib al-musallt bekannte Werk über die 
Erfordernisse für das richtige Beten. 

Andere H s s . : Nr. 230 (=BSB, Cod. arab. 1564), T 8 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 3524 -
V O H D X V I I B 1 Nr. 111 (dort weitere Hss. aufgezählt), B5 Nr. 130-31, X X X V I I 5 Nr. 
1 1 ' T 3-

Vf. in der Überschrift (Kitäb Kaidäni) und im Kolophon. 
An den Rändern türkische Worterklärungen sowie zahlreiche, oft mit mlnhu unter­

schriebene kommentierende Glossen. 
Neben dem Kolophon Prophetenworte über memento mori und die Vergebungsbitte, 

letzteres nach Masäbih. 
B l . 63b Prophetentraditionen, Gebete und andere Texte, zumeist ausgezogen aus Ahl 

Celebi; al-Hidäya; Tanbih al-gäfilin; Saih cAlä 5addin; al-Gazzäli; Huläsat al-fatwä. 

T. 5 ( B l . 64b-78a) der Hs.: 

cAbdi Efendi(?). 
Unbekannt (vgl. Princeton [Mach/Ormsby] Nr. 299). 
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Hayat al-qulub li-ma yuzil bihl cilal al-gahd wad-dunub 
j l I j „ig -\\ I J J c <u J-»j-i U I_Jj-lJü I 5 L A 

J <JLuuj 6 J f i < J j u j > [...] SJJL-ÖJIJ ^^LuuVI ( j j j J l LJJ_A ^ j J I <D J _ A A J I : (64b) A 

i _ j j j j j l j J(j ~y\I J l c (!) J l j j U c j j i i J I C J L A J <Tt \ n i n j ^/ Q flj I I • _ -"^ (ĵ o •;•« ^ j j ^ ' p l p 

Ijjb J l o J <uic. <lil < L A J <L L1A ^ 1 t.jljA. IIA <dlo (j_o <QJJ ^ • ^ : (78a) E 

j L l l I ^ . J J 5 j L K J I L I J J A J J la I j -*-aJI < j l j ^ . J L u «ÜJI J U U J > 

In 7 Kapitel gegliedertes Werk über die Pflichten der Gläubigen. Die bäb's sind im 
einzelnen wie folgt überschrieben: 1. Kapitel,/? l-lmän wal-isläm ( B l . 64b), 2. Kapitel,/? 
l-warac wat-taqwä ( B l . 66a), 3. Kapitel, fi s-saläh ( B l . 66b), 4. Kapitel, fi z-zakäh (B l . 
72b), 5. Kapitel,/? s-saum ( B l . 74a), 6. Kapitel,/? l-hagg. Im Unterschied zu der Ankün­
digung in der Vorrede finden sich in dem kurzen Traktat nur 6 Kapitel. Es fehlt das in 
der Hs. Ahlwardt auf das 6. Kapitel,/? l-hagg, folgende bäb al-adhiya. 

Titel in der Vorrede, verschrieben als H. al-qulüb li-mä yazäl [!] (ilal al-gahd wad-dunüb. 
Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 1891 (anonym) - Princeton (Mach/Ormsby) Nr. 

299 (in 7 bäb mit der Zuschreibung an A b d l Ef . ) - TÜYATOK 05 I I Nr. 1387-8, 15 I I 
Nr. 577 (anonym), 07 I V Nr. 3005, 32 Nr. 612 (die beiden letzteren Handschriften 
as-Sinübi zugeschrieben). 

Die Handschrift ist offensichtlich verschieden von dem Hayät al-qulüb betitelten 
Werk des Nabi 'Abdalbän ibn Turhän as-Sinübi (schrieb 936/1529; G A L 2 2/583 S 
2/654; Kahhäla 5/67), dessen Schrift in den türkischen Hss. bis zu 447 B l . umfaßt. Bei 
dem vorliegenden Werk scheint es sich auch nicht um eine Kurzfassung der Schrift 
as-Sinübf s zu handeln; zu letzterer s. Wien (Flügel) Nr. 1918, V O H D X V I I B 3 Nr. 493 
(Auszug); weitere Hss.: TÜYATOK 05 I V Nr. 2769, 07 I V Nr. 3329, 15 I I Nr. 1394, 32 
Nr. 898; Köprülü Nr. 718. 

B l . 78a, am Rande, eine bäb dacwat igün überschriebene Notiz in türkischer Sprache. 
B l . 78b Prophetentradition mit einem Wort Gabriels über zehn Dinge, die der Engel 

dereinst von den Menschen nehmen werde. 

T. 6 ( B l . 79a-96b) der Hs.: 

[ABU HAMID Muhammad ibn Muhammad ibn Muhammad AL-GAZZÄLl(?).] 
Gest. 505/1111; G A L 2 1/535-37 S 1/744-56; E I 2 2/1038-41; T D V I A 13/489-534. 

Minhäg al-mutacallim ^LLLLI ^ L f l o 
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[ . . . ] e/_JLLÜ <iJAJLI CJJJAJ tJJJauJl jvkll Jaj-a <il - U ^ M : (79a) A 

, jLuaj* VI a - I <iuAs»j <u_L£ ^-Ajcj <1A I j ^ L J I A Ur ^̂ Ĵx. j <uJ LLaj jj-o La I j : (96b) E 

<JJI J J J U 6Jj-uaJLi J \ J L i j 6 J I j x I 

In 3 Kapitel (bäb) gegliederter Traktat über das Wissen, den Lehrer und den Lernenden. 
Titel in der Überschrift. 
Andere Hss . : Nr. 189 (=BSB, Cod. arab. 1523), x (dort weitere Hss. aufgezählt). 

An den Rändern ergänzende Glossen und türkische Worterklärungen (diese auch 
interlinear). 

B l . 97a Prophetentraditionen über Muhammads Wunder (min mu'gizätihi) nach Arba'üna 
[haditan] und Badr al-wäcizin. 

T . 7 ( B l . 97b-108a) der Hs.: 

ABU L-LAITNasr ibn Muhammad ibn Ahmad ibn Ibrahim al-Faqlh A S - S A M A R Q A N D l . 

Gest. 373/983 od. später; G A L 2 1/210-1 S 1/347-8; G A S 1/445-50; Kahhäla 13/91. 

Al-Muqaddimafi s-saläh S^LuoJI J <LöjäII 

<dll « L A ^ J tfSlj nil < CJJ1\ J - > I > «ulaJI < J l i > [ . . . ] C 4 L A J I v j <U X < L = J I : (97b) A 

<Lu • <üu J J U J J <Lali Lä <( i A >ji 6 j luoJ I ^ L < jxlc I > «ülc. 

^ L O J C J - Ö J tjjl~fc ft J J X . j - A j <-_ l̂ (̂Ä_L-ca ~ ' ' ) f^-0 *LJ^-f l j : (108a) E 

Abhandlung über die Verpflichtung zum Gebet 

Andere H s s . : Nr. 191 (=BSB, Cod. arab. 1525), T 4 (dort weitere Hss.) - Berlin 
(Ahlwardt) Nr. 3506-7. 

Titel und Vf. in der Überschrift (K. Muqaddimat Abi l-Lait). 
An den Rändern berichtigende bzw. ergänzende Glossen und türkische Worterklärungen, 

auf B l . 108a Notizen, die auf den Glauben bezogen sind. 

T . 8 ( B l . 109b-129a) derHs.: 

Anonymus. 

Siräg al-musalli I ^Tjnr 
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J j ^ j Jj\A\ <dll dJjju^l < A J X J > [ . . . ] < _ I 5 L J J I J V J <dl J ^ J I : (109b) A 

A J A J <jA>i ^ u ' < f ^ b > [•••] ^ J - ' A J J I 0 - = ^ ' t > [ • • • ] J ^ J ' cS>J-aJI 

I j i I ^^>*-a i^jja.j I j Lfrixfl ^ jA^ i L L £ ^ J A J I ^ Ä I I 

o-oj <Lül£] L C J jij jl^i jij )jl <jl S JJ^LX . * U J a L _ J j L £ j l : (129a) E 

V L £ ] I 

In zwei Kapitel ( 1 . M£>/F bayän at-tahära, 2. fräfr/J" bayän faräid as-saläh) gegliederter 
Traktat über rituelle Waschung und Gebet. Auf B l . 118b wird Taqiaddin Muhammad 
Ibn al-Birkawi (gest. 981/1573; G A E 2 2/583-86) zitiert, was gegen die in G A L S 1/638-9 
behauptete Verfasserschaft des 493/1100 verstorbenen as-Simänäni ar-Rahbi spricht. 

Andere Hss . : Nr. 198 (=BSB, Cod. arab. 1532), T „ Nr. 230 (=Cod. arab. 1564), T 4 

(dort weitere Hss.) - G A L S l /639, 6 2 . 
An den Rändern ergänzende Glossen und türkische Worterklärungen. Finale Buchstaben 

am Zeilenende ausgeworfen, um Register zu halten. 
Neben dem Kolophon auf 1205/1790-1 bzw. auf 16. Gumädä I . 1236/19. Februar 1821 

datierte Vermerke über die Geburt von zwei Kindern. Der letztere Vermerk ist auf einen 
eigenen Sohn namens Husain bezogen und enthält noch ein Gebet mit der Bitte, daß der 
Knabe große Verstandeskräfte erlangen möge: gaflet olunmaya Alläh-i cazim eS-Sa'n 
caql-i kämil nasib eyle... 

B l . 129b ein ilähi überschriebenes türkisches Gedicht. B l . 130a-31a Notizen unter­
schiedlichen Inhaltes, darunter Gebete sowie eine mas'ala über die Bestimmung des 
Geschlechtes von ungeborenen Kindern auf Grund der Farbe der Mutterbrust (rot/schwarz). 

T. 9 (Bl. 131b-140b) derHs. : 

Anonymus. 

[Ahwäl al-qiyäma «uLä l l J l j a d ] 

e j l j ^ J . I J l 6^>4-lo j l t o l J > ? * A J I 5 J L - Ö J * - 0 C/r*- A > L O J I «uic L R A J J I j l <JJJ '• (131b) A 

.?lliA<JT> Lj-oAjj < 1 = J I L ä j j l A ^ - Ü I J L u «dll J * A A J 5 jAd A S Ü Lu jJ I J J £ J J l a . : (140b) E 

Zusammenstellung von eschatologischen Traditionen (zum Inhalt s. Nr. 189). 
Andere Hss . : Nr. 90 (=BSB, Cod. arab. 1424), B l . 31b-34b - Nr . 189 (=Cod. arab. 

1523) , T 9 . 
Titel in der Überschrift. 
An den Rändern berichtigende und ergänzende Glossen, zwischen den Zeilen türkische 
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Worterklärungen. 
Auf B l . 140b, links des Kolophons, eine türkische Notiz mit Aufzählung von je 2 

unheilvollen Tagen in jedem Monat, an denen es nach einer an Moses ergangenen 
göttlichen Offenbarung für einen Knaben (oglari) ungünstig sei, geboren zu werden, an 
denen eine Saat nicht aufgeht usw. Die gleiche Überlieferung nochmals auf B l . 150a. 

B l . 141a ein türkisch-arabisches magisches Rezept. 

T. 10 ( B l . 141b-150a) derHs.: 

[Ridä'addin Mustafa ibn A l i al-Qustantlni al-Hanafi] N A G G Ä R Z Ä D A [ D Ü L G E R Z Ä D A ] . 

Gest. 1159/1746; Kahhäla 12/265; Süreyya2/423. 

[Risäla fi bayän al-ictiqädät wal-ahläq wal-acmäl 
J L e V l j J ^ L k V l j o l j U l e V I J L J J <JLuj] 

KJ J J L U J I Je <-t i»j > i JLa_£.VI j f j l x l l >_UAT>Jl J « a <dl u - a J I : (141b) A 

J ^ L k V I j C J I J U 1 C . V I J L J j i x ü <JLuuj < 6 j ^ i J J U Lol > [ . . . ] S j l . n l l j J l j ^ V l j C J U J V I 

i -J^LzJ fj j I j ikV I uJiftJ <CLt Je L^Lüjj J L L S > V I j c u j j l l I J e J Lac V I j 

^ j L ^ i l l < J L L U J J I CJ-AJ L U J S ftVIjJjj-i-lJljpl ? n . „ V l j p ^ L i J I J p K - d l j - (150a) E 

<dll J ^ j l » 

In 3 Kapitel gegliederter Traktat über Dogma und Ethik nach der sunnitischen Lehre. 
Die bäb's lauten im einzelnen: l.fi l-ictiqädät, 2.fi l-ahläq, 3.fi l-acmäl az-zähira. 

Andere H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 1885-6 (anon.) - V O H D X V I I B 5 Nr. 78, B6 
Nr. 90-92. 

Vf.name in der Überschrift (Kitäb Naggärlzäde). 
Im Text, in dem der Leser mit Formulierungen wie aiyuhä s-sälik ilä l-ähira bzw. ilä 

l-'uqbä angesprochen wird, finden u.a. die folgenden Autoritäten bzw. Werke Erwähnung: 
al-Qädlhän, al-Fatäwä at-Tätärhänlya, cAqä}td li-Galäl ad-Dauwänl, al-cAqä3td at-
Taftäzänlya, as-Sanüsl. Das Arabische der vorliegenden Abschrift ist oft fehlerhaft. 

Auf B l . 150b Auszüge aus dem Koran. 

T. 11 ( B l . 151a-170b) derHs.: 

Anonymus. 

[Kitäb-i lugat ^MX! u l l ^ ] 
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Nr. 269 

Jj^ujüa L-JUUUSJ I jje o^Ji J f ^ ' * i.lfl^'s j / < t i J J J J J I : (151a) A 

V L & J I o ^ I * j l j j fc 6 J u i V I j J k : : (170b) E 

Thematisch geordnetes arabisch-persisch-türkisches Glossar. Die türkischen Erklärungen 
sind unter das arabische Lemma geschrieben. Bei dem Text handelt es sich offenbar um 
eine erweitere Fassung (oder Vorlage?) des anonymen persisch-türkischen Wörterbuches 
m.d.T. Risäla-i Dänastan, das eine analoge Gliederung aufweist, aber die arab. Lemmata 
nicht bietet (vgl. die Hs. Flügel Nr. 142). 

Der am Anfang defekte Text (auch sonst beeinträchtigte Lesbarkeit wegen Papierschäden) 
ist in der vorliegenden Hs. in die folgenden Abschnitte gegliedert: 1. Infinitiv; 2. Imperfekt, 
Partizip, Verneinung des Imperfekts; 3. Namen von Körpergliedern, Himmelskörpern 
und Naturphänomenen, Gebrauchsgegenständen; Tieren; 4. Zahlen. Die Überschriften 
lauten dementsprechend: ... al-mustaqbal ( B l . 157a), fasl fi l-mudäri( nafy ( B l . 159a), 
al-fasl al-auwal fi asmä3 samä} wal-ard ( B l . 159a), al-fasl at-täni fi acdä3 al-unäs ( B l . 
165a), al-fasl at-tälitfi asmä3 ai. wa-cuddatihä ( B l . 165a). Das Glossar endet mit dem 
auf B l . 169a beginnenden Abschnitt fasl fi bayän acdäd wa-raqm Hindi tamma al-kitäb. 

Neben dem Kolophon sind zwei Jahreszahlen (1158/1745 [kopfstehend geschrieben] 
bzw. 1191 od. 1111?) eingetragen, die offenbar das Datum der Abschrift bezeichnen 
sollen. 

T. 12 (Bl. 171b-191a) derHs. : 

Al-GU/AMÄN/Tl AL-HALWATI. 
Unbekannt. 

K. at-Tafsir j j < nfriH 

^ L U U J V L £ « U i ^ V I c J U L p,r>"ir I ^ 1 < f j ^ j J I j<U j .7,11 ^> <UL j j x l > : (171b) A 

J <LfL=JI L < JjJa 3 U > [ . . . ] j U j j J I jJb>=JI J J £ t > L j j ^ j J I ^ I J A I J £ - O U J I J J S I ^ J I 

j l J j i k J I j L o ^ J L - -au I j - A - L a J l J J J L Ä J I Jj-ÄJ-fi «Üil <ÜAAJ J - ^ J j)-o L I J - O jLuujVI j j £ 

j L a l l i l J L U J V I « L L U U I J - , V I J J £ J V 6 j L n C A J J <W C £ > 

I J J I Ä - O I jbj j ik < <jlj iwVI I4J > «u^jJVI P L O J J J V I J A _ I S j j ^ k j x C J J U I J I j j £ -> : (191a) E 

<ill Sic V j i i o j j j f L «ÜLs, J I j j i k I j J j ä j <ül ££J ( j - a i U l l > <Jj*iAll j J A a J I j j ü l l I^A 

(_jl"*\l I j * « A ^ I <J I j i a a y t «Laj^-i <GUjia-o J J L - u £_o « ü j j j I j j i x a j J J S J j e 

Mystischer Kommentar, nach der Lehre der Ww£wdfya-Schule, zu ausgesuchten Kapiteln 
des Korans, nämlich Sure 1 und 93 (ad-Duhä) bis zum Schluß. Erwähnt werden unter 
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Nr. 269-270 

den zitierten Autoritäten z.B. Abu Yazid al-Bistämi. 
Titel auf B l . 171a, Vf. in der Vorrede. 
An den Rändern einige korrigierende sowie zahlreiche türkische Glossen. Bei letzteren 

handelt es sich zumeist um Übersetzungen der kommentierten Koranverse. 
Auf B l . 171a ein türkischer Gedichtvers. 
Die im Kolophon mitgeteilte Datierung ist durch einen aufgeklebten Papierstreifen 

unkenntlich gemacht. 

270 Cod.arab. 1604 

Sammelhs. aus 7 Teilen. Schwarzbrauner, schadhafter Halblederband mit Blindpressung (Relieftechnik) 
und Klappe. Diese nahezu vollständig abgerissen, das Leder vom Rücken z.T. verloren. Deckelumrahmung 
durch mit einem Flechtbandmuster gefüllte Leiste. In den Ecken des Rahmens, entlang der Schmal- und 
Längsseite und der Vertikallinie kleine Stempel mit Rosetten. In der Mitte eine grün gefärbte Vielpaßmandel 
mit vegetabiler Füllung. Das etwas kleinere Ornament auf der Klappe vergoldet. Die Deckel mit beigefar­
benem fleckigem Papier bezogen. 116 B l . Leer B l . 24b-29a, 33a, 38a-39a, 42a, 57b-59a, 78b-79a, B l . 
110 lose und eingerissen. Format: 14,5x21 cm. Schriftspiegel: 7x12 ( T . 7) , 8x14 ( T . 2, 3, 4) , 8x15 ( T . 1, 
5, 6) cm. 15 ( T . 7), 17 ( T . 1), 17-18 ( T . 5) , 19 ( T . 2-4, 6) Z I . Kustoden. Mi t te lg roßes , nach rechts 
geneigtes, vollpunktiertes Nashi mit Tendenz zur Ruq'a. Hervorhebungen rot: ausgesuchte Ausdrücke 
wie ammä ba'd ( T . 1-7), al-muqaddima ( T . 1), i'lam ( T . 6) usw., St ichwörter ( T . 1, 3, 7), Überschriften 
(T . 1, 3, 4), Überstreichungen von Stichwörtern ( T . 1-2) bzw. des kommentierten Grundtextes ( T . 5-6). 
Durchgehende Schriftspiegelumrahmung durch einfache (in T . 7 doppelte) rote Lin ie . E i n Band zwischen 
Schriftspiegel und Rand ist gleichfalls durch rote Linie umzogen. Oberhalb der Überschrift von T . 1 ein 
unprofessionell durchgeführtes Kopfstück in Rot und Schwarz. Datum der Abschrift: 1214/1799-80 ( T . 
3), 1215/1800-1 ( T . 4, 7). 

T . 1 ( B l . lb-24a) derHs. : 

Hamza ibn Durgüd (Turgüd) Nüraddin. 
Gest. 979/1571; G A L 2 1/355-6^ S 1/515,2. 

Al-Masälikfi l-macäni [wal-bayän] [ j L J I j ] J L - U J dtfl - J I 

LJfl < J J U L I > [. . .] ^bdl J J U ^ <> j i j ü l l 6 l j I a J L J L U J V I fJc j l j ^ J I : ( lb ) A 

Je- (JJ^I J t > J A ^ J 1 - 1 d^' SJ - 0 -^ ["•] £/-tbdl (j'i anj j l j j l ^ L U J B L Ja «Lujjdl 

«dl I c a i 

[ C > J C ^ '
 z u ergänzen:] P U I O L «dll j , 3 L o - JL p l ^ l i L j , j l Lc j jhj : (24a) E 

UjL^JI CXAJ CJJL-U-O P LLl C J L L L O [ j V' 'J-l — < ! ] J-Ll.TiJ I 
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Nr. 270 

In Damaskus auf der Pilgerreise 962/1555 verfaßter Auszug aus dem Talhls al-Miftäh 
von Hatib Dimasq al-QazwIni über die Rhetorik. Alternativer Titel, nach H H : Talhls 
at-Talhls. 

Andere H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 7263-4 - G A L 2 l/355-6, 2 S 1/519,2 - V O H D 
XVIIA1/315, B3 Nr. 465 - TÜYATOK 07 5 Nr. 3896 (anonym). 

Werktitel in der Überschrift (Kitäb Masälik). 
An den Rändern und interlinear Worterklärungen, z.T. in Türkisch. 

T . 2 ( B l . 29b-32b) der Hs.: 

[Mahmud ibn Abdallah al-Antäki.] 
Gest. 1160/1747; Kahhäla 12/175. 

[Risälat al-]cAläqa <ä̂ Lsdl [<JLuj] 

«iLfi j l ^ l l P I J I J^ia ^ 1 ^ i c l i < J J U J > [. . .] S j l . ^ l l j ^ j j j ^ L i J I j.<i^. <U j f i ^ l l : (29b) A 

<J j IAAÄ Jn»n u.ft Jail < <ÜLiJL=J U <_> Li£J j Lxxj < <j >fl-h 

^ ^ j ^ J I ( j ' J - ^ I ' " ' 4 i i <i*> j l «LoLiJI J->jJa jLaJ j l J j j i a ( j ^ - i J J - O : (32b) E 

O - O J ( j ^ l i C U J 

Abhandlung über die rhetorischen Figuren Metapher und Metonymie und ihr Verhältnis 
zum eigentlichen Sinn. 

Werktitel in der Überschrift (Kitäb cAläqa). Vf. fehlt. 
A n d e r e H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 7294 - G A L 2 2/329, 6 - V O H D X V I I B 5 Nr. 

316-7, B6 Nr. 676 - Princeton (Mach) Nr. 3976. 
An den Rändern ausführliche, mit qauluhü (rot) eingeleitete kommentierende Glossen. 

T . 3 ( B l . 33b-37b) der Hs.: 

Alä'addln Abu 1-Qäsim A l i ibn Muhammad A L - Q Ü S G I as-Samarqandl. 
Gest. 879/1474; G A L 2 2/305 S 2/329-30; Kahhäla 7/227; V O H D X V I I B 8 Nr. 107, T 2. 

[Risäla fi cilm al-magäz 3^^ ' f^- J ^ ^ j ] 

£ j _ ^ j l l JaLÜI £l < J d f!i > [ . . . ] 6 j i ^ J I J c j l ,., ^ V l j ( j i l tfJ <ii i o a i l : (33b) A 

I *^JA J I j lj£ I J j^ö J-oxiL-ui. I 
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<A±!I J < * . j V P L C J J I J ( ! ) <ax j-Ji j L ^ o S J L A J I J < J _ C . j J i 4 ä j ä ^ ^ 1 : (37b) E 

C W J S Ü L A J J 9 J J L Ü I J J [ P L C J U = < ! ] P L J I I 

Auch u.d.T. Risälat al-isticärät bekannte Abhandlung über die Metapher (al-magäz) 
und die Einteilung derselben, besonders auch über die Begriffsentlehnung (al-isticära). 

Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 7292 (anon.), 7319 - G A L 2 2/305,6 S 2/330,6. 
Vf.name in der Überschrift (Kitäb cAli QüSgf). 

T. 4 ( B l . 39b-41b) der Hs.: 

[Abu 1-Qäsim ibn Abi Bakr A L - L A I T I A S - S A M A R Q A N D l . 

Schrieb um 888/1483; G A L 2 2/247-48 S 2/259-60; Kahhäla 8/103; Zir ikl l 5/173.] 

[Ar-Risäla fi l-isticära S j U n n V 1 J <1LUJJI] 

J L L * j U < J J U L I > [ . . . ] hjJ\ JAL J e S j L a l l j (!) o x L x J I ^ Jb l j l SASJI : (39b) A 

< lirf-ifln i_ iVsl I J C J J ^ J L$_J J J L L I Laj 6 j l <*i i nV I 

^t_uiiJJ 6 1JJ-U Laj <1>jil I j ^ i <_> LiLuj ( ! ) I uoüai I (_£ji I La^j U : (41 b) E 

Auch u.d.T. Risälat al-Isticärät as-Samarqandiya, Farä'id al-fawä}id li-tahqiq ma'änl 
l-isticärät bekannte Abhandlung über die Metaphern in drei Abschnitten. 

Ande re H s s . : V O H D X V I I B 8 Nr. 107 (= B S B Cod. arab. 1164), T 6 - Berlin 
(Ahlwardt) Nr. 7297-98 - G A L 2 , a.a.O. - V O H D X V I I B 3 Nr. 467, B5 Nr. 314, B6 Nr. 
660-65. - Gedruckt. 

Titel in der Überschrift {Kitäb Farida) und im Inhaltsverzeichnis (Farlda min al-macäni 
lil-cIsäm); an letzterer Stelle mit falschem Vf.namen. 

B l . 40b, am Rande, eine berichtigende Glosse. 

T. 5 ( B l . 42b-57a) der Hs.: 

TSÄMADDlN Ibrahim ibn Muhammad ibn 'Arabsäh AL-ISFARÄTNI. 
Gest. zwischen 943/1537 und 951/1544; G A L 2 2/247 S 2/571; V O H D X V I I B 5 Nr. 

315. 

Sarh al-Isticärät as-Samarqandiya <AJAAJAJ - I I o I j L L L U J V I r j-^» 
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Nr. 270 

o + JJJI ^ L ^ e («UA^JI = ' ! ) ' U i f i a J I V J ^ f lLLi l J l j i l i l l x u J I J j h : (42b) A 

J -aoJI > 4 j ,7, t i l j S jSLJ I J <liLJI <ü ^ i j J J <-tijJI fJull <b j l j j La j I j l [, , . ] * ~ 

S J J ^ J L L I « L I S A J I j l 4 j U f J £ (j\ < « L L L X I I ^ J b l j J 

J e <dJ ,.\ ft -%ll ^ L A i V L ^ L A I A V I S J - J L ^ L L a J < L J a ^> ^^11 JA_=»J j l dbj : (57a) E 

Cj-aj £ I J j J I j ^LuugJI J pUklual l «ülLJI f L j dLLu J j> I laJuVI J ^ > J j ^ L - u a V I ^.Laj 

Komm, zur -Risäla fi l-lsttcära (T. 4 der Hs.). 
Titel in der Überschrift {Kitäb Sarh Farlda). 
Andere H s s . : Nr. 39/2 (=BSB, Cod. arab. 1373), 272/4 (=BSB, Cod. arab. 1606) -

Berlin (Ahlwardt) Nr. 7299-300 - V O H D X V I I B 3 Nr. 469. 

T. 6 ( B l . 59b-78a) der Hs.: 

Ismä'il al-Aiwäli (Äywäli). 
Lebte Ende des 12./18. Jh.; G A L 2 2/305,6. 

[Sarh ar-Risäla fi 'Ilm al-magäz j ^ ^ ' J <JLujJ I r\j^\ 

[ . . . ] j L J l l j , _ J Ü I jiji^JL J L U J V I ^ J J u i j u i . ^ J J I <U j f t^ l l : (59b) A 

j j l (_£jLJI - ' ^ j II j-CLS, j j l <La_a.j <Ac J l j j j J I J J U C I ft r nl j a"' Q1 I J \ * 11 J j f l ) 9 < J J U Lal > 

j L - u j V I £ j j C J L L K £ j l * _o ^ mfll 

J J J J U J J (je c*ejjj J j l j j L ^ J I (78a) (_^tujlji (jA-aJjLull ^ > ft^j 4't^i <ilj : (77b) E 

^ I J I \ x ^ i ß t i l L I L i k j ^La^^U «dll L i a j [ . . . ] 

1194/1780 vollendeter Komm, zu T . 3 der Hs. 
Titel und Vf. des Grundtextes in der Überschrift (K. Sarh CAU QüSgl [!]), Vf. des 

Komm.s in der Vorrede (IsmäTl al-Aiwäli). 
Ande re H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 7320 - G A L 2 2/305, 6 - TÜYATOK 32 Nr. 

1311. 
Auf B l . 78b der Kolophon, kopfstehend, nochmals geschrieben. 
An den Rändern einige berichtigende Glossen. 

T . 7 ( B l . 79b-116b) der Hs.: 

Gamäladdln Abu c Amr 'Utmän ibn 'Umar I B N AL-HÄÖIB al-Mälikl. 
Gest. 646/1249; G A L 2 1/367-73 S 1/531; Kahhäla 6/265-6; E I 2 3/781. 
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AS-Säfiyafi cilm at-tasrif ^ J L ^ a i l l ^le J «L iL iJ I 

V JA JSLUJU j J L i < SJUJ > [ . . . ] Lx^uu Je <JJI JJUZJ jdL*l\ ^ j «ÜJ j ^ J I : (79b) A 

• a>j • y - > " 11 <_ajJLe i_j lj_C.V I j_Lo_» I j \ <G_lI UkwO ^'ifla lj_> <GiL>l <Af> ^ ' i * mi 

C J I J ^ J I ctoj j ^^Jc j ( ^ I j ( ^ p L J L L4A-0 <_i7s > ^ifl i - i j ^ a J I L I : (116b) E 

Als Ergänzung zu seiner Muqaddima fi l-i(räb abgefaßte, auch u.d.T. al-Muqaddima fi 
r-tasn/bekannte Formenlehre. 

Andere H s s . : B S B , Cod. arab. 2666, B l . 32b-60a - Berlin (Ahlwardt) Nr. 6600 -
G A L 2 1/370-1,,, S 1/535-7,,, - V O H D X V I I B 3 Nr. 412, B 6 Nr. 583 - Basel Nr. 153 -
Princeton (Mach) Nr. 3543 (Mach/Ormsby) Nr. 1326. - Gedruckt. 

Titel in der Überschrift und im Inhaltsverzeichnis; an letzterer Stelle auch der Vf.name. 
An den Rändern kommentierende und korrigierende Glossen, auf B l . 80b zwischen 

den Zeilen türkische Worterklärungen. Stichwörter und Überschriften auf den Rändern 
ausgeworfen. 

Auf B l . l a eine Inhaltsübersicht. A m linken Rande hat sich MLQgi Saih Muhammad 
Efendi als Besitzer eingetragen. 

271 Cod. arab. 1605 

Brauner abgenutzter Lederband ohne Klappe. Das Leder am Rücken (Kopf und Gelenk des Vorderdeckels) 
aufgerissen. 285 B l . Leer B l . l a , 285b, lose B l . 19. Format: 15,5x22 cm. Schriftspiegel: 10x17,5 cm. 25 
Z I . Kustoden. Finale Buchstaben der letzten Worte am Zeilenende oft an den Rand ausgeworfen, um 
Register zu halten. Mittelgroßes, etwas zierliches, gedrängt geschriebenes, vollpunktiertes NashI. Hervor­
hebungen rot: die Surenüberschrif ten, Übers t re ichungen des kommentierten Grundtextes. Datum der 
Abschrift: 22. Sa'bän 1230/30. Juli 1815. 

[Abu Sa cd od. Sa c Id Abdallah ibn cUmar ibn Muhammad A L - B A I D Ä W l as-Siräzi.] 
Gest. 716/1316; s.Nr. 30. 

[Anwar at-tanzil wa-asrär at-ta'wil J_»JLAJ I j I J - L U I j J j j U l I j I jJ l] 

öi-LX Je J j j l ^ j l l «ÜJ J_-a_=JI [ . . . ] «Uli f̂uu_> < [ • . . ] 4 1 «Q^H 6 J J ^ L U > \ ( lb ) A 

« L J L A J ^ J a c l <jl ^jJc 1() n n «Ülj j l Je U ~ J I j l a ^ l . . . I ^1 J*~i ^ J L J ^ J I 

j i j I4K J L ü «III l^Jjil ^ 1 ^ J U I I j i L ü l l i c ^ j j j J I 5 j j ^ u )ß JA : (285a) E 

6 j I <ti >lL C J A - I JA Je ^ L u l I j 6 j l i /^1 I j I j t^l I j j LgJ I a fl I a j <_j L A J J I J j _ i i J J J 
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Die 2. Hälfte des berühmten Korankommentars. Der Text setzt ein bei der 18. Sure 
(Sürat al-Kahf) und endet mit der letzten, 114. Sure. 

Ande re H s s . : Nr. 30 (=BSB, Cod. arab. 1364; dort weitere Hss. aufgezählt) 224 
(=Cod. arab. 1558) 238 (=Cod. arab. 1572) - Berlin (Ahlwardt) Nr. 817-33. 

An den Rändern einzelne berichtigende und kommentierende Glossen (Worterklärungen 
z.B. auf B l . 51b). 

Eingelegt in die Hs. sind mehrere Zettel, die u.a. türkischsprachige Texte, sowie auch 
ein Inhaltsverzeichnis des Kommentarwerkes enthalten. 

272 Cod. arab. 1606 

Sammelhs. aus 6 Teilen. Schwarzbrauner beschädigter Halblederband mit Blindpressung und Klappe. 
Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten. In den Ecken geschweifte Zierstücke. In der Mitte eine floral 
gefüllte Vielpaßmandel . In der Verlängerung der Spitzen, entlang der Vertikalachse, je 1 (Hinterdeckel) 
bzw. 3 (Vorderdeckel) Kreisstempel. Die Deckel und Spitzseite der Klappe mit gelbem Papier bezogen. 
175 B l . + 2 leere Vorsatzbll . Leer noch B l . 77b-78a, 79a, 175b. Format: 15x21 cm. Schriftspiegel: 
6,5x14 ( T . 1), 4,5x13,5 ( T . 2) , 5,5x13 ( T . 3-4), 8,5x15 ( T . 5), 5,5x13,5 ( T . 6) cm. Anzahl der Z I . : 18 ( T . 
1), 15 ( T . 2, 5), 17 ( T . 3-4, 6) . Kustoden. Mit telgroßes, flüssig geschriebenes, rundes, vollpunktiertes 
und teilweise vokalisiertes Nashi mit Tendenz zur Ruq'a. Hervorhebungen rot: ausgewählte Ausdrücke 
wie wa-ba'd ( T . 1, 3, 6), qauluhü ( T . 3) usw.; Überstreichungen des kommentierten Grundtextes ( T . 2, 6) 
sowie von Lei twör tem; Referenzziffern ( T . 6); Tropfen, Punkte bzw. Dreipunkthaufen als Verstrenner. 
Datum der Abschrift: Rabr I . 1161/März 1748 ( T . 1), 1161/1748 ( T . 2) , Anfang Rabr I I . 1162/Mitte 
März 1749 ( T . 3), ein Samstag Mittag im Sauwäl 1164/August-September 1751 ( T . 4), 1165/1751-52 ( T . 
5, 6). Schreiber: Mulla W a l l ibn Mulla A l l ibn Mustafa ( T . 1-4, 6), in Diensten von Maulänä Wänll 
Hasan Efendi ( T . 4) bzw. al-Häggi [al-haramain] Hasan Efendi Wän l ( T . 6, 3), in baldat al-Qärs ( T . 4) 
bzw. in der Madrasat Yüsuf Bä§ä ( T . 6) bzw. Gämi ' Yüsuf Päsä zu Qärs ( T . 2). 

T . 1 ( B l . lb-2a) derHs. : 

Abu 1-Hair Ahmad ibn M u s l i h a d d i n Mustafa T A S K Ö P R Ü Z Ä D E . 

Gest. 968/1560; G A L 2 2/559-62 S 2/633-4; Kahhäla 2/177 13/370; Zirikl i 1/257. 

[Risäla fi Hirn al-ädäb j V I J < 1 L U J ] 

f J c J < d J ^ <1LLUJ 6l$_fl < d j u j > [ . . . ] J^Luo J$. . . n ^ n L ^111 Jj_o-=J : ( lb ) A 

LJI I IA J » J I J J La <_>Lc. & L j £ 3 ^ j J I I IA I ^ .n ^ 11 J o L J J i_n^j V j \ j : (2a) E 

J a i j l l l <lil JAJ 
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Nr. 272 

Abhandlung über die Disputierkunst. 
Andere Hss . : V O H D X V I I B 8 Nr. 113 (=BSB, Cod. arab. 1170), T 3 . 

An den Rändern kommentierende Glossen; persische Verse mit einer impliziten 
Aufforderung zum Weltverzicht. 

T. 2 ( B l . 2 b - I I b ) der Hs.: 

Abu 1-Hair Ahmad ibn Muslihaddln Mustafa T A S K Ö P R Ü Z Ä D E . 

[Risäla fi cilm al-ädäb <_JJVI ^ J c J < i L u j ] 

j V I o j - u a ä < j_äj > [ . . . ] < J L A Ü ^ j l x - o V j * < J U O A J £JL> V ^ j \ i l <11 j-ojaJI : (2b) A 

^ j l tM <Xuua J J I < J J L U U J £ ( _ > J ^ n L ^ J i l dIj_oja.l > C J L Ä J J I d i l l l <Ü1I j j - * - ! < j a 

^ JJ^**>I I j I j e\"\ t nV I J e - ( J Ü J J 

V L j s : oder) J ( I I b ) y l j ^ J I ^ L ^ I I j J ^ J I j L ^ V < J j i j l l l «Uli j>xij > : (11 a) E 

J J J J ^ (jiiLLxj 6 LajuilI «ÜLuujll C J - O J [... ] «LoLul J e <il J - a ^ J I J 

Kommentar zu der eigenen Abhandlung über die Disputierkunst ( = T . 1 der Hs.). 
Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 5323-24 - V O H D X V I I B 3 Nr. 342-43 (dort 

weitere Hss. aufgezählt). 
An den Rändern zahlreiche kommentierende Glossen, die auf je einen inneren und 

einen äußeren Rand geschrieben wurden. Eingeheftete Zettel enthalten weitere 
Kommentierungen. B l . 9a ein türkischer Vers über das Seufzen des Reumütigen. 

Links und rechts des Kolophons die folgenden persischen Schreiberverse: 

Yä rabb nigah bi-där tü imän-i än kas 
kü hatt-i man bi-hwänad u bar man ducä kunad 

har ki ml-hwänad hatt-i man dar zamänifi l-kitäb 
iltimäs-i Fätiha däram az tahtu t-turäb 

B l . 12a Text eines angeblich in Notlagen bewährten Gebetes, laut türkischer Einleitung 
von [dem Bagdader Mystiker] Ma'rüf al-Karhl (gest. um 200/815-16; T D V I A 28/67-68) 
überliefert. 

B l . 12b-13a Begriffserklärungen, Deutungen von Koranzitaten, türkische Verse. 

T . 3 ( B l . 13b-54b) der Hs.: 
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MIR ABU L - F A T H [Muhammad ibn Amin Mahdum as-Sa cIdi A L - A R D A B I L l ] . 

Gest. 976/1568; V O H D X V I I B 3 Nr. 264; Kahhäla 9/73. 

[HäSlya calä Sarh al-Hanafi calä r-Rlsäla al-cAdudlya fi l-ädäb 
J «Lj .ntl l <lLujl\ Je nyAlaJI ^ j^ i i Je <LuiiL.] 

ö j f i < J J L J L I >[...] dj jAj I I < J J - U J j J e . SjL-oJI j ^ j L k i J I ^ . I f i l J e <11 u a J I : (3b) A 

J j e I j ( ^ J Ä J LoJhjÄ.1 j Ijjfl <ti n jLuJCo II JxLaJI dU < <lji > [• • • ] u l a x 6 J J U 

< J J . Atl l «ULuuJl ( J l s J I Je ^ l i l l J J I J J A J SLu-uII « L u i L a J I 6 JJh < j l l £ C J A J : (54b) E 

y l j V l j 

Glossen zum Kommentar von Mulla Muhammad al-Hanafi al-Qarabägi (lebte im 
9./16. od. 10./17. Jh.; s. V O H D X V I I B 3 Nr. 335) im Risäla fi ädäb al-baht von Adudaddin 
Abdarrahmän ibn Ahmad ibn Abdalgaffär al-Igi (gest. 756/1355; G A L 2 2/267-271 S 
2/287-93; Kahhäla 5/119-20) über die Kunst des Disputs (Hss. des Grundwerks von 
al-Igi sind z.B. V O H D X V I I B 6 Nr. 440-47, Hss. des Komm.s von al-Hanafi Nr. 450-56). 

Andere H s s . : V O H D X V I I B 6 Nr. 457-60. 
B l . 54b-55a Begriffserklärungen, persische und türkische Verse, letztere zumeist 

Rätselgedichte (mu'ammä) auf Personennamen. 

T . 4 ( B l . 55b-76b) der Hs.: 

T S Ä M A D D I N Ibrahim ibn Muhammad ibn cArabsah A L - l S F A R Ä I N l . 

Gest. zwischen 943/1537 und 951/1544; G A L 2 2/247 S 2/571; V O H D X V I I B 5 Nr. 
315. 

Sarh al-Isttcärät oljLxLuuV I r^j^ 

J [ . . . ] j _ a ^ o J - i J J J J I f J , n r 4\ «j^ll < J J ^ iLkJ I J l J L L U I J - A A I I J J J J : (55b) A 

< <Lxk*JI I j l J aaJI > 4j.7i *l I j 6 j S L J I J <\\\\I < U £- i J J J < j i j l I Ä J L J J I < Ü J I J J L JJ-U.*.I 
S J J ^ J J J 4jJojdl j \ <jJoe J& (j\ 

j ^ V I ^ J J J « U L U ^ J I 6 J J b cxxü ^ I J J J I J Q L i ni l J ^ ^ L ^ J I : (76b) E 

Komm, zu der -Risäla as-Samarqandlya von Abu 1-Qäsim ibn Abi Bakr al-Laiti 
as-Samarqandl (schrieb um 888/1483; G A L 2 2/247-48 S 2/259-60) über die Metaphern 
(zu der Risäla s. z.B. V O H D X V I I B 5 Nr. 314). 

Ande re Hss . : Nr. 39 (=BSB, Cod. arab. 1373), T 2, Nr. 270 (=BSB, Cod. arab. 
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1604), T 5 - V O H D X V I I B 3 Nr. 469. 
Titel und Vf. auf B l . 55a. 
B l . 76b~77a, 78b Begriffserklärungen sowie türkische und persische Verse. 
Auf zwei Ränder geschrieben kommentierende Glossen, zumeist nach Zibäri und 

Ahmad Celebi sowie nach Muhammad Qarabägi (selten); außerdem einige türkische 
Worterklärungen und berichtigende Glossen. Unterhalb des Kolophons türkische 
Schreiberverse. 

T. 5 ( B l . 79b-83a) der Hs.: 

Nagmaddln Abu Hafs cUmar ibn Muhammad ibn Afimad A N - N A S A F I al-Mäturidi. 
Gest. 537/1142; G A L 2 1/548-50 S 1/758-62; Kahhäla 7/305; E I 2 7/969. 

Al-Aqä'id an-Nasaflya «La...".II J ^ L Ü A I I 

« L u l U M i f l j ^ u l l Li^LL jSaJLo If j ^ J A J I J «tulj P L L L V I JpLLa. J a J I Jjbl JLä : (79b) A 

J J Je J L J U «ÜJI j j - j u < o U j j _ r J I > < Ä U I «LoLc JA J . A i l j . J M M <_aLcj : (83a) E 

j j i x l l <JJ J l ^ l l a J J j l j j I j l j u i j j u juAa . I j l j4*aJ I 

Kurze Darlegung der islamischen Glaubenslehre. 
Andere H s s . : V O H D X V I I B 8 Nr. 78 (=BSB, Cod. arab. 1135), T 1 7 , X V I I B 3 Nr. 

83-87 (dort weitere Hss. aufgezählt) - Berlin (Ahlwardt) Nr. 1953. 
An den Rändern und zwischen den Zeilen kommentierende Glossen. 

T. 6 ( B l . 83b-174b) der Hs.: 

Sacdaddin Mas'üd ibn cUmar A T - T A F T Ä Z Ä N I . 

Gest. 792/1390; G A L 2 2/278-80 S 2/301-4; Nr. 117. 

[Sarh al-Aqä'idan-Nasqfiya <?,a,..'dl j^LäxIl 

Je C J J J - L ^ J I O J J L ^ ^ u j i l l l «GLLua J L a l j * «ü l j J ^ L = ^ J ^ j l l l <11 j - o r J I : (83b) A 

(!) o L a ^ J J [ . . . ] v L l l l l ^ ^ L u J I J e < ^ ^ U I « L - L A i l Je <JVJ V j : (174b) E 

j^hj 1̂ juA_^ I j l ^ j j l y ^ L k l l J J L W I J J L J J I I flt.Al J J J e [ . . . ] ^ S H I ' J I dÜl lc r j u i J I 

j l j j J ^ie I j l j 
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Kommentar zu dem sunnitischen Glaubensbekenntnis des Nagmaddln cUmar ibn 
Muhammad ibn Ahmad an-Nasafi (gest. 537/1142; G A L 2 1/548-50). Zu der <Aqida 
an-Nasafi's s. Ahlwardt Nr. 1953; V O H D X V I I B 3 Nr. 83-87, B8 Nr. 90, T 4 . 

Andere Hss . : Nr. 117 (=BSB, Cod. arab. 1451) - V O H D X V I I B 8 Nr. 90 (= B S B , 
Cod. arab. 1147) , T I ,Nr . 112 (Cod. arab. 1169) - G A L 2 1/548,,, S 1/758,,,.- Gedruckt. 

Vf. und Titel im Explicit. 
Der Text wird B l . 84a-b durch kommentierende Glossen unterbrochen. Diese finden 

sich sonst auf den Rändern und interlinear sowie auf eingehefteten Zetteln geschrieben. 
B l . 175a persische und arab. Verse, u.a. von Maulänä Sa'daddln und Saiyid Sarlf. 

273 Cod. arab. 1607 

Sammelhs. aus 7 Teilen. Dunkelbrauner brüchiger Halblederband mit Klappe. Die Deckel und Spitzseite 
der Klappe mit türkisblauem Papier bezogen. Das Papier auf dem Hinterdeckel aufgerissen, dadurch 
wurde das darunterliegende Makulatur freigelegt. 138 B l . Format: 15x21 cm. Leer B l . 2b, 8b-9a, 80b, 
91b-93a, 108b-109a. Schriftspiegel: 8,5x14 ( T . 1), 8x14 ( T . 2), 9x14,5 ( T . 3), 10x17 ( T . 4) , 7x11 ( T . 5), 
7x12 ( T . 6) , 8,5x16 ( T . 7) cm. Anzahl der Z I : 13 ( T . 1), 17 ( T . 2), 15 ( T . 3, 7) , 21-29 ( T . 4) , 10 ( T . 5), 9 
( T . 6). Kustoden. Mit te lgroßes kräftiges, vollpunktiertes und -vokalisiertes NashI ( T . 1) bzw. kleineres, 
etwas flüchtiges, vollpunktiertes NashI mit Tendenz zur Ruq c a ( T . 2) , mittelgroßes, nach rechts geneigtes 
vollpunktiertes ( T . 3) bzw. steiles NashI mit Ruq'a-Elementen ( T . 4) , mittelgroßes kräftiges, regelmäßig 
geschriebenes vollpunktiertes ( T . 5), gedrängtes flaches ( T . 6) bzw. leicht nach rechts geneigtes, vol l­
punktiertes und teilweise vokalisiertes NashI ( T . 7). Hervorhebungen rot: das kommentierte Gedicht ( T . 
1), die Überschrif ten ( T . 6, 7 ) , Übers t re ichungen des kommentierten Grundtextes ( T . 2, ab B l . 23 
schwarz; T . 3-5), der Koranzitate ( T . 6) und der Stichwörter ( T . 2, auf B l . 9b grün; T . 3, 6) , Punkte ( T . 3) 
und Tropfen ( T . 1, 6) bzw. Dreipunkthaufen ( T . 2) als Verstrenner (diese auf B l . 7b gelb). Datum der 
Abschrift: 1067/1656-7 ( T . 2) , Gumädä I I . 1084/September-Oktober 1673, in der Alay Bek Gämi c [ i] ( T . 
4) , Anfang Ragab 1089/Anfang der 3. Dekade August 1678, in der Medrese-i Tekke ( T . 3). Schreiber: 
Abdal 'azlz ibn al-Ga cfar ibn Durmus ( T . 2), Muhammad ibn ' A H ( T . 3). 

T . 1 ( B l . 3b-7b)derHs.: 

Samsaddin Abu 1-Hair M U H A M M A D I B N Muhammad ibn Muhammad AL-GAZARl 
al-QurasI ad-Dimasql as-SiräzI. 

Gest. 833/1429; G A L 2 2/257-61 S 2/274; E I 2 3/753; Kahhäla 11/291-92. 

Al-Muqaddima al-Gazarlya «U jUJ 

^^xflLiJI ( ^ J J Ä J I < J J I n * ^ a L u j i c . ^ ^ ' j J t ^ ? : (3b) A 
«LftLu (jl ( ^ J L Ä J I Je- I n * «Lajjj—o 6 J A ( j l <d»JJ> 
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«Ujjti j l j i J I , - l a * nU'i . Aä*i j i j : (7b) E 

[... ] * ^ ^ L - J I J J U S^L -ÄJ I jiu * ^ G =k L 4 J «( U ĵ oaJ I j 

Auch u.d.T. al-Muqaddima al-Gazariya fi t-tagwld bekanntes Lehrgedicht von zumeist 
109 Versen über die Koranlesung. Zu dem Werk Ahlwardt Nr. 500. 

Andere Hss . : V O H D X V I I B 8 Nr. 53 (=BSB, Cod. arab. 1110), T 2 5 . 6 , B5 Nr. 7-9 -
G A L . - Gedruckt. 

B l . 3a der Werktitel (K. Sarh Gazarifi cilm at-tagwld). 
An den Rändern und interlinear kommentierende Glossen sowie Überschriften (rot). 
B l . lb-2a ein türkischsprachiger mahärig-i hurüf überschriebener Text über die Aus­

sprache der Buchstaben bei der Koranlesung. 
Auf B l . 8a Notizen über tagwid und qirä'a. 

T . 2 ( B l . 9b-50b) der Hs.: 

Sihäbaddln ABU B A K R Ahmad ibn Muhammad ibn Muhammad ibn Muhammad 
A L - G A Z A R I al-QurasI ad-Dimasql as-Slräzi. 

K. al-HawäSI al-mufahhima fi Sarh al-Muqaddima 
«uj jäl l £ j j i i J « L ^ J Ü I LfJj\jjaJI 

^ j j ,\ n Ji SAJS^A [. . . ] ^rj »tili Ji J_a_=J JJ±\ I v L ^ i , [ . . . ] ^ u i J I J L ä : (9b) A 

V «Gl (jäj_a * 6 IJ-juxi <LÜk J_a_2k [... J <Lujj\i P ^ L A . J J L J L I I I <Ü] SAJSJ I ^ J J ^ J I 

J l j j d l ^afl 11 i_äj-u<aj La J j I ^jLä JJUJ [•••] 

p ^ jLäJ J - i J j V La 4* j ~* . ^ 1 1 C U J L Ä . V I JA J l j J J j j L a j j'\jJÜ I f\ \\j : (50b) E 

<d)l j i j A j C J L I S U I C J - O J «dla «L L L ( j l j i l l 

Im Jahre 806/1404 vollendeter Kommentar zu T . 1, vom Sohn des Vf.s des Grundwerks. 
Ande re H s s . : G A L 2 2/259, 8 a S 2/276,8 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 511 - Princeton 

(Mach) Nr. 235. 
Werktitel in der Vorrede und auf B l . 9a. 
An den Rändern vereinzelte kommentierende Glossen. 

T . 3 ( B l . 51b-79a) der Hs.: 
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[AEmad ibn 'Abdalqahir (Muhammad) AR-RÜMI al-Aqhisan Saruhani al-Qubrusi]. 
Gest. 1041/1631 od. 1043/1633; G A L 2 2/590 S 2/661-2; O M 1/26; Kahhäla 2/83; 

V O H D X V I I B 5 Nr. 22. 

Kommentar zu der ad-Durr al-yatim fi Him at-tagwid betitelten Darstellung der 
Koranlesekunst von Muhammad ibn Pir C AH Muhyiddin al-Birkawi (Birgii i) (gest. 
981/1573; G A L 2 2/583-86 S 2/654-58; T D V I A 6/191-94). Eine Hs. des Grundtextes ist 
B S B Nr. 189 (=BSB, Cod. arab. 1523), T ,. 

Andere H s s . : G A E 2 2/584,2 - V O H D X V I I B 3 Nr. 35 (dort weitere Hss. aufgezählt), 

Titel auf B l . 51a sowie, zusammen mit dem Vf.namen, über der Basmala auf B l . 51b. 
An den Rändern berichtigende und kommentierende Glossen, zumeist nach Hayäli, 

Ahtari, Muhtär Sihäh, Autorenmarginalien, matlab- und balag-Vermerke. 

B l . 51a Notizen unterschiedlichen Inhalts, u.a. Auszüge aus Ihyä3 culüm ad-din, k. 
as-samäc; Minhäg al-mucallim, fi l-bäb at-täni, beginnend yagib an yakün al-mucallim 
mähiran fi fann yu'allim bzw. wa-min al-wägib calä l-mucallim husn al-(ibära Hnda 
t-takallum. 

B l . 79b Auszug aus [Fahraddln Ahmad ibn al-Husain ibn Ibrahim] al-Gärabardi (gest. 
746/1345; G A L 2 1/345 2/246 S 2/257-8; Kahhäla 1/198-99) über Fragen der Koranlesung, 
auf B l . 80a ein anderer einschlägiger, anonymer Text. 

T . 4 ( B l . 81a-91a) der Hs.: 

Zainaddin Abu Yahyä Zakariyä 5 ibn Muhammad ibn Ahmad ibn Zakariyä 5 AL-ANSÄRl 
as-Sumaikl as-Säfi ci. 

Gest. 926/1520 oder 916/1511; G A L 2 2/122-24; s. Nr. 25. 

Sarh ad-Durr al-yatim fi Hirn at-tagwid 

B5 Nr. 22. 
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K. ad-Daqa'iq al-muhkama fi Sarh al-Muqaddima 

«Lojill J < Q^a I I J p l i j J I 

^ J > J j < j l l £ " ^ H i l ^ J l l <U J - a^J I [ . . . ] L j £ j (^ I ^ J j J [ . . . ] J U S : (81a) A 

j i l l J J J ^ " «LojJalll «LodiJJ j U < JJUj > [... J <J I J J < J J -a£ j &Jj^. 
f ^J l io ^ » L J j «Ua^aj «Ülj ^ a U . r t U ^ l l l Je A ^ L U J I J J A J 4 ^ U J Jj : (91a) E 

Kommentar zu T . 1 der Hs. 
Andere H s s . : Nr. 151 (=BSB, Cod. arab. 1485) - Berlin (Ahlwardt) Nr. 516-21 -

G A L 2 2/124,53 259, e S 2/276, 8 e - V O H D X V I I B 5 Nr. 12. - Gedruckt. 
Werktitel über der Basmala (B l . 81a). 
An den Rändern berichtigende und kommentierende Glossen und matlab-Vermerke. 

Die Glossen teilweise durch Beschneidung des Papiers verloren. 

T. 5 ( B l . 93b-108a) der Hs.: 

Alä'addln [ibn Näsiraddin] at-Taräbulusi [ad-Dimasqi al-Hanafi]. 
Gest. 1032/1623; G A L S 2/452 3/1304, z u S 6 4 3 ; Kahhäla 7/235. 

Kitäb at-Tagwid , .h< 

-jbl j * J - J J ^ "> 11 < _ i < j L < A J C I > [ . . . ] 6 j l . . ^ l l j ( ^ I L J J I J <il j _A_^J I : (93b) A 

J U j (vgl. B l . 4a der H s . ) A j V A I A . j - j j ^ l l L J A V I ^ j j ^ J I Ji\ J L i ^ j _ a j j b j c J 11 

< J - A j > J Ü J A J I J I J < J j - a i > [ . , , ] ( ^ X . ^ j _ S ^ 1 ^ J _ I _ U J J I j U I ( j j J I p^Lc <_a^Lxll < - ^ j L i , 

< L A . J - ^ . ft > < k u i J Ä , J £ P I Ur I 

U J L A J J I di l i l <UI J J A J C U G ^ u i a j «Ulla v_Jai < Ü Ü J I < ^ i j ^ j > dJ J : (108a) E 

Kommentar zu T . 1 der Hs. 
Der Text ist in m e h r e r e b z w . tanbih betitelte Abschnitte gegliedert. Die beiden fasl 

sind überschrieben fasl fi t-tagwid bzw. fasl fi l-madd. Im Katalog Azhar 1/138 wird ein 
Werk im Umfang von 5 B l . mit einem identischen Incipit (auwaluhä bacd ad-dibäga: 
iclam anna ma'rifat at-tagwid min ahamm al-muhimmäi) einem Saih Muhammad al-
Maidäni zugeschrieben. 

Werktitel auf B l . 93a. 
An den Rändern berichtigende Glossen und mar/afr-Vermerke. 
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T . 6 ( B l . 109b-124b) derHs. : 

Anonymus. 

[Kitäb et-Tegwid ^ . j ^ l l <_JL£] 

o U . j j « L O K Ä L C / d o L J J j £ . l j j L A _ o j j ^ a i J j l J Ä I I J j 3 l ^ j j l <il J_ O ^ J I : (109b) A 

J A I S J I <J j j j - = k j |\ j j i j - ä JSLL j l j - ä 6 P I J _ 5 I ^ J L L ^1 < L o l > [ . . . ] j U ^ i l J 

jjK J-aJäjl o-A 4 i I L O I I J I CJJÜLJ «ÜJJJÄJ < d l j j j j j ^ j V j <jAji 

*̂*> ^ Ä J I J I « Ü L J L U J v j j l l j l dl j j j j ^ j l Jijsljj^ u n i L l o , ^ " o J J ; (124b) E 

y l j ^ a J L ( a J c l = «!) a J c <l l l j ^ J J J j l 

In 8 Kapitel (bäb) gegliederter Traktat über die Koranlesung in türkischer Sprache. 
Ausweislich der Überschriften scheint es sich hierbei um eine Übersetzung bzw. Bearbei­
tung von T . 7 zu handeln. Eine Übersicht über die Kapitel ergibt das folgende Bild: 

j j ojl>L> U ^ l : 1. K a p . (Bl. 110b) 

J J O J J J L » J j i j l + t l : 2. K a p . (Bl. 113a) 

j j Ä J J J L J V ^ U I : 3. K a p . (Bl . 114a) 

j j © J J J L U «Lc. } L ^ U . J I J < Ü J I ^ _ O ^ U . J I : 4. K a p . (Bl . 114b) 

j j O J J J L J £>u;Ulo ^ . Ü - J I J CAJJLOIO ^. l i . j l : 5. K a p . (Bl. 116b) 

j j ÄOÜLU J l j a J J J I J : 6. K a p . (Bl. 118b) 

j j 6jl>Lu J I J A J J j j f t > A LA : 7. K a p . (Bl. 120b) 

" j j 6JüLiJ d j j j * : 8. K a p . (Bl . 121b) 

T . 7 ( B l . 125b-28b) derHs. : 

Anonymus. 

Kitäb at-Tagwid j_»jaJLl I 

< ( j L a i > j j j ^ l l L J i j L j j «ULuuj 604^ < J * J Lol > [ . . . ] j d . L * J I C J J <ü J _ O ^ J I : (125b) A 

S j ^ i f l l j flJL>=*» I j ^ l l I j l ( j j j j l i l j <ü£Lul l j j j J I j l < j^lcl > j l f i a V I J 

P I j i l l ( j u «ulc J i l o «ULuujJI 6 J J b J L A L j£ j j l l j e l j i l l 6 1A j j l f J c l : (128b) E 

In mehrere Abschnitte (fasl) gegliederter Traktat über die Koranlesung. Die einzelnen 
Abschnitte sind wie folgt überschrieben:/<xs7 fi l-izhär ( B l . 125b), fasl fi l-ihfä\fasl fi 
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l-qalb (B l . 126a), fasl fl l-tdgäm maca l-gunna, fasl fl l-idgäm bl-lä gunna,fasl al-tdgäm 
al-mitlaln (B l . 126b), fasl al-idgäm al-mutaqärtbain, fasl fl tafhlm ar-rä3,fasl fl taraqquq 
al-läm ( B l . 127a), fasl fl hä} ad-damlr, fasl fi l-qalqala ( B l . 127b), fasl fi t-tafhlm 
wat-tarqlq,fasl fi l-madd, hurüfal-madd taläta. 

Werktitel B l . 125a. 
Andere Hss . : Kairo (Azhar) l/92b-93a {Risäla fi ahkäm an-nün as-säktna wat-tanwiri). 

An den Rändern korrigierende und kommentierende Glossen sowie türkische Worter­
klärungen. 

B l . 129a-132b titelloser Auszug, von einer jüngeren Hand, aus einem Werk über die 
Aussprache der Buchstaben bei der Koranlesung. Ausweislich eines Vermerks unter 
dem Kolophon handelt es sich bei dem Text um ein Exzerpt aus Gunyat at-tälibin 
[wa-munyat ar-rägibln fi t-tagwid von Muhammad ibn al-Qäsim ibn al-Baqari; gest. 
1111/1699 od. 1107/1696; G A L 2 2/429, 1 3 2 ; eine Münchner Hs. ist Nr. 41=Cod. arab. 
1375], beginnend: J e L ^ i p laLJ I * . u S i l i < £ j l a - t l L I > l ^ l L ^ j u i j j ^ J I £ j L - a < <-JLJ > 

B l . 132b am Rande ein balag-Vermerk. 
B l . 133a eine Tafel mit einer Namensliste von 21 Lesern und zugehörigen Siglen 

sowie eine Liste von 14 Siglen für einzelne Gruppen von Lesern. 
B l . 133b-134a ein in der Vorrede als al-hatma aS-Sarlfa bezeichneter Text über die 

Koranlesung. 
B l . 134b-38b Auszug aus einem Werk über die Koranlesung. Der bäb zlnat al-qäri3 

überschriebene Text beginnt wie folgt: J J J J ^ J I J <̂ >L 0'\JJÜI ljl>j [ . . , ] «Uli J J - U J J J L S 
J J J J — i l l J . A «jl o j uaJI j l j i l . Ausweislich einer Notiz unter dem Explicit ist das 
Exzerpt einem Kanz al-fuqahä3 entnommen. Der Auszug enthält die beiden Überschriften 
bäb qawä'id al-Qur'än und mitäl al-iqläb. 

Auf tagwid bezügliche Notizen finden sich auch B l . l a und auf dem Spiegel des 
Vorderdeckels. 

B l . la , mit Goldstaub geschrieben, die Bestimmung des Inhaltes der Hs. als magmü'a 
fi cilm at-tagwld. B l . 3a finden sich mehrere auf die Koranlesung bezügliche Werktitel: 
K. Sarh Gazari; Fawäid DäSkubri ( G A L 2 2/259,8 f ) ; al-La'äli as-sanlya [von Ahmad ibn 
Muhammad al-Qastalläni; G A L 2 2/259, 8 d); cAll al-Qäri3 ( G A L 2 2/259 8 h ) ; Qädl Zakarlyä3 

li-Ibn al-Qäslh; DaqäHq muhkama; HawäSin mufahhima; darunter eine weitere Liste. 

Auf B l . 3b hat sich Saiyid Muhammad As cad Muftizäde als Besitzer eingetragen. Von 
demselben stammt auch ein Besitzerstempel. 
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274 Cod. arab. 1608 

Schwarzbrauner, schadhafter, fleckiger, wurmstichiger Lederband mit Klappe und Blindpressung. 
Große Teile des Rückens abgerissen. Deckelumrahmung durch Mehrfachleiste. In der Mitte eine mit 
Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit Anhängern. Die linke Hälfte einer analogen Mandel auf 
der Spitzseite der Klappe. A u f dem Steg eine mit vegetabilen Elementen gefüllte Kartusche im Rechteckfeld. 
176 B l . + 2 Vorsatzbll . Die Lagen sowie einzelne B l l . liegen lose in der Einbanddecke. Das Papier 
abgenutzt und durch Wurmfraß beschädigt , zahlreiche B l l . verklebt. Leer B l . 174-176. Format: 21x30 
cm. Schriftspiegel: 14,5x21 cm. 33 Z I . Kustoden. Kleines, regelmäßig geschriebenes, leicht nach links 
geneigtes, etwas eckiges NashI. Hervorhebungen rot: der Ausdruck qauluhü (dieser oft auch nur überstri­
chen), Überstre ichungen des Grundtextes, einzelne Buchstaben rot nachgezogen. Datum der Abschrift: 
7. Dü 1-Qacda 1070/15. Jul i 1660 ( 1 . guz>) bzw. 7. Ramadan 1072/26. Apr i l 1662, Mittwoch Nachmittag 
(2. guz>). Schreiber: Yüsuf al-Brüs! (od. a r - R W ( L ) S Y ) Läwäll(?). 

Radladdin Muhammad ibn al-Hasan A L - A S T A R Ä B Ä D I . 
Gest. 686/1287 od. 688/1289; G A L 2 l/367-8, 5 S l /532, 5 ; Kahhäla 9/183; V O H D 

XVIIA1/157. 

Der größere (a$-Sarh al-akbar) von drei verschieden ausführlichen Kommentaren des 
Vf.s zu der -Muqaddima al-käfiyaß n-nahw des Abu c Amr c Utmän ibn cUmar ibn Hägib 
(gest. 646/1249; G A L 2 1/367; E I 2 3/781) über die arabische Syntax. 

A n d e r e H s s . : Aumer Nr. 715 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 6562 - G A L 2 , a.a.O. -
Princeton (Mach) Nr. 3517. - Gedruckt. 

Die im Kolophon des 1. guz} mitgeteilte Datierung (Donnerstag, 12. Sa'bän 115/21. 
Januar 1374) ist offenbar das aus einer Vorlage übernommene Datum der Abschrift 
(tamma al-guz} al-auwal min Sarh al-K. min imlä3 al-Maulä as-Sacld usw.). 

Werktitel und Vf. auf der a-Seite des ersten Vorsatzblattes. Letzterer auch auf B l . la : 
Muhammad ibn al-marhüm as-saTd Saih Yahyä (!) al-Astaräbädi an-Nahwi sowie im 
Kolophon des 1. guz> ( B l . 81a): Nagm al-milla wad-din Radi al-isläm Muhammad ibn 
al-Husain (!) al-A. Der Name des Schreibers wurde im Kolophon des 2. guz> abgeändert 
(ursprünglicher Name nicht mehr erkennbar). 

An den Rändern berichtigende und kommentierende Glossen. Letztere sind bisweilen 
mit minhu unter- bzw. mit nusha überschrieben. Thematische Überschriften an den 

Sarh al-Käfiya 
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Rändern (in Rot) ausgeworfen. 
Auf B l . l a ' ein Besitzervermerk von Muhammad ibn Muhammad, der die Handschrift 

von seinem Vater übernommen habe. Daneben ein mit Bleistift geschriebener türkischer 
Eignervermerk von Häfiz Muhammad Efendi. 

275 Cod. arab. 1609 

Kastanienbrauner schadhafter Lederband mit Goldpressung. Klappe fehlt. Das Leder an Vorderdeckel 
und Rücken aufgeplatzt. Deckelumrahmung durch Mehrfachleiste mit S-Band-Muster. In den Ecken und 
der Mitte der Längs- und Schmalseiten je eine Blüte mit Strahlen, in der Mitte des Hauptfeldes ein mit 
vegetabilen Elementen gefülltes längliches Medaillon. Das Ornament ist mit einer L in ie umzogen, aus 
dessen Pässen Strahlen hervortreten. 38 B l . + 1 Vorsatzblatt. Leer B l . l a , 7b-10a, I I a , 38b usw. Format: 
17x29 cm. Schriftspiegel: 10x19 cm. 27 Z I . Die Verse zumeist in 3 Spalten geschrieben. Umrahmung 
des Schriftspiegels durch schwarz konturierte Goldleiste. Mit te lgroßes , sorgfältig geschriebenes, vol l ­
punktiertes Nash!. Hervorhebungen rot: zahlreiche ausgewählte Ausdrücke wie z .B . yaqüluhü, bi-hamdika, 
wa-naShadu, sallä lläh wa-sallam, wa-ba'dahü, wa-sammaituhü, al-hamdulilläh, wa-agaztu, intahä etc., 
einzelne Überstreichungen; Goldkreise mit unterschiedlichen farbigen Verzierungen als Verstrenner. In 
der ersten Öffnung ( B l . l b ) ein prachtvolles Kopfstück (Gold und Blau dominierend) mit vergoldeter 
unbeschriebener Titelkartusche. Die Basmala wird durch ein Blütenmuster begrenzt. Stilisierte Abbildun­
gen der Sandale Muhammads, unter Verwendung von reichlich Gold, auf B l . 7b, 8a-b, 9a-b, 10a, I I a , 
34b. Datum der Abschrift: Ende (salh) Sa'bän 1141/Ende März 1729, ein Mittwoch. 

[Abu l-'Abbäs] Ahmad ibn Muhammad al-Magribi al-Muqri3 a l - M ä l i k l [ A L - M A Q Q A R l ] . 

Gest. 1041/1631; G A L 2 2/381-2 S 2/408; Kahhäla 2/78; E I 2 6/187-88; T D V I A 27/445-5. 

An-Nafahät al-canbarlya fi nacl hair al-bariya <L>jJI J J A J * j J <L>JJJAJI o L ^ i J j l 

«dJI L O A J J l jjflfltl I k k l l y j j l l J J J J I < «ÜjJL > [ . . . ] L J J ... J e <J1I J - ^ » j : ( lb ) A 

J J X I I JjÜui < 6 J J U J > [. . . ] ( ^ ix j JL j^xL-o JA J J A <lol JA b i l x a j \ ^(j HI < dlj-oAJ > [.. . J 

(jxiLi S j - u L s . JA J I I A J J J _ Ä J I < J ^ - u LI <jl > [ . . . ] (2a) j j ä - J I 

L J L A A I I L l o V I 

IIA < J U > L ^LLÜI J J ^ J * J Ü J * y J c ^ J ^ J \ <d £ Ü U J U J : (32a) E 

Oäjll <i £-Ajua IA J ~ J Ijjh [... ] iJjAll , .U^ f> Jl J-ASbl J L J U <UI J l jjJLftll J J A J I K • A j 1 I 

(j-a ji-uä J J I J I i _ L j i i J I I <j-o ^jAJä < j j J J U J ^ JA < A I J Ä I J ^ i l j < j i j > yk jxi I Ijjh J 
[ . . . ] <JUU J J A I I < J J A J I 6jjfcUlL Lallj ( > J ^ I J ^ L C 

In 4 Kapitel (feäft) gegliedertes Gedicht, mit Prosastücken, über die Sandalen des 
Propheten. Das Werk wurde Anfang Safar 1030/Ende Dezember 1620 in Kairo auf der 
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Rückkehr von der Wallfahrt auf Grund seiner Kladde vom Vf. veröffentlicht (wäfaqa 
ihräguhü min muswaddatihi). Zunächst wil l der Vf. beabsichtigt haben, das Werk nicht 
zu publizieren, als aber einem „vertrauenswürdigen Gefährten" der Prophet erschienen 
sei, der die Schrift lobte, habe er beschlossen, sie nun doch herauszugeben. 

Vf. in der Vorrede, Titel auf B l . 2b. 
Andere H s s . : G A L 2 2/381, 2 S 2/408. Eine andere Fassung m.d.T. Fath al-mutacälfi 

madh an-nicäl ist Basel Nr. 52, ein Lehrgedicht desselben Vf.s über die Sandalen, betitelt 
Nafahät al-canbarfi wasfna'l di l-culä3 wal-manbar, ist Gotha (Peitsch) I Nr. 631,,. 

B l . 2b-3a ein Verzeichnis der Überschriften der vier Kapitel. Diese lauten: 

£jl 6 jJküaJI JlaJJl J 4 i j l l Je «Liliil JA Jjj La j Ä u j £ j J J_jV I . . LJI 
£jl «Jl J^uuj A J £ I JLUJ ^ L J I ^ l l l l j ^ 1 J l l l l 4 ^ J ^ l i l l V L J I 

£ J * I J ^ V I J l l l l ^ <Jjill Jjl.r-tfllljoNUflll JA <iaa. JJJUU i i l i l l y L J I 
I otäÜ I Je <Jjü-o «ü^aJJ «ÜLäLloj «LUÖIjjk JA Sj j j £_>ljj I * i L J I 

An den Rändern vereinzelt korrigierende Glossen. 
Auf B l . 10b Bemerkungen des Verfassers zu seinen ersten sechs bildhaften Darstellungen 

der Sandale (al-amtila as-sitta), die er auf B l . I I a um eine siebente ergänzt. Letztere 
werde in einer vom Vf. in der Bibliothek der -Madrasa al-Asrafiya in Misr eingesehenen 
Handschrift der Alfiyat al-Träqi fi s-sira an-nabawiya als „die erste Abbildung" (al-mitäl 
al-auwal) bezeichnet. 

B l . 32b-34a, 35a-36b igäza für das Weiterüberliefern von Traditionen (u.a. känat nacl 
Rasülalläh ... lahä qibälän) über die Sandale des Propheten mit Kommentierungen, 
ausgezogen aus dem Werk (ta'lif) des Badraddin Muhammad ibn Samsaddin Abu 1-Yaman 
Abdassamad ibn Abi 1-Hasan Abdalwahhäb ibn al-Hasan ibn Asäki r (Kahhäla erwähnt 
Mucgam 5/236 einen i . J . 686/1287 verstorbenen Abu 1-Yaman Abdassamad b. Abdal­
wahhäb b. al-H. b. M. b. Hibatalläh b. Asäki r als Verfasser einer kleinen Schrift [guz}] 
über diefadä'il as-saläh calä r-rasül, d.i. offenbar der Vater Badraddin's). 

Der B l . 32b gebotene Text der igäza ist eine Kopie der Abschrift von Muhammad ibn 
Abdarrahmän as-Sahäwi al-Häfiz (gest. 902/1497; G A L 2 2/43-44; Kahhäla 10/150). Die 
diesbezügliche als "umfassend" bezeichnete Erlaubnis (hasbamä ahbaranä bi-dälik fi 
cumüm igäzätihi Maulänä al-camm (an al-Mufti ... can as-Sahäwi igäzatan, wa-hädihi 
sürat mä kataba bi-hattihi as-Sahäwi) hatte al-Maqqarl von seinem Onkel väterlicherseits 
erhalten, dieser von al-Muftl Abu 1-Hasan A l i ibn Härün von Abu Abdallah ibn Gäzi 
von as-Sahäwi. Abu 1-Yaman Ibn Asäki r (so!) diktierte den Text am 4. Sauwäl 683/14. 
Dezember 1284 seinem Zuhörer al-HLäwi al-Badr al-Gäriqi (bi-qirä}ati (alaihi), im 
Weihebezirk gegenüber der Ka cba. Im Text Abu 1-Yaman's wird u.a. erwähnt, daß al-Buhärl 
die o.g. Tradition als "gesund" in seine Sammlung aufgenommen habe (ahraga al-B. fi 
sahih). Es folgt die Erklärung des Ausdrucks qibäl (dazu Lane, s.v. zimäm) und weitere 
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diesbezügliche Erläuterungen, z.T. auch anhand von hadittn ( z .B . qäbilü n-ni(äl ai: 
icmalü calaihä l-qibäl wa-hiya mitl az-zimäm). 

Es schließt sich B l . 36b die Abschrift des Kolophons der Kopie von Fathalläh ibn 
cAbdarrahim ibn Abi Bakr ibn Ahmad ibn Hasan al-Manfalüti, bekannt als Ibn al-FRGüti 
al-Hanafi an, die dieser Ragab 891/Juli-August 1486 von Abu l-Yaman's Werk für sich 
selbst anfertigte (die Abschrift wird auch schon B l . 32a im Zusamenhang mit der igäza 
des Onkels erwähnt wan-nusha ra'aitu hiya bi-hatt aS-Saih Fathalläh Ibn al-FRG. al-H. 
wa-calaihä hatt al-Häfiz as-Sahäwi wa-riwäyatuhü wa-sanadunä bihä muttasil etc.). 

Darauf folgt, von (der Hand des -Häfiz) as-Sahäwl, ein taqyid genannter Abschnitt, 
dessen Abschrift von al-Maqqari mit den Worten mä sauwartuhü eingeleitet wird. In 
dem mit al-hamdulllläh beginnenden Abschnitt nennt as-Sahäwl seinen Namen und teilt 
mit, daß er eine igäza für seine Überlieferungen und Werke erteilt habe {wa-agaztu 
lahum... marwiyätl wa-mu'allafäti, qälahü wa-katabahü M. b. CAR. as-Sahäwi). In dem 
taqyid werden genannt der Name von Zainaddin Abu 1-Fath, der unter ihm, as-Sahäwl, 
den Text gelesen habe (qara'a calaiya sähibuhü wa-kätibuhü a$-§aih) sowie - eingeleitet 
durch samicahü - die Namen von zwei Hörern, nämlich Salähaddin M. b. Saiyidinä 
wa-habibinä ... Abu cAmr cUtmän ad-Daiml as-Säfici und Muhyiddin 'Abdalqädir al-Qurasi; 
der Abschnitt endet mit einer Datierung des Vorganges (Samstag, 6. Ragab) und Angabe 
des Ortes ("meine Wohnung", bi-manzill). 

Auf das den Abschnitt beschließende Wort intahä folgt der Text des Empfängers der 
igäza, Fathalläh ibn cAbdarrahim al-Manfalüti (wa-tacqibuhü ba'dahü bi-hatt al-mugäz, 
mä süratuhü, B l . 36b-37a), nach Basmala und Tasliya mit ammä bacd: fa-qad qara'a 
al-cabd ad-dacif Fathalläh ... calä Saiyidinä wa-Maulänä häfiz al-casr Abu cAmr 'Utmän 
ad-Daimi a$-$äfici [...] gamV timtäl nacl an-nabi. Dem Text zufolge hat al-Manfalüti 
sämtliche die bildlichen Darstellungen der Sandale betreffenden Texte des Aminaddin 
(so!) Abu 1-Yaman cAbdassamad unter ad-Daimi gelesen und eine Befugnis für die 
Weiterüberlieferung erhalten. E r erwähnt, daß er von dem Scheich Erlaubnis erhielt, das 
ganze Werk zu überliefern sowie "das, wofür ihm eine igäza erteilt wurde" (wa-agäzani 
a$-$aih al-madkür an arwiya canhu gamV al-kitäb al-madkür wa-gamV mä yagüz lahü). 
Dabei habe er das Werk [zur Prüfung] einmal vor dessen Vater gelesen, ein anderes mal 
vor Muhammad ibn 'Abdarrahmän as-Sahäwl (marratan bi-qirä'atl calä wälidlhi wa-
marratan ilh.). E r nennt ein rundes Dutzend Scheiche, vor denen der Empfänger der 
igäza, d.h. er selbst, den Text vorlas, u.a. Nüraddin c A l i ibn Näsir ad-Dimyäti(?), Samsaddin 
Muhammad ibn Tsä as-Suwaidi usw. Der Scheich habe ihm und der Gruppe, "mündlich", 
Erlaubnis erteilt, das ganze Buch zu tradieren, in Befolgung einer mehrmals geäußerten 
Bitte (wa-agäza $-$aih ... läfizan bi-dälika bi-su'äli lahü gair marra). Es wird noch 
erwähnt, daß die erste Lesung, die die Gruppe hörte, zwischen den beiden Nachtgebeten 
am Freitag, 5. Ragab 891/7. Juli 1486, in der Azharmoschee, Riwäq ar-Riyäfa, stattfand, 
die zweite Lesung am Sonntag, Dü 1-Qacda desselben Jahres, also ca. 4 Monate später. 

Es folgt B l . 37b, Z I . 4ff., ein von ad-Daimi geschriebener Text, den al-Maqqari 
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gleichfalls wiedergibt (wa-ba(dahü bi-hatt ad-Daiml mä sauwartuhü). Ad-DaimI nennt 
zunächst seinen eigenen Namen und gibt dann den Text eines autorisierten Überlieferers 
namens cAbdalqädir ibn cUmar ibn Husain az-Zaftäwi wieder, den er auf seiner Vorlage 
gefunden habe (wa-tabata bi-hatt al-mugäz, kätib al-asl, calä zähirihi mä sauwartuhü 
ilh). Der von ad-Daimi kopierte Text beginnt nach der Hamdala: "Auf der Vorlage, von 
der kopiert wurde, fand sich folgendes: "Ich habe den ganzen guz\ nämlich das Timtäl 
an-nacl aS-Sarlf vorgelesen, und es hörten ihn: meine Kinder Muhammad, Fätima Umm 
al-Hasan usw., ihre Mutter, meine zwei Schwestern [die Namen von mir ausgelassen], 
ihr Sohn, die Frau meines Sohnes usw." Des weiteren wird erwähmt, daß sie die Hör-
Erlaubnis, um die sie baten, Rabr I I . 803/November-Dez. 1400, in al-MQSM (= al-
Muqattam?) zu Kairo, von einem weiblichen Lehrer empfingen (wa-agäzat as-sumca 
bi-su'ällhlm wa-näwalathum at-Timtäl aS-Sarlf etc.), "es sagte und schrieb dies 'Abdalqädir 
b. C U . b. H . az-Zaftäwi". 

Es folgt, derselben Vorlage entnommen, ein weiterer als taqyld bezeichneter Text 
(wa-taqyldun asfal hädä mä mitäluhü, wa-wugida aidan (alä zähir al-asl al-manqül 
minhu mä mitäluhü ilh). Danach hörte Abu l- cAbbäs Ahmad ibn Hasan ibn Muhammad 
as-Suwaidäwi den ganzen Text (w. guz) des Timtäl an-nacl aS-Sarlf Abu 1-Yaman's von 
zwei angesehenen Scheichen (calä S-Saihain al-asllain al-musnadain), nämlich von 
Samsaddfn Abu 'Abdallah Muhammad ibn cUmar ibn cUmar ibn Häsin al-Maltübi al-Wafa5I 
und von al-Muktira Umm al-Fadl Hägir, auch genannt {wa-tudcä) c Aziza bint as-Saraf 
Muhammad ibn M. al-Maqdisi (bi-samä(ihimä lahü (alä Abi l-cAbbäs Ahmad ilh). 

Es folgt B l . 37b-38a eine vermutlich von der erwähnten c Aziza bint as-Saraf stammende 
Ergänzung (zädat wa-qälat) über eine von zwei Scheichen ausgestellte igäza für die 
Überlieferung von Abu 1-Yaman's Werk, geschrieben von cAbdal caziz ibn cUmar ibn M. 
ibn Fahd al-Häsimi (wal-hatt lahü). Die auf 6. Gumädä I . 870/25. Dezember 1465, "in 
der Sälihiya an-Nagmiya [-Medrese] im Aiwän al-Hanaftya zu Kairo", datierte Autorisie­
rung schließt mit der Bemerkung: "Sie beide gewährten Erlaubnis (wa-agäzä lanä mä 
tagüz lahumä riwäyatuhü), und dies wurde geschrieben von 'Abdabaziz al-Häsimi". 

Al-Maqqari beschließt den igäza-Teil bzw. den Text seiner Hs. auf B l . 38a mit einem 
textinternen Verweis und einem weiteren, letzten isnäd. E r schreibt, daß er seine Überlie­
fererkette, die ihn über Ibn Marzüq mit dem Autor Abu 1-Yaman verbinde, bereits 
mitgeteilt habe, man möge die Stelle konsultieren! (wa-qad qaddamnä min tarlq Ibn 
Marzüq, fa-rägichu). Nun wolle er aber noch einen letzten isnäd nennen, der auf einen 
'Abdabaziz b. Fahw zurückgehe: "Mit seiner umfassenden Erlaubnis überlieferte ihn 
[d.h. den Text] an uns (wa-qad ahbaranä bihä fl cumüm tgäzätihl Saihunä) unser Scheich 
al-Qädi al-Mu'allif Abu l- cAbbäs Ahmad ibn Abi l-'Äfiya al-Miknäsi, bekannt als Ibn 
al-Qädi, dieser von Ibn Fahw, von dessen Onkel cAbdal cazIz". 
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276 Cod. arab. 1610 

Sammelhs. aus 16 Teilen. Kastanienbrauner brüchiger Lederband mit Blindpressung und Klappe. Der 
Einband insbesondere am Scharnier der Klappe eingerissen. Deckelumrahmung durch an den Ecken 
abgeschrägte Mehrfachleisten. In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel . A u f der 
Spitzseite der Klappe ein kleineres, etwas runderes Ornament. 267 B l . Leer B l . l b ' , l a , 39a-41a, 44a-45b, 
134b, 161b-62a, 164b, 179b-80a, 182b-84b, 222b-23b, 230b-31b, 241b, 248b-49a, 259a-b, 267a. Format: 
14x20,5 cm. Schriftspiegel: 7x16 cm. 23 (1-13, 15-16 [E in l . ] ) bzw. 21 ( T . 14) oder 13 ( T . 16) Z I . 
Kustoden (in T . 1, 4, 7, 11, 12 das letzte Wort der b-Seite auf der gegenüberl iegenden a-Seite wiederholt). 
Mittelgroßes, kräftig geschriebenes, vollpunktiertes, z .T. auch vokalisiertes NashI mit Tendenz zur Ruq'a. 
Hervorhebungen rot: Überschrif ten (in T . 4 an die Ränder ausgeworfen), ausgewähl te Ausdrücke wie 
z .B . wa-ba'd ( T . 1), bait, misrä', Sier, wa-yuhkä, i'lam, qll etc. ( T . 4) , die kommentierten Gedichte (diese 
in T . 1-4 nur überstrichen), Punkte als Verstrenner, Überstreichungen von Stichwörtern. Durchgehende 
Umrahmung des Schriftspiegels durch einfache rote Linie . Datum der Abschrift: Safar 1080/Juli 1669, 
Freitag Mittag ( T . 1). Schreiber: Hasan ibn Qäsim ( T . 1, 7). 

T . 1 ( B l . lb-36b) derHs.: 

Sarh Bad' al-amäli J L o V I * J J r^j^ 

J L S A I I J J ^ U J I (jj JJA\ L 5 A J I J L Ö U I L J L Ö J L ^i jo-öjl l ^ J J J Ü I J j - a J i J - A S J I : ( lb ) A 

* J L o V I Pdj J ju-xl\ J j J L [ . . . ] L r 4 j V I t^oiI £ - 1 L r x J a L ä ] l JLä A* a < J J U J > [ . . . ] 

^ K l l l j j h j J j J L f l JA < J > ä j > der Komm, beginnt auf B l . l b J S Ü £ * L\< \ , ^ "t 

dLLojV JA <£1OJ j L * u l < J J A J I J > <__jjl£ j l J jLuä 

^ä j jJa < *Z > ^ j l j ^ L ^xkl <Ulj «LuJ S j U J I ^ } U I J A V ( , H ^ \ 1 I J A _ * J : (37b) E 

A ~\ i <i*tt I 6 J-A JJJ.4.UJ 3-o £ I j j j I 

Anonymer Komm, zu Z W al-amäli von al-Üsi, T . 2 der Hs. E in türkischer Kommentar 
zu demselben Gedicht ist Nr. 189/6. 

Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 2419 - V O H D X V I I B 3 Nr. 115, B5 Nr. 108, B6 
Nr. 169. 

Laut einer (für richtig befundenen) Nachbemerkung enthält die Qaside 64 Verse. Dem 
Text vorangestellt ist, oberhalb der Basmala, eine dibäga aus 3 Versen auf Läm. 

T . 2 ( B l . 37b-38b) der Hs.: 

Sirägaddln Abu Muhammad C AH ibn £Utmän ibn Muhammad ibn Sulaimän at-Taiml 
AL-ÜSl al-Fargäni al-Hanafi. 

Schrieb um das Jahr 569/1173; G A L 2 1/552-3 S 1/764; Kahhäla 7/148; Zirikl i 4/310; 
VOHD X V I I B 4 Nr. 176/6. 
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Bad'al-amall J L V l e j j 

J S U £ f J i L j o ^ j l l * J L V I *j-> J J O A I I J J J L : (37b) A 

J L J j i L O J J J J A J L j l * ^ ^ X - L U J < j l j c j l J J & J J I J l j : (38b) E 

Auch u.d.T. Qasidat Bad} al-amäli oder Qasidat Yaqülu l-cabd oder al-Qasida al-lämiya 
fi l-kaläm bekanntes Lehrgedicht auf Läm im Versmaß Wäfir über das Einheitsbekenntnis. 

Ande re H s s . : V O H D X V I I B 8 Nr. 90 (=BSB, Cod. arab. 1147), T 2 , B5 Nr. 104-6 
(mit weiteren Hss.). - Gedruckt. 

T . 3 (B1.41b-43b) der Hs.: 

[Al-Gaut] A B U M A D Y A N [Su'aib ibn al-Hasan al-Magribi al-Ansäri al-Andalusi A T -

T I L I M S Ä N I ] . 

Gest. 598/1193; G A L 2 1/566 S 1/784; Zirikli 3/166; T D V I A 10/186-87. 

Du'ä3 al-istigfär j U i n n V I ? Lc j 

»L-.L j L i l l JA y L c J e * ^lUt l J dli£JI «tili j < r t i n l : (41b) A 

ijLa J ^ J J [ . . . ] fk^Jl ^ L s V I J C J L L J j ^ * L ^ A J I J ^ j L . n l l j .rfillj J V I j : (43b) E 

JJJLAJJ I <Cuj j j I dl i m j j l J (JOU L £-JJJ t/-*-» Li jäk̂ LuuJ 

Auch als al-Istigfära bekanntes Bittgebet in Form eines Gedichtes von 36 Basit-Versen 
auf Mim. Diese beginnen jeweils mit dem Ausdruck astagfiru lläh. Dem Text ist noch 
eine türkische Übersetzung beigegeben. 

Andere Hss . : V O H D X V I I B 8 Nr. 149 (=BSB, Cod. arab. 1207), B l . lb (al-lstigfär 
li-Abi Madyan, 26 Zeilen) - Berlin (Ahlwardt) Nr. 3940,, - G A E 2 l /566, 4 S 1/785* -
V O H D X V I I B 6 Nr. 240. 

Titel (Manzümat Du(ä} al-istigfär) und Vf. in der Überschrift. 

T . 4 ( B l . 46b-134a) der Hs.: 

[Muhammad ibn Mustafa] S A I H Z Ä D A [al-Qügawi]. 
Gest. 951/1544; G A L 2 1/310,20; Kahhäla 12/32. 

Sarh li-Qasidat al-Burda S J J J J I Sjj^aäl 
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4joj l j jA J L S L J j a x " ^ J J O*- *-*aJiaJLI < J J J A A J I : (46b) A 

< ^ j L i l S j j u ^ i l l 6 1A 4 A ^ J b u 4_UI 6UJu VI <uk : (134a) E 

Auch u.d.T. Rähat al-arwäh bekannter Kommentar zu dem al-Burda betitelten Lobgedicht 
auf den Propheten von Sarafaddin Muhammad ibn Sa'id al-Büsiri (gest. 694/1296; G A L 2 

1/308-14 S 1/467). Hss. des Grundgedichtes sind z.B. V O H D X V I I B 3 Nr. 476-9 (ein 
türkischer Kommentar ist V O H D X V I I B 8 N r . 90, T 3 ) . 

Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 7794 - G A L 2 1/310,20 S 1/468,18. - Gedruckt. 
Titel und Vf. in der Überschrift (Sarh lil-Qasida [!] al-Burda lil-Maulä al-Fädil etc.). 
Auf B l . 46a Angabe der Verszahl: 161. 

T. 5 ( B l . 135b-161a) derHs.: 

Anonymus. 

Sarh al-Qasida at-Tantaräniya <LJIjU'iUtl S u^a i l l £ j J u 

< J l j J I j l j l i J J * * J l j J^'Jj (SßlL> * JL» J W ^ > cxLL j i J L J I JL L > : (135b) A 
< c l i l i > ^ J i J I < J L J I > *{JJ$A\ P ^ U . JA J j j i i < JL > 

LUV I ^ . J J I I o j a Ij-c. 4 J j j * ^ , i j »11 J J _ J U ^ j I j ^ j _ * J I ^ i . j ^^Jc A J > : (160b) E 

o L L J I ^ i l j L j [ . . . ] J J J L J I 4 j f c U J J J C 1 / ^ A J V <> L < J*l\ > (161a) [ . . . ] < v_aLL 

4_U I J^J 3je (jU. LÄJ I <^JJ 4_U J J I A J IJ sje ^UlA. I^J I I L» '*!**' ' * 

Komm, zu T . 6 der Hs., al-Qasida at-Tantaräniya. 
A n d e r e H s s . : Der vorliegende Komm, ist ausweislich des Incipit und Exp l . 

verschieden von dem des Muhammad ibn Ahmad al-Bihisti al-Isfarä 3ini (gest. 749/1348, 
od. n.a. um 900/1494; G A L 2 1/293; TÜYATOK 07 V Nr. 4025, 10 Nr. 673). Die 
Anfangszeile scheint aber übereinzustimmen mit der des in TÜYATOK 15 I I Nr. 2155 
Gamäladdin Abu <Amr £ Utmän ibn cUmar [ibn Abi Bakr] Ibn al-Hägib (gest. 646/1249; 
G A L 2 1/367-73) zugeschriebenen Sarh (vgl. auch TÜYATOK 15 I I Nr. 2154 [anon.]). 
In der türkischen Handschrift Nr. 2155 ist als Incipit jedoch nur der Anfangsvers sowie 
das erste Wort des Kommentars mitgeteilt; das Explicit weicht überdies von der vorlie­
genden Hs. ab, so daß mir die Identifizierung unsicher erscheint. 

Titel und Vf. auf B l . 135a (Sarh Qasida-i Tantaräniya li-hadrat an-nabt) sowie in der 
Überschrift (Sarh Q. at-Tantaräni, B l . 135b). Angabe der Verszahl auf B l . 135a: 35. 

Eine türkische Übersetzung findet sich unterhalb der oberen Blattkante (eine türk. 
Übers, auch in der Berliner Parallelhandschrift V O H D X V I I B 6 Nr. 687). 
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An den Rändern zahlreiche kommentierende Glossen und einzelne türkische Worter­
klärungen. 

T. 6 ( B l . 162b-164a) derHs.: 

Mucinaddln Abu Nasr Ahmad ibn cAbdarrazzäq A T - T A N T A R Ä N l . 

Lebte um 480/1087; G A L 2 1/292 S 1/446; Kahhäla 1/272. 

Al-Qasida at-Tantaränlya [fi madh Nimm al-mulk al-Wazir] 
[ j J j j J I dliil ^.UAJ J ] <jjljlaliaJI S.lj.nflll 

< J b J l j l j l l J L M ' J « J ^ j J j c ^ l L » * J L J L L L o L L jS J L I I ^ L >: (162b) A 

<-iLUVI 1 j j fl Ij-c. <Jjj * J J _ X J J f jj_äu ^ C J J I J ^ i . j J t > : (164a) E 

Auch u.d.T. al-Qaslda at-targlclya bekanntes Lobgedicht auf den Seldschukenwesir 
Nizäm al-mulk (gest. 485/1092) in 35 Ramalversen. 

Ande re H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 7622-3 - G A L 2 1/292-3 S 1/446 - Princeton 
(Mach) Nr. 4062 - V O H D X V I I B 6 Nr. 687. - Gedruckt. 

Es folgt auf das Explicit eine Aufforderung des Schreibers an den Leser, das Gedicht 
auswendig zu lernen, denn er habe es zu diesem Zweck, von dem Kommentar isoliert, 
nochmals abgeschrieben. 

T . 7 ( B l . 165b-179a) derHs. : 

Samsaddln AJimad ibn Sulaimän I B N K A M Ä L PÄSÄ. 
Gest. 940/1533; G A L 2 2/597-602 S 2/668-73; Kahhäla 1/238-9; E I 2 4/879-81; IA 

6/561-566; T D V I A 25/238-47. 

Sarh al-Qasida al-hamrlya <jj-oiJI t> \ ur\W\ rj^ 

< ^j£ll j l ^ » j l Joä JA I4J LjSL-u * <A\±A . . n i ^ l l j ^ j Je > : (165b) A 

Lj_Juj L J _ J J j L J - J L X I c>j \ r j p i l l i^jj-uü ^ J J 6 J _ J J J I JLä ö_fl]I C JLS^J^JLJ < V _ J J _ J U J I > 

«Gfdl Ä J C W J J L ^ J l JJZ j j j j L ü p ^ j ä j 

( > > : (179a)E 
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* p j a I a a J1 I j l j J L j <JULI I J j V L j l j l <jl^j ê ĵJull tj-o JaaJ I ^ i nilj < („uuVillj > 

I J L ' \ J V J I «Ü < J-oaJlj > 

Ausführlicher lexikalischer und grammatikalischer Komm, zu T . 8 der Hs. 
Andere H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 7733 (Mlmiya hamrlya) - G A L 2 l /306, 4 b S 

1/472,IV - V O H D X V I I B2 Nr. 274-5 (mit weiteren Hss.) - Atsiz (Kemalpasa) Nr. 160. 
In der Überschrift ( B l . 165b) Werktitel und Vf.name. Beides sowie auch die Namen 

der Vf. von Grundwerk und Übersetzung (targamatuhüß hawäSihi) auf B l . 165a. Hier 
auch Angabe der Verszahl (33). 

An den Rändern eine durchgehende persische Übersetzung des Gedichtes von Nüraddln 
['Abdarrahmän ibn Ahmad] al-Gämi [an-Naqsbandi Qiwämaddin] (gest. 898/1492; G A L 2 

2/266-7 S 2/285-6; Kahhäla 5/122). Die arab. Verse sind jeweils durch 2 persische Verse 
wiedergegeben. Andere Hss. der Übersetzung sind z.B. Ahlwardt Nr. 7738, G A L 2 l /306, 4 g 

S 1/472,IV. Die Berliner Parallele enthält zusätzlich zur Übersetzung auch noch einen 
persischsprachigen Kommentar Gäml's. Der Eingangsvers lautet ( B l . 165b): 

J J J J J } U I ^ JISA (jjjj 

(jIü I J CJ I (jlrJjLA IJ 
o i I I J J U J o j L j j J J o i I I f. J J j L J J 

J J J J lilljj 6 jL ^ L U J .\>-> jJb 

An den Rändern außerdem matlab-Vermerke, kommentierende Glossen und Worterklä­
rungen, die oft mit minhu unterschrieben bzw. den Werken Sihäh od. Muhtär as-Sihäh 
entnommen sind. 

T. 8 ( B l . 180b-181b) derHs. : 

Sarafaddin Abu Hafs (Abu 1-Qäsim) cUmar ibn A l i ibn Mursid I B N A L - F Ä R I D al-Misri. 
Gest. 632/1235; G A L 2 l/305, 6 S 1/462-5; E I 2 3/763-4; Kahhäla 7/301-2; Zir ikl l 5/55; 

T D V I A 21/40-43. 

Al-Qasida al-hamrlya L J A ~ J I 5 Lu^aU I 

< ^jSUI j L k j j \ J j i JA Lfr LijSLu * <A\SA ,_n^H j l j J e Lujui. > : (180b) A 

< Vj (Tnin'> L^ji <d (jujJj * &JAC. f L o JA J j j J i <j-uij J e > : (181 b) E 

Das berühmte sufische Weingedicht im Versmaß Tawil . 
Andere Hss . : G A L 2 l/306, 4 S 1/472, IV - Alexandria (Baladiya) I I 2/287 Nr. 283-4. -

Gedruckt. 
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B l . 182a ein al-Qasida al-munfariga betiteltes Abu Hamid Muhammad ibn Muhammad 
ibn Muhammad[al-Gazzäli] (gest. 505/1 111; G A L 2 1/535-37 S 1/744-56) zugeschriebenes 
Gedicht von 6 (!) Zeilen, beginnend: £j-i-lL J-s % a u j L * OJJI S J - J Ü I . Das von 
einer fremden Hand geschriebene "sorgenlindernde" Gedicht ist eine Nachahmung des 
gleichnamigen Werkes von at-Tauzari (T . 15; andere Hss. sind z .B. Berlin [Ahlwardt] 
Nr. 7646-7, V O H D X V I I B 6 Nr. 690 (59 Verse), Princeton [Mach] Nr. 4069 [Mach/Orms-
by] 885). 

T . 9 ( B l . 185b-214a) derHs.: 

[Gamäladdin 'Abdallah ibn Muhammad ibn AJimad al-Husaini an-Nlsäbüri NUQRAKÄR.] 
Gest. 776/1374; G A L 2 1/291,2 S 1/445; Kahhäla 6/109. 

[Sarh li-Qasldat al-Busti an-nüniya ^H5^l ^ " » " M I I S j j . n i l ^ j - ^ i ] 

j U l l U J L i < SJUJ > [ . . . ] f i t A J J A J I ^lo J X A , ^ J J I d l j f t ^ l l : (185b) A 

^ * ' all £ J_ -L5JI j l J * I J < .i n"\\\ ^1 [ . . . ] rAfltl , J £ . J U k t j ' - ^ A J [•••] < J T 4 ^ ' j j J _ L l l l 

[ . . . ] J i i n \ \ \ ^tlall ^ 1 J j l i j J l j U ^ J U S J J I iti*^ J l <jjj-ulll 

< I j ' J->AJI ft j J X . < Ä J j J Jjc (jl Kl^'t 6 LÜ J
 PJ-^ * ^ ^ } j ^ 

L J J L L O J LojV ^(^^j j - ^ l <SjLjJI> 

[• • • ] < j l ' --^ j - A j l l £ - > J - ä l(|* tjl * LflJuLua £_jJallj l^ j l < n -\ J J - Ö L O > : (213b) E 

jyu d l j U I C j ^ i J I * ^ L U S j i A ^ I > i l ^ j < J S L 5 j l i H i ü [ . . . ] (214a) 

Anonymer Kommentar zu T . 10. 
Vf.name in der Überschrift ( B l . 185b). 
A n d e r e H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 7594-5 - G A L 2 1/291,2 S 1/445 - Princeton 

(Mach) Nr. 4053. 
An den Rändern kommentierende Glossen, sowie je eine persische und türkische,/ärsf 

bzw. turkl überschriebene Übersetzung der Verse. Der erste persische Vers lautet: 

,-., , .\Ij, J J J J i^S^ '*' " 4 ^ * ' - ' 1 " ^ ' ^ A * 4_oJh o i M L Ü J J 4 A JLöSk j jb 

Auf B l . 185a ein persischer Vierzeiler über den Autor Abu 1-Fath al-Busti mit Nennung 
des Todesdatums (Sauwäl 430[!]) und Angabe der Verszahl des Gedichtes (60). 
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T. 10 ( B l . 215b-218a) derHs.: 

A B U L - F A T H c A l l ibn Muhammad A L - B U S T I as-Säfi cI. 
Gest. 401/1010; G A L 2 1/291-2 S 1/445; Kahhäla 7/186. 

[Qasidat al-Busti an-nüniya <L j j l ! I J L u a J I S j x u a S ] 

( j l j j u u ^ J J A J I ( j A ^ a JJJZ. < L = » J J J * j l ö L j j ^ J l S J L J : (215b) A 

J L U L L ^ J J & J J I tJ>>* d * ' a ' p * L^JuL-ö ^ ; L t l j I j ' J ...«v Li ; (218a) E 

Erbauliches, auch als cUnwän al-hilm (Ahlwardt) bekanntes Gedicht von 61 Basitversen. 
Andere H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 7591-3 - G A L 2 1/291, 2 S l /445, 2 - Princeton 

(Mach) Nr. 4052. - Gedruckt. 
B l . 215a Angabe der Verszahl mit der türkischsprachigen Bemerkung, daß, wer das 

Gedicht auswendig lerne, zweifellos gelehrt sei {'älimdir bi Sakk). 

T . 11 ( B l . 219b-222a) derHs. : 

§arh al-Qasida ar-rühiya <UA.JJJI SJJ-UÖAII r\y5* 

«LpiiLi. 0J4-S < J J U J > «üLLi. j j J k iAaya J e S j l - a l l j * 6 O A ^ J^i. ^ U-aJI : (219b) A 

* £-äjVI J ^ J J ,j-o dLJ I cJcu A > 6 J-A L r ^ i I n < .< <jj J e ^ 1 ^ri < 7i 11 J l 4_iJ-uuil I 6 J - U ^ L I I I 

<ÜLlo L I I (jxij fl'J I <_j LLxaJ I j V C i l j J J J L * J L u I J C A I j j I Ci Irtt A * < ^ j - a j j j j - * J c J J e L ä j j 

J j J I IjJaxAl Ijd5 J L u < l j i j j l j i l l J S j j ^ j l l 

J -Aj [ . . . ] < £<J-J_o J L A £ ^ j £ j j J j^ua^aJ * 6 I j LaJaJI J - a ^ L f J a j t (] > > : (222a) E 

J-LO I j jb j <_aj^j «CSjai J L a £ L ^ l j j L u i j b d l j 4-ÖJUJ <ül ^_LUÖ LJJLLJL j d L L d l J ^a.tit I 

i_j l j< /^ lL ade I <LÜ I j * Joe 

Anonymer Kommentar zu einem Abu ' A l i al-Husain ibn 'Abdallah Ibn Sinä (gest. 
428/1037; G A L 2 1/589-99 S 1/812-28; E I 2 3/941-47) zugeschriebenen, u.d.T. al-Qasida 
ar-rühiya od. (ainiya bekannten Gedicht auf cain (Hss. des Gedichtes sind z .B. Berlin 
[Ahlwardt] Nr. 5346, V O H D X V I I B 3 Nr. 358 B6 Nr. 507, G A L 2 l /594, 3 5 S 1/818,35) 
über die Verbindung von Seele und Körper. 

Werktitel und Vf. auf B l . 219a und in der Überschrift (Sarh lil-Qasida al-mansüba ilä 
$-$aih Abi CAU Ibn Sinä); an ersterer Stelle auch eine türk. Notiz über die Verszahl (21). 

An den Rändern kommentierende Glossen, zumeist nachSarh. 
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T . 12 ( B l . 224b-230a) derHs.: 

Anonymus. 

Sarh al-Qaslda ar-rühänlya L L J L ^ J J J I SjxuaSll £jji» 

«^L A J J J I S . u . ^ i f l < ±*iJ > [•••] S j l i n t l j * o d U J I L J J <iJ J ^ J I : (224b) A 

< ü u l l o ^ L V I c J l j V J ^ O A ^ I * LAJJ^Ij 3 ^ ' v_ijjii [ . . . J ^JOAJLI d i l l S ^ . s L J i l l 

^ j L J I J j j j ^ . Afl 111 < j T ü j j j j j C J I 3 P L X J J * j j j ( j - a L j j 3_a ^ . A J J Ü J > [ . . . ] < ü l j J 

P I I 3 . 0 ^ J . " " j U j 

< P I j j J I > < JJbj-o J J U L J J L - L U U I ^ J l j - c j * <_uj O u i j j v _ i J o J j V > : (230a) E 

J-A I j j ^ j I J-LJJ <J I rf\ \ ^ L .ij «L-LL J Lau <U I ^ I ^ j j j I ( j j j l a J I d l j l u J I j [ • • • ] j J - * J I 

<il I J J - O j <>1 LJLI I j <U JA S J I jJüojLLi 

Auch u.d.T. al-Qaslda al-qäßya bekanntes (HH) Lobgedicht in 20 Kämilversen auf 
einen Fürsten namens cAbdarrahmän, mit Kommentar. 

Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 8127/1 - Princeton (Mach) Nr. 4229. 
B l . 224a Werktitel mit einem Vermerk über die Verszahl (20) und einer impliziten 

Aufforderung, das Gedicht zu memorieren (tüba li-man hafizahü), der Titel auch in der 
Überschrift auf B l . 224b. 

T . 13 ( B l . 232b-240b) derHs.: 

Sarh li-Qasldat Abi s-Su'üd J J A I U I I ^ 1 S ^ . ^ Q I r\y^ 

C u i j LAÜ < J J U j > [ . . . ] fj\ SfcO^uullj J ^ L a J L * ^JIJJAJI < t l J J £ J J I j l A n - J I : (232b) A 

.".m.Xm.xi J L J J I j l > V . 1 lautet ( B l . 233a): J I J ^ C J I I J <i O J A J O J J * <JHjia u ' ^ J J 

(jr>^ '"1 I J>t L f j Jb-uJ «LojK < 3-o > < L ^ j l j j A L^uujjr: J j i ^ j A i J l j * L $ j L \ ) l 

Lo j j k l I I A 3SIJ3 [ . . . ] L ^ J U A I L A J L J U c J k f u j * L A j ß l O J J L C j o d ^ J J O : (240b) E 

# ^LLUÜI J JJJUUJI J j I Jje ^LojJI J -o^ C£j^J£- # 3 J-nöLfl SjLlduaS (JaJ [. . . ] ÖLJJJLU 

S j i u o J I j * I j i j j V j l <ÜJ J - o a J I j * 3 L l i J I J J J A J L J I £ £ C 

Anonymer Komm, zu T . 14. 
Auf B l . 232a Verszahl (27) und Vf. des Grundtextes (letzterer auch auf B l . 232b in der 

Überschrift sowie in der Vorrede). 
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Am Rande von B l . 234a eine kommentierende Glosse nach Saiyid Sanf, B l . 235a eine 
berichtigende Glosse. 

T. 14 ( B l . 241a) derHs. : 

Abu s-Su cüd/Ebussu cüd Mehmed ibn Mehmed E L - T M Ä D I , Scheichülislam. 
Gest. 982/1574; G A L 2 2/579-80; I A 4/92-99. 

Qasidat Abi s-Sucüd J J J U U J I ^1 Sjj</i3 

< Lfljljda. 14 <tijjc J j j i (^aijlj * l$_JlS»jl c** 'A» in**! j L i j J I , j l > : (241a) A 

LbjLJu -d^<"j $ LbjL] o l i l x . ( joJ ^ j i a : (241a) E 

Erbauliches Gedicht von 27 Kämilversen. Die letzten 6 Verse sind an den linken Rand 
geschrieben. 

T . 15 ( B l . 242b-48a) der Hs.: 

§arh al-Qaslda al-munfarlga < ^ Ä i t l * U A ^ A J I 

Ij+i < J J U J > [ . . . ] ^ L x l l JA 6 j L e cycA^l * ^ j l l l £ j - U I <li j ^ J I : (242b) A 

j,.Uin\ > [•••] * 1 tAiaJj 4 J ^ J _ Ü 1 L S L O J U U I I S J J ua&ll J e C J V J I I I I jj^JLl I Ĵ o «CLuäL̂ J La 

esIjll! v_ij_^.j 6a-«.tJI 4-ojVI <_jLLaA ^ a J L J i l < Jj_äl > < £_LJL düJ jj) jJa * j_aU <Lojl 

J e j (248a) ^1 < g Ü J I « L J J L ^ J J l j * Ijl ^.UJI J ^ I j > : (247b) E 

J L Ö L I j l j > [. . .] *J*JI J «ull ^ J J ^1 ^ J A J I J ^JLL ^ 1 ( ! ) ^ 1 J ^ j J b j J ^ 
^ ß * 0 «» 

Anonymer Kommentar zu einem auch u.d.T. al-Farag bacd aS-Sidda bekannten Gedicht 
(Versmaß Mutadärik) von Abu 1-Fadl Yüsuf ibn Muhammad ibn Yüsuf Ibn an-Nahwi 
at-Tauzari al-Magribi (gest. 505/1113 od. 513/1119; Kahhäla 13/334; G A L 2 1/316 S 
1/473-4; T D V I A 21/163-4). Andere Hss. des Gedichtes sind z.B. Berlin (Ahlwardt) Nr. 
7636-7; G A L 2 1/316,2S 1/473,,. 

Andere H s s . : V O H D X V I I B 6 Nr. 688 (43 Verse mit türkischer Übersetzung) -
Princeton (Mach) Nr. 4077 (anonym). 

Am Rande von B l . 242b findet sich eine biographische Notiz zu Abu 1-Fadl Yüsuf 
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al-Magribi, der als "al-Gazzäli des Magrib" bezeichnet wird, mit dem Todesjahr 513/1119 
und der Mitteilung, daß in dem Gedicht der größte Name Gottes enthalten sei. 

Werktitel in der Überschrift. 
Auf B l . 242a Anzahl der Verse der -Qasidat al-munfariga (44 Vve.) sowie weitere 

Gedichtverse religiösen Inhaltes. 

T . 16 ( B l . 250b-58b) derHs. : 

Anonymus. 

Al-Qasida al-gafrlya <?tJ<wtl <; \,,^ofl 

t_r*Aj j U x . J* j L i l c . j I L u u J U <G_c <UI Lfju*J ( ! ) j L i A . V I ^ J J L ^ Je (jjj : (250b) A 

Ci* n i I I Lo «~JJ-C. Ij C U I J L O * _ T < V <* L ^ ' j ' I ^ L J J Lia ^ L V I (jAju JA L O J J 4 J C 

<JJ I <> QIA Lo ^ * * ^ <Lj_a L Lü£ CJ J-a.j J I JA_Laji I I L cJJ_LA. I <J Z' ^ 0 Lu j l I jj-o I ,j-o 

das Gedicht beginnt auf B l . 252a: J l J L * J 

J i L u ä j Ci-o Lu<aj CJ-O Li 4-o I J e * *L>J_J I j > ~>. j A - V J ^ I <j-ö A^L-U 

« L J J J I V j <ill J L * i I I Ä J * L ^ L O L I ^ J . O ^ . <> ^ A l j V I JLLÜ : (258b) E 

Gedicht von 165 Tawilversen mit Reim auf yä 5, über die Schöpfung der Welt und die 
Sendung der Propheten, insbes. Muhammads, mit einer Eschatologie. Dem auf B l . 251b 
as-Silk az-zähir fi cilm al-awä'il wal-awähir betitelten Gedicht geht B l . 250a-51b eine 
Einleitung voraus, die eine auf Ka c b al-Ahbär zurückgeführte Überlieferung enthält. 
Danach wurde die bei Medina vergrabene Abschrift des Gedichtes, in Eisentruhen aufbe­
wahrt, unter der Herrschaft des Kaliphen 'Utmän wiederentdeckt, an die Umaijaden und 
'Abbäsiden vererbt, um schließlich nach Ägypten zu gelangen. Dort habe sie sich zur 
Zeit der Anfertigung der vorliegenden Hs. bei einem der umarä} as-SacId, namens Däwüd 
ibn cUmar, befunden. 

Auf B l . 250a der Werktitel (al-Qasida al-gafriya marwiya can Kacb al-Ahbär (!) 
bi-tariq an-nazm). 

An den Rändern einzelne kommentierende Glossen, z .B. nach MiSkät al-anwär und 
Usül tawärih min auwaliyät Saih cAli quddisa sirruhü. 

Auf B l . 260a ein türkischer Gedichtvers, beginnend: älät ile häsil olur insäna kamälät. 
B l . 267b türkische Verse und ein weiterer, gelöschter türkischer Vermerk. 

B l . 260b einGadwal hukamä3 ihtiläg al-hukamä3 calä hamsat al-aqäwil überschriebener 
Text über die individuelle Zukunftserforschung durch unwillkürliches Zucken der einzel­
nen Körperglieder, mit Tafeln von 6x11 Feldern (B l . 261a-66a). Werke dieses ihtiläg-näme 
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betitelten Genres finden sich z .B . bei Ahlwardt 3/572-4=Nr. 4259-62 (ein türkischer 
Traktat m.d.T. Segir-näme ist die Jenaer Hs. V O H D X X X V I I 5 , T 6 ) . In die türkisch 
beschriebenen Felder der ersten Vertikalreihe der Tafeln sind die Glieder und andere 
Stellen des menschlichen Körpers eingetragen, in den Feldern der darauffolgenden Spalten 
finden sich Aussagen über die prognostizierten Ereignisse, z .B. „wird sein Ziel erreichen" 
(murädina eriSe) oder „wird glücklich sein" (Sädkäm old) etc. Eine Anleitung zum 
Gebrauch des Orakels ist diesem nicht beigegeben. 

Auf B l . l a ' als Werktitel magmü'at qasä'id sowie ein Inhaltsverzeichnis mit 12 
Werken (das letzte ist Seyr-näme betitelt). Darunter gelöschte Eignervermerke und ein 
verwischter Stempel. 

277 Cod. arab. 1611 

Schwarzbrauner abgegriffener Halblederband (Rücken in Leder). Klappe fehlt. Die Deckel mit grauem 
Papier bezogen. 217 B l . + 1 Vorsatzbl. Format: 11,5x16,5 cm. Schriftspiegel: 8,5x12 cm. 17 Z I . Teilweise 
Kustoden. Finale Buchstaben der letzten Worte am Zeilenende oft an den Rand ausgeworfen, um 
Register zu halten. Mit telgroßes, regelmäßig geschriebenes, vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen (die 
Überschriften) durch Verwendung eines breiteren qalam bzw. ab B l . 93 zumeist auch durch rote Tinte. 
Datum der Abschrift: 14. RabI 1 I I . 919/19. Juni 1513. 

Gamäladdin Abu Muhammad cAbdalmalik IBN HISÄM ibn Aiyüb al-Himyarl al-Basrl. 
Gest. 218/834 od. 213; G A L 2 1/141,3; G A S 1/297; Kahhäla 6/192. 

Sir at Muhammad Rasülilläh <]jl J J J - U j 

jLijl CJXJU A J (£>AjJI J L ä J j " > ' " I ( ! ) oi J L i * < 4 \\K\->M £ - L - = » j ^ J < _ > L > : ( lb ) A 

<JJI J t ^ o j J l ^ 1 

^ j L a J I j J I A S I <1O C A X L O I * j ^ j J c*j£ J l J u - Ü l L : (217b) E 

Das Leben des Propheten Muhammad nach Muhammad ibn Ishäq. 
Titel und Vf. auf B l . l a (al-guz3 at-tälit min Sirat an-nabi bi-riwäyat Ibn HiSäm can M. 

b. /.). 
In der vorliegenden Hs. ist der Schluß des 3. sowie der 4. guz\ mit dem das Werk 

endet, enthalten. Die dem Incipit der Hs. entsprechende Stelle findet sich auf S. 331 von 
Bd. 3 der Ausgabe der -Sira an-nabawiya von Mustafa as-Saqqä 3 u.a., Bairut [ca. 1985]. 

Andere Hss . : G A L 2 1/141,3 S 1/206 944 - G A S 1/297-8. - Gedruckt. 
Auf der a-Seite des Vorsatzes ein auf 1208/1793-4 datierter Vermerk von Abu Safä5(?) 

Ismä cIl, Mufti in Qars Ardurüm ... über einen Kauf der Hs., die er anschließend als waqf 
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st if tete, z u m N u t z e n derer , „ d i e das B u c h z u g e b r a u c h e n w ü ß t e n " (al-qädirina calä 
sti'mälihi). E r benennt o f fenbar den V e r w a l t e r der S t i f t ung , dessen N a m e w e g e n Pap ie r ­

s c h ä d e n u n l e s b a r i s t . D i e V e r w a l t u n g der S t i f t ung so l l t e i n n e r h a l b v o n des sen F a m i l i e 

ve re rb t w e r d e n . L i n k s des V e r m e r k s hat s i c h ' A b d a l h a i y C e l e b i oder H a i a b i a l s B e s i t z e r 

e inget ragen. A u f B l . l a e i n E i g n e r v e r m e r k v o n M u h a m m a d i b n Y ü s u f a l - H W . . . 

B l . 2a , 118a u n d 2 1 7 a e i n W a q f - V e r m e r k {wuqifa l-kitäb li-ridä3 Allah ta'älä). 

278 Cod. arab. 1612 

Rotbrauner bestoßener Lederband mit Goldpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch Mehrfach­
leiste mit Flechtbandmuster. In der Mitte eine Vielpaßmandel , aus deren Pässen Strahlen hervortreten, 
mit Anhängern. Das Ornament von Hand mit einem Muster aus goldenen Blüten und Ranken bemalt. 
A u f der Spitzseite der Klappe ein auf gleiche Weise bemaltes, runderes Ornament. Die Spiegel mit 
grünem Papier bezogen. 318 B l . + 1 Nach- und 2 Vorsatzbll. Eingetragen einige Ziffern einer originalen 
Foliierung (158, nisf kägid eadad; 220, 316). Die Ränder beschnitten (dadurch Verlust von Glossen). 
Format: 19x30 cm. Schriftspiegel: 12x23 cm. 23 Z I . Kustoden. Mittelgroßes, schwungvoll geschriebenes, 
leicht nach rechts geneigtes, vollpunktiertes NashI mit Tendenz zur Ruq'a. Hervorhebungen rot: die 
Ausdrücke wa-ba'd, qäl aS-Saih al-mu'allif, Überstreichungen des kommentierten Grundtextes und von 
Stichwörtern, Punkte als Verstrenner, matlab-Vermerke am Rande. Umrahmung des Schriftspiegels in 
der ersten Öffnung durch rote Doppel-, danach durch einfache Linie . Datum der Abschrift: 14. Rabr I I . 
989/18. Mai 1581, ein Mittwoch Vormittag. Schreiber: D W R ä q ibn ' A l l ibn Ismä'Il al-Widinl, in Qasaba-i 
Bäbä as-sahlr bi-Dübrlca, in der Zäwiya-i Häggl Hablb, in Diensten von (Hnda hidma) Fahr al-masäyih 
wan-näs Qähir a l-waswäs wal-hannäs Qätil an-nafs waz-zindiq wa-Muhibb Abi Bakr as-Siddlq F/QWlän 
Saih Ibrahim al-Kaffawi qaddasa lläh sirrahü al-'aziz. 

T z z a d d i n ' A b d a l l a t l f i b n ' A b d a l ' a z i z a l - K i r m ä n i I B N A L - M A L A K ( i b n F i r i s t e ) a l - H a n a f i . 

Ges t . n a c h 8 2 1 / 1 4 1 8 ; G A L 2 l / 4 4 3 , l c S 1/614 S 2 / 3 1 5 , 6 a , 2 6 3 , I 4 ; T D V I A 2 0 / 1 7 5 - 7 6 . 

K. Mabäriq al-azhär fi Sarh MaSäriq al-anwär 
j l j ^ V l J j L i x J jLa jVl J J L - Ä 

f ^ V l j <Jj jJI 4jUrj * ^UuVI j «Llj^ll L j J b Je <ÜJ J U L J I : ( l b ) A 

V L£II hZlL £^uLl)l ^ L J I J j l J <ui S J J I J J I ( 3 1 8 a ) o U j j J l ^ 1 jj> U J : ( 3 1 7 b ) E 

Je «ÜJ j * ~JI 

|OUJI düll «üll 

th"J *L* J * 

K o m m , z u den MaSäriq al-anwär an-nabawiya min sihäh al-ahbär al-Mustafawiya, 
e iner i n 12 bäb e inge te i l t en T r a d i t i o n s s a m m l u n g v o n R a d i a d d l n Abu 1-Fadä 5 i l a l - H a s a n 

i b n M u h a m m a d a s - S a g ä n l a l - H i n d i a l - H a n a f i (gest . 6 5 0 / 1 2 5 2 ; G A L 2 1/134, 4 4 3 - 4 4 S 
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1/613; VOHD X V I I B 5 Nr. 61). 
Andere Hss . : V O H D X V I I B 8 Nr. 111 (=BSB, Cod. arab. 1168) - Berlin (Ahlwardt) 

Nr. 1323-24 - G A L 2 l /443, c S l/614, c - V O H D X X X V I I 5 Nr. 92, X V I I B 5 Nr. 62-64. -
Gedruckt. 

Titel und Vf. auf B l . l a : Ibn Malak calä MaSäriq aS-Sarif al-musammä bi-Mabäriq 
al-Azhär, ersterer auch auf dem unteren Schnitt des Buches, letzterer auch in der Vorrede. 

An den Rändern einige berichtigende sowie zahlreiche kommentierende Glossen, u.a. 
nach Hadä'iq al-azhär, Sihäh, Qädi, Ahtari, Firiste bzw. Ibn Firiste, Akmaladdin; Auto­
renmarginalien (z.B. B l . 13b); persische Worterklärungen. 

Auf B l . 1 a ein auf Ramadan 1284/Dezember 1867-Januar 1868 datierter Waqf-Vermerk 
von Hazrat-i sehriyän-i se cädetlü Rämiz Aga (darunter, von demselben, ein Stempel mit 
der Inschrift Muhammad Rämiz). Daneben ein Besitzerstempel der Bibliothek al-Hägg 
Husain Efendi (Kutubhänat al-Hägg H. Ef.). Zur oberen Kante hin der von Muhammad 
al-Mudarris, seinerzeit als Professor amtierend, geschriebene Vermerk, daß die Hs. zu 
den Büchern der Scheiche der Zäwiyat al-Hägg Husain in dem Städtchen Qarin gehörte 
(hädä K. Ibn Malak [...] min al-kutub Ul-maSäyih al-mutasarrißn bi-Zäwiyat al-Hägg 
Husain der Qasabe-i Qarin, harrarahü el-Faqir M. el-Mudarris cä.. e$-$eyh Halen). 

279 Cod. arab. 1613 

Schwarzbrauner bestoßener Lederband mit Goldpressung und Klappe. Der Vorderdeckel am Rücken 
von oben her tief eingerissen. Deckelumrahmung durch eine mit Flechtbandmuster gefüllte Leiste. In 
den Ecken des Rahmens und in der Mitte von dessen Seiten je ein Goldpunkt. In der Mitte ein in 
vertiefter Pressung mit Blüten und Ranken gefülltes längliches Vie lpaßornament , aus dessen Pässen 
Strahlen hervortreten. 221 B l . + 1 Nach- und 2 Vorsatzbll. Originale Blat tzählung. B l . 221b leer. Format: 
12,5x20 cm. Schriftspiegel: 6,5x14 cm. Das letzte Wort der b-Seite auf der gegenüber l iegenden a-Seite 
als Kustos wiederholt Mit telgroßes, sorgfältig geschriebenes, zierliches NashI mit Tendenz zur Ruq'a. 
Hervorhebungen auf B l . lb golden, danach in Rot: die Ausdrücke wa-ba'd, mas'ala, Überschriften und 
Stichwörter (letztere auch überstrichen). Durchgehende Schriftspiegelumrahmung durch schwarz kontu-
rierte Goldleiste. A u f B l . l b ein prachtvolles polychromes Kopfstück (Gold und Blau dominierend), in 
einem rot gerahmten mit goldenem Blüten- und Rankenwerk gefüllten Rechteckfeld ein goldenes V i e l -
paßmedaillon mit eingeschriebenem Werktitel. Datum der Abschrift: Qadr-Nacht im Ramadan 1041/17. 
April 1632. Schreiber: Ahmad ibn Hasan. 

Zainal'äbidin ibn Ibrahim ibn Muhammad IBN NUGAIM al-Misrl al-Hanafi. 
Gest. 970/1563; G A L 2 2/401-3 S 2/425-7; Kahhäla 4/192; E I 2 3/901. 

K. al-ASbah wan-nazä}ir jjll&jJlj AJ LUUVI C J L Ü ^ 
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J L s u <I_UI ^ ^ U J J L J i < JJuj > ^flU.rd j>JaJI & J L C J C A ^ L U U J ^ J ^ J 4Ü Le^aJl : (lb) A 

£ I j j I <U_u_u J e ( J _ Ö Ä J J I I I <LiAlaJI <_jJh,lo J c << QQ! I j j l U \ l l j 6 LuiiiV I ._.l**>̂  ^ . L O J L 

I J - A j <ill ^ - lo i l i ( j G j ^ x i L>u]j J e 6 j U ^ J L * . J I J J V L J ^ L a : (220a) E 

^ 1 ^ V l ^ U V I ( ! ) ^ j l l Je «üLall J J L k J I j 6L_Lai,VI v L l £ ^> öLijj j l Lo j j j 

^ ^lj-all u ^ J (*l n ' ^ 1 J L T ^ - ^ t ^ 8 ' H [ " ' ] * ° 
<dll J ar ^a't^ll j>i V< j_> j) j j <_ijLflJI 6ojLj <iJj-o [• •. ] j-i.tj-xlIj £ _ J L U J I J <_LJL 

<Qc <LU I ̂ j^j (j-sJ* I <tl Li I—o j_a». I I oJbj jrud tjA_o j < L L _ C J \ - \ \ L <1 «•" ^ j [ . . . ] <L» j j j 

o L ^ j l j 

Darstellung von sieben Teilgebieten der Rechtswissenschaft nach der hanafitischen 
Schule (zum Inhalt s. Ahlwardt Nr. 4616). Der Text beginnt nach der Vorrede, auf B l . 
5b erneut mit der Basmala. 

Vf.name im Explicit, der Titel in der Vorrede sowie in der Kartusche des cunwän. 
Nach einem am Textende angebrachten Vermerk des Vf .s vollendete er am 27. 

Gumädä I I . 969/4. März 1562 die Abfassung des Werks, an dem er 6 Monate gearbeitet 
habe. 

A n d e r e H s s . : Aumer Nr. 323 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 4616-7 - G A L 1/401,, S 
1/425,, - V O H D X V I I B 5 Nr. 204-5 B6 Nr. 310-11. - Gedruckt. 

An den Rändern Überschriften (rot), berichtigende sowie zahlreiche kommentierende 
Glossen, u. a nach al-Hamawi, Ibn Zirak al-Marhüm, Saih A l i al-Maqdisi, A H Celebi 
al-Hayäli, Mustafa Celebi; Hizänat al-fatäwä, Muhtär as-Sihäh, al-Muhlt. 

B l . 1 a Inhaltsverzeichnis. 
B l . 220a, an den Rand geschrieben, zwei Basitverse des Schreibers mit der Bitte an 

den Leser, für ihn zu beten: 

Yä näziran fi l-kitäbi ba'dl 
mugtaniyan min timäri guhdl 

biya ftiqärun ilä du'ä'in 
tuhdihi lifi zalämi lahdl 

B l . 2a ein apotropäischer Spruch gegen den Bücherwurm (yä häfiz yä kablkag). 
B l . 221a eine Notiz zu dem Begriff aS-Sahld ("Märtyrer"), ausgezogen aus al-Alami, 

Sarh al-Gämic as-saglr, auf B l . 220b Kommentar zu Sure 3/55 (innl mutawaffika wa-
räfi'uka ilaiya, über den Tod Jesu), nach Tafslr Abu (!) s-Sucüd. Darunter eine Liste der 
vom Vf. i .J . 968/1560-1 verwendeten literarischen Quellen. 

Auf der a-Seite des Nachsatzes ein persischer Vermerk mit Datierung 1257/1841-2. 
Auf B l . l a ' ein auf 1296/1878-9 datierter Besitzerstempel mit der Aufschrift (nicma 

r-rafiq Muhammad). Darüber hat sich MuhammadRafiq al-Halabi als Besitzer eingetragen. 
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Derselbe hat noch vermerkt, daß er die vorliegende Abschrift studiert (Leservermerk) 
und sie für frei von Mängeln befunden habe {wagadtuhü tämman wa-kämilan wa-curyan 
can al-cuyüb). E in anderer Besitzerstempel, von Saiyid Muhammad Amin, datiert auf 
1207/1792-3 (od. 1307/1889-90?), findet sich auf B l . la . Ein weiterer, nunmehr gelöschter 
Besitzvermerk war schließlich auf B l . 2b' angebracht. 

280 Cod. arab. 1614/1-30 

Koran aus 30 Teilen bzw. Bänden. Te i l 1. Dunkelroter Lederband mit Blindpressung und Klappe. 
Deckelumrahmung durch eine breite von Doppellinien begrenzte Leiste. In der Mitte ein mit Blüten und 
Ranken gefülltes längliches Vie lpaßornament mit abgesetzten Anhängern . A u f der Klappe ein analoges 
Dekor. (Einband, Papierformat, Schriftspiegel, Zeilenzahl und Duktus sind in allen 30 Teilen weitestgehend 
identisch). A u f dem Vorderdeckel, goldgepreßt, über dem oberen Anhänger , die Ziffer 1 zur Bezeichnung 
des guz'. Der Spiegel des Vorderdeckels mit gelbem Papier bezogen. 17 B l . + 2 Vor- und 1 Nachsatzbl. 
Leer B l . la. Format: 21x30 cm. Schriftspiegel: 14x23 cm. 11 Z I . Kustoden. Großes, kräftig und schwungvoll 
geschriebenes, verschnörkeltes, vollpunktiertes und -vokalisiertes Nashi. Auffallend die hochgezogenen 
Spitzen einzelner Buchstaben am Wortende. Goldene Kreise als Verstrenner. Die Aussprachebezeichnun­
gen (käf, lä, gim, qif usw.) zwischen den Zeilen rot. Durchgehende Schriftspiegelumrahmung durch rote 
und blaue Lin ie . Die erste Öffnung prachtvoll illuminiert. Die Illumination ist auf beiden Seiten des 
Doppelblattes identisch. Das Kopfstück, eine Haspel, ist gefüllt mit Rankenwerk auf B lau- und Goldgrund. 
Der c Unwän ist eingefaßt in einen Rahmen aus je einer schwarzgrünen, rotbraunen und einer hellblauen 
Leiste, sowie, am äußeren Rand, durch eine Goldleiste, die auch den Schriftspiegel umfaßt. Dieser wird 
aber noch flankiert durch Ränder , die mit einem Blumenmuster auf g rünem Grund gefüllt sind. Ober-
und unterhalb des Spiegels ein Rechteckfeld, das eine goldene unbeschriebene Kartusche enthält. Zwischen 
den Zeilen goldene Wolken. Goldkreise, die in der ersten Öffnung jeweils unterschiedlich gestaltet sind, 
fungieren als Verstrenner. Über dem Sin der Basmala erstreckt sich ein goldenes Blütenmuster . 

Al-Qur3än 0L>^' 

j j i o j u I j j ß Lac jjLu^l V j ( 1 7 b ) E [ . . . ] d l j ^ l l [ . . . ] d l l ( lb ) A 
Der \.guz} des Korans, enthaltend die Suren 1/1-2/141. 
Unterhalb des Explicits ein 2zeiliger türkischer Besitzvermerk. 

Tei l 2. 17 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . 17b. In der ersten Öffnung Schriftspiegelumrahmung 
durch eine goldene Leiste, um die schwarze und rote Lin ien gezogen sind. Golden gerahmt auch die 
Überschrift des guz'. A u f B l . l b die Überschrift rot: al-guz' at-tänl min ar-rub'a aS-Sarlfa. 

C A J L U J I J d u l j J ^ J L AJc (17a) E [ . . . ] ^Jj L ^ u L J I ja e l + L u J I J J Q J M , : ( lb ) A 

Der 2. guz3 des Korans, enthaltend die Suren 2/142-252. 
B l . 8a, a.R., unten, ein Gebet auf Muhammad, rot und verblassend. 
Auf B l . lb, a.R., der Vermerk: waqf (ein analoger Vermerk auch in den Teilen 3-5, 

7-18, 20-30, zumeist auf B l . lb, oder in der Mitte von B l . l a [z.B. in T . 30]). 
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Tei l 3. 17 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . 17b. B l . 8a, rot geschrieben die Surenüberschrift 
Sürat Äl Tmrän; Anzahl der Verse und Ort der Offenbarung rot umrahmt. 

[ . . . ] ^>AJU J e A-j I A J U I'll. A t j L u j J I dLt <_Lj_iiJI O u j J I ĵ-o c J L o J I p j ^ J I : ( l b ) A 

jv-ik. <ü «ÜJI ^ j l i P c r « i ĵ-o Ija<*'•"• U j (17a) E 

Der 3. ̂ wz'des Korans, enthaltend die Suren 2/253-3/92. 

Tei l 4. 15 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . l a . Die erste Öffnung gold gerahmt. 

U p . j I j j i e (15b) E J ^ l j ^ l ^ ^ U ^ ^ ^ U i J I J £ : ( l b ) A 
Der 4. $«z ; des Korans, enthaltend die Suren 3/93-4/23. 

Tei l 5. 16 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . la . 

U J c I J ^ U L <I1I < j K j ( 1 6 b ) E P U U ^ I > o l n n - > l l j [ . . . ] ^ U J I P J J J I : ( lb ) A 
Der 5. gwz'des Korans, enthaltend die Suren 4/24-4/147. 

Tei l 6. 16 B l . + 1 Vorsatzbl. Leer B l . l a , 16b. 

J J J ^ W M J i ^ l j (16a) E P j ^ J L J ^ J J I «üll V < [ . . . ] ^ J U J I P J ^ J I > : ( lb ) A 
Der 6. ^wz' des Korans, enthaltend die Suren 4/148-5/82. 
Auf B l . 8, a.R., eine berichtigende Glosse. 

Tei l 7. 17 B l . + 1 Nachsatzbl. Leer B l . l a . 

^ U A L J (17b) E J J ^ J J I J \ J j J l U I j t o,„ I j l j < [ . . . ] ^ - .LuJI * > J I >: ( lb) A 

Der 7. £«z' des Korans, enthaltend die Suren 5/83-6/111. 

Tei l 8. 15 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . la . 

jySLJl j - p j J b j ( 1 5 b ) E 4 l ^ U I f ^ J I L U j i l Lül J J J < [ . . . ] j ^ l i H * > J I > : ( lb) A 
Der 8. guz} des Korans, enthaltend die Suren 6/112-7/87. 

Tei l 9. 15 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . la . 

J j l l jUu(15b)E « U j ä > I J J ^ - I M . I ^ I I I P ^ U I J U < [ . . . ] ^ U i l P > J I >: ( lb) A 

j j i r\ \ 11 ^Juj 
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Der 9. guz> des Korans, enthaltend die Suren 7/88-8/40. 

Tei l 10. 15 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . la . 

£ _ L L (15b) E 4 M I <il 3 U e^^ji. JA flclL Lajl Ij-fJc I j < [ . . . ] j j i i L x l l j ^ J I > : ( lb ) A 

Der 10. gwz'des Korans, enthaltend die Suren 8/41-9/93. 

Tei l 11. 17 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . l a . 

O I J J ^ J J C «Gl (17a) E j I j I ^Soll 3 J J J I J U < [. . .] j»t.r ^ j U J I pjaJI > : ( l b ) A 

j j J j - a J I 

Der 11. ^wz' des Korans, enthaltend die Suren 9/94-11/5. 

Tei l 12. 16 B l . + 1 Vor- und 2 Nachsatzbll. Leer B l . l a . 

gs+i i «üll j\ (16b) E o^jH J i l j t> U j < [. . .] j^lc J L Ü I P J J = J I > : ( lb ) A 
U J I 

Der 12. ^wz'des Korans, enthaltend die Suren 11/6-12/52. 

Tei l 13. 15 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . l a . 

(15b) E fijxJL S j L V ^ J O Ä J J I j \ Lfj^i ^ J J I L j < [ . . . ] j ,nc i J U l l P J ^ J I > : ( lb ) A 
1 I l_J V I j i j l IjjSk j j j j 

Der 13. gwz'des Korans, enthaltend die Suren 12/53-14/52. 

An den Rändern von B l . lb u. 13a ein waqf-Vermerk bzw. eine berichtigende Glosse. 

Tei l 14. 16 B l . + 1 Vor- und 2 Nachsatzbll. Leer B l . l a , 16b. 

o L I d ü j l l [ . . . ] <JJI ^ i a > < A—ISIA <_i I jj a I _ U J J ^ . I . I J J j j aJ I S j j ' " > : (1 b) A 

<i~t o âJb 3->JJIj (16a) E cjLäSUI 
Der 14. guz} des Korans, enthaltend die Suren 15/1-16/128. 

An den Rändern von B l . lb und 4a ein waqf-Vermerk bzw. eine berichtigende Glosse. 

Tei l 15. 17 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . la. 
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C * 1 Ä all (17a) E (jjjuul j \ ~>\,„ [ . . . ] <lll ĉuu < J J J I J ^ J J J S j ^ u , > : ( lb ) A 

Der 15. ̂ wz'des Korans, enthaltend die Suren 17/1-18/74. 

T e i l 16. 17 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. 

(17b) I J ^ L O Cß dljl dü J ä l ^Jl J U < [ . . . ] ^ J U J I pjaJI >: ( lb) A 

In» II «Uli J j j j -o ^ J j J b l <j-oj ^ J J L O I I ialj-ucJ I i_jLâ u<al j j * I«" < ifl E 

Der 16. guz} des Korans, enthaltend die Suren 18/75-20/135 (= letzter Vers der Sure). 

Tei l 17. 17 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . l a . 

(17a) E f ^ j l ..• ~> (j j j l i l l C_J jJJal [ . . . ] <Q1I ^u_> < [ . . . ] P L _ I J V I S > : ( lb ) A 
j„"^ ' ' l I J J I 

Der 17. ̂ wz'des Korans, enthaltend die Suren 21/1-22/78 (=Ende). 

Tei l 18. 18 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . la . 

Ä^J^Lc-a J Ĵb j>JaJI j j j i o j i l ê_LiI a i [...] <III a^aj < [ . . . ] ( j U ^ j I I ö J J - ^ U J > : ( lb ) A 

Der 18. guz} des Korans, enthaltend die Suren 23/1-25/20. 

Auf B l . lb, a.R., ein wa^-Vermerk, auf B l . 3a, a.R., eine berichtigende Glosse. 

Tei l 19. 17 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . la . 

JA S J ^ J J I (17a) E [ . . . ] LjpLftl J J J * . J J V j j j l l J U j < [ . . . ] j «tir £_-uulaJI pj^JI > : ( lb ) A 
(jjlfl 7̂ **' ^.ji v̂IJ I J J P L-ull I j j j 

Der 19. $wzJdes Korans, enthaltend die Suren 25/20-27/55. 
Auf B l . 5a, a.R., eine berichtigende Glosse. 

Tei l 20. 16 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . l a . 

[...] iajj J l I j ^ J J IjJLi j l VI <uß V - J I J Ä j l £ L i < [...] j j j . t . t l l p j r J I > : (lb) A 

( J J J L L U Q J L ^ J A J <11IJ ^jgl <LÜI j £ a l j ( 1 6 b ) E 
Der 20. guz3 des Korans, enthaltend die Suren 27/56-29/45. 
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Tei l 21 . 16 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . la . 

j . - ^ l ^jh J I L VI yL&JI Jjbl IjJjLaJ Vj < [...] ,t,t flj ^ j L J I P J ^ J I > : ( lb ) A 

I J J ^ U U J «dll J e dllj j l l j y l j x l l L^I(16b)E 
Der 21. £«z J des Korans, enthaltend die Suren 29/46-33/30. 

Tei l 22. 17 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . l a , 17b. 

(17b) E [ . . . ] «dll J>^ujj «dl <j£lo c u i j j-o < [...] j j j ^ j d l j J L i l l P > J I > : ( lb ) A 

Üy>j£A\ JA J t U ^ J 

Der 22. $MZj des Korans, enthaltend die Suren 33/31-36/27. 

Tei l 23. 17 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . l a . 

J a dLa. J a 6 J_3U JA 4—oj_i J x . l i l j j l Loj < [• • • ] (jjj-'.a.*JIj dJLjJI fj-aJI > : ( lb ) A 

J J ^ J - Ö I Ä J ^ - » J J J c 4 ft ifllI ^ J J (17b) E£ . . . J P LOJUUII 

Der 23. $wzJdes Korans, enthaltend die Suren 36/28-39/31. 
Auf B l . lb, a.R., ein waqf-Vermerk; B l . 10b, a.R., eine berichtigende Glosse. 

Tei l 24. 17 B l . + 1 Vor- und 2 Nachsatzbll. Leer B l . l a , 17b. 

iaj (17a) E [ . . . ] d l l J e J A * fJiäl J>s < [ . . . ] oJj^\j ^11 p>JI >: ( lb ) A 

Der 24. |wz'des Korans, enthaltend die Suren 39/32-41/46. 

Tei l 25. 17 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . l a , 17b. 

Ja CJIJAI Ja £ > i u Laj < c L J I âJc J j j 4JJI < [ . , . ] JjjjJUxl Ij ^ ^ U J I ejaJI > : ( lb ) A 

C/^j**''"\' J-A Loj (17a) E [,.. 1 14-oLa l̂ 
Der 25. £«z ; des Korans, enthaltend die Suren 41/47-45/32. 

Tei l 26. 17 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . l a . 

I j j l £ L ^ j L > j \jLac La CJ\1IU-U ^1 I J J J < [ . , . ] JJJJJAIIJ ^ J L J I *jaJI >: ( lb ) A 

jjb <ül dLj J U (17b) vdlJS IjJU * ^ cJ lä (17a) E [ . . . ] JjrOd" — <u 
Der 26. guz' des Korans, enthaltend die Suren 45/33-51/30. 
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Tei l 27. 16 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . la . 

(16b) E [ . . . ] a j L u j i l I 4 J f ^ J a i i L i J U < [ . . . ] ^ J J J I A J I J ^ J L J I P J J J I > : ( lb) A 

j j - u a es folgt, rot geschrieben, der Zusatz * j U*ll J < A all j j <UJIj A <tp < - M > » 

Der 27. ^wz'des Korans, enthaltend die Suren 51/31-57/29. 

T e i l 28. 17 B l . + 1 Vor - und 1 Nachsatzbl. Leer B l . l a . A u f dem Spiegel des Vorderdeckels 

aufgeklebtes Papier mit Tre-lune-Wasserzeichen. 

d l l j U j J±\\ J j i <ill ^r, 111 j i [ . . . ] «tili 

(>JJ111 I O J L £ j 4 L$jj C J I oK 1 C i i J J - O J (17b) E [... J 
Der 28. $wz'des Korans, enthaltend die Suren 58/1-66/12. 

Tei l 29. 19 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . l a . A u f dem Spiegel des Hinterdeckels Papier mit 

Tre lune-Wasserzeichen. 

j j b j 6 J J J ^111 J j L p [ . . . ] <LÜI ^JULU < [ . . . ] <jl J J J ^ J " diill 6 j j -uu > : ( lb ) A 

(jjlajj Ö J J U (jLil (19a) E [ . . . ] j j j i 9Lfjl J £ ^lc 

Der 29. gwz'des Korans, enthaltend die Suren 67/1-77/50. 

Tei l 30. 22 B l . + 1 Vorsatzbl. Leer B l . 18a, 20a-22b. 

(17b) E - j ^ « " P L J J J I ^ > * ( j j jpl . M . M jLc [ . . . ] «Uli ^ [ . . . ] P L J J J I S j j ^ u : ( lb) A 

iyjIII I j «LlaJ 1 LllI 
Der 30. ^wz" des Korans, enthaltend die Suren 78/1-114/6. 
B l . 18a-19a, mit den Worten hädä ducä} hatmat al-Qur'än al-cazlm rot überschrieben, 

eine Zusammenstellung von Gebeten, die nach Vollendung der Koranrezitation zu sprechen 
waren. Das Incipit lautet: ^JJSUI <1J^J £_LJ ^JU<M <lll J X U Ö . 

Unterhalb des Explicits der hatma hat sich, wie auch schon im 1. guz\ der Auftraggeber 
mit der Bitte eingetragen, für Dakiya Hamm, die Mutter von Esid (as-Saiyid?) Merkegi 
Edirsi Ef. und Mahdümi(so!) Qäsim Efendi, die Fätiha zu beten: sähib al-hairät usw. 

402 



Nr. 281 

281 Cod. arab. 1615 

Brauner schadhafter Halblederband mit Klappe. Das Leder am Schwanz von Rücken und Steg 
abgerissen. Die Deckel und Spitzseite der Klappe mit zumeist abgegriffenem Marmorpapier bezogen. 
113 B l . L e e r B l . 112b-l 13a. Originale Blattzählung. Format: 15,5x21 cm. Schriftspiegel: 10,5x16 cm. 15 
Z I . Kustoden. Großes, kräftig geschriebenes, rundes, vollpunktiertes und -vokalisiertes NashI. Hervorhe­
bungen rot: ausgewählte Ausdrücke wie ammä ba'd, wa-sammaituhü, wa-'an, wa-canhu, wa-fi kitäb, qäl, 
wa-qäl ähar, mas'ala, li-ba'dihim, wa-minhä, Überschriften, Siglen, Namen der Dichter, Tropfen als 
Verstrenner (einzeln oder als Dreipunkthaufen). Schreiber: Muhammad S N N al-MälikI(?). 

Samsaddm Abu Abdallah Muhammad ibn Yüsuf ibn c A l i ibn Yüsuf ad-Dimasql 
AS-SÄLIHl as-Säfi ci as-Sa'mi. 

Gest. 942/1536; G A L 2 2/392,3 S 2/415-6,2; Kahhäla 12/131-2. 

Al-Fadl al-mubln Hndafaqdal-banät wal-banln C ^ V 3 C J L L J I J Ü Sie (JKA\ J^-äiJI 

P L V I J e P L Ü J L * £ a i J L J G J «Gl t i m ^ L i ölj-x« J L J I LF^J\ «ÜJ A a aJl : (lb) A 

j j j j l JJLa Je j j . r\ 11 jL-a_fi J ^fie J b u «Uli { J - ^ j P L G J J L I I L _ ÄJ I jJLä < J _ J U Lol > [... ] 

J t^ujiaJI M . V I * J U L J L £ J j l «ÜJI j \ r ^ J I J J J I < J L ä j >: (112a) E 

S^L-taJ I j 6 d a * j <LÜ LaaJ I j * 4 L A A A I I J J U Cu->i I 

In 19 Kapitel gegliederte auch u.d.T. al-Fadl al-mubln ß s-sabr Hnda faqd usw. 
bekannte Zusammenstellung von Prophetentraditionen über das beim Verlust eines eigenen 
Kindes gebotene Verhalten. Eingestreut in den Text sind zahlreiche Verse von Dichtern 
wie z .B. Ibn al-Muctazz, Ibn Nubäta, Abu Ya'qüb al-Harimi, Abu 1-Atähiya, Ibn Atä 5 , 
Ibrahim al-Hawäss, Sahnün, Abu 1-Fath al-Busti usw. Enthalten sind auch Exzerpte aus 
Werken einiger Autoren wie z .B. Ibn al-Gauzi. 

Andere Hss . : G A L 2 2/392, 3 5 S 2/416, 2 5 - Princeton (Mach) Nr. 2559. 
Titel und Vf. auf B l . l a , mittig, ersterer auch B l . 3a und auf dem unteren Schnitt des 

Buches (unlesbar). 
Auf B l . 2a eine Liste der vom Vf. benutzten Quellen, nebst Siglen, B l . 2b-3a eine 

Übersicht über die Kapitelüberschriften. 
An den Rändern balag- und sahh-Vermerke, mit dem Wort gz/überschriebene Verwei­

sungen auf gewisse Textstellen. 
Unterhalb des Kolophons vier Schreiberverse im Versmaß Kämil (V. 1-2) bzw. Ragaz 

(V. 3) bzw. Tawll (V. 4): 

Yä näziran fl-mä nazamtu wa-haira man 
baina l-anämi bi-taiyibih yatamassakü 
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kun bäsitan cudn wa-kun li munsifan 
fa-ridä 1-haläHqi gäyatun lä tudrakü 

wa-in tagld caiban fa-sudda l-halalä 
galla man lä fihi 'aibun wa-calä 

ilähi bi-danbl lä ta'üqu matälibl 
fa-kam marratan qäbalta bil-cafwi man ganä 

B l . 113b u.a. ein ' A l i zugeschriebenes Wort über sabr, das geduldige Ausharren in 
Notlagen. Notizen unterschiedlichen Inhaltes auch auf B l . la : Gedichtverse sowie mehrere 
Besitzvermerke und Angaben zu Todesfällen in der Familie des Schreibers infolge einer 
in Ägypten (bi-Misr) ausgebrochenen Pestepidemie i .J . 1130/1717-8. Als Besitzer haben 
sich eingetragen: Däwüd al-HRS(?)äwi (als Geschenk von Saiyidi Müsä erhalten); Mustafa 
ibn kätibihi Muhammad SNN al-Mäliki (erworben durch Kauf i . J . 1122/1710-11 von 
Sulaimän, dalläl al-kutub). Die Frau des Schreibers starb Donnerstag nach Sonnenunter­
gang Sa'bän 1124/September-Oktober 1712, ihr verheißungsvolles Kind Mustafa {al-bärr 
at-tä3ic al-muwaffaq as-sa'Id), von der Pest {tä(ün) dahingerafft, in der 13. Nacht des 
Gumädä I I . 1130/14. Mai 1718; schon Anfang desselben Monats Ahmad, der Sohn des 
Bruders des Schreibers. Des weiteren starben die Magd (gäriya) des Neffen, ein Tag vor 
diesem; die braunhäutige Salma (as-samrä3); die Sklaven Yüsuf, marqüq kätibihi, nach 
Beendigung der vollständigen Rezitation des Korans bzw. Hasan, mamlük kätibihi und 
häfiz al-Qur'än; schließlich die beiden Abbesinier 'Abdallah und Sälim al-Habasi. 

Auf dem Innenspiegel ein türkischer Waqf-V ermerk mit Datierung [1J252 (waqf-i 
cämm). 

282 Cod. arab. 1616 

Kastanienbrauner, schadhafter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Der Vorderdeckel am 
Gelenk tief eingerissen. Deckelumrahmung durch Mehrfachleiste mit Flechtbandmuster. In den Ecken 
geschweifte, mit Blüten und Ranken gefüllte Zierstücke. A n den Seiten kleine Rosetten, einzeln oder als 
Dreiergruppe. In der Mitte eine mit vegetabilen Elementen gefüllte Vie lpaßmandel mit abgesetzten 
Anhängern. Eine analoge Ornamentik auf der Spitzseite der Klappe. 249 B l . Leer B l . 248-49. Eine auf 
B l . 6a einsetzende originale Blattzählung. Format: 14x21 cm. Schriftspiegel: 7x16 cm. 19 Z I . Kustoden. 
Mittelgroßes, etwas verschnörkeltes, vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot: die Ausdrücke wa-ba'd, 
i'lam, einzelne Stichwörter, Überstreichungen des kommentierten Grundtextes. Umrahmung des Schrift­
spiegels durch rote L in ie . Daran schließt sich ein breites für die Glossen reserviertes Band an, das 
wiederum durch eine rote Lin ie gegen den Rand abgegrenzt ist. B l . 2b-4b sind mit einem leer gelassenen 
Raster versehen. A u f B l . 5b ein polychromes Kopfstück mit goldener Titelkartusche, in die mit verblaßter 
weißer Tusche die Worte hädä K. al-Ifsäh eingeschrieben sind. Datum der Abschrift: 1. Dü l-Qa'da 
1149/3. März 1737. Schreiber: Saih Abu Bakr ibn Gum'a. 
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[Mustafa Hwäga A S - S A L Ä N I K l . ] 

Gest. nach 1008/1600(7); Vatikan (V. ) Nr. 1670; V O H D X V I I B 3 Nr. 405. 

Al-Ifsäh C ^ V 1 

j a i J l LaJI '_' i <auj ^^ojVI (jAftukj jLox. j i i i cJ j ) n. i nil ( ^ J J I *LÜ J ^ «vi I : (5b) A 

< j l L i Juli 3 - 0 > < J I ^ " H (^1 < < H L > J j -cl > der Komm, beginnt B l . 6b: J L J L U PI <A all 

3 L Ä j l I «LOAJ 3 ^ 6 liXJU JJU I j I 3 " 3 - 0 Ü 

«LaJli 3 - ua 3-oj i fll•.«"...! nVlj P IJJLJLI (julsk «üixftJI <aiaaJIj U l i <ljl : (247a) E 

J JA^J VJ (247b) [ , . . ] f ^ l 3 ^ ^ j - i J I I I a J L ^ j i j < ^ L ü i £ ^_alVL ^ L k V L & J I 

Dem Sultan Muräd I I I . (982-1003/1574-95) gewidmeter Kommentar zur -Käfiya von 
Ibn al-Hägib über die arabische Syntax, mit einer vorausgeschickten Abhandlung über 
die Endungen der Eingangssure {muhtasar fi i'räb Sürat al-Fätiha; B l . 5b). 

A n d e r e H s s . : Kairo (Dar) 2/78 - G A L S 1/176,, d (Muhammad ibn Yahyä 
al-Hadräwi zugeschrieben) - V O H D X V I I B 3 Nr. 405-7 - TÜYATOK 15 I I Nr. 1689, 32 
Nr. 1102 ( cAlä 3addIn ' A l i ibn Muhammad al-Qüsgi zugeschrieben). 

Werktitel in der Vorrede, im cunwän (B l . 5b) und auf dem unteren Schnitt des Buches. 
An den Rändern berichtigende und kommentierende Glossen, zumeist nach Zainizäde, 

vereinzelt nach Tsämaddln calä l-Qädl, Saiyid c A l i , Qara Däwüd, selten in Türkisch 
(z.B. B l . 128a), Autorenmarginalien (z .B. B l . 154a); Überschriften an den Rand ausge­
worfen. 

B l . la Notizen und Exzerpte grammatikalischen Inhaltes. 
B l . lb-2a ein anonymer grammatikalischer Kommentar zur Basmala, beginnend: 

bismilläh ar-rahmän ar-rahlm, al-bä3 harf garr lil-isti'äna. An den Rändern von B l . 
lb-5a ein titelloser einschlägiger Kommentar, unterschrieben Zainizäde calä l-Hadld. 

Auf B l . 4a hat sich cUmar Lutfi, Lehrer (mu'allim) an der Mekteb-i Rüsdiye, im Liwä 5 

Aidin, als Besitzer eingetragen. 
Beiliegend ein Zettel mit türkischsprachiger Anweisung zur Durchführung einer Litanei, 

geschrieben von hädim al-fuqarä\ Suleymäniyeli as-Saiyid as-Saih Muhammad Amin 
al-Qädiri. 

283 Cod. arab. 1617 

Rotbrauner Halblederband mit Klappe. Steg der Klappe an Kopf und Schwanz eingerissen. Deckel und 
Spitzseite der Klappe mit buntem Marmorpapier bezogen. 52 B l . Leer B l . 50a, 51-52. A u f B l . 4 einsetzende 
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originale Blattzählung (Ziffern rot). Format: 12,5x20,5 cm. Schriftspiegel: 6x11,5 cm. 19 Z I . Das letzte 
Wort der b-Seite auf der gegenüberl iegenden a-Seite als Kustos wiederholt. Kleines, zierliches, sorgfältig 
geschriebenes, vollpunktiertes NashI mit Ta'llq-Elementen. Datum der Abschrift: Montag Nacht, 22. 
Gumädä I . 1104/29. Januar 1693. Schreiber Häfiz Muhammad [ibn] Häfiz Hasan. 

Giyätaddin Abu Muhammad Gänim ibn Muhammad A L - B A G D Ä D l al-Hanafi. 
Gest. um 1030/1620; G A L 2 2/492,2 S 2/502,2; Kahhäla 8/37-8. 

Malga} al-qudät Hnda ta'ärud al-baiyinät o l L dl ^ j L u aot SLAall c.I a Io 

< ax j j > [ . . . ] <Ulli . l J <Ü ( J Ä J L S L X V JAJ <U^l£ JA V JA : (3b) A 

( j J s j L u J 4 - I L L U J Ö j_A ^ j l j J L J I J ft ^ ft 0^ ^ j L i . J * a a j j l J * - f I < Ü J I J l j j J L i l l J j Q ' ä 

6 I i Afll I JA J I I J J L I J A J J I ( }" '* A ^ C u ^ O L L L A I I 

Lu 

Auch u.d.T. Targlh al-baiyinät bekannte Anweisung für Richter in strittigen Rechtsfällen. 
Die vorliegende Hs. entspricht der zweiten, ergänzten Fassung von V O H D X V I I B 4 Nr. 
139/1. 

Ande re H s s . : Aumer Nr. 325 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 4838/9 - G A L 2 2/492^, S 
2/502, 2, - V O H D X V I I B 3 Nr. 240, B4 Nr. 139/1, B6 Nr. 345. 

Vf. und Titel in der Vorrede. Der Alternativtitel (Targlh al-baiyinät) findet sich auf 
dem Innenspiegel des Vorderdeckels. 

B l . 2b Inhaltsverzeichnis (Titel der kitäb''s mit Blattziffern). 
Auf B l . l a hat sich Saih A l i [ibn?] Häfiz Mustafa als Besitzer eingetragen. Darunter 

der rot geschriebene z.T. gelöschte Eignervermerk Qastamünl mekteb-i ReSldlye-i (As-
kerlyesi ... Mustafa Hulüsl bendelertntn kltäbidir mit Datierung 1329/1911 (die gleiche 
Eintragung auch B l . 50b). 

284 Cod. arab. 1618 

Roter, bestoßener , fleckiger Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch 
Doppellinie. In den Ecken geschweifte mit Blüten und Ranken gefüllte Ziers tücke. In der Mitte ein 
analog gefülltes Vielpaßornament . A u f der Spitzseite der Klappe ein entsprechendes Dekor mit einem 
etwas kleineren Medaillon. Die Spiegel mit grünem Papier bezogen. 126 Blatt. Leer B l . 126a-b. Eine auf 
B l . 11 einsetzende originale Blattzählung. Format: 20x30,5 cm. Schriftspiegel: 12x22 cm. 29 Z I . Kustoden. 
Mittelgroßes, sorgfältig geschriebenes, vollpunktiertes NashI mit Tendenz zur Ruq'a. A u f B l . I I b ein 
schlichtes Kopfstück in Gold, Rot und Grün, Goldkreise als Verstrenner. Umrahmung des Schriftspiegels 
durch goldene Mehrfachleiste, ab B l . 12b durch einfache rote L in ie . Sonstige Hervorhebungen rot: 
Überschriften; Überstreichungen von Stichwörtern. 
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Nr. 284 

Muhammad ibn Ahmad. 

Lebte 1158/1745 (vgl. die Angabe im Kolophon). 

Hasanät al-muhsinin ( J A ' I . H ^ 11 ol 'n 

[ . . . ] d i l t i ^ j J I iyc^ß * J x f l o l j ^ u J I j ^ j V I j l L ^ J l l <JÜ J ^ J I : ( l i b ) A 

^ I j j L «Lälxlx ä ... K a\ PLJJLLI J * jj-jjiaLlJI j-i-uu <JL=k ^ - i U j j U i <i o C J L Ä ^ l j^- i < JJUj > 

J p J I <U I U J I " ̂  J J I j_Ä (ĵ o £j_a_a-o <j Lfi jje ^ ' t i n ^ l I O Um ~> > A "\ i n i n j [ • • • ] ( j j ^ ! j f ^ ^ l 1 

I L*_J <il I < 6 I 1
 a J J j Jj-^>jl I fc—p-1J 4J-9"J > L» > [ • • • ] L /

 1 ^ ^ I ( J - H J - * ^ I * LA^> I 

}L - a l p^ -̂tii JÄJJ jd VIJ J j = k J - a 

^ j j a i l l I 11 IjJb y Q'H" JVJ SJUI j l 6 j j i a 11 «Lj ̂  ^j-a Lo I JjuuLfi j j x i L i j Jhj : (125b) E 

<dll <JLJJU CJLIVI ( j j j j j l j i j j l j i J e 

Kleine, Freitagmittag (waqt az-zawäl) Ende Rabr I I . 1158/Anfang Juni 1745 vollendete, 
selten bezeugte Enzyklopädie der Wissenschaften, nämlich über die Theologie, Fröm­
migkeit, Koran, Rhetorik, Grammatik, Prophetie, Recht, Prophetengeschichten, Erzäh­
lungen aus dem Leben Muhammads, Eschatologie, Astronomie, Vorherbestimmung, 
Tod, Erdbeben u.a. Naturerscheinungen. Einige Kapitelüberschriften (in Auswahl): bäb 
al-wugüd, bäb wägib al-wugüd, bäb sifat Allah, bäb al-qasd wal-ihtiyär, bäb al-imän 
wa-$ucabihi, bäb at-tahära, bäb as-saläh, bäb al-Qur'än, bäb awäHl suwar al-Qur}än 
ilh., bäb sabc al-matäni ilh., bäb äyat as-sagda wa-bayän waghihä, bäb ad-du(ä} wal-istigfär 
ilh., bäb isäbat al-cain, bäb umür (so!) al-häriqa lil-cäda ilh., bäb as-saläh was-saläm 
(alä n-nabi, bäb al-masgid wa-binä'ihi, bäb bind3 al-Kacba wal-hagg al-akbar, bäb 
al-adhiya, bäb al-wasiya, bäb at-tauba, bäb al-hamd, bäb asmä} Allah, bäb ruyat Allah, 
bäb al-cilm wa-hawässihi, bäb kasb al-cilm, bäb al-gahl wa-aqsämihi, bäb al-amr wan-nahy 
ilh., bäb ad-daläla wad-dalil ilh., bäb al-Hlla wa-aqsämihä, bäb al-igmäc, bäb al-qiyäs, 
bäb al-igtihäd, bäb as-sabab waS-Sart ilh., bäb ar-ruhsa ilh., bäb al-haqiqa wal-magäz 
ilh., bäb al-bayän, bäb al-hasr wat-taqdim, bäb hurüf al-catf, bäb hurüf al-garr, bäb 
al-asmä\ bäb al-ficl, bäb al-malähi wa-mä yagüz minhä, bäb al-auqät, bäb al-wahy, bäb 
risälat al-(ämma, bäb gawäz as-sahw calä l-anbiyä} ilh., bäb al-infäq was-sadaqa waz-
zakäh ilh., bäb cahd al-mitäq ilh., bäb al-ganima wa-taqsimihä, bäb ahd al-gizya wal-amän, 
bäb al-qisäs wad-diya wal-kaffära wal-qatl fi gairihi, bäb wugüb gadd al-absär wa-hifz 
al-furüg wa-hurmat ibdä3 zinat an-nisä} ilh., bäb al-baic, bäb ahkäm al-kuffär ilh., bäb 
qissat Adam (alaihi s-saläm, bäb al-falak wa-mä yata'allaq bihi wal-burüg wa-cuqül 
al-caSara, bäb al-qadä3 wal-qadar ilh., bäb al-maut wa-ahwälihi. Die letzten Kapitel (B l . 
113a-125b) sind mit den Buchstaben des arab. Alphabets überschrieben und enthalten 
ein Lexikon ausgewählter Begriffe (Nominalformen), z .B. tasdiq, tadammun, tadmin, 
ta'aggub, taqdir, tamkin (bäb at-tä}). Das letzte Lemma lautet yaqin. 
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Nr. 284-285 

Titel und Vf. (Muhammad ibn Ahmad [so!]) in der Vorrede. 
An den Rändern einzelne berichtigende Glossen. 
B l . I I a ein Waqf-Vermerk zu Gunsten der Madrasat Hamza Blkzäde. 

285 Cod. arab. 1619 

Kupferbrauner, bes toßener , fleckiger Lederband mit Blindpressung und Klappe. Der Vorderdeckel 
verschmutzt, das Leder an der Kante aufgerissen. Deckelumrahmung durch schmucklose Mehrfachleiste. 
In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit Anhängern . E i n etwas kleineres 
längliches Ornament auf der Spitzseite der Klappe. 104 B l . Leer B l . 104b. Die B l l . z .T. verklebt. Eine 
auf B l . 2a einsetzende originale Blat tzählung. Format: 12,5x19 cm. Schriftspiegel: 7,5x14 cm. 19 Z I . 
Kustoden. Mittelgroßes, kräftig geschriebenes, vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot: ausgewählte 
Ausdrücke wie wa-ba'd, lamma kän, kitäban, fa-aradtu, su'ila, agäba, Datum der Abschrift: 4. Rabr I . 
1062/14. Februar 1652. 

Abu Sälih Samsaddln Muhammad ibn 'Abdallah ibn Sihäbaddin A H M A D AT-T lMIRTÄSI 

al-Gazzi al-Hanafi al-Hatib. 
Gest. 1004/1595; G A L 2 2/403-4 S 2/427-9; Kahhäla 10/196-7. 

Tartib al-Fatäwä az-Zainlya 4-u-OJI C^jllAll • .t"j" 

J ^ J L i i < J J U J > [ . , . ] ^ I k j j J J <jj-u_=J Je ^ J L * J I J L * ^ «dl j _ a _ = J I : ( l b ) A 

<L j i <n 1,1 ^ j l l i l I i_jll!Si < ( j l ^ U > i—i t U " J I j I [ • • • ] J A * ^ A J U j J I (ji Lfl.i.7j [• • • ] l*'**-

[ . . . ] ^ J A X J J e J A I A J < L L & > [ . . . ] ^ j - u a l l ^ J ^ J ( l ) j u l [•••] U i L L u J J 1 

<JCj-jjl o l J J J A ^ I i_jj-Lul (2a) Je I j < j ^ ü l l i_r^ l l J l j l o J e L f u j l j l < O J j l i > 

^ k l J L u «dllj J j i l J L J I J ^ j o J I juj->VI > J&jpJI < V U I > : (103b) E 

uL5LI I ^ V J ^ ^ j L js± JA ^ L I j L J L ^ . I J [• • • ] ^ j ä V I J3_>_̂L=J I ^£_ij LL <d)I i_lf <> 

Auszug der juristischen Fragen und Antworten aus den Fatäwä oder ar-Rasä3il az-Zainlya 
fi madhab as-säda al-Hanafiya des Zainal'äbidin ibn Ibrahim Ibn Nugaim al-Misri al-
Hanafi (gest. 970/1563; G A L 2 2/401-3 S 2/425-7). 

Andere H s s . : G A L 2 2 /40 l , 2 b S 2/426, 2 b - V O H D X V I I B l Nr. 213, B3 Nr. 239 -
TÜYATOK 01 I I Nr. 1612, 03 Nr. 640. 

Titel und Vf . (fälschlich: Ibn Nugaim) auf B l . l a , ersterer auch auf dem unteren 
Schnitt des Buches (Fatäwä Ibn Nugaim). 

An den Rändern einige berichtigende Glossen (selten). 
B l . la-10a Inhaltsverzeichnis mit Blattziffern in einem Raster aus 2x7 Feldern. 
B l . 104a ein Auszug aus einem k. al-waqf über das Recht, nach Sähib ad-Durar. 
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Nr. 285-286 

Auf B l . l a haben sich Walladdin Qädi bi-Misr(?) al-mahrüsa (mit Stempel) und 
al-Hägg Sa'Id al-Imäm bi-mahallat Salgük ... bi-Burüsa (Besitzerstempel mit Aufschrift 
Said) als Besitzer eingetragen.. E in Stempel auch rechts des Kolophons ( B l . 103b) mit 
einem durch Abreißen des Papiers getilgten Besitzvermerk (... al-Amir...). Gelöscht auch 
der Eignervermerk auf B l . l a links der Titelei. 

286 Cod. arab. 1620 

Moderner Stoffeinband. 116 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Eine europäische Blat tzählung setzt ein 
auf B l . 2. Leer B l . lb , 58b (bayäd sahih), 115b-6b. Format: 14,5x20 cm. Schriftspiegel: 9x14 cm. 
Anzahl der Z I . zwischen 17 und 22 variierend. Kustoden. Wechselnde Hände ( B l . 42/43, 81/82). Zumeist 
mittelgroßes, etwas zierliches, spitzes, vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot (ab B l . 42): ausgewählte 
Ausdrücke wie z .B . wa-kän, intahä, tumma yunSid, wa-minhä, wa-kadälik, wa-su'ila, wa-sami'a, wa-fi 
l-hadlt usw., Namen der zitierten Autori täten, Überschriften (al-bäb ilh.), einzelne Übers t re ichungen 
(Leitwörter), Dreipunkthaufen als Verstrenner. 

Abu 1-Mawähib Abda lwahhäb ibn Ahmad ibn c A l i ibn Ahmad ibn Muhammad ibn 
Müsä AS-S A ' R Ä N l az-Zagali al-Ansäri as-SäfiT as-Sädill al-Misri. 

Gest. 973/1565; G A L 2 2/441-5 S 2/464; Kahhäla 6/218-9; I A 11/344-5; E I 2 9/316. 

An-Nafahät al-qudslya fi bayän qawäHd as-Süfiya 
ji w ji ji 

<oijo-«aJI a c l j i jLu J 4 u <i ,röll öl->a'dl 

j l j i k V I JA <_cLô k J T L U I ai-ä < ä-JUj > [ . . . ] AJJ • JTJLLÄJ I j <il Lo aJI : (2a) A 

£-A j j o j j i l . 11 J I J ^jJäJI J I j i I oLäjÜLö i_JLc. L̂ _ii ^ <i-v 1 <JL-uj j \ j^JajluöJI 

6JJb j _ ~ J düj < J J J J > ( j j j j j l l j L a . L £ <LA,\ \ \ J L - Ö J 6 j j J x . J J J J : (113a) E 

< V J ^ ä^=Jlj > < 1 L « ^ 1 1 

In 5 Kapitel und 1 hätima ( B l . 108b) gegliederte Darlegung der Grundsätze des 
Sufitums, mit besonderer Berücksichtigung der Beziehung zwischen Novize und Lehrer. 
Das Verhältnis des vorliegenden Textes mit der al-Anwär al-qudslya fi ma'rifat qawäid 
as-Süfiya betitelten parallelen Schrift desselben Vf.s , welche z.T. identisches Material 
enthält (vgl. z .B. Anfang Kap. 5 der Hs. bzw. Kap. 3 des Druckes der -Anwär al-qudslya 
Beirut 1978), scheint mir einer näheren Untersuchung bedürftig. 

Ande re H s s . : G A L 2 2/444, 2 5 S 2/466, 2 5 - Princeton (Mach/Ormsby) Nr. 818 -
Jerusalem (Budairiya) Nr. 238. 

409 



Nr. 286-287 

Titel in der Vorrede ( B l . 3a) und auf B l . 2a über dem Textanfang. 
Eine Übersicht über die einzelnen Teile des Textes ergibt das folgende Bild: 

J j u u a i l JjL*i-a C£-*-«̂ J <lll ^.jÜl J u l i e ^L» ^ J j V I C J L J I B l . 3a 
oVULo o^iJ <5>=«JI ^ - " V ' j O ^ J - 0 - ^ j ^ J J ' f"o"'ijflh „ja Aj i l l .rnnift ^-JLJJM . >LJJI Bl . 7a 

S J I J V I ^ <ij_ua ^ L J ^ ^ L - L L V I O V L L O j ^ j j «LLUÜ ^ j j j l l ^ cJLl l l Bl . 14a 

4^j>7, j j j l l ujjl (jLu ^ j l j l l ^ jLJ I Bl . 62b 
<jljik.l £_o j j j l l ( j j l (j-o S j j j ^ ^JXLAUJI < _ J L J I B l . 90b 

4^j.7,t I I j I Jj^Jtl 4±jJ> j L u ^ i c ^ L k B l . 108b 

An den Rändern sahh- und ba/ag-Vermerke, Überschriften ausgeworfen (matlab etc.). 
Auf B l . l a Notizen unterschiedlichen Inhaltes: ein auf 1297/1879-80 datierter Besitz­

vermerk von as-Saiyid Muhammad Pasazäde, ein Leservermerk sowie eine Notiz von 
Muhammad al-Bäbili über die „Gottesfreunde", nach sähib ad-Daläla. B l . 2a eine auf 
1041/1631-2 datierte teilweise ausgeschnittene, vermutlich auf ein Besitzverhältnis be­
zügliche Eintragung. 

Es folgen B l . 113b-115a titellose, mit der Fätiha eingeleitete Gebete, ohne Vf. 

287 Cod. arab. 1621 

Pappeinband. Der Rücken mit braunem textilen Stoff, die Deckel mit rosa-gelb-blauem Marmorpapier 
bezogen. 92 B l . Format: 14x19 cm. Schriftspiegel: 9x15,5 cm. 19 Z I . Kustoden. Mittelgroßes sorgfältig, 
aber etwas unregelmäßig geschriebenes vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot (die für die Hervorhe­
bungen vorgesehenen Stellen ab B l . 23a leer gelassen): die Überschriften ( z . B . B l . 3a bäb mä yaqül idä 
staiqaza min manämihi), der Ausdruck nau( ähar. 

Abu Bakr Ahmad ibn Muhammad ibn Ishäq ad-Dinawarl I B N A S - S l N N l (as-Sunnl). 
Gest. 364/974; G A L 2 1/173 S 1/274; Kahhäla 2/80. 

K. cAmal al-yaum wal-laila ^ L ^ l j f j f J ' J - * * -

[...] SXJUUU 3_> . for [ . . . ] J J ^ U J I j-SLJ J J J L C J J J U V ^ J l l j ^ a J I ^ - L c J S t j j j : ( lb) A 

J.QJU ^n.i tt[ I -_-l"^H Ijjb ^ i f t v LJ-AA.1 <JLo-C I 6 J U-<.< J L -\j <JLJ <LÜI tjAjj ^ J j j j l S l I I 

<LLL <Jil «ta-a. j nil JjI a , j j J n % f l j i ±AS±\ jSu ^ I ^LaVI <tili <—SL±JLJ <Lillj ^JJJI 

<UI jS^Jj <JljLLiilj ( jLu l l I JaLa. [ . . . ] P L Ü I JJI ^jjjJI ^^ij JJJU-JI ^ L u i l S j L J 
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Nr. 287-288 

J S l i j J I o i l * I j l J i j i j J I j ^ k S L ^ J I o : L S L O J J I A I ^ 1 J i J : (91b) E 

[(Kustos) 

Traditionen liber die bei Tag und Nacht und in den unterschiedlichen Lebenslagen zu 
verrichtenden Gebete. Der in vier Teile und zahleiche kleinere Kapitel gegliederte Text 
ist in der vorliegenden Hs. am Ende unvollständig, es fehlen einzelne B l l . 

Titel und Vf. in der Titelei ( B l . la) und der Vorrede. 
Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 3505 - G A L , a.a.O. - Gedruckt. 

Dem Text geht ein z^äza-Vermerk mit isnäd voraus, der mit einer fortgesetzten 
Autorisierung bis auf den Vf . zurückgeführt wird. Danach habe A f i f ibn Sa cid ibn 
Mas'üd ibn Muhammad ibn Mas'üd al-Käzarünl den vollständigen Text von seinem 
Lehrer Taqiaddin Abu t-Tanä 5 Mahmud ibn A l i ibn Mahmud ibn Muqbil ad-Duqüqi [in 
der Hs.: Duqüml] [al-Bagdädi al-Hanbali; gest. 733/1332; Kahhäla 12/183] gehört und 
darüber eine igäza erhalten (ahbaranä bi-gamV hädä l-kitäb al-musammä ... taTif ... 
as-Sinni ... igäzat a$-$aih as-sa'id Taqiaddin ilh). Letzterer wiederum hörte den Text 
von Magdaddin Abu 1-Fadl Abdallah ibn Mahmud ibn Maudüd ibn Buldagi [in der Hs. 
vokalisiert als: Buldugi; gest. 683/1284; G A L 2 1/476 S 1/657; Kahhäla 6/174; hier Nr. 
260] von Nagibaddin Abu 1-Magd Muhammad ibn Muhammad ibn Abi Bakr ibn Ismä cIl 
al-KaräbisI von Safiaddln Abu 1-Mahäsin Abdarrazzäq ibn al-Häfiz IsmäcIl ibn Muhammad 
von al-cÄrif Abu Muhammad Abdarrahmän ibn Hamd ibn al-Hasan ad-Düni von al-Qädi 
Abu Nasr Ahmad ibn al-Husain ibn al-Kisä5I vom Vf. Ibn as-Sinni. 

An den Rändern sahh-Vermerke (selten). 
B l . 92a Gebete Mosis und Adams, letzteres nach Abu s-Sa cädät; auf B l . la , links der 

Titelei, ein Gebet nach Qädi Tyäd, überschrieben fä'ida, li-muqäbalat al-Häkim, can 
al-Qädi cIyäd. 

Als Besitzer hat sich mit der Datierung Ragab 1240/Februar-März 1825 auf B l . 92b 
Muhammad ibn as-Saiyid Abdarrazzäq Efendi al-Hanbali eingetragen. Links davon 
findet sich ein Vermerk über eine Eheschließung von Ahmad ibn al-Hägg vom 14. 
Gumädä I . 1138/18. Januar 1726. 

288 Cod. arab. 1622 

Stoffeinband ohne Klappe. Der Rücken mit grünem, die Deckel mit graublauem textilen Stoff bezogen. 
Deckel und Papier durch Wurmfraß beschädigt (dadurch Textverlust). 173 B l . + 1 europäisches Vorsatzbl. 
sowie 6 orientalische und 1 europ. Nachsatzbl. Leer B l . 173b. Format: 15,5x21 cm. Schriftspiegel: ca. 
8,5x17 cm. 21 Z I . Die letzte Z I . gelegenlich schräg gegen den unteren Rand geschrieben. Kustoden 
ausgeworfen (das letzte Wort der schräg geschriebenen ZU. auf der gegenüber l i egenden a-Seite als 
Kustos wiederholt). Kleines bis mittelgroßes, etwas zierliches, vollpunktiertes NashI mitTa'Hq-Elementen. 
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Nr. 288-289 

Hervorhebungen rot: die Ausdrücke qauluhü, qal aS-Sarih, Tropfen als Verstrenner, Überstreichungen 
des kommentierten Textes sowie von Satzanfängen. 

[Kamäladdln] M A S ' Ü D [ibn Husain] AS-SlRWÄNl[ar-RümI]. 
Gest. 905/1499; Bankipore 21/2260 (nachHabib as-siyar 3/340); GAL 2 1 /615 S 1/849; 

TÜYATOK 15 I Nr. 165, 26 Nr. 94. 

HäSiyat MatäW al-anwär j I j j V I £-! L L a «LJi. La. 

<jl J J J J * C J U J J I ^ j A L - i l l * ^ J J J U ! e j U j i l I ^ £ L i * ^ - j ^ l l J J A L J U J I J _ O L » . : ( l b ) A 

j j j ^ d l l J J J J I S j L c i i «LaJbjl L J e ^ J l <ui <^.j J e : (173a) E 

Glossen zu dem HäSiya calä Lawämi' al-asrär betitelten Kommentar des -Saiyid 
as-Sarif ' A l i ibn Muhammad ibn CAH al-Gurgäni (gest. 816/1413; G A L 2 1/613,„ 2/280-81 
S 2/305,2) zu den MatäW al-anwärß l-mantiq von Sirägaddin Abu t-Tanä 3 Mahmud ibn 
Abi Bakr al-Urmawi (gest. 682/1283; G A L 2 1/614-5 S 1/848) über die Logik. Hss. des 
Kommentars von al-Gurgänl sind z.B. Ahlwardt Nr. 5089 (anonym) und Princeton (Mach) 
Nr. 3224. 

Der Text ist am Ende der vorliegenden Hs. unvollständig, die Abschrift endet auf B l . 
173a in der Mitte der zweiten Zeile. 

Andere H s s . : G A L S 1/849,1>n (= Hs. Bankipore). 
Titel auf einem Etikett auf dem Rücken sowie, von der Hand des Schreibers, auf B l . 

la: HäSiyat Maulänä Mas'üd Sirwänl U-HäSiyat MatäW al-anwär. 
An den Rändern .ra/z/z-Vermerke und kommentierende Glossen (darunter Autorenmar­

ginalien, minhu), diese sind oft mit Mas cüd oder li-muharririhl unterschrieben. 

289 Cod. arab. 1623 

Kastanienbrauner abgegriffener Lederband mit Goldpressung und Klappe. A u f den Deckeln in vertiefter 
Pressung eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit abgesetzten Anhängern. Die Füllungen 
rot gefärbt auf goldenem Grund. A n der Mitte der Längs- und Schmalseite je ein Ornament aus drei 
Punkten, in den Ecken je ein einzelner Punkt. Deckelumrahmung durch eine Leiste, die mit einem 
S-Band gefüllt ist und von einer teilweise verblaßten Goldlinie begrenzt wird. A u f der Klappe ein dem 
Mittelornament analoges kleineres Zierstück. A u f dem Steg der Klappe goldgeprägte Punkte einzeln, 
paarweise sowie - in der Mitte - als Vielpunkthaufen in Form einer Mandel. Originale Blattzählung. 229 
B l . Leer B l . 3a-b, 229a. Format: 14,5x20,5 cm. Schriftspiegel: 10x14,5 cm. 19 Z I . Kustoden. Mittelgroßes, 
etwas flaches, vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot: der Ausdruck wa-ba'd, Siglen, Überschriften 
(diese - sowie auch einige Satzanfänge - z .T. nur überstrichen), Tropfen als Verstrenner. 
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cAbdalqädir ibn Yüsuf ibn Sinän Naqibzäde Q A D R I E F E N D I . 

Lebte um 1083/1672 od. 1085/1674; G A L 2 2/507 S 2/525; Kahhäla 5/308; Zir ikl i 
4/48; VOHD X V I I B 6 Nr. 346. 

Wäqi'ät al-muftln c A ^ i ' o b t i l j 

j l l L t l <AXi J L u j L ^\julll c>u ^JJI <U O A S J I : (4b) A 

LLuajJI JA ^^x-ajilj cjVI C J U J £ j j J <j j l j j J £ l l JJ£. J U ^ J V : (228a) E 

Sammlung rechtlicher Entscheidungen nach der hanafitischen Schule. 
Das Explicit der vorliegenden Hs. entspricht dem von Nr. 232. 
Andere H s s . : Nr. 78 (= B S B , Cod. arab. 1412; dort weitere Hss. aufgezählt) 232 

(Cod. arab. 1566). - Gedruckt. 
Titel und Vf. auf B l . 4a, ersterer auch auf dem unteren Schnitt des Buches, beides noch 

in der Vorrede. 
An den Rändern korrigierende und kommentierende Glossen, z .B. nach Sarh al-ASbäh 

(od. -ISbäh) von al-marhüm Mustafa Efendi, al-Bazzäziya, al-Huläsa, Zubdat al-fatäwä, 
al-Fusülain (fi bacd nusah al-F) usw. Überschriften ausgeworfen. 

B l . lb-2a Inhaltsverzeichnis mit Blattziffern. 
B l . 2b und 228b Notizen rechtlichen Inhaltes, an erstgenannter Stelle z .B. Gedichtverse 

von al-Haskafi, an letzterer eine rechtliche Antwort von Sulaimän al-Muftt bi-Halab 
sowie eine Eintragung über die Geburt eines Sohnes namens Mustafa Abu 1-Fath al-
Kaukabl. Die auf Mittwoch Nacht, 11. Gumädä I . 1149/17. September 1736 datierte 
Notiz endet mit dem Gebet ga'alahü lläh min as-sucadä} bi-hurmat gaddihl l-Mustafä. 

B l . 228b und auf dem Spiegel des Hinterdeckels der mehrfach, oft nur teilweise 
geschriebene, an den Propheten gerichtete Haflfvers kaifa tarqä (= yarqä) ruqiyaka 
l-anbiyä3ü I yä samä'an mä täwalathä samä'ü. 

Auf B l . 4a mehrere (durchgestrichene) Besitzvermerke (noch lesbar: as-Saiyid Abu 
s-Sugüd(?) al-Kaukabi) sowie ein Stempel von Muhammad Alä 'addin mit der Datierung 
1269(?)/1852-3. E i n rot geschriebener, auf Freitag, 2. Muharram 1248/2. Juni 1832 
datierter Eignervermerk von 5 Zeilen Länge stammt von Ahmad ibn al-marhüm Husain 
ibn Ibrahim Kang Muhammad ibn al-marhüm Läsfi(?) al-marhüm al-Häggi Husain. 

290 Cod. arab. 1624 

Kastanienbrauner schadhafter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch 
Mehrfachleiste. A u f Vorder- und Hinterdeckel zwei sich an den Spitzen berührende blütenförmige 
Ornamente, die wiederum mit einer floralen Füllung ausgestattet sind. A u f der Klappe ein zitronenförmiges 
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Vielpaßornament . Das Papier durch Wassereinwirkung beschädigt (dadurch Textverlust). 95 B l . + 2 
Vorsatz- sowie 1 leeres Nachsatzbl. (leer auch die b-Seiten der Vorsatzbl l ) . B l . 5 1 , 61-2 lose. Mit roter 
Tinte geschriebene bis 10 reichende (al-cäSir min Sarh KaSf al-g. [...] wa-huwa al-hitäm) Lagenzählung. 
Format: 15,5x21 cm. Schriftspiegel: ca. 11x16,5 cm. 23 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes , z .T . flüchtiges, 
vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot: die Ausdrücke qäl, tanbih, fasl, bäb usw., Dreipunkthaufen 
als Verstrenner, der Grundtext (dieser ab B l . 11 nur überstrichen). Datum der Abschrift: Freitag Abend, 
18. Rabr I . 995/26. Februar 1587. Schreiber: Ahmad ibn Ibrahim as-Sänibl as-Safi cI at-Tä'I at-Taqafl. 

Badraddin Abu 'Abdallah Muhammad ibn Samsaddin Abu 'Abdallah Muhammad ibn 
Ahmad SlBT A L - M Ä R I D I N I . 

Gest. 912/1506; G A L 2 2/216-8 S 2/215-17; Kahhäla 11/188; Zirikli 7/54. 

IrSäd al-färid ilä KaSf al-gawämid fl cilm al-farä'id 
^ J A J I ^ Ä I I ^Jc J i ( J A ^ I J J L I I i 4•ti*s J l ^ j U l l j L i i j l 

J J L A A I I J J [ . . . ] l l L u i < J l i > : ( lb ) A 

J->J± JA L l i k ( j A L i l j ^ jAx l jJÜ l i ft.n^ J l L l j Jb ^ j J I < «dl a_ix=JI > [... ] J J J J L L I Uu„ 

( j A u ö l j J L l I • ^ ' I " ^ J J ^ J I I J j j j U I J C O J U U * - J j _ L _ i i < j_x j Lol > [ . . . ] <LLA_S 

<LA1C J - O X . I J I i _ s I j - u L V I 6 J L u d I ( j A » > ^ j l L u o [• • • ] P ^ L - A J I ] I J^o j < ü ( J i c - I j J d * * * ' " I j 

«UIJ^UJ J L L Ä . 1 J e LLa. j l ^ j «JLio J I j j i l^ ^ J l j i j l r , n r V l j k _ i U ^ V I j e L J L k K J . A J J 

j .tir j u ^ L i J J J L J I I J J J - I I I J J A £ a i j «dll «Lo^.j «LaljVo < J L ä > : (95a) E 

< S^Jj I j i J I J j i I J J [• • • ] <L LaJ L O J J (JA.a.i u*<j (_£Uäk I 4_L_u ĵn.ft M J I £ j - ü a £_o ^ In« 1 I J I i A ftj j f l <7i 

j.na.1 [ , . . ] <dll j L t j ü l «UaAJj L^iLco J J J e < t £ j L L I «Lkjuujjl Ö I A j j d V i j x ( ^ l ^ > Ü I = 

Im Jahre 891/1486 nach 14tägiger Arbeit vollendeter Komm, zu dem eigenen Ka$f 
al-gawämidfl cilm al-farä3idüber Erbrecht und Testamente. 

A n d e r e H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 4726 - G A L 2 2/216, 2 S 2/216, 2 - Princeton 
(Mach) Nr. 1640. 

Titel auf B l . l a ' (Ka$f al-gawämidfl ilh.) und l a (K. IrMd al-färid ilä KaSfal-g. ilh.). 
Titel und Vf. auch in der Vorrede, letzterer noch im Nachwort. 

Die Hs. wurde laut Kolophon von einer Vorlage abgeschrieben, die dem Vf. [zur 
Kontrolle] vorgelesen worden war. Dieser habe die Lesung bestätigt durch an den Rändern 
der Hs. angebrachte Vermerke des Formats (süratuhü): balaga qirä'atan calä K. mu'alliflhi 
(vgl. z .B. B l . 45b balaga qirä'atan calä nusha calaihä hatt mu'allifihi fl hädä l-mahall 
oder 40b [in Rot], 22a, 14b). 

An den Rändern sahh-Vermerke und kommentierende Glossen (z .B. nach Ibn Hagar, 
Sarh al-Minhäg); Notizen über eine Kollationierung unter Saiyid Ahmad ibn Muhammad 
at-Tamtäm at-Tünisi al-Mäliki (balaga qirä'atan ealä Saiyid A.; z .B. B l . 52a, 56a, 65b, 
76a). 
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Auf B l . 95b eine igäza (in magribinischer Punktierung), die Ahmad ibn Muhammad 
at-TünisI am 12. Muharram 996/13. Dezember 1587 in Mekka nach Beendigung der 
Lektüre des Werks seinem Schüler Sihäbaddin Ahmad ibn Ibrahim Sahlbäbt Sänibi 
al-Higäzi ausstellte (fa-qad qara'a hädä l-kitäb al-mubärak al-musammä [...] at-tälib 
al-Makki [...] wa-qad agaztuhüfl dältk atamm al-gawäz wa-kän hatmuhü fl tänl caSar ... 
bi-Makka bi-maqäm al-Fäliki ilh). 

B l . 95a, unterhalb des Kolophons, 3 rot geschriebene Tawilverse des Schreibers. V . 1 
lautet: Amütu wa-yabqä kullu mä qad katabtuhü I fa-yä laita man yaqra3 kttäbl dacä liyä. 
Darunter, durch ein aufgeklebtes Papierstück z.T. unlesbar gemacht, koptische Schriftzei-
chen (... qibtt). 

Auf B l . l a Gebete, nach einer Prophetentradition, zur Erlangung von Sicherheit am 
Tag des Jüngsten Gerichts, bzw. zur Errettung aus Kümmernissen. 

B l . 2a' rechtliche Notizen über Geldschulden und Erbrecht, letztere mit Graphiken. 
Auf B l . l a mehrere durchgestrichene Besitzvermerke, von Ibrahim ibn Abi Salama 

(dieser habe die Hs. als waqf gestiftet; Datierung: 105[..]/1640-50); ... al-Hamidl at-Taqafi 
at-Tä'ift al-Makki mugäwiran as-SäficI (Datierung: 995/1586-87). 

291 Cod. arab. 1625 

Sammelhs. aus 2 Teilen. Schwarzbrauer Halblederband ohne Klappe (diese abgerissen). Rücken und 
Kanten in Leder. Die Deckel mit abgenutztem gelblichen Papier bezogen. Der Buchblock liegt lose im 
Einband. 154 B l . Format: 15x21 cm. Schriftspiegel: ca. 9x17 cm. 19 ZI. Kustoden. Mit telgroßes, etwas 
zierliches, flaches, vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot: die Ausdrücke qäl, wa-hukiya, wa-'lam, 
fa-iyäka, Allähumma, Si'r, wa-min waslyat ilh., ahada 'alainä l-'uhüd etc., die matlab-Vermerke an den 
Rändern, Überstreichungen, Tropfen und 3-Punkthaufen als Verstrenner; Überschrift von T . 2. Schreiber: 
al-Hägg Muhammad al-Qädir l bzw. hädim as-säda al-Qädirlya ( T . 2) , I m ä m as-Säfi c Iya b i -Gämi c a l -
Bahrämlya. Datum der Abschrift: Montag Morgen, 28. Rabr I. 1061/20. März 1651 ( T . 1), Samstag 
Morgen, 10. Rabr II. 1061/2. Apr i l 1651 ( T . 2). 

T . 1 ( B l . lb-140b) derHs.: 

Abu 1-Mawähib c Abdalwahhäb ibn Ahmad ibn c A l i ibn Ahmad ibn Muhammad ibn 
Müsä A $ - S A C R Ä N I az-Zagali al-Ansäri as-SäfiT as-Sädill al-Misri. 

Gest. 973/1565; G A L 2 2/441-5 S 2/464; Kahhäla 6/218-9; I A 11/344-5; E I 2 9/316. 

Al-Bahr al-maurüdfl l-mawätlq wal-cuhüd j j ^ j d l j J jxl I jJJ J » 4 j j J ' A\ 

«Qc <JJI Je 0 \ ,„oh jLLLu [ . . , ] Je. J J J± ^ L Ä J J I J O ^ .t.M < JLä >: ( lb ) A 

Cy LLJ_L o l i k l J J O J ! J J 4 - C ö < O-JUj > [.. .] (>-ILAJ! <it J n -ill M I o Jej 
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S J ^ J I JJAXJ 3 ' 1 L> <̂ _L Ij> LA Lull ^ l i I oULJall > 1 Ll^ <Lü Li. J a j ASIJ * L > AXJ L>j£ j j 

<> f j j - i l l u ^ J ^ ^ - ^ J J 1 ^ J ^ W j ^ ^ f - ^ ' j ^ - 1 I I A j l J j : (140b) E 

j i i < L L U 4a >[Li 

Abhandlung über die Verpflichtung der Muride zum absoluten Gehorsam gegen ihre 
Scheiche. Die Zahl der cuhüd genannten Verpflichtungen beläuft sich auf ca. 245, die 
vorliegende Hs. entspricht also in ihrem Umfang der kürzeren Version Ahlwardt Nr. 
3183 (die längere Version Ahlwardt Nr. 3184 enthält 382 gezählte Verpflichtungen). 

Werktitel auf B l . 3a sowie auf dem unteren Schnitt des Buches (hier: al-cUqüd), 
Vf.name in der Vorrede. 

Ande re H s s . : Aumer Nr. 607 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 3183-5 - G A L 2 2/443, 1 6 S 
2/465,1 6 - Princeton (Mach) Nr. 2819 - Zähiriya, Tasauwuf, Nr. 236-40. - Gedruckt. 

Der Schreiber vermerkt, daß er die Abschrift des Textes am Mittwoch, den 2. Rabi c I . 
1061, begonnen und sie am Montag Morgen, den 28. desselben Monats (20. März 1651), 
beendet habe. Für den Kopiervorgang habe er 27 Tage benötigt. Die Abschrift will er im 
übrigen für sich selbst angefertigt haben. 

Am Rande sahh- und maf/ab-Vermerke, auf B l . 93b, ein kommentierender (fi l-macnä) 
Zweizeiler von Fathalläh [ibn Mahmud ibn Muhammad al-Halabi] al-Bailüni (gest. 
1042/1632; Kahhäla 8/53 13/410), den er eigenhändig in die Hs. eingetragen habe (wa-
li-kätibihl l-aqall). Da letzteres aber aus chronologischen Gründen ausgeschlossen ist, 
dürfte ein anderer Benutzer die Verse - irreführend - mitsamt der einleitenden Formel 
abgeschrieben haben. 

B l . l a Notizen unterschiedlichen Inhalts, z.T. auch in Türkisch: Werktitel, Namen 
(z.T. wohl von Besitzern: - Ä ' i s a Abdalqädir wa-Yüsuf, Äl Muhammad 1265, al-
Mutawaffä(?) Ahmad ibn Ma'tüq, Hälid ibn Hadiga, A l i ibn Fätima), der wiederholt 
geschriebene Satz tagarrabat(l) al-qalam (alä l-qirtäs I lä aflaha man zalama n-näs, auf 
B l . lb, in der oberen Ecke, der Besitzvermerk fi naubat afqar al-warä ... Muhammad 
A l ä ad-DS.. 

B l . 141a-44a Abschriften von igäzät aus dem Autograph des Vf.s (sürat mä wugida 
calä asl aS-Saih al-mucallif min igäzät as-säda al-(ulamä3 bi-Misr). Bei den Ausstellern 
der Zeugnisse handelt es sich um die folgenden vier Lehrer Sa'ränis: 

1. Sihäbaddin Ahmad ibn Abdal c aziz al-Futühi al-Hanbali, "Ibn an-Naggär" (gest. 
949/1542; Kahhäla 1/276) 

2. Sihäbaddin Ahmad ibn Ahmad ibn Hamza ar-Ramli al-Ansäri as-Säfi ci (gest. 
957/1550; G A L 2 2/416,3 S 2/440; Kahhäla 1/147) 
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3. Näsiraddln [od. Nasraddin, Muhammad] ibn Hasan al-Laqani al-Maliki (gest. 
957/1551; G A L S 2/435; Kahhäla 9/203; hier Nr. 162) 

4. Sihäbaddin Ahmad ibn Yünus al-Hanafi, "Ibn as-Sibli" (gest. um 940/1533; Ahlwardt 
Nr. 3183). 

Auch in den beiden Hss. von Sa'ränfs K. al-Bahr, Ahlwardt Nr. 3183 und Nr. 3185, 
folgen die Lehrbriefe seiner Lehrer Nr. 2-4 (Ahlw. Nr. 3183) bzw. Nr. 1-4 (Ahlw. Nr. 
3185). 

Links des Explicits ( B l . 144a) ein Kollationsvermerk (balag muqäbalatan min auwalihi 
ilä ähirihi). 

T . 2 ( B l . 144a-153b) der Hs.: 

cIzzaddin cAbdassaläm ibn Ahmad IBN GÄNIM AL-MAQDISI al-Wä ciz. 
Gest. 678/1279; G A L 2 1/587 S 1/809; Kahhäla 5/223; Zirikl i 3/355; E I 2 3/772. 

TaflisIblis j a t L I (jnjlfl» 

( j \ u ' < MJLJJI j L a J l l ^e_i_JjJI ^ L i i l JA ^ ^j.nlJ (jMj la n (!)<_xjJJ <JLuuJ\: ( lb ) A 

LxJuj J J L5 AJj <JJj j ^ j V u n I j L I J " M II ^ J I J j - L ^ j j I <JÜ JyftaJ I [ • • • ] <j-»jJ I j e 

«Gjr.j <lil j jxa t <JLUJJ1I CXAJ J J J L U J ^jbj Jxfl j LAX . J I - . . . J J V : (153b) E 

Auch u.d.T. Taflis Iblls U-yakSifa lin-näzir fihi talbls Iblis fa-yumaiyiza bain al-hasls 
wan-nafls bekannte an das Talbls Iblls von Ibn al-Gauz! anknüpfende Abhandlung über 
die „Bloßstellung des Teufels". 

Andere Hss . : G A L 2 1/587,3 S l/808, 3 - Princeton (Mach) Nr. 1989. - Gedruckt. 
Werktitel und Vf. in der Überschrift. 

B l . 153b, rechts des Kolophons von T . 2, der Schreibervers: wa-in tagid galatan fa-lä 
tu'aggil bi-Satmika Ii I fa-lastu wallähi ma'sümun min al-galatl. 

B l . 154a eine auf Mitte Rabi c I I . 1061/Anfang-Mitte April 1651 datierte, von Abu 
1-Wafäc [Muhammad ibn cUmar ibn Abdalwahhäb] al-'Urdi [as-SäfiT] (gest. 1071/1660; 
G A L 2 2/376-77 S 2/402; Kahhäla 13/165; Zir ikl i 6/317) für as-Saih Muhammad ibn 
al-Hägg Hasan [...] an-näsih li-hädä l-kitäb [d.i. offenbar der Schreiber der Hs.] ausgestellte 
igäza. Ausweislich eines Vergleichs mit dem Autograph von Abu 1-Wafä5, abgedruckt 
bei Zirikli a.a.O., könnte die igäza in der vorliegenden Hs. von der Hand des bekannten 
Gelehrten stammen. 

Auf B l . 154b eine auf den Prophetenenkel al-Husain zurückgeführte Tradition über die 
Herbeiführung der Schau Muhammads im Traum. 
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292 Cod. arab. 1626 

Reste eines rotbraunen Lederbandes (erhalten ist nur noch der Rücken) . 126 B l . + 1 Nachsatzbl. Lose 
B l . 1-7, 126. Leer B l . l a , 126. Format: 11,5x18,5 cm. Schriftspiegel: 7x13,5 cm. 11 Z I . Kustoden. 
Umrahmung des Schriftspiegels durch Goldleiste, die von schwarzen Linien umzogen ist. E s schließt 
sich innen eine schmalere Goldleiste an, die die Textzeilen umschließt. Der Raum der Ränder ist durch 
eine weitere Goldschnur in einen breiteren inneren und einen schmaleren äußeren Rand gegliedert. 
Mittelgroßes, sorgfältig geschriebenes, vollpunktiertes und -vokalisiertes NashI. Auffallend die in einer 
Linie geschriebenen Vokalisierungszeichen für Fatha. Hervorhebungen rot: die Überschriften der Gebete, 
der wiederholt geschriebene Ausdruck du'ä'uhü auf B l . 8a-b, der Kolophon. Datum der Abschrift: 17. 
Ragab 1128/12. Juli 1716. 

Anonymus. 

As-Sahifa al-kämila <?LKtl 2*^ ->JI 

±ic J J I A\* IufI ^ J U L J I [ . . . ] i-i>xiJI el^j I J J J J I p V i J Ä V I ,\Unil Luja. : ( lb) A 

<_JLLaj_»l ( ' ) t j j l jJ-ol LVj^ <jlj^J (jjLkJI JLJ+JUU ( ^ C ^ I J-o-aJ <jj J n~\ t\ <Ül I 

(J L i .̂<\ t <i I Lj I j 4 \ If I 51—o (jxco_3hj S j I M f Cu-u <LLUJ {ya (JjV I ^ - " J J-fJ u& [" ' ] 

^ J J ^ A J I J - > J A J I J _ L C ^! ^^jj I J-o-^ I ( ! ) < J J ^ An^n j j i n u I ( J j jL-aJ I u7il I lj"»flni 

j I L ^ i A r> I f> < a c n i i i ^ l I e\*s A f 3-° l a J - > I ^ 1 Q dlil i ii jxxuj : (125b) E 

[1 • • ] 4\ 11, j j j ^ I • • — j | ) iTi Ĵb ,\">ä A 4_Lo 1 a *«v o-sl I O - Ö J > iĵ -a- .̂ I j J I 

Si'itische Gebete, die c A l i oder auch dessen Enkel Zainal'äbidin A l i ibn al-Husain 
as-Saggäd (gest. 92/710) zugeschrieben worden sind (vgl. G A L 2 1/39 S 1/76). Die 
Sammlung von Gebeten und Doxologien ist auch u.d.T. as-Sahifa as-Saggädiya oder 
Zubür äl Muhammad wa-Ingil ahl al-bait überliefert. Weiteres zum Inhalt s. Nr. 6. 

Andere Hss . : Nr. 6 (=BSB, Cod. arab. 1340) - dort weitere Hss. aufgezählt. 
An den Rändern ergänzende Glossen, z.T. ( B l . 8a) offenbar von einer jüngeren Hand. 
B l . 8a-b eine Übersicht über die einzelnen Gebete. Die ersten Überschriften lauten: 

du'ä'uhü li-nafsihi wa-hässatihi, ducä}uhü cind as-sabäh, ducä}uhü cind al-muhimmät, 
ducä}uhü fi l-isti'äda, d. fi 1-iStiyäq, d.fi l-laga3 ilä lläh ilh. 

Unterhalb des Kolophons z.T. ausgekratzte Notizen mit den Datierungen 1283/1866-7, 
1297/1879-80, 139[0?j, auf B l . 126b persische bibliographische Notizen ohne ersichtlichen 
Bezug zum Text (z .B. kitäb-i Sarä'V). 

Auf B l . lb mit Bleistift geschrieben, vermutlich von einem Vorbesitzer, der Name 
Nizär HGä. 
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293 Cod. arab. 1627 

Sammelhs. aus 2 Teilen. Roter Halblederband mit Klappe. Die Deckel mit buntem wurmstichigem 
Marmorpapier bezogen. Der Rücken in Leder. Der Buchblock liegt lose im Einband. 97 B l . Leer B l . 
52a-b, 97b. Format: 16x22 cm. Schriftspiegel. 11x18 cm. 25 Z I . Kustoden. Mittelgroßes, in T . 2 kleineres 
etwas zierliches, vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot: der Ausdruck wa-ba'd, wa-bihi l-i'äna ( T . 
1), qauluhü ( T . 1 u. 2), wa-ba'd ( T . 2) , einzelne Buchstaben rot nachgezogen ( T . 1), Dreipunkthaufen ( T . 
1) bzw. Häkchen ( T . 2) als Verstrenner. Schreiber: Muhammad a s - S N c T Y ( ? , T . 1), Mahmud ibn ' A l l 
al-Mäliki al-Magribl ( T . 2). Datum der Abschrift: Sonntag, 21 . Sa'bän 1266/2. Juli 1850 ( T . 1), Mittwoch 
Nachmittag, 27. Gumädä I I . 1266/10. Mai 1850 (T . 2). 

T . 1 ( B l . lb-51b) derHs.: 

Ibrahim ibn Muhammad ibn Ahmad A L - B Ä G Ü R I as-Säfi cI. 
Gest. 1276/1860; G A L 2 2/639 S 2/741; Kahhäla 1/84. 

HäSiya calä [l-cAqlda] as-Sanüslya <L , , . j \ , . . t l S J J J L Ä J I ^e <_uiiLa. 

[... J «GLa-Luj ( j^al i l l (^jjljaii je «üjJtl 6 j j j j <ül j J J Ä . J J (^JJ I <Ü1 J - o ^ J I : ( lb ) A 

^ I j j k V I < j i » A J ^ j J L u [ . . . ] ^ j j j i . L J I ^ J _ A I J J I J j i j i < J - X J J > 

j - ^ J i l l a j l £JI ^ j - l lx l l ^ a J I 3 I < <dji > (5a) [ , . . ] 4j . n j n . i l L S j j j «»II <_oj_UI 

^ j o i J I ^ a J l j ^ jLsdl ^ l a J I LaJbj 4 j j i J J j j J ^ I f l * ! ! *SLaJI ( J Ä J J 

<JÜI I I A ^Je Jilxl <UI J O X L J L j j k l I I A J < I J U . I ^Je <_a^Lc e l c j J I 3V : (51a) E 

4 a .11 ' ill O J - A <j|_l£ ( j - 8 £ J J Ü I ( j ^ J (51b) [ . . . ] ^jJblj-il J « fl all \ im\\ j _ , ^ J c c J u ^ j i J I 

I ^ J J <_Lij_JjJ I 

Kommentar zu dem u.d.T. al-(Aqlda as-sugrä od. Umm al-barähin bekannten Glau­
bensbekenntnis von Abu 'Abdallah Muhammad ibn Yüsuf ibn cUmar al-Hasani as-Sanüsi 
(gest. 892/1486 od. 895/1490; G A L 2 2/323-26 S 2/352). Zum Grundwerk s. Ahlwardt 
Nr. 2006-7. 

Titel und Vf.name auf B l . l a (HäSiyat a$-Saih Ibrahim al-Bägürl calä s-Sanüslyä) und 
in der Vorrede. 

Andere Hss . : G A L 2 2 /324 ,„ e 639 , 9 - Yale (Nemoy) 790. - Gedruckt. 
Am Rande berichtigende Glossen; einzelne Buchstaben sind an den Zeilenenden 

augeworfen, um Register zu halten. 

T . 2 ( B l . 53b-97a) der Hs.: 

[Ibrahim ibn Muhammad ibn Ahmad AL-BÄGÜRI as-Säfi cI]. 
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HäSiya (ala [l-cAqlda] as-Sanuslya 2 . . I I SO - L SUJ I I<- 4 

[ . . . ] ^ j j ^ L J I ^ I A I J J I J > ^ - a < a - ju j > [ . . . ] «Glj J i ^ j ] ^ j j l <JJ j ft.aJI : (53b) A 

<__JL£JL P Iaü5l <ü,u-JL ^ X J «jLinjtL I j l i I * ' ^ j H ^ 1 «tili * • ••' < <dji> 

I I A J C J U U <ill 6 J ^ - U J U j ^ k l I I A J < J L » V I J e i ^ U «Ü P L C J J I *2± j i : (97a) E 

^jj£J I < ^ = k j J Lual <dl I <lxTk - a** 1 I <_u J l I J _ I J e v_LijoiJ I I 

Derselbe Text wie T . 1. Der Komm, wurde laut Explicit ( B l . 97a) am 2. Gumädä I . 
1227/14. Juni 1812 vollendet. 

Werktitel in der Titelei B l . 53a (HäSiya, Sarh calä Muqaddimat as-Sanüsiya li-Saih 
Ibrahim al-Bägüri). 

294 Cod. arab. 1628 

Schadhafter roter europäischer Halblederband ohne Klappe. Der Rücken in Leder. Die Deckel mit 
gelblichem Papier bezogen, dem ein noch teilweise vergoldetes Blütenmuster aufgeprägt ist. 165 B l . Die 
obere Hälfte von B l . 1-9 abgerissen, B l . 10-31 in der Mitte durchgerissen. Leer B l . l a , 164-65. Format: 
15,5x21 cm. Schriftspiegel: 6x11 cm. 11 Z I . Kustoden. Sorgfältig geschriebenes, am Anfang mittelgroßes, 
danach kleineres, vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot: die Ausdrücke i'lam, al-fann al-auwal, 
einige Überstreichungen. Die Stellen für nachzutragenden Grundtext freigelassen. 

Husain ibn MuTnaddin AL-MAIBUDl [genannt Qädi Mir]. 

Gest. ca. 910/1504; G A L 2 2/272 S 2/294; Kahhäla 4/63; V O H D X V I I B 3 242 Nr. 248. 

Sarh Hidäyat al-hikma <L^=JI < JJ_A r^j^> 

< J X J J > . . . J ^ U Ä . L J J I ^ I J L$JLa.ljJj ^jül L J e ,.u~JI <ü <ull J J J U J ... : ( lb) A 

£ j j J _ A J J Li_£. V I iJKC J I n *S I J U ... jA \ j l I ( jJ jJ I CA*-« (J^ Cfl "• ^ • • • j J fl &l I Jj-äf 

^ L j - t l J l j ^ L | J c J K - Q ^ J I J < f J * l > (2b) [ . . . ] <1U1I | O L t l J l P U E J V L J L Ü U S V I 

C J I J > ? . J I 

L L A ^ W J (jxij -S J j *> fl11 o^oJI * *(p <tij J e ^ 1 Cg^ j itill i_r<^ odLLa-o: (163b) A 

CJ-OJ J J ^ V I «tili (j-o <_JI J J - U O J J I < Ü L i j I C u W > J ^ i l ^ S j j i j j Jo LaJbjjJo 

Kommentar zu Tei l 2u.3(ß t-tabVlyät bzw. 77 l-ilählyäi) der Hidäyat al-hikma, einem 
Lehrbuch der Philosophie ( G A L 2 1/608 S l/840, 5) von Atiraddin al-Mufaddal ibn cUmar 
al-Abhari (gest. 663/1265; G A L 2 1/608-11 S 1/839). 
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Andere Hss . : V O H D X V I I B 8 Nr. 52 (=BSB, Cod. arab. 1109) - G A L 2 l/608, 5 S 
1/840 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 5065-6 - V O H D X V I I B 3 Nr. 248-9, B5 Nr. 226-7, B6 Nr. 
349 - Bagdad (Auqäf) Nr. 3466,2. - Gedruckt. 

Das auf den Buchrücken geklebte Etikett mit dem Werktitel beschädigt (noch lesbar: 
Tim al-hikma as-s..). 

An den Rändern einige korrigierende Glossen. 

295 Cod. arab. 1629 

Schwarzbrauner, am Steg schadhafter fleckiger Lederband mit Klappe. Der (schon im Orient) ausge­
besserte Rücken in rotbraunem Leder. Deckelumrahmung durch Flechtbandmuster. In den Ecken des 
Rahmens je eine Blume. 52 B l . + 2 Vor- und 2 Nachsatzbl. Format: 13,5x19 cm. Schriftspiegel: 7,5x13 
cm. 15 Z I . in 2 Spalten. Umrahmung des Schriftspiegels, der Spalten und Titelfelder durch rote Lin ie , in 
der ersten Öffnung duch Goldleisten. A u f B l . lb ein mit Blüten und Ranken gefülltes polychromes 
Kopfstück. Kustoden. Mittelgroßes, sorgfältig geschriebenes, kräftiges, vollpunktiertes und -vokalisiertes 
Nashi. Hervorhebungen rot: Überschriften in den Rechteckfeldern. Schreiber: Darwls c Utmän al-MaulawI. 

Buhti Möravi Efendi. 

Lebte 1052/1642; TÜYATOK I V 05 Nr. 2787; OM 2/98. 

Vaslyetnäme <uL cxu-aj 

4.1 Ij* V j jj± £ j - o j L J * <b< =JI j J <-JJ J - A Ä . ^ I j a, : ( lb ) A 

(gjjja < L L ^ (^ajl J L o I Jfl-% f> # <Lo^ col j \\\I C J J IJ-A 

* !jy>\ « Ü J «üU-j J J Jixj * C / - O 1 J < £ J J 6 J J I 4^ «£l J k j : (52b) E 

J JAÜ V j <d j j i V j j j i i JA * 6 > 4jUIII d i l l <dll J J J J U ( i ^ ^ j L j ^ i J I «ULu^JI CJA2 
** 

(^jJj- l I J LOJ£. ( j l u j j J I » J L^J I i -fl1» i A I 6 j J - U J J <ü J I j 

Türkischsprachige, auch u.d.T. Manzüme-i Buhti bekannte Bearbeitung der Vasiyet-i 
Birgevl in Mesneviversen über Glaubenslehre und religiöse Pflichten von Muhammad 
ibn Pir c A l i Muhyiddin AL-BIRKAW! (Birgiii) (gest. 981/1573; G A L 2 2/583-86 S 2/654-58; 
E I 2 1/1235; I A 2/634-5; T D V I A 6/191-94; Kahhäla 9/123-4). Hss. des Grundwerks sind 
aufgelistet in V O H D X I I I 3 Nr. 29. 

Vf. auf B l . lb in der Titelkartusche (Risäla-i Birgeil Efendi) und der Vorrede (ZI . 7). 
Andere Hss . : Pertsch (Gotha) I I Nr. 1 , 2 2 55 - TÜYATOK I V 05 Nr. 2787. 
Die ersten Überschriften lauten: bayän sifät as-salblya; fi bayän sifät tubütiya, hayät, 

cilm; samV; basir; irädat; qudrat; kaläm; takwin; maläHka [...]; tafdil Muhammad [...]; 
mi'räg an-nabi [...]; karämät auliyä3usw. 
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Auf der b-Seite des letzten Nachsatzblattes 4 ZI . über das sunnitische Glaubensbekenntnis 
in türkischer Sprache. 

Auf B l . l a hat sich Muhammad c A l i al-Aiyübi al-Ansäri als Besitzer eingetragen; 
darunter findet sich von demselben ein Stempel mit der Inschrift „Muhammad 'AH" . 
Rechts des cunwän ( B l . lb) der Stempel eines anderen Besitzers. 

296 Cod. arab. 1630 

Dunkelroter Halblederband mit Klappe. Rücken und Steg in Leder, die Deckel mit rosafarbenem 
Marmorpapier bezogen. 18 B l . Leer B l . l a , 18b. Format: 14x20 cm. Schriftspiegel: 9x14 cm. 9 Z I . 
Kustoden. Großer, kräftig geschriebener, vollpunktierter und -vokalisierter magribinischer Duktus. Her­
vorhebungen rot: Überschriften, das erste Wort des Textes, Anfänge von Sätzen und Abschnitten, Stich­
wörter. 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn Muhammad ibn Dä'üd as-Sanhägi al-Fäsi I B N Ä G U R R Ü M . 

Gest. 723/1323; G A L 2 2/308-10 S 2/332-5; Kahhäla 11/215; E I 2 3/697. 

[Al-Muqaddima al-Agurrümlya « L L O J J ^ V I «UjiLIJ 

<J3Ü «uLuälj ^ - a j i L j A l l ejSjII JiÜJI jjb < ^ £ 1 1 > : ( lb) A 

jjtia» ^xjLkj £ Luu <_JLI_O jL < _JJJ j^xj {JAI J J A J L O J : (18a) E 

Auch u.d.T. al-Ägurrümlya bekannter weit verbreiteter Abriß der Grammatik. 
Ande re H s s . : Aumer Nr. 706,B 1 9 3 b 725 890, B 1 6 6 920, n 3 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 

6669-96 - V O H D X V I I B 3 Nr. 424 (dort weitere Hss. aufgezählt), B6 Nr. 598-600 -
Princeton (Mach) Nr. 3592. - Gedruckt. 

Kommentierende Glossen zwischen den Zeilen und an den Rändern, von mindestens 
zwei Händen, zumeist im Nashi-Duktus punktiert. 

297 Cod. arab. 1631 

Beigebrauner Halblederband mit Klappe. Die Deckel mit bunt bemustertem Papier bezogen. Die 
Lagen liegen lose im Einband, lose auch zahlreiche einzelne B l l . 56 B l . Originale Lagenzählung. Format: 
16,5x22 cm. Schriftspiegel: 9x15 cm. 31 Z I . Kustoden. Mittelgroßes, kräftig geschriebenes, etwas flaches, 
vollpunktiertes NashI mit leichter Tendenz zur Ruq'a. Hervorhebungen rot: der kommentierte Grundtext, 
der Ausdruck wa-ba(d, einzelne Buchstaben nachgezogen, Tropfen als Verstrenner, Überstreichungen 
von Stichwörtern. Datum der Abschrift: Freitag Vormittag, 22. Ramadan 1135 (od. 1125?)/26. Juni 
1723. Schreiber: Müsä ibn Husain al-Biqä cI. 

422 



Nr. 297 

Näsiraddln 'Abdassalam ibn Ibrahim ibn Ibrahim AL-LAQÄNl al-Misri al-Malikl. 
Gest. 1078/1668; GAL 2 2 /395 S 2/43; Kahhäla 5/222; Zirikli 3/355. 

Ithäfal-murid bi-Gauhar at at-tauhid J ^ J ^ ' ^j^J^i J^jll v-sLaJl 

< J _ 3 U J > [ . . . ] Lo^Lcl ( ^ J L a U J I ^ < J j 4\i,,\\ J - A V £ i j ^ J J I <dl j_A_rJI : ( lb ) A 

o £ j i [ . . . ] ( l ^ U b U I j ^ U I J J I < J J ^ > L O J I ^ L i l l J J J L J I j - i i i l l J J J J I J j i o i 

JjI j j l J _ L Ä . J J J I 5 j *JA * S Lajml I <G J >ar ^Jc. * J - i j l I S.ia£. Jy> LijLLuu I <äJc La o</i~J 

[ . . . ] <_UI {JL**j * J J J J ^ < J U » . V L J * j j j i LJL L <jl < J J J J L ^ L A i l a : (56b) E 

Der am 5. Februar 1638/20. Ramadan 1047 vollendete ( B l . 56b) größere der beiden 
von 'Abdassaläm verfaßten Kommentare zu dem Lehrgedicht über die Theologie m.d.T. 
Gauharat at-tauhid von seinem Vater Abu 1-Imdäd Burhänaddin Ibrahim ibn Ibrahim 
ibn Hasan ibn ' A l l al-Laqänl (gest. 1041/1631; G A L 2 2/412 S 2/436; Hss. des Grundwerks 
sind z. B . Ahlwardt Nr. 2044-45). Der kleinere Kommentar des Sohnes heißt IrSäd 
al-murid ( G A L 2 2 /413 , l b ß ) . E in anderer Komm, zu dem Grundwerk ist Nr. 29 (=BSB, 
Cod. arab. 1363), Glossen zu dem Komm, von cAbdassaläm sind Nr. 16 (= Cod. arab. 
1350) und Cod. arab. 1674. 

Titel in der Vorrede und der Titelei ( B l . l a ) . An letzterer Stelle, neben dem irrigen 
Titel, auch der Vf.name: IrSäd al-murid bi-Sarh Gauharat at-tauhid lil-Imäm ilh. 

Andere H s s . : Nr. 325 (= B S B , Cod. arab. 1659) - Aumer Nr. 148-9 - G A L 2 

2/412,, b a - Berlin (Ahlwardt) Nr. 2048 - Azhar 3/85-92; Princeton (Mach) Nr. 2340. 
Unterhalb des Kolophons Datum der Abfassung des Kommentars (s.o.) als Zitat des 

Vf.s, 'Abdassaläm (qäl mu'allifuhü ilh.) 
Rechts des Kolophons vier vom Schreiber an den Leser sowie anschließend an Gott 

gerichtete Zeilen mit Bitte um Nachsicht bzw. Erbarmen: yä näzir al-hatt bil-ahdäq, kun 
mahlan, waqra3 al-hatt, wa-ta}ammal fawä'idahü, wa-qul: mä haläsu qalbin (qalbi?), yä 
rahimu wa-yä rahmänu, rham gadan fi l-haSri kätibahü. 

An den Rändern erläuternde bzw. kommentierende sowie andere oft mit dem Ausdruck 
fä'ida eingeleitete, oft nur lose mit dem Text verknüpfte Notizen zumeist erbaulichen 
Inhaltes. Diese enthalten auch Gedichtverse (z.B. B l . 24a, 29a [nach al-Häfiz Ibn Hagar], 
47b, 54a). Weitere in den Glossen genannte Quellen sind: Sarh al-Mus[annifJ; Sa cIdi; 
Saih Ibrahim; Saih c Alwän, Sarh a$-§abäniya\ cAbdalbarr [ibn 'Abdallah] al-Aghüri 
(gest. 1070/1659-60); Tafsir al-Hatib a$-$irbini; Taqrir Saihinä, Saih c Abdarrahmän 
at-Tibi; Ibn Hagar, az-Zawägir; einzelne sahh- und balag-Vermerke. 

Auf B l . l a hat sich Husain al- cAglünI mit dem Datum Muharram [1]114/Mai-Juni 
1702 als Besitzer eingetragen. Weitere Besitzvermerke stammen von 'Abdarrahmän al-Hüt 
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(1277/1860-1), Mustafa ibn 'Utman al-Kafarsusi as-SaffT (Vermerk durchgestrichen) 
und von Sa'daddin at-Tlbi as-Säfi cI. 

Hellbrauner schadhafter Halblederband mit Klappe. Der Hinterdeckel mit g rün l i ch -ge lbem 
aufgebrochenen Papier bezogen, der Vorderdeckel zur Verstärkung mit einem Stoffstreifen. Der Rücken 
ist mit textilem Stoff bezogen, der Steg der Klappe in Leder gefaßt (Kopf abgerissen). 114 B l . + 1 lose 
beiliegendes B l . Leer B l . 62b (freigelassen für ein nachzutragendes Diagramm), 89a-b, 113b-l 14. Format: 
14,5x18,5 cm. Schriftspiegel: ca. 8x12,5 ( T . 1) bzw. 9,5x13,5 ( T . 2) cm. 20 ( T . 1) bzw. 21 ( T . 2) Z I . 
Kustoden. Mittelgroßer, etwas zierlicher, vollpunktierter magribinischer Duktus. Hervorhebungen durch 
Verwendung roter Tinte ( T . 1) bzw. eines breiteren qalam (T . 2). Datum der Abschrift: Samstag Vormittag, 
19. Dü 1-Higga 1119/12. März 1708, in Maknäsa ( T . 1), bzw. Montag 15. Rabr (so!) 1103/November-
Dezember 1691 ( T . 2). Schreiber: ' A l l ibn Sa'Id ibn Ahmad ibn Sa'Id ibn A l i a l - M S F Y W Y . 

T . 1 ( B l . lb-86a) derHs. : 

Anonymus. 

[Sarh as-Sullam al-murauniq fi l-mantiq J J K S J " ^ ' *' C J ^ ] 

Kommentar zu dem as-Sullam al-murauniq fi l-mantiq betitelten Lehrgedicht über die 
Logik in 94 Ragazversen von 'Abdarrahmän ibn Muhammad ibn c Ämir ibn al-Wäli 
as-Sälih as-Saiyid as-Sagir al-Ahdari al-Buntyüsi (gest. 953/1546; s. T . 2 der Hs.). Hss. 
des Grundtextes sind Nr. 103 (=BSB, Cod. arab. 1437), Aumer Nr. 674-76, Berlin 
(Ahlwardt) Nr. 5191, G A L 2 2/614 S 1/843 S 2/705,,, TÜYATOK 05 I Nr. 381. 

Der Anfang fehlt in der vorliegenden Hs., Parallelhss. waren für mich nicht zu 
ermitteln. Die ersten Worte des kommentierten Grundtextes lauten: JIC JJVI ^o i j 
£-o_LJL AJ 5 » <üV ( B l . lb) , die erste Überschrift eines Abschnittes bzw. eines ersten 
Kapitels in der Hs. ist wie folgt überschrieben: fasl fl mabähit al-alfäz ( B l . 8b), bäb fi 
l-qadäyä wa-ahkämihä (B l . 26b). 

298 Cod. arab. 1632 

<J1I 
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Auf dem Vorderdeckel die Aufschrift Mantiq. 
B l . 87a-88b zwei „Abschnitte" magischen Inhaltes, l.faslfi hikma bäliga wa-salf qätic 

wa-nür lämic wa-Sihäb täqib ilh. (mit Zauberquadraten B l . 88a), l.fasl li-haläk az-zälim. 

T. 2 ( B l . 90b-112b) der Hs.: 

[As-Sadr 'Abdarrahmän ibn Muhammad ibn 'Ärnir ibn al-Wäli as-Sälih as-Saiyid 
as-Sagir (Sugaiyir) A L - A H D A R I al-BuntyüsI al-Mäliki.] 

Gest. 953/1546; G A L 2 2/614 S 2/705; Kahhäla 5/187-88. 

[Sarh as-Sullam al-murauniq fi l-mantiq 

[ . . . ] U l i (j*,jo M I Lf j i L n o l j U , I , P L J A J I j J i J x j ^ ^ j J I <dl • — J l : (90b) A 

< L ^ J I v L j V j l i l l ^ l ü * l ^ ^ l j i ( ! ) j l l l <J1 juxaJI > (91a) 

J ^.aüi j i < U.jJI J JJLJXI £-üoj * J U ^ ' U " * ' " o x k ä L > : (112b) E 

[ . . . ] «üll J ^ a j <jl>£VI o A * ^ [ • • • ] S ^ J - ^ J L J L L L LO J e ^jlSÜI «Ukkll 

j L $ j [ . . . ] <dl An [ . . . ] L i k j L J l I j L b j J l j J j L I j - Ü . 1 [ . . . ] I j nVI n J x ^>Lcuj 

< i J L J ^ <> Ijäll 

Komm, zu demselben Text wie T . 1, vom Vf. selbst angefertigt. 
Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 5192 - Sarajevo (Fajic) Nr. 3369, 2 - TÜYATOK 

01 I Nr. 248 - Kibns (1995) Nr. 895 - Zähinya, Falsafa, S. 126f. - Alexandria (Gämi'a) 
2/37 Nr. 747 - Princeton (Mach) Nr. 3247. 

Werktitel auf B l . 90a (Sarh as-Sullam li-näzimihi al-Ahdart). 
Auf B l . 86b, 90a der zum frühen Lernen ermutigende Dreizeiler im Versmaß Wäfir: 

Ta'allam yäfatan wal-cüdu ratbun 
wa-dihnuka taiyibun wal-fahmu qäbll 

fa-inna l-gahla wädi'u kulli cälin 
fa-inna l-cilma räfi'u kulli hämil 

wa-hasbuka yäfatan Sarafan wa-(izzan 
sukütu l-hädirlna wa-anta qäil 

Auf der a-Seite des beiliegenden Blattes ein Gebet auf Muhammad sowie eine mas'ala, 
beides in magribinischem Duktus. 

B l . 113a die letzten 11 Zeilen des Textes von fremder Hand nochmals abgeschrieben. 
Es folgen in kleinerer Schrift mehrere Koranverse. 

j k i l | J J J j J I f J ^ J I 
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299 Cod. arab. 1633 

4 Blatt. Format: 13,5x20 cm. Schriftspiegel: 11x15 cm. 17 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes , sorgfältig 
geschriebenes, kräftiges, etwas eckiges, vollpunktiertes, zumeist auch vokalisiertes NashI. Hervorhebungen 
rot: die Ausdrücke qäl, al-hamdulilläh, wa-ba'd, al-hadlt + Ordinalzahl, Punkte bzw. Tropfen als Vers­
trenner, Überschrift und Vf . ( B l . l a ) , auf der letzten Seite auch zahlreiche Worte des Textes der 39. und 
40. Tradition. 

Abu Muhammad Zakladdln Abdabazlm ibn Abdalqawt ibn 'Abdallah A L - M U N D E R I 
as-Sämi al-Misri as-SäfiT. 

Gest. 656/1258; G A L 2 1/167 452; Kahhäla 5/264-5; Zirikl i 4/30. 

K. al-Arta'ln <>JUJVI 

^ J J J I ^ J j [ . . . ] I W j - o j Lj-i^-u L i i j ^ . < J U > L c ( ! ) d • A J J U L j l i j A ^ J J I : ( l a ) A 

[... ] J ^ L J I j S J Ä J I <jj < «dl SASJ\ > [... ] ^ j j j l l ( ^ Ä I I J J C Jj * ^ jUnf l J J C J ^ U I 

| J L _ C «dl j \ ,t\\,\ J in ftjJI J J L - Ö J J J I Jj <LU\, \ \C A fi ~* n ( l ) ^ 1 CJJ£\ J J L i < J_3Uj > 

1 > _ O L U I I J I L_äjj_»-l I £ I \ U < I J - u a i J 1 C A ^ J I ' - ' j - i ^ j [• • • ] 111 I £ J l^aJ ^fl 

<1LA1 f^JuUI «Jl «( i lk y a J Ü «dll J L c j L J I [ . . . ] (jttil < J j V I d u J i J I > [ . . . ] 

J e «dll J ^ j «dl j _ ^ J I j L u x l l J i J I j . n S j J _ O A J I J . M A J ^ ^ l u J I j l l l j , l : (4b) E 

J _ L £ J J I ^AJj «tll I I n < u-hj [ • • • ] LiJ > i M 

Auch u.d.T. al-Arbacün fi istinäc al-macrüf lil-muslimin bzw. Arba'üna haditan fi fadl 
istinä' ilh. bekannter Auszug aus Buhäri und Muslim. 

Titel und Vf.name in der Überschrift, beides auf einem Schild, das auf den Vorderdeckel 
geklebt ist: hadlt-i arba'in §aih Zakladdln ilh. 

Andere H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 1470 - G A L 2 l /453, 2 S l/627, 2 - Princeton 
(Mach) Nr. 706 - Kirk Hadts 54,7. 

Rechts des Explicits ein Vermerk des Schreibers, wonach er die Hs. mit einer Vorlage 
verglich, auf der sich eine Eintragung der Bibliothek eines Amir des ägyptischen Sultans 
Abu n-Nasr Qäyitbäy (gest. 901/1496; Zirikli 5/188) befunden habe (naqaltu min nusha 
maktüb calaihä bi-rasm hizänat Amlr Ahür(?) kablr al-Malik al-ASraf Abu n-Nasr wa-
qübilat calaiha). Das Ende des Textes der Traditionen habe der Schreiber aber aus einer 
anderen Hs. entnommen. 

An den Rändern z.T. ausführliche kommentierende Glossen, B l . l a ein Gedichtvers. 
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300 Cod. arab. 1634 

Rotbrauner abgegriffener Lederband mit Goldpressung ohne Klappe. Deckelumrahmung durch mit 
einem S-Band-Muster gefüllte Leiste, die von zwei Linien umzogen ist. In den Ecken Vierpunkthaufen. 
12 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Leer B l . l a , 1 lb- 12b. Format: 13x20 cm. Schriftspiegel: 7x12,5 cm. 
17 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes , sorgfältig geschriebenes, leicht nach links geneigtes, vollpunktiertes 
NashI; der Kolophon ist unpunktiert geschrieben. Umrahmung des Schriftspiegels durch eine Goldleiste, 
die von schwarzen Linien und einer roten Schnur umzogen ist. In der ersten Öffnung ein unter Verwendung 
von reichlich Gold angefertigtes florales Kopfstück, aus dessen schwarz und blau konturierter Umrandung 
blaue und - etwas abgesetzt - rote Strahlen hervortreten. Das Kopfstück wird durch ein gold ausgefülltes 
Rechteckfeld von der den Text einleitenden Basmala getrennt, die links und rechts von einer goldenen 
Blume begrenzt wird. Gold auch die als Verstrenner dienenden Kreise, die zusätzlich noch blau und rot 
punktiert sind. Hervorhebungen rot: der Ausdruck wa-ba'd ( B l . 2a), unterstrichen der Satzanfang auf B l . 
2b. Datum der Abschrift: G u m ä d ä I I . 1278/Dezember 1861-Januar 1862. Schreiber: Mustafa ibn Hal l l 
al-AyäsI. 

[Igäza S j L J ] 

J j i i i < J J U J > (2a) [ . . . ] P L O J A J I J J J - U Ö J ^Ld I « L ^ j j o -ul aS ^ l i l <U u~>ll : ( lb ) A 

^ L V I JJL j * . JU,^« J i t l l <ill J l J J I A I I 

ijSixjuj J j L a . 1 6 J J - < - Ö 6 1 A O - Ö J [ . . . ] «dl i * Lla^l* jL\ jj£ ( H a ) t i ä i J J : (10b) E 

J j j Leu I J j La. I Lo J e L$_ü Lu j I j L^ü ( tla r j ^ J I A J I o L i _ c j^i» J j < \ << J I j ^ Lü£J I J 

L l j JM\ ( ^Aj j - ä J I = < ! ) ^ ^ J _ J J Ü L I o < ü l <üx^ [ . . . ] J A IUI J ^ L a J J c T ^ L a 

^ - S j ^ ' j j * ] I <Ü JA S J J ^ A ^ [ . . . ] J ^ L L JA * ^jol I J [. .. ] J l n . n n J J Ü J I 

Der von Mustafa ibn Halll al-Ayäsi ausgestellte Lehrbrief hebt an mit einem Lob auf 
die Gelehrsamkeit und die Gelehrten ( B l . 2a-b), die die Erben der Propheten seien. Vf. 
betont die Bedeutung des isnäds ( B l . 3a) und untermauert dies mit Worten von Ibn 
al-Mubärak, at-Tauri, Ahmad ibn Hanbai, al-Häkim [an-Naisäbüri] u.a. E r erwähnt ( B l . 
3b) Maulänä(!) as-Saiyid Häfiz Hasan Sukri ibn Sulaimän al-Islämbüli als seinen Schüler, 
der mehrere Jahre an seinen Sitzungen in den Fächern tafsir, hadit, baläga, usül,furüc 

usw. teilgenommen habe. Dieser - der Name erscheint mit Gebeten nochmals im Kolophon 
- habe ihn um eine igäza gebeten, die er ihm für sämtliche Wissensgebiete gewährte, für 
die theoretischen (nazariya) wie auch die praktischen (camaliya), für die rationalen wie 
auch die traditionellen. In der Weitergabe des Wissens solle er die Bedingungen beachten, 
die bei den Überlieferern üblich seien (B l . 4a), und Vf. bietet dazu den folgenden isnäd: 

Maulänä Bakr/Bikr al-BWYäbädi von Ahmad ibn Halll at-Tüqädi von Mustafa at-Tüqädi 
QRRä Ibrahim Efendizäde von Maulänä al-Hägg cUmar a l -Ki l lz i ( B l . 4b) von Mustafa 
at-Tüqädi al-Qutb von al-Adib Muhammad ibn Muhammad al-Garkasi von al-Hägg 
Muhammad al-Yabäsi maulidan al-Amäsi mautinan von al-Adib Muhammad Amin al-
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Istanbul!. 
Ein zweiter isnäd hebt an ( B l . 4b) mit dem als Vf. zahlreicher Schriften gerühmten 

Gelehrten al-Hägg 'Abdallah ibn Hasan al-KNQarawI al-Ansäri von Ahmad al-'Rkübl 
al-HRstaw! von c Utmän al-Aqsahri al-Qaisari usw. von al-Fädil al-Küräni von al-Gazari 
von Ahmad a l -MNGL von Mlrzä Mahdüm von Mlrzägän as-Siräzi von Galäladdln 
Muhammad ibn As'ad ad-Dauwäni usw. über die bekannten Autoren al-Kätibi, Fahraddln 
ar-Räzi, den Sufi Muhammad ibn Sulaimän as-Su'lüki (verschrieben in as-Sulüki) bis zu 
Abu Hanifa, Muhammad, Gabriel und Gott (Bl . 5b, pu.). 

Auf B l . 6a erwähnt Vf. nochmals seinen Lehrer Ahmad ibn Halil at-Tüqädi und nennt 
als dessen Autorität einen Abdarrahmän ibn Ibrahim al-Harbütl. Von ihm, Tüqädi, habe 
er, der Vf., eine umfassende Überliefererlaubnis erhalten, so wie jener von dem "Philoso­
phen" cAbdarrahim ibn Yüsuf al- c Alawi, dieser von seinem Bruder Muham-mad ibn 
Yüsuf Päliblq Efendi von Muhammad ibn Ahmad al-Güzelhisäri Häggi Amirzäde von 
Muhammad ibn Hafid ibn c A l i an-Nisäbüri von cAbdarrahim (in Nr. 247: cAbdarrahmän) 
ar-Rühi ibn as-Saih as-Sahid 'Abdallah as-Saiyid, begraben in Tabük, wo er auf dem 
Rückweg von der Mekkawallfahrt weilte ( B l . 6b) usw. Der isnäd setzt sich fort über 
Mlrzägän as-Siräzi, ad-Dauwäni, al-Kätibi, Ahmad [ibn Hasan] al-'Rkübl al-AmäsI, 
Muhammad al-Hädimi usw., unter Auslassung mehrerer Glieder, bis zu c A l i ibn Abi 
Tälib ( B l . 7a, 5v.u.), Muhammad, Gabriel und Allah. Vf. führt ein von Muhammad 
überliefertes Prophetenwort an, dessen Geltung er sich unterworfen habe (imtataltu li-mä 
ruwiya can an-nabl [...]: cAlaikum bis-sawäd al-a(zam ilh., d.h. „Haltet euch an die 
überwiegende Mehrheit usw.!"). 

Ein weiterer isnäd hebt an auf B l . 7b mit Muhammad Sädiq al-Arzangäni Muftizäde, 
von Muhammad Munib Efendi von Häfiz Ismä cIl al-QunawI, "Särih Tafsir al-Baidäwi" 
usw. Die Kette der Gewährsleute setzt sich fort über zwei Gelehrte aus Qaisari, über 
Dauwäni, Gurgäni, Naslraddin at-Tüsi u.a., über Gazzäli und dessen Lehrer Guwaini bis 
zu dem bekannten sufischen Autor Abu Tälib al-Makki. An dieser Stelle ( B l . 8b, Z. 1) 
endet der isnäd mit der Bemerkung des Vf.s, er wolle sich "auf diese Bücher" beschränken 
(wal-naqtasir min dikr as-sanad calä hädihi l-kutub). 

Er führt aber weiter aus, er habe von seinem Lehrer ein dem Propheten enthülltes 
Vermächtnis erhalten, das auch für ihn, den Empfänger der igäza, und für "die anderen 
Freunde" (sä'ir al-ahibbä') gelte. Die wasiya hebt an mit der Aufforderung, Gott zu 
fürchten, denn diese taqwä lläh genannte Tugend sei der Anfang aller Dinge. Er solle 
die höchste der zahlreichen Stufen der Gottesfurcht erklimmen, indem er alles lasse, was 
ihn nichts angehe (tark kulli mä läyacnihi). Die Weisungen schließen auch das Anliegen 
der Mystik ein, Gottes bis zur Entwerdung in ihm zu gedenken (ilä an yasil ilä l-fanä} 

billäh, B l . 8b). Das Vermächtnis enthält Prophetentraditionen des Typus hadit qudsl (B l . 
9b), sowie eine Muhammad zugeschriebene Überlieferung aus [al-]Gämic as-sagir des 
Inhaltes, daß die beste Tat nach dem Glauben darin bestehe, sich bei den Menschen 
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beliebt zu machen (at-tawaddud Ha n-nas, B l . 10b). 
Unterhalb des Kolophons befindet sich ein Stempel mit der Inschrift Mustafa 1256/1840-1. 

301 Cod. arab. 1635 

Rotbrauner abgegriffener Halblederband ohne Klappe. Die Deckel mit abgegriffenem Marmorpapier 
bezogen. 24 B l . Orientalische Blattzählung. B l . 1-2 horizontal eingerissen. Format: 16x20,5 cm. Schrift-
spiegel: 10,5x17 cm. 23 Z I . , diese z .T . in 2 Spalten geschrieben. Kustoden. Mit te lgroßes , etwas ver­
schnörkeltes, vollpunktiertes NashI. Auffallend die bis unter das folgende Wort gezogenen Bögen einzelner 
Buchstaben in Endstellung. Hervorhebungen rot: die Verse des kommentierten Gedichtes; einzelne 
Wörter oder Ausdrücke rot überstr ichen, einige Buchstaben nachgezogen; Tropfen als Verstrenner. 
Datum der Abschrift: 12. od. 13. D u l-Qa'da 1127/9. od. 10. November 1715. Schreiber: Mustafa 
al-BuldäwI. 

Abu 1-Makärim Muhammad ibn Muhammad ibn Muhammad al-Qurasi as-SäfiT, 
NAGMADDIN AL-GAZZI AL-CÄMIRI, IBN AS-SAIH RADIADDIN. 

Gest. 1061/1651; G A L 2 2/376 S 2/402; Kahhäla 11/288-89. 

[Sarh calä l-Lämlya li-Zainaddln Ibn al-Wardl j j J I J * \ ^ j j j l l j j j i <L-ô UI J e 

[ . . . ] ^ j J I J^JIÄJI 6üL-C JA Llu JA «LaSLJI J J J ^ j J I AJ^AJI <il A fi-\\\ \ ( lb ) A 

[ • • • ] L_S I j Lihj-tL i _ "> ̂  I JI [ • • • ] & J I J-" 'JJ <ü I <-uöA JA J A « \ JA cd L_u JjLfl < JJU > La I 

^ÜLII ^.LLaj u_ajjjüJI J < «UoJLo > [... ] j j J I ^jj JJJJI ( j j j ^ . L V I ^ n t J I <_u>V J e 

* J l l l j j i k J l j x i L J I ^ e j j -o sie t £ j j J I jJÄ. J e AjJekau £_a : (24a) E 

J U JA 4 fljlnl CJUJ I ^ 4_LJL £jäj JJC JA^J J L U A fi - J L ^1 * ( J ^ J J L » - J <ill I"'; • -

ü^LJ I ,̂JJ l$J j I 4JLJJLL ^ L I J 

Auch u.d.T at-Tuhfa an-nadlya fi Sarh al-Lämlya al-Wardlya bekannter, am 14. Sa'bän 
1049/10. Dezember 1639 begonnener (Ahlwardt zufolge jedoch 1047/1638 verfaßter) 
Kommentar zu dem Gedicht des Abu Hafs 'Urnar ibn al-Muzaffar ibn cUmar al-Qurasi 
al-Bakri al-Ma carri Zainaddin ibn al-Wardi al-Muqri 5 al-Halabi (gest. 749/1349; G A L 2 

2/175-6; T D V I A 21/239-40) Lämlya oder Waslya oder Nasihat al-ihwän wa-murSidat 
al-hillän, eine Vermahnung an seinen Sohn in zumeist 77 Ramalversen. 

Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 4002 - G A L 2 2/176, 3 b S 2/174,b. 
Vf. im Explicit, Name des Vf.s des Grundwerks auf B l . lb. Es werden hier auch 

Werke Ibn al-Wardis aufgezählt, darunter ein Mantiq at-tair fi t-tasauwuf 
B l . l a ein mit Bleistift durchgestrichenes Verzeichnis der Titel von 5 Werken, die in 

der als al-magmü( al-latif bezeichneten Hs. angeblich enthalten waren, vermutlich vor 

429 



Nr. 301-302 

der jetzigen Bindung: 1. Sarh Lämiyat Ibn al-Wardi (der Text der vorliegenden Hs.), 2. 
Adkär al-hagg aS-Sarlf, 3. al-QawäHd al-muqarrara wal-fawä3id al-muharrara, 4. K. 
at-Tibyän fi adab gumlat al-Qur'än aS-Sarif 5. Qurrat al-cain fi l-fath wal-imlä (= 
imäla; vgl. G A L 2 2/214, 3 1 S 2/212, 4 1) wa-bain al-lafzain. 

Auf B l . lb der Schreibervers al-hattu yabqä zamänun (!, = zamänan) ba(da kätibihi I 
wa-kätibu l-hatti tahta l-ardi madfünä(!). 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels ein Gebet nach AT. Bawädir aS-Saih al-QBRY(?),fi 
fadl at-tafarrug wal-cibäda, auf dem Spiegel des Hinterdeckels ein Zweizeiler mit der 
Überschrift Qasldat aS-Sabräwl. 

Als Besitzer haben sich auf B l . l a eingetragen 'Abdalqädir c AzIm ibn al-Marhüm 
Mustafa; Sulaimän ibn Ahmad al-Mahäsini (durch Kauf erworben im Gfumädä?] 
1184/1770); davon abgesetzt ein Stempel mit "Davidstern" und der Inschrift al-Mahäsini; 
darunter ein auf 1. Du 1-Higga 1229/14. November 1814 (od. 1339[?]/1920-21) datierter 
Vermerk von Muhammad ibn Halll c Abdal . über einen Erwerb der Hs. als Geschenk 
von al-ah fi lläh as-Saiyid Ahmad. 

302 Cod. arab. 1636 

Brauner abgenutzter Halblederband mit Klappe. Der im Orient erneuerte Rücken in hell-, Steg und 
Kanten in rotbraunem Leder. Die Deckel mit gelblich-braunem, die Klappe mit goldfarbenem floral 
gemusterten Papier bezogen. 174 B l . Leer B l . 174b. Zahlreiche B l l . verklebt. Format: 15x21 cm. 
Schriftspiegel: 7x14,5 cm. 21 Z I . Kustoden. Mittelgroßes, sorgfältig geschriebenes rundes, etwas flaches, 
vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot: der Ausdruck qauluhü (dieser an den vorgesehenen Stellen 
oft nicht nachgetragen). Datum der Abschrift: 8. Ragab 1282/27. November 1865, am frühen Nachmittag 
(bain az-zuhr wal-'asr). Schreiber: Ahmad al-Kablr al-Häfiz Agdäde Ishaqbekzäde. 

Kamäladdin Ibrahim ibn Yahyä (Yahsi) Qara D E D E Halifa (Qara Dede) G Ü N K I 

( G Ö N G I ) . 

Gest. 973/1565; Kahhäla 8/146; V O H D X V I I B 6 Nr. 587. 

Glosse zum Kommentar des Sacdaddin Mas cüd ibn cUmar at-Taftazani (gest. 792/1390; 
G A L 2 2/278-80 S 2/301-4) zu dem u.d.T. al-Kitäb al-cIzzl oder Kitäb Tasrif az-Zangäni 
bekannten Werk von Tzzaddin Abu 1-Fadä'il cAbdalwahhäb ibn Ibrahim ibn cAbdalwahhäb 

HäSiya calä Sarh Tasrif al-Tzzl 
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ibn Abi 1-Macäll al-Hazragi az-Zangäni (schrieb 625/1257; G A L 2 1/336 S 1/497; Kahhäla 
6/216) über die Konjugation der Verben. Eine Münchner Hs. des Grundwerks von 
az-Zangäni ist Nr. 48 (= Cod. arab. 1382), der Komm. at-Taftäzänf s ist V O H D X V I I B 8 
Nr. 100 (= B S B , Cod. arab. 1157). 

Ande re H s s . : G A L 2 1/336,, g S l/498, g - V O H D X V I I B 6 Nr. 587 (mit weiteren 
Hss.). 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels der Werktitel: HäSiyat aS-Saih Kamäladdln Dede 
halifat al-macrüf bl-Qara Dede [...] wa-Staharat (ind at-talaba bi-Magmücat Dede Gunkl 
[...] calä Sarh al-cAlläma Sacdaddln at-Taftäzäni calä matn al-Tzzi US-Saih Tzzaddin 
az-Zangäni fi Hirn as-sarf. Die Notiz bietet auch das Todesjahr des Vf.s, 973. 

Auf das Explicit folgen, auf den unteren Rand geschrieben zwei Zeilen Gebete von der 
Hand des Schreibers, mit Bitte um Vergebung für sich, seine Eltern, Lehrer und Schüler 
und die, die ihm Gutes wollen (rabbi gfir Ii wa-li-wälidaiya wa-lil-ustädi wa-li-talämidl 
wa-li-man qasadani l-hair), sowie eine zweite Bitte, um Bewahrung vor dem Bösen. 

An den Rändern Überschriften ausgeworfen (matlab fi bayän ilh.), einige kommentierende 
Glossen (z.T. in Türkisch) von einer fremden Hand. 

Auf B l . l a hat sich Mustafa al-Qarr (oder: al-Tzz), Professor (mudarris) an der 
Madrasat Sarräg/Sirägzäde als Besitzer eingetragen. Darüber ein unleserlicher Stempel. 
Mindestens ein weiterer Besitzvermerk wurde ausgewischt. Auf demselben Blatt weitere 
Notizen, z.B. ein bei Vollendung der Koranrezitation zu rezitierendes türkisches Gebet 
(munägät ll-hatm al-Qur'äri), oder eine Prophetentradition mit Kommentar (inna karam 
al-(ahd, ai: ri(äyat al-cahd min al-Imän) usw. 

303 Cod. arab. 1637 

Roter abgenutzter Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch Mehrfachleiste, 
die Ecken abgeschrägt . In der Mitte eine mit Blüten und Ranken (oder W o l k e n b ä n d e r n ) gefüllte 
Vielpaßmandel mit abgesetzten Anhängern, die ein Blütenmuster aufweisen. A u f der Klappe ein kleineres, 
runderes Ornament. Die Spiegel der Deckel und Klappe mit gelbem Papier bezogen. 447 B l . Der 
Buchblock liegt lose im Einband, lose auch die je 10 B l . umfassenden Lagen sowie einzelne B l l . ( z . B . 
B l . 89). Originale Blatt- und eine bis 48 reichende Lagenzählung . Die ersten 3 Lagen, sowie ein B l . 
zwischen 80 und 81 fehlen. Leer B l . 446b-47b. Format: 16x21 cm. Schriftspiegel: 10,5x17,5 cm. 25 Z I . 
Kustoden. Schriftspiegelumrahmung durch einfache rote Lin ie . Mit te lgroßes , nach hinten größer wer­
dendes, etwas rundes vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot: Überschriften, der kommentierte Grund­
text, in der linken oberen Ecke der a-Seiten der Buchstabe käf für kurräsa. Schreiber: Mustafa ibn 
'Utmän. 

Muhammad ibn Farämurz ibn ' A l i MULLA HUSRAU ar-Rümi al-Hanafi. 
Gest. 885/1480; G A L 2 2/292-93 S 2/316; Kahhäla 11/122-23; Zirikli 6/328. 
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K. Durar al-hukkam fi Sarh Gurar al-ahkäm ~ K ^ V | ^JJZ, ^ * K^tl ,_.h< 

^ - o ^ J I J J Ä J <jU ^yiiLiJ] U^Lk < j j j j CJSJ j L - a j i V > J J £ I <uic : ( lb) A 
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Ĵilill C M M I I I J » J J j j j i <J I ^ I J J I j lSt j i j [ . . . ] <U_ilL j^^l^all «J5j J S J [ . . . ] ^juuJI oLJtSJl 

^ . L L c . ^^Jc (jj ( ! ) J J J J J 5 rs <_)LlSlll j-o [ . . . ] <UI J L C > 41 • A I s i ^^Jc [.,,] j.> 

j l l U J J A [ . . . ] <UI J ^ j [...]<!] J ^ l j c f l J l j L f i i J I <1LL J L u «011 

jjiill J J J J I <jlll 4 ̂  • .nil 6 1A J - A £ j i j < <lll pic ^ J J J I I J_A L A JSCj J J J S L L j (446a) 

uK$ 6 ' c A ? v ^ ' ' J - * *-Mj4j 4 ^ l > b ^ J A £ [.,, ] jj.r> <j"illj c u J J L jlxll j 'fl^H 

J A - a l p^J (_JJCJ (jJj i / .aXuJl I £ _ L A Ä J J < L U £ 

Kommentar zu dem eigenen, Gurar al-hukkäm betitelten Leitfaden für die richterliche 
Praxis nach dem hanafitischen madhab. Laut Nachwort des Vf.s wurde die Abfassung 
des Werkes begonnen am Samstag, 12. Du 1-Qacda 877/11. April 1473 und vollendet 
Samstag 2. Gumädä I . 883/1. August 1478. 

Ande re H s s . : Nr. 44 (=BSB, Cod. arab. 1378), 88 (Cod. arab. 1422), Aumer Nr. 
316. - Gedruckt. 

Der Textanfang fehlt in der vorliegenden Hs. Der Text setzt ein auf einem B l . mit der 
Ziffer 31, die erste Überschrift ( B l . 2a) lautet bäb Surüt as-saläh. 

Vf. im Explicit, Titel auf dem Spiegel des Vorderdeckels (Gurar al-ahkäm Sarh Durar 
al-hukkäm). 

An den Rändern berichtigende und kommentierende Glossen, z .B . nach [Hasan ibn 
cAmmär as-] Surunbuläli (gest. 1069/1659; eine Hs. von dessen Komm, zum vorliegenden 
Text m.d.T. HäSiya calä d-Durar wal-gurar ist Nr. 244) und Wäni, sowie einige matlab -
und fra/ag-Vermerke. 

Auf den Kolophon folgt der bekannte Schreibervers wa-in tagid gaiban etc. (Ragaz). 

304 Cod. arab. 1638 

Sammelhs. aus 6 Teilen. Kastanienbrauner fleckiger Lederband mit Blindpressung und Klappe. In der 
Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte Vielpaßmandel mit Anhängern. A u f der Klappe ein analoges 
etwas kleineres Ornament. Deckelumrahmung durch Mehrfachleisten mit Flechtbandmuster. 42 B l . Leer 
B l . 9b, 13b, 17b-19b, 22b, 23b, 41b-42. Format: 16x20 cm. Schriftspiegel: 9x14 ( T . 1), 10x15,5 (T . 2), 
7x13 ( T . 3), 9,5x15,5 ( T . 4) , 8,5x15,5 ( T . 5), 8x16,5 (T . 6) cm. Anzahl der Z I . : 17 ( T . 3, 6), 19 ( T . 1), 25 
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( T . 2, 4, 5). Kustoden. Mit telgroßes, in T . 6 größeres, sorgfältig geschriebenes, rundes, vollpunktiertes, 
in T . 6 auch vokalisiertes NashI. Hervorhebungen rot: die Ausdrücke mas'ala, wa-li-hädä, Si'r, al-gawäb 
( T . 1), wa-qäl, fäHda, wa-ahbaranl usw. ( T . 2), die Überschriften der Abschnitte, diese in T . 3 z .T. auch 
nur überstrichen; Punkte als Verstrenner ( z . B . T . 1 u. 3). Datum der Abschrift: 2 1 . Sa 'bän 1178/13. 
Februar 1765 ( T . 6). 

T . 1 ( B l . 2b-5b) derHs.: 

Galäladdin Abu 1-Fadl Abdairahmän ibn Abi Bakr ibn Muhammad AS-SUYÜTl as-Säfi cI. 
Gest. 911/1505; G A L 2 2/180-204 S 2/178-198; E I 2 9/913-16; Kahhäla 5/128-31; E I 2 

9/913-16. 

Ar-Risäla az-Zarnabiya fi s-suläla az-Zainabiya 4\ilj,j\\ < b L u i ] l J <ÜJU j j J I « Ü L u j J I 

j j j <Qc « d l l (SJU^J ^JLLs ^ 1 <jj J e < 4 \\ 111 n > [ . . . ] fiLuuj j £ j «dl j - o ^ J I : ( lb ) A 

JA J j u x l l l j\& C j l ä j U l l J AA-ui < J Ü >[•••] l ^ i l j J j j ^ U c j J i J J J £ j J I j V j V I JA 

J i n - s l I j j i n ^ n l I 4 i iift"k J e 

< J L LUJ J I C A A J ^Jcl «Gl ^ \ • .i «ÜJIj £>u_JlL]I J e . lo a ^ ' I J v ^ f l l j ^ i V I J e I o Q - ^ : (5b) E 

«UJLL j J I < b l u J I J « L i i j j l I 

In mehrere masä'il und wugüh gegliederte, auch u.d.T. al-cUgäla ( B l . la ) od. al-cAgäga 
az-Zarnabiya usw. ( G A L ) bekannte Abhandlung darüber, daß die Zainabiden Sarlfe 
seien. Der Text, in den auch einzelne Gedichtverse eingestreut sind, enthält Exzerpte 
u.a. aus al-Bagawi, Tahdib; al-Häfiz Ibn Hagar, K. al-Alqäb. 

Andere H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 9401 - G A L 2 2 /189 , m S 2 /186 , m . 
Titel und Vf.name im Inhaltsverzeichnis ( B l . la ) und auf dem Titelbl. (2a), ersterer 

auch im Explicit. 
An den Rändern kommentierende und einzelne berichtigende Glossen. 

Auf B l . 6a-9a folgen weitere auf die Kinder A l i s bezügliche Worte, ausgezogen aus 
-Tabaqät al-kubrä von Abda lwahhäb ibn Ahmad as-Sa c räni (gest. 973/1565; G A L 2 

2/441-5), sowie von anderen Autoritäten (z .B. as-Säfi cI; Muhyiddin Ibn al- cArabi; Ibn 
Hagar, al-Isäba fi asmä} as-sahäba). Das Incipit des auf B l . 2a (wa-yalihi) tadyil min 
kaläm Sidi CA. a$-$acränibetitelten Textes lautet: ^ 1 j « J J I ^ U j J I ~ . .Ml j ^ j < SJÜU > 

j ist n JA £ I > i n l I j JaULi <jj fljl, I (j* i aJ I C a I (_̂ *-> «t-J-ä I < C J J _ J j J Ij > ^gj jf£J I <GI ä . U S 
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T . 2 ( B l . 10a-13a) derHs. : 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn Yüsuf ibn cUmar al-Hasani AS-S ANÜSI . 

Gest. 892/1486 od. 895/1490; G A L 2 2/323-26 S 2/352; Kahhälal2/132. 

[Tafslr mä tadammanathu kalimät hair al-barlya min ßämid asrär as-sinä(a at-tibblya] 

[«ÜJJal I «LclVmf I j IJ-UJ I j A ^ L c . JA <LJJJ I C J L A K < I 1 A X A J LO J " ••°''] 

<il I ^j-uöj ^^jujj'i i ul I \ . f l" i j j j j j ft o ^ j - j tu 5j j ü l I cjJLit I ^ LoV I ^ri i ti 11 JLä : (10a) A 

J J J J-JÜ < J J U j > [ . . . ] ^.aJÜl J A J j ^ j J I £ j - J - a * A ^.J-ülL J J J Ü L I < <JJ J-ojaJI > «Gc 

L J ^ 0 C ^ J [•••] f - W l-4Jlj ^ - £ - ^ a J - A - a J L_=^i J j l j A l Cruj 

j ' " ' a ' ^ J A j t J A J £ <rt%r I [A \\\ JA L^ i i £_flji < [ . . . ] P I J J I C U J S J J L L I > [ . . . ] «Uli 

<> 11 Inf I <£. LLual I j I JOOJ I <JAA LC. J A <LJ_J I j << n K d" *, FT , A" Lo 

< j j £ . j «dll i o ^ u O A J J ^ J L U J [ . . . ] j r . «dll j j L <L=^-cdl dllJJ ^ji*ii.n<j : (13a) E 

Auch u.d.T. Tafslr mä tadammanathu [...] min gawämid asrär at-tibblya oder at-Tibb 
an-nabawl bekannte Abhandlung über die Diätetik auf Grund von drei Muhammad 
zugeschriebenen Aussprüchen, die die Krankheit betreffen. 

Vf. in der Vorrede, der Werktitel im Inhaltsverzeichnis auf B l . l a (Risäla ...fll-kaläm 
(alä maenä hadit: al-ml'da bait ad-dä3 usw.). 

Andere H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 6401 - G A L 2 2/326, x S 2/356,X I. 
Links des Explicits ein balag-Vermerk. 

T . 3 ( B l . 14b-17a) derHs. : 

Hasan al-Madäbigi (= vermutlich al-Hasan ibn A H ibn ATimad ibn Abdallah al-Mantäwi 
as-SäficI al-Madäbigi). 

Gest. 1170/1756; Ahlwardt Nr. 9533; G A L 2 1/499 2/430 S 2/455; Kahhäla 3/248. 

Al-Kaläm ealä l-basmala «Üa. ..dl J e 

« L S L J J I J j «Üjia £ A 4l o ... \\\ J e j \ [ . . . ] «dll J a - a j : (14b) A 

C J Ä L A «üujl «Ui j (• L i I J < J j V I J-utaSl I > tft j j uJc A i nft-% L^Iau J J - O U A 

J L U J « G U I M I «ll l l j * I^JLJÜJJJ ^JUI\ j i I j ^JU1\ J j^Lao ^ J i l l l j - A J A Ä J J I J : (17a) E 
< j j £ . j <JJ I J * ~̂  i O A J ^ i c I 
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In 4 maqäsid und 15 mabhat gegliederte Abhandlung über die Formel bismilläh 
ar-rahmän ar-rahim (=Sure 1/1). 

Titel und Vf. auf dem Titelblatt ( B l . 14a): al-Kaläm calä l-basmala li-Saihinä a$-$aih 
Hasan al-Madäbigi). 

Keine Parallelen nachweisbar. 

T . 4 ( B l . 20a-22a) der Hs.: 

Tsä ibn Tsä A S - S A F A T l al-Hanafi al-Buhairi al-Fuhaili. 
Lebte 1131/1719; G A L 2 2/434, 1 3 S 2/458; Kahhäla 8/30. 

Risälafi isqät as-saläh S^L-aJ I LULMJ ^ <ULuj 

t^mjr d>J t>" '» r [ " " ] J ^ - ^ ' J**^ <Xß±* < > [•••] CA^^I <-»J *^ i ^ ^ l l : (20a) A 

pjj-<aJlj S^LuoJI JaÜLuul p j i a i L I j j i l < l ( p J * ' " J > [ . . . ] ^ S ' i - J l ^ L a . ,.tl 

J l i * ^oa. .r>ll j j * « L J Ü I <J j L k L j L i J L - Ö ^ ^ L i . p pJi l ' n m l a J J j j j I j l j : (22a) E 

<jj-u j a J < i l J A J U «LjCj <il I JyftAJ CJ-aj * pJc I <Ü11j ( _ ^ J I Ä 1 I <Acj <ÜU j j j j I £ L 

Auch u.d.T. ad-Durr al-manzüm fi isqät as-saläh was-saum bekannter, 1131/1719 
(vgl. B l . 22a) vollendeter Traktat über die Unterlassung von Ritualgebet und Fasten. 

Vf. und Titel in der Vorrede (ad-Durr usw.), letzterer in der Form R.fi isqät etc. auch 
auf dem Titeibl. (20a). 

Unter seinen Autoritäten erwähnt Vf. Ibrahim al-Halabi, Sarh calä Munyat al-musalli 
und Tätärhäniya. Mir sind keine Parallelhandschriften nachweisbar. E in gleichnamiger 
Text von Muhammad ibn cAbdarrahmän al-Bannä ad-Dimyäti (gest. 1291/1777; Kahhäla 
10/137) ist aber B S B , Cod. arab. 2476, B l . la-3b, ein türkischsprachiger mit dem analogen 
Titel Risäla-i isqät-i saläh ist TÜYATOK 15 I Nr. 1070. 

T . 5 ( B l . 24b-32a) der Hs.: 

Zainaddin [Zainal cäbidin] cUmar ibn Ibrahim IBN N U G A I M al-Misri al-Hanafi. 
Gest. 970/1563; G A L 2 2/401-3 S 2/425-7; V O H D X V I I B 3 Nr. 239. 

Risälafil-istibdäl J l s < J L u j 

< j j u Lal > [ . . . ] J J J - J J J M i > «ÜL^aj 6 J J I J J J J J J I Ijjb p £ a J ^ j l l < « Ü J j _a^J I > : (24b) A 

^-äijll J I J J J J J J V I ^ ^ t j L i i i I p ^ J J J ^ J ^ <JL«j < J L ^ ^ 1 O C J < J J L > . o x ä j j l i 
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«dl J A Ä J I J SJJO nio j L e j <i. n\\c ^j-uaLä <Ix2lj j £ ^ j : (32a) E 

Auch u.d.T. Tahrir al-maqäl fi mas'alat al-istibdäl bekannte Abhandlung über die 
Frage, ob bei Stiftungen ein Umtausch eines Stückes gegen ein anderes zulässig sei. 

Titel und Vf.name auf B l . 23a, 24a {Risäla lil-(Älim al-(Alläma a$-Saih Zalnaddln ibn 
Nugaim fl l-istibdäl), ersterer auch in der Vorrede. 

Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 4771 - G A L 2 2/402, 1 0. 
Links der Titelei ( B l . 24a) Angabe des Todesjahrs des Vf.s. 

T . 6 ( B l . 33b-41a) der Hs.: 

Abu l-'Abbäs (Abu n-Nagäh) Sihäbaddin Ahmad ibn ' A l i ibn cUmar al- cUtmäni 
AL-MlNlNl. 

Gest. 1172/1759; G A L 2 2/364 S 2/391-2; Kahhäla 2/15. 

Du(ä} as-sädät ahl al-Badr al-kiräm .̂1 jSUI j j j J I J_A I O I J L J I P L J 

4 j i AI j J l ü » a j J l i « ^ j Ü l l j S J - A U J I ^ I j j V I U^f' : (33b) A 

& J J L A I I J - u Ü I «• p * L j <Ü I J e j «LLJC. ^ IJSU I P VjJb (j-o L lL -uJJ ^ 4—oj •% ij : (40b) E 

lp L .r. £_aL>. j j J e [ . . . ] (41a) ^lall ^LäjVI 6 1 A ^ J b u «dll I U J • J Ü J < ^ . J L L J I J 

J j j l L J I i 7i 11 J Lajxl 1 J e J a ,u% I [ • • • ] l() 1-^ I âJa Lj 

Den Märtyren der Schlacht zu Badr zugeschriebene Gebete, die bald an die Engel, 
bald an Allah adressiert sind. Der Text wurde laut Datierung am Ende des Textes am 18. 
Dü 1-Higga 1167/6. Oktober 1754 vollendet. Die vorliegende Hs. ist offenbar verschieden 
von dem 1158/1745 von al-Minini zur Befeuerung der Türken im Kampf gegen die 
Perser des Nadir Sah abgefaßten Gedicht m.d.T. at-Tawassul bi$-$uhadä3 Badr oder 
Sarh as-sadr bi-Sarh Urgüzat istinzäl an-nasr bit-tawassul bi-ahl Badr (Hss. sind aufge­
führt in G A L S 2/392, 4). Zu weiteren diesen Kämpfern, denen das Paradies verheißen 
wurde, gewidmeten Schriften, s. T D V I A 10/498 (s. n. „Ehl-i bedir"). 

Auf B l . 33b, unter der oberen Kante, der von fremder Hand geschriebene Vermerk, 
daß das Gebet nach Erwähnung der Namen der Ahl al-Badr rezitiert werden solle. 

Titel und Vf.name im Inhaltsverzeichnis auf B l . l a sowie in der Titelei B l . 33a. Der 
Vf.name auch im Explicit. 

An den Rändern berichtigende Glossen sowie Worterklärungen nach Muhtär und 
Ahtari. 
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B l . l a ein Inhaltsverzeichnis mit der Überschrift bayän mä Stamalat calaihi min 
an-nafä3is war-rasä'il hädihi l-magmüca al-latifa aS-Sarifa, auf B l . lb Gedichtverse mit 
Angabe des jeweiligen Metrums, von der Hand eines 'Abdallah ibn al-HGär. 

Auf B l . 2a hat sich Mahmud [ibn cAbdalmuhsm ibn As'ad ibn 'Abdalqädir] al-Muwaqqic 

al-Husaini al-Qädiri ad-Dimasqi al-Madani (gest. 1321/1904; Kahhäla 12/178; Zir ikl i 
7/177) mit der Datierung 27. S[afar] [12]95/1. März 1878 als Besitzer eingetragen (links 
davon findet sich von demselben ein Stempel mit der Aufschrift „as-Saiyid Mahmud"). 
Der bekannte Autor al-Muwaqqic hatte die Hs. aus dem Nachlaß (min tirkat cAbdassaläm) 
von cAbdassaläm [ibn 'Abdarrahmän ibn Mustafa] as-Satti [al-Hanball al-Qädiri] (gest. 
1295/1878; G A L S 3/341) käuflich erworben, bei einer Durchsicht der Hs. „auf der 
ersten Seite des ersten Blattes" jedoch einen - nahezu vollständig ausradierten - Stiftungs­
vermerk entdeckt. As-Satti, von dessen Hand sich in der Hs. B S B , Cod. arab. 2730 ein 
Besitzvermerk findet, hat al-Muwaqqic offenbar in seinen Tarägim A'yän DimaSq erwähnt 
(vgl. das Zitat bei Zir ikl i a.a.O.). 

Ein weiterer Besitzvermerk auf B l . 2a stammt von Ahmad ibn Muhammad ibn Y[äsin] 
at-Tilimsäni (Rabr I . 1345/September-Oktober 1926; zu diesem s. auch Nr. 325). Von 
der Hand dieses Vorbesitzers stammt auch B S B , Cod. arab. 1665 mit dem offenbar von 
ihm verfaßten Miftäh al-ganna fi caqä3id ahl as-sunna. 

Zwischen den Besitzvermerken eine lexikalische Glosse zu dem Begriff ad-dahäqina. 

305 Cod. arab. 1639 

Dunkelroter, schadhafter, wurmstichiger Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung 
durch schmucklose Leiste, die Ecken abgeschrägt . In der Mitte eine mit Blüten und Ranken gefüllte 
Vielpaßmandel , auf der Klappe ein kleineres Ornament. Der Spiegel der Deckel und der Klappe mit 
buntem Marmorpapier bezogen. 256 B l . + 6 Vorsatzbll. Leer B l . 3a'-6a', 256. Das Papier durch Wurmfraß 
beeinträchtigt. Originale Blat tzählung. Format: 15x24 cm. Schriftspiegel: 9x18 cm. 31 Z I . Kustoden. 
Finale Buchstaben der letzten Worte am Zeilenende gelegentlich an den Rand ausgeworfen. Die letzte 
Zeile bisweilen schräg gegen den Rand des Schriftspiegels geschrieben. Kleines rundes, etwas flaches, 
vollpunktiertes Nashi mit Tendenz zur Ruq'a. Hervorhebungen rot: Überschriften, die Ausdrücke su'ila, 
agäba, Si'r, süra, aS-Sahädät, Punkte als Verstrenner, Übers t re ichungen einzelner Wörter wie qäla und 
der Ordinalzahlen. Umrahmung des Schriftspiegels durch zwei rote Lin ien , die durch eine grüne Schnur 
getrennt sind, in der ersten Öffnung die Umrahmung gold. In einer Titelkartusche auf B l . l b gold 
geschrieben Basmala und Tasl iya, darüber ein halbkreisförmiges Kopfstück mit roten und grünen parallel 
laufenden Linien. Datum der Abschrift: 12. Gumädä I I . 1110/16. Dezember 1698. Schreiber: as-Saiyid 
'Utmän ibn as-Saiyid Ahmad al -GHni . 

Hairaddin ibn Ahmad ibn Nüraddin ' A l i ibn Zainaddin ibn c Abdalwahhäb al-Aiyübi 
al- cUlaimi A L - F Ä R Ü Q I ar-Ramli. 

Gest. 1081/1671; G A L 2 2/408-9 S 2/432; H H 4/357, Nr. 8758; Kahhäla 4/132. 
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Al-Fatäwä al-Hairiya li-naf al-bariya <b jJ I «_ajJ <LI^L=J1 ( ^ J I I A J I 

J j i u i < J J U J > [ . . .] j j j J I < i i lU <U j l j l J A J i j ^ j l l < <U ,u~JI > : ( lb) A 

<LoL̂ _äll <1̂ >1I <LO}L*JI I H I C J J ^ J jJa [ • • • ] J <•> j-> j l * J , j _ j > > A I ^ , a atl \ > «tl 

<L=kLjj I4J « - J I S J [ . . . ] Ä J I J ( ^ J L Ü _̂o-=k J j_a [ . . . ] Ä I J J C J L U j j j - I I ^rj rt.ll 

J A * jfAC J A Jje J J M I J j j j I j_A j j j j I r> j j W I JAÄJ I J j i i i < J J U j > [ • • • ] I () " j j • ^ 

6j l p Uli v_jLl£ > [. . .] « L j j i J I ^jLLaJI I 3 *>j ft<uj [ . . . J Ljj J 1 it L$_k. J I J U J «ULuul j c <_»ĵ kl 

( j " ^ ill P LI I (J I <•> * "t i < 11 jjA-> (J-A < J J J _ U 

6 J j } 111 ft J A 

I j i J I j l £ j [ . . .] «Jj-pJI ^ j l laJL S l f t .n l l J_a^Jl 

6e f ^ l * ' j_ax. J l ^.üVI j ü l J J J e L ^ J J Ö L ^ J J J J L$_LLi£ J A 

dJjLJJ <ljlaj dlljj 6 J J - A _ J L U J j l j 6 J j _ a . j «ÜJI j l j l u i l u a l l * ^ \ , \ > ~ J I |\ ,, J j l * A... 

£ j l J j V I ( ^ J L O Ä . ^Lü». dljLJJ <* ft-^ll j L ^ J jUlxI l ^llo J A ju^a j* L. ,.la <JA 

Vollständiges Exemplar der in Form von Fragen und Antworten abgefaßten Sammlung 
von Rechtsgutachten, die von Ibrahim ibn Sulaimän al-Glnini (gest. 1699), einem Schüler 
des Vf.s, laut Explicit in Ramla, Filastin vollendet wurde. 

Titel in der Vorrede, am Textende und auf dem Schnitt des Buches. 
Ande re H s s . : Nr. 129 (=BSB, Cod. arab. 1463; dort weitere Hss. aufgezählt), 235 

(Cod. arab. 1569). - Gedruckt. 
A n den Rändern, zumeist von der Hand des Schreibers, berichtigende und 

kommentierende Glossen. 
B l . 2a' ein bis zur Ziffer 251 reichendes, in kitäb1 s und bäb's gegliedertes 

Inhaltsverzeichnis. 
Auf dem ersten Vorsatzbl. ein auf 1281/1864-5 datierter Vermerk über einen Kauf der 

Hs. von al-Hägg Amin al-Basmagi al-Qubrusli. Auf B l . l a ein doppelt geschriebener 
Besitzvermerk von A l i a l - A i n i al-Mufti, ß gazirat Qubrus (= Zypern), endend mit 
einem Gebet für sich und seine Eltern: gafar Allah lahü wa-li-wälidaihi wa-yatagäwaz 
canhum cind al-qiyäm ladaihi ämin, sowie ein Stempel von as-Saiyid Hasan al-Magdüb 
1322/1904 od. 1323 od. 1222/1807-8 od. 1223. 

Der Hs. liegt ein Zettel im Format 19,5x14 cm bei, der eine rechtliche Antwort eines 
Beiruter Richters auf eine an ihn gerichtete, mä qaulukum däma fadlukum überschriebene 
Frage bezüglich des Erbrechts enthält. Die Frage wurde ihm vorgelegt von Muhammad 
ad-Dik al-Halabi, wohnhaft zu Beirut, Magdüb-Gasse {bi-zärüb al-Magdüb), und ist auf 
18. Gumädä I . 1338/8. Februar 1920 datiert. Die Antwort ist mit "Mufti Bairüt" unter­
schrieben und sowohl nach dem islamischen wie nach dem christlichen Kalender datiert, 
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nämlich 19. Gumädä 1338 bzw. 9. Subät 1920. Unterhalb der Unterschrift findet sich 
der Abdruck eines Stempels mit der Inschrift Mustafa MGä 1332/1913-4 od. 1333. 

306 Cod. arab. 1640 

Moderner dunkelbrauner, fleckiger Stoffeinband. Die Deckel sind mit hellblauem Papier bezogen. 
Modernes (maschinell) liniertes Papier. 154 Seiten. Leer B l . lb. Originale Seitenzählung. Format: 21,5x32 
cm. Schriftspiegel: 16,5x28 cm. 34 Z I . Kustoden. Die Gedichte zumeist in 2 Spalten geschrieben. 
Großes, zumeist sorgfältig geschriebenes, flüssiges, vollpunktiertes Nashi. Der "Werkt i te l" auf dem 
Spiegel des Vorderdeckels rot. Überschriften an den Rändern ausgeworfen. 

Anonymus. 

K. Garn' al-fawäHd j j l j i l l £-o=k 

I J « L U J J J I oJb l j i l J ^ U . . . all 6 j £ j d u j ^ : ( B l . la) A 

<LÜ I J J _ I _ U J J e j-iä J~a A % \ i II £_> L L U CJ J - ä j [• • • ] I ' **>f I <Lij~*~o ^ J J U J J I I i i L J I , 

L 4 i y I 6 1 \ n K j «Liic LJA . J LcJi [ . . . ] 

^ ^ J J I S ^ J L J I ^ J J ( ^ J I ^ J U J I J ^ J J J I üilj ^ - ^ j S ^ J U J I fjj j ^ i : (S. 155) E 

Kollektaneen. Die hier ausgebreiteten Lesefrüchte sind oft mit bäb, fasl oder fä'ida 
eingeleitet. Die vom Kompilator eher unsystematisch zusammengestellten Materialien 
lassen sich einteilen in Geschichten (hikäyät), Gedichte, Gebete und Prophetentraditionen. 

Der Kompilator behandelt überwiegend Themen, die auf das gebotene kultische und 
soziale Verhalten bezogen sind, z.B. was der Mensch bzw. Muslim sagen solle, wenn er 
das Bad (S. 125) oder Klosett betritt (S. 129), oder wenn er um eine Leihgabe gebeten 
wird (S. 122), aber auch auf das sunnitische Dogma bezügliche Dinge, wie der behauptete 
Vorrang gewisser Prophetengenossen, werden angesprochen. 

Die ersten Abschnitte sind den "Vorzügen" Syriens (fadäHl $äm, auch S. 33) gewidmet 
und tragen die folgenden Überschriften: 

J l i <üt <dll L r * A j O J I J JJ jjj J l jlluoVL < J j V I C J L J I ^ L i J I J j L A i J C L L B l . 2a 
^^olll je La L I ^ 1 J l j l l ^ V L < jjJLoj JaAi J _^011 . . LJI B l . 2b 

"uti j j l j i J Jjuoi B l . 5a 

Die letzten beiden Abschnitte der Kompilation behandeln das Thema "Sekretäre des 
Propheten" {kuttäbuhü ... känü sitta wa-ci$rin kätiban calä mä tabat etc.) bzw. das am 
Festtage (Id al-fitr) schickliche Verhalten (gemäß dem Prophetenwort zaiyinü a'yädakum 

439 



Nr. 306-307 

bit-takblr). 
Unter den zahlreich zitierten Autoritäten finden Erwähnung as-Säfi cI (S. 92), Abu 

1-Hasan as-Sädill (S. 15 mit einer Weisung, auf S. 84 mit einem Diktum nach Ibn 'Allan, 
fi Sarh al-adkär); al-Gazzäli (S. 104); Sarh al-Hafägi US-Sifä3 lil-Qädi cIyäd (S. 95); 
Särih al-Ahbär liz-Zabidi (S. 75); Galäladdin as-Suyüti, K. al-Iklllfi stinbät at-tanzll (S. 
30) usw. 

Zahlreich sind auch die zumeist anonym angeführten Gedichte. Folgende Namen bzw. 
Werktitel werden in dem Zusammenhang jedoch genannt: as-Saiyid al- cAlawi, fi TarSih 
al-mustafidin ( G A L S 2/604, 2 1 c ) ; al-Imäm as-SäficI (S. 49ff., 62-3); Nazm asmä' an-nabi, 
lis-Saih al-Bulqini (S. 72); Hadiyat al-musäfir ilä n-nür as-säfir, nazm [...] Bahä'addin 
Abi Hamid AJimad ibn Saih al-isläm Taqiaddm Abi 1-Hasan ' A l i ibn cAbdalkäfi as-Subki 
(S. 65ff.); Ismä cil ibn Abi Bakr al-Muqri5 as-SäficI al-Yamanl,/* l-wacz wa-damm ad-dunyä 
(S. 63) usw. 

Auf der Rückseite des Vorderdeckels der Werktitel Kitäb Gamc al~fawä}id. 

307 Cod. arab. 1641 

Roter abgenutzter an Rücken (Schwanz) und Steg (Kopf) eingerissener Halblederband mit Klappe. Die 
Deckel mit rosafarben-dunkelgrünem Marmorpapier bezogen. Dieses stammte ausweislich eines aufge­
klebten Etiketts (Türkisch Roth. J. C. Duncklenberg Elberfeld) aus einer mitteleuropäischen Rotfärberei. 
260 B l . Leer B l . 109b, 260. Format: 21,5x30,5 cm. Schriftspiegel: 14x22 cm. 34 Z I . Kustoden. Mittelgroßer 
zierlicher, etwas unsorgfältig geschriebener, vollpunktierter magribinischer Duktus. Auffallend die nach 
rechts unten gezogenen Spitzen des finalen -m. Braune Tinte. Hervorhebungen rot: der Grundtext, die 
Überschriften fasl und bäb; wechselweise, z .T. auch sich gegenseitig ergänzend Punkte, Tropfen oder 
Dreipunkthaufen als Verstrenner, einzelne Buchstaben rot nachgezogen. Datum der Abschrift: Dienstag 
Morgen, 10. Ragab 1091/6. August 1680. Schreiber: 'Abdarrahmän ibn Ahmad ibn Muhammad ibn c A l I 
ibn Maimün al-Habbäz! nasaban a l-BLüwi (od. al-Baladl) manM'an. 

Abu 'Abdallah Samsaddln Muhammad ibn Ibrahim ibn Halil A T - T A T M al-Mäliki. 
Gest. 942/1535; G A L 2 1/187 2/411 S 2/435; Kahhäla 8/194-95. 

[K. ad-Durar fi hall alfäz al-Muhtasar j x - a l i J J J i lal l J ^ ^ J J J J I ] 

J j _ L J X J J [ . . . ] p^LuiVI L Ö J L L \lAc <oli J J ^ V I J JbLaJ I ( j j p j U n l l «dl J J ^ J I : ( lb) A 

^ L U J I J J a j i p a J b l J J I j i ) o J J * • a .LI I I (_£jjaJI öVj_a ^ 1 II I [ . . . ] j f i - i J I 

j i Jj-La» <LO>LAJ I plLÄJI j ^ " ^ " 3i1 "f' I' uaflj Lf^-1 Ü ^ J - ^ J**-J ^iJ^ ^ S^-" 

JAS*.j\\ <lll A • i > ^ L Ä J <UI <Laa>j ' a "».>•> I I J l i [... j P LQ-L«J I Jj-o « ICLAÄ, ^^JUUJ-O ^ j * L^JUUI 

«ÜJI p . .1 n < j j I J ^ J J V J L (jj JA\ J £ [ . . . ] <UL <UI <Jj-ÄJ } l a x . L^j IJOJ I < p f A j J I 
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[ • • • ] 

J <dli j y j l j j l l Jc (jAj-aJI J j J A J ^ j Jo l l I j - o £_JJ J U J J ^ Ü Ä : (257a) E 

J l U l l j x J j V I P J ^ J I j ^ i ^Jcl <JJIj jJfclj^JI 

Der 1. Teil des auch u.d.T. Gawähir ad-durar etc. oder Fath al-Galll fl Sarh Muhtasar 
al-Halil bekannten Kommentars zu der Darstellung des mälikitischen Rechts von Haiti 
ibn Ishäq ibn Müsä Gars Diyä'addin Abu s-Safä' al-Gundi al-Mälikl al-Misri (gest. 
767/1365 [n. a. 776]; G A L 2 1/373,V I I I A S 1/538, V I I I A S 2/96; Kahhäla 4/113-15), al-
Muhtasar fifurüc al-Mälikiya. 

A n d e r e H s s . ; Aumer Nr. 351 - G A L 2 2/102, e S 2/97 - Tunis ( B N ) 4/3505, 
6/5723-26. 

Die vorliegende Handschrift endet mit dem Kapitel über die Wallfahrt (bäb dakara I 
dukira fihi al-hagg). 

Laut Kolophon wurde der Text von einer Vorlage abgeschrieben, die von dem Autograph 
des Vf.s kopiert worden war. Links des Kolophons findet sich eine mit sahh überschriebene, 
auf den angegebenen Wochentag bezügliche berichtigende Glosse. 

An den Rändern sahh-Vermerke, bald h[att], bald asl überschriebene Varianten, sowie 
z.T. ausführliche kommentierende Glossen: B l . 138a ein A l i zugeschriebenes Gedicht 
(Wäfir) auf -hä (beginnend: 'Agtbtu li-man ya'ISu fi bilädin bi-gairi cizzin I wa-ardu llähi 
wäsi'atun yarähä) sowie eine Erklärung des Ausdrucks safar (Reise), im sufischen 
Sinne, nach al-Aqfahsi,/* Sarh ar-Risäla (as-safar cind as-Süfiya calä qismain ilh.); B l . 
44b ein Zitat von Saih Zarrüq, über ädäb al-gimäc (Sexualia); B l . 173a ein fäHda über-
schriebenes hadit über Sündenvergebung; B l . 214a eine erläuternde Glosse nach dem 
Lehrer des Schreibers, der zum Zeitpunkt der Eintragung noch lebte (sawäbuhü ... qälahü 
Saihunä haflzahü lläh). 

B l . 257b-59a mälikitische Kontroversfragen von Saiyidi Muhammad al-Hattäb über 
Immobilien (caqär), nach dem Autograph des Vf .s , das dem Lehrer des Schreibers 
zugänglich war (wa-min hattihl naqal Saihunä haflzahü lläh ämlri). Die Überschrift, 
nach der Hamdala, lautet: ^_a>LJI l«j_>i L> j £ j [...] • _• M— 
cnUVJj ^ j J J Ij l jüLxJL I a-j fl . Es folgen weitere rechtliche Fragen und Antworten 
unterschiedlicher Gelehrter, z.B. von Saiyidi A l i ibn Härün ( B l . 259a) bzw. von Saiyidi 
Ibrahim ibn Yüsuf al-Gumrl, über Ehescheidung. 

308 Cod. arab. 1642 

Roter schadhafter Halblederband mit Klappe. Rücken und Kanten in Leder. Das Leder am Kopf des 
Rückens abgebrochen. Der Vorderdeckel lose. Die Deckel mit abgenutztem türkisblau-braun-rotem 
Marmorpapier bezogen. 163 B l . + 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. In der ersten Öffnung ( B l . lb ) ein rechteckiges 
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Kopfstück mit eingeschriebenem Werktitel, rechts davon zwei übereinandergesetzte kreisförmige Rand­
medaillons unterschiedlicher Größe (Kreisornamente auch auf B l . 98b). Die Illumination hinterläßt einen 
insgesamt recht unprofessionellen Eindruck. Die Überschriften (bäb, fasl) von Rosetten flankiert. Format: 
24x31 cm. Schriftspiegel: 15x20 cm. 30 Z I . Kustoden. Kleiner zierlicher, sorgfältig geschriebener, 
vollpunktierter magribinischer Duktus. Schwarzbraune Tinte. Hervorhebungen durch Verwendung eines 
breiteren qalam und durch verschiedene rote sowie grünliche und gelbe Tinten. Schreiber: 'Abdalqädir 
al-Gllänl ibn Hamd ibn Daufa(so?) ibn Muhammad ibn Hamd ibn <Amr ibn Daufa. Datum der Abschrift: 
Montag Vormittag, 9. Gumädä I I . 1130/10. Mai 1717, in der Gämi ( a l - Imäm al- 'Älim [...] qudwatinä 
wa-wasllatinä ilä lläh [...] Muhammad al-Mustafä. 

Abu Abdallah Samsaddln Muhammad ibn Ibrahim ibn Haiti A T - T A T Ä d al-Mälikl. 
Gest. 942/1535; s. Nr. 307. 

K. ad-Durar fi hall alfäz al-Muhtasar jo -o i - J J Jolall JJ*. J J J * ^ ' « - J ^ 

L£L*. JA J i l O I J L A Ü < <*_ulj <J J L L L LOJ [S^_IJ]JI <JLA L..L > : (lb) A 

j l j L u j ^ J j j ^ i V < ^ L i l l > J U S LJLc. .tiLu> J <ull ^ L l l ^ L " ^ V «üilitjj ^ U l l l 

6 J J 1 £ . -k=kJJ ^ 1 < £-JjJ I J A » * ! 1 > P I JJUX I I j £_J_d I A,iSLsk I ^-fljJU J L i . Jjjj-ul I ( J j - d ^ i 

«Cuu J j i j -U J - * J f-^-' ^ <jL^j_i-u <illj > diljj ^ < A a fl ^r.i.i^a j^sk ^ J : (163b) E 

< >"^>tj > [ . . . ] 6 I j i j l A \"\^ JA <ü £_fljj j l < <JII J I x J > ^f i i l J U L S < J j i l j > [...] 

V •.'Iäj ^ i j j V -»Je j _ a dL 4j—cl J » l < f^UI > [. . .] 6 j f j - A ^ 1 j - c j j j U I P L _ C J J L I I A 

j-o 6 j I i I JA ^ 

^uullll ^ j J I J i Al l S^Lua J J C t »Ll̂ JI Ijjb £ _ O J J j-o £I jAll j l ^ j [ . . . ] J J J ^ I I ^ . j - ^ l l 

Der 2. Teil des Kommentars von at-Tatä 5I (s. Nr. 307). Der Text setzt ein mit dem bäb 
dukira flhi ahkäm al-baic wa-mä yata'allaq blhl. Laut Mitteilung im Explicit wurde die 
Abfassung des Kommentars am 10. Muharram 933/17. Oktober 1526 vollendet. 

B l . l a Notizen unterschiedlichen Inhalts, zumeist Gedichtverse. 
Vf.name und Werktitel in der Titelkartusche (hädä al-guz3 at-tänl min K. ad-Durar 

[...] wa-huwa Sarh al-cAlläma aS-Saih Tat[so!]) sowie auf dem unteren Schnitt des 
Buches (ad-Durar (alä t-Tatä}l). 

Der Schreiber vermerkt im Kolophon, daß er die Abschrift für sich selbst verfertigte. 
Er nennt den Ort, an dem er die Abschrift vollendete (s.o.) und fügt hinzu, wann er den 
Kopiervorgang begonnen hatte, nämlich [11J27/1715, in der Stadt Mäzüna (baldat M., 
das moderne Oran), in der Sidi Muhammad al-Garib-Moschee im Viertel (nählya) Täisärt. 

An den Rändern zahlreiche ausführliche kommentierende Glossen. 
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309 Cod. arab. 1643 

Moderner Halblederband ohne Klappe. Der Rücken in schwarzbraunem Leder. 40 B l . Format: 15x20 
cm. Schriftspiegel: 8,5x14,5 cm. 21 Z I . Kustoden. Schriftspiegelumrahmung durch doppelte rote Lin ie 
(bis B l . 22b). Finale Buchstaben des letzten Wortes einzelner Zeilen über den Rahmen des Schriftspiegels 
geschrieben ( B l . 20a) oder auch an den Rand ausgeworfen ( B l . 16a). Kleiner zierlicher steiler, regelmäßig 
geschriebener, etwas schwer lesbarer, vollpunktierter magribinischer Duktus. Hervorhebungen durch 
Verwendung eines breiteren qalam sowie durch rote Tinte: rot der kommentierte Grundtext, der Name 
Muhammad, die Lobesformel al-hamdulilläh ( B l . l b ) , Tropfen als Verstrenner; einzelne Buchstaben 
überstrichen bzw. nachgezogen; in der ersten Öffnung die Ausdrücke ammä ba'd, wa-sabab (ta'llfihi), 
qäl al-mus. rahimahü lläh mit breiterer Feder geschrieben. Datum der Abschrift: Dienstag Abend, Mitte 
Muharram 1212/Mitte Jul i 1797. Schreiber: al-Hägg Muhammad ibn a l -Mahrüm Muhammad al-Qala'I 
al-Qairawänl. 

'Abdallah ibn Higäzi ibn Ibrahim A S - S A R Q Ä W I as-Säfi'I al-Halwati al-Azhari. 
Gest. 1227/1812; G A L 2 2/631-2 S 2/729; Kahhäla 6/41-2 13/400. 

Sarh Wird as-sattär .ill j j j r^j-^ 

K« Jl jl jl jl 

J j i i i < J J U L I > [... ] L J L ^ U Je ^ L u l l j S j l u o J I j * e / I b d l ^ j < «dl U a J J > : ( lb ) A 

Je < 1» < A j I Q \ Uf J) i U*i IjJb ^ J L S J ^ U J J L j j (j Mill ^jl_3w2k J <ill XLC ^gjL.u.11 j - 4 c I j 
_ _ JI JI 

^ j j S ^ L l I u \~\ \ > Mil I M I I [• • • ] ^ i j L - U j i nt l I «Lu jLJ I 5 J L U J I J J J J=> j l **» ml I j j j 
J ü LLJ I <d L i I ft^ <L LOJ L O J J (j\~\ M i j ( j L_> j I U J <Luu ^ - S j " 1 I ^ J Ijj_i.7.J I ^ JjJ_5»LI I — t! ^ 

j j j l l I j^J < i j J L < I ^ I J M I J > S j j £ L 6 j l u J > i j j ^jLojLJjl JpüLJu J (jjß 

L u «dll «LLU^ Ü U j ^ L l I j j j l l ( ! ) L L Je O u o . j . , , n Lo j ^ w l ( ! ) I J L A : ( B l . 40b) E 

(l)o j L ^ i j ĵ-o £ l^il l J j l S j e / J » ft-%1 «(-La^-aj <Ü]j Jft ~t ft Lj_u_u 6 L a âujSU I «l^-^ji L o J L . 

^ Ü . j l j j j i l l ^ i i l l ft A J A j l l J u U ^ ft ^ L J I < £ J , L J < U J I £ J J J e <CljLJ.I «I a •••'•II 

la-Luljl U J L J I I < > M i f I n ft I «Lo j^ j <LLOJ « ü j L i l j «Glj a I j « L ^ L J L o j « ü j l l j j j «Ü «dll 

Kommentar zu der Wird as-sattär betitelten Gebetslitanei des Halwatiya-Scheichs 
Yahyä as-Sirwän ibn Bahä'addin al-Bäkü'I (gest. 868/1463-64). Weiteres zum Text s. 
Nr. 153; E I 2 4/992. 

Andere Hss . : Nr. 153 (= B S B , Cod. arab. 1487). 
Werktitel auf B l . la . 
An den Rändern einige korrigierende und kommentierende Glossen von der Hand des 

Schreibers. Dieser gibt durch die im Kolophon verwendete Formulierung calä yad kätibihi 
wa-mälikihi zu erkennen, daß er die Hs. für sich selbst anfertigte. 
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310 Cod. arab. 1644 

Rotbrauner Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch eine Mehrfachleiste, 
die zur Mitte hin von einem mit S-Band-Stempeln gefüllten Band begrenzt wird. I m Zentrum eine mit 
Blüten und Ranken gefüllte Vie lpaßmandel mit abgesetzten Anhängern . In der Mitte des Ornaments 
schneiden sich eine Horizontal- und Vertikalachse, an ihren Enden je ein Dreipunkthaufen. Die Spiegel 
der Deckel mit buntem Papier, das ein Blütenmuster aufweist, beklebt. 316 B l . + 2 Vorsatz- und 1 
Nachsatzbl. Originale, bei 32 einsetzende und bei 63 endende Lagenzählung. Leer B l . 107a-b. Format: 
15x21 cm. Schriftspiegel: 9x15 cm. 25 Z I . Kustoden. Mittelgroßes, etwas zierliches, flaches, vollpunktiertes 
NashI. Hervorhebungen rot: der kommentierte Grundtext, der Ausdruck hätima, die Jahreszahlen sowie 
die Abkürzung und Ziffern der Lagenzählung, Tropfen als Verstrenner; einzelne Buchstaben rot nachge­
zogen. Umrahmung des Schriftspiegels durch einfache rote L in ie . Datum der Abschrift: Donnerstag 
Vormittag, 1. Gumädä I I . 1266/14. Apri l 1850 bzw. Montag Vormittag, 5. Gumädä I. 1266 (2. guz>) / 19. 
März 1850 (3. guz'). Schreiber: 'Abdalqädir an-Nürl al-Kayäll ar-Rifä'I. 

C A B D A L G A N I ibn IsmäTl ibn 'Abdalgani A N - N Ä B U L U S l . 

Gest. 1143/1731; G A L 2 2/454-58 S 2/474-76; Kahhäla 5/271-3; Zirikl i 4/158; EI 2 1/60 . 

al-Matälib al-waßya bi-Sarh al-Farä'idas-saniya A\Mnil j j l j i l l r^j^ «üijJI ^ J L L I I 

j l l u j *4>ixlL» j l J l j L ^ j j - u a J j l ^ Q .A I i ^ } L £ < J > j L C . L A . J J 4 j l i .„ I I : ( lb) A 

* K"l l ^J_cj <Jlj_uil 6 JJb J • aäjf l C A J Ü J I J ^(]"'''! ( j - a j V I jlSluu 4 tU < n I L j l j l l j CJIj-a-i.uiI 

«LikL J l s ü «ÜJI « L L L [ . . . ] J i J I ^ j ^ i J I I I A > i'xinn j f i ^ J I J - A X I I J l i : (315a) E 

J e ^ L L a J I ^ - J J I J L ^ - i i j ^ J l £ \ > ^ J I I I A L r a - ^ J J * J ^ b J M ' 

(315b) [ . . . ] C J U J I I I J C / M . V U I <*>j 
* ß £ * 

(Eingangsvers) « G > J I J J L O JXJJC J e * < J J I J J I J ^-%>^ fJc. 

\ • AV <1UJ (Endvers) < «uijJI ^ L L L L ^G J > * \f\\jl <uj j j l ^ i 

bu-ojj IUI (316a) ^JL J A ^ J L » < . I I . I ^ I j l L^la . j l <U£ JJU J A J ^ - V I £ I j^ -a l l I I A j l i 

J l i e p I j l i l j l ^ j J b ü «Uli p L i i j l c l j L I I ^ j j i i J I IJ-A J A L i c J j i ^.Lc J - A J J G L U J 

Der 2. und 3. guz} des selten bezeugten Kommentars zu dem K. al-Farä'id as-saniya fi 
l-(aqä3id as-saniya betitelten Gedicht in 353 Ragazversen über das sunnitische Glaubens­
bekenntnis von Ahmad ibn Muhammad ibn Muhammad as-Safadi ad-Dimasqi (gest. 
1100/1688; G A L 2 2/433-4,,; Hss. des Grundwerks sind Ahlwardt Nr. 2053; Aumer Nr. 
146, mit dem Autograph des Vf .s ) . Die Angabe Brockelmanns ( G A L S 2/269,g [=Hs. 
Mosul] 476, 1 1 5 ) , daß Näbulusi einen Sarh al-Matälib betitelten Komm, zum Matälib 
al-musalli von Lutfalläh an-Nasafi al-Fädil al-Kaidäni (lebte 750/1349; G A L 2 2/253,5 S 
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2/269,j) liber das Gebet verfaßte, beruht auf einer Notiz im Katalog Mosul, S. 261 , 6 1 

{Sarh 'Abdalganl an-N. calä l-Muqaddima al-Kaidänlya al-musammäti bi-'Umdat al-
musalli al-mansüba ilä l-lmäm Lutfalläh ilh). E in Werk m.d.T. al-Matälib al-waßya 
erwähnt Brockelmann hingegen nicht unter den Schriften Näbulusls. 

Der Textanfang, nämlich der Beginn des 2. Teils {guz3), fehlt in der vorliegenden Hs. 
Vf.name am Textende ( B l . 315a), der Werktitel auf dem unteren Schnitt (täni nisf 

wa-guz3 tälit min Sarh al-Matälib), in der Titelei des 2. guz3 ( B l . 106b), sowie, in der 
Form al-Matälib al-waßya, im letzten der 23 Ragazverse mit Reim auf -iya ( B l . 315b, Z. 
4 v.u.). Bei dem Endvers handelt es sich um ein Chronostichon, in dem das Jahr der 
Vollendung des Kommentarwerks verschlüsselt mitgeteilt wird. 

Vf. fügt in seinen Traktat mehrere sufische Exkurse ein, z .B . über die Themen sabr, 
ridä, tawakkul ( B l . 103a-106a), Surüt at-tauba (206a), zu denen er aus unterschiedlichen 
Quellen schöpft, nämlich u.a. aus al-Gazzäli; Ibn al-'Arabi, Futühät, Fusüs al-hikam; 
Gaddunä Ibn Gamä c a al-Maqdisi, fi Sarh Bad3 al-amäli; cAfifaddin at-Tilimsäni, Sarh 
Manäzil as-sä}irin; Tzzaddln 'Abdassaläm; al-Mausili, Manäqib al-abrär; Sidi c A l i al-
Hauwäs; al-'Ärif as-Sa c räwi, Mizän, at-Tabaqät. Weitere zitierte Quellen schließen 
folgende nichtmystische Schriften ein: Sanüsi, Sarh al-Gazä3iriya; al-Laqäni; al-Badr 
az-ZarkasI; al-Qurtubl; al-Munäwi, Sarh al-GämV as-sagir; Sarh an-Nuqäya lil-Asyüti; 
Saihlzäda,/? häSiyatihi (alä Tafsir al-Baidäwi. 

Die letzten Worte des kommentierten Grundtextes ( B l . 313b-14a) lauten: JJ>U ^ ^ L ^ L J I J 

J L u «Uli ( \ l x ^ = , ! ) Luiaj . 
Der 2. guz3 der Hs. endet B l . 106a, kolophonartig geschrieben, in mehreren Zeilen 

abnehmender Länge. Vf. erwähnt an dieser Stelle, daß er den guz3 Anfang Du 1-Higga 
1086/Mitte Februar 1676 vollendete. In einem Nachwort wiederum ( B l . 316a) teilt Vf. 
mit, wann er mit der Abfassung des vorliegenden Werks begann (Freitag Nacht, 18. 
Rabr I I . 1086/12. Juli 1675), wann er es vollendete (Montag Nacht, 25. RabP I . 1087/7. 
Juni 1676), und wieviel Zeit er hierfür benötigte (11 Monate und 13 Tage). Während der 
Abfassung sei er gleichzeitig, Tag und Nacht, auch noch mit Unterrichten, Studieren und 
der Erledigung weiterer Verpflichtungen beschäftigt gewesen. 

An den Rändern sahh-Vermerke. 
Über einer leergelassenen Stelle im Text (Anfang der 63. Lage) findet sich auf dem 

oberen Rand der Vermerk häkadä bayäd fi muswaddat al-mu}allif. Der Schreiber hatte 
mithin Zugang zur Kladde des Autographs, oder er hat den Vermerk aus seiner Vorlage 
übernommen. 

Auf der a-Seite des ersten Vorsatzblattes hat sich mit der Datierung 1. Muharram ..67 
als Besitzer eingetragen as-Saiyid al-Hägg Mustafa ibn al-Marhüm as-Saiyid al-Hägg 
Abi Bakr ibn al-Marhüm al-Hägg Muhammad ibn al-Marhüm al-Hägg Muharram. 
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Nr. 311 

311 Cod. arab. 1645 

Sammelhs. aus 2 Teilen. Schwarzbrauner, schadhafter Halblederband ohne Klappe (diese abgerissen). 
Der Rücken am Schwanz defekt. Die Deckel mit abgenutztem fleckigen hel lgrünen Marmorpapier 
bezogen. 108 B l . Zahlreiche Lagen lose. Leer B l . 47b-49b, 107b-108b. Format: 15x20 cm. Schriftspiegel: 
7x14 cm. 17 Z I . Kleines bis mittelgroßes, gefälliges, flüssig und sorgfältig geschriebenes, vollpunktiertes 
NashI mit Ta'llq-Elementen. Hervorhebungen rot: Übers t re ichungen des kommentierten Grundtextes 
(diese zumeist jedoch schwarz), in T . 2 der Ausdruck qauluhü (dieser weiter hinten zumeist nicht mehr 
nachgetragen). In der ersten Öffnung von T . 2 ( B . 50b-51b) Umrahmung des Schriftspiegels durch eine 
von schwarzen Lin ien konturierte Goldleiste. In T . 2 wurden finale Buchstaben der letzten Worte am 
Zeilenende an den Rand ausgeworfen, um Register zu halten. Datum der Abschrift: 1086/1675-76 ( T . 1 
u. 2). 

T . 1 ( B l . lb-47a)derHs. : 

TSÄMADDLN Ibrahim ibn Muhammad ibn 'Arabsah A L - l S F A R Ä T N l . 

Gest. 944/1536, n.a. um 951/1544; G A L 2 2/540 S 2/259; Kahhäla 1/101. 

Sarh Risälat al-Wadc J J I «ULuj 

<La.LujJI j a j i l - J e J a i i J i a u J I J S J _ O Ä . J I I « L U J I J l * l l J l P L Ö J ^ U & J J . : ( lb) A 

< J G U I J j l l^iÄ j l JoiUI J j « f * j l «ULuJI J e 

c j G Ü I C W J £ - U Ö J J I ^u.t.11 j l < l j i (<uijj Hs. Ahlw.:) < u i J J V U • A j <lU J j : (47a) E 

Kommentar zu dem auch als ar-Risäla fi l-wadc oder ar-Risäla al-Wadciya al-(Adudiya 
bekannten Werk über den Begriffsausdruck von cAdudaddin cAbdarrahmän ibn Ahmad 
ibn 'Abdalgaffär al-Igi (gest. 756/1355; G A L 2 2/267-271 S 2/287-93; Kahhäla 5/119-20). 
Eine Münchner Hs. des Grundwerks von al-Igi ist V O H D X V I I B 8 Nr. 107 (= B S B , 
Cod. arab. 1164),T. 3. 

Andere H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 5315-16 - G A L 2 2/269, I I I 5 S 2/289, 1 I I 5 - VOHD 
X V I I B 6 Nr. 505 - Princeton (Mach) Nr. 3434. 

Werktitel und Vf . auf B l . l a (Sarh Risälat al-Wadc lil-Fädil Tsämaddin wa-yalihi 
aidan HäSiyat Sah Husain al-wäqica calä HäSiyat Tmädaddin al-wäqic calä Sarh Ädäb 
al-munäzara lil-Mas(üd). 

An den Rändern ^/i/z-Vermerke sowie zahlreiche kommentierende Glossen, z.T. 
Autorenmarginalien (minhiyät), z.T. Zitate von Abdallah al-Kardari, Celebi bzw. Manlä 
Celebi, Ibn Haidar, Abdarrahmän, Suküfi. 

T . 2 ( B l . 50b-107a) der Hs.: 
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Nr. 311-312 

Sah Husain [al-Agaml]. 
Gest. ca. 920/1514; G A L S 1/849,, f a . 

HäSiya calä HäSiyat Tmadaddln calä Sarh Adab al-munäzara 

J j l J ( ' ) l j \ J J J j l c ^ i l u o i l J -Q j l f i e l öl J - Ö - J J I J J J J O dlLu < <dj_5 > : (47a) A 

J r> - J I lkkl Jc J , ft"i i Ti ft ^ i j j L - ö J 

i V Lal C J J J ^ J I j l J j i l LoL J J - U Ö J <ui V j l jL«a£.VI L^JL. C J J J ^ J J : (107a) E 

wiLUI C « J 

Glossen zu dem auch <2<2ra HäSiya betitelten Kommentar von Tmadaddln Yahyä ibn 
Ahmad al-Käsi (lebte um 750/1349, G A L 2 1/353 615 S 1/849, bzw. n.a. im 10./16. Jh.; 
vgl. Princeton (Mach) Nr. 3342; Hss. sind z.B. Ahlwardt Nr. 5277-78) zu dem Kommentar 
von Kamäladdin Mas'üd ibn Husain as-Sirwäni ar-Rümi (gest. 905/1499; Ahlwardt Nr. 
5275-6; G A L 2 1/615 S 1/849,, 2 ) zu der Risäla fl ädäb al-baht, einer Darstellung der 
Disputationskunst von Samsaddin Muhammad ibn Asraf al-Husaini as-Samarqandi (blühte 
um 690/1291; G A L 2 1/615 S 1/849; eine Münchner Hs. ist Aumer Nr. 664, 668, 4). 

Andere H s s . : Aumer Nr. 664, 2 - G A L 2 l / 6 1 6 „ 2 f a S l / 8 4 9 , [ 2 f a - Berlin (Ahlwardt) 
Nr. 5279-80 - V O H D X V I I B 6 Nr. 437 - Princeton (Mach) Nr. 3343 (Mach/Ormsby) Nr. 
1024. 

Werktitel und Vf. auf B l . l a (HäSiyat Sah Husain al-wäqica calä HäSiyat Tmädaddln 
al-wäqlc calä Sarh Ädäb al-munäzara lil-Mascüd). 

An den Rändern berichtigende und kommentierende Glossen, nach Qäsim und cArab; 
minhlyät. 

Auf B l . l a findet sich ein teilweise geschwärzter Vermerk über eine Ausleihe des 
Buches vom Schreiber ((äriya Hnd kätibihl) sowie - verblaßt - der vermutlich von einem 
Besitzer stammende Name Abdalqädir an-Nakirini(?). 

312 Cod. arab. 1646 

Die Pappdeckel des Heftes sind mit schwarzgrün-rot gemustertem Papier bezogen. 6 B l . Leer B l . la-b, 
2b-3a, 6b. Format: 14x21 cm. Schriftspiegel: ca: 11x18,5 cm. Anzahl der ZU. zwischen 25 und 29 
variierend. Kustoden. Mit te lgroßes , etwas unsorgfältig geschriebenes (einzelne Stellen im Text sind 
durchgestrichen, andere ausgelassen und am Rand nachgetragen), vollpunktiertes NashI mit Tendenz zur 
Ruq'a. Datum der Abschrift: 7. S[a<bän oder Sauwäl] 1235/20. Mai od. 18. Juli 1820. Schreiber: Abdalgani 
al-Gäbl. 
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Nr. 312-313 

C A J B D A L G A N I ibn Isma cIl ibn 'Abdalgam A N - N Ä B U L U S l . 

Gest. 1143/1731; G A L 2 2/454-58 S 2/474-76; Kahhäla 5/271-3; Zirikli 4/158; EI 2 1/60. 

At-Taufiq al-gali bain al-AScari wal-Hanbali J . ' * " ^ ' J (JJ* ' CAf ^ L I I J j i j l l I 

P I J ^ U U J l <Li_i aj ^ J L J J I J J j - i j - l l l J j <U J _ O ^ J I ^_dc J L J <üllj : (3b) A 

< J L L U J 6 j_4 [... J J Ä J I ^ - J - C - j j a 3-=*-'-J^b j i a all 1 i atll Jj-Li_a J J U Lol [...] j j j jWI 

J e J L J <üll J « Ü J X J U V I j < L L J I j i J j L o £>u o i f l j j ä j [...] Jj-ij^il Ip" 

L L L j I J - A J J V J I <JJ j_a^aJlj A L J J J I I r> j a LI JJVI ^ j ö L j j l L O J - O _ £ J _ S J : (6b) E 

[...] J j J j l l I Sl ft i .1 I I j L d l <JLu^11 6J-4 C J - O J J _ f l J [ . . . ] I j j « • u J e <ill J -ua j Ij^Uaj 

£ j l L O ^ L L I I ^jitill L j M . j l l 

Traktat über die Theologie. V E versucht darin nachzuweisen, daß Hanbaliten und 
Ascariten in ihrem Dogma übereinstimmen und der zwischen ihnen herrschende Dissens 
allein auf die Worte beschränkt sei, die sie verwendeten, um die Rede Gottes (kaläm 
Allah) zu beschreiben. 

Andere Hss . : G A L 2 2/456, 5 1 S 2/474 - Princeton (Mach) Nr. 2416. 
Titel und Vf. auf B l . 2a, in der Vorrede und im Explicit. 
An den Rändern berichtigende Glossen. 

313 Cod. arab. 1647 

Schwarzbrauner schadhafter Lederband mit Blindpressung. Die Klappe fehlt, das Leder ist am Kopf 
und Schwanz des Rückens abgerissen. Deckelumrahmung durch zwei Leisten, deren äußere mit einem 
Muster aus quadratischen Stempeln, deren innere mit einem Flechtbandmuster gefüllt ist. In der Mitte 
eine mit floralen Elementen gefüllte Vielpaßmandel . Die Füllungen der vertieft gepreßten Ornamente 
sind weitgehend verblaßt. Die Spiegel mit buntem Marmorpapier bezogen. 188 B l . Der Buchblock liegt 
lose im Einband. Lose auch die Lagen sowie zahlreiche einzelne B l l . Textverlust durch Wegfall mehrerer 
B l l . (ausweislich des Kustos handelt es sich um einzelne Blätter nach 33, 58, 77, 161) bzw. durch 
Papierschäden ( B l . 164-67 zerschlissen, B l . 88 zerrissen). Leer B l . 34a-b. Format: 14,5x20 cm. Schrift­
spiegel: ca. 9x13,5 cm. 15 Z I . Kustoden. Mittelgroßes bis großes, kräftig und regelmäßig geschriebenes, 
B l . la-2b rundes und leicht nach links geneigtes Nashi. Hervorhebungen rot: die Ausdrücke ahmiduhü, 
wa-aShad, ammä ba'd, wa-'an, quit, wa-na'taqid, mas'ala, al-gawäb, fä'ida, Si'r, tanblh, lattfa, die 
Überschrift eines magischen Heilmittels {wa-mä yuktab lil-hummä) etc., Punkte als Verstrenner. 

T Ä G A D D I N Abu Nasr cAbdalwahhäb ibn c A l i ibn 'Abdalkäfi AS-SUBKIas-Säfi cI. 
Gest. 771/1370; G A L 2 2/108-10 S 2/105; Kahhäla 6/225-6; E I 2 9/744-45. 
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Nr. 313-314 

K. Nihayat al-aclam fi manaqib Ibn al-Qauwam p i j i l l ^_jillo ^ piltVI <J I $ -J > » J I J £ 

Lol > [...] L l j i J «LLo-tlj Ij a J -̂ 1 a (jjJ-ajJJ 6jL-C ujjlä uLf I ^ j J I <U J>a_=J I : (lb) A 

J_ÖL*JI pJL*JI pLaVI I » < ^ (̂ xäLla (j-o l*i i ni <d » , ^ I j l j l j - ^ , V I j ä x i ^jJij_u xSLä < J _ * J 

^Jjb I j (_£jVjl ^^Ic.J (^JC <Ĵ JJ JJAII cdlj ^ 1 <j_La.Ua <UI JA p I j i (jj jSl) J_> I U till 

«Uli J L U _ J : (188b) E 

[(Kustos) j j l j j l l j j l j ] I J J I L A J J U 

Auszug aus der u.d.T. Manäqib Abi Bakr ibn al-Qauwäm bekannten Darstellung der 
Charismata des Sufis Nagmaddin Abu Bakr Ibn al-Qauwäm ibn c A l i ibn Qiwäm ibn 
Mansür al-Bälis! (gest. Ende Ragab 658/Juli 1260; das Todesjahr wird mitgeteilt auf B l . 
161a; vgl. auch Zir ikl i 2/68-9), abgefaßt von dessen Enkel Abu Abdallah Muhammad 
ibn cUmar ibn Qiwäm. 

Der Text ist in der vorliegenden Hs. am Ende unvollständig. 
Werktitel und Vf.name in der Titelei B l . l a (K. Nihäyat al-acläm fi m. Ibn al-Q. ilh). 
Andere Hss . : G A L 2 2/110,9 S N 2/106 (= S 3/1254) - Berlin (Ahlwardt) Nr. 10099 -

Princeton (Mach) Nr. 4712 - Zähiriya, Tasauwuf, Nr. 1931-33. 
An den Rändern einige kommentierende (z .B . B l . 58a) und berichtigende Glossen 

(diese zumeist Nachträge von im Text ausgelassenen Stellen), auf B l . 32b eine Variante 
nach ,jiusha"; einige matlab überschriebene thematische Überschriften ( B l . 56b; B l . 63a 
zu einem Abschnitt über 120 für Dies- und Jenseits schädliche Wirkungen des Gebrauchs 
von Cannabis, nach Ibn Hagar al-Makki, fi akl[!] al-haSIS mi'a wa-ci$rün madarra 
diniya wa-dunyawiya, beginnend: j l J uiill &JJJJ < o L j - U J J I • -^"j 5JSJUI £ J J J J L f l a 

I 6 J L-uJlj Jj-*J I J ^ L I Ä I J 61 ^ - I I CJJ-S V_J J J J J < <Ui^JJ ^J-L Ij J I nil I A, In ."j I j j I ^ J i /->*ij ). 

314 Cod. arab. 1648 

Moderner Kartoneinband. 30 B l . Leer B l . 28b-30b. Format: 17x24 cm. Schriftspiegel: 10x16,5 cm. 21 
cm. Kustoden. Mit te lgroßes , flüssig geschriebenes, etwas flaches, vollpunktiertes Nash! mit einigen 
Ruq'a-Elementen. Hervorhebungen rot: der kommentierte Grundtext, sowie einige ausgewählte Ausdrücke 
{qäl, al-hamdulilläh, wa-aShad, wa-sallä, wa-ba'd). Datum der Abschrift: 17. Muharram 1290/17. März 
1873. 

Zainaddin Abu Yahyä Zakariyä 5 ibn Muhammad ibn Ahmad ibn Zakariyä 3 A L - A N S Ä R l 

as-Sunaiki as-SäfiT 
Gest. 926/1520 oder 916/1511; G A L 2 2/122-24; Hadiya 1/374; Kahhäla 4/182-83; E I 2 

11/406. 
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Nr. 314-315 

Sarh (ala Adab as-Samarqandl 

«tili c^us ^ x i L i l l (jjLusuil ^ J A J [ . . . ] ^ L V I ^ u l l l < J l i > : ( lb ) A 

c j L i l i l Q j ^ i i I j ^ i < JJUJ > [ . . . ] J J j i l j u i J l j L U I V _ J _ A I J l < < L U JAA I I > [ . . . ] <Gj_o J 

[. . .] .ji-t til «-jlj 'b ^ o ..it, I «ÜJI «LOÄJ <^JJi^yu_JI n i n ^ l l J J J J I J j - " ' - «Lo^UJI 

j j j j J I i_jLä£JL P Ijäil ^rT>il <J < * >̂  J l j j } \ <lil * • > 

j_a_=JI «UJj <1LMJ\ ^ J J J J I j - l l J l cjulS-otfl J_=J ^ . j L j j J J U l l J e j : (28a) E 

\ • ^ l ^ a J I j - 0 J-*-**- ^ J L U J I J «LOLOJ j l $ j <<_Gl£ J l i [ . . . ] <UI J u a j < i l l j 

Auch u.d.T. For/z al-wahhäb oder Faz7z bi-Sarh al-Ädäb bekannnter Kommentar 
zu der Risäla fi ädäb al-baht, einer Darstellung der Disputationskunst von Samsaddin 
Muhammad ibn Asraf al-Husaini as-Samarqandi (blühte um 690/1291; G A L 2 1/615 S 
1/849). 

Andere H s s . : G A L 2 1/616, I 8 S 1/850,I8.- V O H D X X X V I I 4 Nr. 253. 
Titel und Vf. in der Titelei auf B l . l a (Sarh [...] Zakariyä3 al-Ansäri (alä Ädäb Sams 

al-milla wad-din al-ustäd as-Samarqandi). 
Das Datum der Abschrift wird im Kolophon sowohl in Worten wie auch in Ziffern 

mitgeteilt. 
An den Rändern einige berichtigende Glossen von der Hand des Schreibers. 

^jlä^ÄJLuJI Ijj J e ry%t 

315 Cod. arab. 1649 

67 lose B l l . Originale Bla t tzäh lung , beginnend mit 104 ( B l . l a ) und endend mit 349 ( B l . 67a). 
Zahlreiche B l l . fehlen (nach B l . 1: auf die Blattzahl 104 folgt 121; nach B l . 3: auf 122 folgt 285; nach 
B l . 17: auf 298 folgt 301). Format: 15,5x21 cm. Schriftspiegel: 8x14 cm. 21 Z I . Kustoden. Mittelgroßes, 
kräftig geschriebenes, etwas flaches, vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot: der kommentierte 
Grundtext (Minhag at-tulläb), die Überschriften, der senkrecht gegen den Schriftspiegel geschriebene 
Ausdruck qif, Referenzziffem im Text. 

[Abu Yahyä Zakariyä 3 ibn Muhammad ibn Ahmad ibn Zakariyä 5 al-Ansäri.] 
Gest. 926/1520; G A L 2 2/122-24. 

[Fath al-wahhäb bi-Sarh Minhag at-tulläb c_öUoJI ~ p £ J J ^ > » — » L A J 1 ^ l i ] 

J L I J U J I ö l j i j £ ^ I J j l JLi Laj A K*\j <üV : ( lb) A 

«d J ^ j J U j - u a i 131 J 1 J I « t l i a o i J ^ i J l l d i l l v L u , l j ^ l d ü j j , V : ( 6 7 b ) E 
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Nr. 315 

Kommentar zu dem eigenen Minhag at-tulläb, einem Auszug aus Minhäg at-täliblnfi 
l-furücvon Abu Zakariyä 5 Yahyä ibn Saraf ibn Muri an-Nawawi (gest. 676/1278; G A L 2 

1/496) über die Einzelmaterien des säfritischen Rechts (eine Hs. ist Ahlwardt Nr. 4522). 
Die Identität wurde bestimmt durch Vergleich mit dem Druck. 

Andere Hss . : Nr. 54 (=BSB, Cod. arab. 1388), 147 (= Cod. arab. 1481) - Jerusalem 

(Salameh) Nr. 368. 
Anfang und Ende fehlen in der vorliegenden Hs. Der Text setzt ein in einem bäb ... 

bai( al-usül ( B l . 4b) des kitäb al-baic und bricht ab im Kapitel k. al-wikäla ( B l . 66a). 
Dazwischen fügen sich die folgenden Kapitel ein: 

J a i J I <LL»A J U J L B I . 14b a i *J I (<JJL& = < ! ) < J Ü J ^ ä ^ V I V L Bl. 12b 
j jb j l l ^ L l B l . 24a f i x J I V L £ Bl. 16a 
j ^ J I ^ L B l . 46b u.,jlS">ll v t £ B l . 38b 

<llj=JI V L B 1 . 57b ^cL^ l l V L B 1 . 51b 
K j a i J I v l k ß l . 64a j L u ^ J I V L B 1 . 59b 

<J£jil ^ u i ß l . 66b 
Andere Hss . : G A L . - Gedruckt. 
An den Rändern balag- und ^//"-Vermerke, korrigierende und zahlreiche kommentierende 

Glossen, u.a. nach den folgenden Autoritäten: Ziyädi; Haiabi (vgl. Ahlwardt Nr. 4529); 
Däwüdi; [Muhammad ibn Müsä ad-]Damiri (London (Vassie) I Nr. 184); [Tägaddin 
Abu Nasr Abdalwahhäb ibn A H ibn Abdalkäfi] as-Subkl (gest. 771/1370; G A L 2 2/108 
S 2/105); Abu 1-Fath; Saih al-isläm Ibn Abi Sarif; Ibn al-Muqri; [Muhammad ibn Ahmad 
as-]Saubari (London (Vassie) I Nr. 185; vgl. Ahlwardt Nr. 4541, 8); al-Mahalli; [Badraddin] 
az-Zarkasi; Baibars; Sarh ar-Raud; Qalyübi, (alä t-Tahrir; al-Mutawalll. 

Der Handschrift liegt ein Heft aus 18 B l l . (Format 10,5x31 cm) bei. B l . 14-15 sind 
lose, unbeschrieben sind B l . la-2a, 9a-12a, 18b. 

Die B l l . sind gefüllt mit Registern von Eheschließungen, testamentarischen Verfügungen 
( B l . 13a-b) und Bücherausleihen ( B l . 14b) sowie mit einem Kaufvermerk mit 
Unterschriften von Zeugen aus Hamä und Hirns (B l . 2b). Unterhalb des letzteren Vermerks 
findet sich eine Notiz über die Bitte einer Frau, gegen Zahlung eines Lösegeldes an ihren 
Mann Muhammad ibn Ibrahim al-Misri aus der Ehe entlassen zu werden (haT). Einer 
der Zeugen dieser Ehescheidung stammte ausweislich seines Namens aus Saida. 

Die aufgelisteten Eheschließungen fanden zwischen den Jahren 1249/1833-34 und 
1275/1858-9 statt. Es werden jeweils genannt die Namen der Brautleute, des 
Bevollmächtigten (wakil) und der Zeugen sowie auch die Höhe der zu entrichtenden 
Brautgabe (sadäq), z. B . auf B l . 2a: j l j l «CujU^ o tf^LJJI j L _ t L ^ I x^c £ j j j 

C l £ J I «djjä, \ . . . ^ A j j i H NO., j l x ^ u j j l i i l IfciJ ^> (<?)<_, J J f l II J i l l j ^ c O L ^ L j ^ U J I 
J j j l ^ l j V L ^ I öi zjjtt ^ 1 (> J l d a->Af j U J I ^ I L L j * j ^ <Llj 
£JI j L ^ d l l j ^ j j J J J U ^ <l\£j}\ IjjhLi, N X V T J j V I ^ j l c ^ X V . 
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Nr. 315-316 

Die Vermerke auf B l . 14a beziehen sich auf Bücherausleihen, die z.T. bogenweise 
erfolgten (tagyira). Das untergesetzte Wort für die entliehene Lage (kurräs) ist bisweilen 
durch den Buchstaben Käf abgekürzt. In einigen Fällen wird noch ein Bürge erwähnt 
(z.B. bi-kafälat a$-$aih cUmar al-'Attär) bzw. der Verleiher (z .B. tasllm aS-Saih Mustafa 
etc.). Einer der Entleiher scheint mit einer Einrichtung namens Murädiya verbunden 
gewesen zu sein. Die Vermerke lauten beispielsweise: ^ j - J d l ^ j _ J J I * * ~ i .*.H 

j u j j j j l Li 1 j > 8 <Cj c, bzw. j i 1 I Je J j j^Ji i l Ja &j \ \ i~ jUaxIl «• »I • ~ » ,̂ .tl \\r 

X [^«Ij]^. Die Ausleihen schließen die folgenden Bücher ein: Ta'rib ar-risäla al-färisiya; 
HäUyat al-Hidari calä Ibn cAqll; HäSiyat al-Amlr calä cAbdassaläm; Hilyat at-tiräz lil-GRäci 
al-Hanbali; Sarh Tuhfat al-atfäl fi t-tagwid; at-Tagrid calä l-Muhtasar; HäSiyat as-SBän 
calä l-Muhtasar; HäSiyat al-Hidari calä l-Mullawi; Sarh Mulla Hanafi calä Risälat al-Ädäb 
lil-'Adud. 

85 B l . Die Lagen sowie einzelne B l l . lose. Ausweislich der Kustoden sind nach B l . 2 und 9 einzelne 
B l l . weggefallen. Format: 17x23 cm. Schriftspiegel: 12x18,5 cm. 25 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes , 
schwungvoll und flüssig geschriebenes, vollpunktiertes NashI mit Tendenz zur Ruq'a. Auffallend die bis 
unter das nächs te Wort gezogenen Bögen einzelner finaler Buchstaben. Hervorhebungen rot: 
Überstreichungen (diese auch oft schwarz nachgezogen) des kommentierten Grundtextes; die Überschriften 
(kitäb, bäb, fast) eingefaßt in ein Feld aus roten Punkten; die in den Randglossen zitierten Autoritäten. 
Datum der Abschrift: ein Donnerstag Vormittag Ende Safar 1161/Ende Februar 1748, nahe demyaylaq 
in der Mulla Ahmad-Medrese. 

[ A h m a d i b n M u h a m m a d i b n M u h a m m a d i b n c A h I B N H A G A R a l - H a i t a m l a l - M a k k l 

a l - A z h a r i a l - G u n a i d i a s - S a c d i Abu l - c A b b ä s S i h ä b a d d i n . ] 

G e s t . 973/1565 od . 974 o d . 994; G A L 2 2/508-11 S 2/527; K a h h ä l a 2/152; T D V I A 

19/531-34; E I 2 3/778-79. 

316 Cod. arab. 1650 

Sarh al-Muqaddima [al-Hadramiya] 

452 



Nr. 316-317 

Auch u.d.T. al-Minhäg al-qawlm ( T D V I A 19/532,4) bekannter Komm, zu dem -
Muqaddima al-Hadramiya fifurW al-fiqh a$-§äficI oder Muhtasar al-fiqh betitelten Werk 
von 'Abdallah ibn 'Abdarrahmän ibn Abi Bakr Bäfadl al-Madhigi al-Hadrami (gest. 
918/1512; Kahhäla 6/68; G A L S 2/555) über die Einzelmaterien des säfi'itischen Rechts. 

Andere H s s . : G A L 2 2/510, 2 6 S 2/528, 2 6 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 4635 - Zähiriya, 
Fiqh, S. 147,2 (anonym). - Gedruckt. 

Der Text beginnt in der vorliegenden Hs. wie auch in dem Berliner Kodex mit dem 
kitäb at-tahära und endet mit k. al-hagg. 

Name des V E s des Grundwerks in der Vorrede ( B l . l a ) , der Werktitel im Kolophon 
(Bl . 85b): Sarh al-Muqaddima. 

An den Rändern sahh-Vermerke sowie zahlreiche z.T. ausführliche kommentierende 
Glossen, u.a. nach Fatäwä Ibn Hagar, Muhtär as-Sihäh, Miftäh, Mugni muhtäg, Sarh 
Minhag, Sarh Igäz, Sarh ar-Raud, Sarh Muslim, KaSSäf, Tafsir kabir, Saih Nüraddin, 
Ibn ar-Ramll. 

An den Rändern mehrerer Blätter, zumeist auf der Innenseite und über der unteren 
Kante mit einer breiteren Feder geschrieben, der Stiftungsvermerk Waqf al-Mullä cUtmän 
al-Kurdi. 

317 Cod. arab. 1651 

Heft aus mehreren durch einen grünblauen Bindfaden zusammengebundenen Lagen. 83 B l . Leer B l . 
83b. Format: 10,5x16 cm. Schriftspiegel: 8x12 cm. 15 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes rundes, kräftig, aber 
etwas ungelenk geschriebenes, vollpunktiertes, teilweise auch vokalisiertes Nashi. Hervorhebungen rot: 
die Überschriften (al-hutba + Ordinalzahl) sowie zahlreiche Ausdrücke wie z .B . ruwiya, al-hamdulilläh, 
wa-aShadu, Allähumma, wa-ba'd, fa-agabtu, wa-rattabtuhü, al-hadlt, aiyuhä n-näs etc., einige Überstrei­
chungen; Kreise bzw. Tropfen oder 3-Punkthaufen als Verstrenner. 

Zainaddin Abu Yahyä Zakariyä 5 ibn Muhammad ibn Ahmad ibn Zakariyä* A L - A N S Ä R l 

as-Sunaiki as-SäficI. 
Gest. 926/1520 oder 916/1511; G A L 2 2/122-24; Kahhäla 4/182-83; E I 2 11/406. 

At-Tuhfa al-caliya fi l-hutab al-minbariya al-munirlya 
L j j i L I <j>^iil , - i l -Af I J < J J X I I «iaJli l 

C^JLLuuil S J Ü J » j » j U * ^ J L U I Je\ Je I J a a J I A J j ^ J J I < «dl j o - J l > : ( lb ) A 

< <CLL^U > L I J J J £ ^ 1 ^1 [ . . . J j l j ^ V I l > A J U J J L U U j i f l < j j u j > [ . . . ] ^ l ^ V l j jeL^il 

J <AA\ <1^1L < < 2 ^ j > [ . . . ] L u J I j j ^ a i . Jdc Je < « l ü j j > L a J j d l l j J\ 
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Nr. 317-318 

^ J x a J I ^ . . . J l p^L-WI feul J I J J J j j k l I j jb j ..^j-kJI ^ IJJ___£ l j - L - I ? J : (83a) E 

Sammlung von Predigten auf die einzelnen Wochen des islamischen Kalenderjahres. 
Die Texte sind nach den Monaten geordnet und beginnen mit der ersten Woche des 
Muharram. Die mit al-hamdulilläh einsetzenden Predigten weisen zumeist die folgenden 
Strukturelemente auf: ahmiduhü, wa-aShadu, Allähumma, aiyuhä n-näs, al-hadit. 

A n d e r e H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 3948 (anonym) - G A L 2 2 /124„ 7 (= Kairo 
[Khidiwiya] 2/149) S 2/118 - TÜYATOK 15 I Nr. 832, 10 Nr. 805. - Gedruckt. 

In der demselben Vf . zugewiesenen Parallelhs. TÜYATOK 15 I Nr. 832 m.d.T. 
at-Tuhfa as-saniya (!) fi l-hutab al-minbariya weichen Incipit und Explicit von dem der 
vorliegenden Hs. ab. 

Titel und Vf.name in der Titelei (Diwan Saih al-isläm Zakariyä3 al-Ansäri al-ausat), 
ersterer auch in der Vorrede. Über der Titelei hat ein Benutzer den Namen Sidi al-Qädi 
eingetragen. 

318 Cod. arab. 1652 

25 B l . Die Lagen sowie einzelne B l l . lose. Vorhanden noch der Rest eines Fadens, der die Lagen 
zusammengehalten hatte. Format: 14,5x19,5 cm. Schriftspiegel: 8,5x15 cm. 23 Z I . Kustoden (diese auf 
Grund einer Beschneidung des Papiers teilweise verloren). Mittelgroßes, etwas zierliches, verschnörkeltes, 
flaches, vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot (einzelne Buchstaben nur rot nachgezogen): der 
kommentierte Grundtext, Dreipunkthaufen als Verstrenner, einige Überstreichungen. 

Abu 'Abdallah Muhammad al-Ma 5mün ibn Muhammad al-Hafsi. 
Gest. 1114/1702; G A L 2 2/324, I I 8 S 2/354. 

Sarh Umm al-barähin < J A _ A I J J J I pl jjy^ 

[ . . . ] J > a J l j J L A i V I pJbdl j j i J j * J j ^ j J I Jk- < J V I p } U I J - J L . j l I j -o^ : ( lb) A 

< U Ä J J U [. .. ] ^ir\ . - d l An-\n j i <j>aUI J n % o ^ «n~> 1 I j - c ^ I jf-Lfil I J j - L i < J J U J > 

L a A J j l j - L u t JA <-Jc « La-o 3 - J l ( ! ) j l l LcwaJL ~""«l < « H > «tili 

SJ-AJ «H [Hs. Paris Nr. 1276 J i L a J I ] JA. JLC ^j_aJI <_jLc LflL ^ ^ j j l : (25b) E 

6 J _ L C U J J V ( j y j i j l l I <uül_ij j j l j - u J I < Ä Leu p i l e p i c I <JLS>-AJL-I < U I J (j^SLi-all 

J-JLLJ I < 4̂̂ J I I J - J J ^ I ftilml ^L_uj 6 J - J U (j-o [. . . J <JJ I Lfl^J 6 Jj---. <JJ J _ a _ - J I j ^^- IJ I 

« Ü j f l i - a j 6 J - U - ^ 1 p ^ J ^ l j < ü l ^ i l j L - * J I J ^ l ^ ^ d j U I 
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Nr. 318-319 

Kommentar zu dem 'Aqldat ahl at-tauhid as-sugra od. Umm al-barahln betitelten 
Glaubensbekenntnis von Abu 'Abdallah Muhammad ibn Yüsuf ibn cUmar al-Hasanl 
as-SanüsI(gest. 892/1486 od. 895/1490; G A L 2 2/323-26 S 2/352; Kahhäla 12/132). Hss. 
des Grundwerks sind z .B. Ahlwardt Nr. 2008-9, ein anderer Kommentar dazu ist Nr. 100 
(= B S B , Cod. arab. 1434). 

Andere Hss . : G A L . - Gedruckt. 
Titel und Vf . in der Titelei (hädä Sarh al-cAlläma ... Abi 'Abdallah Muhammad 

al-Ma'mün [...] wa-amtara calaihi min sahä'ib rahmatihi al-hämica calä cAqidat al-Qutb 
al-cÄrif [...] Abi 'Abdallah Muhammad ibn Yüsuf as-Sanüsi al-musammäh bi-Umm al-
barähin), letzterer auch in der Vorrede. 

An den Rändern einige korrigierende Glossen mit dem Vermerk sahh. B l . 18b-19a, 
a.R., der Ausdruck bayäd zur Kennzeichnung von Lücken im Text. 

Der Schreiber verschweigt im Kolophon zwar seinen Namen, bezeichnet sich aber als 
bedürftig gegenüber Gottes Vergebung und fügt ein Gedicht von 2 Zeilen im Versmaß 
Wäfir hinzu, die er mit einem dreifachen, unpunktiert geschriebenen ämin beschließt: 

Amata llähu kätibahü muhibban 
li-ashäbi n-nabiyi maca n-nabiyi 

wa-askanahü bi-dälika dära cadnin 
giwära llähi di l-'arSi Waliyi 

Am linken Rand des Titelblattes hat sich cUmar ibn Muhammad ad-DHNa als Besitzer 
eingetragen. Darunter ein Vermerk über eine Übereignung der Handschrift an seine 
männlichen Nachkommen (ilä aulädihi ad-dukür). 

Heft aus 12 B l . Leer B l . 12b. Format: 12x19 cm. Schriftspiegel: 7,5x15 cm. Das Papier weist ein aus 
einem arabischen Schriftzug bestehendes Wasserzeichen auf ( 5 J j - u' r _>il). Umrahmung des 
Schriftspiegels durch je eine rote und schwarze L in i e . 19 Z I . Kustoden. Mi t t e lg roßes , sorgfält ig 
geschriebenes, etwas flaches, gelegentlich auch steiles, vollpunktiertes NashI. Auffallend die Spitzen des 
Rä>\md des finalen Mim. Datum der Abschrift: Mittwoch, 4. Rabr I I . 1299/20. Februar 1882. Schreiber: 
Muhammad Sa'Id ibn a l -marhüm as-Saih Muhammad Efendi as-Sukkari al-Hanafi. 

G A L Ä L A D D I N Abu 1-Fadl Abdarrahmän ibn Abi Bakr A S - S U Y Ü T l . 

Gest. 911/1505; G A L 2 2/180-204 S 2/178-198; E I 2 9/913-16; Kahhäla 5/128-31. 

319 Cod. arab. 1653 

Husn al-maqsid fi camal al-maulid 
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J-UJ j^A J ^ u i l JJJII JAC j e J l j o J I £ ä j a-äi a j u j [ . . . ] ^^L-uj «dl j ^ J I : ( lb) A 

ujlj^aJlj V j l <ÜcLfl C J G J J-Aj ^j-oj-o j l J j ft~* ft j_4 Jjhj ^ j a i i I Ci JA < I A ( ^ L I ,JJV I 

J ^ U J j J j l l JAC J (12a) ju-ajill JJLUA. ^ ^ I J I L4J j - i i u j «Gl ^ J b j l j j i : (1 lb) E 

^ I j i l l j & j J b u « d l l «U^j J^JJ-uJI jJ jJI 

Über die Frage, ob die festliche Begehung des Geburtstages des Propheten im Rabr I . 
dem Gesetz nach zulässig und löblich sei oder nicht (Näheres zum Text s. Ahlwardt 
a.a.O.). 

Andere Hss . : G A L 2 2/202, 2 8 5 S 2/196 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 9544. 
Titel und Vf. auf dem Titelblatt in einem rot und schwarz konturierten Dreieck, beides 

auch im Explicit. 
In der Titelei folgt auf den Namen des Vf.s noch ein Gebet auf diesen: tagammadahü 

lläh ta'älä bi-rahmatihl wa-askanahü faslh gannatihl, unter das drei Mal der Buchstabe 
mim geschrieben ist, vermutlich abgekürzt für ämln. 

320 Cod. arab. 1654 

Heft aus 13 B l . Leer B l . l a , 13b. Format: 12,5x18,5 cm. Schriftspiegel: 7x14,5 cm. 19 Z I . Kustoden. 
Mittelgroßes, sorgfältig geschriebenes, steiles, vollpunktiertes, z .T . auch vokalisiertes NashI. Datum der 
Abschrift: in der Nacht auf Dienstag, 24. Muharram 1302/13. November 1884. Schreiber: Muhammad 
Sa'Id ibn al-Marhüm as-Saih Muhammad as-Sukkarl (vgl. auch Nr. 319). 

Alä'addin Abu 1-Hasan A l i AL-MÄRIDINl ibn al-Musarraf al-Haskafi. 
Lebte in der 1. H . d. 9./15. Jh.; G A L 2 2/207 S 2/200. 

[Maultd an-nabl Lf±il I J J J A ] 

J A I « U I U I L , - J A I J J <|,Aa ... C I A ^ J J I «dl jo*dl: ( lb) A 

JjjLu^ll (j^lill ja-i-u «uij * ^ J l j o - u u d L j l j J i i : ( 1 3 a ) E 

j_> J e J L X J «dll (ju-äu ^XJ jdLLJI u j «dl J <•>-JIj [ . . . ] J J - L U Ö J La_c (')«—>j dLj j \ ^ 

I 

Abhandlung über die Geburtsfeier und die löblichen Eigenschaften Muhammads mit 
Einschluß zahlreicher Gedichte. 

Titel und Vf. fehlen. 
Andere Hss . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 9537 - Kairo (Dar) 1/156, (Hidiwiya) 1/442. 
Das Explicit der Hs. Ahlwardt entspricht B l . 9a, Z. 9-15 der vorliegenden Hs., jedoch 
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sind erhebliche Abweichungen festzustellen. Mit 8 zusätzlichen Blattseiten geht das 
Münchner Manuskript deutlich über die Berliner Parallelhs. hinaus. 

Das bei Ahlwardt dem cAlä 5addin ibn Musarraf al-Märidini zugeschriebene Werk ist in 
G A L nicht unter den Schriften des Autors aufgezählt. 

Auf B l . 9b, am Rande, ein Kollationierungsveimerk ((alaihä nusha). 

321 Cod.arab. 1655 

Heft von 12 B l . Leer B l . 12b. Papier mit arabischem Wasserzeichen (vgl. Nr. 319). Format: 12x19 cm. 
Schriftspiegel: 7x14,5 cm. 19 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes , etwas flaches, vollpunktiertes, z .T . auch 
vokalisiertes Nashi. Hervorhebungen rot: Dreipunkthaufen bzw. einzelne Kreise als Verstrenner, der 
Refrain dä'iman sallü 'alä hairi l-anäm I kullu man sallä 'alaihi lä yudäm, die meisten Verse und viele 
Vokalisierungen auf B l . 12a, einige Überstreichungen. Die zweiten Halbverse sind jeweils eingerückt in 
eine neue Zeile geschrieben, die Verse auf B l . 12a jedoch in einer Zeile . A u f B l . l b ein schlicht 
ausgeführtes mit schwarzen und roten Kreisen gefülltes Kopfstück. 

Muhammad Abu 1-Wafä5. 
Unbekannt. 

Maulid al-baSIr an-nadir as-siräg al-munir j _ u i I ^ I j ^ J I J J JJJ I JM tnl I JJJA 

^ L k j J I J j i JA J £ J J I J c £ ^ L J * ^ L V l J ^ U k J^jA\ I _ J j ^ J U U J : ( lb ) A 

* i_>j dLj j\~\ Mit * ^ L A J V « L L L J-m JA J £ # ^ L V I j j j * . Je I J L - Ö L u I j : (12a) E 

£r\j\LaJI u j <H J -acJIj * ^ * JAXMJXI Je ^ L U J J J J J J L - Ö J IAC S J A J I 

Maulldlya in ca. 200 Matnawiversen im Metrum Ramal. Der Text endet mit einem 
Abschnitt unter der Überschrift BiSärat al-madih lahü sallä llähu calaihi wa-sallam. 
Einzelne Verse sind an den Rändern nachgetragen (B l . 6a, I I a ) . 

Andere Hss . : Kairo (Dar) 1/156 5/375, (Hidiwiya) 1/441. - Gedruckt. 
Titel und Vf. in der Titelei. Dem Vf. sind auf B l . l a . folgende Titel beigelegt: lil-cälim 

ar-rabbäni wal-haikal as-samadäni murabbi l-murldin wa-mufid at-tälibin maulänä wa-
saiyidinä wa-ustädinä as-saiyid M. Abi l-Wafä3. 

Auf B l . 7b, a. R., der Hinweis, daß die in der Mitte der Seite einsetzende Qissat 
al-mi(räg (V. 1 lautet: lallatu l-ml'rägi mi'rägu r-rasül I härat-i l-albäbu fihä wal-cuqül) 
nicht zum Geburtstagsfeiergedicht gehöre und deshalb von dem, der eine Kurzfassung 
des Textes begehre, weggelassen werden könne (man aräd al-ihtisär hadafahä). 

An den Rändern einige Worterklärungen und ergänzende Glossen. 
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322 Cod. arab. 1656 

Heft aus 16 Blatt. Papier mit arabischem Wasserzeichen (wie in Nr. 319). Leer B l . 15b-16b. Format: 
12x19 cm. Schriftspiegel: 7,5x15 cm. 19 Z I . Kustoden. Duktus wie Nr. 319. Hervorhebungen rot: die 
Basmala, der Kolophon, Kreise bzw. Dreipunkthaufen als Verstrenner, die Ausdrücke wa-aShad, fa-
subhäna, qäl 'AU radiya lläh 'anhu, wa-qll, qälat usw. Umrahmung des Schriftspiegels durch je eine rote 
und schwarze Linie. Datum der Abschrift: Donnerstag, 9.(?) Gumädä I I . 1299/28.(?) April 1882. Schreiber: 
Muhammad Sa cId ibn a l -Marhüm aS-Saih Muhammad as-Sukkan. 

[Abu Huraira] cAbdarrahmän [ibn cAbdassaläm ibn Abdarrahmän] A S - S A F F Ü R I as-Säfici. 
Gest. 894/1489; G A L 2 2/229 S 2/230; Kahhäla 5/144; Hadiya 1/533. 

Maulid al-Mustafä wa-Habiballäh al-Mugtabä isi^ * ^ u u a j aL.^t I j j j ^ 

^oVI iJlc ^ j A . Lu ^Lftll J O A Ja_kj p_L=JI j -fialj f ^ a j JJ-> (^Jil «UJ -u^ l l : (lb) A 

S j ^ L f l l j jL -cuVI j > «ül ^ «dl J ^ J C J [ . . . ] Cil j luall ^ j l «Uli j a «L-tki: (14b) E 

< £JI «Uli i j j j u uiüjw-tJI j l j l l L L A «LluSt cj-<ü > * SjjkVI ^ <uL j j j j J I p j j J l (15a) 

Über die Geburtstagsfeier Muhammads mit einer mystischen Prophetologie 
(Spekulationen über das Licht Muhammads) und einigen Gedichtversen. Der Titel findet 
sich nicht unter den in G A L aufgeführten Schriften des Vf.s. 

Titel und Vf. auf B l . l a (Maulid al-Mustafä wa-H. al-Mugtabä [...] li$-$aih al-cÄlim 
al-cAlläma CAR. as-Sajfürl a$-$äficT), ersterer auch im Kolophon (al-Maulid aS-Sarif). 

Auf B l . 8b und 9b findet sich je eine Überschrift: fasl fl nisbatihi (verschrieben in: 
«'•••') sallä llähu (alaihi wa-sallam bzw. fasl fi radä'ihi sallä llähu (alaihi wa-sallam. 

Als Autoritäten werden u.a. folgende Personen bzw. Schriften zitiert: CA1I; al-Qädi 
Abu Bakr ibn al- cArabi, can bacd as-Süfiya; al- cÄrif Wallalläh Taqiaddin al-Hisni (s. Nr. 
82); Tabaqät Ibn as-Subki. 

323 Cod. arab. 1657 

Heft aus 11 B l . Format: 9x17 cm. Schriftspiegel: ca. 9,5x17 cm. 19 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes, 
ungeübtes (inkorrekte Schreibung der Buchstaben sin und qäf), vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen 
rot: ausgewählte Ausdrücke wie z .B . fasl, qäl, Allähumma etc., Überstreichungen, Punkte als Verstrenner, 
einzelne Buchstaben, z .B . käf, rot ausgefüllt, andere nachgezogen. Schreiber: as-Saih 'Umar ibn aS-Saih 
Hasan al-Hatlb ( T . 1-3). 

T . 1 ( B l . la-8a) derHs.: 

Anonymus. 
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Nr. 323 

[K.as-Said{!) J J L J I y u l ] 

j l j ^ L a i <djjL U A J <1LJI ( l ) 6 J U J J J L U J I J l i j j j C O J J I j l J Ä J : ( l a ) A 

J ^ M j ^ llftj jlk <_ujjl L j . Ar 

[ . . . ] «Gl a-xjuu <Jllj J J J J ( j l J j i j j ^ a J I ( ! ) S L J j ^ . ^ J L C J L O J J e i l j $ j : (8a) E 

<il J ^ J I , 

Titellose, am Anfang unvollständige Zusammenstellung von Kontroversfragen bezüglich 
der Schlachtung von Tieren. Erwähnt werden in dem Fragment u.a. die folgenden 
Autoritäten: ar-Räfi cI, kitäb al-ginäyät, k. al-waslya; CA1I; al-imäm Mälik; Abu Hanifa; 
Ahmad; Muhammad ibn al-Hasan; as-Saih Abu Hamid; Sählb aS-Sämil. Enthalten sind 
drei Überschriften: 

«UAjjil oLiJI J L j J j o A a J J J J J J U V 6 J S J L U I I SLaJI Jj-oi 61. 2a 
j j La j ^ J j j \ ' n La ^ e j j ^ - ä P LCJAJI > _ u t I J<rfifl Bl . 5b 

Ld-aLajj (^jJ^IJ ^jflNll JoljUul LLLAÄAJ < <U Ufl t Lo ^ JV£J-A I j-o ^ J-u«ai Bl . 6a 

An den Rändern einige ergänzende, mit SÖ/Z/Z gekennzeichnete Glossen. 

T. 2 ( B l . 8b-9a) der Hs.: 

Galäladdin Abu 1-Fadl 'Abdarrahmän ibn Abi Bakr AS-SUYÜTI as-Säfi cI. 
Gest. 911/1505; GAL 2 2/180-204 S 2/178-198; EI 29/913-16; Kahhäla 5/128-31. 

Arba'ün hadltan U J J ^ . o>*->jl 

l(fn j L u ^ J l j .^11 JA U J J ^ . UJJVJI < 0J-A > [• • • ] <U j ' s . t J l j <11 . U - J I : (8b) A 

LGl < \ > [ . . . ] ü l l j j - y t j j Jh jJ l j J L a x . V I * J ^ l , A 4 j j _ x i J I ^ L l ^ V I ^ j -cI j_ ä J 

[ . . . ] ( l ) o U I L [ J ] L c V I 

f J t l J b G «ÜJIJ U j A l < > « H J I J i . j «ÜJI i\ «dl V <_c^L£ j ^ l ^ L S <>: (9a) E 

4l*a.JJ «Uli ouudu J a j j M i l l Ju jJ I ( l ) J ^ U J I (!)QOUJVI < C*-cJ > ^LLLUIII 

Zusammenstellung von 40 auffallend kurzen Prophetentraditionen. Die Abschrift ist 
wie auch der vorausgehende Text von sprachlichen Fehlern durchsetzt. Vf. hat der ersten 
von ihm angeführten Tradition auch eine Spezialschrift m.d.T. K. Muntahl l-ummäl oder 
ämäl bi-larh hadlt Innamä l-acmäl gewidmet (vgl. Ahlwardt Nr. 1592-3). 

Andere Hss . : G A L 2 2/187, 6 9 S 2/185 - Kairo (Hidiwiya) 7/347. 
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Nr. 323-324 

Es folgen, von demselben Schreiber, Gebete und als fäHda bezeichnete, verschiedenen 
alten Autoritäten zugeschriebene magische Rezepte zur Erfüllung persönlicher Wünsche. 

Auf B l . I I b , vom Schreiber, die Titelei eines dem Muhammad ibn Muhammad ibn 
Muhammad al-Budairi ad-Dumyätl zugeschriebenen Werks m.d.T. Tahrlr al-afhäm fl 
bayän katflyat taurit dü(!) -arhäm (der Titel nicht in G A L ) sowie 6 Z I . vom Anfang 
dieses Werks, beginnend: C J J V I J - j aj * ~ p" L j * 0\Sj f.L*.jl «LLaj j ^ l ^ j j l «dl U A I I 

J J ^ J I J A I J e . 

324 Cod. arab. 1658 

Rotbrauner bes toßener Halblederband mit Klappe. Rücken und Steg in Leder (dieses am Kopf des 
Stegs eingerissen). Die Deckel mit grünbraunem Papier (auf dem Hinterdeckel, sowie auch auf dessen 
Innenseite, kommt ein als Makulatur verwendeter Druck mit rel igiösen Weisungen für muslimische 
Kinder zum Vorschein), die Klappe mit buntem Marmorpapier bezogen. Der Buchblock liegt lose im 
Einband. 40 B l . + 1 Nachsatzbl. Format: 16,5x21,5 cm. Schriftspiegel: 9,5x15 cm. 25 Z I . Kustoden. 
Mi t te lgroßes , etwas zierliches, eckiges, flaches, vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot: der 
kommentierte Grundtext, ausgewähl te Ausdrücke wie wa-clam, wal-nadkur, wal-nuqaddim, Tropfen als 
Verstrenner, die Zeilen 1, 3, 5, 7 u. 9 der Titelei auf B l . l a ; einige Wörter rot nachgezogen, z .B . wa-ba'd, 
i'lam, qultu usw. 

Muhyiddin Abu Muhammad MUSTAFA ibn Kamäladdin ibn c A l i A L - B A K R I as-Siddiqi 
al-Halwati al-Hanafi. 

Gest. 1162/1749; G A L 2 2/459 S 2/477-78; E I 2 1/965-66; Elger, Mustafa al-Bakri. 

Al-Matlab at-tämm as-sawl calä Hizb al-Imäm an-Nawawi 
^ j j l l l ^LaV I <WJJÄ JE- JJJ-tJ\ ^ L l l t_dlrd I 

< JJLJJ > [...] «LLIj_^a j l j j V I j j j J e j j j j l j J L d I M . ^ J J I «dl j - ö ^ J I : ( lb) A 

J X X L ^ . ,.\ j M . I I Ji •• - J l J j J - i ^ a l l J e J j j j i [• • • ] j - f ^ U I J * - H ^ J j j 5 A fl J-J-XJI J > * ^ 

«Ule £xJij J j b j [ . . . ] ^ j j j i l L y f - ^ j j j J I L f J ^ f-la-fll ^LÖVI y j j i . j l j 4 ^ j ^ J [ . . . ] '- ' jt-»^ 

S j L i . 1 «LLJJLIJ j L i i L i * (__äj_äjl I j £ \ }UaVI J_JU <Z\\ -y. L i [ . . . ] Lskj^i i j j j - u a l l £J-JJLJ ^j_*i« 

JXJJU C U J I 

J l " ^ I 1 j «LUdl £ j l » V j ^ i L ^ j V I J J L £ J I J , i , 41 j L £ ^ > (40b) E 

[(Kustos) po £o ] (jaijJ «GL ^Me^U «LA-UUI J «AILJJ 

Kommentar zu der weit verbreiteten Zusammenstellung von Gebeten ( T D V I A 33/49,E 5) 
des Abu Zakariyä 5 Yahyä ibn Saraf ibn Muri an-Nawawi (gest. 676/1278; G A L 1/496), 
Hizb an-Nawawi. 
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Nr. 324-325 

Andere H s s . : Berlin (Ahlwardt) Nr. 3883 - G A L 2 1 /501 , X X I I 1 (al-Matla( at-tämm 
etc.) 2/461, 2 9 S 1/685 - Princeton (Mach) Nr. 1926. 

Der Text ist am Ende unvollständig. E r bricht ab im Kommentar zu den Worten des 
Grundtextes wa-lä haula wa-lä quwwata illä billähi l-(aliyi l-'azim wa-sallä llähu calä 
saiyidinä Muhammad. Der Kustos auf B l . 40b verweist auf den Wegfall einzelner Blätter. 

Titel und Vf. B l . l a in der Titelei, ersterer auch B l . 6b, letzterer noch in der Vorrede. 
Vf. zitiert zahlreiche von ihm benutzte literarische Quellen, oft auch unter Angabe des 

jeweiligen Kapitels oder Abschnitts. Einige seiner Autoritäten in Auswahl: as-Suyütl, 
Sarh at-Tä}iya al-Färidlya; Abdassa läm, Hnd al-kaläm calä hawäss abyät al-Burda\ 
as-Sa cräni, al-Yawäqlt wal-gawähir; as-Sargi, ß fawäHdihi; Ruh al-quds ß munäsahat 
an-nafs; Muhammad Fathalläh al-Balyünl, Huläsat mä tahsul calaih as-sä(ünß adwiyat 
daß al-wabä3 wat-täcün; al-Munäwi, ß Sarhihl as-saglr; Ahmad ibn Ahmad Zarrüq; A l i 
al-Qäri, al-Hlrz at-tamln Sarh al-Hlsn al-hasln ( G A L 2 2/260, 1 9 b S 2/277, 1 9 b); al-Kirmänl; 
al-Galäl as-Suyüti, Sarh cUqüd al-gimän; Damiri, Hayät al-hayawän; as-Safiri, Sarh calä 
l-Buhärl; as-Sihäb Abu Darr al-HalabI,/T hämiS an-nusha; Muhammad Amin al-Muhibbi, 
ß ta'rlhthi; Mahmud al-Kurdi; Abu Abdallah a l - B K i , Sarh al-Hägiblya; Sähib Bad' 
al-amäll (zit. B l . 13a den Vers JLL o l j l •-' j - je bl j j * -i -*-Vi < V < *• <ill Jn .,••); Sidi 
Ahmad al-Büni,// Sarhihl lll-asmä3; Ragab al-Hammüdl Ibn Ishäq al-Mälikl, Raud al-azhär 
ßfadä'il al-Qur}än wa-manäfic al-adkär, zum Thema Gottgedenken noch folgendes: Ibn 
Atä 'al läh [as-Sikandari], Mifiäh al-faläh wa-misbäh al-arwäh; Sidi Ahmad [ibn Abi 
Bakr ibn Ahmad ibn A l i ] ar-Rassäm al-Hamawi [al-Qädiri] (gest. 844/1440; G A L 2 2/92 
S 2/83; Kahhäla 1/174-5), K. Ma'ädin al-gawähirß fadl ad-dikr wad-däkir; Sidi Ahmad 
al-Bastämi, K. Tadkirat al-murld li-talab al-mazld; al-Qusairi, ß bäb ad-dikr (das Zitat 
auf B l . 17a entspricht dem Druck der -Risäla al-QuSairlya, Kairo 1359/1940, S. 110, Z. 
8v.u.; Var. al-cudda ß hädä t-tarlq in der Hs. für al-cumda usw. im Druck); Ibrahim 
al-Küräni, K. Inbäh al-anbähß tcräb lä iläha illä lläh. 

In den Text sind auch einige zumeist anonym angeführte Gedichtverse eingestreut. 
Namentlich werden erwähnt die Dichter Ibn al-Muctazz, Hassan [ibn TSbit], Ibn al-Wardi. 

An den Rändern einige kommentierende sowie berichtigende Glossen bzw. Nachträge 
ausgelassener Textstellen. 

Links der Titelei hat Muhammad Sälih seinen Namen, vermutlich als Besitzer, eingetragen 
(der Vermerk wurde durchgestrichen). 

325 Cod. arab. 1659 

Hellbrauner schadhafter Halblederband, der Rücken in Leder. Dieser an den Enden, insbes. am Kopf, 
eingerissen. Die mit farblosem Papier bezogenen Deckel und das Papier durch Einwirkung von Feuchtigkeit 
beschädigt, das Papier ausgefranst (Textverlust). 71 B l . + je 1 Vor- und 1 Nachsatzbl. Format: 16x23 
cm. Schriftspiegel: 10x16,5 cm. 23 Z I . Kustoden. Mit te lgroßes , kräftig geschriebenes, etwas flaches, 
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Nr. 325 

unschönes, vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot: der kommentierte Grundtext, Überstreichungen, 
Referenzziffern interlinear und an den R ä n d e r n ; der langgezogene Buchstabe A ^(vermutl ich für 
<j^iLa.) über den Randglossen, der diese einleitende Ausdruck <JjS sowie die sie beschließende Abkürzung 
* l (für a a y, l ) . Datum der Abschrift: 2. Ramadan 1215/17. Januar 1801. Schreiber: 'Abdallah az-ZQT 
al- 'Aglünl as-Säfi cI. 

Näsiraddin cAbdassaläm ibn Ibrahim ibn Ibrahim A L - L A Q Ä N I al-Misri al-Mäliki. 
Gest. 1078/1668; GAL 2 2 /395 S 2/43; Kahhäla 5/222; T D V I A 27/130. 

Ithäf al-murld bi-Gauharat at-tauhld j ^ j l l l 5j-*>=»*-> J J J I i_alaJl 

< J J U J > [...] L ö U l £ / J ü U J I J « U J o^ll «LL-JI J A V ^ i j ^ J J I « Ü J [ j . o a J I ] : ( lb) A 

« Ü j j j j - f i £ j <JJ-^- « Ü H J L u j j l J f o U l ^ ^ J U I ^ j J b l j j ^rj .tili ( l ) ^ ' ^ ^ L u J I J_l£. [ . . . ] J j ä . a 

J j J I t - j L a J l 4 **<jft < n j [•••] «Gj-iJLc. Je J J J I 6 J - a X . JA L J L L _ U I « L Ü C La ^ C u ^ J-5 

J £ [ . . . ] «Jj-SiJj j j j - « - I I t - j L l ^ l L I J J L S I < f\ ^ J l j ft J l «Uli p rnj > [ . . . ] > » 5 j-4>=^» 

< ^ j J I J J ä j ( j ^ L ^ 1 ^j=kl j l ^_Läl j l J u l j^-fl [. . . ] «LÜl p m n <Ufl j j - u V J L j -a l 

j L £ j [ . . . ] « Ü J I J u - a j *-i^^^iJ L-o Je <ül «ü j - i i j >L*Aia_a : (71b) E 

« Ü J I 

Der größere der beiden von cAbdassaläm verfaßten Kommentare zu dem Lehrgedicht 
über die Theologie m.d.T. Gauharat at-tauhld von seinem Vater Abu 1-Imdäd Burhänaddin 
Ibrahim ibn Ibrahim ibn Hasan al-Laqäni (gest. 1041/1631; G A L 2 2/412 S 2/436). Zu 
dem Komm. s. T D V I A 7/458, 27/130,2. 

Andere Hss . : Nr. 297 (= Cod. arab. 1631; dort weitere Hss. aufgezählt). - Gedruckt. 
Titel und Vf. in der Vorrede. 
Rechts des Kolophons ein Vermerk mit dem Datum der Vollendung des Werks durch 

den Vf. (dazu Nr. 297). 
An den Rändern, auch oberhalb des Schriftspiegels sowie auf der Innenseite, zahlreiche 

ausführliche kommentierende Glossen, zumeist nach Safidi, Mullawi und SugäcI; Glossen, 
überwiegend lexikalischer Art, auch zwischen den Zeilen. 

Auf B l . la , Mitte, findet sich, von der Hand des Schreibers, ein Gebet gegen Finanznöte, 
ausgezogen aus Muhyiddin an-NawawI, K. al-Adkär, bäb mä yaqül idä ta'assarat calaihi 
malSatuhü. Darunter hat sich Ahmad ibn al-Marhüm as-Saih Muhammad ibn Yäsin(?) 
at-Tilimsäni (vgl. auch Nr. 304) mit der Datierung des Kaufs der Hs., 1. Sahr Allah 
al-haräm (= Muharram oder Du 1-Qacda oder Du 1-Higga; vgl. Deroche, Islamic Codicology 
323) 1355/1936-7, als Besitzer eingetragen. 
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Nr. 326-327 

326 Cod. arab. 1660 

Dunkelroter bes toßene r Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch 
Mehrfachleisten. Zwei x-förmig übereinander gelegte Leisten strukturieren das Hauptfeld der Deckel. 
Der Buchblock liegt lose im Einband. Lose auch einzelne Lagen und B11. ( z . B . B l . 1). 27 B l . Leer B l . 
27b. Format: 16,5x23 cm. Schriftspiegel: 10x17 cm. Umrahmung des Schriftspiegels durch rosafarbene 
Doppellinie. 7 Z I . Kustoden. Großes , zumeist sorgfältig geschriebenes, steiles, vollpunktiertes und -
vokalisiertes NashI. Hervorhebungen rot: die Surenüberschriften mit Angabe der Verszahl, Tropfen und 
Dreipunkthaufen als Verstrenner, gelegentlich das madda über finalem Al i f , das Aussprachezeichen tä' 
über der Zeile für mutlaq, die "aus Gründen der Sinnesangemessenheit zu beobachtende Pause" beim 
Koranvortrag (vgl . den Wiener Katalog von Flügel Nr. 1625), die Einteilungsbezeichnungen rub' (am 
Rande) und al-guz' at-tälit (!, B l . l b ) . 

Al-Qur}än u ' j ^ ' 

4^u& ^ J J I J - U J ^ L i\ J ^ I J - L U I ^ } U ^LS pLtiWI J £ : ( lb ) A 

I * L = > j Ijjic <jLI <UI I i LLu j i U VI CyClDlI j^i I j« jIj: (27a) E 

Der 4. gwz' des Korans, enthaltend die Suren 3/93-4/23. Sure 4 beginnt auf B l . 21a. 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels die Worte guz3 kull at-tacäm an Stelle eines 

Werktitels. B l . l a mit blauer Farbe von einer jüngeren Hand geschrieben als Werktitel, 
nach der Basmala, die Worte innahü la-Qur'änun karlm. Auf dem Vorderdeckel ein 
durch Abnutzung z.T. unlesbar gewordenes aufgeklebtes Etikett mit Titel al-guz3 ar-räbic. 

B l . 27b ein mit Bleistift geschriebener Eintrag, vermutlich ein wa^-Vermerk, ausradiert; 
gelöscht ein analoger Vermerk auf B l . 25b, am oberen Rande, sowie auf B l . la . 

B l . 24b, a.R., Nachtrag einer ausgelassenen Textstelle. 

327 Cod. arab. 1661 

Dunkelroter bes toßene r Lederband mit Blindpressung und Klappe. Deckelumrahmung durch 
Mehrfachleisten. Einbanddekor wie Nr. 326. 29 B l . B l . 1 lose. Der Buchblock liegt lose im Einband. 7 
Z I . Format: 16,5x23 cm. Schriftspiegel: 10x17 cm. Kustoden. Umrahmung des Schriftspiegels durch rote 
Doppellinie. Duktus und Hervorhebungen wie in Nr. 326. 

Al-Qur3än uL>^ ' 

diij * < jJ I > [ . . . ] <ill p_cuj < C J L I jj * i.nj £xxu ^jJbj < \\n j ^ -J l 6 j J - J - u > : ( lb ) A 

* ^ fi I < <,Lft Ijj L£ j j Ijji-^ j a jJ I Jj_» Lo_ij sjc (JAJ_O jj Ijjäj I_J LJSU I CJ L» I 

^•••^n (29b) pjh j u j l l j lji_5l juJJI ^ «Uli <jl: (29a) E 
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Nr. 327-328 

Der 14. guz3 des Korans, enthaltend die Suren 15 und 16. Die letztere Sure beginnt auf 
B l . 8b. 

Auf dem Vorderdeckel aufgeklebt ein an den Rändern beschädigtes Etikett mit Titel 
al-guz} as-räbi1 ca$r. Auf B l . la , mehrfach geschrieben, guz} al-higr. 

Bl . lb, am Rande, die Bezeichnung al-guz} at-tälit caSr, die auf den der Hs. vorausgehenden 
guz} zu beziehen ist. Auf mehreren anderen Rändern die Einteilungsbezeichnung rubc. 

Die auf das Explicit folgende Zeile, offenbar ein waqf-Vermerk, ausgewischt (ausradiert 
auch ein analoger Vermerk an den oberen Rändern von B l . lb, 2b, 3b). 

328 Cod. arab. 1662 

Heft aus 32 B l . Die Lagen lose. Leer B l . 32b. Format: 16,5x22,5 cm. Schriftspiegel: ca. 12x17 cm. 15 
Z I . Kustoden. Mittelgroßes bis großes, kräftig geschriebenes, nach links geneigtes, vollpunktiertes NashI. 
Handwechsel auf B l . 31a. 

Anonymus. 

[Da'awät C J I J X J ] 

^ i L a J I £_o i . r i ^ [ . . . ] fJjuuj <LJb^_xiJI «Glj Je « Ü J I J ^ ^ ^ ^ J O J I A J L Ä . S j j l i : ( lb ) A 

v I J ~ S , n O -ÖJ «ÜJ I J*- Lfljuul I j ^ j ^ k j i . I I (j ** o C J J J U U J J I i i I ( ! ) C J J J - U J 

[. . .] i*hft ^ J J [ . . . ] <UI LJ *üi I L I j J h ^ L i ^ J ^ U . j • ua J . i . j j j j - a j : (32a) E 

L \ j H . ^ « L U I J ^ , j * j _ j b U U # T \ U * [ . . . ] S j J V j V u i l l O l l O J l u i l l 
j * N i ii J j j j j rc_i j-=k L «Luuj L _ A j _ i «ü J J _ A J J J O ft i [' ' • ] 

Titellose Zusammenstellung von magischen Rezepten und Gebeten zum Schutz gegen 
allerlei Ungemach und zur therapeutischen Hilfe. Die Hilfsmittel versprachen Heilung 
u.a. bei Kopfschmerz und Augenkrankheiten, Koliken (qülang), Blähungen (? lir-rih), 
Fieber (lil-hummä wa-lis-suhüna), Besessenheit bzw. - global ausgedrückt - bei „sämtlichen 
Krankheiten und Schmerzen", die auch das Weinen und die Ängste von Kindern (li-fazac 

al-atfäl) einschließen. Die Mittel heißen zumeist fä'ida oder auch hat am, higäb (z.B. 
higäb li-dauha (B l . 31b), bäb usw. Beschworen wird hierbei die Unterstüzung der Heiligen 
bzw. der Sufis (Sidi cAbdalqädir, Ahmad al-Badawi, Ibrahim ad-Dusüql, Muhyiddin Ibn 
al-'Arabi, al-Gazzäli), des -Imäm Sidi Mälik, der Dschinn (ma'Sar al-ginri) und Engel 
usw. Um die Rezepte wirksam werden zu lassen, fanden auch Zauberquadrate und 
-Buchstaben Verwendung, die Tinte der Texte wurde aufgelöst und getrunken. 
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Nr. 328-329 

Auf einem beiliegenden, von fremder Hand mit Zaubermitteln beschriebenen Doppelblatt 
hat Mustafa Dib ibn Ism.. seinen Namen eingetragen. 

Hellbrauner schadhafter, unter Verwendung von rotem Leder im Orient ausgebesserter Halblederband. 
Die Klappe abgerissen. Lederreste an der Stegseite des Hinterdeckels. 101 B l . Leer B l . 80b. Die B l l . 
liegen lose in der Einbanddecke. Die Blätter waren durcheinander geraten und mußten neu geordnet 
werden. E s fehlen zahlreiche B l l . , nämlich Teile des 5. guz', sowie guz' Nr. 6, 7, 8 u. 10; es liegt also 
Blattausfall vor nach B l . 50 ( B l . 51 = Anfang von ^wz'Nr. 9) und nach B l . 60 ( B l . 61= Anfang von guz' 
Nr. 11). Format: 16,5x22 cm. Originale Lagenzählung. Schriftspiegel: 11x16,5 cm. 24-25 Z I . Kustoden. 
Kleines bis mittelgroßes, flaches, etwas ungeübt wirkendes, vollpunktiertes Nashi. Hervorhebungen rot: 
das kommentierte Gedicht, einzelne Überstreichungen, einige finale Buchstaben rot nachgezogen, in der 
oberen Ecke, jeweils am Anfang und Ende einer Lage, der Buchstabe käf (für kurräsä) mit Ziffer. Datum 
der Abschrift: 1185/1771-2 (in Worten und Ziffern geschrieben). Schreiber: ' A l i ibn Ahmad ibn Sulaimän 
a l - G S Y ( ? ) baladan as-Säfi'I madhaban. 

Zainaddin Abu 1-Walid Hälid ibn 'Abdallah ibn Abi Bakr A L - W A Q Q Ä D A L - A Z H A R l 

al-Girgäwi as-Säfi'i. 
Gest. 905/1499; G A L 2 2/34, 1 6 S 2/22-23; Kahhäla 4/96-7; E I 2 1/821-22; T D V I A 

12/64-5. 

Auch als Mu'arrib al-Alfiya ( T D V I A 12/64,2) bekannter, 886/1481 fertiggestellter (das 
Jahr der Vollendung ist in der Hs. unvollständig geschrieben) Komm, zu dem über die 
Flexion handelnden Tei l der Alfiya ß n-nahw, dem bekannten Lehrgedicht über die 
Syntax von Gamäladdln Muhammad ibn 'Abdallah ibn Muhammad ibn 'Abdallah Ibn 

329 Cod. arab. 1663 

Tamrin at-tullab fi sina'at al-i'rab 
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Nr. 329-330 

Mälik al-AndalusI (gest. 672/1273; G A L 2 1/359-62; zur Alfiya Ahlwardt Nr. 6633-59). 
A n d e r e H s s . : V O H D X V I I B 8 Nr. 91 (=BSB, Cod. arab. 1148), B l . 7a (der 

Textanfang), B6 Nr. 590 - Berlin (Ahlwardt) Nr. 6649-50 - G A L 2 1/362,14 2/35,5 -
Princeton (Mach) Nr. 3568. - Gedruckt. 

Titel und Vf. auf B l . la, beides auch in der Vorrede. 
In einem auf das Explicit folgenden Nachwort berichtet Vf. , daß just in dem Moment, 

in dem er die Kladde (muswadda) seines Kommentars vollendete, des Muezzins Ruf 
zum Mittagsgebet an sein Ohr drang. Dieses, "eines der unglaublichsten Ereignisse, das 
ihm je widerfahren sei" (wa-min acgab mä waqaca Ii), faßte er als ein gutes Omen auf, 
daß sein Werk bei Gott und den Menschen angenommen sein werde. 

An den Rändern einzelne kommentierende Glossen (auf B l . 8b, nach nusha), Ergänzungen 
(z.T. mit Referenzziffern) und sahh-Vermerke. 

Links des Kolophons ein Stempel mit der Inschrift cAbd(?) Husain al-GSY, 1269/1852-3 
(od. 1369?), dieser auch B l . lb (ausweislich der nisba standen Besitzer und Schreiber 
vermutlich in einem Verwandtschaftsverhältnis zueinander). 

Der Hs. liegen von unterschiedlichen Händen geschriebene Fragmente von vier anonymen 
Werken bei. Es sind jeweils Anfang und Ende weggefallen. 

1. Fragment ( B l . 81a-88b; 23 Z I . Schriftspiegel: 11x17 cm) über die Formenlehre der 
Grammatik, beginnend <\JoU£ L r l*! l j IHL j l o L a l L j <i~> lU^ lölL j l . 

2. Fragment ( B l . 89a-98b; 20 Z I . Schriftspiegel: 9x14 cm; Reste einer originalen 
Lagenzählung) über das Gebet. In der vorliegenden, dritten Lage sind folgende 
Überschriften erhalten: bäb qadä' al-fawäHt; b. idräk al-farida; b. sugüd as-sahw; b. 
sagdat at-tiläwa; b. al-gumca; b. al-ldain; b. al-kusüf; b. al-istiqäla; b. salät al-hauf b. 
al-ganä'iz; b. a$-$ahid al-maqtül; b. mä yufsid as-saum. 

3. Fragment (B l . 99a-b; 15 Z I . Schriftspiegel: 8x14 cm) über die Formenlehre. 
4. Fragment ( B l . 100a-101b; 21 Z I . Schriftspiegel: 10x17 cm) über die Mekkawallfahrt. 

Erhalten sind Abschnitte über den Besuch am Grabe Muhammads (fasl fi ziyärat an-nabi). 
Die erste Überschrift lautet: v_J*_j <-^j SjUj ^ j - I r j (!)Slj-=-j ^' j i - J I A J Lril Vj < jL-ai > 

330 Cod. arab. 1664 

136 B l . Leer B l . 135b-36b. Die Lagen und B l l . waren verlegt und mußten neu geordnet werden, was 
mir in Ermangelung einer Blatt- oder Lagenzählung nur teilweise gelungen ist. Format: 15,5x21,5 cm. 
Schriftspiegel: ca. 7,5x13 cm. 15 Z I . Kustoden. Datum der Abschrift: 10. Ragab 1021,/? balad Bidlls. 
Schreiber: Hasan ibn Mul l a ' U t m ä n a l -MZwar l , turäb aqdäm al-fuqahä'. Mit te lgroßes , kräftig 
geschriebenes, leicht nach links geneigtes, vollpunktiertes NashI. Hervorhebungen rot: Überstreichungen 
des kommentierten Grundtextes, die Überschriften an den Rändern. 
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Nr. 330 

[Sa'daddln Mas cüd ibn <Umar A T - T A F T Ä Z Ä N l . ] 

Gest. 792/1390; s. Nr. 117. 

[K. al-Muhtasar Sarh Talhis al-Miftäh C ^ " ' u ^ J ^ ^ J " " " " * ^ ^ < - J L £ ] 

Leu I j * 1 1 ^-^"d I j V dl Ij-^u j x ^jft^l « Q J J J ^ j L V j . . . A J - O A J I (j-ci <Ge u j i I : ( 1 a) A 

^ - A J J j-o J I 4 n ml L j - A 

J 6 j j ^ i l I J-C-Ij^JIj J j • 1 (j-o < A j i j UL J ^ J J J I £_o (jloLliL dllj j_^Jaj >: (135a) E 

^ J L Ü I I ftkl J e 4IAJ in ft [ . . . ] J x t l J l «ü MitIL J > L J I ^> ^ j l j [ . , . ] <l£ll ( j j I i J I 

j [, .. J J J U U V I J j j L j j - i l I Lll j j - tu j Jjuu_aJ L Iii <il I p"^ < AJ L=J I j - J e <Ljialaj 

^ lot I j I a * i I Lv-ö ^ Inf V I ja-a I 4JJQL U LA j ^JJ (j-uoJ J J j J j ^-fi 6 J-lJJUJJ ĵ̂ o ^ I j i i I 

Auch als Muhtasar at-Taftäzänl (alä t-Talhls bekannter Kommentar zu dem Talhis 
al-Miftäh von Gamäladdln Muhammad ibn 'Abdarrahmän Hatlb Dimasq al-Qazwini, 
einer Bearbeitung des dritten, die Rhetorik (Hirn al-macänl wal-bayän) behandelnden 
Teils des Miftäh al-culüm von as-Sakkäki (gest. 626/1229; G A L 2 1/352-56 S 1/515-19). 

Andere Hss . : Nr. 133 (=BSB, Cod. arab. 1467) - Aumer Nr. 683 - V O H D X V I I B 8 
Nr. 197/2 (= B S B , Cod. arab. 1256) - Berlin (Ahlwardt) Nr. 7206-7. - Gedruckt. 

Der Anfang fehlt in der vorliegenden Hs. Die Identität des Textes konnte durch 
Vergleich des Explicits mit dem der Berliner Parallelhs. bestimmt werden. 

Der Schreiber erwähnt im Kolophon, daß er die Abschrift in der Region Bitlis unter 
der Herrschaft von Amir al-aczam sähib as-saif wal-qalam Diyä'addin Hän ibn marhüm 
Saraf Hän vollendete, für den er - in gereimter Prosa schreibend - Gottes Segen erbittet, 
und zwar mit den Worten aiyadahü r-Rahmän bi-hurmat al-Qur'än wa-gaealahü makänahü 
fi l-ginän,fi yaum al-'aSr etc. 

An den Rändern zahlreiche kommentierende Glossen, z.T. auch in Persisch (diese 
gelegentlich rot durchgestrichen). 

Auf der b-Seite des letzten Blattes der Vermerk Qubrusi r. 
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1996. 
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Suter = S U T E R , H E I N R I C H : Die Mathematiker und Astronomen der Araber und ihre Werke. 
L e i p z i g 1900. 
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isläml-i Iran. B d . 13. Teheran 1375. 

Teheran ( M u n z a w i ) = ' A L I N A Q l M U N Z A W l : Fihrist-i nash-i hatti-i kitäbhäna-i milll-i gumhüri-i 
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isläml-i Iran. B d . 14. Teheran 1997. 
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F ä r b - und 25 S c h w a r z w e i ß - T a f e l n . Wiesbaden 1979. (Ve rze i chn i s der orientalischen 

Handschriften in Deutschland. Hr sg . von W . V O I G T . B d . X I I I , 4 ) . 
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T e i l I von R U D O L F S E L L H E I M . M i t 19 Aufr i ssen und 105 Abbi ldungen auf 60 Ta fe ln . 
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Handschriften in Deutschland. Hrsg. von H.-O. F E I S T E L . Bd. X V I I , Reihe B.) . 
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Hrsg. von H.-O. F E I S T E L . Bd. X V I I , Reihe B.) . In Bearbeitung. 

VOHD XVIIB8 = Arabische Handschriften. Teil 8. Arabische Handschriften der Bayerischen 
Staatsbibliothek zu München unter Einschluß einiger türkischer und persischer Handschriften. 
Band 1. Beschrieben von F L O R I A N S O B I E R O J . Stuttgart 2007. (Verzeichnis der orientalischen 
Handschriften in Deutschland. Hrsg. von H.-O. F E I S T E L . Bd. X V I I , Reihe B.) . 

VOHD X X X V m = Islamische Handschriften. Teil 1. Nordrhein-Westfalen. Bearbeitet 
von M A N F R E D GÖTZ. Stuttgart 1999. (Verzeichnis der orientalischen Handschriften in 
Deutschland. Hrsg. von H.-O. F E I S T E L . Bd. XXXVII ,1 ) . 

VOHD X X X V I I 4 = Islamische Handschriften. Teil 4. Handschriften der Max Freiherr von 
Oppenheim Stiftung (Köln). Beschrieben von BEATE WIESMÜLLER. Stuttgart 2005. 
(Verzeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland. Hrsg. von H.-O. FEISTEL. Bd. 
XXXVII ,4 ) . 

VOHD X X X V I I 5 = Islamische Handschriften. Teil 5: Thüringen. Beschrieben von 
F L O R I A N S O B I E R O J . Stuttgart 2001. (Verzeichnis der orientalischen Handschriften in 
Deutschland. Hrsg. von H.-O. F E I S T E L . Bd. X X X V I I ) . 

Wien (F lüge l ) = FLÜGEL, G U S T A V : Die arabischen, persischen und türkischen Handschriften 
der Kaiserlich-Königlichen Hofbibliothek zu Wien. Bd. 1-3. Wien 1865. 

Wien (1970) = L O E B E N S T E I N , H E L E N E : Katalog der arabischen Handschriften der 
Österreichischen Nationalbibliothek. Neuerwerbungen 1868-1968. Teil 1. Codices mixti ab 
Nr. 744. 

478 



Literatur- und Abkürzungsverzeichnis 

Yahyä, Histoire = Y A H Y Ä ,
 CUTJVIÄN: Histoire et classification de l'oeuvre d'Ibn cArabi. Etude 
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2. T I T E L IN ARABISCHER SCHRIFT 

Dieses Register umfaßt ausschließlich die Titel der oben katalogisierten Werke. Titelvarianten 
sind nicht aufgenommen. Diese sowie die Titel der in den Beschreibungen erwähnten anderen 
Werke sind über das Register der Titel in Umschrift erschlossen. Kitäb am Anfang eines Titels 
wurde zumeist fortgelassen, der Artikel für die alphabetische Ordnung nicht berücksichtigt. 
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Û">ll i 3 j J a pUlli »\ \*~\ 
"236/1, 269/1 

269/12 jjinfl-JI 

62/1, o j l l 

229/1 

150 Jj\Li\ jj 

2 0 3 ( j l j i J I J J . . 1 A"> 

(j-o 4_ij_J I j-ia. O I n K 4 n n i i Lo j 11 iifl i 

304/2 i J J l < c l l u a l l j l j -u j l JLAIC 

481 



Register 

38 CryJI «Ula. 
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223/3 [<üll J j x - J J <JLuj] 

189/4^1^1 J < 1 LUJ I 

269/10 J U t V I j 

239/1 J e ^ J Y L U J J 

175 ( j l j i l l ^ j ^ - j„" ••***' J 

257/1 j j l jSi l * - u j t j j . M A " J <JLuj 

Ij (JJ^Ä Jul I ^ J a . J <1 Lu j 

2 3 9 / 1 4 ^ j l J I J «t^jJI j l j^u 

239/6 S j L - J I ^ J < 1 LUJ 

236/3 J+*1L j ^ o l l J <JLuj 

239/7 u L ^ ' j u ^ J I J 

3 7 j U J I J < l L o j 

307, 308 j . r . ' A l l l i U l l J J J J I 

^ j i x l l j j j ^ L . J S j j i l l l j j j l l 

264/4Sjj,] ,t,l I 

17 

276/3 j l i i l „VI P L J 

304/6^Ij£ll j j J I JA) C J J L J I 

5, 250, 328ol j£:J 

151, 273/4 i c j i i l rijä J < ^ J J J J U J I 

J j l j j ^ l J j ' j A i CiljjiaJI J J V J 

3, 221,268 J L L L I I ^ J Ü I Je S } l ^ J I 

7 4 . J I U I J J J J ^ J L U I J J j 

35 J c V I j j J I 

161 ( ^ l * J i ) O U J J 

262/1 ( ^ 1 * 1 1 ^ 1 ) O ' j ^ 

« Ü U J J L X J I j J 14~> ^ j - t i J I ^ J ̂  ion 11 S J J Ä j 

194 ^.nktll 

223/9 S ^ L - J I j l j ^ l <1L*J 

222/2-3 j k i l l J v e ^ 1 

246/5 j k i t l J ^ J ^ l < 1 LUJ 

257/3 [ j k l a 6 j L j j <ÜLuj] 

257/4 [ j k l o Ö J L j j «ÜLuj] 

239/4 ^ I j j V I «Ulj «HLuj 

(j-ai j l I J a J L u J L ^ ä j l IJ e^a-A j l I <J Lu j 

187/5 

« U L L J J I «Ü^JL-JI J < J J J j j l l <lLujli 

304/1 
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270/7 i flj^ualll j Jc J <jiLiJI 

2 3 9 / 1 2 JUUJ\ 

39/2, 2 7 2 / 4 o l j U l ^ V I Q^i, 

270/5 <j-uäJ -OJ -J I o l j U l i nVI ^ j J j 

3 4 l > Ö J I ^ i l l J «U^LLUVI 

100, 318 C/JbljJI ^1 

1 1 9 , 146 j L l i l 

189/6, 276/1 J L V I P J J ^joi, 

1 4 j j ^ a V I J 

263 /1 jv i* l ! l ^jU") ^ J - L L 

1 4 1 ^kÄjll ^ ^ U U I j u x ä J J £ J J - L 

222/1,255/1 ^ ^ l l l j J k i i l y j j ^ ^ jo i 

205 < J J > 1 I 

86, 1 1 4 J a l l J^Ul l ^ j ^ i . 

86, 114 ^-oljaJI ^ ^ . j ^ 

2 1 6 / 2 jj& V I ^tJalJ I <-J J A . £JJLL 

53 JjLi.ti.ll J J J ^ J I ^»j^JI ^ j j t i 

273/3 J j j a ^ 1 J f e ^ 1 J ^ 1 C - ^ 1 

72 4 n , ^ i l S j J I £j*i 

216 /1 J ^ V I J J J I ^ J - L L 

122 ^ j L a l l ^>JI U ' J J J 

189/3 > L U I j J J U . ^ I I <JLmj ^jui. 

2 7 0 / 6 j L J J j J t J <JLuJ\ ^ j j i 

311 /1 _̂i-«ajJI <1L_UJ r^j^ü 

39/1 <jJU-ajll <JLu 

156 «üJjJI <lL«jll ^_jji. 

ejjVlj J j i u J I J ^jJbJll 4J..1L. ^joi. 

227/1 

298/1 j k J L l J J i j J L I fluJI 

239/3 . . i l l J ja -u j J <1LUUJ 

230/2 k-fljjaJ I o l i u a J «ULUJJ 

272/1-2 v I J V I flc J <JLuj 

246/6^^111 fJc ^ «HLuijJI 

270/3 j L J J fJc J <1LLUJ 

239/8«LaJLill S P I JS J <1LUJ 

230/3 . J j j a J I Lf* -> 

239/9<lLkJI ^ j j ^t.,,11 J < l L u j 

209/1 o L U i l J <1LUJ 

223/11 [ j i = J J J <JLuj] 

P I j a J j «ÜUj j\ßl \ ^ i j i j J <JLUJJ 

242«Gl ftjMii'j <j'\ßl\ 

< J > a J I J j ^ a V I J < J J J J I ^ I j S U I < lLu j 

170 

239/13 « L j j a . ^ 1 J J ^ L L O <JLuj 

189/10, 239/17 S j j l l l <1LUjll 

&j^Ul I Ja i l J - i i a J j S P I^Ü I -iJja^l *Ü^-A' 

99 

9 4 j j l l l < J U J J 

198/1, 230/4, 269/8 J ^ a l l 

223/2 S l a J I 4nfl... 

239/11 ^ I j e o lUf l , . , 

103 J L H I J J i j J I j J - J I 

262/4 SjJaJI l a j l ^ i , J S j U I 

277 «Uli j j j - j 

1 7 9 / 3 ^ 1 
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T i t e l in arabischer Schrift 

2 7 6 / 1 2 i p U j j l l SJJ . Aall Q j x i 

2 7 6 / 1 1 « ^ j j l SjJduaSlI ^ j - i i 

276 /5 «Lul jklkll SjjjuaSlI ^ jo i i 

2 7 6 / 1 5 <^^Alil S, all C ^ 1 

26, 6 4 j j i k ^ u a l 

2 7 4 «LiKJI ^ j - J , 

J * - ' 1 

2 2 0 j l l u J ^ 

2 7 6 / 1 3 JJJUUJI 

276 /4 S J j J I 5 j j i r>i l ^ j ^ i 

276/9«LUJJJI ^"XMIII S j j . n f l l ^ jo i i 

j e l j U l j J j L L a J I J-oLa-o £ j ^ < 

98 /2 «Güll j j ^ l J J J I J Ü I J £ I j j l l 

84 i_xa*LaJI ( j j j i n QJ-LL 

4 5 , 2 3 7 , 2 5 4 C I J J V I c l j * C j o i 

2 3 1 / 2 J . n t l ^ J L L o ^ j u i . 

3 1 6 <XÖj.n^ll < u j £ l l ^J JJ I 

191 /2 S^Luall «UJJLO ^ J XL 

119, 146, 195 j L U I 

50/2<ULa.JI CajJa l l l £J-LL 

9 3 <yL<aJ I <-tlö ^ j j i , 

2111^11 

2 6 7 / 1 . 3 , 2 9 4 « U ^ J I L l j J b 

1 5 3 , 3 0 9 J L L J I J j j ^ j - i 

9 1 «LLLIÄ, J-JI 4-JJUQj r*jjuj 

187/7 4 fl I «Lu-oj ^J-LL 

2 0 2 4JÜJJI £ J - I £ 

183 «ÜIJ^JI JJLU-O J <JI j j l l «L l i j r j o i 

191 /3 , 2 3 0 / 6 S M ^ J I Ljjul 

2 3 , 2 1 4 j U . r > l I j j f l -k i - ib jsu J e L L i l l 

2 9 8 / 2 j k i l l J J i j j l l jvLJI C j J i 

2 3 4 j-uäoll x̂ic J «LiLiJI r^j^ 

8 9 A \1 I j j j j j j "̂ JJLL 

191/5 S>L^JI i a j j ^ . ^ j ^ i . 

vdJL I j ä I J e j j i <̂ il I £J-LIJ I 

24 , 1 1 3 c i l L ^ L V I ^ J b j l 

6 0 , 6 1 <VfjJI J i - '^H £ j ^ l 

117, 197 J j L u l l I J JUC ^ ju i i 

2 7 2 / 6 ?jf l , ,nl l JJUxll 

^ J A Ä J I j j Ijlc n"it I 6 J iflf QJJUÜ 

2 6 4 / 1 - 2 

3 1 4 ^ j j i J A ^ L J I V_JIJI J e . ^ j^ i i 

130 /1 i u L u J l l I J e ^ j - i 

1 8 2 ^ 1 f J c J fcjSljaJI J * C ^ 1 

135/1 r LuuaJU Qj^i» J e 

2 6 4 / 3 ^uuj luul l 6 JjflY J e 

J J J L J I j i l l l J lluui ^ 1 J j i J e Qjoi . 

209 /4 

^ J j j l l (JJI i j j j l JJJJJ 4JJÖUI J e £ j * i 

3 0 1 

6 7 £ l $ l l l J e ^ j x i 

j L L u u e l j J I J I J ^ 1 <Jax.j^ J e 

266 /2 

54, 147 cj^Lkl l ^j'iftj CJUJJI ^tli QJ^LL 

189/5 JJ£VI < ü [ J I ] ^ j o i . 

189 /8 , 2 4 5 jAH <IÄJI £ j x i 

191 /1 J I J J I I I <ÜÜ QJ-A 

255 /4 [ j ^ l l J C j - J t , ] 

276 /7 <Ljn-vll S j j . ^ f l l l ^ j ^ i 

485 



Register 

130/2 

J J j a u J ij\-i£- I j J I <A1AJ (J^-JJ Ual I <Lilc. 

4 1 ^ 1 jjUI 

4 2 ^ . i . J I O U Ijil I J £-ftji I Cnf 

129, 305 - L j J I ^ i i l < e j ^ J ' (SjL*l\ 

50 /1 j l j a J I j c l i 

ij^-ujj J j J I Qjoii.» ^LAAJJI gui 

187/2 

152<jlji>VI 

2 2 j * j ^ * 11 j ' *̂ j * ?i > j >' ^ 11 j i \ öl I a 

154 ^"»al I Qjjju ^tlä 

5 2 ^JIJAVI ^joiu <jLil t̂lLa 

54, 147, C J ^ Ü J I g^lo ^ j J l j C J UJJ I ^ l i 

3 1 5 

2 1 5 1 (j^taj < 

2 8 1 t A ^ l j o l l J I J Ü Joe L A^> ' JJ-ÄÄ I I 

198/3 JJ£VI <Üüll 

2 3 9 / 1 5 

2 3 9 / 1 6 ^ . ^ " ^ J l 

2 5 5 / 3 « L j L i l l j j l j i l l 

4 , 7 , 9 , 3 2 6 , 3 2 7 0'\ßi\ 

107, 108 « L C J I J j j " L ^ ä 

2 7 6 / 1 4 J J J L ^ J I ^ 1 S. 

1 S j j J I 

2 1 7 

248 , 265 JJLUJJI 

2 4 1 ^Jjljxil ^ L k i j u J j U I I 

6, 2 9 2 < L ( U I < i A ^ J I 

269/3 

4 0 «UjljjVI 6 j C j j I j <LJ j J I 6}L-aJI 

323 /1 J J ^ J I 

192 yj iÄjl * L^a 

223 /5 L ^ J I ^ L 

139 P I J J U X J I o Ü L L 

2 1 1 « j J ^ a . V I 6 j J - u J I j <JJO-> 1,1 < i i J a J I 

223 /1 «L^JVI j ^ L L V I oLpl J i L j J I 

2 2 8 ij\ I i /->~kl I ä i t 

159 ^ j j j l l 

2 3 0 / 5 «LALJI <3jÄll j j l ie 

2 6 7 / 2 , 272/5<J«M,»1I JJUUII 

189/7 J j jc 

75 /1 Q-ualjl l j j j a l l <ij*-o J gul j i l Sa^C 

287 4JJJJIJ^JJJI JAC 

262 /5 «UIUJVI J J Ü J Ji joe 

2 0 6 L-<ajil j L a . 1 ( j j j e 

,,. ^ h 11 SJJAJVI J «LJ-UÄII Ä j i i l 

4 8 6 



T i t e l in arabischer Schrif t 

8 5 oLiül y& 

2 5 3 ^ u v i JJ*. C J ^ j J L J I y£ 

1 9 6 ,.,Vnll «Iii 

2 4 0 / 2 jjbjll «ulali J L L L U J J j j J I £_aljl 

J j j j l l £jaä J j>J I £-JjJ 

2 5 1 Sj,.tittl cJe IjUI 

2 7 8 

L 4 3 U^Jf^l J ^ U i 

9 6 JJLLL* 

2 6 0 ^ J I Ä 1 1 j L l a i l 

2 3 9 / 5 (j* i a a J I j • >->̂ H j • ^"--^ » 

1 3 3 , 2 5 7 / 5 , ^-Liill ^m-vfi ^ j - ^ J ^ " ^ i I 

3 3 0 

1 8 7 / 6 , 2 6 3 / 3 jlileVI ^LOJI J j . ^ n 

4 7 , 2 0 8 , 2 6 1 

179/2übjJÜI J j l l «Luaä o 

2 4 6 / 1 Jjo^VI jJL J l J j ^ j l l S U J X 

O U I J J Ü I x̂lc J 1 Jj-a J j LL4U> 

1 0 2 

2 7 0 / 1 ^bJLl J aJLuil 

2 5 9 / 1 (jJ+ll _̂jJbla J (^JjjJI «-Jj-^ll 

1 7 7 j J L - J I ^Lu^II 

3 1 0 ^ 1 ^ 1 jjl^Äll £juiu «uijJI ^Jlkl l 

.̂LoV I t j j a . J t (_£JJJJI jxllll . _ . I L 1 I 

3 2 4 ^ 1 1 

2 7 6 / l O ^ . j J I JLuull S J J 

2 7 6 / 1 6 < Ü J J L = J I 6 u, r»fl 

2 7 6 / 8 * L j ^ J I S b • <ai 

dli l l ^UäJ £o-a J 4_uljU'iUll SjJduaJ 

2 7 6 / 6 J J J J J I 

2 6 2 / 6 [«ulic.] S 

2 3 3 ^jLailt J l £j-a J ÄJJ 

2 3 6 / 4 ^ j l l l S u^oill 

1 0 1 , 2 4 6 / 3 J l j i l l j O±JJ*}\ J J & 1 I 

2 7 ^ J l f J c j J K I I 

<La-i J a , 6 J ) I I I 11 ^ I j j J e . J cT\ i Ti i > i Ll_^ 

I lim 4 i r ^ i f l Je. J ^ j L X l j a L j J I i 11 S L i . l j _ C i J 

7 3 

1 1 0 «Uiic. ^ , L £ 

8 1 <A>J\ ^ H a V I J V L £ 

«Ui^a. « Ü j j - a l j < a . j j l j l l f l c J ^ L £ 

3 6 <üjj£.j 

1 3 7 <jLaJI <Jlu,l 

2 6 9 / 1 1 o i l V L £ 

^ j U J I <11LUI J j l j l l j ^ j U ^ J I • 

1 3 6 

Q j j i J O I j-A J I Lĵ ~> Lijjj o I j 1 I ' 0 ' 

1 8 1 olj-ualaJLl j ^ a a . 1 

8 2 j L a . V I L L & 

3 0 4 / 3 ?LM MII J e ^ 1 

2 2 3 / 1 3 [ o Lau] 

2 0 9 / 2 [ o L a £ ] 
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[ < j j utifll I <J L u u j J I JA < A j i j j j u J Inf. I j a 

266/3 

20 P L U I J I J J L a J l J J I J * 

321 j A l l ^ I J J U J I j j j l i l j x J i J I J J - O 

49 L J Ü ^ J U I I 4 J I 

258 ^ i k ^ J 1 J j a 

3 2 2 L r i I a I I <lll *-Lj_L=kj (_rftia-u«al I J j a 

3 2 0 ^ 1 J j a 

2 uJüjjiiJ I J j J j l I 

226 J jA\ 

246/4 V j * J I jLJ J J\JXA 

uibjaiJI J\jiil o L l j l j c l J jJbjJI «LaiaLj 

240/1 

223/6 [ ^ U l v , J ' L T * 

187/4 ^ä l i l l a j u i l ^jiQJI 

98/1 JiVI Jjbl lU.^o J jSLäll 

212/1 ^ j l j l l l ^ ^-jljjLuil 

275 < J J J I J x J ^ L j j J j J I o L a i l i l 

«Uijo-aJI J c l j ä j L j J j 4*j...Jflll o l a i i l l 

286 

118 «ÜLJI P ^ L L <a j>j j « ü l a j j l < a ü 

313 fJj i l l (jjl v-Jllo fOUVI 

4 n inll J j l i ^ j J-aJlJI ^ < O J J I <jl̂ _i 

204/4 

63 J J I Ü I j f l l l 

246/2 « u U I Llj jb 

144, 145 < J I J J I ^ J - L L a «Lljfll 

c K ' J ^ - a J>1*-« fJall ^ j . n n , ^JLLa 

213 *£aJI 

186 ^ I j U i l l l JJLA 

201 J J J U J I . J l * * 

198/2 S ^ J I J a** 

230/1 J j o i l l S^L^JI J J J L O 

J\ e\»rf~>-ht I (JAJ J J j L La ^ ^K~J 1 IJ\JLA 

148/1 ^ laaVI > 

Je i_n J l I J J U J 

184 ( J O J I I I jj.„fllll) <_u*ll ^ ü ü u 

<AJ£ C O ] J ä j j la J <iaJI £ l l ia 

112 «LLLXJI Jjbl JJÜLC. ^ j * SjLfri.tJI 

266/1 «̂ LBLÄJI J A I O 

2 5 6 o L l i l l 

204/3 «UiÜI 

2 9 6 ^ j j a V I «ujill 

273/1 L j j a l l IAXUI 

191/4, 269/7 S } l ^ J I ^ J L j i t l 

263/2 j j l l x J Ij «UAJI Jjl.i.u.a J <AJ1A 

249 j a j V I J £ L 

283 C J L U _ J I (jJsjLvj J - I X . Sl i Aflll - Lal« 

169 J L u l j ^ 1 4 * a l a 

190/2, 210 «Güll J j ^ a l j l j i V I j l l a 

87 gal l dkullo 

79 ^ Ü . .T.a'.l I J^jjJI ^.jilla 

140 LjAJI Ja Uli J a J «</»'.iM £jJJ 

9 2 ^ L * J L I j « LJ-LLV I J ^ J J £ J I ^IfLo 

189/11, 269/6 aLoil gl^ia 
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Titel in arabischer Schrift 

1 6 8 <Jjj=JI J ^jjjjJI «ülĵ JI 

6 9 J l j J I 

7 8 , 2 3 2 , 2 8 9 CJOÄJU olxSlj 

2 6 2 / 2 L L ^ j 

1 8 9 / 1 2 i ^ j l l 

2 6 9 / 2 ^jo^JI 

2 9 5 <UÜ 

4 6 <jl j^JI JjLuto J L y i <_>L2j 
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3. T I T E L IN UMSCHRIET 

a) alphabetisch geordnet 

Dieses Register umfaßt sowohl die Titel der katalogisierten Schriften wie auch der sonstigen 
in den Beschreibungen und auch der Einleitung erwähnten Werke. Die arabischen Zahlen beziehen 
sich auf die Katalognummern, die römischen auf die Seitenzahlen der Einleitung. Für die 
alphabetische Einordnung bleiben die diakritischen Zeichen, der freistehende arabische Artikel 
und das (als K. abgekürzte) Wort kitäb unberücksichtigt. Dagegen werden Präpositionen (fi, li-
usw.) und das Wort Risäla berücksichtigt, ebenso das tä3 marbüta in der Genetivverbindung 
(also Risälat al-... nach Risäla). 

Abyät 'arüd 239/13 
Adab al-ausiyä' 232 
Adkär, K. al- 209/1. 3, 325 
Adkär al-hagg aS-Sarif 301 
Adudiya, al- 84, 123 
Agäga az-Zarnabiya fi s-suläla 

az-Zainabiya, al- 304/1 
Ägurrümiya, al- 296 
Agwibat al-masä'il al-muSkilät (!) fi cilm 

al-qirä'ät 102 
[Ahädit] 209/3 
[Ahädit aS-Sarifa, al-] 259/2 
Ahbär, al- 306 
Ahdnäme 191/2 
Ahsar al-muhtasarät 181 
Ahwäl al-qiyäma 189/9, 269/9 
Ain al-qawä'id fi l-mantiq wal-hikma 38 
Aiyuhä l-walad 249 
Aläqa, K. al- 270/2 
Alfiya, al- 167 
Alfiya fi garib al-Qur'än, al- 175 
Alfiya fi Hirn al-i'räb, al- 167 
Alfiya fi n-nahw, al- 55, 167, 329 
Alfiya fi t-tasauwuf ' X I I 
Alfiyat Ibn Mälik 167 
Alfiyat al-cIräqifi s-sira an-nabawiya 275 
Alfiyat at-tasauwuf 2%, 109 
Alqäb, K. al- 304/1 
Amal al-yaum wal-laila, K. 287 
Amr al-muhkam al-marbüt fi-mä yalzam ahl 

tariq Allah min aS-Surüt, K. al- 262/3 

Anbä> (Ibn Hagar) 75 
Anis al-galis 189/1 
Anis at-tälibin wa-cuddat as-sälikin 79 
Anwär al-bahiya, al- 34 
Anwär al-qudsiya fi macrifat qawä'id 

as-Süfiya, al- 286 
Anwär at-tanzil wa-asrär at-ta'wil 30, 224, 

225, 238, 271 
Aqäid al-firqa an-nägiya 230/5 
Aqä'id, al- (ad-Dauwänl) 269/10 
AqäHd an-Nasafiya, al- 267/2, 272/5 
Aqä'id at-Taftäzäniya, al- 269/10 
Aqida (an-Nasafi) 18, 117, 197 
Aqida al-kubrä, al- 230/7 
Aqida as-sugrä, al- 230/1, 293/1-2 
Aqida al-wustä, al- 230/7 
Aqidat ahl at-tauhid al-muhriga bi-haul 

Allah min zulmat at-taqlid 230/7 
Aqidat ahl at-tauhid as-sugrä 100, 264/3, 

318 
Aqidat al-cawämm 158 
Aqrab al-masälik li-madhab al-Imäm Mälik 

24,113 
Arba'ina, K. al- 299 
Arba'ün fi istinä' al-ma'rüf lil-muslimin, al-

299 
Arbacüna (anon.) 269/6 
Arba'üna haditan, al- (as-Suyüti) 323/2 
Arbacüna haditan, al- (al-'Usfüri) 90/2 
Arbacüna haditan fifadl istinä' al-ma'rüf 

lil-muslimin 299 
ASbäh nazäir nur 211 
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ASbäh wan-nazä'ir, K. al- 271 
Atfäl al-muslimln 192 
Auräd 193 
Auräd al-aiyäm wal-laiyäli 35 
Auräd al-Bakri 107 
Awämil fi n-nahw, al- 92 
Awämil al-gadida, al- 104 

Bäb waqf Hamza wa-HiSäm calä hamz 252/2 

Bäb Unat al-qäri3 273 
Bad3 al-amäll 189/6, 276/2, 324 
Badriyät Ibn Higga 207 
ß a d r as-säti' calä Garn' al-gawämi', K. al-

X X , 171-73 
Badr at-täli'fi hall Gam' al-gawämi', al-

58, 86 
Badr at-tälic fi Sarh Garn' al-gawämi'', al-

86 
Badr al-wä'izin 269/6 
Bahga83 
Bahga as-saniya fi ädäb at-tarlqa an-

NaqSbandiya, al- 79 
Bahga al-wardiya, K. al- X X I I I , 32, 60, 61 
Bahgat al-anwär 143 
Bahgat an-näzirin wa-äyät al-mustadillin, K. 

163 

Bahr al-fä3idfi Sarh Diwan Ibn al-Färid, al-
122 

Bahr al-maeäni wa-kanz as-sabc al-matänl 
252/1 

Bahr al-maurüd fi l-mawätiq wal-cuhüd, 
al- 291/1 

Bahr ar-rä3iq, al- 231/2 
Bahr ar-rä3iq fi baht Sahw was-sahw, al-

249 
Bahr ar-rä3iq Sarh Kanz ad-daqä3iq, al- 63 
Bahr ar-rä}iq wa-gawähir al-fatäwä, al- 232 
Bawädir aS-Saih al-QBRY(?),fifadl 

at-tafarrug wal-cibäda, K. 301 
Bayän 'adad as-sugüd ilh., fasl fi 242 
Bayän mäddät al-Qur'än, [bayt] fi 242 
Bazzäziya, al- 289 
Bidäyat261 
Bidäyat al-hidäya 90/1 
Bidäyat al-Mubtadi' 144, 145 
Budür az-zähira fi l-qirä'ät al-'aSr 

al-mutawätira, K. al- 124 
Bugyat at-tulläb min cilm al-hisäb 204/2 
Bulgat as-sälik li-Aqrab al-masälik 113 
Burda 207, 276/4 
Burhän al-asdaq was-sirät al-muhaqqaq fi 

man' al-gunna lil-Azraq, K. al-176 
Bustän al-wä'izin wa-riyäd as-sämi'in 200 

Da'awätS, 250, 328 
Dahabiya fi t-tibb, ad- 223/5 
Dahirat al-'uqbä fi S-Sarh Sadr aS-Sari'a 

al-'uzmä 194 
Dä'ira fi 'Um ar-raml, ad- 81 
Daläil al-hairätwa-Sawäriq al-anwär fi dikr 

as-saläh 'alä n-nabi al-muhtär 3, 221, 
268 

Daläla, ad- 286 
Dalil at-tälib li-nail al-matälib 74 
Daqä3iq al-haqä}iq fi ma'rifat hisäb ad-darg 

wad-daqäiq 204/4 
Daqä3iq al-muhkama fi Sarh al-Muqaddima, 

K. ad- 151, 273/4 
Daragät an-nä3ibin 262/3 
Dau3 aS-Sumüs 31 
Daur al-a'lä, ad- 35, 216 
Daur al-a'lä wad-durr al-aglä, ad- 35, 216 
Da'wä wa.., K. ad- (Qädihän) 88 
Diwan (al-cAlarm) 161 
Diwan (Ibn al-Färid) 262/1 
Diwan Häfiz 88 
Diyä3 al-qulüb 192 
Du'ä3 Abi Bakr as-Siddiq 230/3 
Du'ä3 al-istigfär 276/3 
[Du'ä3] li-qahr al-a'dä3 250 
Du'ä3 al-Qur3än 257 
Du'ä3 as-sädät ahl al-badr al-kiräm 304/6 
Duhr al-'äbidln 209/2 
Durar 202, 249, 263/3 
Durar (Husrau) 238 
Durar, ad- 285 
Durar fi hall alfäz al-Muhtasar, K. ad-

307,308 
Durar al-Gurar 202, 261 
Durar al-hukkäm X X I , 88, 202 
Durar al-hukkäm fi Sarh Gurar al-ahkäm, 

K. 44, 88, 303 
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Durar al-mantüra fi bayän zubd al-'ulüm 
al-maShüra, ad- 264/4 

Durar as-sanlya, ad- 157 
Durar as-sanlya calä Sarh aS-$alh Hälid 

lil-Gazarlya, ad-157 
Durar wal-gurar, K. ad- 244 
Durr al-afkär 242 
Durr al-muhdä fl zuhür al-mahdl, ad- 81 
Durr al-muhtär, ad- 166, 258 
Durr al-muhtär fi Sarh Tanwlr al-absär, ad-

199 
Durr al-munazzam fi s-sirr al-a'zam, ad-170 
Durr al-yatlm fi cilm at-tagwid, ad- 273/3 
Durr al-yatlm fi t-tagwld, ad-189/1 
Durra al-fählra fi tahqlq madhab as-Süfiya, 

ad- 246/6 
Durra al-mudVa (bahlya) fi qlrä'ät al-a'lmma 

at-taläta al-mardlya, ad- 72 
Durra al-yatlma fi acmäl al-ahgär 

al-karlma, ad- 17 
Durra al-yatlma fi s-san'a al-karlma fi cilm 

al-käf ad- 17 

Evräd-i Verifier ('Abdalqädir al-Giläni) 
(türk.) 191/3 

Fadl al-mubln fi s-sabr Hndafaqd al-banät 
wal-banln, al- 281 

Fadl al-mubln 'Inda faqd al-banät wal-banln, 
al- 281 

Faid ar-rahmän fi wasäyä wa-hlkam X I I I 
Fä'ida li-daf kull karb muhimm 92 
Farag bacd aS-Sidda, al- 276/15 
Faräid 'awä'id gabrlya 'alä Sarh as-Sibt 

lil-Yäsamlnlya 106 
Faräid ad-durar 251 
Faräid al-fawä'id ll-tahqlq ma'änl l-istiärät 

270/4 
FaräHd al-Käfi 232 
Faräid ar-Rahblya, al- 50/2 
FaräHd as-sanlya fi l-'aqä'id as-sanlya, K. 

al- 310 
Farlda, K. 270/4 
Farlda min al-ma'änl lil-Tsäm 270/4 
Fasl li-haläk az-zälim 298/1 
Fatäwä al-Hairlya li-naf al-barlya, al- 129, 

305 
Fatäwä Ibn Hagar 316 
Fatäwä Qädlhän 88 
Fatäwä Qadrl Efendi 232 
Fatäwä Zahlraddln Ni'matalläh 145 
Fatäwä az-Zainlya fi madhab as-säda 

al-Hanafiya, al- 285 
Fath al-gaffär 78 
Fath al-galll fi Sarh Muhtasar al-Halll 307 
Fath al-gawäd 50/1 
Fath al-mannän bi-Sarh Tuhfat al-ihwän 

52 
Fath al-mubdi' bi-Sarh al-Muqni' 154 
Fath al-muta'äl fi madh an-niäl 275 
Fath al-qadlr al-hablr bi-Sarh Taislr at-

tahrlr 22 
Fath al-qudsl, al- X I I , ^ 
Fath ar-rahlm ar-rahmän fi Sarh naslhat 

al-ihwän, K. 152 
Fath al-wahhäb 314 
Fath al-wahhäb bi-Sarh al-Ädäb 314 
Fath al-wahhäb bi-Sarh Manhag at-tulläb 

54, 147, 315 
Fawäid (as-Sargl) 324 
FawäHd ad-Diyä'lya, al- 185 
FawäHd al-Fanärlya, al- 255/3 
FawäHd fi n-nahw, al- 243 
Fawäkih al-Badrlya fi l-aqdiya al-hukmlya, 

al- 148/2 
Fl akl al-haSlS 313 
Flhrlst (Ibn an-Nadim) 187/5 
Flhrlst (at-Tüsi) 27 
Fihrist tabaqät ashäb al-imäm al-A'zam 

239/15 
Fiqh al-akbar, al- 189/5, 198/3, 245 
Fusül 209/3 
Fusül al-Tmädl 68 
Fusülaln, al- 289 
Fusüs al-hikam 213, 215, 262/6, 310 
Futühät, al- (Ibn al-'Arabl) 152, 310 
Futühät al-Ahmadlya al-Mutqana 'alä 

Sarh as-Sittln mas'ala, al- 166 

Gadwal hukamä1 ihtiläg al-hukamä} 276/16 
Gadwal 'utärid 97 
Gafr saiyidinä al-imäm 'All ibn Abi Tälib, 

492 



Titel in Umschri f t 

K. 170 
Gait an-naffi l-qirä}ät as-sab(, K. 42 
Gamc al-fawä'id, K. 306 
Garn' al-gawämi(XX, 86, 114 
Gamc al-gawämic [fi l-usül] 58 
Gamal al-qurrä' 242 
Gämi' al-fusülain fi l-furüc 68, 88, 232 
Gämic al-kablr, al- 132 
Gämi' al-mabäni fi Sarh Fiqh al-Kaidänl 

231/2 
GamV al-muhimmät ad-diniya calä madhab 

as-säda al-Hanafiya 70 
Gämic ar-rumüz fi Sarh an-Nuqäya 183 
Gämi( as-saglr, al- 300 
Gämic as-saglr min hadlt al-baSlr an-nadlr, 

al-132 
Gämic as-sahlh, al-XXl, 10-13,15,19,56-7 , 

115-16,120, 142 
Gauhar al-munazzam fi ziyärat qabr an-nabl 

al-mukarram, K. al- 259/2 
Gauhara al-wäfiya, al- 29 
Gauharat at-tauhld 16, 29, 297, 325 
Gawäbät Abi Hamid Muhammad al-Gazzäll 

X V I , 262/7 
Gawähir ad-durar fi hall alfäz al-Muhtasar 

307, 308 
Gawähir al-mukallala li-man räm at-turuq 

al-mukammala, al- 252/1 
Gay at al-ihtisär X X , 76 
(Gäyat) Nihäyat al-muhtäg ilä Sarh 

al-Minhäg 67 
Gazä'irlya fi t-tauhld, al- 180 
Gilä> al-qulüb 192, 249 
Glmlya, al- (Sldi cUmar) 161 
Ginäyät, K. al- 323/1 
Gulistän 224 
Gunyat dawl l-ahkäm fi bugyat Durar 

al-hukkäm 244 
Gunyat al-mutamalll 93 
Gunyat at-tälibln wa-munyat ar-rägibln fi 

tagwld al-Qur'än 4 1 , 273 
Gurar al-hukkäm 44, 88, 303 
Gurra al-Misrlya fi l-Urgüza at-Tilimsänlya, 

al- 130/2 
Guz'fi nasab an-nabl 187/9 

Hada'iq al-azhar 278 
Hadä'iq li-ahl al-haqäHq, al- (Abu Sacid 

al-Hasan ibn CAH al-Waciz) 200 
Hadä'iq li-ahl al-haqäHq, K. al-

(Ibn al-Gauzi) X V I , 200 
Hadlt al-adkär 209/3 
Hadlt al-musalsal lil-Alläma al-Amlr, 

al- 62/3 
Hadlt nafh as-sür 90/1, 189/9 
Hadlyat al-musäfir ilä n-nür as-säfir 306 
Hadlyat an-näsih wa-hizb al-faläh an-nägih 

fi macrifat at-tarlq al-wädih X V I I I , 75/1 
Halil fi l-fiqh al-Mälikl 80 
Hall al-muSkilät fi l-qirä'ät 102 
Hall ar-rumüz wa-kaSf mafätih al-kunüz 

33 
Haqä'iq cilm at-tauhld 223/10 
Hasanät al-muhsinln X V , 284 
HäSiya (al-Mizgägi an-Naqsbandl) 215 
HäSiya calä l-cAqäHd an-Nasafiya 18 
HäSiya calä l-cAqlda as-Sanüslya 293/1-2 
HäSiya calä d-Durar wal-gurar 244, 303 
HäSiya ealä 1-HaräSl calä Muhtasar al-Halll 

122 

HäSiya calä HäSiyat cImädaddln calä Sarh 
Ädäb al-munäzara 311/2 

HäSiya calä Lawämic al-asrär 288 
HäSiya (alä Maqülät as-Saiyid al-Bulaidl 131 
HäSiya calä l-Maräh fi cilm as-sarf 134 
HäSiya calä Qissat al-Micräg (an-Nahräwi) 

179/1 
HäSiya calä Qissat al-Micräg lil-Gaitl 155 
HäSiya calä Sarh ad-Dardlr li-Muhtasar 

80 
HäSiya calä Sarh dlbägat al-Misbäh 135/1 
HäSiya (alä Sarh al-Gazarlya 157 
HäSiya calä Sarh al-Hanafi calä r-Risäla 

al-Adudlya fi l-ädäb 272/3 
HäSiya calä Sarh al-Igl 123 
HäSiya calä Sarh al-'lzzlfi s-sarf 162 
HäSiya calä Sarh Kanz ad-daqä'iq 107 
HäSiya calä Sarh al-Mahalll 'alä Gam( 

al-gawämic X X , 58, 59 
HäSiya calä S-Sarh al-musammä bi-'Umdat 

ar-räbih fi ma'rifat at-tarlq al-wädih 75/2 
HäSiya calä Sarh ar-Ramll calä Sittin mas'ala 
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166 
HäSiya calä Sarh Sudür ad-dahab li-bn HiSäm 

fl n-nahw 66 
HäSiya calä Sarh Tasrif al-'hzi 302 
HäSiya (Saihlzäda) calä Tafslr al-Baidäwl 

310 
HäSiya al-kubrä, al- 16 
HäSiya aS-Samslya, al- 38 
HäSiyat al-Adawl 16, 29 
HäSiyat al-cAlläma as-Saiyid calä Mutauwal 

as-Sa'd 11 
HäSiyat al-Amir calä Abdassaläm 315 
HäSiyat al-Asqätl calä Mulla Miskln 149 
HäSiyat al-Futühät al-Ahmadlya al-

Mutqana calä Sarh as-Sittln mas'ala 166 
HäSiyat al-Ganägl 134 
HäSiyat al-Hafld calä Sarh al-istilärät 39/3 
HäSiyat al-Hidarl calä Ibn Aqil 315 
HäSiyat al-Hidarl calä l-Mullawi 315 
HäSiyat al-Laqänl 162 
HäSiyat Matälic al-anwär 288 
HäSiyat Mu'addil as-saläh 230/3 
HäSiyat Qawä'id al-i'räb 164 
HäSiyat a$-Saih Kamäladdin Dede 302 
HäSiyatas-SBän calä 1-Muhtasar3\5 
Hatm-i Hwägakän-i NaqSbandiya 191/7 
Hatma aS-Sarifa, al- 273 
HawäSl l-Azhariya ß hall al-Muqaddima, 

al- 157 
HawäSi l-Baidäwi 192 
HawäSi l-fusül 231/2 
HawäSi l-Hallliya calä K. al-cUdda fl usül 

al-fiqh, al- 174 
HawäSI r-Rauda 83 
HawäSin 'alä l-Fawä'id ad-Diyä'Iya 185 
HawäSin ealä S-Sarh al-musammä bi-cUmdat 

ar-räbih fl ma'rifat at-tariq al-wädih 75/2 
HawäSin calä Sarh as-Sibt 106 
HawäSin al-mufahhima fl Sarh 

al-Muqaddima, K. al- 273/2 
Hawäss abyät al-Burda 324 
Häwi, al- (Ibn Kamälbäsä) 78 
Häwl s-sagir fl l-fatäwl, al- 32 
Hayät al-hayawän 324 
Hayät al-qulüb 269/5 
Hayät al-qulüb li-mä yuzll bihl cilal al-gahd 

wad-dunüb 269/5 
Hazä'in al-asrär wa-badä'ic al-afkär 199 
Hazä'in al-gawähir wa-mahäzin az-zawähir 

um 
Hidäya 88, 260, 269/4 
Hidäya (al-Marginäni) X X I I I , 46, 144, 145, 

202 
Hidäya fl Sarh al-Bidäya, al-144, 145 
Hidäya fl Sarh al-Gazarlya, al- 168 
Hidäya an-nabawlya fi Sarh al-Gazarlya, K. 

al- 168 
Hidäyat al-hikma 146/1, 267/1. 3, 294 
Hidäyat al-mannän fi mä yagib al-insän 71 
Hikmat al-Ain 38 
Hikmat cain al-qawäHd 38 
Hilyat al-gld 19 
Hilyat at-tiräz 315 
Hirz al-amänl wa-wagh at-tahänl 253 
Hirz at-tamln, al- 228 
Hirz at-tamln Sarh al-Hisn al-hasln, al- 324 
Hisn al-hasln min kaläm Saiyid al-mursalln, 

al- IIS, 239/5 
Hizänat al-adab wa-gäyat al-arab 207 
Hizänat al-fatäwä 219 
Hizänat al-fiqh 231/1 
Hizb an-Nawawl 324 
Huläsa, al- 167, 202, 230/4, 261, 289 
Huläsat al-fatwä 261, 269/4 
Huläsat flqh al-Kaidänl 230/8, 269/4 
Huläsat al-hisäb 204/1 
Huläsat mä tahsul calaih as-sä'ün fi adwiyat 

daß al-wabä3 wat-tä'ün 324 
Huläsat murSid al-änäm 191/6 
Husn al-maqsid fl camal al-maulid 319 
Hutbat an-nikäh 191/4 

Ifsäh, al- 282 
Iftitäh fl Sarh al-Misbäh, al- 135/2 
Igäza X V I - X V I I , 219, 247, 300 
Ihtiläg-näme 276/16 
Ihtiyär 231/1 
Ihyä'Tulüm ad-dln] 189/11, 209/3, 236/3, 

262/6, 273/3 
Iklll fl stinbät at-tanzll, K. al- 306 
Ilähl (türkisches Gedicht) 269/8 
<llm-i häl 189/7 
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'Inäya 231/2, 249 
Inbäh al-anbäh fi i'räb lä lläha illä lläh 324 
Tqd al-farld fl hall muSkilät at-tauhld, al-

182 
cIqd al-gawählr (gauhar) 2, 258 
Iqnä'fi hall alfäz Abi §ugä'fi l-furüc, al-

76, 83 
Trab 'alä qawä'id al-icräb, K. al- 51 
Trab 'an Qawä'id al-lcräb, al- 164 
IrSäd al-färid ilä KaSf al-gawämid fi 'Ilm 

al-faräid 290 
IrSäd al-murld 297 
Isäba fi asmä} as-sahäba, al- ( I bn Hagar) 

304/1 
Isägüglfi 'Um al-mantiq 255/3 
'Isämaddln 'alä l-Qädl 282 
Isläh as-saqatät 239/10 
Tsmat al-anbiyä} 158 
Istigäta li-man 'azuma danbuhü 78 
Istigfära, al- 276/3 
Ithäf 253 
Ithäf al-anäm wa-is'äf al-afhäm 141 
Ithäf al-murld bi-Gauharat at-tauhld 16, 297, 

325 

Ittifäqät al-hasana, al- 253 

Käß 202, 249 

Käfifl l-'arüd wal-qawäfl, al- 101, 246/3 
Käfiya, s. auch al-Muqaddima al-käfiyafi 

n-nahw 
Käfiya, Risäla (sie!) 135/1 
Käfiya fi n-nahw, al- 258, 282 
Käfiya aS-Säfiya, al- 167 
Kaläm 'alä l-basmala, al- 304/3 
Kaläm r A/f258 
Kallmät (anon.) 209/2 
Kalimät (anon.) 223/13 
Kalimät 'alä Maqülät al-Bulaidl 131 
Kalimät Bäyazld al-Btstäml 88 
Kalimät Saih Sa'dl 88 
Kalimät tarlfa 223/1 
Kanz260 
Kanz ad-daqä}iq fi l-furü' 63 , 125, 149 
A'anz al-fuqahä* 273 
Ä'arcz al-lugät 85 
foirtz al-ma'änlfi Sarh Hirz al-amänl 253 

KaSf al-gawamld fi 'Um al-faraHd 290 
KaSf al-gumma 'an gaml' al-ummafi bayän 

264/4 
KaSf al-higäb war-rän 'an wagh asilat 

al-gänn 136 
KaSf al-higäb war-rän 'an wugüh asilat 

al-gänn, K. X X I I , 137 
KaSf al-higäb war-rän fi asilat al-gänn 136 
KaSf al-muhaddarät fi Sarh Ahsar 

al-muhtasarät 181 
KaSf al-muhaddarät wa-riyäd al-muzhirät 

ll-Sarh Ahsar al-muhtasarät, K. al- 181 
KaSf ar-rän wa-Sarhuhä 36 
KaSf wal-bayän, K. al- 242 
KaSSäfal- 49 , 225 , 316 
Kawäklb ad-durrlya fi madh hair al-barlya, 

al- 1 
Kifäya 88, 202 
Kifäyat al-ahyär 82 
Kifäyat al-ahyär fi hall Gäyat al-ihtisär 82 
Kifäyat al-ahyär fi Sarh Gäyat al-ihtisär 82 
Kifäyat al-ahyär fi Sarh at-Taqrlb 82 
Kifäyat al-murld 180 
Kitäb Abi Ma'Sar al-Falakl 'alä t-tamäm wal-

kamäl 20 
Kitäb 'Ainlya 110 
Kitäb ad-Dahab (!) al-ibrlz al-muharrar 

81 

Kitäb fi l-ahkäm ar-ramllya X V I , 81 
Kitäb fi 'Um az-zäiraga wa-usülihl harfiya 

wa-'adadlya 36 
Kitäb fi z-zäiraga al-harfiya wal-'adadlya 

war-ramllya 36, 81 
Kitäb Tzz 48 
Kitäb al-Tzzl, al- 48 , 162, 302 
Kitäb lit-tamäm wal-kamäl, al- 20 
Kitäb al-Maqälät wa-hall al-muSkilät 81 
Kitäb yaStamil 'alä zawäg as-saiyida Hadlga 

wa-munägät saiyidinä Müsä wa-'alä qissat 
sittinä Mary am 73 

Kitäb yaStamil 'alä hadlt izäm 621A 
Kitäb Wall Efendi 189/1 

La'äll as-sanlya, al- 273 
Lämlya, al- ( a l - B a k r i ) 161 
Lämlya, al- ( I b n a l - W a r d i ) 152, 159, 301 
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Lamiyafi l-kalam, al- 180 
Lawämic al-badrß bustän Näzimat az-zahr 

240/2 
Lawämi' al-gurar fi Sarh Farä'id ad-durar 

fi l-qirä'ät al-'aSara 251 
Lawämi' al-qulüb wa-asrär al-guyüb lil-

Imäm [...] al-Gazzäli, K. 36 
Lubäb al-fiqh 25 
Lubäb at-ta'wil fi ma'äni t-tanzil 150 
Lubb al-'uqül 187/9 
Lugat, Kitäb-i 269/11 (arab.-pers.-türk.) 

269/11 
Lugat al-muntahab (arab.-türk.) 196 
Lum'a, al- 106 
Lumca an-nüräniya fi [l-Jauräd 

ar-rabbäniya, K. al- 193 
Lum'a an-nüräniya fi 1-kuSüfät ar-rabbänlya, 

K. al- 193 

Ma'ädin al-gawähir fifadl 
ad-dikr wad-däkir324 

Ma'älim 192 
Ma'älim at-tanzil 150, 201 
Mabäriq al-azhär fi Sarh MaSäriq al-anwär, 

K. IIS 
Mabsüt, al- 88 
Madärik, al- 192 
Mafätih al-gaib 184 
Mafätih Sarh Masäbih 88 
Magämi', al- 219 
Magma' al-bahrain wa-multaqä n-nayirain 

143 
Magma' al-bihär 249 
Magma' al-muhimmät ad-diniya 'alä madhab 

as-säda al-Hanafiya 70 
Magmü'a-i Qadri Efendi 232 
Magmü'at masäil 96 
Magmü'at masä'il fifiqh al-Hanafiya 96 
Mahärig-i hurüf 273/1 
Malga} al-qudät 'inda ta'ärud al-baiyinät 283 
Malhama 'alä l-aiyäm as-sab'a 20 
Malhamat an-nabi Däniyäl, K. 169 
Malhamat aS-Saih Ahmad ad-Damanhürl 

170 
Manäqib Abi Bakr ibn al-Qauwäm 313 
Manäqib al-abrär 310 

Manäqib Bahä'addin al-ma'rüf 
bi-NaqSbandi 79 

Manäqib Bahä'addin an-NaqSbandi X I , 79 
Manär al-anwär X I V , 146, 195 
Manär al-anwär fi usül al-fiqh 119, 190/2, 

210 
Manhag as-sälik ilä Alfiyat Ibn Mälik 55 
Manhag as-sälikin ilä Sarh Manlä Miskin fi 

l-furü'149 
Manhag at-tulläb 54 
Mantiq at-tair (fi t-tasauwuf) 301 
Manzüma (Ragazgedicht von Abu Hafs 

an-Nasafi) 143 
Manzüma fi l-ma'füwät 50/1 
Manzüma al-Gazä'iriya fi t-tauhld, al- 180, 

182 
Manzüma al-musammäh bi-Miftäh al-ganna 

fi mä yadhul tahta kalimat aS-Sahäda, al-
112 

Manzüma at-Tilimsänlya fi l-farä'id, 
al- 130/1 

Manzümat Du'ä' al-istigfär 276/3 
Manzümät KaSf ar-rän fi z-zä'iraga 36 
Manzüme-i Buhti 295 
Maqämät, al- 256 
Maqämät Hwäga NaqSband 79 
Maqsüd, K. al- 48 
Maräh al-arwäh X V I , 48, 134, 254 
Maräh Serhi-i Dunqüd45, 237 
Ma'rüdät (Scheichülislam Ebüssu'üd) 62 
Masäbih, al- 192, 209/3, 269/4 
Masä'il fi 'Um al-qirä'ät 102 
Masä'il min al-muSkilät fi 'Um al-qirä'ät 102 
Masälik fi l-ma'äni, al- 210/1 
MaSäriq al-anwär an-nabawlya min sihäh 

al-ahbär al-Mustafawiya 278 
MaSrab al-wardifi madhab al-Mahdl, 

al- 259/1 
Matäli' al-anwär fi l-mantiq 288 
Matälib al-musalll 191/1, 230/8, 231/2, 

269/4, 310 
Matälib al-waßya bi-Sarh al-Farä'id 

as-saniya, al- 310 
Maua' husüs al-kalimß ma'äni Fusüs 

al-hikam 213 
Maua' at-tämm as-sawl 'alä Hizb 
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an-Nawawi, al- 324 
Matlab as-siqäya 88 
Matlab at-tämm as-sawl calä Hizb al-Imäm 

an-Nawawi, al- 324 
Matn al-isti'ära 62/2 
Matn al-wadc 62/1 
Mau'iza (Abu Bakr ad-Dägistäni) 266/1 
Maulid al-baSlr an-nadlr as-siräg al-munlr 

321 
Maulid al-karlm an-nabawl 2 
Maulid al-Mustafä 258 
Maulid al-Mustafä wa-Hablballäh 

al-Mugtabä 322 
Maulid an-nabl (al-Barzangi) 2 
Maulid an-nabl (al-Märidini) 320 
Maulid aS-Sarlf al- 49 
Maulüd aS-Sarlf al- X V I I I , 2, 258 
Ma(ün al-manqülät fi Sarh Surüt as-saläh 

269/3 
Mawähib,K. 191/7 
Mawähib al-galila, al- 64 
Mawähib al-ladunnl 224 
Mawäciz [mustahraga min ar-Risäla 

al-QuSairlya] 266/3 
Mawälld ar-rigäl wan-nisä' 20 
Menäsik el-hagg (türk.) 87 
Mifräh, K. al- 45, 237 
Miftäh 316 
Miftäh al-faläh wa-misbäh al-arwäh 324 
Miftäh al-ganna fi mä yadhul tahta kalimat 

aS-Sahäda min (aqäHd ahl as-sunna 112 
Miftäh aUulümll, 95, 133, 190/1, 186, 257/5 
Mimiya, al- (Ibn al-Bakri) 161 
Minah as-saniya fi hall alfäz al-cIzzlya, 

K. al- 140 
Minah al-wafiya li-Sarh al-Muqaddima 

al-llzzlya, al- 140 
Minhäg 67 
Minhäg ad-dukkän fi 1-aSriba wal-ma'ägln, 

K. 92 
Minhäg al-mucallim 273/3 
Minhäg al-mutacallim 189/11, 269/6 
Minhäg al-qawlm, al- 316 
Minhäg as-sadld, al- 182 
Minhäg at-tälibinfi l-furüc 54, 67, 147, 315 
Minhag at-tulläb 315 

Mirqät al-wusul ila cilm al-usul 246/1 
Misbäh, K. al- (Abu SacId ibn Abi 1-Hair) 

209/4 
Misbäh fi n-nahw, K. al- 135/1. 2 
Misbäh al-mutahaggid III 
Misbäh al-mutahaggid as-saglr III 
Misbäh as-saglr, K. al-177 
MiSkät al-anwär 88, 276/16 
Mlzän, K. al- 226 
Mlzän (as-SacräwI) 310 
Mlzän al-adab fi lisän al-carab 246/4 
Mlzän al-adab fi l-culüm at-taläta as-sarf 

wan-nahw wal-baläga fi lisän al-'arab 
246/4 

Mucaddil as-saläh, K. 198/2, 239/1 
Mu'arrab min al-kaläm al-cagaml, K. al­

te 
Mu'arrib al-Alfiya 329 
Mubhig al-asrär fi ma'rifat ihtiläf al-'adad 

fi l-ahmäs wal-acSär calä nihäyat al-igäz 
wal-ihtisär 242 

Müdih fi wugüh al-qirä'ät, al- 205 
Mufid al-gäfilln 2661\ 
Mugmal al-luga 224 
Mugnl l-ahibba wal-mukfi can al-atibba, K. 

92 
Mugnl l-lablb 'an kutub al-acärlb 51 
Mugnl muhtäg 316 
Muhäkamät 246/2 
Muharrar, [K.] al- 83 
Muhlt, al- 279 
Muhtär 304/6 
Muhtär lil-fatwä, al- 260 
Muhtär lil-fatwä fi madhab al-Imäm al-

Aczam Abi Hanlfa an-Nu(män radiya llähu 
canhü, al- 260 

Muhtär Sihäh 88, 232, 239/5, 273/3, 276/7, 
279,316 

Muhtärät Nafhat ar-raihäna wa-raShat tilä1 

al-häna 118 
Muhtasar, al- 95 
Muhtasar (al-Qudüri) 143 
Mw/ztaw (at-Taftäzäm) 65 
Muhtasar Bahgat as-sämicln fi maulid an-

nabl 49 
Muhtasar fi bayän al-ietiqäd 263/3 
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Muhtasar fifuru' al-Maliklya, al- 307, 308 
Muhtasarfi cilm at-tärlh wa-ahbär al-baSar, 

K. al- 8 
Muhtasarß imän al-ictiqäd 263/3 
Muhtasar fiqh 209/3 
Muhtasar al-fiqh 316 
Muhtasar Gunyat al-mustamli fi Sarh Munyat 

al-musalll 93 
Muhtasar Gunyat al-mutamalll 93 
Muhtasar al-HalllXI, X X , 24, 3 1 , 64, 113, 

122 
Muhtasar al-Hisn al-hasln X V I I , 228, 239/5 
Muhtasar al-Muntahä 84, 123 
Muhtasar Qissat al-maulid aS-Sarlf179/2 
Muhtasar al-Qudürl fl furW al-Hanafiya 47, 

208, 261 
Muhtasar Sarh Talhis al-Miftäh, K. al- 133, 

257/5, 330 
Muhtasar at-Taftäzänl calä t-Talhls 133, 

257/5, 330 
Muhtasar tärlh al-baSarH 
Muln al-hukkäm fi-mä yataraddad bain 

al-hasmain min al-ahkäm 148/1 
Mulahhas al-Imäm 255 
Multaqä l-abhur 191/7, 249 
Munäzalät 262/2 
Munqid min ad-daläl, al- 249 
Muntahä s-su}äl wal-amal fi Hlmai al-usül 

wal-gadal 62 
Muntahä s-suH wal-amal fl 'ilmai al-usül 

wal-gadal 84 
Munyat al-musalll wa-gunyat al-mubtadi'93 
Muqadddima, al- 204/3 
Muqaddima ( Ibn a l -Magdi ) 204/4 
Muqaddima al-Ägurrümlya, al- 296 
Muqaddima al-Baqarlya, al- 4 1 
Muqaddima fifiqh al-Hanafiya 263/2 
Muqaddima fi l-i'räb 210/7 
Muqaddima fi masäHl al-fiqh wal-caqä}id 

263/2 
Muqaddima fi s-saläh, al- 191/4, 269/7 
Muqaddima fi tagwld al-Qur'än, al- 151 
Muqaddima fl t-tasrlf al- 270/7 
Muqaddima al-GazäHrlya fi Hirn at-tauhld, 

al- 180 
Muqaddima al-Gazarlya, al- 168, 205, 273/1 

Muqaddima al-Gazarlya fl t-tagwld, al- X X , 
157, 273/1 

Muqaddima al-Hadramlya fl fur ü( al-fiqh 
aS-Säficl, al- 316 

Muqaddima al-Hzzlya calä l-gamä'a 
al-Azharlya, al- 140 

Muqaddima al-käfiya fi n-nahw, al- 185, 274 
Muqaddimat az-Zähid 166 
Muqni'fl Hirn al-gabr wal-muqäbala, al-154 
MusäHd calä Tashll al-fawä'id 243 
MuStamil al-ahkäm 88 
Mutauwal 190/1 
Mutauwal at-Taftäzänl, K. 186 
Muttala', s. Matlac husüs al-kalim 
Muwassil at-tulläb ilä QawäHd al-i'räb 164 
Muwatta', K. al- 21 

Nafahät al-'anbar fi wasfnaH dl l-culä3 

wal-manbar 275 
Nafahät al-'anbarlya fi naH hair al-barlya, 

an-275 
Nafahät al-qudslya fi bayän qawäHd 

as-Süfiya, an- 286 
Nafahät al-uns 290 /1 
Nafhat ar-raihäna wa-raShat tilä3 al-häna 

118 
Naggärlzäde, K. 269/10 
Nahr al-fä'iq, an- 63 
Nahr al-fä'iq Sarh Kanz ad-daqä'iq H-Ibn 

Nugaim, an- 63 
Nasihat al-ihwän wa-murSidat al-hillän 152, 

159, 301 
Nawäbig al-kalim 212/1 
Nawädir al-Ainlya fl l-bawädir al-gaiblya, 

an-WO 
Näzimat az-zahr fi a'däd äyät al-Qur'än 

aS-Sarlf240/l 
Nazm al-Alläma ar-Ridä 262/5 
Nazm asmä} an-nabl 306 
Nazm ad-durar 79 
Nazm al-Häwl as-Saglr lil-Qazwlnl fi furüc 

al-fiqh aS-Säfi'l 32 
Nazm at-Tahrlr 19 
Nicam as-sawäbig fi Sarh an-nawäbig, 

K. an- Hill 
Nihäya 202 
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Nihayat al-aclam fi manaqib Ibn al-Qauwam, 
K. 303 

Nihäyat al-muhtäg Ilä Sarh al-Minhäg 67 
Nihäyat ar-rutba fi l-eamal bl-gadäwil 

an-nlsba 204/4 
Nihäyat at-talab ll-man aräda wusül 

al-ma'ärib 81 
Nubda fi ädäb ad-dä'l 222>I6 
Nubda min manäqib qutb az-zamän 

al-Hwäga Muhammad Bahä'addln 
NaqSband 79 

Nuhabat al-fikar fi mustalah ahl al-atar 
98/1 

Nukat wal-cuyün fi 1-iSära ilä Wllm 
al-maknün, an- 262 

Nuqäya Muhtasar al-Wiqäya, an- 183 
Nuqäyat al-fatwä 88 
Nuzhat al-galls 79 
Nuzhat al-qulüb fi tafsir garlb al-Qur}än 

257/1 

Orationes pro singulis hebdomadae diebus 
et noctibus 35 

Qadäyä al-hukmiya fi l-hawädit aS-Sarlya, 
al- 148/2 

Qara HäSiya 311/2 
Qasäidwa-adiya 107, 108 
Qasldfi ilm at-tauhld, al- 180 
Qaslda al-Abdallya 262/6 
Qaslda [(Ainlya] 262/6 (al-Ganadi) 
Qaslda al-(ainlya, al- 276/11 (Ibn Sinä) 
Qaslda al-calnlya al-Glllya, al- 110 
Qaslda fi madh äl cUtmän 233 
Qaslda al-gafrlya, al- 276/16 
Qaslda (Manzüma) al-Gazarlya, al- 72 
Qaslda al-gaibiya 262/6 
Qaslda al-hamrlya, al- 276/8 
Qaslda al-lämlya fi l-kaläm, al- X X I , 276/2 
Qaslda al-munfarlga, al- (al-Gazzäll) 276/8 
Qaslda al-munfariga, al- (Ibn an-NahwI) 

276/15 
Qaslda an-nünlya [fi l-caqäHd], al- 236/4 
Qaslda al-qäfiya, al- 276/12 
Qaslda ar-rühlya, al- 276/11 
Qaslda aS-Sätiblya, al- 253 

Qaslda at-targllya, al- 276/6 
Qaslda at-Tantaränlya fi madh Nizäm 

al-mulk al-Wazlr, al- 276/6 
Qasidat Abi s-Sucüd 276/14 
Qasidat Bad3 al-amäll 276/2 
Qasidat al-Burda X V I I I , 1 
Qasidat al-Bustl an-nünlya 276/10 
Qasidat ar-Rüh 209/4 
Qasidat aS-Sabräwl 301 
Qasidat aS-Saf wal-watr wa-KaSf ar-rän 

36 
Qasidat Yaqülu l-'abd 276/2 
Qawä'id al-icräb 164 
Qawä'id al-muqarrara wal-fawäid 

al-muharrara, al- 301 
Qisas al-anbiyä' 228 
Qissat al-Gaiti 179/1 
Qissat al-Isrä3 wal-mTräg 179/1 
Qissat Mi'räg an-nabi 155, 179/1 
Qur3än, al- 4, 7, 9, 326, 327 
Qurrat al-caln fi l-fath wal-lmlä3 wa-bain 

al-lafzain 301 

Rähat al-arwäh 276/4 
Raihänat al-alibbä3 wa-nuzhat (od. zuhrat) 

al-hayät ad-dunyä 94 
Raihänat al-mulük 94 
Raqä3iq 202 
Raqäiq ad-daqä3iq fi macrifat hisäb ad-darg 

wad-daqä3iq 204/4 
Raqä3iq al-haqä3iq fi ma'rlfat hisäb ad-darg 

wad-daqä3lq 204/4 
RaSahät cain al-hayät 227/1 
Rasä'il az-Zainlya fi madhab as-säda 

al-Hanafiya, ar- 285 
Raud al-azhärfifadäil al-qur3än wa-manäfic 

al-adkär 324 
Raudat aUulamä3, K. 90/2 
Ricäya fi tagwld al-qlrä3a wa-tahqlq lafz 

at-tiläwa, K. ar- 99 
Ricäya ll-tagwld al-qirä3a wa-tahqlq lafz 

at-tiläwa, K. ar- 99 
Risäla (al-Qusairi) 262/3, 266/3 
Risäla al-(ArSlya, ar- 223/10 
Risäla Dahablya 223/5 
Risäla ad-Dahablya fi usül at-tibb 
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wa-furüHhi, ar- 223/5 
[Risäla dar bära-i mantiq] 257/3 
[Risäla dar bära-i mantiq] 257/4 
Risäla fi ädäb al-baht (Igi) 272/3, 311/2 
Risäla fi ädäb al-baht (Samarqandi) 314 
Risäla fi ahkäm an-nün as-säkina wat-tanwin 

273/7 
Risäla fi ahwäl al-laddät al-matlüba fi 

d-dunyä 223/8 
Risäla fi bayän al-i'tiqädät wal-ahläq 

wal-acmäl 269/10 
Risäla fi bayän mähiyat as-saläh 223/9 
Risäla fi d-dikr bil-gahr 236/3 
Risäla fifann al-munäzara 156 
Risäla fi l-faqr 239/14 
Risäla fi l-gaib wal-cain 213 
Risäla fi haqq ad-dawarän 239/7 
Risäla fi hukm as-saläh 239/6 
Risäla fi cilm al-ädäb 272/1-2 
Risäla fi Hirn al-kaläm, ar- 246/6 
Risäla fi cilm al-magäz 270/3 
Risäla fi Um az-zä'iraga 36 
Risäla fi l-lmän, ar- 189/4 
Risäla fi isqät as-saläh 304/4 
Risäla fi l-isti'ära, ar- 270/4 
Risäla fi l-istibdäl 304/5 
Risäla fi madh as-sa'y wa-damm al-bitäla 

239/9 
Risäla fi mahärig al-hurüf 230/3 
[Risäla fi l-mantiq] 223/11 
[Risäla fi l-maqämät] 209/1 
Risäla fi muSkilät al-qirä'ät 102 
Risäla fi qirä'at al-fätiha 239/8 
[Risäla fi r-raml] 81 
[Risäla fi r-raml] 37 
Risäla fi r-raqs wad-dawarän 239/7 
Risäla fi sifät al-hurüf230/2 
Risäla fi sugüd as-sahw 239/3 
Risäla fi s-sulük 218/1 
Risäla fi tabaqät al-fuqahä' 239/16 
Risäla fi ta'dil al-arkän 198/2, 230/1, 239/1 
Risäla fi tafsil al-imän 189/4 
Risäla fi tafsir garib al-Qur'än (anon.) 257/1 
Risäla fi tafsir garib al-Qur'än (ad-Dahabi) 

175 

Risäla fi t-tasauwuf (Von Kamäl) 88 

Risäla fi taufiq haditai al-faqrfahri wal-faqr 
sawäd al-wagh fi d-därain 239/14 

Risäla fi usül al-fiqh 223/3 
Risäla fi l-wadc, ar- 311/1 
Risäla fi wuqüf al-Qur'än wa-mä'ätihl 

wa-agzä' al-Qur'än wa-taqsimätihi 242 
Risäla-i Dänastan (pers.-türk.) 269/11 
Risäla-i isqät-i saläh (türk.) 304/4 
Risäla-i Mahdiya 259/1 
Risäla al-Ma'hüdai7) US-Saih Zainaddin, 

ar- 88 
Risäla Mudahhaba 223/5 
Risäla muhtära fi cilm (so!) ar-rühäni 20 
Risäla al-Munira, ar-189/10, 239/17 
Risäla al-Munira fi l-ictiqäd, ar- 239/17 
Risäla al-QuSairiya, ar- 324 
Risäla as-Sa'diya, ar- 223/4 
Risäla as-Sacdiya fi l-caqä'id al-kalämiya 

223/4 
Risäla aS-Samsiya fi l-mantiq, ar- 251/3 
Risäla Salätiya 223/9 
Risäla as-Samarqandiya, ar- 39/2. 3, 272/4 
Risäla Siwäkiya 98/2 
Risäla al-cUmarlya, ar- 218/2 
Risäla al-Wadlya aWAdudiya, ar- 311/1 
Risäla al-Waladiya, al- 156 
Risäla az-Zarnabiya fi s-suläla az-Zainabiya, 

ar- 304/1 

Risäla-i §erh-i esmä'-i sebca (türk.) 218/3 
Risäla-i Subul al-hudä (türk.) 191/6 
Risälat al-cAläqa 270/2 
Risälat Asrär as-saläh 223/9 
Risälat al-Fawäkih al-Badriya 148/2 
Risälat Fusüs al-hikam 223/12 
Risälat al-Isticärät 270/3 
Risälat al-lsti'ärät as-Samarqandiya 270/4 
Risälat al-Kawäkib ad-durriya fi l-usül 

al-gafrlya, K. 170 
Risälat [al-]Maqäsid al-uhrawlya 239/13 
Risälat al-Miftäh al-maciya fi tariq 

an-NaqSbandiya 227/1 
Risälat Nail as-sa'ädät fi l-Maqülät al-caSr 

131 
Risälat Rähat al-arwäh 239/4 
Risälat as-Safina 218/1 
Risälat as-Sagä'ir wal-kabä'ir 189/3 
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Risälat Saqatät cawämm 239/10 
Risälat as-Suhba 111 
Risälat as-Suhba al-muntiga al-qurba 

XIV, ^ , H l 
Risälat as-suluk wal-adab 227/1 
Risälat Tabaqät al-mugtahidin 239/16 
Risälat Tägaddin 227/1 
Risälat at-Tagwid 230/3 
Risälat at-Tahdib fi l-mantiq Hill, 146/5, 

255/2 
Risälat at-Tauhid 223/10 
Risälat al-Wad'39/\, 311/1 
Risälat Wahdat al-wugüd 213 
Risälat al-Wugüd 213 
Risäle fi geväz ar-raqs 239/7 
Risälet es-Senüsl (türk.) 230/7 
Ruh al-quds fi munäsahat an-nafs 324 

Sad kalima 223/1 
Safinat an-nagäh 113/1, 223/3 
Safinat an-nagäh ilä tariq al-haqq wa-sabil 

al-hudäh 223/2 
Säfiya fi Hirn at-tasrif aS- 234, 270/7 
Safwat al-manqülätfi Sarh Surüt as-saläh 

269/3 
Sahifa al-kämila, as- 6,191 
Sahifa as-Saggädiya, as- 292 
Sahih (al-Buhäri) X I , 219 
[Said, K. as-] 323/1 
Salät al-badriya wad-da'wa al-anwäriya, as-

40 
Salwa fi Sarä'it al-halwa, K. as- 262/4 
SamäHl, K. aS- 248, 265 
SamäHl an-nabawiya, aS- 265 
Sämil, aS- 323/1 
Sams al-macärif'wa-latä'if al-cawärif!4\ 
Samsiya fi l-qawä(id al-mantiqiya, aS- 205 
Saqatät 'awämm 239/11, 239/14 
Sarh (Anqarawi Ismäcil Efendi) 227/1 
Sarh (Hägg Mahmud) 246/2 
Sarh calä Ädäb as-Samarqandi 314 
Sarh al-adkär (Ihn 'Allan) 306 
Sarh Ahädit arba'in 239/12 
Sarh Akmaladdin al-musammä bi-cInäya 

145,202 
Sarh calä l-Ägurrümiya 89 

Sarh calä Aqidat as-Sanüsi 264/3 
Sarh calä l-Buhäri (as-Safirf) 324 
Sarh calä l-Gazä'iriya fi cilm al-kaläm 182 
Sarh calä l-Lämiya li-Zainaddin Ibn al-Wardi 

301 
Sarh calä Mau'izat Abi Bakr ad-Dägistäni 

266/2 
Sarh calä l-Minhäg 67 
Sarh (alä Munyat al-musalli (al-Halabi) 

304/4 
[Sarh calä qaul Ibn Sinä fi l-kufr al-haqiqi] 

209/4 
Sarh calä Sarh Dibägat al-Misbäh 135/1 
[Sarh] calä t-Tahrir (Qalyübi) 315 
Sarh calä t-Tilimsäniya 130/1 
Sarh 'Aqa1dan-Nasa.fi 117, 197 
Sarh al-'Aqä'id an-Nasafiya 272/6 
Sarh Aqidat aS-Saih Alawän al-Hamawi 

264/1-2 
Sarh al-ASbäh (so? Mustafa Efendi) 289 
Sarh Bad3 al-amäli 276/1 
Sarh Bad3 al-amäli (Ibn Gamäca al-Maqdisi) 

310 
Sarh al-Badi'iya 207 
Sarh baitai aträfkull qadiya hukmiya 148/2 
Sarh al-Buhäri 49 
Sarh [ad-]Daur al-a'lä 216/1 
Sarh Diwan Ibn al-Färid 111 
Sarh Diyä3 al-qulüb 'alä Gilä3 al-qulüb 192 
Sarh ad-Durr al-yatim fi 'Um at-tagwid 273/3 
Sarh ad-Durra al-mudi3a 12 
Sarh Farida, K. 270/5 
Sarh Fath al-Wahhäb bi-Manhag at-tulläb 

54,147 
[Sarh fi n-nahw] 255/4 
Sarh [al-]Fiqh al-akbar 189/5 
Sarh [al-]Fiqh al-akbar 189/8, 245 

(al-Magnlsäwi) 
Sarh Fiqh al-Kaidäni 191/1 
Sarh gadid 211 
Sarh al-Galäl al-MahalliXX, 86, 114 
Sarh Garn' al-gawämi'86, 114 
Sarh al-Gämi' as-sagir (al-cAlarm) 279 
Sarh al-Gämi' as-sagir (al-Munäwi) 310 
Sarh al-Gazä3iriya 310 
Sarh al-Gazariya 205 
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Sarh Gulistan 220 
Sarh al-Hägiblya (Abu 'Abdallah al-BKi) 

324 
Sarh HäSiyat al-Matälic 38 
Sarh al-Hatib aS-Sirblnl calä matn Abu (!) 

Sugäc 76 
Sarh al-Hidäya (al-cAinI) 231/2 
Sarh Hidäyat al-hikma (al-Maibudl) 294 
Sarh Hidäyat al-hikma 267/3 (Mlrak 

al-Buhäri) 
Sarh Hidäyat al-hikma 267/1 (Maulänäzäde) 
Sarh al-Hizb al-kablr li$-Sädili 53 
Sarh Hizb aS-Saih [al-JAkbar 216/2 
Sarh Igäz 316 
Sarh al-lsticärät 39/2, 272/4 
Sarh al-Isticärät as-Samarqandlya 

(Isfarä'inl) 270/5 
Sarh al-kablr calä Muhtasar Halil, aS- 26, 

64 
Sarh al-Käfiya 274 
Sarh kallä wa-balä wa-na'am wal-waqf calä 

kull wähida minhunna ilh., K. 242 
Sarh Kanz ad-daqä'iq 149 
Sarh al-Lämlya(?) lis-Sanüsl 249 
Sarh lil-asmä' (Ahmad al-Büni) 324 
Sarh li-Qasldat Abi s-Sucüd 276/13 
Sarh li-Qasldat al-Burda 276/4 
Sarh li-Qasldat al-Bustl an-nünlya 276/9 
Sarh Magämic al-haqä'iq wal-qawä'id 

wa-gawämic ar-rawäiq wal-fawä'id fi usül 
al-fiqh 98/2 

Sarh Magma* 202, 261 
Sarh al-MagmW calä Halil 31 
Sarh al-Manär, K.W9, 146, 195 
Sarh Manäzil as-sä'irln 310 
Sarh al-Manzüma ar-Rahblya, K. X V , ^ m , 

50/2 
Sarh Maqäsid 145 
Sarh Maräh al-arwäh 45, 237, 254 
Sarh al-MaMriq 211 
Sarh al-Matälib 310 
Sarh Matälib al-musalll 231/2 
Sarh Mawähib ar-rahmän 232 
Sarh Mawäqif '267/1 
Sarh al-Miftäh 62 
Sarh Minhag 316 

Sarh al-Minhäg (Ibn Hagar) 290 
Sarh Muhtasar Ibn al-Hägib 84 
Sarh Mulla Hanafi calä Risälat al-Ädäb 

Iii- Adud 315 
Sarh Multaqä l-abhur 88 
Sarh Munya 230/4 
W/z al-Munya (Celebi) 231/2 
Sarh Munyat al-musalll 93 
Sarh al-Muqaddima al-Hadramlya 316 
.W/z al-Muqaddima al-cIzzlya lil-gamäca 

al-Azharlya 140 
.W/z Muqaddimat as-saläh 191/2 
&2r/z Muslim 316 
.W/z al-Mutauwal, aS- 186 
.W/z al-Muwatta3 21 
.W/z /Vazm at-Tahrlr li-Sarafaddln Yahyä 

aWAmrltl 22 
.W/z Nuqäya 236/1 
.W/z an-Nuqäya lil-Asyütl 310 
.W/z al-Qaslda al-hamrlya 276/7 
.W/z al-Qaslda al-munfariga 276/15 
.W/z al-Qaslda ar-rühänlya 216IY2 
Sarh al-Qaslda ar-rühlya 276/11 
.W/z al-Qaslda at-Tantaränlya 276/5 
.W/z Qudürl 202 
W"/z ar-Raud 316 
.W/z ar-Risäla fi Hirn al-magäz 270/6 
W/z ar-Risäla al-Wadclya 39 /1, 107/2 
.W/z ar-Risäla al-Waladlya 156 
.W/z ar-Risäla al-Waladlya [fi l-ädäbj 156 
.W/z Risälat as-Sagäir wal-kabäHr 189/3 
W/z / f o ä / a f a / - W ö d f 311/1 
.W/z aS-Sabänlya 297 
$ar/z as-Sadr bi-Sarh Urgüzat istinzäl 

an-nasr bit-tawassul bi-ahl Badr 304/6 
.W/z a$-Säfiya fi cilm at-tasrlf 234 
Sarh aS-Sagara (as-Safadl) 170 
.W/z as-saglr, a$- (ad-Dardlr) 24 
.W/z as-saglr, aS- (al-Munäw!) 324 
&zr/z as-saglr calä Aqrab al-masälik 

li-madhab al-Imäm Mälik, aS- 24, 113 
Sarh as-saglr calä l-Bahga, aS- 60, 61 
Sarh aS-Sifä' lil-Qädl cIyäd (al-Hafägi) 306 
Sarh as-Silsila al-Murädlya an-NaqSbandlya 

227/2 
Sarh Silsilat ad-dahab fi s-sulük wal-adab 
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227/1 
Sarh Sircat Saiyid cAli 211 
Sarh Sudür ad-dahab, K. 89 
Sarh as-Sullam al-murauniq fi l-mantiq 

(anon.) 298/1 
Sarh as-Sullam al-murauniq fi l-mantiq 

(al-Ahdari) 298/2 
Sarh Surüt as-saläh 191/5 
Sarh Surüt as-saläh at-tamäniya min 

an-Nawädir 191/5 
Sarh Tafsir al-Baidäwi (Ismä'Il al-QunawI) 

300 
Sarh Tahdib al-mantiq wal-kaläm 222/1, 

255/1 
Sarh at-Tahrir fi l-usül X I V , 14 
Sarh at-Tä'iya al-Färidiya 324 
Sarh Ta(lim al-mutacallim 192, 263/1 
Sarh Tariqa Muhammadiya 88 
Sarh Taudih al-maqäm fi l-waqf'141 
Sarh at-Tuhfa 78 
Sarh Tuhfat al-atfäl fi t-tagwid 315 
Sarh Umm al-barähln 100, 318 
Sarh cUqüd al-gimän 324 
Sarh al-Urgüza fi l-farä'id 130/1 
Sarh al-Urgüza al-Yäsaminiya 105 
Sarh K. al-USnuhiya fi l-farä'id 34 
Sarh Usül al-Manär 146 
Sarh wal-HawäSi at-Taftäzäniya, aS- 38 
Sarh Wasiyat Abi Hanifa 91 
Sarh al-Wiqäya 96, 194, 202 
Sarh Wiqäyat ar-riwäya fi masä'il al-Hidäya 

183 (al-Kühistäni) 
Sarh Wird as-Sattär 153, 309 
Sätibiya, aS- 251 
Segeret et-tevhid, K. (türk.) 218/3 
Segir-näme (türk.) 276/16 
Serh Bad' al-amäli (türk.) 189/6 
Serh-i kelime-i tevhid (türk.) 218/3 
Seyr-näme 276/16 
Sifä', K. aS- (Qädi cIyäd) 78 
Sifä' bi-ta'rifat huqüq al-Mustafä, K. aS-

23, 214, 217 
Sihäh 245, 276/7, 278 
Silk az-zähir fi cilm al-awä'il wal-awähir, 

as- 276/16 
Silsila an-NaqSbandiya, as- 227/1 

Silsilat ad-dahab 227/1 
Silsilat ad-dahab fi s-sulük wal-adab 227/1 
Siräg al-musalli 198/1, 230/4, 269/8 
Siräg al-musalli maca Surüt as-saläh 198/1 
Siräg al-musalli wa-badr al-mubtadi 230/4 
Siräg al-qulüb 209/1 
Sircat al-isläm 88 
Sirat Muhammad Rasülilläh 277 
Sirat an-nabi 179/3 
Sittün al-mas'ala fi l-fiqh, as- 166 
Subul al-hudä, Risäla-i (türk.) 191/6 
Sudür ad-dahab fi ma'rifat kaläm al-Arab 

66, 89 
Sullam al-murauniq fi l-mantiq, as-XIX, 103, 

298/1-2 
Surüt as-saläh (anon.) 191/3, 230/6, 269/3 
Surüt as-saläh (as-Samarqandi} 191/4. 6, 

269/4 

Tacärud al-baiyinät 88 
Tabaqät, at- (as-Sacräwi) 310 
Tabaqät Ibn as-Subki 322 
Tabaqät al-kubrä, at- (as-Sacräni) 304/1 
Tabaqät al-qurrä' 99 
Tabaqät aS-Su'arä', K. 139 
Tabärih bi-wird salät at-tasäbih, at- 107, 

108 
Tabyin al-haqä'iq fi Sarh Kanz ad-daqä'iq 

X X I I I , 125, 126 ,127 ,128 
Tabyin al-haqä'iq min tabyin mä Itabasa min 

ad-daqä'iq wa-ziyädät mä yahtägu ilaihi 
min al-lawähiq 125 

Tabyin al-mahärim 188 
Tadkirat al-murid li-talab al-mazid 324 
Tadyil min kaläm Saiyidi A. a$-Sacräni304/\ 
Taflis Iblis 292/2 
Taflis Iblis U-yakSifa lin-näzir fihi talbis Iblis 

fa-yumaiyiza bain al-hasis wan-nafis 292/2 
Tafsir (Abu s-Su<üd) 192, 252/1 
Tafsir, K. at- (al-Gumäni) 269/12 
Tafsir Abi s-Sucüd 279 
Tafsir äyat lä yadüqüna fihä l-maut 62, 229 
Tafsir al-Bagawi 224, 228 
Tafsir al-Baidäwi 310 
Tafsir al-Hatib aS-Sirbinl291 
Tafsir al-Häzin 150 
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Tafsir al-kablr, at- 184, 263/2 , 316 
Tafsir mä tadammanathu kalimät hair 

al-bariya min gämld asrär as-sinä(a 
at-tibbiya 304/2 

Tafsir mä tadammanathu kalimät hair 
al-bariya min gawämid asrär at-tibbiya 
304/2 

Tafsir Qädi 88 
Tafsir al-Qur'än ( I bn ' A b b ä s ) 203 
Tafsir al-QuSairi 155 
Tafsir cUyün 192 
Tagrid calä l-Muhtasar, at- 315 
Tagrid calä Muhtasar at-Taftäzäni calä t-

Talhls 65 
Tagwid, K. at- 273/5-6 
Tahdlb ( a l - B a g a w I ) 304/1 
Tahdlb al-kaläm 222/3 
Tahdlb al-mantiq wal-kaläm 38, 222/2-3, 

246/5, 255/1 
Tahdlb at-tartib 160 
Tahdir min nidä} al-mahlüq bi-yä Hü, at-

212/2 
Tahrir al-afhäm fi bayän kalfiyat taurit dü(!) 

arhäm 323 
Tahrir calä t-TanwIr, at- 199 
Tahrir fi usül al-fiqh 14 
Tahrir al-maqäl fi mas'alat al-istibdäl 304/5 
Tahrir Tanqih al-Lubäb 25 , 4 3 , 178 
Tahsil nail al-maräm ll-bayän Manzümat 

'aqldat al-cawämm 158 
Tahsin wa-sifät al-eärifin, K. at- 223/7 
Taislr fi l-qlrä'ät as-sabc, K. at- 253 
Tä'iya ( Ibn a l -Fä r id ) 161 
Tä'iya ( Ibn a l -Muqr i 3 ) 161 
Tä'iya fi s-sulük, at- X I I I 
Takmila 261 
Talbislblis 291/2 
Talhls al-Miftäh 65 , 77, 95, 133, 186, 190/1, 

257 /5 .6 , 2 7 0 / 1 , 3 3 0 
Talhls at-Talhls 270/1 
Ta'lif al-käfifi cilmai al-carüd wal-qawäfi, 

at- 101 
Taclim al-muta(allim fi tariq at-tacallum 

236/1, 269/1 
Ta'Um al-muta'allim wa-irSäd al-mu'allim 

236/1 

TaHlq aWawamll cala i'rab al-cawamll 104 
Ta'liq al-fawädll calä icräb al-'awämil 104 
Talwih,at- 38, 231/2 
Tamrin at-tulläb fi slnä'at al-icräb 329 
Tanbih 83 
Tanbih calä galat al-hämil wan-nabih, at-

239/10 
Tanbih al-gäfilln 9 1 , 192, 269/4 
Tanqih al-Lubäb 25 , 178 
Tanqih al-usül 98/3 
Tanwlr al-absär wa-gämic al-bihär 199 
Taqdlm Abi Bakr 207 
Taqrir Saihinä ( S a i h ' A b d a r r a h m ä n at-TTbl) 

297 
Taqrir wat-Tahbir, at- 14 
Taqrlrät 'alä matn as-Sullam ( a s - S a n a w ä n l ) 

X I X , 103 

Taqrlrät calä Qissat al-isrä wal-mlcräg 179/1 
Taqyidät 'alä Ithäf al-murld 16 
Taqyldät calä Sarh 'Abdassaläm al-Laqäni 

al-musammä bi-Ithäf al-murld 16 
Tarägim Acyän DimaSq 304 
Targlb al-mutacallimln 239/2 
Targlh al-balyinät 283 
Targuma-i Talhls al-miftäh (pers.) 257/6 
Targumän-i Qur'än (arab.-pers.) 257/2 
Targumän Sihäh 261 
Taerlb ar-risäla al-färisiya 315 
Tacrlf Saiyid Sarif 191/4 
Tarif a fi itbät al-ahläq al-ilählya, at- 223/1 
Tacrlfät, K. at- 229/3 
Tärlh ( a l - ' A i m ) 75 
Tärlh (Muhammad A m i n a l -Muhibbi ) 324 
Tärlh hawädit a$-$äm wa-Lubnän 165 
Tärlh Ibn aS-Sihna 155 
Tarlqa al-Muhammadlya was-sira al-

Ahmadlya, at- 211 
TarSIh al-mustafidln 306 
Tartlb al-Fatäwä az-Zainlya 285 
Tartlb kalimät al-Qur'än 160 
Tashll al-fawä'id wa-takmll al-maqäsid 243 
Tasrlf az-Zangäni, K. 48, 162, 302 
Tätärhänlya 304/4 
Tätärhänlya, al-Fatäwä at- 231/2, 269/10 
Tatimmat al-ma'änl wa-takmllat al-matänl 

fi l-qirä'ät 251 
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Taudih al-maqam 141 
Taudih Nuhabat al-fikar fi mustalah ahl 

al-atar 98/1 
Taufiq al-gali bain al-AScari wal-Hanbali, 

at- 312 
Tarkänifi t-tasrif, at- 48 
Tawassul biS-Suhadä' Badr, at- 304/6 
Tegwid, K. et- ( türk . ) 273/6 
Tertib-i zibä 160 
Tevhid;K. et- ( türk . ) 218/3 
Tibb an-nabawi, at- 304/2 
Tibb ar-Ridä 223/5 
Libyan 224 
Tibyän fi adab gumlat al-Qur'än aS-Sarlf, 

K. at- 301 
Timtäl an-nacl aS-Sarif215 
Tuhfa aWaliya fi l-hutab al-minbariya 

al-muniriya, at- 317 
Tuhfa as-saniya fi l-hutab al-minbariya, 

at-311 
Tuhfa 'Umarlya, K. 218/2 
Tuhfat al-ahbäb fi s-sulük ilä tariq al-ashäb 

227/2 
Tuhfat al-anäm fi l-waqfcalä l-hamza 

li-Hamza wa-HiSäm 252/2 
Tuhfat al-ihwän 52 
Tuhfat al-mulük [fi l-furüf 189/2 
Tuhfat al-mulük fi l-cibädät 189/2 
Tuhfat nugabä' al-'asr fi ahkäm an-nün 

as-säkina wat-tanwin wal-madd wal-qasr 
236/2 

Tuhfat at-ta'attuf wat-talattuffi caqä3id 
at-tauhid wal-cibädät wat-tasauwufXYV, 
138 

Tuhfat at-tulläb bi-Sarh [Tahrir] Tanqih 
al-Lubäb X X I , 25, 43, 178 

Tuhfe-i cUmari 218/2 
Turkänifi t-tasrif s. Tarkäni 

(Udda, K. al- 226/6 
Vdda fi usül al-fiqh IIA 
'Udda al-'umda al-muhlisa min kull Sidda 

li-Saiyidi ilh., al- 107, 108 
eUddat ad-däci wa-nagäh as-säl, K. 226/6 
'Uddat al-hisn al-hasin 228 
cUddat al-usül, K. al- 174 
cUgäla az-Zarnabiya fi s-suläla az-

Zainabiya, al- 304/1 
'Umdat ar-räbih fi ma'rifat at-tariq al-wädih 

75/1 
'Umdat as-sulük X I I I 
Umm al-barähin 100, 264/3 , 293/1-2, 318 
cUnwän ahbär ar-Ridä 206 
'Unwän al-hilm 276/10 
cUrf an-nadifi Sarh Qasidat Ibn al-Wardi, 

al- 159 
Urgüza ( a l - c A l a m i ) X I I I 
Urgüza al-Yäsaminiya fi Hirn al-gabr 

wal-muqäbala, al-105, 106 
Urgüzat al-Hariri 130/2 
USnuhiyafi 1-faräHd, K. al- 34 
Usül al-arbacin 249 
Usül al-asliya, al- 223/3 
Usül fi t-tasauwuf al- 213 
Usül tawärih min auwaliyät Saih cAli 276/16 
(Uyün 224 
(Uyün al-agwiba fifunün al-as'ila X V - X V I , 

262/5 
cUyün ahbär ar-Ridä, K. 206 

Vasiyet-i Birgevi ( tü rk . ) 295 
Vasiyetnäme ( tü rk . ) 295 

Wäfi, al- 69 
Wäfi fi l-furüc, al- 125 
Wafq mu'aSSara ( s ie ! ) 250 

Wäqi'ät al-muftin, K. X , 78, 232, 289 
Wasäyä 262/2 
Wasäyä al-Akbariya, al- 262/2 
Wasäyä Muhyiddin Ibn al-Arabi 262/2 
Wasiya ( I b n a l - W a r d i ) 301 
Wasiya 247 
Wasiya (Abu Han i fa ) 9 1 , 189/12 
Wasiya ( a r - R ü m i ) 2 1 1 
Wasiya li-tilmidihi Yüsuf ibn Hälid as-Sumti 

al-Basrl 269/2 
Wasiyat Abi Hanifa (li-ashäbihi) 189/12 
Wacz wa-damm ad-dunyä 306 
Wiqäyat ar-riwäyafi masäil al-Hidäya X X I , 

46, 96, 183, 194, 202 
Wird as-sahar X I I , A n m 

Wird as-Saiyid 'Abdallah al-Haddäd 228 
Wird salät al-gafla 107 
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Wird sunnat baqa3 al-lman 107 
Wird al-musäfir zähiran wa-bätinan 107 
Wird as-sattärXlll, 153, 309 
Wuqüf al-Qur'än 242 
Wuqüfain, al- (sie!) 242 
Wusül al-amäni bi-usül at-tahäni 21 

Yawaqit, al- 138 
Yawäqit wal-gawähir, al- 324 

Zainizäde calä l-Hadid 282 
Zawägir, az- (Ibn Hagar) 297 
Zubdat al-fatäwä, 289 
Zubür äl-Muhammad wa-Ingil ahl al-bait 

292 
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b) nach Sachgebieten geordnet 

D ie E in te i lung ist an die Sys temat ik des Kata logs von W i l h e l m A h l w a r d t angelehnt. Hinter 
dem Werk t i t e l folgt die Angabe der Sprache, wenn es s i ch dabei u m das T ü r k i s c h e oder 
Persische handelt. 

W I S S E N S C H A F T S K U N D E 
Durar al-mantüra fi bayän zubd al-culüm 

al-maShüra, ad- 264/4 
Hasanät al-muhstnin 284 

A N L E I T U N G Z U M S T U D I E R E N 
Minhäg al-muta'allim 189 /11 , 269/6 
Sarh Ta'lim al-muta'allim 263 /1 
Ta'lim al-muta'allim fi tariq at-ta'allum 

236 /1 ,269 /1 
Targib al-muta'allimin 239/2 

L E H R B R I E F E 
Igäza2\9, 247, 300 

K O R A N 
4, 7, 9, 326, 327 

S P R A C H L I C H E S 
Risäla fi tafsir garib al-Qur'än (ad-Dahabi) 

175 
Risäla fi tafsir garib al-Qur'än (anon.) 257/1 
Targumän-i Qur'än (arab.-pers.) 257/2 
Tartib kalimät al-Qur'än 160 

K O R A N R E Z I T A T I O N 
Bäb waqf Hamza wa-HiSäm 'alä hamz 252/2 
Budür az-zähira fi l-qirä'ät al-'aSr 

al-mutawätira, K. al- 124 
Burhän al-asdaq was-sirät al-muhaqqaq fi 

man' al-gunna lil-Azraq, K. al- 176 
Daqä'iq al-muhkama fi Sarh al-Muqaddima, 

K. ad- 151 , 273/4 
Durar as-saniya 'alä Sarh aS-Saih Hälid 

lil-Gazariya, ad- 157 
Durr al-yatim fi t-tagwid, ad- 189/1 
Gait an-naf'fi l-qirä'ät as-sab', K. 42 
Gawähir al-mukallala li-man räm at-turuq 

al-mukammala, al- 252 /1 
Gunyat at-tälibin wa-munyat ar-rägibin fi 

tagwid al-Qur}än 4 1 
Hadä'iq li-ahl al-haqä'iq, K. al- 200 

HawaSi al-mufahhima fi Sarh al-Muqaddima, 
' K. al- 273/2 

Hidäya an-nabawiya fi Sarh al-Gazariya, K. 
al- 168 

Kanz al-ma'änifi Sarh Hirz al-amäni 253 
Lawämi' al-badr fi bustän Näzimat az-zahr 

240/2 
Lawämi' al-gurar fi Sarh Farä'id ad-durar 

fi l-qirä'ät al-'aSara 251 
Mizän, K. al- 226 
Muqaddima al-Gazariya, al- 273/1 
Näzimat az-zahr fi a'däd äyät al-Qur'än 

aS-SariflAQH 
Ri'äya li-tagwid al-qirä'a wa-tahqiq lafz 

at-tiläwa, K. ar- 99 
Risäla fi mahärig al-hurüf(türk.) 230/3 
Risäla fi qirä'at al-fätiha 239/8 
Risäla fi sifät al-hurüf '230/2 
Risäla fi wuqüf al-Qur'än wa-mä'ätihi 

wa-agzä' al-Qur'än wa-taqsimätihi 242 
Sarh ad-Durr al-yatim fi 'Um at-tagwid 213/3 
Sarh ad-Durra al-mudi'a 72 
Sarh al-Gazariya 205 
Sarh Taudih al-maqäm fi l-waqf\A\ 
Tagwid, K. at- 273/5. 7 
Tegwid, K. et- ( tü rk . ) 273/6 
Tuhfat nugabä' al-'asrfi ahkäm an-nün 

as-säkina wat-tanwin wal-madd wal-qasr 
236/2 

K O R A N K O M M E N T A R E 
Anwär at-tanzil wa-asrär at-ta'wil 30, 224, 

225, 238, 2 7 1 
Gawäbät Abi Hamid Muhammad al-Gazzäli 

262/7 
Hazä'in al-gawähir wa-mahäzin az-zawähir 
" 229/2 
Kaläm 'alä l-basmala, al- 304/3 
Ma'älim at-tanzil 201 
Mafätih al-gaib (at-Tafsir al-kabir) 184 
Masä'il min al-muSkilät fi 'Um al-qirä'ät 102 
Tafsir, K. at- ( a l - G u m ä n l ) 269/12 
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Tafsir ayat la yaduquna fiha l-maut 62, 229 
Tafsir al-Häzin 150 
Tafsir al-Qur'än (Ibn 'Abbäs) 203 

TRADITION 
[Ahädit] 209/3 
[Ahädit aS-Sarifa al-] 259/2 
Ahwäl al-qiyäma 189/9, 269/9 
'Amal al-yaum wal-laila, K. 287 
Arba'ina, K. al- 299 
Arba'üna haditan, al- 90/2, 323/2 
Bidäyat al-hidäya 90/1 
Fadl al-mubln 'indafaqd al-banät wal-banin, 

al- 281 
Garn' al-fawä'id, K. 306 
Gämi' as-sagir min hadit al-baSlr an-nadir, 

al- 132 ' 
Gämi'as-sahih, al- 10, 11, 12, 13, 15, 19, 

56, 57, 115, 116, 120, 142 
HäSiya ealä Qissat al-Mi'räg (an-Nahräw!) 
' 179 

HäSiya calä Qissat al-Mi'räg lil-Gaitl 
' (al-Manyali)'l55 
Käfifi Hirn ad-din, al- 27 
Kitäb yaStamil 'alä zawäg as-Saiyida 

Hadlga wa-munägät Saiyidinä Müsä 
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sawäd al-wagh fi d-därain 239/14 
Risäla as-Sa'dlya, ar- 223/4 
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wad-dunüb 269/5 
Hidäyat al-mannän fi mä yagib al-insän 
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Huläsat murSid al-änäm 191/6 
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Käfi fi 'Um ad-dln, al- 21 
KaSf al-higäb war-rän fi as'ilat al-gän 136 
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as-saniya, al- 310 
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Muqaddima fi masä'il al-fiqh wal-'aqä'id 
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Risälet es-Senüsl (türk.) 230/7 
Sarh 'alä 'Aqldat as-Sanüsl 264/3 
Sarh 'alä l-Gazä'iriya fi 'Um al-kaläm 182 
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Risäla fi ilm al-kaläm, ar- 246/6 
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266/2 
[Sarh calä qaul Ibn Sinä fi l-kufr al-haqlql] 

209/4 
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Auräd 193 
Dacawät5, 250, 328 
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Ducä} as-sädät ahl al-badr al-kiräm 304/6 
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Risäla fl sugüd as-sahw 239/3 
Risäla fl tacdll al-arkän 198/2, 239/1 
Risälat Asrär as-saläh 223/9 
Risälat Rähat al-arwäh 239/4 
Safwat al-manqülät fl Sarh Surüt as-saläh 
' 269/3 
Sahlfa al-kämila, as- 6, 292 
Salät al-badrlya wad-da'wa al-anwärlya, 

as- 40 
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Sarh Fiqh al-Kaidänl 191/1 
Sarh Hizb aS-Saih [al-]Akbar 216/2 
Sarh Matälib al-musalll 231/2 
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Sarh Surüt as-saläh 191/5 
Sarh Wird as-Sattär 153 
Siräg al-musalll 198/1, 230/4, 269/8 
Surüt as-saläh 191/3, 230/6 
eUddat al-hisn al-hasln 228 

P R E D I G T E N 
Tuhfa al-callya fl l-hutab al-minbarlya 

al-munlrlya, at- 317 
V E R M A H N U N G E N 

Fath ar-rahlm ar-rahmän fl Sarh nasihat 
al-ihwän, K. 152 

Risäla fi madh as-sacy wa-damm al-bitäla 
239/9 

Risäla al-Munlra, ar- 189/10, 239/17 
Sarh calä l-Lämlya li-Zainaddln Ibn al-Wardl 
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Waslya (Abu Hanifa) 189/12 

A B E R G L A U B E N 
Kitäb fi cilm az-zä'iraga wa-usülihl harflya 

wa-(adadlya 36 
Risälat Rähat al-arwäh 239/4 
Sams al-ma'ärif wa-latä'if al-cawärif 241 

JURISPRUDENZ 
Aqrab al-masälik li-madhab al-Imäm Mälik 

24 
ASbäh wan-nazäir, K. al- 219 
Badr as-sätic calä Gamc al-gawämic, K. al-
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Fath al-Wahhäb bi-Sarh Manhag at-tulläb 
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Menäsik el-hagg (türk.) 87 
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Sarh al-Wiqäya 202 
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46 

PHILOSOPHIE 
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MEDIZIN 
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GRAMMATIK 
Alfiya, al- 167 
HäSlya calä l-Marähfi cilm as-sarf 134 
HäSiya calä Sarh al-cIzzifi s-sarf 162 
HäSiya calä Sarh Sudür ad-dahab li-Ibn 

HiSäm fi n-nahw 66 
HäSlya calä Sarh Tasrif al-Tzzi 302 
HäSiyat Qawä'id al-i'räb 164 
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[Sarh fi n-nahw] 2551A 
Sarh Maräh al-arwäh 45, 237, 254 
Sarh Sudür ad-dahab, K. 89 
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Käß fi l-'arüd wal-qawäfi, al- 101, 246/3 
Masälikfi l-ma'äni, al- 270/1 
Mizän al-adab fi lisän al-'arab 246/4 
Mutauwal at-Taftäzäni, K. 186 
Risäla fi ädäb al-baht 272/3 

Risäla fi 'Um al-ädäb 272/1-2 
Risäla fi 'Um al-magäz 21'0/3 
Risäla fi l-isti'ära, ar- 270/4 
Risälat al-'Aläqa 270/2 
Sarh 'alä Ädäb as-Samarqandi 314 
Sarh al-lsti'ärät (Isfarä'inl) 39/2, 272/4 
Sarh al-lsti'ärät as-Samarqandiya 

(Isfarä'ini) 270/5 
Sarh ar-Risäla fi 'Um al-magäz 270/6 
Sarh ar-Risäla al-Wad'Iya 39/1 
Tagrid 'alä Muhtasar at-Taftäzäni 'alä t-

Talhis 65 
Talhls al-Mlftäh 95, 190/1 

POESIE 
1. In metrischer Form 

'Ainiya.K. 110 
Dlwän (al-cAlarm) 161 
Dlwän (Ibn al-Färid) 262/1 
Du'ä3 al-istigfär 276/3 
Gazä'irlya fi t-tauhld, al- 180 
Hizänat al-adab wa-gäyat al-arab 207 
Miftäh al-ganna fi mä yadhul tahta kalimät 

aS-Sahäda min 'aqä'id ahl as-sunna 112 
Nafahät al-'anbarlya fi na'l hair al-bariya, 

an- 215 
Qasä'id wa-ad'iya 107 
Qaslda ['Ainiya] 262/6 
[Qaslda fi madh äl 'Utmän] 233 
Qaslda al-gafriya, al- 276/16 
Qaslda al-hamrlya, al- 276/8 
Qaslda an-nünlya [fi l-'aqä'id], al- 236/'A 
Qaslda at-Tantaränlya fi madh Nizäm 

al-mulk al-Wazir, al- 276/6 
Qasidat Abi s-Su'üd 276/14 
Qasidat al-Burda 1 
Qasidat al-Busti an-Nüniya 276/10 
Sarh Dlwän Ibn al-Färid 122 
Sarh li-Qasidat Abi s-Su'üd 276/13 
Sarh U-Qasldat al-Burda 2161A 
Sarh U-Qasldat al-Busti an-nünlya 276/9 
Sarh al-Qasida al-hamrlya 276/7 
Sarh al-Qasida ar-rühiya 276/11 
Sarh al-Qasida al-munfariga 276/15 
Sarh al-Qasida ar-rühäniya 276/12 
Sarh al-Qasida at-Tantaränlya 276/5 
Tabaqät aS-Su'arä', K. 139 
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'Urfän-nadi fi Sarh Qasidat Ibn al-Wardi, 
al- 159 

2. In Prosa 
Nafhat ar-raihäna wa-raShat tilä' al-häna 

118 
Kalimät (anon.) 209/2 
Kalimät (anon.) 223/13 
Kalimät tarifa 223/1 
Maqämät, al- 256 
Nafahät al-'anbarlya fi nacl hair al-bariya, 

an- 275 
Ni'am as-sawäbig fi Sarh 

an-nawäbig, K. an- 212/1 
Raihänat al-mulük 94 
Sarh Gulistän 220 

GESCHICHTE 
Bahgat an-näzirin wa-äyät al-mustadillin, K. 

163 
[Qaslda fi madh äl 'Utmän] 233 
Muhtasar tärih al-baSar 8 
Tärih hawädit aS-Säm wa-Lubnän 165 

SPEZIALGESCHICHTE 
Muhammad 

Guz'fi nasab an-nabi 187/9 
HäSiya 'alä Qissat al-Mi'räg al-Gaiti 155 
Husn al-maqsid fi samal al-maulid 319 
Maulid al-baSir an-nadir as-siräg al-munir 

321 
Maulid al-Mustafä 258 
Maulid al-Mustafä wa-Habiballäh 

al-Mugtabä 322 
Maulid an-nabi 320 
Maulid aS-Sarif al- 49 
Maulüd aS-Sarif al- 2, 258 
Muhtasar Qissat al-maulid aS-Sarif 179/2 
Nafahät al-canbariya fi na'l hair al-bariya, 

an- 275 
Samä'il, K. aS- 248, 265 
Sarh li-Qasidat al-Burda 276/4 
Sirat Muhammad Rasülilläh 277 
Sirat an-nabi 179/3 

Verwandte Muhammads 
Risäla az-Zarnabiya fi s-suläla az-Zainabiya, 

ar- 304/1 
cUyün ahbär ar-Ridä, K. 206 

BIOGRAPHIEN 
F ihr ist tabaqät ashäb al-Imäm al-A'zam 

239/15 
Nafhat ar-raihäna wa-raShat tilä3 al-häna 

118 
Nihäyat al-a'läm fi manäqib Ibn al-Qauwäm, 

K. 303 
Risälat Tabaqät al-mugtahidin 239/16 
Tabaqät aS-Su'arä', K. 139 

CHRISTLICHES 
Tärih hawädit aS-Säm wa-Lubnän 165 
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4. PERSONENNAMEN 

Die Personen werden grundsätzlich unter ihrem Eigen- (+ Vaters-) namen eingeordnet. Von 
anderen Namen- bzw. Namensteilen, unter denen eine Person bekannt war, wird verwiesen. 
Die Ausdrücke Abu und Ibn wurden ausgeschrieben und in der Anordnung der Lemmata 
berücksichtigt, in den Querverweisungen werden Ibn sowie einzelne häufig vorkommende 
Namen aber wie folgt abgekürzt: A. = Ahmad, A A . = 'Abdallah, b. = Ibn, H. = Hasan, M. = 
Muhammad, Y . = Yüsuf. Weitere in den Lemmata den Namen beigegebene Abkürzungen 
lauten: St = Stifter, S = Schreiber, L = Leser, Ü = Überlieferer, B = Besitzer. Namen, die bei 
der alphabetischen Einordnung nicht zählen, sind in runde Klammern gesetzt. Die diakritischen 
Zeichen und der freistehende arabische Artikel bleiben unberücksichtigt. Die Ziffern sind 
fettgedruckt, wenn die Person das unter der Katalognummer bezeichnete Werk verfaßt hat. 

A 
Abdalauwal ibn Tsä ibn Su'aib ibn Ishäq 

ibn Ibrahim as-Sigzi al-HarawI as-Süfi, 
Abu 1-Waqt (Ü) 56, 262/3 

Abdabazim ibn Abdalqawl ibn Abdallah 
as-Sämi al-Misri, Abu Muhammad 
Zakladdln al-Mundiri (V) 299 

Abdal'aziz ibn A l i ibn Abdal'aziz 
al-Usnuhi, Abu 1-Fadl 34 

'Abdal'aziz ibn Fahw (Ü) 275 
Abdabazlz ibn al-Ga'far ibn Durmus (S) 

273/2 
Abdal'aziz ibn 'Umar ibn Muhammad ibn 

Fand al-Häsimi (Ü) 275 
Abdalbäql (od. AbdasSäfi) al-Bakri 

as-SiddiqI(?)... Sibt al-Hasan, as-Saiyid 
(B) 70 

Abdalbäsit ibn as-Saih CA1I al-Fähürl 
al-Bairüti al-Halwatl (B) 142 

Abdalfattäh Halifa al-Hanball (S, B) 74 
Abdalfattäh ibn Yüsuf ibn Idris ibn 

Muhammad Fa.. al-G/Fazäli as-SäficI 
al-Ahmadl (B) 147 

Abdalgaffär ibn Abdalkarim al-QazwIni, 
Nagmaddin 32 

Abdalgalil ibn Ismail (S) 246 
Abdalgani al-Gäbl (S) 312 
'Abdalgani ibn Ismäcil ibn cAbdalgani 

an-NäbulusI (V) X V I , 310, 312 
cAbdalhädi ibn 'Abdal'alim (S) 37 
'Abdalhaiy Celebi od. Haiabi (B) 277 
'Abdalhalim cÄmir (S) 19 

Abdalhaliq ibn c Ali ibn Muhammad 
al-Mizgägi az-Zabidi al-Yamani an-
Naqsbandl (V) 215 

Abdalhamld al-Bakri, as-Saiyid (B) 139 
Abdalkarim ibn Hawäzin ibn Abdalmalik 

ibn Talha ibn Muhammad, Abu 1-Qäsim 
al-Qusairi (V) X V , 26/2, 53, 192, 209/1, 
212/2, 262/3,262/5,266/3 

Abdalkarim ibn Muhammad ar-RäficI (V) 
83 

Abdalkarim al-MullawI (S) 134 
Abdallah al-Äbüdl, al-Hägg (B) 181 
Abdallah (Efendi) al-AnqarawI Tekkell 

219 
Abdallah B/Pari, Saiyid(?) (B) 186 
Abdallah ad-Dulangäwi al-GizI al-Azhari 

al-Mäliki al-Härüni (S) 167 
Abdallah al-Fardi as-SäficI al-Qäd.. (B) 

133 
Abdallah al-HabasI 281 
Abdallah ibn Abbäs al-Häsimi (V) 203 
Abdallah ibn Abdarrahmän ibn 

Abdallah, Ibn Aq l l al-Häsimi as-Säfici 
al-Qurasi al-Halabi al-Bälisi (V) 243 

Abdallah ibn Abdarrahmän ibn Abi Bakr 
Bäfadl al-Madhigi al-Hadrami (V) 316 

Abdallah ibn Ahmad ibn Hamawaih 
as-Sarahsi, Abu Muhammad (Ü) 56 

Abdallah ibn Ahmad ibn Mahmud 
an-Nasafi, Häfizaddin Abu 1-Barakät (V) 
63, 119, 125, 146, 149, 190/2, 195, 213 

Abdallah ibn Ahmad an-Nihriri (?, B) 127 
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'Abdallah ibn 'Al l ibn 'Abdarrahmän 
ad-Damllgi al-Misri as-Säfi'I 
as-Sädill as-Sagir Suwaidän (V) 164 

'Abdallah ibn öamäladdln Yüsuf ibn Hisäm 
al-Ansäri al-Hanball, Abu Muhammad 
(V) 51,66, 89, 164 

'Abdallah ibn Hasan al-Ansäri 
al-KNQarawI, al-Hägg (Ü) 300 

'Abdallah ibn al-HÖär (S) 304/6 
'Abdallah ibn Higäzl ibn Ibrahim 

as-Sarqäwi a3-Säfi'I al-Halwatl al-Azharl 
(V) X u , 22, 153, 309 

'Abdallah ibn Husain al-Ämidl (V) 156 
'Abdallah ibn Mahmud ibn Maudüd, 

Magdaddln Abu 1-Fadl al-Mausili 
al-Buldagl (V, Ü) 260, 287 

'Abdallah ibn Mubarak (V) 189/11 
'Abdallah ibn Muhammad ibn Ahmad, 

öamäladdln Nuqrakär al-Husaini 
an-NIsäbüri 276/9 

'Abdallah ibn Muhammad ibn Haggäg 
al-Isbili ibn al-Yäsamlnl (V) 105, 106 

'Abdallah ibn Muhammad Mudarris... (B) 
186 

'Abdallah ibn Muhammad ibn Yüsuf, 
s. Yüsuf Effendizäde 

'Abdallah ibn Sälih ibn Ismä'Il al-Imäm al-
Aiyübl, al-Hägg 'Abdallah Efendi (V) 
226, 240/2 

'Abdallah ibn 'Umar ibn Muhammad ibn 
'All , Abu Sa'd od. SaTd Näsiraddln 
as-Siräzi al-Baidäw! (V) 30, 88, 224, 
225, 228, 238, 271 

'Abdallah Muhammad Husain Hassüna 
al-Hanafi al-Aswäni (S) 149 

'Abdallah Näsiraddin, as-Saiyid (B) 216 
'Abdallah, Saiyid216 (V) 
'Abdallah at-TWäm (B) 158 
'Abdallah az-Zannäti 37 
'Abdallah az-ZQT al-'Aglünl aS-SäfrT (S) 

325 
'Abdallatif ibn 'Abdal'aziz, Ibn al-Malak, 

'Izzaddin al-Kirmäni Firiste (V) 88, 
119, 146, 195, 278 

'Abdalmagid as-Siwäsi (V) 189/3 
'Abdalmagld ibn Mustafa (B) 91 
'Abdalmalik Ibn Hisäm ibn Aiyüb 

al-Himyari al-Basri, öamäladdln Abu 
Muhammad (V) 277 

'Abdalmaugüd Hasan al-MuwasSi as-Sa'idi 
a§-§äfi'I 54 

'Abdalqädir 'Azlm ibn al-Marhüm Mustafa 
(B) 301 

'Abdalqädrr al-ÖIlänl (V) 191/3 
'Abdalqädir al-öllänl ibn Hamd ibn 

Daufa(so?) ibn Muhammad ibn Hamd 
ibn 'Amr ibn Daufa (S) 308 

'Abdalqädrr ibn Muhammad al-'Alarm 161 
'Abdalqädir ibn 'Umar ibn Husain 

az-ZaftäwI (Ü) 275 
'Abdalqädir ibn Yüsuf ibn Sinän Naqlbzäde 

Qadri Efendi (V) 78, 232, 289 
'Abdalqädir an-NakIrinI(?, B) 311 
'Abdalqädir an-Nürl al-Kayäll ar-Rifa'I (S) 

310 
'Abdalqädrr al-QurasI, Muhyiddln (Ü) 275 
'Abdalqähir ibn 'Abdarrahmän al-öurgäni 

(V) 89, 135/2 
'Abdalwahhäb 'Al l aS-SarqäwI (B) 50 
'Abdalwahhäb al-Buri al-Bahsamünl 

al-Mälikl al-Azhari, Ibn Ahmad 
al-B. ibn 'Al i ibn Sälim [...] as-Sulaml 
al-Hasani 31 

'Abdalwahhäb ibn Ahmad ibn 'AH 
ibn Ahmad ibn Muhammad ibn Müsä 
az-Zagall as-Säfil aS-§ädüi al-Misri 
as-Sa'räni, Abu 1-Mawähib (V) X X n , 
136, 137, 213, 264/4, 286, 291/1, 304/1 

'Abdalwahhäb ibn 'AH ibn 'AbdalkäfT 
aS-Säfi'I, Tägaddln Abu Nasr as-Subki 
(V) X X , 58, 86, 114, 171, 313, 315 

'Abdalwahhäb ibn Husain al-Ämidi (V) 156 
'Abdalwahhäb ibn Ibrahim ibn 'Abdalwah­

häb ibn Abi 1-Ma'älI al-Hazragi, 'Izzaddin 
Abu 1-Fadä5il az-Zangänl (V) 48, 302 

'Abdalwahhäb ibn Muhammad al-Hatlb 
al-Ga/umrl as-Säfi'I al-Azhari (V) 159 

'Abdalwahhäb as-Saiyid Ahmad Farahät ad-
Dumyätl (B) 66 

'Abdarrahlm 'Auwäd az-Zain (S) 148/1 
'Abdarrahim ibn al-Hägg 'Abdarrahmän (B) 

47 
'Abdarrahlm ibn al-Husain ibn 'Abdarrah­

män ibn Abi Bakr ibn Ibrahim al-Kurdi 
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al-Misn al-'Iraqi as"-Safi'I, Zainaddin (V) 
175 

'Abdarrahlm ibn Yüsuf al-'lawl, Ahl 
Päläbiq (Palabiyiq) Efendi (Ü) 247 

'Abdarrahmän Ahmad (B) 180 
'Abdarrahmän 'AH al-HDari (S) 157 
'Abdarrahmän, Fürst 276/12 
'Abdarrahmän ... al-Husainl (B) 34 
'Abdarrahmän al-Hüt (B) 297 
'Abdarrahmän ibn 'Abdallah, al-Hägg (B) 

48 
'Abdarrahmän ibn (as-Saih) 'Abdallah ibn 

(as-Saih) 'Abdarrahmän (S) 162 
'Abdairahmän ibn 'Abdallah ibn Ahmad ibn 

Muhammad al-Ba'H al-Hanbali al-Halwatl 
al-Halabi (V) 181 

'Abdarrahlm ibn Abi Bakr Tmadaddln 
al-Marginäni (V) 68 

'Abdarrahlm ibn Yüsuf al-Ulawi (Ü) 219, 
300 

'Abdarrahlm al-Makki al-Hanafi (S) XLX, 
236/1 

'Abdarrahlm ar-Rühl, s. 'Abdarrahmän 
ar-Rühi b. as-Saih as-Sahid 'Abdallah 

'Abdarrahmän ibn 'Abdassaläm ibn 
'Abdarrahmän as-Säfi'I, Abu Huraira as-
Saffüri (V) 322 

'Abdarrahmän ibn Abi Bakr ibn 
Muhammad as-Säfi'I, Galäladdin Abu 
1-Fadl as-Suyüti (V) 71,132, 179/2, 
304/1, 306, 319, 323/2 

'Abdarrahmän ibn Ahmad, 'Adudaddln 
al-Igi (V) 39/1, 62,,, 84, 123, 272/3, 
311/1 

'Abdarrahmän ibn Ahmad ibn Muhammad 
ibn 'All ibn Maimün al-Habbäzi al-BLüw! 
(od. al-Baladl) (S) 307 

'Abdarrahmän ibn Ahmad, Qiwämaddin 
Nüraddln an-Naqsbandi al-Gäml (V) 185, 
209/1,246/6, 276/7 

'Abdarrahmän ibn 'AH al-Amäsi, s. 
Mu'aiyadzäde 

'Abdarrahmän ibn 'AH ibn Muhammad ibn 
'Umar al-Bagdädl al-Hanbali, Abu 
l-Fadä'il Gamäladdln Abu 1-Farag Ibn 
al-Gauzi (V) X V I , 200 

'Abdarrahmän ibn Gädalläh al-Bannänl 

al-Magribi al-Maliki, al-'Allama (V) 
X X I I , 58, 59 

'Abdarrahmän ibn Hamd ibn al-Hasan 
ad-Düni, al-'Ärif Abu Muhammad (Ü) 
287 

'Abdarrahmän ibn Husain ibn Qurbän 
al-Häfiz (S) 88 

'Abdarrahmän ibn Ibrahim al-Harbüti (Ü) 
300 

'Abdarrahmän ibn Ibrahim ibn Abi Bakr 
al-Mu5addin at-Tarasüsi (?), Abu 
1-Ihsän(?) (L) 142 

'Abdarrahmän ibn Muhammad ibn 'Ämir 
ibn al-Wäli as-Sälih as-Saiyid as-Saglr 
(Sugaiyir) al-Ahdari al-BuntyüsI al-Mälikl 
( V ) X I X , 103, 298/1, 298/2 

'Abdarrahmän ibn Muhammad ibn 
al-Muzaffar ibn Däwüd ibn Hamd ibn 
Mu'äd ibn al-Hakam ibn Siräz ad-
Däwüdi al-Büsangi, Abu 1-Hasan (Ü) 56 

'Abdarrahmän ibn Yahyä ibn Muhammad 
ibn Sälih, Abu 1-Hasan al-'Asnüni 
an-Nahw! al-Maglli (V) 130/1 

'Abdarrahmän al-Tmädi, as-Saih (V) 161 
'Abdarrahmän K R B Z Y , Muhaddit Dimasq, 

al- (Ü) 228 
'Abdarrahmän an-Nahräwi al-Ughüri 

al-Muqri5, Abu n-Nasr (V) 179/1 
'Abdarrahmän (od. 'Abdarrahlm) ar-Rühi 

ibn as-Saih as-Sahid 'Abdallah as-Saiyid 
(Ü) 247, 300 

'Abdarrahmän as-Sa'ränl, Zainaddin (S) 136 
'Abdarrahmän at-TTbl (V) 297 
'Abdarrazzäq ibn (al-Häfiz) Ismä'il ibn 

Muhammad, Safiaddln Abu 1-Mahäsin 
(Ü) 287 

'Abdarrazzäq Mansür al-Manyall, as-Saih 
138 

'Abdassaläm (V) 324 
'Abdassaläm Hamdl aL.BäsIri (B) 73, 81 
'Abdassaläm ibn (al-Hägg) 'Abbäs (S) 188 
'Abdassaläm ibn 'Abdarrahmän ibn 

Mustafa as-Satti al-Hanbali al-Qädiri 
(St.) X - X I , 304 

'Abdassaläm ibn Ahmad ibn Gänim 
al-MaqdisI al-Wä'iz, 'Izzaddln (V) 33, 
291/2 
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'Abdassaläm ibn Ibrahim ibn Ibrahim, 
Näsiraddin al-Laqäni al-Misri 29, 297, 
325 

'Abdassaläm, 'Izzaddin (V) 310 
'Abdassaläm al-Kämill (Ü) 228 
'Abdassaläm al-Laqäni 16 
'Abdassamad (V) 224 
'Abdassamad ibn 'Abdalwahhäb ibn 

al-Hasan ibn Muhammad ibn Hibatalläh, 
Abu 1-Yaman Ibn 'Asäkir (V) 275 

'Abdassamad ibn Abi 1-Hasan 'Abdal-
wahhäb, Amlnaddln Abu 1-Yaman Ibn 
'Asäkir (Ü) 275 

'Abdassamad ibn Muhammad al-cAlamI 161 
'Abdassäfi (od. 'Abdalbäql?) al-Bakri, 

as-Saiyid (B) 70 
'Abdi Efendi (V) 269/5 
'Abduh Muhammad Amin (S) 52 
'Abdülhamid n., Sultan 233 
Abhari, s. Mufaddal ibn 'Umar al-
Abü l-'Abbäs al-Bünl, s. Ahmad al-Bünl 
Abu 'Abdallah ibn Gäzi (Ü) 275 
Abu l-'Atähiya 281 
Abu Bakr al-Ämidl, Kücak Ahmadzäde 

(V) 62, 229 
Abu Bakr al- 'AMKY ad-Dägistäni 

(V) 266/2 
Abu Bakr Hasan al-Ämidl 62 
Abu Bakr ibn (as-§aih) Abi Muhammad(?) 

'Abdalläh(?)... as-Säfi'I al-Mu5addib, al-
Muqri' al-Mugauwid al-Muhaddit 
Taqiaddin (L) 142 

Abu Bakr ibn 'Al l ibn 'Abdallah ibn Higga 
al-HamawI al-Qädiri al-Hanafi, Abu 1-
Mahäsin Taqiaddin (V) 207 

Abu Bakr ibn al-'Arabl, al-Qädi (V) 322 
Abu Bakr ibn Fürak (V) 86 
Abu Bakr ibn Gum'a, Saih (S) 282 
Abu Bakr ibn Muhammad ibn 'Abdal-

mu5min ibn Hariz, Taqiaddin al-Husainl 
as-Säfi'I ad-Dimasql al-Hisnl (V) X V , 
X X , 82, 322 

Abu Bakr Ibn al-Qauwäm ibn 'Al i ibn 
Qiwäm ibn Mansür al-Bälisi, 
Nagmaddin 313 

Abu Bakr Muhammad ibn 'Abdallah ibn 
al-'Arabi al-Mäliki al-Andalusi, al-Qädi 

(V) 187/9 
Abu Bakr [Dulaf] a§-§ibll (V) 33, 71, 79, 

200,209/2-3,218,262/3 
Abu Darr al-Gifäri 56 
Abu Darr, aS-Sihäb al-Halabi (V) 324 
Abu 1-Fadl 'Abdal'aziz ibn 'Ali ibn 

'Abdal'aziz al-Usnuhi 34 
Abu 1-Fadl ar-Räzi (V) 205 
Abu 1-Fath (V) 315 
Abu Öa'far, as-§aih (V) 189/11 
Abu Hafs 'Umar ibn Amila (Ü) 228 
Abu Hamid, Saih (V) 83, 323/1 
Abu Hanifa an-Nu'män ibn Täbit ibn Züta 

al-Küfi al-Imäm al-A'zam (V) 78, 91, 
189/5. 8, 189/11. 12,198/3, 219, 232, 

245, 260, 263/3,269/2,300 
Abu 1-Hasan al-As'ari, Näsir al-haqq 209/1 
Abu 1-Hasan as-§ädill, s. Ahmad b. 

'Abdallah b. 'Abdalgabbär 
Abu 1-Hair 37 
Abu 1-Hasan 221 
Abu 1-Husain 221 
Abu l-'Irfän Muhammad ibn 'Ali as-

Sabbän 65 
Abu Ishäq al-lsfarä5inl (V) 86 
Abu 1-Lait as-Samarqandi, s. Nasr b. 

Muhammad b. Ahmad 
Abu Madyan, as-Saih 262/2-3 
Abu Madyan Su'aib ibn al-Hasan 

al-Magribi al-Ansäri al-Andalusi 
at-Tilimsäni, al-Gaut (V) 276/3 

Abu Ma'Sar öa'far ibn Muhammad ibn 
'Umar al-Balhi al-Falakl al-Hakim (V) 
20 

Abu 1-Munä (Munaiyir) ibn Abi Nasr ibn 
Haffäz al-Köhen ibn al-'Attär al-Isrä'Ili 
al-Härüni al-'Attär (V) 92 

Abu 1-Muntahä, s. Ahmad b. M. 
al-Magnisäwi 

Abu Nu'aim (V) 49 
Abu 1-Qäsim al-öunaid 33 
Abu 1-Qäsim ibn Abi Bakr al-Laiti 

as-Samarqandi (V) 39/2, 269/7, 270/4, 
272/4 

Abu s-Sa'ädät (V) 287 
Abu Sa'Id al-Hanafi, s. Ahmad b. M. 

an-Nisäbüri 
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Abu Said ibn Abi 1-Hair (V) 209/4, 236/1 
Abu Said [at-Taräbulusi] 37 
Abu s-Su'üd, s. Ebüssu'üd 
Abu Tammäm (V) 118 
Abu 1-Wafä5 ibn 'Abdassamad ibn 

Muhammad al-1 Alarm (B) XIÜ, 161 
Abu 1-Wafä' ibn cUmar ibn cAbdalwahhäb 

al-'Urdl as-Säfil (V) X V I I , 291/2 
Abu 1-Wafä' al-'Urdl, s. Abu 1-Wafä' b. 

cUmar b. 'Abdalwahhäb 
Abu 1-Waqt 'Abdalauwal ibn 'Isä ibn Su'aib 

ibn Ishäq ibn Ibrahim as-SigzI al-HarawI 
as-Süfi (Ü) 56 

Abu 1-Yaman, s. 'Abdassamad b. 
'Abdalwahhäb b. 'Asäkir 

Abu Yazld al-Bastäml 33, 209/3, 269/12 
Abu Zakariyä', s. Yahyä b. Saraf b. Muri 
Abu Zuria Ahmad ibn cAbdarrahIm ibn 

al-Träql, WaHaddln 43, 178 
Abu Zuria Walladdln ibn aü>-Saih [...] Abi 

1-Fadl 'Abdarrahlm ibn al-Husain ibn 
'Abdarrahmän ibn Abi Bakr ibn Ibrählm 
al-Träql as-Säfi'I (Ü) 116 

Adam 287 
'Adudaddln, s. 'Abdarrahmän b. A. al-Igl 
'Afif ibn Sa'Id ibn Mas'üd ibn Muhammad 

ibn Mas'üd al-Käzarünl (Ü) 287 
'Afifaddln at-Tilimsäni (V) 310 
Aghürl, 'Abdalbarr al- (V) 297 
'Aglünl, s. 'Abdallah az-ZQT 
'Aglünl, s. Husain 
Ahawain (!) Ahmad Efendi al-AnqarawI 

219 
Ahdarl, s. 'Abdarrahmän b. M. b. 'Ämir 
Ahl Öelebi (V) 269/4 
Ahishawl, s. Muhammad Sarif a§-§PvFY 
Ahmad Abu Fä'iz al-Baiyüml a§-Säfi'I 

al-Ahmadl al-Halabi ad-Dämirdanlnl 53 
Ahmad Agazäde(?) (B) 249 
Ahmad al-BadawI X ü , ^ , 73, 166, 214, 

328 
Ahmad Bakr 138 
Ahmad Bakr Hammäd (S) 156 
Ahmad al-Bastäml (V) 324 
Ahmad al-Bünl (V) 324 
Ahmad Celebl (V) 272/4 
Ahmad ad-Daqqäq 209/1 

Ahmad ad-Däwulgl (S) 66 
Ahmad Dunquz, Samsaddln 45, 237 
Ahmad ad-Durrl at-Tihäml al-MäliM 

aS-Sädill al-Azhari, ar-Ridä Ahmad 
al-Mullä, Sihäbaddin as-Saiyid 141 

Ahmad Efendi al-AnqarawI Zubanlizäde, 
Häfiz 219 

Ahmad Efendi Bakr 138 
Ahmad Efendi ibn al-Marhüm Mustafa (Ü) 

228 
Ahmad Ef. TürsTglzäde, Maulänä 219 
Ahmad Hamdl ibn Ahmad Naglb (S) 236/4 
Ahmad Hän ibn as-Sultän Ibrählm Hän 

(= Sultan Ahmad ü.)78 
Ahmad Higäzl Barakät at-TahläwI ar-Pvifä'I 

a§-§ädill (S) 150 
Ahmad Hiläl Yünus al-Falakl, al-Hägg (B) 

53, 179 
Ahmad Hulüsl Kütähiyawl, Häfiz (B) 247 
Ahmad Hulüsl, as-Saiyid (B) 205 
Ahmad, Hwägazäde Manlä 249 
Ahmad ibn 'Abbäd ibn §u'aib, Sihäbaddin 

Abu l-'Abbäs al-Hauwäs al-Qinä'I (V) 
246/3 

Ahmad ibn 'Abdal'azlz al-Futühl 
al-Hanball, Sihäbaddin Ibn an-Naggär 
(V) 291/1 

Ahmad ibn 'Abdallah al-öazä3iri 
az-ZawäwI, Abu l-'Abbäs (V) 180, 182 

Ahmad ibn 'Abdallah ibn 'Abdalgabbär 
al-Hasanl, Abu 1-Hasan Nüraddln a§-§ädill 
(V) 53, 216/1. 2 

Ahmad ibn (a3-3aih?) 'Abdallah al-Kurdl 
(B) 178 

Ahmad ibn 'Abdalmun'im ad-Dämanhürl 
17 

Ahmad ibn 'Abdalqähir (Muhammad) 
al-Äqhisäri Särühänl al-QubrusI ar-Rüml 
(V) 273/3 

Ahmad ibn 'Abdarrahlm ibn al-'Iräql, 
WaHaddin Abu Zui^a 25, 43, 116, 178 

Ahmad ibn 'Abdarrahmän az-ZawäwI 
al-Mäliki ar-Rifä'I (S) 199 

Ahmad ibn Abi l-'Äfiya al-MikriäsI, al-Qädl 
al-Mu5allif Abu l-'Abbäs (Ü) 275 

Ahmad ibn Abi Bakr ibn Ahmad ibn 'Al l 
ar-Rassäm al-HamawI al-Qädüi (V) 324 
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Ahmad ibn Abi 1-Hasan CA1I ibn Ahmad 
al-Mahalli aS-Säfil al-Munaggim 
ar-Rammäl, Nüraddln Ibn Zunbul (V) 
X V I , 81 

Ahmad ibn Ahl Türhän(?) ibn al-Häggl 
Saiyid (B) 195 

Ahmad ibn Ahmad Farahät as-Sahir bil-Blri 
(S) 129 

Ahmad ibn Ahmad ibn Hamza ar-Ramll 
al-Ansäri aS-SäfH, Sihäbaddln (V) 291/1 

Ahmad ibn Ahmad ibn Muhammad Zarrüq 
(V) 264/1,307, 324 

Ahmad ibn (Saih al-isläm Taqladdln Abi 
1-Hasan) 'Al l ibn 'Abdalkäfi, Bahä'addln 
Abi Hamid as-Subkl (V) 306 

Ahmad ibn 'Al i ibn Hamza ad-Dimasql 
al-Ansäri as-Säfi'I, Sihäbaddln Abu 
l-'Abbäs ar-Ramll (V) 50/1 

Ahmad ibn 'Al l ibn Mas'üd (V) 45, 48, 
134, 237, 254 

Ahmad ibn 'A l l ibn Muhammad, 
Sihäbaddln Abu 1-Fadl Ibn Hagar 
al-'Asqalänl al-Kinänl as-Säfi'I (V) 49, 
98/1 

Ahmad ibn 'Al l ibn Ta'lab (Taglib) ibn 
as-Sä'ätl al-Bagdädl al-Ba'labakki, 
Muzaffaraddln (V) X I V , 143 

Ahmad ibn 'Al l ibn Ta'lab ... ibn as-Saiyid 
Halil al-Banän (?), Ibn as-Sä'ätl (B) 178 

Ahmad ibn 'Ah ibn 'Umar al-'Utmänl, Abu 
l-'Abbäs (Abu n-Nagäh) Sihäbaddln al-
Minlnl (V) 304/6 

Ahmad ibn 'AH ibn Yünus al-QurasI 
al-Büni, Muhyiddln Abu l-'Abbäs (V) 
193,229/2, 241,324 

Ahmad ibn DarwlS ibn Muhammad ibn 
Yüsuf ibn Sälih al-BRkäwI al-ÖIzI (S) 
155 

Ahmad ibn al-Hägg 287 
Ahmad ibn Halil al-ÖFNI (S) 82 
Ahmad ibn Hanbai (V) 71, 74, 300 
Ahmad ibn Hasan (S) 279 
Ahmad ibn Hasan al-Bakri (V) 179/3 
Ahmad ibn al-Hasan ibn Ahmad al-Isbahänl 

as-Säfil, Abu Sugä' (V) 76, 83 
Ahmad ibn Hasan ibn 'All ibn ... Mudarris 

fi Dimasq (?) (S) 82 

Ahmad ibn Hasan ibn Muhammad, Abu 
l-'Abbäs as-Suwaidäw! (Ü) 275 

Ahmad ibn Hasan al-'Rkübi al-AmäsI (Ü) 
300 

Ahmad ibn Husain Aga ibn al-Häggl 
Zakariyä' ibn al-Häggl 'Abdalqädir öalabl 
(od. Olli), Häggl (B) 82 

Ahmad ibn Husain Hamls at-TaläwI 
aS-Säfil (S) 86 

Ahmad ibn al-Husain ibn Ahmad 
al-Isfahänl, Abu Sugä' (V) 82 

Ahmad ibn al-Husain ibn Ibrahim 
al-Öärabardl (V) 234, 273/3 

Ahmad ibn (al-Marhüm) Husain ibn 
Ibrahim Kang Muhammad ibn al-Marhüm 
LäsTl(?) al-Marhüm al-Häggl Husain 
(B) 289 

Ahmad ibn al-Husain ibn al-Kisä'I, al-Qädl 
Abu Nasr (Ü) 287 

Ahmad ibn Husain aS-SBä..I (od. as-Sabäsi 
[?], B) 125-28 

Ahmad ibn Ibrahim ibn 'Allan, Sihäbaddln 
as-Siddlqi al-'AlawI al-Makkl (V) X I , 79 

Ahmad ibn Ibrahim al-KütählyawI 219 
Ahmad ibn Ibrahim, Manlä 249 
Ahmad ibn Ibrahim Sahlbäbl aS-Sänibl 

as-Säfi'i at-Tä5I al-Ham!dI(?) at-Taqafl 
al-Makkl mugäwiran, Sihäbaddln (S, B) 
290 

Ahmad ibn 'Imädaddln ibn Muhammad 
al-Misri as-Säfi'I, Sihäbaddln Abu 
l-'Abbäs al-AqfahsI 50, 50/1 

Ahmad ibn Ismail ibn 'Utmän, Samsaddin 
al-Küränl (Güränl) (V) 251 

Ahmad ibn Mahmud al-HarawI 
al-Harziyänl Maulänäzäda (V) 267/1 

Ahmad ibn Molla Ismail (S) 189/10 
Ahmad ibn Muhammad, Abu l-'Abbäs 

al-Muqri5 al-Mälikl al-Magribl 
al-Maqqari (V) 275 

Ahmad ibn Muhammad, Abu 1-Husain 
(od. Hasan) al-Qudüri al-Bagdädl al-
Hanafi (V) 47, 143, 208, 261 

Ahmad ibn Muhammad, Abu 1-Muntahä 
al-MagnlsäwI (V) 189/8, 245 

Ahmad ibn Muhammad ad-Dabbl, Abu 
1-Hasan al-Mahämill 25 
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Ahmad ibn Muhammad ad-Dimasqi 
al-Ustuwäm (S) 96 

Ahmad ibn Muhammad al-Gazzäli (V) 
262/4 

Ahmad ibn Muhammad al-Hanafi 
an-Nisäbürl, Abu Said (V) 200 

Ahmad ibn Muhammad ibn Abdalmalik 
al-As'arl at-TibrlzI, Abu 1-Halil Abu 
1-Mahämid (V) 209/1 

Ahmad ibn Muhammad ibn Ahmad 
ad-Dardir al-Mälikl al-Tdwi al-Azhari 
al-Halwatl, Abu 1-Barakät (V) XH, 24, 
26, 80, 105, 113, 121 

Ahmad ibn Muhammad ibn ad-Dabbl, Abu 
1-Hasan al-Mahämill 25 

Ahmad ibn Muhammad ibn Fahd, 
Gamäladdin al-Asadl as-Si'i al-Hilli (V) 
223/6 

Ahmad ibn Muhammad ibn al-Hä'im 
al-Faradl al-Ma'arri al-MaqdisI a§-§äficI, 
Sihäbaddin Abu l-'Abbäs (V) 154 

Ahmad ibn Muhammad ibn Ishäq ad-
Dlnawarl Ibn as-Sinnl (as-Sunni), Abu 
Bakr (V) 287 

Ahmad ibn Muhammad ibn Muhammad 
ibn 'Al l ibn Hagar al-Haitaml al-Makkl 
al-Azhari al-öunaidl as-Sa'dl, Abu 
l-'Abbäs Sihäbaddin (V) 179/2, 316 

Ahmad ibn Muhammad ibn Muhammad 
al-Qurasi ad-Dimasqi as-Slr äzl, Sihäbad­
din Abu Bakr al-Öazari (V) 273/2 

Ahmad ibn Muhammad ibn Muhammad 
as-Safadl ad-Dimasql (V) X V I , 310 

Ahmad ibn Muhammad ibn Sa'id al-Yamani 
(V) 251 

Ahmad ibn Muhammad ibn Sulaimän al-
Qähiii Sihäbaddin aS-Säfil az-Zähid, Abu 
l-'Abbäs ( V ) X V I , 75/1, 166 

Ahmad ibn Muhammad ibn 'Umar 
al-Hanafi al-Misri, Sihabaddln al-Haragl 
(V) 94, 118 

Ahmad ibn Muhammad ibn Yäsin(?) 
at-Tihmsänl (B) 304, 325 

Ahmad ibn Muhammad al-Kawäkibl (B) 
122 

Ahmad ibn Muhammad al-Qastallänl (V) 
273/7 

Ahmad ibn Muhammad al-Qazäbädi (Ü) 
247 

Ahmad ibn Muhammad aS-SäiTl al-öunägi 
(V) 134 

Ahmad ibn Muhammad as-Säwi (V) 113 
Ahmad ibn Muhammad at-Tamtäm 

at-TünisI al-Mälikl, Saiyid 290 
Ahmad ibn Muhammad (Samsaddln) 

az-ZaqqäwI (?) Sibt Sldl Abu l-'Abbäs 
al-ÖuwainI(?), Abu l-'Abbäs (S) 41 

Ahmad ibn Müsä al-Hayäli al-Iznlql 18 
Ahmad ibn Musalli al-Imäm (S) 252/1 
Ahmad ibn Muslihaddin Mustafa, Abu 

1-Hair TaSköprüzäde (V) 272/1-2 
Ahmad ibn (as-Saiyid) Mustafa, as-Saiyid 

47 
Ahmad ibn Ragab ibn Taibogä al-Qähiri 

as-Säfi'I, Sihäbaddin Abu l-'Abbäs 
Ibn al-Magdl (V) 204/4 

Ahmad ibn Sulaimän ibn Kamäl Päsä, 
Samsaddln (V) 189/10, 239/3-4. 6. 9-10. 
12-17,249, 269/3, 276/7 

Ahmad ibn Turkl ibn Ahmad al-MansalüT 
(V) 140 

Ahmad ibn 'Ubaid al-Attär (Ü) 228 
Ahmad ibn 'Umar ibn Muhammad ibn 

Abdallah as-Süfi al-Hlwaql 
al-Huwärizml, Nagmaddln Abu 1-öannäb 
al-Kubrä (V) 218/1,262/4 

Ahmad ibn 'Umar al-Misri al-Hanafi, Abu 
s-Su'üd al-Asqätl (V) X V H I , 102 ,149 

Ahmad ibn Yünus al-Hanafi, Sihabaddln 
Ibn aS-Sibli (V) 291 

Ahmad Ibrahim Abdalhädl (B) 140 
Ahmad al-Kabir al-Häfiz 

Agdäde Ishaqbekzäde (S) 302 
Ahmad al-Marzüql Abu 1-Fauz al-Mälikl 

ibn Muhammad Ramadan al-Husaini (V) 
158 

Ahmad Naglb al-QaragasüwI, Maulänä 219 
Ahmad al-Q.., a§-Saih (B) 84 
Ahmad Qäsim al-Misri 52 
Ahmad Rusdl (B) 222 
Ahmad as-Saiyäd (B) 41 
Ahmad as-Sibä'I al-'Aiyän X H 
Ahmad al-Wäll (St.) 184 
Ahmad az-Zähid, Sldl 75/1 
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Ahmad Zarrüq 53 
Ahmad!, halifat Sidi Ahmad al-Badawi, 

as-Saih al.Iri al- 73 
Ahtari, al- (V) 192, 230/4, 238, 239/4, 249, 

263/2-3, 273/3, 278, 304/6 
Ahteri, s. al-Ahtari 
Aiman al-Buhairi (V) 200 
'Aim, al- (V) 75/1, 231/2 
'Aitäwi, s. <Ubaid al-Biqä'I 
'Aiwäli, s. Ismä'Il 
Akäh Mustafa al-Qädl (B) 239 
Akmal(addin) (V) 202, 278 
'Alä'addin, Saih (V) 269/4 
'Alä'addin Abu 1-Qäsim al-Qüsgi, s. 'Al l b. 

Muhammad 
'Alä'addin ibn 'Al i ibn Muhammad 

al-Haskafi ad-Dimasqi al-Hanafi (V) 166 
199 

'Alä'addin ibn Kamäladdln ... an-Näbulusi 
al-Hanafi (B) 125-27 

'Alä'addin ibn Näsiraddin at-Taräbulusi 
ad-Dimasqi al-Hanafi (V) 273/5 

'Alä'addin Muhammad at-Tibrizi (S) 6 
'Alarm, al- (V) 279 
' Alarm, s. Muhammad b. 'Umar b. M. 
'Alawi, as-Saiyid al- (V) 306 
'Al i (V), s. auch 'Al i b. Abi Tälib 5, 258, 

281 
'Ali 'Abdalwähid al-Mäliki al-Küfi 

al-Habräwi as-Sibäl (S) X I I I , 153 
'AH al-'Ainl al-Mufti fi gazirat Qubrus (B) 

304 
'Ali 'Ali 'Al i Öabr 
'AH Öelebi al-Hayäli (V) 279 
'AH Efendi, al-Hägg (B) 93 
'Ali Efendi, Saiyid (B) 189 
'AH Efendi al-Anqarawi Kathudäzäde 219 
'Ali Efendi al-Kindi al-Madani (V) 266/1-3 
'AH al-Hauwäs, Sidi (V) 215, 310 
'Ali al-HDRI as-3äfi'I al-Ahmadl al-Öa'fari 

( S . B ) X X I I , 58,59, 65,67, 114 
'AH ibn 'Abdallah Efendi (St.) 249 
'Ali ibn Abi Bakr al-Marginäni (V) X X H I , 

46, 144, 145, 202 
'Ali ibn Abi Tälib (V) 6, 170, 186, 209/2, 

232, 258, 292, 300, 307 
'AH ibn Ahmad Celebi, 'Alä'addin 

al-Mufti al-ÖamäH (V) 239/7 
'AH ibn Ahmad ibn Makramalläh al-'Idwi 

al-MansafisI al-Mäliki as-Saldi 16 
'AH ibn Ahmad ibn Sulaimän al-Ö§Y(?) 

aS-Säfi'I (S) 329 
{AH ibn Ahmad a§-§arif al-Hair(?) al-Mäliki 

al-Azhari (S) 201 
'AH ibn 'AH al-Manyali aS-SäfiT (V) 155 
'AH ibn Halil at-Taräbulusi 'Alä' (Husäm) 

addin Kausag Abu 1-Hasan al-Hanafi (V) 
148/1 

'AH ibn Härün, al-Mufti Abu 1-Hasan (Ü) 
275 

'AH ibn Härün, Saiyidi (V) 307 
'Al i ibn al-Husain ibn 'AH ibn Abi Tälib, 

Zainal'äbidin Abu 1-Hasan (V) 6 
'AH ibn Husain a l -KLYsI (Ü) 247 
'Al i ibn Ibrählm (S) 230/2. 4 
'AH ibn Ibrählm al-Kamähi (S) 229/2 
'AH ibn Muhammad al-'Arbi al-Mälikl 

a§-SädilI, Nüraddin Abu 1-Hasan Sidi 
62 

'AH ibn Muhammad al-Busti aS-Säfi'1, Abu 
1-Fath (V) 276/10, 281 

'AH ibn Muhammad ibn Ahmad ar-Rahbi, 
Abu 1-Qäsim as-Simänänl (V) 198/1, 
269/8 

'AH ibn Muhammad ibn 'AH al-Husainl 
al-Hanafi as-Saiyid aS-Sarif al-öurgäni 
(V) 77, 229/3, 257/2, 288 

'Ali ibn Muhammad ibn 'AH ibn 
Muhammad al-'Izäml at-Tantl aS-Säfi'I 
al-Halwatl (S) 15 

'AH ibn ... Muhammad ibn 'Ahm ibn Hamd 
ibn Ahmad ibn Ahmad ibn Muhammad 
ibn Muhammad ibn 'Utmän ibn 'Alä'addln 
'AH al-Zarangari al-Hanafi (L) 125 

'AH ibn Muhammad ibn Hasan 
al-Hüräskäni(?) Bulükgi Isfahan (S) 177 

'AH ibn Muhammad ibn Ibrählm ibn 'Umar 
ibn Halil aS-Slhl al-Bagdädi al-Häzin, 
Abu 1-Hasan 'Alä'addin (V) 150 

'AH ibn (Magdaddin) Muhammad ibn 
Mas'üd al-Harawi as-§ahrüdl al-Bistämi, 
'Alä'addin al-Musannifak (V) 209/4 

'AH ibn Muhammad ibn Muhammad ibn 
'AH al-Qura§I al-Basti al-Andalusi, Abu 
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1-Hasan Nüraddln al-Qalasädi (V) 130/2 
'Ali ibn Muhammad ibn Rausän al-

Mudarris (B) 234 
'Ali ibn Muhammad ibn Sälim Sattär 

an-Nürl as-SafäqosI (V) 42 
'Ali ibn Muhammad al-Misri a§-§äfi£I, 

Nüraddln Abu 1-Hasan al-Usmüni (V) 
55 

'Ali ibn Muhammad al-QüSgi 
as-Samarqandi, 'Alä'addin Abu 
1-Qäsim (V) 39/1, 270/3, 282 

'Ali ibn al-MuSarraf al-Haskafi al-Märidini, 
'Alä'addin Abu 1-Hasan (V) 320 

'AH ibn Mustafa, Manlä 249 
'Ali [ibn?] (Häfiz) Mustafa, Saih (B) 283 
'Ali ibn Näsir, Nüraddln ad-DMäti (Ü) 275 
'Ali ibn Näsiraddin ibn Muhammad ibn 

Muhammad ibn Muhammad ibn Halaf 
al-Manüfi al-Mäliki as-Sädill, Abu 1-Hasan 
(V) 140 

'AH ibn Sadraddin ibn 'Isämaddin, 
Gamäladdin al-Isfarä5ini 39/3 

'AH ibn Sa'Id ibn Ahmad ibn Sa'Id ibn 'AH 
al-MSFYWY (S) 298 

AH ibn Sähm ibn Muhammad aS-Säfi'I (S) 
84 

'AH ibn 'Umar al-Qazwini, Nagmaddin 
al-Kätibi Dabirän (V) 38, 257/3, 300 

'Ali ibn 'Utmän, Sirägaddin al-Fargänl 
al-Üsi(V) 189/6, 276/2 

'AH ibn Yahyä ibn Muhammad ibn Sälih, 
s. 'Abdarrahmän b. Yahyä b. M. 

'AH al-Maqdisi, Saih (V) 279 
'Ali al-Mudarris, as-säkin fi 1-madrasa 

al-H.. (B) 213 
'Ali Muhammad at-Tabbähi aS-Säfi'I 

as-Sädill al-Ahmadi (S, St) 50/2 
'Ali Mustafa ad-Dardir al-Mäliki (St., S) 

X I , X X I I , 57,64, 121, 150 
'Ali an-Natäri (Ü) 247 
'Al i al-Qäri al-Harawi, Abu 1-Hasan 

Nüraddln 'Ali ibn Sultan Muhammad 
(V) 259/1,273/7 

'All Qäri al-Harawi, al-Mollä (V) 228, 253, 
324 

'AH ar-Ridä ibn Müsä ibn öa'far, Abu 
1-Hasan (V) 223/5, 206 

'AH Ridä (?) (B) 98 
'AH aS-Sa'bi aS-Säfi'I al-Azhari (S) 178 
'AH a§-Säfi'I(?) (S) 161 
'AH as-Saldi al-'Adawi 16 
'Al l , Saiyid (V) 282 
'Ali Sälih 66 
'AH as-Sämi ibn Muhammad ibn 'AH 

a§-Säfi1 al-Baqlüli al-Halwati (S) 147 
'Al i (?) Sämir (B) 3 
'AH Sibt as-Saih Sarafaddin ibn al-Färid 

(V) 262/1 
'Ali Wafä5 49 
'Aligä od. 'Aligän 18 
'AHogli Tabbäga(?), Sldl (V) 135/1 
'Alizäde, s. Ya'qüb b. (Saiyid) 'AH 

al-BrüsawI 
'Alläma al-Amir al-Mäliki, al- 32 
Alüsi, s. Mahmud al-
'Alüfi (V od. B) 160 
'Alwän, Saih (V) 297 
'Alwän 'AH ibn 'Atiya ibn Hasan 

al-Hamawi al-Haitami (V) 264/1 
Amäsl, s. Ahmad b. H. al-'Rkübl (Ü) 300 
Amäsl, s. Muhammad (al-Hägg) 
Amäsl, s. Yüsuf b. 'Abdallah ar-Rüml 
Ämidi, s. 'Abdallah b. Husain 
Ämidi, s. 'Abdalwahhäb b. Husain 
Ämidi, s. Abu Bakr 
Ämidi, s. 'Umar b. Husain b. 'AH 
'ÄmiH, s. M. b. al-Husain b. 'Abdassamad 
Amin al-Basmagi al-QubruslI, al-Hägg (B) 

305 
Amir al-Kabir al-Mäliki, s. Muhammad b. 

M. b. Ahmad b. 'Abdalqädir 
Amir al-liwä> (B) 88 
'Ämir as-Sibä'I 137 
' A M K Y , s. Abu Bakr al-'A. ad-Dägistäni 
Anbäri (V) 256 
Anqarawi, s. 'Abdallah Efendi Tekkeli 
Anqarawi, s. Ahawain(!) Ahmad Efendi 
Anqarawi, s. Ahmad Efendi Zubanlizäde 
Anqarawi, s. 'Ali Efendi Kathudäzäde 
Anqarawi, s. Ismail Efendi 
Anqarawi, s. Muhammad HilmI b. Mustafa 
Anqarawi, s. 'Utmän Nüri b. Mustafa 
Antä'ili, Sidi Ismail Efendi (V) 134 
Antäki, s. Mahmud b. 'Abdallah 
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'Antar, Fauzi(? od. Qauzl) Mustafa (B) 144 
Aqfahsi, al- 307 
Aqfahsl, s. Ahmad b. Tmädaddln b. M. 
Äqkermänl, s. Muhammad b. Mustafa 
Aqkirmänl, Muhammad al- 243 
Aqsahri, s. 'Utmän al-Qaisari 
'Arab (V) 311/2 
Arzangänl, s. Muhammad Sädiq Muftlzäde 
A'rag Mustafa Efendi (V) 231/2 
Aristoteles 131, 223/12 
As'ad Efendi al-Muftl (V) 161 
As'ad, Muhammad (B) 256 
Asadl, s. Muhammad b. Ma'rüf b. Mollä 
As'ari, s. Abu 1-Hasan 
Asqäti, s. Ahmad b. 'Umar al-Misri 
Astaräbädl, s. Muhammad b. al-Hasan 
Astaräbädl, s. Muhammad b. al-Husain 
Astaräbädl, s. Muhammad b. Yahyä 
Asyüti, al- (V)310 
'Atiyatalläh al-Ughüri (V) 179 
'Attär, s. Hasan b. M. b. aS-Säfi'I al-Misri 
'Attär, s. Abu 1-Munä b. Abi Nasr 
'Attär, Faridaddin (V) 209/4 
'Aufi, s. Muhammad b. Ahmad 
Auhadaddin al-Kirmäni (V) 262/3 
Avicenna, s. al-Husain b. 'Abdallah 
Ayäsi, s. Mustafa b. Halil 
Azhari, s. Hälid b. 'Abdallah b. Abi Bakr 
'Aziza bint as-Saraf Muhammad ibn 

Muhammad al-Maqdisi, al-Muktira Umm 
al-Fadl Hägir (Ü) 275 

'Azmizäde (V) 146, 195 

B 
Bäbarti, s. Muhammad b. M. b. Mahmud 
Bäbili, s. Muhammad (B) 286 
Badawi, s. Ahmad 
Bagawi, s. al-Husain b. Mas'üd b. M. 
Bagdad!, s. Gänim b. Muhammad al-Hanafi 
Bägüri, s. Ibrahim b. Muhammad b. Ahmad 
Bahä'addin an-Naqsbandi XÜ, 79, 191/7 
Bahäz Hin (V) 48 
Bahräni, al- (V) 48 
Bahtäwar Hän, Häfiz (S) X V H I , 1 
Bahüti, s. Mansür b. Yünus b. Salähaddin 
Baibars (V) 315 
Baidäwi, Qädi (V) 192 

Baidäwi, s. 'Abdallah b. 'Umar b. M. 
Baihaqi, al- (V) 49, 212/2, 247 
Bailüni, s. Fathalläh b. Mahmud b. M. 
Bairam Yüsuf Efendi (B) 186 
BakbäS b. Bäh (S) 190 
Bakr/Bikr al-BWYäbädi (Ü) 300 
Bakri, Abu 1-Hasan 73 
Bakri, s. Ahmad b. Hasan al- (V) 179/3 
Bakri, s. Mustafa b. Kamäladdin b. 'Al i 
Balbäni, s. M. b. Badraddin b. 'Abdalqädir 
Balhi, s. öa'far b. M. b. 'Umar 
Ba'li, s. 'Abdarrahmän b. 'Abdallah 
Balyüni, s. Muhammad Fathalläh 
Banhäwi, s. Hasan as-Säfi'i 
Bannäni, s. Mustafa b. Muhammad 
Baqari al-Mäliki, as-Saiyid al- 24 
Baqari, s. Muhammad b. al-Qäsim 
Baqari, s. Muhammad b. 'Umar b. Qäsim 
Bäqilläni, al- (V) 86 
Bäqir, al- (V) 223/4 
Barräda/Buräda Husain (B) 156 
Barzangi, s. öa'far b. Hasan b. 'Abdalkarim 
Basmagi, s. Amin al-Qubrusli 
Bäyazid al-Bistäml (V) 88 
Bazdawl, al- (V) 98/3 
Bazzäzl (V) 261 
Belgrädl, s. Munlr 
Biläl, as-Saiyid (B) 39/3 
Biqäl, s. Müsä b. Husain 
Biqä'I, s. 'Ubaid al-'AitäwI 
Blrgänglzäde, s. M. b. al-Häggl Ahmad 
Birgiii, s. M. b. Pir 'Al i 
Birkawi, s. M. b. Pir 'Al l 
Bistämi, s. Muhammad b. Talha 
B K I , Abu 'Abdallah al- (V) 324 
BLDWY, s. Mustafa al-Buldäwi (S) 301 
Budairi, s. Muhammad b. M. b. M. 
Buhäri, s. M. b. Ismä'il 
Buhäri, s. Ibrahim b. Pir Darwis" 
Buhlül, al- (V) 209/3 
Buhti Möravi (V) 295 
Bulaidi, s. M. b. M. b. M. at-Tünisi 
Buldagi, s. 'Abdallah b. Mahmud b. Maudüd 
Bulqini, al- (V) 83, 306 
Büni, s. Ahmad b. 'Al i b. Yünus 
Burhän aS-sari'a, s. Mahmud b. Sadr 
Burhänaddin al-Hanafi az-Zarnügl (V) 
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236/1,263/1, 269/1 
Bürinl, s. al-Hasan b. M. b. M. 
BüsM, s. M. b. Said b. Hammäd 
Bustl, s. 'Al l b. Muhammad 
BWYäbädl, s. Bakr/Bikr 

C 
Caqmaq, al-Malik az-Zahir Abu Said 

Muhammad 205 
Celebi (V) 231/2 
Celebi, Manlä (V)311 
Celebi, s. Ahmad Celebi 

D 
Dabbägzäda (B) 185 
Dabirän, s. 'Al l b. 'Umar al-QazwInl 
Dägistänl, s. Abu Bakr al- 'AMKY 
Dägistäni, 'AH al-Madani ad- (B) 266/3 
DahabI, s. Mustafa b. Hanafi 
DaimI, Abu 'Amr 'Utmän as-Säfil ad- (Ü) 

275 
Daklya Hamm 280/30 
Dalgamünl, s. M. b. Ahmad 'Abdallatif 
Dämanhürl, Ahmad ibn 'Abdalmun'im ad-

(V) 17, 170 
Damiri (V) 324 
Damirl, s. Muhammad b. Müsä 
Damllgl, s. 'Abdallah b. 'Al l 
Daqqäq, s. Ahmad 
Därandewlzäde, s. Halll b. Muhammad 
Därandl, Muhammad ad- (Ü) 247 
Dardlr, s. Ahmad b. M. b. Ahmad 
Dardlr, 'AH Mustafa ad- (S) 121 
Dardlr, al-Ustäd ad- (V) 105 
Dasüql, s. Ibrahim 
Dä'üd ibn Mahmud ibn Muhammad 

ar-Rüml al-Qaisari al-Qaramänl (V) 213 
Dauwänl, s. M. b. As'ad 
Däwüd (Prophet) 209/3 
Däwüd al-HRS(?)äwI (B) 281 
Däwüd ibn 'Umar, Amlr 276/16 
Däwüdl (V) 315 
Demirel, Bay Mehmet (S) 237 
DHNa, s. 'Umar b. Muhammad 
Dihya al-Kalbl 215 
Dimasql, s. Ahmad b. M. b. M. 
Dinqüz (V) 254 

Dlk, Muhammad al-Halabl ad- 305 
Diyä'addln Hän ibn Marhüm Saraf Hän, 

Amlr al-a'zam sähib as-saif wal-qalam 
330 

DMätl, s. 'AH b. Näsir 
Dombart, Prof. 9 
Du n-Nün al-Misri 73, 189/1, 209/2 
Du 1-Qarnain 20 
Dülgerzäda, s. Mustafa b. 'AH 
Dusüql, s. Ibrahim 
Dusüql, s. M. b. A. b. 'Arafa 
DWRäq ibn 'AH ibn Ismail al-Widlnl 

( S ) X , 278 

E 

Ebüssu'üd, s. Mehmed b. M. el-'Imädl 

F 
Fadlalläh, Richter (V) 189/6 
Faidalläh ibn Abi l-Wafä' ibn 

'Abdassamad ibn Muhammad al-'Alaml 
al-Hasanl ar-Rifäl al-Qädiri 
al-'AtnäbI(?, B) XHI , 161 

Faidalläh Wahid (B) 234 
Fä5iq al-Manästirl, DarwlS (S) 208 
FaisI, s. M. b. M. Muhibbaddln 
Färäbl, s. M. b. M. b. Tarhän b. Uzaläg 
Fathalläh ibn 'Abdarrahlm ibn Abi Bakr 

ibn Ahmad ibn Hasan, Ibn al-FRÖütl 
al-Hanafi al-Manfalütl (S) 275 

Fathalläh ibn Mahmud ibn Muhammad 
al-Halabl al-Bailünl (V) 291 

Färüql, s. Hairaddln b. Ahmad b. Nüraddln 
Fätima X I I , 5, 221 
Fudail ibn 'Iyäd 229/3 
FWlän (QWlän) Saih Ibrählm al-Kaffawi 

X , 278 

G 
öa'baii, s. mrählm b. 'Umar 
Gabriel (Ü) 300 
öa'far ibn Hasan ibn 'Abdalkarim ibn 

Muhammad ibn Zainal'äbidln al-Madani 
al-Barzangl (V) 2, 258 

öa'far ibn Muhammad ibn 'Umar al-Falakl 
al-Haklm al-Balhl, Abu Ma'Sar (V) 20 

Öa'far as-Sädiq (V) 200, 209/2, 223/4 
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Gaiti, s. Muhammad b. A. b. 'AH 
Galäl, Mollä (V) 230/5 
Galäladdin, Maulänä (V) 255/2 
Galäladdln, s. M. b. Ascad ad-Dauwänl 
Gamal, al-Ustäd aä-Saih al- 50/1 
Gamäladdln (V) 255/1 
öamäladdln, s. 'Al i b. Sadraddln 
Gamäll, s. 'Al i b. Ahmad Celebi 
Gämi, s. 'Abdarrahmän b. Ahmad 
Gamri, s. 'Abdalwahhäb b. M. al-Hatlb 
Ganadi, s. Mu'aiyyadaddln b. Mahmud 
Gani ibn Haidar 'Al i KNHMYN (?) Sah, 

al- 123 
Gänim ibn Muhammad, Giyätaddin Abu 

Muhammad al-Hanafi al-Bagdädl (V) 
283 

Gärabardi, s. Ahmad b. al-Husain b. mrählm 
Gärim, Ahmad al- (S) 75/2 
öarkasl, s. Muhammad b. Muhammad 
Garsaddin al-HaMI (?), as-Saih 161 
Öauhari (V) 231/2 
öazä'iri, s. Ahmad b. 'Abdallah 
Öazari, al- (Ü) 300 
Gazari, s. Ahmad b. M. b. M. 
Gazari, s. M. b. M. b. M. 
öazüll, s. Muhammad b. Sulaimän 
Gazzäll, s. Ahmad b. Muhammad 
GazzäH, s. M. b. M. b. M. b. Ahmad 
Germiyänogh Ya'qüb Öelebi(?) (St.) 213 
Gevher Aga, Kücük (B) 254 
öuhani, s. 'Utmän b. (as-Saiyid) Ahmad 
Öllänl, 'Abdallah al- (V) 212/2 
Gill, al-Imäm al- 138 
Ginlnl, s. Ibrahim b. Sulaimän 
GSY, <Abd(?) Husain al- (B) 329 
GSY, s. 'Ali b. Ahmad b. Sulaimän 
Gumahi, s. M. b. Salläm b. 'Ubaidalläh 
Öumäni al-Halwati, al- (V) 269/12 
Gumri, s. 'Abdalwahhäb b. M. al-Hatlb 
Gumri, s. Ibrahim b. Yüsuf 
öunägi, s. Ahmad b. Muhammad 
Gunaid, al- 71, 179/2, 209/2, 218 
Gundi, s. Halll b. Ishäq b. Müsä 
Günki (ööngi), s. Ibrahim b. Yahyä 
Gurgäni, s. 'Al i b. Muhammad b. 'Ali 
Güii, aS-Saih al-'Ärif billäh Saiyidi 'AH al-

(V)92 

Öuwaini, al- (V) 86, 300 
Güzelhisäri, s. M. b. A. Häggi Amirzäde 

H 
Haba^I, s. 'Abdallah al- 281 
HabaSl, s. Sälim al- 281 
Hablballäh al-Bägandi a§-§iräzl, 

s. Mirzägän 
Haddäd, as-Saiyid 'Abdallah al- (V) 228 
Hadiga, Ehefrau Muhammad's 73, 221 
Hädimi, s. M. b. Mustara b. 'Utmän 
Hädimi, s. Muhammad 
Hädimi, Mufti al- 227/1 
Hädimi Dede, s. M. b. Mustafa 
Hadrami, s. 'Abdallah b. 'Abdarrahmän 
Hadräwi, s. M. b. Yahyä 
Hafägl, al- 306 
Hafägi, s. A. b. M. b. 'Umar 
Häfiz (V) 88, 239/17 
Häfiz Bahtawar Hän (S) 1 
Häfiz Muhammad Efendi (B) 274 
Hafsi, s. Muhammad al-Ma'mün b. M. 
Hägg 'Abdallah Efendi al-, s. 'Abdallah b. 

Sälih b. Ismä'il 
Hägg Mahmud (V) 246/2 
Hägg al-Muta'allim (B) 189 
Hägg! Amirzäde, s. M. b. A. al-Güzelhisäri 
Häggi Bäbä ibn Häggi 'Umar ibn ... (S) 

205 
Haidar 221 
Hairaddin (V) 190/1 
Hairaddin ibn Ahmad ibn Nüraddln 'AH 

ibn Zainaddin ibn 'Abdalwahhäb al-Aiyübl 
al-'Ulaimi al-Färüqi ar-Ramll (V) 129, 
305 

Häkim, al- (V) 49 
Häkim Dair/DR MG'S, al- 35 
Häkim an-Naisäbüri, al- (V) 300 
Halabl,al- (V)315 
Halabi, s. Ibrahim b. M. b. Ibrahim 
Halabi, s. Abu Darr 
Halaf ibn Hisäm al-Bazzär al-Küfi 251 
Hälid ibn 'Abdallah ibn Abi Bakr ibn 

Muhammad, Zainaddin Abu 1-WaHd al-
Waqqäd al-Azhari al-öirgäwi (V) 157, 
164, 329 

Hälid ibn Ahmad ibn Husain aS-Sahrazüri 
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al-Kurdi, Abu 1-Bahä> Diyä'addln X I 
Halil ibn al-Gäzi al-QazwInl as-Sl'I (V) 174 
Halil ibn Husain ibn Ya'qüb (S) 98/2 
Halil ibn Ishäq ibn Müsä Gars 

piyä'addln Abu s-Safä5 al-Mälüd 
al-Misri al-Gundl (V) X X , 24, 26, 64, 80 
121, 307 

Halil ibn Muhammad Därandewlzäde (B) 
202 

Halil ibn al-Qädl Mustafa ibn 'Auwäd, 
al-'Alläma as-Saih (B) 149 

Halil ibn al-Qädl Mustafa ibn al-Qädl 
'Auwäd ibn Halil al-.. al-Hanafi al-
Halwati(B) 148/1 

Halil Muhammad Gunaim al-Ganä5InI (B, 
S ) X V , 99, 151, 176 

Halim Sallm, al- (B) 221 
Halläg, al- (V) 108, 209/3, 262/4 
HalwatI, s. al-Gumänl 
Hamadänl, s. al-Hasan b. A. b. al-Hasan 
Hamawl, s. 'Al/awän CA1I b. 'Atlya 
Hamawi, al- (V) 279 
Hamdün al-Qassär (V) 209/3 
Hammäl ibn Sulaimän at-TiräzI (S) 210 
Hammüda ibn Qäsim (S) X X I I , 11 
Hamza ibn Durgüd (Turgüd) Nüraddln (V) 

270/1 
Hamza ibn Hablb ibn cUmära az-Zaiyät 

al-Küfl at-Tamlml 141, 252/2 
Hanafi, s. Muhammad al-Qarabägl 
Haräsl (HirsI), s. M. b. 'Abdallah 
Harawl, al- (V) 262/3 
Harbütl, s. 'Abdarrahmän b. Ibrählm 
Harimi, Abu Yacqüb al- 281 
Hariri, s. al-Qäsim b. 'AH 
Harränl, as-Saih al- (V) 91 
Hasan CAH al-Mansüri, MuqrP ad-dalä'il 

(S)99 
Hasan al-Ardarüml at-Tüqätl, Zürllzäda, 

(Ü) 247 
Hasan al-BanhäwI as-SäficI (V) 166 
Hasan al-Basri 179/2, 189/1. 11 
Hasan Celebl (V) 190/1 
Hasan Ef. al-Mufti bi-Qaisariya (V) X X I I I , 

144 
Hasan Ef. al-Hägg, al-Mugäwir 

bi-Gämic al-Azhar (S) 258 

Hasan Ef. Wänl (Wänll), Maulänä al-Häggi 
al-haramain (B) 272 

Hasan al-Hilml al-KütählyawI, al-Hägg (S) 
247 

Hasan Hwäga al-Mu5addin bi-Gämic Lutfi 
Päsä (V) 195 

Hasan ibn Ahmad ibn al-Hasan, Abu l-cAlä5 

Abu CA1I al-cAttär al-Hamadäni (V) 242 
Hasan ibn CAH ibn Ahmad ibn 'Abdallah 

al-Mantäw! as-SäficI al-Madäbigl 
al-Azhari al- (V) 49, 179/1, 304/3 

Hasan ibn CAH al-Iznlql 254 
Hasan ibn CAH al-Wäciz, Abu SacId al- (V) 

200 
Hasan ibn 'Ammär ibn CAH al-Wafä5I 

al-Hanafi, Abu 1-Ihläs as-Surunbuläll (V) 
244, 303 

Hasan ibn al-Husain, Häfiz (S) 242 
Hasan ibn Ibrählm Bazdär(?), Saih 

al-qurrä5(S) 183 
Hasan ibn Ibrählm al-Kurdi (B?) 189 
Hasan ibn Muhammad ibn Muhammad ibn 

al-Hasan ibn 'Umar ibn 'Abdarrahmän 
ad-Dimasqi as-Saffüri Badraddln 
al-Bürinl al- (V) 122 

Hasan ibn Muhammad as-Säfi'I al-Misri 
al-'Attär (V) 131 

Hasan ibn Muhammad as-Sagänl(S) 145 
Hasan ibn Muhammad as-Sagänl al-Hindl 

al-Hanafi, Radladdln Abu 1-Fadä5il al-
(V) 278 

Hasan ibn Qäsim (S) 276 
Hasan ibn as-Saiyida Fätima az-Zahrä' bint 

Rasülalläh, al- 137 
Hasan ibn (Mulla) 'Utmän al-MZwari (S) 

330 
Hasan ibn Yüsuf ibn 'AH ibn al-Mutahhar 

al-'Alläma al-Hilll, Gamäladdln Abu 
Mansür (V) 223/4 

Hasan al-Madäbigl (V) 304/3 
Hasan al-Magdüb, as-Saiyid (B) 305 
Hasan al-Mudarris Dar al-hadlt (B) 224 
Hasan Muhammad (S) 113 
Hasan Pasa ibn 'Alä'addln ibn al-Aswad 

an-Niksäri (V) 45, 135/2, 237, 254 
Hasan Sukrl ibn Sulaimän al-Islämbüll, 

as-Saiyid Häfiz 300 
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HasI, s. al-Muwaffaq b. M. (al-Magd) 
HäsimI, s. 'Abdal'azlz b. cUmar b. M. 
Haskafi, al- (V) 289 
Haskafi, s. 'Alä'addln b. 'ATI b. Muhammad 
Hassan ibn Täbit (V) 324 
Hattäb, s. Muhammad, Saiyidl 
Hawärazmi, s. M. b. Abi 1-Qäsim Baqqäl 
Hawäss, Ibrahim al- 281 
Hayäll (V) 273/3 
Hayäll, Mollä (V)211 
Häzin, s. 'AH b. M. b. Ibrahim b. 'Umar 
HBB Walad Yüsuf (B) 135/2 
Henoch (Ahnüh) 36 
Hermes 36 
HGä, s. Nizär 
Hidrbek ibn Galäladdin ibn Ahmad Pasa 

al-Mäturidi (V) 236/4 
Hifhäwi, Muhammad al- (V, Ü) 179, 228 
Hifni, s. M. b. Sälim b. A. al-Halwati 
Hifni Maulanä Yüsuf, as-Saiyid al- (V) 86 
Hüll, s. Ahmad b. M. b. Fahd 
Hilli, s. Hasan b. Yüsuf b. 'Al l 
Hilm! Hasan (B) 247 
Hilm!... al-Kütähiyawi, s. Hasan al-Hilmi 
Hiob 262/6 
Hirsi, s. M. b. 'Abdallah 
Hisäm ibn cAmmär an-Nusair as-Sulami, 

Abu 1-Walid 141, 252/2 
Hisnl, s. Abu Bakr b. M. b. 'Abdalmu'min 
Hizirogh Hizir Muhammad Efendinin ... 

Mollä Süleymän Ef. (B) 237 
HRstawi, Ahmad al-'Rkübl al- (Ü) 300 
Hulüsi ibn Hwäga al-Hägg as-Saiyid 

'Utmän as-Sukri al-Kütähiyawi, as-
Saiyid Häfiz Ahmad 247 

Hulwänl, Sams al-a5imma al- (V) 189/11 
Humämgioglü 'Ärif (!) Efendi, Pasa (S?) 

87 
Huri bt. Hawä (St.) 205 
Huri Mihä'Il, al- (V) 165 
Husain al-cAgamI, Sah (V) 311/2 
Husain al-cAglüni (B) 297 
Husain Bek al-Azhari, Sacäda 30 
Husain Efendi, al-Hägg X , 278 
Husain Ef. at-TüsyawI, Maulänä 219 
Husain al-Hifzi bi-tariq Saiyidinä Ahmad 

al-BadawI (S) 214 

Husain ibn 'Abdallah, as-Saih ar-Ra5Is, 
Abu 'Al l Ibn Slnä al-Qänünl (V) 209/4, 
223/9-10, 276/11 

Husain ibn Ahmad Zainizäde Brüsawl (V) 
104 

Husain ibn 'AH, al- 8 
Husain ibn 'Al l ibn Mustafa ad-Dardlr 

al-Mälikl, as-Saiyid 121, 150 
Husain ibn Iskandar ar-Rüml al-Hanafi, 

Mulla (V) 70, 263/2 
Husain ibn Mas'üd ibn Muhammad (ibn) 

al-Farrä\ Ruknaddln Muhyl s-Sunna 
Abu Muhammad al-BagawI(V) 150, 
201, 304/1 

Husain ibn al-Mubarak ibn Muhammad 
ibn az-Zabldl, Abu 'Abdallah (Ü) 56 

Husain ibn Muhammad (B) 245, 255 
Husain ibn Mu'inaddln al-Maibudl, Qädi 

Mir (V) 294 
Husain ibn Mustafa at-Tüqädl (S) 204/1 
Husain (?) ibn 'Utmän al-Mu'addin (B) 45 
Husain Salmän Muhammad (B) 47 
Husnl 'Al l 57 
(Häfiz) Husnl Ef., s. Qawälall Häfiz 
Husnl ibn öamäladdln ibn Muhammad 

al-Hallfl/Hulaifi al-Abyärl [as-Säfi'I 
al-Azhari] (S) 51 

Husnl Mahmud Mustafa, as-Saiyid 57, 64 
Husrau (V) 224 
Husrau, Mania, s. M. b. Farämurz 
Hut, s. 'Abdarrahmän 
Hwäga (V) 211 
Hwäga Muhammad Yafsar (?) Harawl (S) 

5 

Hwägazäde (V, S) 211, 249 

I 
Ibn 'Abbäs 73 
Ibn 'Abbäs, s. 'Abdallah b. 'Abbäs 
Ibn Abi 1-Fath as-Süfi, s. M. b. Abi 1-Fath 
Ibn Abi Maryam, s. Nasr b. 'Al l b. M. 
Ibn Abi Sarif, Saih al-isläm (V) 315 
Ibn Ägurrüm, s. M. b. M. b. Dä'üd 
Ibn 'Allan 306 
Ibn 'Allan, s. Ahmad b. Ibrahim as-Siddiql 
Ibn 'Amr, häl Saih al-isläm Muhammad 

al-'Alarm bi-Dimasq 161 
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Ibn 'Aqll, s. 'Abdallah b. 'Abdarrahmän 
Ibn al-'Arabi, Abu Bakr 215 
Ibn al-'Arabl, s. M. b. 'AH b. M. al-Hätiml 
Ibn 'Asäkir, s. 'Abdassamad b. 

'Abdalwahhäb 
Ibn 'Asäkir, s. 'Abdassamad b. Abi 

1-Hasan, Amlnaddln Abu 1-Yaman 
Ibn 'Asäkir, s. Muhammad b. Samsaddln 

Abu 1-Yaman 'Abdassamad 
Ibn al-Aswad, s. Hasan Pasa b. 'Alä'addln 
Ibn 'Atä> 281 
Ibn 'Atä'alläh as-Sikandari (V) 53, 324 
Ibn al-Atlr 8 
Ibn Bäbüya al-Qumml, s. M. b. 'AH b. al-H. 
Ibn Fahw, s. 'Abdal'aziz b. Fahw 
Ibn al-Fanäri, s. M. b. Hamza (V) 255/3 
Ibn al-Färid, s. 'Umar b. 'AH b. Mursid 
Ibn Firiste (V) 278 
Ibn al-FRGüti, s. Fathalläh b. 'Abdarrahlm 
Ibn Gamä'a al-MaqdisI, Gaddunä (V) 310 
Ibn Gänim, s. 'Abdassaläm b. A. al-Maqdisi 
Ibn al-Gars al-Misri, s. M. b. M. b. al-Gars 
Ibn al-Gauzi (V) 8, 99, 161, 192, 212/2, 

281 
Ibn al-Gauzi, s. 'Abdarrahmän b. 'AH 
Ibn al-Gazari, s. M. b. M. b. M. 
Ibn Hagar (V) 75/1, 78, 290, 297 
Ibn Hagar, al-Häfiz (V) 297, 304/1 
Ibn Hagar, s. A. b. M. b. M. b. 'AH 
Ibn Hagar al-'Asqaläni, s. A. b. 'AH b. M. 
Ibn Hagar al-Makki (V) 313 
Ibn al-Hägib (V) 62, 98, 255/4 
Ibn al-Hägib, s. 'Utmän b. 'Umar b. Abi 

Bakr 
Ibn Haidar (V)311 
Ibn al-Hä'im, s. Ahmad b. M. b. al-Hä'im 
Ibn Hazm (V) 83 
Ibn Higga, s. Abu Bakr b. 'AH b. 'Abdallah 
Ibn Hisäm, s. 'Abdallah b. Gamäladdln 
Ibn Hisäm, s. 'Abdalmalik b. H. b. Aiyüb 
Ibn al-Humäm (V) 249 
Ibn Kamäl (V) 88, 225 
Ibn Kamäl Päsä, s. Ahmad b. Sulaimän 
Ibn Kamälbäsä (V) 78 
Ibn al-Magdi, s. Ahmad b. Ragab 
Ibn Malak (V) 211, 249, 259/1 
Ibn al-Malak, s.'Abdallatlf b. 'Abdal'aziz 

Ibn Mälik, s. M. b. 'Abdallah b. M. 
Ibn Ma'rüf, s. Muhammad b. 'Abdalhäliq 
Ibn Marzüq (Ü) 275 
Ibn Miskawaih 8 
Ibn Mubarak (V) 189/1, 300 
Ibn al-Muqri' (V) 161, 315 
Ibn al-Mutaqqina, Muhammad ibn 'AH ibn 

Muhammad ibn al-Husain ar-Rahbl 
as-Säfi'I 50/2 

Ibn al-Mu'tazz (V) 281, 324 
Ibn an-Naggär, s. Ahmad b. 'Abdal'aziz 
Ibn an-NahwI, s. at-Tauzari, Yüsuf b. 

Muhammad 
Ibn Nubäta 281 
Ibn Nugaim, s. Zainal'äbidin b. Ibrahim 
Ibn Nugaim, s. 'Umar b. Ibrahim b. M. 
Ibn Nüraddln Muhammad 'Abd 'AH 

Wallalläh (S) 27 
Ibn al-Qädi, s. Ahmad b. Abi l-'Äfiya 
Ibn Qädi Samäüna, s. Mahmud b. IsräTl 
Ibn Qädi Suhba 34 
Ibn al-Qäsih (V) 273/7 
Ibnar-Ramll (V) 316 
Ibn as-Sä'ätl, s. Ahmad b. 'AH b. Ta'lab 
Ibn as-Saih Radiaddin, s. Muhammad b. 

M. b. M. al-Gazzi 
Ibn Saiyidi, s. Ya'qüb b. Saiyidi 'AH 
Ibn Sinä, s. Husain b. 'Abdallah 
Ibn as-Sinnl, s. Ahmad b. M. b. Ishäq 
Ibn SKM 89 
Ibn as-Saläh 49 
Ibn as-Sibli, s. Ahmad b. Yünus 
Ibn Turkl, s. Ahmad b. Turkl b. Ahmad 
Ibn al-Wardi, s. 'Umar b. al-Muzaffar 
Ibn al-Yäsamlnl, s. 'Abdallah b. M. b. 

Haggäg 
Ibn Zarrüq (V) 264/1 
Ibn Zlrak al-Marhüm (V) 279 
Ibn Zunbul, s. Ahmad b. Abi 1-Hasan 'AH 
Ibrahim al-'AntaräwI ibn as-Saih Ahmad 

Yamäni(S) 100 
Ibrahim al-Badri (Ü) 228 
Ibrahim al-BLKüs! bil-Gämi' al-Azhar (!) 

( B ) 9 1 
Ibrahim ad-Dasüql (S) 121 
Ibrahim ad-Dusüql 328 
Ibrahim Efendi Fahrn! 138 
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Ibrahim Efendi walad Yüsuf Aga (B) 159 
Ibrahim al-Halabi, s. Ibrahim b. M. b. 

Ibrahim 
Ibrahim ibn Abi Bakr ibn 'Abdallah ibn 

Müsä al-Ansäri al-Burri al-Wasqi, Abu 
Ishäq at-Tilimsäni (V) 130/1 

Ibrahim ibn Abi 1-Magd ibn Qurais 
ad-Dusüqi 29 

Ibrahim ibn Abi Salama (B) 290 
Ibrahim ibn Ahmad Abu Habäga 

ad-Dumyäti as-Säfi'I (V) 29 
Ibrahim ibn 'Ali (S) 269/10 
Ibrahim ibn (as-Saih) Hasan as-Sahräni 

al-Madani (Ü) 228 
Ibrahim ibn Ibrahim ibn Hasan ibn 'Ali 

al-Laqäni al-Mäliki, Abu 1-Imdäd 
Burhänaddin 16, 29, 297, 325 

Ibrahim ibn Ismä'Il al-Hanafi (Ü) 228 
Ibrahim ibn Muhammad ibn Ahmad 

al-Bägüri as-Säfi'I (V) X V , 293/1-2 
Ibrahim ibn Muhammad ibn 'Arabsäh, 

'Isämaddin al-Isfarä'ini (V) 39/2 ,185, 
246/4, 270/5, 272/4, 311/1 

Ibrahim ibn Muhammad ibn Ibrahim, 
Burhänaddin al-Halabi (V) 93, 187/5, 
191/7,230/4,249, 304/4 

Ibrahim ibn Muhammad al- 'SBRI (Ü) 247 
Ibrahim ibn al-Mundir al-Hizämi 229/2 
Ibrahim ibn Pir Darwis Mardarüs al-Buhäri 

(V) 191/1 
Ibrahim ibn Sinän al-Bagdädi (S) 236/4 
Ibrahim ibn Sulaimän (B?) 213 
Ibrahim ibn Sulaimän al-Glnini (V) 129, 

305 
Ibrahim ibn 'Umar al-Ga'bari (V) 253 
Ibrahim ibn Walad b. ... (B) 185 
Ibrahim ibn Yahyä (YahsT) Qara Dede 

Halifa, Günki (Göngi) Kamäladdin (V) 
302 

Ibrahim ibn Yüsuf al-Gumri (V) 307 
Ibrahim al-Küräni (V) 324 
Ibrahim Mihä'il Masäqa ad-Dimasql (B) 

165 
Ibrahim al-Mufti bi-Madinat Qünya (B) 211 
Ibrahim al-Qaramäni 247 
Ibrahim ar-Razzäz, hädim al-cilm aS-Sarif 

(B) 102 

Ibrahim as-Safi'i ibn as-Saiyid Muhammad 
ar-RasTdi al-Gärim al-Misri (V) X I X , 
75/2 

Ibrahim Sähin (S) 131 
Ibrahim ... as-Saih YSN(?) as-Sa'di (S) 159 
Ibrahim Sarüf (?) ad-Dimasqi (S) 165 
Ibrahim Tähir(L) 213 
Ibrahim TWäla(S) 166 
Idris ibn as-Saiyid Murtadä, as-Saiyid (B) 

232 
Igi, s. 'Abdarrahmän b. Ahmad 
'Iraqi, s. 'Abdarrahim b. al-Husain 
'Isä Abu Däkir ibn as-Saih Mansür ibn 

as-Saih Sulaimän ibn as-Saih Sulaimän 
ad-Dalgamüni al-Mäliki (S, B) 130/1 

'Isä ibn 'Isä as-Safati al-Hanafi al-Buhairi 
al-Fuhaili (V) 304/4 

'Isä ibn Muhammad, al-Hibr al-Fahhäma 
Saih ahl at-tariqa wal-haqiqa al-Faqir al-
Muhaddit as-Süfi ... Sidi as-Saih 48 

'Isä (?) ibn Mustafa ibn Husäm (S) 119 
'Isämaddin (V) 234, 282 
'Isämaddln, s. Ibrahim b. M. b. 'Arabsäh 
Isänkuli (S [Illuminator]) 3 
Isfarä'inI, s. Ibrahim b. M. b. 'Arabsäh 
Ishäq ... Abu 'Ain (?) al-Qäsim (B) 85 
Ishäq Celebi ibn as-Saih 'Ali Efendi (B) 

190/2 
Ishäq ibn Hasan az-Zangänl at-Tuqäti 

(Töqädi) Ridä'i (V) 192 
Iskelesi, s. Muhammad b. 'AH 
Ismä'Il, Abu Safä3(?), Mufti Qars (St.) 277 
Ismä'Il, Manlä 249 
Ismä'Il al-'Aiwäli (V) 270/6 
Ismä'Il Efendi Anqarawi (V) 227/1 
Ismä'Il Haqqi (St.) 217 
Ismä'il Haqqi al-Brüsawi (V) 218/2-3, 227/2 
Ismä'Il ibn Abi Bakr al-Muqri5 as-Säfi'i 

al-Yamani (V) 306 
Ismä'il ibn 'Al i ibn Mahmud ibn 

Muhammad ibn 'Umar ibn Sähansäh ibn 
Aiyüb al-Aiyübl, Abu 1-Fidä' (V) XIV, 8 

Ismä'Il ibn Sinän as-Siwäsi (V) 189/3 
Ismä'Il al-Qunawi, Häfiz (Ü) 300 
Istanbüll, s. Muhammad Amin al-Adib 
'Iyäd ibn Müsä ibn 'Iyäd al-Yahsi/ubi 

as-Sabti al-Mäliki, Qädi Abu 1-Fadl (V) 
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23, 62, 78, 187/9, 214, 217, 287, 306 
Izmir!, s. Mustafa b. 'Abdarrahmän 
Iznlql, s. Hasan b. 'AH 
Tzzaddln, s. 'Abdallatlf b. 'Abdal'aziz 
Tzzaddln, s. 'Abdassaläm b. A. b. Gänim 
Tzzaddln, s. 'Abdalwahhäb b. Ibrählm 

J 

Jesus 279 

K 

Ka'b al-Ahbär 73, 89, 276/16 
Kafarsüsi, s. Mustafa b. 'Utmän 
Kaffawl, Fahr al-masäyih F/QWlän Saih 

Ibrählm al- 278 
Kaidänl, s. Lutfalläh 
Kalanbawl (V)211 
Kamähl, s. 'AH b. Ibrählm 
Kamäl ibn al-Humäm (V) 144 
Kamäl Päsä, Maulänä (V) 223/13 
Kamälbäsäzäde (V) 191/7 
Karäblsl, s. Muhammad b. M. b. Abi Bakr 
Kardari, 'Abdallah, al- (V) 311 
KarmI, s. Marl b. Yüsuf b. Abi Bakr 
Käsgari, s. Sadldaddln 
Kaukabi, s. Mustafa Abu 1-Fath 
Kaukabi, as-Saiyid Abu s-Sugüd(?) al- (B) 

289 
Kausag (Köse) Ahmad Efendi at-Taräbzünl, 

Darwls (V) 227/2 
Kawäkibl, s. Ahmad b. Muhammad 
Kawäkibl, as-Saiyid Ahmad al- (B) 122 
Käzarünl, al- (V) 192, 225 
Khan von Buhärä 3 
Killzl, al-Hägg 'Umar al- (Ü) 300 
Kind!, s. 'AH Efendi al-Madani 
Kirmänl, al- (V) 324 
K L Y s i , s. 'AH b. Husain al- (Ü) 247 
KNQarawi, s. 'Abdallah b. H. al-Ansäri 
KRBZY, s. 'Abdarrahmän 
KRBZY, s. Muhammad 
Kubrä, s. Ahmad b. 'Umar b. Muhammad 
Kücak Ahmadzäde, s. Abu Bakr al-Ämidi 
Kühistänl, s. Muhammad b. Husämaddln 
Kulini, s. Muhammad b. Ya'qüb 
Kumushänawi, s. 'Umar Hulüsl 
Küräni (Güräni), s. Ahmad b. Ismä'il 

Küräni, al-Fädil al- (Ü) 300 
Küräni, s. Ibrählm (V) 324 
KurdI, s. Mahmud 
Kütählyawl, s. Ahmad b. Ibrählm 
Kütählyawl, s. Hasan al-Hilml 
Kütähiyawl, s. Hulüsl b. Hwäga 
KWDRSH . . I Muhammad Efendi (St.) 265 

L 
Labld ibn Rabl'a, Abu 'Aqll (V) 215 
Laiti, s. Abu 1-Qäsim b. Abi Bakr 
Laqänl, al (V) 310 
Laqänl, s. 'Abdassaläm b. Ibrählm 
Laqänl, s. Ibrählm b. Ibrählm b. Hasan 
Laqänl, s. Muhammad b. Hasan b. 'Al l 
Luqmän(V) 188 
Lutfalläh an-Nasafi al-Fädil al-Kaidänl 

(V) 191/1,230/8, 231/2, 269/4, 310 

M 
Madäbigl, s. Hasan b. 'Al l b. Ahmad 
Magdüb, s. Hasan 
Magill, s. 'Abdarrahmän b. Yahyä b. M. 
Magnlsäwl, s. Ahmad b. Muhammad 
Mahalll, al- (V)315 
Mahalll, s. Muhammad b. Ahmad 
Mahämill, s. Ahmad b. M. b. ad-Dabbl 
Mahbübl, s. Mahmud b. Sadr as-sari'a 
Mahbübl, s. 'Ubaidalläh b. Mas'üd 
Mahmud 'Abduh, as-Saiyid (B) 186 
Mahmud 'Ädil (?) as-Sarf (?) (B) 48 
Mahmud al-AlüsI, Muhaddit al-Träq 

wa-muftlhä, as-Saiyid (Ü) 228 
Mahmud CalabI ibn as-Saiyid (S) 72 
Mahmud ibn 'Abdallah al-Antäk! (V) 270/2 
Mahmud ibn 'Abdalmuhsin ibn As'ad ibn 

'Abdalqädir al-Muwaqqi' al-Husainl al-
Qädirl ad-Dimasqi al-Madani (B) X , 304 

Mahmud ibn Abi Bakr, Sirägaddln Abu 
t-Tanä3 al-UrmawI (V) 288 

Mahmud ibn 'AH ibn Mahmud ibn Muqbil 
ad-Duqüql al-Bagdädl al-Hanball, 
Taqladdln Abu t-Tanä5 (Ü) 287 

Mahmud ibn 'AH ibn Mustafa ad-Dardir 
al-Mäliki, as-Saiyid 121, 150 

Mahmud ibn 'AH al-Mäliki al-Magribi (S) 
293/2 
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Mahmud ibn Husain ibn Muhammad ibn 
Muhammad Mahalli (S) 122 

Mahmud ibn Ibrahim (B) 199 
Mahmud ibn Isrä'il ibn Qädi Samäüna, 

Badraddin (V) 68 
Mahmud ibn (?) (al-Häggl) Muhammad ibn 

Fahraddln ibn 'Utmän ar-Ruhäwi (S) 34 
Mahmud ibn Mustafa al-Müstäri (Mostarf) 

(S) 239/1. 2. 5 
Mahmud ibn Sadr as-sari'a al-auwal 

cUbaidalläh ibn Mahmud al-Mahbübi al-
Hanafi, Burhän as-sari'a (V) 46, 96, 183, 
194,202 

Mahmud ibn 'SWNDAK Qmah (S) 267 
Mahmud ibn cUmar ibn Muhammad, Abu 

1-Qäsim al-Hwärazml az-Zamahsari (V) 
212/1 

Mahmud al-Kurdl (V) 324 
Mahmud, Mufti von Istanbul 44 
Mahmud, as-Saiyid 64, 150, 304 
Mahmud 'SMRI (B) 37 
Mahmud al-WardärT, Häfiz (V) 160 
Maibudi, s. Husain b. Mu'Inaddln 
Maidäni, Saih Muhammad al- (V) 273/5 
Makki, Abu Tälib al- 300 
Makkl ibn Abi Tälib Hammüs ibn 

Muhammad ibn Muhtär al-Qaisi al-
Qairawänl al-Andalusi al-QurtubL Abu 
Muhammad (V) 99, 242 

Maligi od. Malangl, Zainaddln al- (V) 262 
Mälik ibn Anas al-Asbahl, Abu 'Abdallah 

21, 211 
Mälik ibn Wahb 36 
Mäliya näziri dawlatlü/devletlü Mir Päsä 

(St.) 214 
Maltübl, s. Muhammad b. 'Umar b. 'Umar 
Ma'mün, al- (Kalif) 223/5 
Manästiri, s. Fä'iq 
Manfalütl, s. Fathalläh b. 'Abdarrahlm 
Mania Miskin, s. M. b. Ibrahim al-Farähl 
Mansür ibn Ismä'Il ibn Mansür ibn Sarif ... 

cAlä)addIn(?) as-Säfi'I al-Hinni (?, S) 71 
Mansür ibn Yünus ibn Salähaddln 

al-Bahütl al-Hanball (V) 74 
Mansüri, 'Al l al- 226 
Manüfi, s. 'Al l b. Näsiraddin b. M. as-Sädill 
Manyall, s. 'Abdarrazzäq Mansür 

Manyall, s. 'AH b. 'AH as-Säfi'I 
Maqqari, s. Ahmad b. M. al-Magribi 
Marglnänl, s. 'Abdarrahlm b. Abi Bakr 
Marginänl, s. 'AH b. Abi Bakr 
Mar'I ibn Yüsuf ibn Abi Bakr ibn Ahmad 

al-Karmi Zainaddln al-MaqdisI al-Hanball 
(V) 74, 163 

Maria, Mutter Jesu 73 
Märidlnl, s. 'AH b. al-Musarraf al-Haskafi 
Märidlnl, s. Muhammad b. M. b. A. 
Ma'rüf al-Karhl (V) 179/2, 272/2 
Marzüq al-Käfi, al-Qutb al-'Ärif al-Wäfi 

Saiyidi 158 
Marzüql, s. Ahmad 
Masäqa, s. Mlhä5Il b. Girgls b. Ibrahim 
Mas'üd ibn Hasan ibn Abi Bakr ibn Ahmad 

ibn Abi Bakr ibn Hasan ibn Basät al-Bakri 
al-Hasanl al-QinäwI as-Säfi'I (V) 152 

Mas'üd ibn Husain as-Sirwänl ar-Rüml, 
Kamäladdln (V) 288, 311/2 

Mas'üd ibn 'Umar at-Taftäzäni, Sa'daddln 
(V) 38, 62, 65, 77,117, 135/1, 162,186, 
189/3,197, 212/1, 222/1, 222/2-3, 246/5, 
255/1,255/2, 272/6,302, 330 

Maulänäzäda (V) 246/2 
Maulähäzäda, s. A. b. Mahmud al-HarawI 
Maulawl, s. 'Utmän 
Mausiii, al- (V) 310 
Mehmed ibn Mehmed el-'Imädl, 

Scheichülislam Ebüssu'üd (V) 62, 78/4, 
120, 189/1, 192, 200, 224, 225, 229, 
238,239/11,252/1,276/14 

Mehmed Resld (V) 233 
Mlhä'Il ibn Girgls ibn Ibrahim ibn Girgls 

ibn Yüsuf Masäqa (V) 165 
Mihyär ad-Dailaml 48 
Miknäsl, s. Ahmad b. Abi l-'Äfiya 
Minini, s. Ahmad b. 'AH b. 'Umar 
Mir Abu 1-Fath (V) 62 
Mir Abu 1-Fath, s. Muhammad b. Amin 
Mlrak al-Buhäri, s. M. b. Mubäraksäh 
Mlrzä Husain Slräzi 17 
Mlrzä Mahdüm (Ü) 300 
Mlrzä Muhammad Husain as-Siräzi 17 
Mlrzägän as-Siräzi (Ü) 300 
Mlrzägän Habiballäh al-Bägandi al-

Muhaqqiq as-Saiyid as-Slräzi(V) 123, 
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247 
MLQgl Saih Muhammad Efendi (B) 270 
MNGL, Ahmad al- (Ü) 300 
Mollä Husrau, s. M. b. Farämurz 
Morand (B) 73 
Möravi, s. Buhtl 
Moses 73, 287 
Mostari, s. Mahmud b. Mustafa al-Müstäri 
Mu'äd (Ü) 247 
Mu'aiyad ibn al-Muwaffaq, al- (V) 262/4 
Mu'aiyadaddln ibn Mahmud ibn Sä'id ibn 

Muhammad al-Hätiml as-Süfi al-Ganadi 
(V) X V , 262/6 

Mu'aiyadzäde, 'Abdarrahmän ibn 'AH 
al-AmäsI(V) 96 

Mu'azzam al-Husainl al-Balhi, as-Saiyid 
(Ü) 228 

Mudarris, Muhammad al- (S) 278 
Mufaddal ibn 'Umar, Atlraddln al-Abhari 

(V) 246/2, 255/3, 267/1. 3, 294 
Muftlzäde (V) 78 
Muftlzäde, s. Muhammad As'ad 
Mugib(?) ... al-Muqri3 as-Säfi'I Sibt 

as-Saih... Imäm Gämi' al-Azhar (S) 89 
Muhammad 2, 40, 93, 132, 168, 304/2 

et saepe 
Muhammad (V) 28 
Muhammad 'Abdal'azhn (S) X I X , 236/1 
Muhammad 'Abdalgalll (S) 168 
Muhammad 'Abdalganl Haikai Käsi 76 
Muhammad 'Äbid ibn Maulä Ahmad (S) 

255, 255/1 
Muhammad Abu 1-Wafä' (V) 321 
Muhammad Abu Turid (?) as-Sauwäbl 

as-Sablangi (S) 77 
Muhammad Ahmad 'Abdallatlf al-Mälikl 

al-Azhari ad-Dalgamüm (B) 26, 80 
Muhammad 'Alä'addln (B) 289 
Muhammad 'Al l al-Aiyübi al-Ansäri 

(B) 295 
Muhammad 'Ali Muhammad Daiyäb 35 
Muhammad Amin, Saiyid (B) 279 
Muhammad al-Amln ibn Fadlalläh ibn 

Muhibballäh ibn Muhibbaddln 
Muhammad ibn Abi Bakr as-Sa'mi 
al-Muhibbl (V) 118, 324 

Muhammad Amin ibn al-Häfiz al-Hägg 

Mustafa (S) 243 
Muhammad Amin ibn 'Umar, Ibn 

'Äbidln (Benutzer) 39/3 
Muhammad Amin al-Istanbüll, al-Adlb 

(Ü) 300 
Muhammad Amin as-Sädill (B) 71 
Muhammad 'Ärif ibn al-Hägg Ahmad 

'Atä'alläh Ef. al-Muftl ibn 'Abdarrahmän 
Efendi 'Arabzäde, al-Hägg (S) 240 

Muhammad al-As'ad ibn ... al-Hägg 
Ahmad (B) 143 

Muhammad As'ad Muftlzäde, Saiyid (B) 
273 

Muhammad al-Azhari al-Ardi (so?, S) 
63 

Muhammad al-Bäbili (B) 286 
Muhammad Bahit ibn Husain al-MutPI 

al-Hanafi (V) X X , 171, 172, 173 
Muhammad al-Bannä5 ad-Dawähill ibn 

al-Hägg Tsä ad-Dawähill as-Säfi'I (S) 68 
Muhammad BSra al-MNZläwIr, Hadrat 

al-Fädil al-'Älim as-Saih (V) 138 
Muhammad D..SWY, as-Saiyid (S) 211 
Muhammad Efendi as-Sa'Id 138 
Muhammad al-Fäs! al-Magribl, Sldl (V) 

216/2 
Muhammad Fathalläh al-Balyüm (V) 324 
Muhammad Gähln Bukair, Saih (B) X X I I , 

116, 120 
Muhammad (al-mukannä) Gäkir, as-Saiyid 

(B) 47 
Muhammad al-Gamri 36 
Muhammad al-Hablb ibn 'Izzaddin 

Rizqalläh Ridä ad-Däri al-Gadämisi, al-
Hägg ( V ) 1 1 2 

Muhammad Hädimi (Ü) 300 
Muhammad Hafid 'AH an-Natäri (Ü) 247 
Muhammad, al-Hägg, "Häfiz al-Quriän 

al-magid" (S) 245 
Muhammad Hasan 'Abdarrazzäq, Abu 

Warda (S) 32 
Muhammad al-Hatlb al-'Adawi al-Mälikl 

(S)182 
Muhammad al-Hattäb, Saiyidi (V) 307 
Muhammad Hidr al-Husainl ibn as-Saiyid 

Muhammad ibn 'Umar al-'Urdl, as-Saiyid 
(B)78 
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Muhammad al-Hifnäwi (V, Ü) 179, 228 
Muhammad Higäzizäda al-Makki(V) 168 
Muhammad HilmI ibn Mustafa al-Anqarawi 

219 
Muhammad ibn 'Abdalbäqi ibn Yüsuf 

al-Mäliki az-Zurqänl, Abu 'Abdallah 
Samsaddln (V) 21 

Muhammad ibn 'Abdalbarr ibn Yahyä ibn 
'Ali ibn Tammäm as-Subkl, al-Qädi 
Bahä'addin Abu 1-Baqä' (Ü) 116 

Muhammad ibn 'Abdalhäliq ibn Ma'rüf (V) 
85 

Muhammad ibn 'Abdallah al-Haräsl (Hirsi) 
(V) 64, 121 

Muhammad ibn 'Abdallah ibn Muhammad 
al-Gazzi al-Hanafi at-Timirtäsi, 
Samsaddln (V) 199, 285 

Muhammad ibn 'Abdallah ibn Muhammad 
ibn 'Abdallah ibn Mäük at-Tä5I al-Andalusi 
al-Gaiyäni, Gamäladdin (V) 55, 167, 243, 
329 

Muhammad ibn 'Abdallah ibn Mustafa 
al-Häni as-Säfi'I al-Hälidl an-Naqsbandi 
X I , 79 

Muhammad ibn 'Abdalqädir al-Hanafi al-
Azhari (V, S)36 

Muhammad ibn 'Abdalwahhäb (V) 71 
Muhammad ibn 'Abdalwahhäb al-Asadl 

34 
Muhammad ibn 'Abdarrahmän an-Näbuli 

al-Magribl ( V ) X X I , 52, 157 
Muhammad ibn 'Abdarrahmän al-QazwIni, 

Hatib Dimasq Gamäladdin (V) 77, 95, 
133,190/1, 257/5.6, 270/1,330 

Muhammad ibn 'Abdarrahmän (al-Häfiz) 
as-Sahäwi (V) 275 

Muhammad ibn (as-Saiyid) 'Abdarrazzäq 
Efendi al-Hanbali (B) 287 

Muhammad ibn 'Abdassaläm ibn Hamdün 
al-Bannänl al-Mäliki al-Magribl al-Fäsi, 
Abu 'Abdallah (V) 53, 216/2 

Muhammad ibn (Samsaddln Abu 1-Yaman) 
'Abdassamad ibn Abi 1-Hasan 'Abdal­
wahhäb ibn al-Hasan Ibn 'Asäkir, 
Badraddin (V) 275 

Muhammad ibn Abi Bakr ibn 'Abdalqädir 
ar-Räzi al-Hanafi, Zainaddin Abu 

'Abdallah (V) 189/2 
Muhammad ibn Abi Bakr al-Mar'asI, 

Sacaqlizäda (Ü) 247 
Muhammad ibn Abi Bakr al-'Usfüri (V) 

90/2 

Muhammad ibn Abi 1-Fath as-Süfi as-Säfi'I 
al-Misri al-Fauwi, Samsaddln (V) 204/4 

Muhammad ibn Abi 1-Haram Makki ibn 
Abi d-dikr ibn 'Abdalgani al-Qurasi as-
Saqali ar-Raqqäm (Ü) 56 

Muhammad ibn Abi 1-Qäsim Baqqäl 
Hawärazml (V) 257/2 

Muhammad ibn Ahmad (S) 222 
Muhammad ibn Ahmad (V) 284 
Muhammad ibn Ahmad, Galäladdin 

al-Mahalll 58,86, 114, 171 
Muhammad ibn Ahmad al-'Aufi (V) 252/1 
Muhammad ibn Ahmad 'Abdallatif 

'Abdarrahmän Dalgamüni (B) 80 
Muhammad ibn Ahmad al-Amin (S) 

189/4-5 
Muhammad ibn (al-Häggi) Ahmad 

Blrgängizäde (S) 211 
Muhammad ibn Ahmad al-Güzelhisäri / 

Kuzalhisäri Häggi Amirzäde (Ü) 
219, 247, 300 

Muhammad ibn Ahmad ibn 'Abdassaläm 
as-Saih al-Qalibi as-Säfi'I as-Sädill (S) 
75 

Muhammad ibn Ahmad ibn 'AH al-Gaiti 
al-Iskandari as-Säfi'I, Nagmaddin (V) 
155, 179/1 

Muhammad ibn Ahmad ibn 'Arafa 
al-Mäliki ad-Dusüqi (V) 80 

Muhammad ibn (Abi 1-'Abbäs Sihäbaddin) 
Ahmad ibn Hamza ar-Ramll al-Manüfi 
al-Misri al-Ansäri as-Säfi'I, Samsaddln 
(V) 67,75/1,75/2, 166 

Muhammad ibn Ahmad ibn al-Hasan ibn 
Sulaimän as-Säfi'I ad-Darir al-Muqri5 al-
Mutawalll (V) X V , 141, 176 

Muhammad ibn Ahmad ibn Ibrahim Warini 
(S) 189/1 

Muhammad ibn Ahmad ibn Muhammad ibn 
Muhyiddin ibn Ahmad al-Fai§I (V) 140 

Muhammad ibn Ahmad ibn Muhammad 
al-Mausili al-Hanbali, Abu 'Abdallah 
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Samsaddin, Su'la (V) 253 
Muhammad ibn Ahmad al-Magribi, 

al-Hägg (B) 79 
Muhammad ibn Ahmad al-Marqabäni 

as-Säfi'I (B) 151 
Muhammad ibn Ahmad al-Muqri', al-Hägg 

(B) 142 
Muhammad ibn Ahmad as-Saubari (V) 315 
Muhammad ibn 'Al i (S) 273/3 
Muhammad ibn 'Ali ad-Dairmüni al-Mäliki 

(S) 26 
Muhammad ibn 'Ali ibn al-Husain ibn Müsä 

ibn Bäbüya al-Qummi as-Sadüq, Abu 
Ga'far (V) 206 

Muhammad ibn 'AH ibn Muhammad, 
Muhyiddin Abu 'Abdallah Ibn al-'Arabi 
al-Hätimi at-Tä3I as-Saih al-Akbar (V) 
X V , 35, 36, 62, 75/2, 138, 152, 170, 
209/1, 213, 215, 216/1. 2, 229/2, 239/17, 
262/2.3. 6, 304/1,310 

Muhammad ibn 'Al i ibn Muhammad ibn 
al-Husain ar-Rahbl as-Säfi'I, Ibn al-
Mutaqqina 50/2 

Muhammad ibn 'AH al-Iskelesi (so?, S) 
249 

Muhammad ibn 'AH al-Misri al-Azhari 
as-Säfil as-Sanawäni (V) X I X , 103 

Muhammad ibn 'Ali as-Sabbän, Abu l-'Irfän 
65 

Muhammad ibn Amin Mahdüm as-Sa'idi 
al-Ardabili, Mir Abu 1-Fath (V) 272/3 

Muhammad ibn As'ad, Galäladdin ad-
Dauwäni (V) 38, 222, 255/1, 255/4, 300 

Muhammad ibn Asraf al-Husainl, 
Samsaddin as-Samarqandi (V) 311/2, 314 

Muhammad ibn Badraddin ibn 
'Abdalqädii ibn Balabän al-Balbäni 
al-Hazragi al-Hanball (V) 181 

Muhammad ibn Bali (od. Bäqi, S) 191/4 
Muhammad ibn Faidalläh al-'Alami 

(B) X I I I , 161 
Muhammad ibn Farämurz ibn 'Ali ar-Rümi 

al-Hanafi, Mollä Husrau (V) X X I , 44, 
88, 244, 246/1, 303 

Muhammad ibn Fathalläh (S) 206 
Muhammad ibn Habib AQSQ(?)WY od. 

Aqsüwi (?)(S) 192 

Muhammad ibn Hafld ibn 'AH an-Nisabun 
(Ü) 300 

Muhammad ibn Halil 'Abdal.. (B) 301 
Muhammad ibn Hamza, Samsaddin Ibn 

al-Fanäri (V) 255/3 
Muhammad ibn Harun 29 
Muhammad ibn al-Hasan (V) 323/1 
Muhammad [ibn] (Häfiz) Hasan, Häfiz (B) 

283 
Muhammad ibn al-Hasan, Radiaddin 

al-Astaräbädi (V) 274 
Muhammad ibn Hasan ibn 'AH ibn 

'Abdarrahmän, Näsiraddin al-Laqäni 
al-Mäliki (V) 162, 291/1 

Muhammad ibn al-Hasan ibn 'Al i at-Tüsi, 
Abu Ga'far Näsiraddin, Saih at-tä3ifa (V) 
174,177 

Muhammad ibn Humämaddin 
'Abdalwähid ibn 'Abdalhamid ibn 
al-Humäm, Kamäladdln as-Siwäsi 14 

Muhammad ibn al-Husain al-Astaräbädi, 
Nagm al-milla wad-din Radi al-isläm 
(V) 274 

Muhammad ibn al-Husain ibn 'Abdassamad 
al-Häriti al-'Ämili al-Gaba'I al-Bahä'I, 
Bahä3addln al- (V) 204/1 

Muhammad ibn Husämaddln al-Huräsäni 
al-Hanafi as-Samadäni, Samsaddin 
al-Qühistänl (Kühistänl) 183, 231/2 

Muhammad ibn Ibrählm, Ibn ad-DKDKGS 
(S) 212/2 

Muhammad ibn Ibrählm ibn Halil, Abu 
'Abdallah Samsaddin al-Mäliki at-Tatä3I 
(V) 307 

Muhammad ibn Ibrählm al-Farähi Manlä 
Miskin al-Harawi, Mu'Inaddln (V) 149 

Muhammad ibn Ibrählm al-Küräni (Ü) 228 
Muhammad ibn Ibrählm al-Misri 315 
Muhammad ibn Idris ibn Mas'üd as-Säfi'I 

as-SarqäwI al-Azhari (S) X X , 171, 173 
Muhammad ibn al-imäm al-Amlr (V) 

62 
Muhammad ibn Tsä ibn Sahl, Abu 

Tsä at-at-Tirmidi (V) 248, 265 
Muhammad ibn Tsä as-Suwaidl, Samsaddin 

(Ü) 275 
Muhammad ibn Ishäq (V) 277 
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Muhammad ibn Ismall, Abu 'Abdallah al-
Buhäri (V) X X , X X I I , 10-13, 14, 15, 19, 
56-7 ,91, 115-16,120, 142, 275 

Muhammad ibn Mahmud ibn Muhammad 
al-Mugauwid, Samsaddin as-Sarif 
al-Hamadäni as-Samarqandl (V) 242 

Muhammad ibn Mahmud al-Usturüsani 
al-Hanafi (V) 68 

Muhammad ibn Mansür al-Hudhudi (V) 
100 

Muhammad ibn Ma'rüf ibn Mollä as-Sa'mi 
ad-Dimasqi al-Asadi ar-Räsid, Taqiaddin 
(V) 204/2 

Muhammad ibn al-Mubärak (B) 89 
Muhammad ibn Mubäraksäh, Mirak 

al-Buhärl, Samsaddin (V) 267/3 
Muhammad ibn Muhammad (B) 274 
Muhammad ibn Muhammad Bahä'addin ibn 

Husain al-Balhi ar-Rüml, Maulänä 
Galäladdin (V)211 

Muhammad ibn Muhammad al-Garkasi 
(Ü) 300 

Muhammad ibn Muhammad al-Häsiml 
al-Makki, Abu 1-Fadl (Ü) 228 

Muhammad ibn Muhammad Higäzlzäda 
(V) 168 

Muhammad ibn Muhammad ibn Abi Bakr 
ibn Ismä'Il al-Karäbisi, Nagibaddin Abu 
1-Magd (Ü) 287 

Muhammad ibn Muhammad ibn Ahmad, 
Badraddin Sibt al-Märidini (V) 50/2, 
106, 204/4, 290 

Muhammad ibn Muhammad ibn Ahmad 
al-Amir al-kabir as-Sunbäwi 26 

Muhammad ibn Muhammad ibn Ahmad 
ibn 'Abdalqädir ibn Muhammad ibn 
'Abdal'aziz al-Amir al-Kabir al-Mäliki 
as-Sunbäwi as-Sädili al-Ahmadi, 
Samsaddin (V) 31 

Muhammad ibn Muhammad ibn Ahmad 
as-Sirbini al-Hatlb, Samsaddin (V) X X , 
76, 82, 83 

Muhammad ibn Muhammad ibn Amlr 
al-Hägg (S) X I V , 14 

Muhammad ibn Muhammad ibn Amlr 
al-Hägg al-Halabi al-Hanafi (V) 14 

Muhammad ibn Muhammad ibn Dä'üd 

as-Sanhägl Ibn Ägurrüm, Abu 'Abdallah 
(V) 296 

Muhammad ibn Muhammad ibn al-Gars 
al-Misri al-Hanafi, Abu 1-Yusr Sams 
(Badr) addln (V) 148/2 

Muhammad ibn Muhammad ibn Mahmud 
ibn Ahmad ar-Rüml al-Hanafi ad-
Dimasql, Akmaladdin al-Bäbartl (V) 91 , 
187/7 

Muhammad ibn Muhammad ibn Muham­
mad al-Budairi ad-Dumyäti (V) 323 

Muhammad ibn Muhammad ibn 
Muhammad al-Bulaidi at-Tünisi al-
Andalusi al-Mäliki (V) 131 

Muhammad ibn Muhammad ibn 
Muhammad al-GazzI al-'Ämiri al-QurasI 
as-Säfi'I, Abu 1-Makärim Nagmaddln 
Ibn as-Saih Radladdin (V) 301 

Muhammad ibn Muhammad ibn 
Muhammad al-Higäzi (V) 168 

Muhammad ibn Muhammad ibn 
Muhammad ibn Ahmad at-Tüsi, Abu 
Hamid al-Gazzäli X V I , 36, 86,189/11, 
192, 218, 236/3, 249, 262/7, 269/4. 6, 
276/8,300, 306,310, 328 

Muhammad ibn Muhammad ibn 
Muhammad ibn 'AH an-Nuwairi al-
Qähirl al-Mäliki, Muhibbaddin 
(Kamäladdin) Abu 1-Qäsim (V) 72 

Muhammad ibn Muhammad ibn 
Muhammad al-Qurasi ad-Dimasqi 
as-Siräzi, Samsaddin Abu 1-Hair al-Gazari 
( V ) X X I , 72, 151, 157, 168,205,228, 
230/2, 239/5, 273/1 

Muhammad ibn Muhammad ibn Tarhän 
ibn Uzaläg al-Färäbi at-Turki, Abu Nasr 
(V) 223/12 

Muhammad ibn Muhammad Muhibbaddin 
al-Faisi (V) 140 

Muhammad ibn Muhammad al-Qala'I 
al-Qairawänl, al-Hägg (S) 309 

Muhammad ibn Muhammad as-Sa'bi 34 
Muhammad ibn Muhammad as-Sirblnl (V) 

82 
Muhammad ibn Muhammad ... az-

Zangablll al-Hatlb 47 
Muhammad ibn Murtadä Muhsin Faid 
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al-Käsi (V) 69, 223/1-3 
Muhammad ibn Musä ad-Damiri (V) 315 
Muhammad ibn Mustafa al-Äqkermänl (V) 

98/2, 243 
Muhammad ibn Mustafa ibn cUtmän, 

Abu Sacid al-Husainl al-Qädiml an-
Naqsbandi al-Hanafi al-Hädimi (V) 
98/2, 229/2 

Muhammad ibn Mustafa al-Qügawi, 
Saihzäde (V) 276/4 

Muhammad ibn Nasralläh as-Saibänl (B) 
133 

Muhammad ibn al-Qäsim ibn al-Baqari 
(V) 273/7 

Muhammad ibn al-Qäsim ibn IsmäcIl 
al-Baqari as-Säfi'I al-Azhari (V) X V , 41 

Muhammad ibn Qutlübugä an-Näsiri 
as-sahlr wäliduhü bi-Girk!n(?) al-Hanafi 
(S) X X I I I , 126, 128 

Muhammad ibn Pir c AH al-Birkaw! (Birgiii) 
al-Bälikasri (V) 104,189/1, 192,198/2, 
211, 230/1, 239/1, 269/8, 273/3, 295 

Muhammad ibn (as-Saih) Radladdm 
al-Kinänl, as-Saih (B) 136 

Muhammad ibn SacId ibn Hammäd ad-
Diläsl as-Sanhägi, Sarafaddln Abu 
'Abdallah al-BüsM (V) 1, 155, 207, 276/4 

Muhammad ibn ... Saih al-qurrä' bi-Där ... 
Farhad Pasa (B) 253 

Muhammad ibn Sälim ibn Ahmad al-Hifni 
al-Halwatl, Samsaddln (V) 106 

Muhammad ibn Salläm ibn cUbaidalläh ibn 
Sälim al-Basri, Abu 'Abdallah al-Gumahi 
(V) 139 

Muhammad ibn Salmän (Ü) 228 
Muhammad ibn Sldl Ahmad (S) 255/3 
Muhammad ibn Sulaimän (B) 253 
Muhammad ibn Sulaimän ibn Abi Bakr, 

Abu 'Abdallah al-Gazüli as-Simläll (V) 
3, 221, 268 

Muhammad ibn Sulaimän ibn Mustafa ibn 
Hasan, Kätib(?) bi-Mahkama ... (S) 204/4 

Muhammad ibn Sulaimän as-Su'lüki, Abu 
Sahl as-Süfi (Ü)219, 300 

Muhammad ibn as-Su'üd (?) ibn al-Kätib 
(B) 82 

Muhammad ibn Taifür al-GaznawI 

as-Sagawandl (V) 242 
Muhammad ibn Talha al-Bistämi, 

Kamäladdin Abu Sälim (V) 170 
Muhammad ibn at-Tälib ibn Süda 

at-Täwudl 26 
Muhammad ibn cUbäda al-cAdawI al-Mälikl 

as-Süfi (V) 66 
Muhammad ibn cUmar ibn Hälid al-Qurasi 

(V) 239/8 
Muhammad ibn 'Umar ibn al-Hasan ibn 

al-Husain ibn al-Hatlb ar-Räzi, Fahraddln 
Abu 'Abdallah (V) 184 

Muhammad ibn cUmar [od. cAmr] ibn 
Ibrahim al-Malläll at-Tilimsänl (V) 264/3 

Muhammad ibn cUmar ibn Muhammad 
al-Maqdis! ad-Dimasqi, Sacdaddln 
al-cAlamI (V) X I I I , 161 

Muhammad ibn cUmar ibn Qäsim ibn 
Ismä'Il as-SäficI al-Azhari al-Baqari (V) 
4 1 , 50/2 

Muhammad ibn cUmar ibn Qiwäm, Abu 
'Abdallah (V)313 

Muhammad ibn cUmar ibn cUmar ibn HasIn 
al-Maltübl al-Wafä'I, Samsaddln Abu 
Abdallah (Ü) 276 

Muhammad ibn cUtmän (S) 139 
Muhammad ibn cUtmän (S) 269/3 
Muhammad ibn cUzair, Abu Bakr (V) 

257/1 
Muhammad ibn Wafä' (?) al-Halwatl 

as-SäficI (S) 118 
Muhammad ibn Yahyä al-Astaräbädl 

an-Nahwi al- (V) 274 
Muhammad ibn Yahyä al-Hadräw! (V) 

282 
Muhammad ibn Ya cqüb ibn Ishäq ar-Räzi, 

Abu Gacfar al-KulInl (V) 27 
Muhammad ibn Yüsuf (B) 160 
Muhammad ibn Yüsuf al-HW... (B) 277 
Muhammad ibn Yüsuf ibn CA1I ibn Yüsuf, 

Samsaddln Abu Abdallah ad-Dimasqi 
as-SäficI as-Sa'mi as-Sälihl (V) 281 

Muhammad ibn Yüsuf ibn Matar ibn Sälih 
ibn Bisr (...), Abu Abdallah (Ü) 56 

Muhammad ibn Yüsuf ibn 'Umar ibn Sucaib 
al-Hasanl at-Tilimsänl as-Sanüsi, Abu 
Abdallah (V) 71, 100, 182,216/1,230/7, 
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264/3, 269/10, 293/1-2, 304/2, 310, 318 
Muhammad ibn Yüsuf al-'lawi, Päläbiq 

(Palabiyiq) Ef. (Ü) 247, 300 
Muhammad ibn Yüsuf al-Ulawi 219 
Muhammad Ibrahim Gannäm (B) 16 
Muhammad ..Id Ibrahim (B) 65 
Muhammad Idris Mas'üd as-SarqäwI (S) 

171, 173 
Muhammad Kamäl al-Bahl a l -MKLY [od. 

M T L Y ] as-Säfi'I as-Sädili as-Sibä'I 
(B) X I I , 92 

Muhammad al-KRBZY, as-Sams (Ü) 228 
Muhammad al-Ma'mün ibn Muhammad 

al-Hafsi, Abu 'Abdallah (V) 318 
Muhammad al-MauqicI (?) ... al-Ansari 

Sibt al-'Urdl, as-Saiyid (B) 78 
Muhammad al-Muhtadä al-Mahdi 5 
Muhammad Munlb Efendi (Ü) 300 
Muhammad Muräd ibn 'Al l ibn Dä'üd 

al-Husainl al-Üzbekl (Özbekl) al-Buhäri 
an-Naqsbandi (V) 227/1 

Muhammad ... Mustafa (B) 135 
Muhammad Mustafa ibn Müsä, Imam der 

Istanbuler Sulaimänlya-Moschee (V) 168 
Muhammad al-Mutawalll, Saih al-qurrä' 

(V) 176 
Muhammad Mutawalll Efendi Bakr 

al-Mansüri (V) X V , 138 
Muhammad al-Muwäfi ibn as-Saih (?) 

Muhammad al-Hadldl Hätir (?) al-
BLqäsI(?) as-Säfi'I (S) 106 

Muhammad Nazlf, s. Nazlf, Muhammad 
Muhammad Päsä 216 
Muhammad al-Qä.. (B) 57 
Muhammad (ibn Hasan?) al-Qädiri, hädim 

as-säda al-Qädirlya, Imäm as-Säfi'Iya 
bi-Gämi' al-Bahrämlya (S) 291 

Muhammad al-Qarabägl (V) 272/4 
Muhammad al-Qarabägl al-Hanafi, Mulla 

(V) 272/3 
Muhammad Rafiq al-HalabI(?, B) 279 
Muhammad Rasld al-Husainl ad-Dimasqi 

al-M'Sränl, as-Saiyid (V) 233 
Muhammad Räsim (S) 245 
Muhammad as-SBrawini 25 
Muhammad Säc'aqllzäde (Sacaqllzäde) 

al-Mar'asi (V) 156 

Muhammad Sa'dalläh Qüläqzäde (B) 246 
Muhammad Sädiq al-Arzangäni Muftlzäde 

(Ü) 300 
Muhammad Safl Efendi (B) 224 
Muhammad Sähln, baiyä( al-aruzz bi-Hän 

an-nuhäs (S) 39 
Muhammad Sa'Id ibn (as-Saih) Muhammad 

Ef. as-Sukkari al-Hanafi (S) 319-20, 322 
Muhammad Sa'Id Ibrählm (B) X I , X V I I I , 

18,38,45,65,76, 131 
Muhammad Sälih (B) 324 
Muhammad as-Sanawänl al-Azhari, 

as-Saih Samsaddln (V) X I X , 103 
Muhammad Sarif Ef. as-SMnawI, Maulänä 

219 
Muhammad Sarif al-Küränl al-Mollä (Ü) 

228 
Muhammad Sarif as-SRFY [...] ibn Hasan 

al-Muftl, Ahishawl (Ü) 247 
Muhammad as-Siba'I ibn al-'Ärif billäh 

as-Saiyid Sälih as-Siba'I ibn as-Saiyid 
Muhammad as-Siba'I ibn as-Saiyid Sälih 
as-Siba'I ibn as-Saiyid 'Abdallah as-Siba'I 
ibn as-Saiyid Ahmad as-Sibä'I, as-Saiyid 
137 

Muhammad as-SN'TY (S) 293/1 
Muhammmad Surür Aga al-Mäliki (St) 

31 
Muhammad at-TWäm(S) 158 
Muhammad 'Ubaid (S) 17 
Muhammad Wafä, Sidi (V) 213 
Muhammad (al-Hägg) Yabäsl maulidan 

al-Amäsl mautinan (Ü) 300 
Muhammad Yafsar (?) Harawl, Hwäga (S) 

5 
Muharram ibn Pir Muhammad ibn Mazid 

al-Wä'iz al-Qastamünl (V) 239/2 
Muhäsibl, al- (V) 209/3 
Muhibbi, s. M. al-Amln b. Fadlalläh 
Muhsin Faid al-KäsI, s. Muhammad ibn 

Murtadä 
Muhyiddin Abu 'Abdallah Muhammad ibn 

'AH ibn Muhammad, s. M. b. 'AH b. M. 
Muhyiddin ibn Hairaddin al-Färüql (V) 129 
Muhyiddin an-NawawI (V) 34, 325 
Mulla 'Abdallah ibn Mulla 'Ibäd(?) 

az-Zabbädl 62 
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Mulla Haidar 263/3 
Mulla Husain Aga 62 
Mulla Husain ibn Ahmad Aga, Mizwar 

Züriyän 62 
Mulla Husain ibn Iskandar, s. Husain b. 

Iskandar 
Mullawi (V) 325 
Munäwl, al- (V) 132, 310, 324 
Mundiri, s. 'Abdal'azlm b. 'Abdalqawl 
Munlr Belgrädl (V) 191/6 
Muräd Hän ibn Selim Hän (= Sultan 

MurädHI.) 263/1, 282 
MursI, al- 53 
Mursi, Abu l-cAbbäs al- 79 
Müsä ibn 'Ali ibn Husain ibn Yünus (S) 

263 
Müsä ibn Husain al-BiqäcI (S) 297 
Müsä (?) ibn Muhammad Ridä (B) 69 
Müsä, Saiyidi (B) 281 
Musannifak, s. 'Al l b. M. b. Mas'üd 
Musarrifaddin ibn Muslih Siräzl, Abu 

'Abdallah, Sa'di (V) 220 
Mustafa I I I . , Sultan (B) 79 
Mustafa 'Abdallah Muhammad S L B Y 

al-Magdübi as-Salähi al-Wafä5 al-
Asyütl(?) as-Säfi'I (S, B) 103 

Mustafa 'Abdalmagld (B) 91 
Mustafa Abu 1-Fath al-Kaukabl 289 
Mustafa Aga Täbi'(?) al-Marhüm 

Sulaimän Aga Gänim, al-Amir(?, B) 135 
Mustafa al-Buldäw! (S) 301 
Mustafa Celebi (V) 279 
Mustafa Dib ibn Ism.. (B?) 328 
Mustafa Efendi (B) 220 
Mustafa Efendi (V) 289 
Mustafa Häfiz al-Qur'än al-Mu'arrif fi 

Gämi' kablr Qäsim Pasa, as-Saiyid (B) 
253 

Mustafa al-Hälidi al-imäm, as-Saiyid 
(B) 242 

Mustafa al-Hanafi as-Slraw! (?) ar-Rawi(?) 
ibn Abi Bakr ibn B/Pari, al- (S) 186 

Mustafa Hwäga ibn 'Abdallah (S) 46 
Mustafa Hwäga as-Salänlkl (V) 282 
Mustafa ibn 'Abdallah Efendi, Manlä 249 
Mustafa ibn 'Abdarrahmän al-Izmlri 226 
Mustafa ibn (al-Marhüm as-Saiyid al-Hägg) 

Abi Bakr ibn al-Marhüm al-Hägg 
Muhammad ibn al-Marhüm al-Hägg 
Muharram, as-Saiyid al-Hägg (B) 310 

Mustafa ibn 'AH al-Qustantlnl al-Hanafi, 
Ridä'addln Naggärzäda [Dülgerzäda] (V) 
269/10 

Mustafa ibn Halil al-AyäsI (V, S) 300 
Mustafa ibn Halil, Zagzaga-i 'atlql, Maulänä 

al-Hägg Sarif(Ü) 247 
Mustafa ibn Hanafi ibn Hasan ad-Dahabl 

as-Säfi'I al-Misri (V) 175 
Mustafa ibn Hasan al-'ÄgI(?) (B) 133 
Mustafa ibn Husain (B) 222 
Mustafa ibn Ismä'Il 'KRGÜM (S) 39 
Mustafa ibn Kamäladdln ibn 'AH as-Siddlql 

al-Halwatl al-Hanafi al-Bakri, Muhyiddln 
Abu Muhammad (V) X I I , 28, 107-9, 324 

Mustafa ibn Mahzüz, Saih (B) X X I I , 10-12 
Mustafa ibn Muhammad (B) 238 
Mustafa ibn Muhammad ibn 

'Abdalhäliq al-Bannäni (V) X X I I I , 65 
Mustafa ibn (as-Saiyid) Muhammad ibn 

Ahmad ibn Müsä al-'ArüsI as-Säfi'I, as-
Saiyid, Saih al-Gämi' al-Azhar (V) 176 

Mustafa ibn Muhammad SNN al-Mäliki 
(B ,S)281 

Mustafa ibn Mustafa 46 
Mustafa ibn as-Saih al-Hallfa (S) 185 
Mustafa ibn Sulaimän (V) 160 
Mustafa ibn 'Umar, Widinl (Ü) 247 
Mustafa ibn 'Utmän (S) 303 
Mustafa ibn 'Utmän al-Kafarsüs! as-Säfi'I 

(B) 297 
Mustafa ibn Yüsuf al-Müstärl (B) 239 
Mustafa Tsämaddln (B) 234 
Mustafa Magä(?) 305 
Mustafa al-Mamlük (S) 49 
Mustafa Nagm al-Manyall as-Säfi'I (S) 138 
Mustafa, Nüraddln (B) 133 
Mustafa al-Qarr (? oder: al-Tzz) (B) 302 
Mustafa as-Saiyid (B) 253 
Mustafa Salläm al-Mäliki al-Halwatl 

(S) 140 
Mustafa as-Sidql (B) 185 
Mustaqlmzäde (V) 153 
MutarrizI, s. Näsir b. 'Abdassaiyid 
Mutawakkil ibn Härün al-Balhl 6 
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Mutawalll, al- (V) 315 
Mutawalll, s. M. b. Ahmad b. al-Hasan 
Muwaffaq ibn Muhammad (al-Magd) ibn 

al-Hasan al-, Sadraddln Abu l-Mu'aiyad 
al-Häs! (V) 262/4 

Muwaqqi' al-Husainl ad-Dimasqi al-, 
s. Mahmud b. 'Abdalmuhsin 

MZwari, s. Hasan b. (Mulla) 'Utmän 

N 
Nabi 'Abdalbäri ibn Turhän as-Sinübi 

(V) 269/5 
Näbull, s. Muhammad b. 'Abdarrahmän 
Näbullsl, an- (V) 227/1 
Näbulusl, an- (V) 108 
Näbulusl, s. 'Abdalgani b. Ismä'Il 
Nädim Saiyid Qäsim Hadatl(?), an- (S) 228 
Nadir Sah 304/6 
Naggärzäda, s. Mustafa b. 'Al l 
Nagm al-Gaitl, an- 49, 228 
Nagmaddln 'Abdalgaffär ibn 'Abdalkarim 

al-QazwIni 32 
Nagmaddln 'AH ibn 'Umar al-QazwIni 

al-Kätibi Dablrän (V) 38, 257/3 
Nagmaddln al-GazzI al-'Ämiri, 

s. Muhammad b. M. b. M. 
Nagmaddin Muhammad ibn Ahmad ibn 'All 

al-Iskandarl al-Gaitl 49 
Nagmaddln an-Nasafi, s. 'Umar b. 

Muhammad b. Ahmad 
Nahräwl, s. 'Abdarrahmän al-Muqri3 

Naqlbzäde, s. 'Abdalqädir b. Yüsuf 
Naqsbandl, Bahä'addin an- 79 
Naqsbandl, s. M. b. 'Abdallah b. Mustafa 
Nasafi, s. 'Abdallah b. Ahmad 
Nasafi, Abu Hafs an- (V) 143 
Nasafi, s. 'Umar b. Muhammad b. Ahmad 
Näsir ibn 'Abdassaiyid, Abu 1-Fath 

al-MutarrizI (V) 135/1. 2 
Naslraddln at-TüsI 300 
Nasr ibn 'All ibn Muhammad as-SlräzI, Abu 

'Abdallah Ibn Abi Maryam (V) 205 
Nasr ibn Muhammad ibn Ahmad ibn 

Ibrahim al-Faqlh, Abu 1-Lait as-
Samarqandl (V) 189/4, 191/2. 4, 231/1 

Nassär, s. 'Umar b. Zainaddln Qäsim 
Nasüh(?) ibn ... (B) 135 

Natäri, s. 'AH 
Natäri, s. Muhammad Hafid 'AH 
Nau'I Efendi, s. Yahyä b. 'AH b. Nasüh 
Nawawl, an- (V) 83, 212/2 
Nawawl, s. Yahyä b. Saraf b. Muri 
Nazlf, Muhammad, al-Istanbuli (S) 256 
Nazml, Saiyid Häggl Muhammad Emln 

(S) X V I I I , 2 
Nizäm al-mulk 276/6 
Nizär Hogä (B) 292 
Nüh Efendi (V) 88 
Nuqrakär, s. 'Abdallah b. M. b. Ahmad 
Nüraddin, Saih (V) 316 
Nüri, Abu 1-Husain an- 86 
Nuwairi, s. Muhammad b. M. b. M. 

P 
Päläblq (Palabiyiq) Efendi, s. 'Abdarrahlm 

b. Yüsuf al-'lawl Ahl P. 
Päläblq (Palabiyiq) Ef., s. M. b. Yüsuf 
Pasazäde, as-Saiyid Muhammad (B) 286 
Plrzäda Amin Efendizäda Häfiz Ahmad 

Efendi (B) 185 
Plato (V) 223/11 

Q 
Qädi (V)211 
Qädi Abu 1-Fadl, s. 'Iyäd b. Müsä b. 'Iyäd 
Qädi Mir, s. Husain b. Mu'inaddin 
Qädlhän(V) 88, 143, 202, 269/10 
Qädlzäda (V) 246/2 
Qadri Efendi, s. 'Abdalqädir b. Yüsuf 
Qairawänl, s. M. b. al-Mahrüm M. al-Qala'I 
Qaisari (Ü) 300 
Qaisari, s. Dä'üd b. Mahmud b. Muhammad 
QaisI, s. Makkl b. Abi Tälib Hammüs 
Qalansuwa Galabi Garäka(?) ibn 

Muhammad Galabi ibn Qalansuwa 
GurbagI(?,B) 91 

Qalasädl, s. 'AH b. M. b. M. b. 'AH 
Qallyün Agasi 236/4 
Qalyübl (V) 315 
Qara Däwüd (V) 282 
Qara Dede, s. Ibrahim b. Yahyä Hallfa 
Qarabägl, s. Muhammad al-Qarabägl 
Qaragall 'Utmän Efendi (B) 200 
Qaragasüwl, s. Ahmad Naglb 

540 



Personennamen 

Qaramäni (V) 225 
Qäri al-Harawi, s. CAH al-Qäri 
Qäsim ibn 'AH, Abu Muhammad al-Harlri 

(V) 256 
Qäsim ibn Firroh ibn Halaf ibn Ahmad, 

Abu Muhammad ar-RucainI al-Andalusi 
as-Sätibl al- (V) 240/1, 251, 253 

Qäsim(?)... 'Umar ibn 'Aziz(?), al- (B) 261 
Qastalläni, s. Ahmad b. Muhammad 
Qastamüni, s. Muharram b. Pir M. b. Mazld 
QausL.zäde Ismä'Il Efendi Hizzatlan(?, B) 

189 
Qawälall, al-Häfiz Husnl ibn Mustafa 

al-Ardarümi Ef. (B) X , 226, 240, 242, 
251-53 

Qäyitbäy, al-Malik al-Asraf, Abu n-Nasr 
299 

Qäzäbädl, s. Ahmad b. Muhammad 
Qazwlnl, s. 'Al l b. 'Umar Dablrän al-Kätibl 
Qazwini, s. M. b. 'Abdarrahmän 
QBRY(?), as-Saih al- (V) 301 
Qinä'I, s. Ahmad b. 'Abbäd b. Su'aib 
Qinäwl, s. Mas'üd b. Hasan b. Abi Bakr 
Qubrusli, s. Amin al-Basmagi 
Qubrusl (B?) 330 
Qudüri, s. Ahmad b. Muhammad 
Qühistänl, s. Muhammad b. Husämaddln 
Qui Ahmad ibn Muhammad ibn Hidir (V) 

18 
Qünawl, al- (V) 170 
Qunawi, s. Ismä'Il al-Häfiz 
Qünawl, s. Sadraddin 
Qurasi, s. 'Abdalqädir 
Qurtubi, al- (V) 310 
Qurtubi, s. 'Utmän b. Sa'Id 
Qusairi, s. 'Abdalkarlm b. Hawäzin 
Qüsgl as-Samarqandl, s. 'AH b. Muhammad 
Qutb ad-Dimasqi al-Asfahldi, al- 75/1 
Qutbaddin Ismä'Il, Saih (B) 262 
Qutbaddln ar-Räzi at-Tahtäm (V) 205 
QWlän Saih Ibrahim al-Kaffawi 278 

R 
Räbi'a al-'Adawiya 73, 86 
Radiaddin ibn Mir Mu'izzaddln ar-Radawi 

(S) 69 
Räfi'I, ar- (V) 323/1 

Ragab al-Ham(m)udi ibn Ishaq al-Malikl 
(V) 324 

Ragab ibn Ibrahim al-Qastamünl (S) 194 
Ragab al-Qaisari al-Ämidl 247 
Rämitäni, Hwäga 'AH (V) 209/1 
Rämiz Aga, Hazrat-i sehriyäri-i se'ädetlü 

(B) 278 
Rämiz, Muhammad (B) 278 
Ramli, s. Ahmad b. 'AH b. Hamza 
Ramll al-Kablr, Saih al-isläm ar- (V) 89 
Ramli, s. Muhammad b. Ahmad b. Hamza 
Rassäm, s. Ahmad b. Abi Bakr b. Ahmad 
Räzl, Fahraddln ar- (Ü) 300 
Räzi, s. Muhammad b. 'Umar b. al-Hasan 
Ridä al-'Alläma ar- (V) 262/5 
Ridwän, al-'Alläma as-Saiyid 68 
Ridwän ... al-Hanafi (St.) 55 
Rifä'I, s. 'Abdalqädir an-Nüri al-Kayäll 
Ruhäwi (V) 195 
Rümi, s. Ahmad b. 'Abdalqähir al-Äqhisäri 
Rüml, s. M. b. M. (Bahä'addin) b. Husain 
Rustam az-Zakl (S) 226 

S 
Sa'bän Efendi 168 
Sabbän, s. Muhammad b. 'AH 
Sabräwi, as- (V) 301 
Sacaqllzäda, s. Muhammad b. Abi Bakr 
Säc'aqlizäde, s. M. Säc'aql. al-Mar'a§I 
Sa'd al-Laqäni, Saih 31 
Sa'd ibn Mu'äd 14, 15 
Sa'daddln (S) 2 
Sa'daddln Bursah (S) X V I I I , 2 
Sa'daddln, Maulänä 272/6 
Sa'daddln as-Säfi'I at-Tlbi (B) 297 
Sa'daddln at-Taftäzäni, s. Mas'üd b. 'Umar 
Sa'dl (V)88, 192 
Sa'di, s. Musarrifaddln b. Muslih 
Sadldaddin al-Käsgari (V) 93 
Sädill, Abu 1-Hasan as- 138, 306 
Sädill, s. A. b. 'AA. b. 'Abdalgabbär 
Sädill, s. 'Ali b. Muhammad al-'Arbl 
Sädill, s. Muhammad Amin as-
Sadraddin al-Qünawi (V) X V I , 262/6 
Safadl, as- (V) 170 
Safadi, s. Ahmad b. Muhammad b. M. 
Safäqosi, s. 'Al i b. Muhammad b. Sälim 
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Safati, s. Tsa b. 'Isa al-Hanafi 
Saffüri, s. 'Abdarrahmän b. 'Abdassaläm 
Safidl (V) 325 
Säfi'I, al-Imäm as- (V) 88, 210, 219, 258, 

304/1, 306 
Safiri, as- (V) 324 
Sagäni, s. al-Hasan b. Muhammad al-Hindi 
Sagäwandi, s. Muhammad b. Taifür 
Sah 221 
Sah Husain al-'Agami, s. Husain al-'Agami 
Sahäwl, s. Muhammad b. 'Abdarrahmän 
Sähib Osman Efendi 62 
Sähln 'Abdalqädir al-Ansäri al-Hazragl 

as-Säfi'i al-HawI al-QinäwI, Kamäladdin 
(S)152 

Sahnün 281 
Sahrazüri, s. Hälid b. Ahmad b. Husain 
Sa'Id ibn Zaid 56 
Sa'id al-Imäm bi-mahallat Salgük ... 

bi-Burüsa, al-Hägg (B) 285 
Saldi, as- (V) 297 
Sa'Idi, s. 'AH b. Ahmad b. Makramalläh 
Saih al-Akbar, as-, s. M. b. 'AH b. M. 
Saihlzäda (V) 310 
Saihzäde (V) 88, 192, 224, 225, 238, 259/1 
Saihzäde, s. Muhammad b. Mustafa 
Saiyid Ahmad, al-ahß lläh, as- (B) 301 
Saiyid Ahmad ibn (as-Saiyid) Mustafa as-

(S)47 
Saiyid 'AH, s. 'AH, Saiyid 
Saiyid 'Allzäde, s. Ya'qüb b. Saiyidi 'AH 
Saiyid al-Badri, as- 32 
Saiyid Biläl, s. Biläl 
Saiyid Muhammad Gäkir, s. M. Gäklr 
Saiyid Sarif 272/6. 13 et saepe 
Sakkäkl, as- (V) 62 
Sakkäki, s. Yüsuf b. Abi Bakr b. M. 
Saläh al-'Alaml X I I I 
Saläh ibn al-Mubärak [al-Buhäri] (V) X I I , 

79 
Salänlkl, s. Mustafa Hwäga 
Sälih al-Hamldl (V) 195 
Sälih Hasan SQYha (od. SFYH), as-Saih 

( B ) X X I I , 116, 120 
Sälih ibn al-Hägg Muhammad, 'All(?) 

Dede as-Slrü.. (S) 93 
Sälih as-Sammän(?), as-Saih (B) 178 

Sälihi, s. Muhammad b. Yüsuf b. 'All 
Sälim al-Habasi 281 
Sallm Karrär(?) Hän 88 
Sälim as-Sanhüri (Ü) 228 
Samarqandl, s. Abu 1-Qäsim b. Abi Bakr 
Samarqandl, s. Muhammad b. Asraf 
Samarqandl, s. M. b. Mahmud b. M. 
Samsaddln, s. M. b. Abi 1-Haram Makkl 
Sanüsi, s. Muhammad b. Yüsuf b. 'Umar 
Sa'ränl, as- (V) X I I , 137, 138, 215, 324 
Sa'räni, s. 'Abdalwahhäb b. Ahmad b. 'All 
Sa'räwi, al-'Ärif as- (V) 310 
Sargl, as- (V) 324 
Sari as-Saqati 33, 179/2 
Sarif al-Gurgäni, as- (V) 219, 257/2 
Sarisl (V) 256 
Sarqäwl, s. 'Abdallah b. Higäzl 
Sarqäwi, s. Muhammad Idris Mas'üd 
Sätibl, s. al-Qäsim b. Firroh 
Sattl, s. 'Abdassaläm b. 'Abdarrahmän 
Saubari, s. Muhammad b. Ahmad 
Säwl, s. Ahmad b. Muhammad 
S'DY (V) 224 
Sibli, s. Abu Bakr Dulaf 
Sibt al-Märidlnl, s. M. b. M. b. A. 
Sibt (as-Saih) Zainaddin as-Su'aifi (od. 

at-Tu'aifl ((?)) (S) 122 
Sldl al-Qäd!317 
Sihäb (V) 224, 225 
Sihäb ad-Dimasqi, as- 75/1 
Sihäbaddin ibn Muhammad al-ArihäwI 

mautinan as-Säfi'I, al-Hägg (S) 78 
Sikandari, Ibn 'Atä'alläh as- 212/2 
Silbi al-'Ä3idI (S) 76 
Simänäni, s. 'AH b. M. b. A. 
Sinän el-Mekki, Seyh (V) 87 
Slnübl, s. NabI 'Abdalbäri b. Turhän 
Sirbinl, s. M. b. M. b. Ahmad 
Sirwänl, as- (V) 153 
Sirwänl, al-Bäkü'I al-Halwatl as- X I I I 
Sirwänl, s. Mas'üd b. Husain 
Siyäh Mulla Bu'aiy (?, S) 255/4 
SMnawI, s. Muhammad Sarif Ef. 
Subkl, as- 49 
Subki, s. 'Abdalwahhäb b. 'AH b. 'Abdalkäfi 
Subkl, s. Ahmad b. 'AH b. 'Abdalkäfi 
Su'dl Celebi (V) 225 
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Sugä'I (V) 325 
Suhaili, as- (V) 161 
SuhrawardI, s. 'Umar 
Suküfi (V) 311 
Su'la, s. Muhammad b. Ahmad b. M. 
Sulaimän, ad-Dä'I as-Saih (B) 231 
Sulaimän, dalläl al-kutub 281 
Sulaimän B.., as-Saiyid (B) 135/2 
Sulaimän ibn Ahmad al-Mahäsini (B) 301 
Sulaimän ibn (as-Saiyid al-Hägg) Ahmad, 

as-Saiyid Saih al-Mufti Fügatin(?, B) 
253 

Sulaimän ibn Husain ibn Wall (B) 197 
Sulaimän ibn Mustafa Adranawi (S) 229/3 
Sulaimän al-imäm fi Gämi' Qäsim Pasa, 

as-Saiyid (B) 253 
Sulaimän al-Mufti bi-Halab (V) 289 
Sulaimän as-Sirwäni 247 
Sulami, as- (V) 75/2 
Suleymäniyeli as-Saiyid as-Saih Muham­

mad Amin al-Qädiri, hädim al-fuqarä' 
(S)282 

Sultan ibn Ahmad al-Mizähi al-Qähiri (Ü) 
228 

Sultan Ya'qüb Mubarak Hän 255 
Su'lüki, s. Muhammad b. Sulaimän 
Surnübl, as-Saih as- 29 
Surunbuläli, s. Hasan b. 'Ammär b. 'Ali 
Surüri (V) 88 
Suwaidän, s. ' A A . b. 'Ali b. 'Abdarrahmän 
Suwaidäwi, s. Ahmad b. Hasan b. M. 
Suwaidi, s. Muhammad b. Tsä 
Suwaifi ibn Ahmad al-Gabal (S) 28 
Suyüti, as- (V) 49, 187/9, 324 
Suyüti, s. 'Abdarrahmän b. Abi Bakr 

T 
Taftäzäni, s. Mas'üd b. 'Umar 
Tahäwi (V) 202 
Tahtäwi (V) 258 
Takfürtägi, s. 'Umar b. 'Umar 
Ta'labi, Abu Ishäq at- ( V ) 187/9, 212/2 
Ta'limgizäde al-Hägg(?) Ahmad Efendi (B) 

241 
Tamtam at-Tünisi, s. Ahmad b. M. 
Taqiaddin al-Hisni, s. Abu Bakr b. M. 
Taräbulusi, Abu 1-Qäsim al-Azhari at- 219 

Taräbulusi, s. 'Alä'addin b. Näsiraddin 
Taräbulusi, s. 'Al l b. Halil 'Alä'addln 
Taräbzünl, s. Kausag Ahmad Efendi 
Tasköprüzäde (V) 153 
Tasköprüzäde, s. Ahmad b. Muslihaddln 
Tatä'I, s. Muhammad b. Ibrählm b. Halil 
Tätärhän (V) 88 
Taufiq (V) 202, 224 
Tauri, at- (V) 300 
Tauzari, s. Yüsuf b. Muhammad b. Yüsuf 
Tibi, s. 'Abdarrahmän 
Tibi, s. Sa'daddln as-Säfi'I 
TibrizI, s. Ahmad b. M. b. 'Abdalmalik 
TibrizI, s. Yahyä Bik 
Tihäml, s. Ahmad ad-Durri al-Mäliki 
Tilimsäni, s. 'Afifaddln 
Tilimsänl, s. Ahmad b. M. b. Y . 
Tilimsäni, s. Ibrählm b. Abi Bakr b. 

'Abdallah 
Tilimsäni, s. M. b. 'Umar / 'Amr b. Ibrählm 
Timirtäsi, s. M. b. 'Abdallah b. M. al-GazzI 
Timürgi 'Umar (B) 234 
Tirmidl, al-Hakim at- (V) 212/2 
Tirmidi, s. Muhammad b. Isä b. Sahl 
Tüqädi, Ahmad ibn Halil at- (Ü) 300 
Tüqädl, Mustafa, QRRä Ibrählm 

Efendizäde at- (Ü) 300 
Tüqädl, al-Qutb Mustafa at- (Ü) 300 
Tuqäti, s. Ishäq b. Hasan az-Zangäni 
Türsiglzäde, s. Ahmad Ef., Maulänä 
Tursun ibn Ibrählm (S) 260 
Tüsi, at- 27 
Tüsl, s. Muhammad b. al-Hasan b. 'AH 
T/üsI, s. Näsiraddin 
Tüsyawl, s. Husain Ef. 
TWäm, s. 'Abdallah 
TWäm, s. Muhammad 

U 
'Ubaid al-'AitäwI al-Biqä'I (S) 212/2 
'Ubaidalläh ibn Mas'üd ibn Tag 

aS-sari'a Mahmud ibn Sadrassari'a al-
Buhäri al-Hanafi al-Mahbübi (V) 96, 
98/3, 183, 194, 202 

Ughüri, s. 'Abdarrahmän an-Nahräw! 
Ughüri, s. 'Atlyatalläh 
Ulawl, s. 'Abdarrahlm b. Yüsuf 
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Ulawi, s. Muhammad b. Yusuf 
cUmar al-'Attär, as-Saih 315 
cUmar Efendi ibn Mustafa Ef. (B) 196 
'Umar al-Fardl, aS-Saih (B) 133 
'Umar Hulüsi (B) 230 
'Umar Hulüsi as-Saiyid al-KumushänawI 

219 
'Umar ibn (Sldl) 'Abdassaläm 62 
'Umar ibn 'Abdalwahhäb ibn Ibrahim ibn 

Mahmud al-'Urdl al-Qädiri al-Halabl (V) 
X, 78 

'Umar ibn 'AH ibn Mursid, Sarafaddln Abu 
1-Qäsim Ibn al-Färid (V) 49, 122, 161, 
262/1, 276/8 

'Umar ibn (as-Saih) Hasan al-Hatlb (S) 
323/1-3 

'Umar ibn al-Hattäb 89 
'Umar ibn Husain ibn 'Al l al-Ämidl (V) 

156 
'Umar ibn Ibrahim ibn Muhammad, Ibn 

Nugaim al-Misri al-Hanafi, Sirägaddln 
Abu 1-Barakät (V) 63 

'Umar ibn Muhammad ad-DHNa (B) 318 
'Umar ibn Muhammad ibn Ahmad, Abu 

Hafs Nagmaddln an-Nasafi (V) 18, 117, 
197, 267/2, 272/5, 272/7 

'Umar ibn al-Muzaffar al-QurasI al-Bakri 
al-Ma'arri al-Halabl, Ibn al-WardI, 
Sirägaddln Abu Hafs (V) X X I , 32, 60, 
61, 152, 159, 301, 324 

'Umar ibn 'Umar ibn 'Umar bä'i' Äl 
as-Siddlq (S) 207 

'Umar ibn 'Umar at-Takfürtägl, as-Saiyid 
al-Hägg 219 

'Umar ibn Walladdln (S) 254 
'Umar ibn Zainaddln Qäsim ibn Samsaddin 

Muhammad al-Ansäri al-Misri an-Nassär, 
Abu Hafs Sirägaddln (V) 124 

'Umar Lutfl, mu'allim (B) 282 
'Umar al-Mudarris bi-Där as-Saqqä'(?), 

as-Saiyid (B) 190/2 
'Umar ar-Rausanl ibn 'AH, as-Saiyid (B) 

234 
'Umar, as-Saiyid (B) 234 
'Umar, Sldl (V) 161 
'Umar as-Suhrawardl, Abu Hafs (V) 86 
'Umar walad 'Umar, s. 'Umar b. 'Umar b. 

'Umar 
'UrdI, as-Saiyid Muhammad Hadir (?) . . . 

ibn Muhammad ibn 'Umar al- (L) 122 
Urmawl, s. Mahmud b. Abi Bakr 
'Usfüri, s. Muhammad b. Abi Bakr 
Üsl, s. 'Al l b. 'Utmän 
Ustuwähl, s. Ahmad b. M. ad-Dimasqi 
'Utmän ibn (as-Saiyid) Ahmad al-Guhanl, 

as-Saiyid (S) 305 
'Utmän ibn Ahmad ibn 'Utmän al-

Mu'addin (S) 227 
'Utmän ibn 'All ibn Mihgan al-Bäri'I, 

Fahraddln az-Zaila'I (V) X X I I I , 125-28 
'Utmän ibn 'AH, as-Saiyid (S) 269/8 
'Utmän ibn Sa'Id ibn 'Utmän, Abu 'Amr 

ad-Dänl al-Qurtubl (V) 253 
'Utmän ibn 'Umar ibn Abi Bakr Ibn 

al-Hägib, öamäladdln Abu 'Amr (V) 84, 
123, 185, 234, 274, 270/7, 282 

'Utmän ibn Wall ibn 'Utmän, as-Saiyid 
Mania (S) 269/1.2. 4.5.7.9 

'Utmän, Kaliph 276/16 
'Utmän al-Kurdl, al-Mullä (St.) 316 
'Utmän al-MaulawI, Darwls (S) 295 
'Utmän Nüri ibn Mustafa al-AnqarawI (V, 

B)219 
'Utmän al-Qaisari al-Aqsahri (Ü) 300 
'Utmän Wahbl [Sa?]hhäf (B) 221 
'Utmän, s. Yäsingizäda 

V 
Vera, Seyh (V) 191/7 
Voigt, Wolfgang X X I I I 

W 
Wafä'I, s. Muhammad b. 'Umar b. 'Umar 
Wall Efendi (V) 189/1 
Wall ibn Muhammad, Seyh der tariq-i 

Gehet! (B) 238 
Wall ibn Mulla 'AH ibn Mustafa, Mulla 

(S) 272 
Walladdln, s. Ahmad b. 'Abdarrahlm 
Walladdln Qädi bi-Misr(?, B) 285 
Wänl (V) 303 
Wänll Hasan Efendi, s. Hasan Ef. Wähl 
Wardärl, s. Mahmud 
Widlnl, s. DWRäq b. 'AH b. Ismä'Il 
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Personennamen 

Wldinl, s. Mustafa b. cUmar (Ü) 247 

Y 
Yabäsl, s. Muhammad 
Yäfi'I, al- 212/2 
Yahyä Bik at-Tibrizi 247 
Yahyä ibn Abi Bakr al-Hanafi (V) 187/6, 

263/3 
Yahyä ibn Ahmad al-KäsI, 'Imädaddln (V) 

311/2 
Yahyä ibn 'All ibn Nasüh ar-Rümi al-

Hanafi, Maulä NaucI Efendi (V) 263/1 
Yahyä ibn Mu'äd (V) 189/11 
Yahyä ibn (al-Marhüm as-Saih) 

Muhammad al-YünusI as-Suyüti al-Mälikl 
(S)136 

Yahyä ibn Mustafa al-Uskübl, Darwis (B) 
119 

Yahyä ibn Saihalisläm al-Ansäri as-SäficI 
(B) 212/2 

Yahyä ibn Saraf ibn Muri ibn Hasan ibn 
Husain ibn Gum'a ibn Hizäm al-Hizäml 
al-Hauränl, Muhyiddln Abu Zakariyä5 

an-Nawawi (V) 34, 50, 54, 67, 315, 324 
Yahyä ibn Zaid ibn CAH 6 
Yahyä al-Tmriti as-Säfici al-Ansäri al-

Azhari, Sihäbaddin 22 
Yahyä as-Sirwän ibn as-Saiyid Bahä'addln 

al-Bäkü'i, as-Saiyid (V) 153, 309 
Yamanl, s. Ahmad b. Muhammad b. Sa cId 
Ya'qüb ibn CA1I al-Brüsawi, s. Ya'qüb b. 

Saiyidi 
Ya'qüb ibn Husain ibn Halll (S) 98/1 
Ya (qüb ibn Ishäq al-Hadraml al-Basri 251 
Ya'qüb ibn Saiyidi CAH ar-Rüml 'Allzäde 

al-Brüsawi (V) 135/1, 220 
Yäsln(?) as-Sidql al-Qastamünl 

al-Mu'allim bi-Rusdlya, al-Hägg (B) 239 
Yäsingizäda, 'Utmän (Ü) 247 
Yazid ibn al-Qacqac al-Madani, Abu Ga'far 

(V) 251 
Yünus ibn Yahyä ibn Abi 1-Hasan, as-Sarif 

Gamäladdln (Ü) 262/3 
Yüsuf (B) 191 
Yüsuf al-Brüs! (od. ar-RW(L)SY) 

Läwäli(?) (S) 274 
Yüsuf Efendizäde, Ra'ls al-qurrä5 'Abdallah 

ibn Muhammad ibn Yüsuf ibn 
'Abdalmannän al-Hilmi al-Hanafi 226 

Yüsuf ibn 'Abdallah al-Amäs! ar-Rüml 
al-Hanafi al-Wäciz, Sinänaddin (V) 188 

Yüsuf ibn Abi Bakr ibn Muhammad, 
Sirägaddln Abu Ya'qüb as-Sakkäki (V) 
77, 95, 133, 186, 190, 257/5, 330 

Yüsuf ibn Gunaid at-Tüqäti, Ahl Celebi (V) 
194 

Yüsuf ibn Hälid as-Sumti al-Basri 269/2 
Yüsuf ibn (al-Marhüm) Hasan 'Abdallah 

al-Misri as-Sandawi as-SäficI (S) 42 
Yüsuf ibn Hasan ibn CA1I as-SäficI 

madhaban al-Asnlhl (?) baladan (S) X X I I , 
116 

Yüsuf ibn (as-Saih) Ibrahim (S) 181 
Yüsuf ibn Muhammad ibn Yüsuf Ibn 

an-Nahwi al-Magribl at-Tauzari, Abu 
1-Fadl (V) 276/15 

Z 
Zabldl, az- (V) 306 
Zäd (?) 62 
Zäfir (V) 48 
Zaftäwl, s. cAbdalqädir b. cUmar b. Husain 
Zagzaga-i 'atiql, s. Mustafa b. Halll 
Zähid, s. Ahmad b. M. b. Sulaimän 
Zaila'I, s. cUtmän b. CAH b. Mihgan 
Zainalcäbidln (V) 223/4 
Zainal'äbidin Abu 1-Hasan CA1I ibn al-

Husain ibn CAH ibn Abi Tälib, as-Saggäd 
(V) 6, 292 

Zainaddin Abu 1-Fath (Ü) 275 
Zainaddin ibn al-Wardi 48 
Zainaddin as-Sucaifi (so?) al-cArüdI (V) 

122 
Zainalcäbidln ibn al-Bakri (V) 161 
Zainalcäbidln ibn Ibrahim, Ibn Nugaim 

al-Misri al-Hanafi (V) 63, 189/3,279, 
304/5 

Zainizäde (V) 282 
Zainlzäde, s. Husain b. Ahmad Brüsawl 
Zakariyä3, al-Qädi (Ü) 228 
Zakariyä5 ibn Muhammad al-Ansäri as-

Sumaiki a§-SäficI, Zainaddin Abu Yahyä 
(V) X X I , X X I I I , 25, 43, 54, 60, 61 , 147, 
151, 154, 178, 236/2, 273/4, 314, 315, 
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317 

Zakariyä5 ibn Sähi (?), Saiyid (S) 135/2 
Zakl, s. Rustam 
Zamahsarl, s. Mahmud b. 'Umar b. M. 
Zangänl, s. 'Abdalwahhäb b. Ibrahim 
Zarkasi, al-Badr az- (V) 310 
Zarkasi, Badraddln az- (V) 315 
Zarnügl, s. Burhänaddin 
Zarrüq, s. Ahmad b. Ahmad b. Muhammad 
ZGRWY Häfiz (V) 242 
Zibäri (V) 272/4 
Ziyädl (V)315 
Zürllzäda, s. Hasan al-Ardarüml 
Zurqänl, s. Muhammad b. 'Abdalbäql 
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5. SACHEN, BEGRIFFE , PERSONENGRUPPEN 

Abyät 'arüd 239/13 
adab 145 
ädäb al-gimä' (s. auch Sexualia) 307 
ahkäm ummahät al-awläd 147 
ahl al-badr 304/6 
ahläq („Charaktereigenschaften") faqr, 

sabr 89 
Ahnen Muhammads / Namen der 198/1 
c Allgebet Nädi Ally an 221 
Almosensteuer für Studenten 93 
Altersklage in Versform 232 
Anrufung Gottes, Formeln der 218/3 
(aqär (Immobilien) 307 
'ardXm 
Armut, "meine A. ist mein Stolz"; "A. 

ist die Schwärze des Gesichtes" 239/14 
As'ariten 230/5 
asmä' al-qahrlya 230/2 
astagfirulläh 276/3 
Ätiologie, hagiographische 137 
Ausleihe (cäriya) (s. auch Bücherausleihe) 

311/2 
Autograph des Vf.s X I V - X V , 122, 136, 152, 

155-56, 291/2, 307,310 
Autorenmarginalien, s. minhlyät 

Backenzahn, Schmerzen am 249 
Badawlya-Orden 73 
baläga 246/4 
Bart, Verfluchung dessen, der semen B. 

nicht stutzt 269/2 
bayäd 318 
Bekleidung und Beschuhung, für Sufis 

angemessene {madähibuhum fi libäsihim) 
227/2, 262/3 

Bibliothek der Zäwiyat al-Hägg Husain zu 
Qarin 

Bibliothek des Naqsbandischeichs al-Hänl 
X I 

Bibliothek, Registrierung von Hss. durch 

königliche oder öffentliche X I I I 
Bigamie, Gedicht gegen 162 
biSära 191/7 
Bittgebet 102, 166 et saepe 
Bittgebet um das tägliche Brot 198/1 
Bittgebet, zur Erlangung des „Wissens der 

Gewißheit" 190/1 
Brotlaibe / Brotfladen 92 
Bücherausleihe X V I I , 315 
Bücherwurm (süs) I Bannung des 67-8, 

76-7,114, 196, 222, 246, 279 et saepe 
Buchschmuck X V I I I 

äahär yär-i guzln 250 
Cannabis 313 
Chronogramm 122 
Chronostichon 310 
codex unicus / Unikat X I V , X V 

daftarXI>Attm 

dahäqina, lexikalische Glosse zum Begriff 
304/6 

dä'ira 170 
Dardiriya-Orden X I I 
Dlwänl 143 
Dschinn, s. Ginnen 

Ehescheidung 232, 307 
Eheschließung 287, 315 
Eile ((agala) 227/2 
Eingangssure, Verse der 93 
Eltern, Respekt vor 189/11 
Entwerden, s. al-fanä1 billäh 
Erbrecht 204/1 
Erdbeben 284 
erwäh-i habit e 229 
Eschatologie 189/9, 276/16, 284 
Exlibris 70, 246 

fadä'il Säm 306 
Fälschungen X I X - X X 
Familienbuch X V I I 
fanä} billäh, al- 300 
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Fasten 196 
Fätiha (s. auch Eingangssure u. Teufel) 73, 

230/1 
Fätiha, gebotene Weise, F. zu rezitieren 152 
Festtag 209/2, 306 
Festtagsgedicht 209/3 

Gabriel 81, 269/5 
gadwal 170 
gafrlya, usül 170 
"al-Gazzäll des Westens" 276/15 
Gebet 213, 236/3, 290, 302, 329 et saepe 
Gebet, apotropäisches 228 
Gebet auf Propheten 266/1 
Gebet, Aufforderung zum 91, 245 
Gebet, bei Vollendung der Koranrezitation 

zu rezitierendes 302 
Gebet des Abu Hanifa 232 
Gebet des Ebussu'üd gegen Plagen (belälar) 

189/1 
Gebet des Schreibers 255/2 
Gebet für Autor 319 
Gebet für Eltern 305 et saepe 
Gebet für Neugeborene 289 
Gebet, gegen Feinde 230/2, 250, 259/2 
Gebet gegen Finanznöte 325 
Gebet, in Notlagen bewährtes, 272/2 
Gebet, magisches 133 
Gebet mit Gottesnamen 189/1 
Gebet, Unterlassung des 304/4 
Gebete, sTitische 177 
Gebete, vor Geschlechtsverkehr 189/10 
Geburtseintrag 269/8, 289 
Geburtseintrag, für Mädchen 228 
Geburtsfeier Muhammads X V I I - X V I I I 
Gedichte, didaktische X X I 
Geister, gläubige X X I I 
Gelehrte, Ehre der 117 
Gelehrten-ZsAiäüfe X V I I 
Gelvetiyye-Orden, tarlq-i Gelveti 218/3, 

238 
Geschlechtsverkehr (s. auch Sexualia) 

189/10 
Gesetzesobservanz 218 
Ginnen (s. auch Geister) 136, 137, 328 
Glaube 209/1 
Glaube, Abfall vom 209/1 
Glaube der Eltern Muhammads 187/9 
Gleichungen, mathematische 105 
Gliederzucken, Gebete gegen (s. auch 

Zukunftserforschung) 191/1 
Goldstaub 143, 273 
Gottesfurcht 219 
Gottesnamen (s. auch Höchster Name Gottes) 

216 
Gottesworte, außerkoranische 209/3, 

223/13 
Gottgedenken 324 
Gottgedenken, lautes 236/3 
Grab Muhammads, Besuch am 329/4 

hädim al-fuqarä3 282 
hädim al-cilm aS-Sarlf hädim nicäl ahlihi 
" 102 
hadlt qallimü azfärakum yaum al-gumea 
' 232 
hadlt qudsl 300 
halc (Entlassung aus der Ehe gegen Zahlung 

eines Lösegeldes an Ehemann) 315 
hallfat al-Maqäm al-Ahmadl X I I 
hallfat Sldl Ahmad al-Badawl 73 
Halwatiya X I I , 153 
Hanafitisch 239/15-16 
haSlS, akl al-,s. Cannabis 
hätam 328 
hatm 191/7 
häuf'262/5 
Heilige Zeiten (säcät-i Serif) 191/7 
Heiligenwunder 180, 262/3 
Heilmittel, magische 313 
higäb 328 
higäb li-dauha 328 
Himmelfahrt Muhammads 155, 179/1 
Höchster Name Gottes 276/15 
Hölle, Namen der 175 
Höllenfeuer, Verschonung vor 93 
hummä wa-lis-suhüna, Iii- 328 
Hundegestalt, Geist in 136 
hurüf al-manäzil 170 

Iblis 81 
igäza, igäzätXVl, 228, 287, 290, 291 
ihtiläg-näme 276/16 
Hirn al-qadä3148/1. 2 
Illustrationen 221 
Imame, schiitische 223/13 
imän, Begriffserklärung 191/4 
Immobilienfragen, s. caqär 
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Sachen, Begriffe, Personengruppen 

Inhaltsverzeichnis 304/6, 305 et saepe 
cisma (Sündlosigkeit der Propheten) 158 
istibdäl 304/5 
istldräg 230/3 
istlnäs 262/5 
istitnä' 189/3 

kablkag, s. Bücherwurm 
käfir I muSrik 249 
kalimät-i maqlübät 95 
kallä und bald, Pausierung bei 242 
kandan u paywastan 209/1 
Kategorien des Aristoteles, zehn 131 
Kaufvermerke 237, 238 
kibr 223/4 
Kinder, Bestimmung des Geschlechtes von 

ungeborenen Kindern 269/8 
Kinder, muslimische 324 
Klausur der Sufis 262/4 
Kleiderzerreißen (tamziq at-tiyäb) 236/3 
Kollationierung 122, 128, 222, 290, 291/1 
koptische Schriftzeichen 290 
Koranverse, Vorzüge bestimmter 259/2 
Kosmographie 163 
Kreise, astronomische 267/1 
kufischer Duktus X I V 
kufr al-haqlql, al- 209/4 
kusüf aS-Sams 209/3 

laddät al-caqliya, al- 223/8 
laddät al-hayällya, al- 223/8 
laddät al-hisslya, al- 223/8 
Lehrbrief (s. auch igäza) 219 
Lehrgedicht X I I , X X I I I (s. auch Gedichte, 

didaktische) 
Leiden, Notwendigkeit 215 
Leservermerk 122, 142, 279 et saepe 
Licht Muhammads / Licht, prophetisches (s. 

auch Prophet) 215, 322 
Liebe (<iSq) 211 
List Gottes 230/3 
Litanei 282 
Losung (auf Stempel) 232, 261 

ma'äni wal-badV wal-bayän, al- 219 
mä'ät al-Qur'än 242 
madh al-'ilm wal-'aql 223/13 
magribinisch X I I I , X X I I , 290, 298/1-2 

et saepe 
Mandl, Ankunft des 259/1 

makr 230/3 
Maktaba al-Higäzlya ... bil-Iskandariya, 

al- 112 
Mäliya näziri dawlatlüldevletlü Mir PäSä 

214 
Mannhaftigkeit 222 
maqäm aS-Saihüha 262/3 
marfü'ät, mansübät, magrürät 257 
ma'rlfa 262/5 
Märtyrer, s. aS-Sahld 
masäil waqf Hamza wa-HiSäm calä 

l-hamz 141 
mawä'lz 266/3 
memento mori, Prophetenwort über 269/4 
Merkur 97 
Mesnevi- bzw. Matnawiverse 295, 321 
minhlyät (mlnhü) 123, 174, 183, 194, 

229/2, 231/2, 249, 269/4, 276/7, 278, 
282, 288,311/1.2 

micräg, s. Himmelfahrt Muhammads 
micräg, qissat al- 321 
Mudlrlya 173 
Muezzin 329 
Muhammad, Abstammung 187/9 
mulähaza Sud X I I I 
munägäh 258 
munägät li-hatm al-Qur'än 302 
muqaddima 191/4 
muräga'a wa taftlS X I I I 
musabbacät-i caSara 236/3 
Musikhören (bei Sufis) 236/3, 262/3 (s. 

auch Reigen, mystischer) 
muswaddat al-mu'allif 310, 329 
mutlaq, die "aus Gründen der 

Sirinesangemessenheit zu beobachtende 
Pause" beim Koranvortrag 326 

Nachlaß (min tirka) X - X I , 304/6 
Nahrungsverminderung 209/2 
Naqsbandiya 209/1, 227/1-2 
nard-Spiel 239/12 
Neujahrsfest 177 
Neumond 231/1 
Niederwerfung (sagda, sugüd) 238, 242 
nikäh, hutbat an- 191/4 
nisba 'azlmat al-miqdär muhtawiya 'alä 

ttlsällhä bi-Saiyidinä l-Hasan ilh. 137 

549 



Register 

Novize, Bedingungen des 262/3 

Offenbarung, an Moses ergangene göttliche 
269/9 

Orakel, Verwendung des Korans als 239/14 
Osmanen, Dynastie 233 

Pausalform koranischer Wörter 141 
Pergamentblatt X I V 
Persisch IX, 1, 3, 5, 38, 85, 88, 95, 209/1.3.4, 

211, 236/1, 242, 257, 276/7. 9 et saepe 
Persische Gedichte 45, 117, 145, 227/2, 

232/1, 236/1, 239/17, 255/3, 257, 272, 
276/7. 9. 

Pest (tä'ün) X V I I , 189/1, 239/4, 281 
Planetenbewegungen 97 
Predigten, sufische 182 
Prophet, Licht des 179/3 
Prophet, Schreiber des 306 
Prophet, s. Vision des P. im Traum 
Propheten 213 
Prophetologie 322 

qabd wa-bast 262/5 
Qadr-Nacht, Bestimmung der 91 
qibäl 275 
qimat an-näs 209/1 
qirä'a, turuq al- 226 
qirS säg (große Piaster) 171, 173 
qirtäs 136 
Quadrate, magische 210, 216/2 
qülang 328 

ragä 262/5 
rähat al-qalb 262/5 
Rätselgedichte (mu'ammä) 272/3 
Reden während des Schlafes, Gebete 

gegen 191/1 
Referenzziffern 123 
Reigen, mystischer 239/7 
Rezepte, magische 92, 269/9, 323 
ridä 310 
Rifäciya-Sufiorden X I I I 
Ritualgebet 93, 143 

Unterlassung von R. (und Fasten) 304/4 
riwäq X I 
ruh, "Geist" 262/5 

Sa'bän 191/7 
sabr 223/13, 281, 310 

sadaq (Brautgabe) 315 
Sädillya-Orden X I I I 
sädiq - sadiq 262/3 
safar cind as-Süfiya, as- 307 
sahä} wal-karam, as- 223/13 
sähib al-kitäb 223/13 
Sahid, a$- 279 
Sakl (Buchstabenquadrate für Schwangere) 

210 
Sammelhandschriften X I X 
Sandale Muhammads 275 
Sarife 304/1 
sawäd al-aczam, 'alaikum bis- (hadit) 300 
Schach- und nard-Spiel (s. auch Spiel) 

239/12 
schiitisch 177 
Schlacht zu Badr 304/6 
Schlaf, Prophetenwort über 7 Arten des 

260 
Schöpfung der Welt 276/16 
Schreibergemeinschaften X I X 
Schreiber des Propheten 306 
Schreiberlohn 171, 173 
Schreiberverse 66, 93, 117, 122, 130/1, 199, 

211, 236/3, 279, 290, 291/2, 301, 303, 
318 er saepe 

Schreiberverse, persische 117, 145, 186, 
191/1,209/1,211,272/2, 281 

Schreiberverse, türkische 269/2. 3, 272/4 
Schreibfedem (aqläm)\6S 
Schriften, aus dem Himmel herabgesandte, 

191/6 
Segenswünsche für Herrscher 88 
Sekte, einzige errettete 230/5 
Sendung der Propheten 276/16 
Seufzen des Reumütigen 272/2 
Sexualia 307 
SibäcIya-Orden X I I I 
silsilat an-nabi 188 
siwäk (Zahnhölzchen) 98 
Spiel, Verurteilung des Schach- und 

nard-Spiels 239/12 
Sprachen, eschatologische 175 
Sprachfehler 239/10-11 
Sprüche Luqmäns 188 
Stammbaum, Genealogie 137 
Stammbaum Muhammads 188, 263/2 
Stempel 103, 188, 190, 232, 255, 278, 285, 

304/6 et saepe 
Stiftungsvermerk, s. waqf 
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Sachen, Begriffe, Personengruppen 

Sufische Predigten 182 
sugüd, s. Niederwerfung 
sukr wa-sahw 262/5 
Sultansbibliothek X I 
Sürat al-Fätiha (s. auch Fätiha, 

Eingangssure) 282 

tabat (Studiengang) 219 
Tage, unheilvolle 269/9 
tagyira X V I I , 315 
tahmis 161 
tanmiq 254 
taqriz 138 
taqslmät al-Qur'än 242 
taqwä I taqwä lläh 262/5, 300 
taqyid 275 
targib 223/4 
tarhlb 223/4 
tariq-i Gelveti 238 
tariqa al-Halwatiya, at- X I I 
tarsV 246/4 
tasauwur wat-tasdiq, at- 229/2 
tauba I Surüt at- 262/5, 310 
Taubengedicht 209/3 
tawaddud ilä n-näs, at- 300 
tawakkul 262/5, 310 
Testamentarische Verfügungen 315 
Teufel, neun Namen des T. in Fätiha 239/8 
Tiere 269/11 
Tierschlachtung 323/1 
Tod Jesu 279 
Türkisch IX , 88, 133, 183, 186, 188, 189/10, 

191/3, 195, 200, 229, 230/2. 7, 231/1, 
232, 238, 243, 245, 263/1-2, 269/2. 9. 12, 
273/6, 276/3. 5. 9-11, 295 er saepe 

Türkische Gedichte 255, 264, 272/2. 3. 4, 
276/16 

'uhüd 291/1 
Umaijaden und cAbbäsiden 276/16 
umarä3 as-Sald 276/16 
cunwän 231, 232, 295 et saepe 
ustäd 223/13 
cuzla (kontemplative Einkehr) 223/7 

Väter, Ermahnung an 145 
Verfluchung, s. Bart 
Vergebung / Sündenvergebung 307 
Vergebungsbitte 302 

Prophetenwort über 269/4 
Verhör durch Grabesengel 215 
Verzeichnis von Büchern 254, 255 
Vision des Propheten im Traum 158, 168 

wafq (magisches Quadrat) 195 
wafq mu'aSSara 250 
wagd I wugüd 262/5 
wagm, kulü l-w. watrahü l-fagma 

(Prophetenwort) 209/4 
wahy (Offenbarung) 215 
Wallfahrt / Mekkawallfahrt 87, 329,4 

waqf (Pausa) 230/3 
waqf-Vermerke bzw. -Stempel X I , 77, 122, 

136, 138, 150, 171-73, 184-85, 201, 205, 
214, 217, 222, 224, 230, 241, 249, 
255, 261, 265, 277-78, 281, 284, 290, 
304, 316, 326, 327 et saepe 

Waqf Ibrahim Hän 48 
Waqf al-Mullä 'Utmän al-Kurdi 316 
Waqf Ridwän [al-Abyäri] 55 
warac (Gewissenhaftigkeit) 209/3 
waraq al-afrangl, al- 136 
wasiya (Vermächtnis) 161, 219 
Weinen von Kindern 328 
Weltverzicht 272/1 

Aufforderung zum 272/1 
wiläya 262/5 
Wochentage, mit astrologischen Angaben 

254 
Wort Gottes, unerschaffenes 242 
Wugadiyn 269/12 
Wunder Muhammads (mu'gizät) 269/6 

yä Hü (Anrufungsformel) 212/2 
yaqin 284 
yatim 91 

Zahlen wert 122 
Zainabiden 304/1 
Zauberbuchstaben 241, 328 
Zaubernamen 228 
Zauberquadrate 298/1, 328 
Zauberzeichen (auf zahr von Büchern) 254 
Zäwiya 278 
ziyärat an-nabi 329,4 

zuhd 262/5 
Zukunftserforschung durch Zucken von 

Körpergliedern 276/16 
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6. GEOGRAPHISCHE ANGABEN UND B A U L I C H K E I T E N 

Die arabischen Zahlen bezeichnen Nummern 
bezeichnen Seitenzahlen der Einleitung. 

Abi Aiyub al-Ansari, mudafat (?) 187/3 
Abyär 55 
Aden (<Adan) 84, 180 
Adima 201 
Adima, balad 185 
Ägypten (Misr) 186, 276/16, 281 
Ahisha, baldat 247 
Aidin, liwä' 282 
Aiwän al-Hanafiya, al- (Madrasat 

as-Sälihlya an-Nagmiya zu Kairo) 275 
Albistän (Elbistan in Kahramanmaras) 209 
Aleppo X 
Alexandropolis X 
Amad (Bezirk, qadä3) 237 
Amasya X V I , A m n 

cArab Basah (kuyu), Bezirk (qada) Amad, 
Provinz (Vilayet) Kütahya 237 

Aznar, s. Gämic al-Azhar 

Bäb Käfür (Kairo) 130/2 
Badr 304/6 
Baku X I I I 
Beirut, Zärüb al-Magdüb 
Bibliothek al-Hägg Husain Efendi 

(Kutubhäna al-Hägg H. Ef.) X , 278 
Bitlis, balad 330 
Bozca Ada 249 
Bulgarien X 
Burüsa 285 

Damanhür (al-Buhaira) 140 
Damaskus X I , 165, 270/1 
Dar as-Saqqä>(?) 190/2 
DBRfuga?], qadä3 \96 
Dobruca, Qasaba-i Bäbä as-sahlr 

bi-Dübrica 278 
Elberfeld (Rotfärberei) 307 

der Beschreibungen, die römischen Zahlen 

Filastin 305 

Galata 242 
Gämic al-Azhar X X I I , 121, 150, 258 
Gazira-i Büzga.. 249 
Grab von Ahmad al-Badawi, Tantä X I I 
Gurgänlya 186 
Güta, al- 82 
Güta-Ebene, syrische X V 

Halab, Bezirk (camal) X 
Hamä315 
Hamburg X X I , ^ 
Han an-Nuhas 39 
Hän Saihün X I 
Hässküy (=Hasköy), qasaba fi (od. min) 
Herat 186 
Himmelfahrtskirche, auf Ölberg zu 

Jerusalem X I I I 
Hirns 315 
Hünlrli, mahalla 189/1 
HuräsänXVI 

Iran X I I I 
Isfahan 177 
Iskandariya, al- 112 
Istanbul X V I I , 254 
Izmir, biläd 265 

Jericho X 
Jerusalem X I I I 

Kacba, Weihebezirk gegenüber der 275 
Kafr ..tabä min al-Güta, qaryat 82 
Kairo 130/2 
Karnobat, s. Qarin 
Kars, s. al-Qärs 
Klöster (s. Zäwiya) 
Konstantinopel (Der-i secädet) 93, 226 
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Küfa X I I I 
Kütählya (Kütahya), baldat 190, 213 
Kütahya (Provinz, Vilayet) 237 
Libanon 165 

Mahallat Salgük ... bi-Burüsa 285 
Maktaba al-Higäziya... bil-Iskandarlya, 

al- (s. auch Bibliothek) 112 
Maqäm al-Ahmadl, al- X I I 
Marias 189/10 
Mazedonien X 
Mäzüna (baldat M., = Oran in 

Algerien) 308 
Medina 168, 266/3 
Medina (haram-i Senf) 232 
Medresen: 

Birge 211 
Dar al-hadit Öa'far Efendi 224 
Madrasa al-Asrafiya, al- (Misr) 275 
Madrasa, balad(a-i?) Zila(?) 

TdS 269/8 
Madrasa-i ki ba-Gaihän (Ceyhan in 

Elbistan) bind karda büdand 209 
Madrasa al-Mahmüdlya, al-

(Medina) 266/2 
[Madrasa! as-Sälihlya 

an-Nagmiya, al- (Kairo) 275 
Madrasat Hallll (baldat Kütählya) 

190 
Madrasat Hamza Blkzäde 284 
Madrasat Hasan Sah Blk (Usküb) 

119 
Madrasat Muhammad Blk Abu 

ad-Dahab (Kairo) 258 
Madrasat Mulla Ahmad 316 
Madrasat Mulla Husain ibn Ahmad 

Aga, Mizwar Züriyän 62 
Madrasat(?) Murädiyye (Adirna) 
Madrasat Nur 'Utmänlya (Islämbül) 

229/2 
Madrasat as-Sähib al-marhüm 

Fahraddln (Slwäs) 210 
Madrasat Saiyid C AH Bäsä 234 
Madrasat Sarräg/Sirägzäde 302 
[Madrasat] Sultan Ahmed X X I 
Madrasat Yüsuf Bäsa (Qärs) 272/6 
Medrese-i Tekke 273/3 

Muradlya 315 
Mekka X V I I , 206 

Maqäm al-Fälikl 290 
Misr, s. Ägypten 
Moscheen: 

cAbdizäde-Moschee (Slrüz) 45 
Aiyüb al-Ansäri-Moschee 

(Istanbul) 240/2 
Alay Bek Gämic[i] 273/4 
Arslän Pasa, Gämic 227 
As'adlya, al- (auf dem Ölberg bei 

Jerusalem) X I I I 
Azhar (Kairo) 103, 163 
Azhar, Riwäq ar-Riyäfa 275 
Gämic Arslän Pasa 227 
Gämic al-Bahrämlya 291 
Gämic al-Imäm al-'Älim [...] 

Muhammad al-Mustafä 308 
Lutfi Päsä, Gämic 195 
Maqäm al-Ahmad!, al- (Grab von 

Ahmad al-BadawI in Tantä) 166 
Masgid as-Sultän al-Hanafi 99 
Muhammad Pasa, min mahallat 

Gazlra-i Büzga.. (= Bozca Ada?), 
Gämic 249 

Rustam Päsä, Gämic 252/1 
Sldl Muhammad al-Garib-Moschee 

in Nähiyat Taisärt, Mäzüna 308 
Sulaimänlya-Moschee (Istanbul) 

168 
Yüsuf Päsä, Gämic (Qärs) X I X , 

272/2 
MQSM, al- (Kairo) 275 
Mudäfat(?) Abi Aiyüb al-Ansäri 187/3 
München / Münchner Bibliothek X X I , X X I I 

etsaepe 
Müstär (Mostar), Qasabat 239/2 

Nls, Mahrüs 221 
NlsäbürXVI 
Nordwestafrika X X I I 

Qairawän X I I I 
Qaisari 188 
Qaisariya 144 
Qaisariya, in Anatolien X X I I I 
Qaisariyat ar-Rüm 247 
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Geographische Angaben und Baulichkeiten 

Qara Hisar Sarql 221 
Qarin, Zäwiyat al-Hägg Husain der 

Qasabe-i Q. I I I , X , 278 
Qarinäbäd, s. Qarin 
Qars Ardurüm 277 
Qärs, baldat al- X I X , 272 
Qasaba-i Bäbä as-sahlr 

bi-Dobruca I X - X , 278 
Qastamüni, Mekteb-i Residiye-i 'Askeriye 

283 
Qawäla X 
Qubrus, gazlrat 305 
Qünya, madinat 211 
Qutr al-Misri, al- 137 

Ramla, Filastin 305 
Raqqa, Iyälat ar- 184 
Riwäq ar-Riyäfa (Azhar-Moschee) 275 
Riwäq as-Säda as-Sacä'ida 

(Azhar-Moschee) X I , 64, 121, 150 
Rumänien X 
Rüsdiye (mekteb im liwä' Aidln) 282 

Said, as- 276/16 
Saida 315 
Sälihlya Dimasq 89 
Saloniki X 
Sanhür 29 
Säqiya al-hamrä5, bil-Magrlb, as- 137 
Sarqäwi, as- (mudlriya) 173 
Slrüz (Serres) 45 
Siwäs, baldat 210 
Syrien 165, 306 

Tabük 247, 300 
Taisärt (nähiya) in Mäzüna 308 
Tantä X I I , 166 
Tlemsen 130/2 
Trans-Danubien IX 
Tüs(an?)gäne, mahkama-i 204/4 

Usküb 119 

Yaylaq, in Mulla Ahmad-Medrese 316 

Zäwiya-i Häggl Hablb (Qasaba-i Bäbä 
as-sahlr bi-Dübrica) X , 278 

Zäwiyat al-Hägg Husain (Qasaba-i Qarin) 
X , 278 

Zäwiyat Ibn Abi 1-Wafä, nahe Bäb 
Käfür (Kairo) 130/2 

Zlla(?) Täs 269/8 
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7. BIBLIOTHEKSSIGNATUREN 

Bayerische 
Staatsbibliothek 

Cod. arab. 1335: 1 
Cod. arab. 1336: 2 
Cod. arab. 1337: 3 
Cod. arab. 1338: 4 
Cod. arab. 1339: 5 
Cod. arab. 1340: 6 
Cod. arab. 1341: 7 
Cod. arab. 1342: 8 
Cod. arab. 1343: 9 
Cod. arab. 1344: 10 
Cod. arab. 1345: 11 
Cod. arab. 1346: 12 
Cod. arab. 1347: 13 
Cod. arab. 1348: 14 
Cod. arab. 1349: 15 
Cod. arab. 1350: 16 
Cod. arab. 1351: 17 
Cod. arab. 1352: 18 
Cod. arab. 1353: 19 
Cod. arab. 1354: 20 
Cod. arab. 1355: 21 
Cod. arab. 1356: 22 
Cod. arab. 1357: 23 
Cod. arab. 1358: 24 
Cod. arab. 1359: 25 
Cod. arab. 1360: 26 
Cod. arab. 1361: 27 
Cod. arab. 1362: 28 
Cod. arab. 1363: 29 
Cod. arab. 1364: 30 
Cod. arab. 1365: 31 
Cod. arab. 1366: 32 
Cod. arab. 1367: 33 
Cod. arab. 1368: 34 
Cod. arab. 1369: 35 
Cod. arab. 1370: 36 
Cod. arab. 1371: 37 

Cod. arab. 1372: 38 
Cod. arab. 1373: 39 
Cod. arab. 1374: 40 
Cod. arab. 1375: 41 
Cod. arab. 1376: 42 
Cod. arab. 1377: 43 
Cod. arab. 1378: 44 
Cod. arab. 1379: 45 
Cod. arab. 1380: 46 
Cod. arab. 1381: 47 
Cod. arab. 1382: 48 
Cod. arab. 1383: 49 
Cod. arab. 1384: 50 
Cod. arab. 1385: 51 
Cod. arab. 1386: 52 
Cod. arab. 1387: 53 
Cod. arab. 1388: 54 
Cod. arab. 1389: 55 
Cod. arab. 1390: 56 
Cod. arab. 1391: 57 
Cod. arab. 1392: 58 
Cod. arab. 1393: 59 
Cod. arab. 1394: 60 
Cod. arab. 1395: 61 
Cod. arab. 1396: 62 
Cod. arab. 1397: 63 
Cod. arab. 1398: 64 
Cod. arab. 1399: 65 
Cod. arab. 1400: 66 
Cod. arab. 1401: 67 
Cod. arab. 1402: 68 
Cod. arab. 1403: 69 
Cod. arab. 1404: 70 
Cod. arab. 1405: 71 
Cod. arab. 1406: 72 
Cod. arab. 1407: 73 
Cod. arab. 1408: 74 
Cod. arab. 1409: 75 
Cod. arab. 1410: 76 
Cod. arab. 1411: 77 
Cod. arab. 1412: 78 

Cod. arab. 1413: 79 
Cod. arab. 1414: 80 
Cod. arab. 1415: 81 
Cod. arab. 1416: 82 
Cod. arab. 1417: 83 
Cod. arab. 1418: 84 
Cod. arab. 1419: 85 
Cod. arab. 1420: 86 
Cod. arab. 1421: 87 
Cod. arab. 1422: 88 
Cod. arab. 1423: 89 
Cod. arab. 1424: 90 
Cod. arab. 1425: 91 
Cod. arab. 1426: 92 
Cod. arab. 1427: 93 
Cod. arab. 1428: 94 
Cod. arab. 1429: 95 
Cod. arab. 1430: 96 
Cod. arab. 1431: 97 
Cod. arab. 1432: 98 
Cod. arab. 1433: 99 
Cod. arab. 1434: 100 
Cod. arab. 1435: 101 
Cod. arab. 1436: 102 
Cod. arab. 1437: 103 
Cod. arab. 1438: 104 
Cod. arab. 1439: 105 
Cod. arab. 1440: 106 
Cod. arab. 1441: 107 
Cod. arab. 1442: 108 
Cod. arab. 1443: 109 
Cod. arab. 1444: 110 
Cod. arab. 1445: 111 
Cod. arab. 1446: 112 
Cod. arab. 1447: 113 
Cod. arab. 1448: 114 
Cod. arab. 1449: 115 
Cod. arab. 1450: 116 
Cod. arab. 1451: 117 
Cod. arab. 1452: 118 
Cod. arab. 1453: 119 
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Cod. arab. 1454: 120 
Cod. arab. 1455: 121 
Cod. arab. 1456: 122 
Cod. arab. 1457: 123 
Cod. arab. 1458: 124 
Cod. arab. 1459: 125 
Cod. arab. 1460: 126 
Cod. arab. 1461: 127 
Cod. arab. 1462: 128 
Cod. arab. 1463: 129 
Cod. arab. 1464: 130 
Cod. arab. 1465: 131 
Cod. arab. 1466: 132 
Cod. arab. 1467: 133 
Cod. arab. 1468: 134 
Cod. arab. 1469: 135 
Cod. arab. 1470: 136 
Cod. arab. 1471: 137 
Cod. arab. 1472: 138 
Cod. arab. 1473: 139 
Cod. arab. 1474: 140 
Cod. arab. 1475: 141 
Cod. arab. 1476: 142 
Cod. arab. 1477: 143 
Cod. arab. 1478: 144 
Cod. arab. 1479: 145 
Cod. arab. 1480: 146 
Cod. arab. 1481: 147 
Cod. arab. 1482: 148 
Cod. arab. 1483: 149 
Cod. arab. 1484: 150 
Cod. arab. 1485: 151 
Cod. arab. 1486: 152 
Cod. arab. 1487: 153 
Cod. arab. 1488: 154 
Cod. arab. 1489: 155 
Cod. arab. 1490: 156 
Cod. arab. 1491: 157 
Cod. arab. 1492: 158 
Cod. arab. 1493: 159 
Cod. arab. 1494: 160 
Cod. arab. 1495: 161 
Cod. arab. 1496: 162 
Cod. arab. 1497: 163 
Cod. arab. 1498: 164 
Cod. arab. 1499: 165 
Cod. arab. 1500: 166 

Cod. arab. 1501: 167 
Cod. arab. 1502: 168 
Cod. arab. 1503: 169 
Cod. arab. 1504: 170 
Cod. arab. 1505: 171 
Cod. arab. 1506: 172 
Cod. arab. 1507: 173 
Cod. arab. 1508: 174 
Cod. arab. 1509: 175 
Cod. arab. 1510: 176 
Cod. arab. 1511: 177 
Cod. arab. 1512: 178 
Cod. arab. 1513: 179 
Cod. arab. 1514: 180 
Cod. arab. 1515: 181 
Cod. arab. 1516: 182 
Cod. arab. 1517: 183 
Cod. arab. 1518: 184 
Cod. arab. 1519: 185 
Cod. arab. 1520: 186 
Cod. arab. 1521: 187 
Cod. arab. 1522: 188 
Cod. arab. 1523: 189 
Cod. arab. 1524: 190 
Cod. arab. 1525: 191 
Cod. arab. 1526: 192 
Cod. arab. 1527: 193 
Cod. arab. 1528: 194 
Cod. arab. 1529: 195 
Cod. arab. 1530: 196 
Cod. arab. 1531: 197 
Cod. arab. 1532: 198 
Cod. arab. 1533: 199 
Cod. arab. 1534: 200 
Cod. arab. 1535: 201 
Cod. arab. 1536: 202 
Cod. arab. 1537: 203 
Cod. arab. 1538: 204 
Cod. arab. 1539: 205 
Cod. arab. 1540: 206 
Cod. arab. 1541: 207 
Cod. arab. 1542: 208 
Cod. arab. 1543: 209 
Cod. arab. 1544: 210 
Cod. arab. 1545: 211 
Cod. arab. 1546: 212 
Cod. arab. 1547: 213 

Cod. arab. 1548: 214 
Cod. arab. 1549: 215 
Cod. arab. 1550: 216 
Cod. arab. 1551: 217 
Cod. arab. 1552: 218 
Cod. arab. 1553: 219 
Cod. arab. 1554: 220 
Cod. arab. 1555: 221 
Cod. arab. 1556: 222 
Cod. arab. 1557: 223 
Cod. arab. 1558: 224 
Cod. arab. 1559: 225 
Cod. arab. 1560: 226 
Cod. arab. 1561: 227 
Cod. arab. 1562: 228 
Cod. arab. 1563: 229 
Cod. arab. 1564: 230 
Cod. arab. 1565: 231 
Cod. arab. 1566: 232 
Cod. arab. 1567: 233 
Cod. arab. 1568: 234 
Cod. arab. 1569: 235 
Cod. arab. 1570: 236 
Cod. arab. 1571: 237 
Cod. arab. 1572: 238 
Cod. arab. 1573: 239 
Cod. arab. 1574: 240 
Cod. arab. 1575: 241 
Cod. arab. 1576: 242 
Cod. arab. 1577: 243 
Cod. arab. 1578: 244 
Cod. arab. 1579: 245 
Cod. arab. 1580: 246 
Cod. arab. 1581: 247 
Cod. arab. 1582: 248 
Cod. arab. 1583: 249 
Cod. arab. 1584: 250 
Cod. arab. 1585: 251 
Cod. arab. 1586: 252 
Cod. arab. 1587: 253 
Cod. arab. 1588: 254 
Cod. arab. 1589: 255 
Cod. arab. 1590: 256 
Cod. arab. 1591: 257 
Cod. arab. 1592: 258 
Cod. arab. 1593: 259 
Cod. arab. 1594: 260 
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Cod. arab. 1595: 261 
Cod. arab. 1596: 262 
Cod. arab. 1597: 263 
Cod. arab. 1598: 264 
Cod. arab. 1599: 265 
Cod. arab. 1600: 266 
Cod. arab. 1601: 267 
Cod. arab. 1602: 268 
Cod. arab. 1603: 269 
Cod. arab. 1604: 270 
Cod. arab. 1605: 271 
Cod. arab. 1606: 272 
Cod. arab. 1607: 273 
Cod. arab. 1608: 274 
Cod. arab. 1609: 275 
Cod. arab. 1610: 276 
Cod. arab. 1611: 277 
Cod. arab. 1612: 278 
Cod. arab. 1613: 279 
Cod. arab. 1614/1-30: 

280 
Cod. arab. 1615: 281 
Cod. arab. 1616: 282 
Cod. arab. 1617: 283 
Cod. arab. 1618: 284 
Cod. arab. 1619: 285 
Cod. arab. 1620: 286 
Cod. arab. 1621: 287 
Cod. arab. 1622: 288 
Cod. arab. 1623: 289 
Cod. arab. 1624: 290 
Cod. arab. 1625: 291 
Cod. arab. 1626: 292 
Cod. arab. 1627: 293 
Cod. arab. 1628: 294 
Cod. arab. 1629: 295 
Cod. arab. 1630: 296 
Cod. arab. 1631: 297 
Cod. arab. 1632: 298 
Cod. arab. 1633: 299 
Cod. arab. 1634: 300 
Cod. arab. 1635: 301 
Cod. arab. 1636: 302 
Cod. arab. 1637: 303 
Cod. arab. 1638: 304 
Cod. arab. 1639: 305 
Cod. arab. 1640: 306 

Bibliothekssignaturen 

Cod. arab. 1641: 307 
Cod. arab. 1642: 308 
Cod. arab. 1643: 309 
Cod. arab. 1644: 310 
Cod. arab. 1645: 311 
Cod. arab. 1646: 312 
Cod. arab. 1647: 313 
Cod. arab. 1648: 314 
Cod. arab. 1649: 315 
Cod. arab. 1650: 316 
Cod. arab. 1651: 317 
Cod. arab. 1652: 318 
Cod. arab. 1653: 319 
Cod. arab. 1654: 320 
Cod. arab. 1655: 321 
Cod. arab. 1656: 322 
Cod. arab. 1657: 323 
Cod. arab. 1658: 324 
Cod. arab. 1659: 325 
Cod. arab. 1660: 326 
Cod. arab. 1661: 327 
Cod. arab. 1662: 328 
Cod. arab. 1663: 329 
Cod. arab. 1664: 330 
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8. D A T I E R T E HANDSCHRIFTEN 

Nr. 210 (Cod. arab. 1544): 740/1339-
40 

Nr. 8 (Cod. arab. 1342): 759/1358 
Nr. 143 (Cod. arab. 1477): 768/1366 

Nr. 145 (Cod. arab. 1479): 803/1400 
Nr. 89 (Cod. arab. 1423): 812/1409 
Nr. 34 (Cod. arab. 1368): 837/1434 
Nr. 126 (Cod. arab. 1460): 841/1437 
Nr. 128 (Cod. arab. 1462): 841/1438 
Nr. 205 (Cod. arab. 1539): 860/1456 
Nr. 82 (Cod. arab. 1416): 868/1463 
Nr. 255 (Cod. arab. 1589), T. 3: 

893/1487-8 

Nr. 201 (Cod. arab. 1535): 906/1501 
Nr. 255 (Cod. arab. 1589), T. 4: 

913/1507-8 
Nr. 277 (Cod. arab. 1611): 919/1513 
Nr. 196 (Cod. arab. 1530): 937/1530-

31 
Nr. 254 (Cod. arab. 1588): 967/1559 
Nr. 190 (Cod. arab. 1524), T. 1: 

968/1560 
Nr. 190 (Cod. arab. 1524), T. 2: 

969/1561 
Nr. 133 (Cod. arab. 1467): 972/1564 
Nr. 44 (Cod. arab. 1378): 976/1569 
Nr. 119 (Cod. arab. 1453): 976/1569 
Nr. 135 (Cod. arab. 1469), T. 1: 

980/1572 
Nr. 278 (Cod. arab. 1612): 989/1581 
Nr. 124 (Cod. arab. 1458): 994/1585-

86 
Nr. 290 (Cod. arab. 1624): 995/1587 
Nr. 239 (Cod. arab. 1573), T. 9: 

996/1587-8 
Nr. 239 (Cod. arab. 1573), T. 1-7, 

T. 12: 996/1588 

Nr. 193 (Cod. arab. 1527): 
1002/1593-4 

Nr. 191 (Cod. arab. 1525), T. 4: 
1013/1604-5 

Nr. 6 (Cod. arab. 1340): 1014/1606 
Nr. 96 (Cod. arab. 1430): 1018/1610 
Nr. 177 (Cod. arab. 1511): 1024/1615 
Nr. 191 (Cod. arab. 1525), T. 1: 

1026/1617 
Nr. 206 (Cod. arab. 1540): 1032/1623 
Nr. 255 (Cod. arab. 1589), T. 1: 

1033/1623 
Nr. 255 (Cod. arab. 1589), T. 2: 

1033/1624 
Nr. 194 (Cod. arab. 1528): 1037/1628 
Nr. 85 (Cod. arab. 1419): 1038/1629 
Nr. 187 (Cod. arab. 1521), T. 2: 

1038/1629 
Nr. 279 (Cod. arab. 1613): 1041/1632 
Nr. 41 (Cod. arab. 1375): 1047/1636 
Nr. 27 (Cod. arab. 1361): 1054/1644 
Nr. 122 (Cod. arab. 1456): 1060/1649 
Nr. 185 (Cod. arab. 1519): 1060/1650 
Nr. 291 (Cod. arab. 1625): 1061/1651 
Nr. 186 (Cod. arab. 1520): 1062/1652 
Nr. 285 (Cod. arab. 1619): 1062/1652 
Nr. 136 (Cod. arab. 1470): 1066/1656 
Nr. 273 (Cod. arab. 1607), T. 2: 

1067/1656-7 
Nr. 274 (Cod. arab. 1608), 1. guz>: 

1070/1660 
Nr. 249 (Cod. arab. 1583): 1071/1660 
Nr. 69 (Cod. arab 1403): 1072/1661 
Nr. 274 (Cod. arab. 1608), 2. guz>: 

1072/1662 
Nr. 123 (Cod. arab. 1457): 1074/1664 
Nr. 48 (Cod. arab. 1382): 1075/1664 
Nr. 130 (Cod. arab. 1464), T. 1: 
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1075/1665 
Nr. 161 (Cod. arab. 1495): 1077/1667 
Nr. 46 (Cod. arab. 1380): 108x/167x 
Nr. 130 (Cod. arab. 1464), T. 2: 

1080/1670 
Nr. 273 (Cod. arab. 1607), T. 4: 

1084/1673 
Nr. 311 (Cod. arab. 1645): 

1086/1675-76 
Nr. 263 (Cod. arab. 1597): 1088/1677 
Nr. 222 (Cod. arab. 1556), T. 1: 

1089/1678 
Nr. 273 (Cod. arab. 1607), T. 3: 

1089/1678 
Nr. 252 (Cod. arab. 1586), T. 1: 

1089/1678-9 
Nr. 260 (Cod. arab. 1594): 1090/1680 
Nr. 246 (Cod. arab. 1580): 1091/1680 
Nr. 307 (Cod. arab. 1641): 1091/1680 
Nr. 45 (Cod. arab. 1379): 1092/1681 
Nr. 189 (Cod. arab. 1523), T. 11: 

1094/1682-3 
Nr. 189 (Cod. arab. 1523), T. 12: 

1096/1684-5 
Nr. 215 (Cod. arab. 1549): 1097/1686 
Nr. 78 (Cod. arab. 1412): 1097/1686 
Nr. 88 (Cod. arab. 1422): 1098/1687 
Nr. 189 (Cod. arab. 1523), T. 10: 

1099/1688 

Nr. 230 (Cod. arab. 1564), T. 2: 
1100/1688 

Nr. 230 (Cod. arab. 1564), T. 4: 
1102/1690-91 

Nr. 298 (Cod. arab. 1632), T. 2: 
1103/1691 

Nr. 283 (Cod. arab. 1617): 1104/1693 
Nr. 39 (Cod. arab. 1373), T. 2: 

1107/1696 
Nr. 183 (Cod. arab. 1517): 1107/1696 
Nr. 39 (Cod. arab. 1373), T. 1: 

1108/1696 
Nr. 92 (Cod. arab. 1426): 1110/1698 
Nr. 305 (Cod. arab. 1639): 1110/1698 
Nr. 230 (Cod. arab. 1564), T. 1: 

1111/1699 
Nr. 251 (Cod. arab. 1585): 

1112/1700-1 
Nr. 81 (Cod. arab. 1415): 1112/1700-

1701 
Nr. 188 (Cod. arab. 1522): 1116/1704 
Nr. 197 (Cod. arab. 1531): 1117/1705 
Nr. 298 (Cod. arab. 1632), T. 1: 

1119/1708 
Nr. 55 (Cod. arab. 1389): 1122/1710 
Nr. 211 (Cod. arab. 1545): 1122/1710 
Nr. 47 (Cod. arab. 1381): 1123/1711 
Nr. 204 (Cod. arab. 1538), T. 1: 

1123/1711 
Nr. 212 (Cod. arab. 1546), T. 2: 

1123/1712 
Nr. 301 (Cod. arab. 1635): 1127/1715 
Nr. 292 (Cod. arab. 1626): 1128/1716 
Nr. 71 (Cod. arab. 1405): 1128/1716 
Nr. 4 (Cod. arab. 1338): 1128/1716 
Nr. 308 (Cod. arab. 1642): 1130/1717 
Nr. 189 (Cod. arab. 1523), T. 6: 

1132/1719-20 
Nr. 39 (Cod. arab. 1373), T. 3: 

1132/1720 
Nr. 167 (Cod. arab. 1501): 

1134/1721-22 
Nr. 91 (Cod. arab. 1425): 1134/1722 
Nr. 297 (Cod. arab. 1631): 1135/1723 
Nr. 5 (Cod. arab. 1339): 1137/1724-

1725 
Nr. 70 (Cod. arab. 1404): 1140/1728 
Nr. 275 (Cod. arab. 1609): 1141/1729 
Nr. 1 (Cod. arab. 1335): 1146/1733-

1734 
Nr. 199 (Cod. arab. 1533): 1147/1734 
Nr. 282 (Cod. arab. 1616): 1149/1737 
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Nr. 189 (Cod. arab. 1523), T. 1: 
1152/1739-40 

Nr. 163 (Cod. arab. 1497): 1153/1740 
Nr. 178 (Cod. arab. 1512): 1157/1744 
Nr. 269 (Cod. arab. 1603), T. 11: 

1158/1745-6 od. 1191/1777 
Nr. 87 (Cod. arab. 1421): 1159/1746 
Nr. 243 (Cod. arab. 1577): 1160/1747 
Nr. 272 (Cod. arab. 1606), T. 1-2: 

1161/1748 
Nr. 316 (Cod. arab. 1650): 1161/1748 
Nr. 272 (Cod. arab. 1606), T .3 : 

1162/1749 
Nr. 272 (Cod. arab. 1606), T. 4: 

1164/1751 
Nr. 272 (Cod. arab. 1606), T. 5-6: 

1165/1751-52 
Nr. 93 (Cod. arab. 1427): 1166/1752-

1753 
Nr. 187 (Cod. arab. 1521), T. 9: 

1166/1752-3 
Nr. 56 (Cod. arab. 1390): 

1166(?)/1752-53 
Nr. 30 (Cod. arab. 1364): 1169/1755 
Nr. 150 (Cod. arab. 1484): 1169/1755 
Nr. 162 (Cod. arab. 1496): 1170/1757 
Nr. 256 (Cod. arab. 1590): 

1171/1757-8 
Nr. 200 (Cod. arab. 1534): 

1175/1761-62 
Nr. 192 (Cod. arab. 1526): 1175/1762 
Nr. 207 (Cod. arab. 1541): 1176/1763 
Nr. 304 (Cod. arab. 1638), T. 6: 

1178/1765 
Nr. 204 (Cod. arab. 1538), T. 2: 

1180/1766 
Nr. 204 (Cod. arab. 1538), T. 4: 

1180/1766 
Nr. 265 (Cod. arab. 1599): 

1180/1766-7 
Nr. 229 (Cod. arab. 1563), T. 2: 

1183/1770 
Nr. 229 (Cod. arab. 1563), T. 1: 

1184/1770-1 
Nr. 329 (Cod. arab. 1663): 

1185/1771-2 
Nr. 48 (Cod. arab. 1382): 1185/1772 
Nr. 155 (Cod. arab. 1489): 1191/1777 
Nr. 11 (Cod. arab. 1345): 1193/1779 
Nr. 12 (Cod. arab. 1346): 1193/1779 
Nr. 53 (Cod. arab. 1387): 1193/1779 
Nr. 229 (Cod. arab. 1563), T. 3: 

1199/1784-5 

Nr. 3 (Cod. arab. 1337): 1201/1786-
1787 

Nr. 64 (Cod. arab. 1398): 1201/1787 
Nr. 103 (Cod. arab. 1437): 1201/1787 
Nr. 269 (Cod. arab. 1603), T. 10: 

1202/1787-8 
Nr. 269 (Cod. arab. 1603), T. 1-2: 

1203/1788-89 
Nr. 269 (Cod. arab. 1603), T. 9: 

1203/1789 
Nr. 269 (Cod. arab. 1603), T. 3: 

1204/1790 
Nr. 269 (Cod. arab. 1603), T. 4: 

1205/1791 
Nr. 269 (Cod. arab. 1603), T. 7: 

1206/1791-1792 
Nr. 269 (Cod. arab. 1603), T. 8: 

1206/1792 
Nr. 152 (Cod. arab. 1486): 1210/1795 
Nr. 309 (Cod. arab. 1643): 1212/1797 
Nr. 270 (Cod. arab. 1604), T. 3: 

1214/1799-80 
Nr. 270 (Cod. arab. 1604), T. 4, 7: 

1215/1800-1 
Nr. 26 (Cod. arab. 1360): 1215/1800 
Nr. 325 (Cod. arab. 1659): 1215/1801 
Nr. 166 (Cod. arab. 1500): 1220/1805 
Nr. 182 (Cod. arab. 1516): 1220/1805 
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Nr. 17 (Cod. arab. 1351): 1221/1806 
Nr. 227 (Cod. arab. 1561): 1221/1806 

(T. 1 u. 2) 
Nr. 221 (Cod. arab. 1555): 

1223/1808-9 
Nr. 98 (Cod. arab. 1432), T. 2: 

1225/1810 
Nr. 98 (Cod. arab. 1432), T. 1: 

1227/1812 
Nr. 271 (Cod. arab. 1605): 1230/1815 
Nr. 240 (Cod. arab. 1574): 1231/1816 
Nr. 101 (Cod. arab. 1435): 1233/1818 
Nr. 36 (Cod. arab. 1370): 1234/1818-

19 
Nr. 312 (Cod. arab. 1646): 1235/1820 
Nr. 49 (Cod. arab. 1383): 1241/1826 
Nr. 218 (Cod. arab. 1552): 1242/1827 
Nr. 209 (Cod. arab. 1543): 

1254/1838-9 
Nr. 137 (Cod. arab. 1471): 1257/1842 
Nr. 122 (Cod. arab. 1455): 1261/1845 
Nr. 242 (Cod. arab. 1576): 1262/1846 
Nr. 293 (Cod. arab. 1627): 1266/1850 
Nr. 310 (Cod. arab. 1644): 1266/1850 
Nr. 156 (Cod. arab. 1490): 1267/1851 
Nr. 2 (Cod. arab. 1336): 1268/1852 
Nr. 129 (Cod. arab. 1463): 1268/1852 
Nr. 195 (Cod. arab. 1529): 

1269/1852-3 
Nr. 51 (Cod. arab. 1385): 1270/1854 
Nr. 140 (Cod. arab. 1474): 1270/1854 
Nr. 258 (Cod. arab. 1592): 1272/1855 
Nr. 19 (Cod. arab. 1353): 1272/1856 
Nr. 118 (Cod. arab. 1452): 1273/1856 
Nr. 24 (Cod. arab. 1358): 1275/1858 
Nr. 76 (Cod. arab. 1410): 1277/1860 
Nr. 300 (Cod. arab. 1634): 

1278/1861-62 
Nr. 116 (Cod. arab. 1450): 1278/1862 
Nr. 52 (Cod. arab. 1386): 1279/1862 
Nr. 203 (Cod. arab. 1537): 1279/1862 

Nr. 62 (Cod. arab. 1396): 1281/1864 
Nr. 302 (Cod. arab. 1636): 1282/1865 
Nr. 228 (Cod. arab. 1562): 

1282/1865-66 
Nr. 31 (Cod. arab. 1365): 1283/1867 
Nr. 148 (Cod. arab. 1482), T. 1: 

1283/1867 
Nr. 179/1 (Cod. arab. 1513): 

1284/1867 
Nr. 65 (Cod. arab. 1399): 1285/1868 
Nr. 132 (Cod. arab. 1466): 1285/1868 
Nr. 35 (Cod. arab. 1369): 1285/1868-

69 
Nr. 68 (Cod. arab. 1402): 1286/1869 
Nr. 59 (Cod. arab. 1393): 1288/1871 
Nr. 114 (Cod. arab. 1448): 1289/1872 
Nr. 42 (Cod. arab. 1376): 1290/1873 
Nr. 314 (Cod. arab. 1648): 1290/1873 
Nr. 157 (Cod. arab. 1491): 1291/1874 
Nr. 113 (Cod. arab. 1447): 1292/1875 
Nr. 77 (Cod. arab. 1411): 1293/1876 
Nr. 146 (Cod. arab. 1480): 1293/1876 
Nr. 226 (Cod. arab. 1560): 1293/1876 
Nr. 158 (Cod. arab. 1492): 1294/1877 
Nr. 22 (Cod. arab. 1356): 1295/1878 
Nr. 138 (Cod. arab. 1472): 1296/1879 
Nr. 147 (Cod. arab. 1481): 1296/1879 
Nr. 164 (Cod. arab. 1498): 1297/1880 
Nr. 165 (Cod. arab. 1499): 14. 

Juli/Tammüz 1881 
Nr. 214 (Cod. arab. 1548): 1298/1881 
Nr. 319 (Cod. arab 1653): 1299/1882 
Nr. 208 (Cod. arab. 1542): 

1300/1882-3 
Nr. 247 (Cod. arab. 1581): 1300/1883 
Nr. 75 (Cod. arab. 1409): 1300/1883 
Nr. 131 (Cod. arab. 1465): 1300/1883 
Nr. 236 (Cod. arab. 1570), T. 4: 

1301/1884 
Nr. 148 (Cod. arab. 1482), T. 2: 

1301/1884 
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Nr. 149 (Cod. arab. 1483): 1301/1884 
Nr. 320 (Cod. arab. 1654): 1302/1884 
Nr. 84 (Cod. arab. 1418): 1302/1885 
Nr. 219 (Cod. arab. 1553): 1303/1886 
Nr. 86 (Cod. arab. 1420): 1303/1886 
Nr. 266 (Cod. arab. 1600): 1305/1888 
Nr. 72 (Cod. arab. 1406): 1306/1889 
Nr. 28 (Cod. arab. 1362): 1306/1889 
Nr. 110 (Cod. arab. 1444): 1307/1890 
Nr. 29 (Cod. arab. 1363): 1308/1891 
Nr. 32 (Cod. arab. 1366): 1308/1891 
Nr. 61 (Cod. arab. 1395): 1309/1891 
Nr. 60 (Cod. arab. 1394): 1309/1892 
Nr. 112 (Cod. arab. 1446): 1315/1898 
Nr. 74 (Cod. arab. 1408): 1317/1899-

1900 
Nr. 36 (Cod. arab. 1370): 1323/1905 
Nr. 99 (Cod. arab. 1433): 1325/1907 
Nr. 153 (Cod. arab. 1487): 1325/1907 
Nr. 139 (Cod. arab. 1473): 1326/1908 
Nr. 176 (Cod. arab. 1510): 1327/1909 
Nr. 168 (Cod. arab. 1502): 1329/1911 
Nr. 171-3 (Cod. arab. 1505-7): 

1336/1918 
Nr. 175 (Cod. arab. 1509): 1337/1919 
Nr. 111 (Cod. arab. 1445): 1348/1930 
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9. VERZEICHNIS DER ILLUMINIERTEN BZW. MIT BESONDEREM BUCHSCHMUCK 
AUSGESTATTETEN HANDSCHRIFTEN 

(E = Einband; I = Illumination; K = Kalligraphie) 

Nr. 1 (I , K ) , 2 ( I , K ) , 3 (I), 4 (E, I ) , 5 ( I , K ) , 6 (I), 275 (I), 279 (I), 280 (I) 

10. VERZEICHNIS DER I L L U S T R I E R T E N HANDSCHRIFTEN 

Nr. 3, 275 
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TAFELN 





1. A\-Qur}an, 12./18. Jh.; illuminierter Koran mit Lackeinband; erste Öffnung (Nr. 4, Cod. arab. 
1338). 





3. al-BüsIn (gest. 694/1294): Qasidat al-Burda, 1146/1733-34; Zierseiten der ersten Öffnung (Nr. 1, Cod. 
arab. 1335, B l . 2b-3a). 



4. al-BarzangT (gest. 1179/1766): al-Maulüd as-sarlf, 1268/1852; Geburtstagsfeier Muhammads; Zierseiten (Nr. 2, 
Cod. arab. 1336, B l . lb-2a). 



5. al-Gazuh (gest. 877/1472 od. 870/1465): DalaHl al-ljairat wa-sawariq al-anwar fldikr as-salah cala n-nabi al-
mujjtär; Zierseiten mit persischem Kommentar (Nr. 3, Cod. arab. 1337, B l . 3b-4a). 



ÄHSBfiä̂ : !'''' 

6. al-Maqqan (gest. 1041/1631): an-Nafahat al-canbanya finacl fyair al-banya; Sandale des Prophe­
ten mit Bemerkungen des Verfassers (Nr. 275, Cod. arab. 1609, B l . 10b-l la ) . 



— — 

1 2 . ^ 5 \ c ^ # o fc# j 

a / 

7. Mustafa ibn Haiti al-Ayasi: Igaza, 1278/1861-62; Überlieferbefugnis; golden gerahmter Schriftspiegel, 
unpunktiert geschriebener Text mit Stempel des Ausstellers (Nr. 300, Cod. arab. 1634, B l . 1 Ob-1 la) . 



8. Ibn cAllän (gest. 1033/1624): Manäqib Bahä'addin an-Naqsbandi; islamische Ordensmystik; 
Waqf-Vermerk des sufischen Autors al-Hänl al-Hälidl (gest. 1279/1862) (Nr. 79, Cod. arab. 1413, 
B l . la ) . 





I ^ ^ S S ^ - ^^jjggfa •^s&ftfr^ 

10. Ibnal-Aswad (gest. um 800/1397 od. 827/1423-49): Sarh Maräh al-arwäh, 1092/1681: grammatikalischer Kom­
mentar; Nashi mit Elementen unterschiedlicher Dukten (Nr. 45, Cod. arab. 1379, B l . 34a). 



_ j _ I I rim "-—,| | „ |-—— •• 

I 

L 

ÄfbTj t^Ü'j uj !^ jiiu (4 , iMtül oli 

11. Ibn Qädi Samäuna (gest. 819/1416): Gämic al-fusülain fl l-furüc, 1286/1869; Handbuch für 
Richter; Kolophon (Nr. 68, Cod. arab. 1402, B l . 484b). 



12. Faid al-KäsT (gest. 1091/1680): al-Wäfi, 1072/1661; imamitisches Recht; Kolophon (Nr. 69, 
Cod. arab. 1403, B l . 214b-15a). 
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